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EINLEITUNG. 

Unter  den  Tielen  slädtechronlkeDi  die  nn$  aiu  dem  15  und 
16  jahrbmiderl  aiifbewahrl  sind,  tiiraml  die  Wormser  wegfen 

der  reichhaltigkeit  des  inhalb  uiui  iler  hedüutun^  der  Stadl  eine 
der  hervorragendsten  stellen  ein.  Zwar  hat  sie  einen  theil 
ihres  Werths  verloren,  seitdem  ßöhmer  bruchslüclte  der  alten 
amnles  Wormatieiifles  wieder  aiifgefonden  und  verftOSentiiclit  hat 
(Pontes  II);  da  diese  indes  nur  die  seit  des  13  Jahrhunderts 
begreifen ,  bleibt  sie  für  die  folgende  periode ,  Yon  den  Urkun- 
den abgesehen,  nach  wie  vor  alleinige  quelle  der  Stadtgeschichte. 
Und  für  die  Zeiten  des  14  und  15  Jahrhunderts  ist  auch  ihr 
Werth  ein  ganx  anderer  wie  für  die  älteren:  die  nacbrichten 
werden  zahlreicher  and  ausführlicher,  sind  vielfach  aus  officiellen 
acleastlicken  entlehnt  und  nehmen  an  treue  und  glaubwürdig- 
keil  in  demselben  grad  zu,  in  welchem  sie  der  zeit  der  ab- 
fißun^  der  chronik  naher  konimen.  Daher  hat  gerade  Böhmer 
eine  herausgäbe  derselben  nachdrücklich  befürwortet,  zumal  da 
▼mi  den  meisten  rheinischen  Städten  bereits  gedruckte  Chroniken 
▼orli^n.  Steht  gleich  der  sprachliche  werth  unserer  chronik 
anter  der  SlraBburger  und  Kölner,  wird  sie  an  masse  des  Uber- 
lieferten  Stoffs  weit  von  der  Speierer  übertroffen,  so  hat  sie  duch 
auch  eigentbüinliche  vorzuge,  die  uns  mit  den  mängeln  wieder 
aussdlinea  und  ein  erhöhtes  interesse  an  der  geschighte  von 
Worms  erwecken.  Dahhi  gehört  die  beechrünktheit,  daß  sie 
niebt  wie  die  ihrigen  zugleich  allgemeine,  sondern  ausschließlich 
chronik  der  Stadt  sein  will,  die  aufrichtige  Parteinahme  für  die 
Stadt  in  dem  langen  kämpf  mit  den  bischöfen,  die  streng  chro- 
nologische Ordnung,  die  das  susaoimcngebörige  nurgends  aus 
natttriichen  Terbinduog  reißt  Da  nur  die  Frankfurter 
hsadschriften  jederaeü  leicht  xugänglich  sind,  so  möchte  die 
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herausgäbe  fchon  m  diesem  lußern  gmnd  ein  denkenswerlhes 
unlernehmen  bleiben  und  den  beifall  der  geschichtsfreunde 

verdienen. 

Wie  die  Straßbur^er  und  Speierer  chronik  jede  einen 
verfai>er  und  Uberarbeiter  hnben ,  so  war  auch  die  unsrige 
Yon  ihrem  verfaßer  Friedrich  Zorn  orsprüngh'ch  liürzer  an-* 
gelegt,  und  wurde  dann  durch  Frans  Bechlhold  von  Flers- 
heim  erweilerl  und  mH  vielen  susätBen  versehen. 

Friedrich  Zorn  war  (nach  der  ihm  gehallenen  leichen- 
rede,  die  in  einer  handschrift  seiner  chronik  uiii  uns  gekommen 
ist)  am  28  (ebruar  1538  zu  Worms  von  ebriicben  christUchen 
ellern  geboren.  Auf  Margrethentag  1552  gieng  er  nach  Heidel* 
hwgi  um  w  studieren,  ward  1554  baiccalaureus,  1558  magister 
bonarmn  artium  und  1559  padagogiarch  daselbst  Als  swei 
jähre  späler  das  refurnuerle  btkLiinlnis  tiii^eführl  wuide,  gieng 
er  nach  Oppenheim  und  erlangle   dort  einen  Schuldienst;  als 

1565  der  Caivinismus  auch  in  Oppenheim  um  sich  griff,  ward 
er,  im  alter  von  27  jähren,  nach  Worms  zum  rector  der  Stadt- 
sclmle  berufen,  wo  er  sich  bald  darauf  verheirathele  und  bis  an 
sein  lebensende  blieb.  An  9  Oktober  1610  hielt  ihn  der 
pfarrer  Andreas  Wilk  Uber  seinen  lieblingstext  2  Tim.  4, 
6 — 7  die  ieicbenpredigt.  Diese  sagt  unter  anderm  auch,  wie 
viel  er  auf  den  katechismus  Lutheri  gehalten,  daß  er  sich  nicht 
in  firemde  händcl  gemischt,  allein  seinen  bttchem  nit  ileiß 
obgelegen  habe  und  in  historicis  wohl  erfahren  und  der  Stadl 
ein  nUtzHcher  rathgeber  gewesen  sei.  Seine  chronik  scheint  er 
unmillelbar  nach  der  riickki  hr  in  seine  Vaterstadt  begonnen  und 
im  juhre  1570  geschloßeu  zu  haben;  wenigstens  ist  die  stelle 
ttber  die  rachtung  von  1233  (s.  129)  ende  1565  oder  aniaiig 

1566  geschrieben,  und  der  Ütel  seiner  originalhandschrill  IrUgi 
das  datum  «anno  1570  den  12  augusti.^  Von  den  lebens* 
umständen  Flerslieiuiü  wißen  \mv  so  ((uL  wie  nichts.  Sein  iianio 
wird  ulnvechselnd  Flersheim  oder  Flörsheim  geschrieben 
(Schannat,  bist.  ep.  Worm.  praef.  s.  263 — 264);  die  vornamen 
lauten  bei  Schannat  das  eine  mal  Frani  Bert  hold,  das  andere 
mal  Frans  Borth olf;  die  einzige  handschrift  unserer  chronil^ 
die  auf  dem  titel  seinen  namen  angibt,  hat  Franz  Bechthold 
von  Flersheim.    Er  war  ein  zeitgenoi>e  des  Friedrich  Zoni| 
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lehnslräger  d«s  hocfisMfts  Worms  und  nach  Schannat  s.  264 
im  jähr  1596  noch  am  leben.  Nach  -dem  angetührlen  titel 
bitte  er  seine  arbeit  in  jähr  1604  zusammengetragen;  doch 
kam  die  meMeht  aach  aof  einem  irrtham  beruhen ,  da  die 
Imdieliiifl  m  wlderapnieh  mit  dem  titel  nnr  den  reinen  zorni- 
schen text  enlbäU.  Die  aulorschafl  der  chronik  winde  üher- 
heiipt  bald  nach  dcri'n  alifafVunjj  ungewis,  oder  der  verfaßer 
fflit  dem  additionalor  vervvechseU:  während  die  chronik  Zorns 
in  obiger  haadschrifft  dem  Flmheim  ingescbrieben  wird»  nennen 
aadere  handMhriflen,  die  wirklich  die  aasffthningen  Flersheuns 
haben,  nnr  Friedrich  Zorn  als  den  verlaßer,  und  fn  eweien  fehlt 
die  angäbe  eines  autors  ganz.  Spater  hielt  man  woiil  riiK  h  die 
arbeit  Flersheims  für  ein  von  der  komischen  chronik  völlig 
aaibhängiges  werk,  und  noch  Schaab  hat  in  seiner  geschichte 
dei  rheiaischen  aiüdlebnndes  stellen  ans  Zorn  und  Flörsheim 
(wu  er  für  Hacaheim  liest)  wie  ans  swei  gans  verschiedenen 
Chroniken  angeführt.  Ist  die  angäbe  Schannals  richtig,  daß 
Flersheim  die  chronik  eines  Michael  Gassen,  der  um  1530  ge- 
lebt haben  soll,  iortgesetzt  halle,  so  hat  Zorn  wahrscheinlich 
achoD  diese  ältere  arbeit  benatit,  und  Flersheim  dann  wieder 
die  gtssen-somische  chronik '  erweitert  nnd  fortgesetzt 

Was  die  ifaetten  unserer  ehronisten  anlangt,  so  ergibt  sich  aus 
dem  gesagten,  daf^  den  jungem  immer  die  auiztichruingen  älterer 
zoiD  gründe  dienten.  Doch  scheinen  gleich  bei  der  crslcn  an- 
bge  me  menge  von  Urkunden  aufgenommen  und  theils  im 
rasiug  theils  vöUsllndig  mitgetheilt  su  seht.  AoBerdem  hat 
Zorn  ohne  zweifei  noch  das  ilteste  Wormser  rathsbuch  (Uber 
aclorunn  civitatis)  gehabt .  das  nicht  bloß  Statuten  und  ralhsver- 
handhingen ,  sondern  auch  eine  anfzcichnung  meikwurdiger 
begebeobeiten  enthielt.  Daraus  erhellt,  wie  manche  nachrichlen, 
hasonders  die  ersihlung  ron  bündeln  und  Streitigkeiten,  in 
welche  die  sladt  verwickelt  war,  einen  fast  officiellen  Charakter 
ingenommen  haben ,  und  daß  der  werth  der  chronik*  gerade 
Ttir  die  zunächst  ließfcnden  und  die  einwohner  der  Stadl  am 
meisten  betreuenden  ereignisse  nicht  wenig  erhöht  wurde.  Eine 
weitere  quelle  hatte  Zorn  ui  alten  lateinischen  annalen,  die,  wie 
Ahner  nachgewiesen  hat,  bei  keiner  bedeutenden  Stadt  fehlten. 
Sie  waren  zu  Schannats  zeit  noch  vollstAndig  vorhanden,  umUten 
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«imVeliflt  ninr  dag  13  jabrhandert,  scheinen  aber  bla  in  dae  15 

lorigeselzl  worden  zu  sein.  Bruchstücke  dieser  annalen  sind 
'  es,  die  Böhmer  ün  zweiten  band  der  funtes  rer.  Germ,  bat  ab- 
drucken laßen,  die  hauptsteUe  ist  uns  in  zwei  handechrifien  der 
zoitiischen  chrenik  unter  dem  titel:  ,,alia  qasdam  memora- 
bilia  ex  Teteri  m.  libro  latino  chronicorum  Wormatiensium''  er- 
halten. Schannat  citiert  sie  als  anonymi  chronicon  Wormatiense, 
im  text  zu  den  jähren  1234  und  1264  als  scriplor  cotevus.  Bei 
Zorn  werden  isie  chronica  ciericorum  genannt ;  oft  sind  die  folia 
des  von  Hun  benutzten  manuscripts  ciUert;  hie  und  da  hat  er 
seibat  kleine  nollxen  des  lateinischen  Urtextes  unTcrändert  m 
seine  chronik  herttbergenommen.  Wann  und  von  wem  die  alten 
annalen  verfaßt  worden  sind,  i^l  nichl  mehr  zu  ermitteln,  docli 
scheint  wenigstens  so  viet  fest  zu  stehen ,  daß  sie  von  einem 
geistlichen  des  13  Jahrhunderts  herrühren.  Sie  sind  wie  un- 
sere Chronik  in  einem  der  Stadt  günstigen  skine  geschrieben» 
und  es  wKre  wohl  möglich,  daß  ihr  antor,  gleich  meister  Go- 
defrit  Hagen  in  Köln,  die  stadlschreiberstelle  bekleidet  hätte. 
Dui  cli  die  (lerätitnmscijen  Zusätze  ist  die  chronik  etwa  auf  das 
doppelte  ihres  aufönglichen  inhalts  angewachsen  und  an  ein- 
zelnen stellen  allerdings  etwas  unförmlich  geworden ,  indes  hal 
Mersheim  nicht  bloß  dieselben  guten  quellen  gehabt  wie  Zorn, 
sondern  im  gansen  auch  in  gleichem  ton  und  geist  geschrie- 
ben;  wiis  i»ie  an  einheif  und  ebenmaaß  vcrlur,  lial  sie  an 
reichiialligkeit  gewonnen.  Obwohl  selbst  nach  den  ausfutiruiigeii 
Fiersheiffis  der  reine  zoruische  text  noch  öfter  durch  abschrif- 
ten  vervielfältigt  wurde,  ist  dem  abdruck  doch  der  fiers- 
heimische  au  grund  gelegt  worden,  da  uns  weniger  darauf 
ankommt,  die  reine  zornische  chronik,  als  möglichst  viele  und 
gute  nuchrichten  zu  erhalten.  Zudem  sieht  die  flersheimische 
arbeit  in  hinsieht  der  zeit  der  ursprünglichen  abfaßung  so 
nahe,  daß  beide  texte  recht  wohl  für  die  arbeit  eines  einzigen 
autors  gelten  könnten. 

Von  den  handschrifllen  befinden  sich  drei  auf  der  Frank-» 
furter  iiladtbibliulhek  und  die  übrigen  fünf  in  dem  Wonn.ser 
areliiv;  nur  drei  eothaileu  die  Zusätze  Fiersheims,  davon  eine 
in  Worms  und  die  anderen  swei  in  Frankfurt  ihrem  alter  nach 
kommen  sie  in  folgender  Ordnung. 
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A.  Bim  Wormier  vom  j»br  1570  mll  (fem  tHel:  Chro- 

nolosria  der  allen  und  ehrbaren  freien  reiclissi;i(lt  Worms,  ans 
bewalirten  hisloriis  alüMi  diplomulibiis  und  wahtliHfligen  actis 
zusammengetragen  durch  Fridericum  Zornium  Yanginnom  anno 
1570  den  12  aogisli.  Sin  dünner  foKoband  von  207  gebro« 
ebenen  aeileii,  anf  deren  anderer  hUfte  von  derselben  band 
eine  menge  sosilae  naebgetmgen  sind,  die  bei  allen  übrigen 
exemplaren  im  lexl  stehen.  Die  vertrage  der  Stadl  mit  den  . 
biscbüten  sind  am  ende  nicht  noch  einmal  zusammengestellt, 
sondern  die  erzählung  geht  bis  1570  ununterbrochen  fort,  wird 
aber  nach  dem  jähr  1526  aphoriatiach  und  unbedeniend.  Die 
htttdsciirift  iai  aller  wabracbeinliehkeit  nach  das  aulographon 
Zorns  und  wurde  bald  nach  ihrer  Vollendung  der  Stadt  Uber- 
reicht, während  der  verfHr>or  eine  zweite  für  sich  behielt,  die 
dann  durch  nbschrifleo  weiter  verbreitet  wu^ie.  0aflir  spricht 
nicht  bloß»  daß  nnaer  exemplar  eine  anzahl  von  randbemerw 
hangen  ond  milanter  aelbit  zoaltse  im  text  hal,  die  aonst  nir» 
gends  vorkommen ,  sondern  auch  vieles  andere ,  was  sich  in 
keiner  der  übrigen  bamlscluifien  findet.  So  ist  fs  IT)  die 
jabrszahk  der  Ungarnschlacht  in  955  corrigiert,  während  die  üliri- 
gan  handschriilen  945  beibehalten,  haben,  die  orkqnde  von 
1016  (s.  58}  wird  in  deulacher  tkberaetsang  gegeben,  widirend 
die  ttbrigen  sie  lateinisch  haben,  zam  jähr  1233  (^s.  189)  fehlen 
die  naiiu'n  der  l  allisherrcn ,  die  von  allen  andern  liaiidsiliriflen 
und  von  einer  (C)  niil  dem  cilal  ant.  ehr.  fol.  36  mit- 
getbeilt  werden,  obgleich  sonst  iceine  die  alten  annalen  so 
hiollg  oüiert  wie  nnsere.  Oder  es  könnte  unser  lex!  anch  das 
erste  conoept  des  verfaßers  sein,  das  spüter  noch  einmal  dnrch- 
gesehn  und  überarbeitet  wurde:  an  einer  stelle  (s,  169 — 173) 
werden  die  zusalze  und  correcluren  so  zahlreich,  daß  nur  mit 
großer  mühe  ein  zusanunenhang  hergestellt  werden  kann. 

B.  Bine  Wormser  bandschrifl  aus  dem  anfang  des  17 
Jahrhunderts  von  219  blllttem  foL  mit  schmalem  rand.  Gegen 
ende  fehlen  ein  paar  bURter,  auf  das  fahr  1524  folgen  die  ver- 
trage der  Stadl  mit  den  bischölen  und  weitere  nachrichlen  bis 
1529,  anf  den  sechs  ersten  blättern  sind  die  bürgermeisler  von 
1383 — 1611  angegeben,  die  lelzlen  von  jüngerer  band.  Dann 
lolgt  auf  einem  unten  abgerißenen  blatt  der  titel:  Cjironologia 
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oder  annales  der  alten  freien  kaiserlichen  relchsstadt  Worms, 
aus  bewährten  hislorien»  diplomatibus,  glaubwürdigen  actis  eol<- 
ligierl  und  zasammengetragen  durch  M.  Friderlcum  Zorninm  Vor- 
macienseia.  Einige  blfitter  der  faandscbrift  sind  zur  hlilfte,  ein 
paar  uiulere  ganz  hcransgeriften.  Die  handschrifl  onlhiilt  ur- 
sprünglich (Jen  zurnisclien  toxt ,  wenn  auch  hie  und  da  äciion 
mit  erweiterungen ,  daneben  dann  von  anderer  band  eine  große 
anzabl  randbeinerliuQgen»  die  sich  als  die  weitem  ausführungen 
Flersheims  herausstellen,  obwohl  der  name  des  additionators 
nirgends  genannt  wird.  Abweichend  von  den  übrigen  hand- 
schriflen  ist,  daft  die  erzählung  über  den  inauerbau  mit  der 
darauf  bezüglichen  Urkunde  nicht  unter  bischof  Burdiard,  son- 
dern schon  unter  bischof  Diellaoh  (873 — 914}  vorgebracht  wird. 
Zuweilen  ist  der  zomische  lext  berichtigt  oder  abfaitndert,  oder 
es  sind  einzelne  stellen  ausgestrichen:  die  andern  flersheia»- 
schen  handsohriflen  folgen  (iaim  der  correctur  unseres  lexles, 
wahrend  die  zornischen  die  ursprüngliche  lesart  beibehalten. 
Da  die  randl)emerkungen  und  Zusätze  augenscheinlich  von  der 
hand  eines  gelehrten  nachgetragen  sind,  während  die  des  tex- 
tes  einen  copisten  verrüth,  so  könnte  unser  exemplar  wohl  das 
original  Flersheims  sein,  und  es  ließe  sich  so  auch  erklären,  - 
weshalb  uui  dem  litel  Zorn  und  nicht  Fiersheim  als  der  ver- 
faßer genannt  ist. 

C.  Eine  Wormser  abscbrift  des  somischen  textes  von 
.  1604,  181  Seiten  foL  mit  dem  tilel:  Wonnser  Chronica,  das  ist 
eine  beschreibung  des  Ursprungs  dieser  Stadt,  item  was  sich 
für  denkwürdige  Sachen  in  und  um  die  sladt  haben  zugetragen, 
alles  aus  cinern  andern  exemplar,  so  auch  geschrieben,  zusani- 
mengebracbi  und  geschrieben  im  jähr  1604.  Die  letzten  blätter 
sind  herausgerißen,  in  der  ersilhlung  der  sickingiscben  (ehda 
bricht  der  text  ab.  Dieser  steht  dem  urtext  näher  als  B,  wie 
sich  aus  der  Schreibung  der  namen  und  andern  kleinigkeiten 
erf?ibt,  ist  aber  kerne  uhschiilt  von  A,  sondern  selzl  ein  ande- 
res cxcmplar  voraus.  Mit  den  übrigen  ahschriften  der  reinen 
zornischen  chronik  stimmt  er  im  ganzen  überein,  nur  daß 
dieselben  einzelne  zusätze  mehr  haben ;  einmal  finden  akh  deren 
ein  paar,  welche  in  den  andern  handschriflen  ausnahmsweis 
fehlen.. 
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Oifia  reiht  «tae  ibMbrMI  des  sora  *  il«r«lMlmMMii 
iMles,  di»  6mk  vmtorleiieii  nik  SeUosMr  der  Frankfur- 
ter sladtbtbliolliL'k  geschenkt,  und  wert  sie  die  erste  ist,  die 
beide  texte  im  zusaaunenhantr  gibt,  unserm  .abdnick  zu  grund 
gelegt  wurde,  fif  sind  529  Seiten  in  qwrt,  mit  iwelilrtf|)M 
Ml  laitS;  die  anprtti^iticlw  hmdsdifm,  die  nicb  t.  129  doe 
Jibr  1610  ai^!«Mrt,  reicht  hidM  nur  bto  Mite  47t.  Der  titel 
IflM  ihefich  wie  bei  C :  Wormscr  Chronica ,  das  ist  eine 
beschreibung  des  Ursprungs  dieser  sladt .  iltin  vvhs  sich  für 
denkwürdige  saclien  iu  und  um  diese  sttdl  haben  zugetragen. 
IKe  «nDdbeieerkoiigen  «id  aasMrungen  Iflersbeiaw  eingeo 
Mhiofiee  etinM  der  lext  sonst  bemah  vollständig  odt  B  iberein, 
doeb  kann  er  keine  absehrifl  von  diese»  seUi,  da  er  manrhe 
bidkn  hat,  die  dort  fehlen  (s.  26 — 27.  75.  358— ^üüj,  und 
andere  wieder  nicht ,  die  bei  B  ioi  texi  oder  aiu  rande  stehn 
(s.  50.  344}.  Auch  die  stelie  über  den  inaoerbau  bringt  unser 
toBt  abweichend  von  6  so  bisehof  dorchard.  S,  10—11  findet 
sieh  eine  eeslntoig,  die.  durch  versehen  des  absoiireibers  eni« 
standen  Ist  und  ans  den  Obrigen  handschriften  ergänzt  wurde. 

D.  Eine  iVankfurter  ahsi  hnfl  des  zomisehen  textes  von 
1640  fol.  mit  deoi  titel:  Wormser  Chronica  u.  s.  w.  bis  nuf 
dis  fikr  1616  mit  fleiß  hl  amie  1604  coUigierl  und  laMnwien- 
getragen  dnreh  den  wohledehi  nod  gestrengen  Prani  Bechtholden 
von  Flersbdni  MDCXL.  Das  emnphir  ist  von  einer  cofristen« 
hand  geschrieben  und  enlfiiilt  auch  eine  absehrifl  des  iiionat^hus 
KirsaBrlensis.  Obwohl  Fiersueim  als  verfaßer  genannt  wird, 
entbült  der  te.xt  doch  nur  die  reine  chronik  Friedrich  Zorns, 
hie  «nd  da  mit  enmebien  susHtun,  die  bei  C  feyen  (a.  262. 
854.  383).  Temnlblieh  hatte  also  der  schieiber  wieder  eine 
andere  bandschrifl  als  C  vor  sich. 

E.  Eine  Frankfnrler  nlisi  lu  if!  des  zorn  -  flersheimischen 
textes  von  1643  foi,  abwechselnd  von  zwei  versduedenen 
hMatt  geeohrieben,  mH^  dem  tMel:  Cbranolegia  der  uralten 
Man  fcaieeifiehen  reidüsladt  Wenns  ans  bewihrten  annalihna, 
{lanhwftrdi^eii  diplonialibns,  wahren  historien  und  deiikwttrdigen 
actis  zusnmrnengeschrieben  dnrch  den  würdigen  und  wohlge- 
lehrten herrn  M.  Fridericum  Zornium,  der  stadtschul  zu  W  orms 
wohlverdientea  46jllbrigen  reclorenif  eeaRnnnieiert  von  herrn 
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JobliOR  Jakob  Lasser ,  beider  rechte  doktor  und  fiirsU.  ^orms. 
geh.  rath  in  tniio  MDCXLÜL  Außer  den  flerslMMiiflchen  bat 
die  absohrift  noch  so  viel  andere  zusiitie,  daß  aie  als  eine  neue 
fiberarbeitung  des  zorn-flerslietniisclien  lextea  angesehn  wer- 
den kann.  Für  unseren  zweck  aber  gehen  dieselben  keine 
ausbeute,  da  sie  fast  nur  aus  gedruckten  schriflen  jener  zeit 
entlehnt  sind.  Daß  einige  wenige  stellen  fehlen,  die  sonst 
ttbernll  vorkommen,  mlksMe  einem  versehn  des  abaehreiheri 
belznoiellen  sein. 

F.  Eine  Wormser  abschrifl  des  zornischen  (extcs  aus 
der  mitte  des  17  jahrhimderts  ohne  titel.  Es  sind  405  blätter 
fol.,  die  in  groß  8®  beschrieben  sind,  während  der  übrige  *rand 
Bo  bemerfcungen  frei  blieb.  Nach  einer  nolia  auf  dem  eraten 
hlatt  wurde  das  exemplar  am  30  april  1756  durch  Eliai.  Chri- 
stoph Hanilzsch  aus  Damistadt  der  Stadt  Worms  verehrt.  Die 
erzählung  geht  bis  zum  jähr  1600;  auf  die  cbronik  fohlen 
noch  eine  reihe  von  andern  stücken:  bl.  417  —  477  „ein  Ver- 
zeichnis ,  was  tu  untenchiedlichen  netten  die  atadt  Wonna  von 
etlichen  aehr  angefochten  «nd  beschwert  worden**;  hl.  477 — 561 
eine  ansaht  von  Privilegien  imd  Urkunden  ans  dem  alten  frei- 
heilshuch  der  Stadt  ;  bl.  561  — 631  die  fragraenle  der  böhmeri- 
schen annalcn;  dann  ein  paar  kurze  deutsche  nachrichten  von 
1397—1503  ohne  chronologische  ordnang;  bL  644 — 664  ,»nach- 
rieht  von  einigen  pfalzgrafen  aus  einem  alten  numuierj|ito*;  und 
ichlie^ch  die  condo  funebria  Friedrich  Zoma.  Unaer  lest 
h9nnle  eine  abschrifl  von  C  sein,  da  er  bis  auf  einige  kleine 
und  unwesentliche  abweich ungen  mit  diesem  völlig  übereinstimmt. 

G.  Eine  Wormser  abschrifl  des  zornischen  lextes  aus 
dem  anfang  den  18  Jahrhunderts,  mit  dem  anno  1733  gemallen 
Komischen  wappen  und  demselben  titel  wie  B,  444  heschfie« 
beae  seilen  foL  Das  exemplar  schließt  ebenfalls  aril  1600  und 
läßt  dann  die  verschiedenen  anhänge  folgen ,  darunter  die  la- 
teinischen an  Hillen  und  die  concio  funebris.  Eine  bloße  ab- 
achrid  von  ¥  ist  es  jedoch  nicht,  da  sich  auch  einzelne  rand* 
benmrhungeo  aus  B  in  unaerm  text  Inden,  obgleich  diese  nnoal 
nur  die  reine  somische  chronik  enthilt  Entweder  wurde  niao 
noch  ein  anderer  text  sogetogen,  oder  die  abaehrift  Oberhnq^t 
von  einem  solchen  geuouiiuen.  . 
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Oirar  die  ni  nd  weise  der  Mgieadeii  ioifebe  kalder  berane- 
feber  nur  wenige  worte.zu  sfi^^en;  er  bofit,  daß  sich  dieselbe 
ohne  commeniar  rechtfertigen  werde.  Im  ganzen  ist  die  sorg> 
Wäge  Frank(iirter  qoerttmidschrift ,  die  beide  teoUe  mit  der 
iMUsen  ▼oHetindigfieit  »d  in  iertlantede«!  meeaMliang 
«dbüt,  mveriidert  wiederi^beii  wordes.  So  towle 
Meft  dee,  w«e  die  übrigen  litiidacbnflen  von  erheblichen  ab- 
weichungen  linben,  leicht  angremerkl,  sondern  auch  die  weitere 
aosfithruDg  Flersbeims,  ohne  die  übersieb tlicbkeit  zu  iiören, 
voß  dem  «rsprünglicbea  text  getrennt  werden.  Die  MSälM 
neffsMne  and  dtlier  OberiU  in  klanunem  [  ]  etngeieliloAett, 
weM  die  randbemerkttngtn  von  B  wid  die  grofte  ttliereino 
slimmniig  der  zornisrlieu  handüchuflen  fC  D  F  G)  eine  ziem- 
Hche  Sicherheit  «rewnlirten.  Dagegen  sind  die  zusalze,  die  schon 
in  diesen  voriuMnoien,  gewohnlich  nicht  weiter  engedeutet,  de 
ee  ÜMTcr  einninl  Terldttlnisnil6ig  wenige  sindi  nnd  wir  eodann 
gv  niciil  wiften,  wie  viele  devon  noeh  von  Zorn  eelbel  her- 
rÜMPen.  Denn  wenn  anch  A  die  ortginalhandsdinft  ist,  so  wei- 
sen die  übrigen  doch  auf  einen  andern  urtoxl  hin,  der  uns 
verloren  gegangen  ist;  und  bei  einer  chroniii  wie  die  unsrige, 
wo  es  «reniger  auf  d^n  verfaßer  als  auf  den  inhait  anliommt, 
liegt  ohnebln  niclit  viel  daran,  gerade  den  orspriingliclien  text 
in  aeliacr  reinbeit  herznslellen.  Aue  diesem  gmnd  sind  eoch 
die  letzten  dürfligeii  nulizta  von  l.i2ü — 1570  ganz  weggeblie- 
ben: die  ausführliche  erzühhing  der  chronik  endet  mit  dem 
jabr  1526  und  findet  in  der  übersieht  der  racbtungen  ihren 
nalOrlidien  scidoß.  Ebenso  sind  auf  den  ersten  bogen  hie  nnd 
da  eioige  msttxe  Rlerabeims  weggelaßen  «worden,  die  bloße 
eüale  ans  gedraeblen  schriftsteilem  oder  andere  nnwesentliche 
notizen  enthalten;  dasselbe  ^iW  von  den  verunglückten  läppi- 
schen Übersetzungen,  die  den  lateinischen  grabschriften  der 
biscböfe  hintngefligl  sind.  Der  eigentliche  werth  der  chrendi 
begiiniit  Qbeibanpt  erst  mit  dem  12  jahrbundert,  so  daß  aHes 
firSbere  bette  ungednickt  bleiben  können ,  wenn  es  nicht  xur 
beurlheilunßf  der  m(;thode  des  verfaßers  und  als  maaßstab 
seiner  ff-eschichlskennlais  für  uns  von  wichtigkeil  wäre.  Mit 
ausnähme  der  erwtthnten  abkürzungen  schließt  sich  sonst  unser 
text  treo  an  die  sn  grund  gelegte  bandschriA  an,  nnd  wo  sieb 


Digitized  by  Goagle 


10 


einrr^al  eine  änderung"  nölbior  machte,  ist  diß  in  den  nulen 
auüdj ücklick  bcincrkt  worden.  Offonbaie  irrthümer  oder  Schreib- 
fehler konnten  in  den  meisten  fällen  leicht  aus  anderen  band- 
scbriAen  berichtigfl  werden;  dabei  wurde  sunüchst,  je  nachdem 
die 'Stelle  von  Zern  oder  Piersheim  herrührte,  der  text  von  A 
oder  B  henntst.  Schwiengfer  war  die  behandlnng  der  oHh^ 
graphie.  Würe  in  den  hnndschriflen  eine  gewisse  Gleichförmig- 
keit, so  hülte  man  mehr  von  der  alten  Schreibweise  beibehalten 
können;  allein  es  herrscht  in  allen  eine  solche  wülfcUr  und 
Unsicherheit,  daß  kaum  sv  bestimifien  ist,  was  die  Schreiber 
selbst  eigentlich  fttr  das  richtige  hielten.  Die  ganc  verwilderta 
Orthographie  jener  zeit,  die  z.  b.  vnndl,  inn,  Pünnff,  auff  statt 
und,  in,  fünf,  mü  schrieb,  wurde  deshidb  lieber  nach  der  jetzt 
gebräuchlichen  Schreibweise  gereinigt;  und  wenn  auch  die  fär- 
bnng  des  Originals  ein  wenig  dadurch  gelitten  hat,  so  ist  daßbr 
der  druck  um  vieles  lesbai'er  und  geftlliger  geworden.  Selbst 
fiir  den  grammatlker  würde  es  nicht  von  interesse  sein,  die 
sprach  vergröberung  des  16  Jahrhunderts  bis  in  das  kleinste 
und  einzelnste  widerholt  zu  sehn. 

Arttol4. 
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WOßMSEli  CHliONICA 

DAS  IST  EINE  BESCHUEIBUNO  DES  URSPRUNGS  DIESER  STADT, 
ITEM  WAS  BlCa  FÜR  DENKWÜRDIGE  SACHEN      UND  UM 
DIESE  STADT  HABEN  ZUGETRAGEN  (CONTDOnEBT  BIS 

IN  DAS  JAHR  AO  1638.) 

(13  Worms  eine  berühmte  Stadt  am  Rhein  ist  etwan  die 
hiiiiptstadt  derer  Völker  gewesen,  welche  von  den  alten  scribenten 
Tacilo,  Casare,  Pltnio,  Ptolemapo,  Ammiano  Vangiones  genannt 
worden,  der  feit  Boibetomagus  gebeißen,  und  nachmals  den  namen 
Bormagum,  son  dannen  Worroagia  und  daher  Worms  bekommen. 
<|pn  namcn  Vangiones  nher  haben  sie  erlangt  '  von  einem 
deutschen  worl  vom  gau  oder  wunngau,  als  wenn  man  sagt 
Wangiones  Wunnganer,  gleich  wie  wir  noch  heutigs  tags  sagen 
die  Rheinganer  oder  Algaiier  und  desgleichen,  nimlich  von  wegen 
der  fhictitbaHcett  des  iandes,  die  weil  alles  so  der  mensch  in 
erhaltunr?  dieses  lehrns  von  nölhen  hat  dnrrh  jrotles  sogen  in 
diesem  revier  häutig  zu  bekommen  voriiaiiilitli  an  gutem  wein 
und  schönem  getraid,  denn  Wunn  in  unser  sprach  ebensoviel  ist 
sb  Inat,  frend  und  (tlUe.  mid  daher  haben  unsere  alten  deutschen 
polAen  mach  genommen,  viel  von  dem  schönen  InsHgen  rosen- 
garten  und'Weingau  oder  Fruchtgan  zu  dichten,  welches  zum  theil 
wahr  aber  also  verdunkelt,  daft  der  so  es  verstehen  soll  in 
deutschen  historiis  wohl  belesen  sein  muß,  zum  theil  aber  lauter 
nihrlein.   ist  also  dieses  ganze  (2}  rerier,  welches  sich  auf  etlich 

1  fialft  detiea  A:  Rorbetooitgiif  gebeiAen,  welche  mebBeli.deB  Ha- 
nta BvrMgam  voa  deoM  BonMgia  md  leiaUch  WenM  hekoniaea  hat 
«  bähe»  aber  4ie  VaagijVQea  Hkr  lekeo  jenieil  dei  Rbaini  ia  Hlore.ger- 
Miee  f  ew«bal  md  aber  etUeh  viel  jabr  voo  wegea  dee  g atea  ürechtbaren 
Indea  aber  Rhein  berSber  gefabrea  oad  die  Galloa  m  dieie  Srter  bewobaat 
md  fw  welchen  da«  kad  Gellia  oder  Pnaconia  odifr  GermaBofraBda  gcBannt 
vertrieben,  wla  daa  Joliai  Cbaaar  IIb.  2  anaeigt.  ao  viel  aaq  dei|  naaifn 
Vaigieaef  belaagl  habda  ile  deaaelbigea  bebomaiea. 
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meilen  wegs  erslreckl,  von  seiner  fruchtbarkeii  das  Wunngaa 
und  die  innwaner  Wunngsaer  auf  lateinisch  Vangiones  oder,  «rie 
mans  vor  seilen  (ab  an  dem  pfanenthurn  ^ ,  an  welchem  oben 

in  der  hohe  n»it  alten  großen  buchslabon  stehet  SPECVLA 
WANGIONVM,  Rbzunehmen^  geschrieben,  VVaiigioncs  geuaoot 
worden,  und  ihr  hauptstadt  Borbetomagus  oder  civitas  Wangionnn. 
denn  den  namen  Worms  oder  Wornacia,  welcher  in  keiner  hiitoria 
vor  AUile  seilen  gefunden,  hal  sie  überlangst  als  sie  nach  der 
Zerstörung  der  Wandalürum  und  Hunnoruin  vun  dtn  Francis  oder 
GalUs  erbaut  bekommen ,  vielleicht  durch  Versetzung  oder  Ver- 
änderung etlicher  buchsiaben,  wie  sich  das  in  solchen  Sachen 
dann-^fl  von  scribenten  so  nicht  .einerlei  sprach  führen  begibt, 
von  den  irort  Borbetomagos.  [wiewohl  etliche  sind,  wichen 
es  am  glaubwürdigsten  scheint,  daß  die  Stadt  ihren  namen  eriangt 
von  den  Völkern  50  darin  und  darum  vor  vielen  jähren  gewöhnet, 
die  man  >Vangiones<.  oder  Vangiones  als  vermeidl  genannt  bat, 
also  daß  aus  den  fweien  werten  Wangionum  nrbs  ein  dnig 
cormpt  wort  nSmlicfa  Worms  worden  und  blieben. 

(3}  Es  ist  aveh  diese  Stadl  nadi  anseignng  etlicher  cfaronik««' 
Schreiber  clwan  (jiiarmalki  eUvan  Vermeria  genannt  worden,  und 
beweisen  solches  aus  den  canonibus,  so  auf  etlichen  concilien 
die  SU  Worms  gehalten  worden  gesetzt  und  noch  im  decret  mit 
solcher  tkberscbrift  hin  und  wieder  gefiinden  werden,  als  distindioae 
L,  C.  Mwpe  canimgit;  üem  XVI,  q.  I,  c.  quieunque;  item  XXDI, 
q.  VIII,  c.  sancihim:  item  XXIX,  q.  II,  c.  si  quis  ingenuus,  C. 
st  ffFtnina  und  aiiderswomehr.  aber  der  ftirtrefTlich  mann  Beatus 
Rhenanus  ist  der  ersten  meinung  üb.  3.  rerum  germanicarum 
^fgend,  daiV  sie  ersUich  von  Borbetomago  Vormagiiim  sei  genannt 
werden,  B  mntata  in  V,  von  dannen  cormpt  Yormacio  pro  Vor- 
magio   geheißen  worden. '   auch  sejgen  etliche  Chroniken 

• 

1  der  Iharm  mit  der  iairhrift  stand  noch  1630,  wie  aas  den  hamanmii* 
sehen  federzeichnnngen  bo  ersehen  ist;  auf  dem  ersten  blati  dim»  »eich- 
noogen  befindet  sich  eine  abbildnag  desMlben.  2  die  stellen  sind:  D. 
50  r.  50  (smpe  contingit) ,  C.  16  qa.  1.  c.  44  ((juicunque) ,  C,  23  qn.  8 
c  25  (sancitum),  C.  29  qu.  2  c.  4  (si  qms  injreniin^)^  c.  5  fsi  fcemina). 
VennrrT^  fC.  29  2  c.  4.  5)  isi  oicbi  Wie  der  ^bronisl  thm  mil  Y«r- 
nacia  m  verwechseln. 
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■II,  dt6  Woruf  etwaii  Ii  3  ^M  aei  fetbeik  gewesen:  ein  theil 
bab  geheißen  Yangiae,  das  ander  Burgerriet  und  das  dnU 
Worms.] 

(4}  Es  iai  aber  die  sUdt  Worais  m  der  Mienschwerding  JeM 
dvisll  onaeres  erlltaera  bei  den  fUrnehmsteo  stAdlen  am.RbeHi 
IdbKeh  herkomnen  und  von  denen  von  Trier,  welcbe  (wie  solehei 

VM  wcB   Julius  Caesar  bezeugt)  in  dicseiu  laad  der  zeit  die  üUcr- 
bnet    gewaltigste  gewesen,  erbauet,  mit  guten  gesctzen  und 
peüieiordniing  versehen  und  regiert  worden,   dann  als  die  Trie« 
Wen»  er,v  rische  dironik  aueweisei  ist  die  alte  Stadt  Trier,  so  nnn- 


«mmIt  nehr  ein  achatt  gegen  der  ersten,  von  Trebata  des 


Nini  bruder  (nichl  lang  nach  Abrahams  leiten,  ohnge- 

fahrlk  h  1942  jähr  \ur  Christi  ireburt,  1360  eher  denn  Rom,  wie 
Nauderus  aus  einem  alten  monumenl  so  zu  Trier  gefunden  an* 
zeigt)  '  80  durch  Asiam  nnd  das  meer  in  fiuropam  durch  den 
Rhi^  an  die  Mosel  kommen,  erbaaet  worden,  weicher  aooh^die- 
selbig  mil  gnter  Ordnung  nicht  allein  friedlich  regieret,  sondern 
aiicfi  \on  wegen  seiner  vielfältigen  lugend  zu  wegen  bracht,  daß 
ihm  alle  bcnuchbarte  sonderlich  hold  und  ihn  für  anderen  bevor 
iu  i*i  itt  gehalten  haben,    und  desbaiben  sich  viel  m  ihme  gen 

niten  sctikefi* 

u.  ««iDDiif  Trier  in  seine  hanptsiadt  begeben,  als  aber  hernach* 
tu  vf\k!i!L  menig  des  volks  also  angenommen, 

naiS»  «er-  daB  sie  sich  nicht  (5)  alle  darinnen  erhalten  haben  können, 
(■ha«iau-ist  vun  den  trierischen  befehl  und  anordnung  gethan 
^^JS^  worden,  antlerc  sladt  als  colonias  zu  bauen,  welche  mit 
trierisehem  Volk  besetai,  auch  die  von  Trier  für  ihm 
oberkeften  erkannt  und  .ihren '  obokof  bei  ihnen  geholet,  dieser 
seit  und  ndt  dieser  gelegenheit  ist  auch  Worms,  Blains  (wekke 
gewis  anno  mnndi  3820J  und  andere  flecken  mehr  erbaut  wor- 
den, welche  die  von  Trier  für  ihre  ober-  und  schuUlierreii  viel 
jähr  ao  lang  erkannt  und  geehrt,  bis  sie  an.  eigenem  volk  und 
aMchl  lugMKMumen  habe»;  dann  alsbald  sie  gewallig  worden, 
hiben  sie  nach  dem  gemeinen  sprüchwort  „gut  macht  mnth,  mnik 
macht  ulicrmulh*'  ^n  haiuieU  und  eigen  herren  sein  wöllen, 
die  von  Trier  für  ihre  fundalores  und  conservatorcs  niclil  mehr 
gaehrl  noch  gehalten,  sind  also  in  diesem  ungehorsam  gegen  den 

« 

i  A  Ist  die  jahra  1300. 
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IrieriMiien  ihren  liemn«veHiaml,  bis 'tie  den  «ndem  dieil 

jetzt  errefflm  sprichvvorls  erfahren  „übermulh  brinert  armiith,  ar- 
tnutii  bringt  demulh."  dann  als  auf  ein  zeit  ein  grausam  groß 
imgewitter  mit  wind,  hagel,  platsregen,  und  allerlei  ung^estüm 
iHe  umliegende  genwrk,  flecken  and  ddrfer  ersclilagen,  daß  sie 
vid  jähr  großen  jammer,  hunger  und  kommer  aach  efliehe  den 
tod  darüber  erlKlen  und  aie  in  ihr  eigen  gewißen  gangen,  haben 
sie  bei  sich  hi  funden,  daß  sie  ihres  abfalls  f63  halben  diesen  großen 
merklichen  schaden  erlitten  lieben,  sich  derwegen  eines  beßern 
bedacht,  bolscbaft  und  legalen  an  die  Ton  Trier  geschickt,  am 
veneibaog  und  gnad  gebeten,  allen  willigen  achnldigen  dienst, 
gehoraam  nnd  beiatand  versprochen,  welche  also  mit  aoferlegung 
jährlicher  lril)ul  und  schinnoold,  welches  sie  (iHnn  treulich  und 
gfulwilligf  ihrem  versprechen  nach  hcrnachnials  gereicht,  zu  gna- 
den aufgenonunen ;  und  sind  auf  beiden  seilen  burgschafl  und 
geisein  gegeben,  auch  nach  heidnischem  gebraacb  opfer  gethan 
worden^,  obgenannte  ding  ^fest  und  unTerbrttchlich  m  hallen^ 
[solches  alles  besengl  ein  altes  gewnrktes  lach  in  der  dornkbrohen 
zu  Trier,  werden  auch  diese  vers  gelesen: 

Treveris  urbs  multis  belle  quod  compta  triumphis 
Cum  populis  fortes  qoinqae  sabegerai  urbes 

A  quibas  immensum  consnevit  toOere  oensom 
Ooo  locupletari  copH  nimis  et  dominairi. 
hernach  stehet  die  abcoiUern^iimg  der  sfadf  Trier,  bei  ihr  die 
Stadt  Rom,  darnach  civitas  Rauracorum,  liasilea;  civilas  Vangio- 
num,  Wormatia;  civitas  Moguntia;  civilas  Nemetom,  Spira;  ci- 
vitas Vbiornm,  Colonia;  civüaa  Afgenloratam  pksta.  damnter 
sind  folgende  vers  geschrieben: 

Hini  Semframis  qnae'tanlo  conjuge  foelix 
Pluriina  possedit:  sed  plura  primibus  addil  | 
(7)  sind  derowegen  die  Wormser  denen  von  Trier  ihren  schuta* 
und  Schirmherren  bis  auf  die  seit  C  Julti  Cmsaris,  weicher  nnge- 
Mr  55  jabr  vor  Christi  gebort  diese  kmd  bekriegt  ^  geborsnm} 
trea  und  hold  gewesen. 

W«rm  tmm  Als  aber  derselbig  diese  land  hat  wollen  bezwinffen, 
j^?»n.  bat  er  sich  vor  die  bauplsladt  Trier  gelegt,  dieselbig 

itmn^n  ^^^^        ^^^^  ^^"^  Rhein,  und  zu  Trier 

Mnndw  SO  Isog  Verharret,  bis  ihn  CAbiy  Maina  «od  Siralibarg 
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^Lt!*  ^  ^  ^  DavIiebUiwi  iuil«nbio%  waren,  and 
hutetidr.  auf  daiS  sie  niehl  wieder  abfielen,  und  eich  an  die  von 
Trier  hfinglen,  beael  er  auf  dem  Rhein  manche  gute  feste  burg 
ond  Städte,  üiß  laiid  zu  verwahren,  ui^  ßoppailen,  Ingelheim, 
AafffrflHm  oder  übionum  municipium,  weiches  wir  daher  currupl 
Offenheim  nennep,  deiigieichen  eine  gro^  britok  über  den 
Rhein. 

Und  denumeh  diß  land  mit  heiden  besetst  nnd  Merenrioa 

......  ihr  abffOlL  welclitJi  nach  t'ia  bcwcijiua;'  in  tlt^  bischuFs 

Ol  buchof«  hof  allhie  ist,  fuhr  er  derohalben  gen  Ebersheimmun- 
ster  bei  {»iraßburg  upd  bauei  Mercurio  zu  ehren  .ein 
Icmpel  dnaelbnL 

(8)  Von  diesem  heiser  Julie  an,  welchem  sie  in  dem  beUo 
civili  wider  den  Pompejum  inagnum  (wie  solches  aus  dem  Cicerone 
und  Lucano,  weicher  unter  andern  schreibt  dal>  der  VVunngauer 
kleider  de^inials  sind  gewesen  weite  pludderhosen,  kaen  erwiesen  , 
werden^,  als  denn  auch  Yespasiano  in  der  serstöru^g  Jerasaiems 
beigestanden,  sind  sie  nicht  ohn  ihren  treinichen  schaden  den 
Rdmem  bin  in  die  IMIhaUihnnderl  jähr  stets  anhängig  und  ge- 
treulich getiursani  gewesen,  welclte  mich  in  allen  ihren  nüthcn 
ein  sonderlich  Zuflucht  zu  den  Vangiuiiibu^  geliabt,  ihrer  viel 
hie  gewöhnet,  wie  solches  viel  antiquitäten,  so  hin  und  wieder 
m  der  aindt  gefunden ,  gute  anaeigung  geben,  unter  welchem 
diese  die  fUmehmste  sind. 

I.   0.  M. 

L.  OCTAVm  CfiLSR  PRABF.  COH.  VU 
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X  0.  M.  BT  JVNO  RECHNAB  ViCTORINA 
PRIMITIVA  POSVIT « 

■  f  10)  Als  aber  anno  Christi  410  Carocus  der  Wenden  könig  mit 
unzähliger  meage  volks  aus  den  inseln  Scandia  so  jetzlunter  der 
Golhier  Und  genennet  zöge,  reiset  er  durdi  Didutscbland  und 
Sachsen,  welchen  die  Franken  (ans  nM  so  sie  zo  den  M- 
mern  nnd  GalUem,  unter  welche  auch  Worids  gerechnet,  trugen) 
ließen  durchziehen ,  pulsieren  und  über  Rhein  fahren ,  der  also 
das  land  Gaüia  überfiel,  streift  imd  verheert  alle  anstoßende 
gegendy  und  da  er  Uber  Rhein  kommen,  zerbrach  er  die  Stadt 
Hai^,  vertrieb  die  innwohner,  brennet  sie  aus  ond  scbleiR  nie 
MMt  SU  gmnd.  desgleichen  er  zu  Worms .  und  Speier  mit 
•udiwl^  zorn  und  gritnniigkeit  eingefallen,  die  bUrger  erschlagen 

*'^*^*  und  die  Stadl  umgekehrt  und  zenriBen.  solches  ist  die 
erste  Zerstörung  der  Stadt  Worms. 

Damach  als  sie  sich  widerunt  ein  wenig  erkobert,  haben 
sich  aiino'  Christi  453  zosammen  Ycrbunden  Altila  k^nig  su 
Ungern,  deren  ein  Iheil  vor  zeiten  ttinnen  genannt,  Walamier 
koni^r  der  Osti ogolliier  und  Ardanik  kÖnig  der  Gepidarum  und 
anderer  Völker  g^cpren  Mittnachl  gelegen,  welche  alle  sich  in  der 
Hungern  gränz  zusammen  versprochen,  zogen  aus  und  fielen  mit 
500000  mann  in  der  Gallier  land  und  aber  die  Franken,  stif- 
teten grofien  mord  ond  schonelen  nieoninds.  am  ersten  nahm 
der  wiithenden  gewaU  durch  Gottes  verhingnis  durch  ganz 
Gallier  land  so  groß  überhand ,  dal^  kein  gebäu ,  Stadt ,  schloß 
oder  flecken  so  fest  und  wohlgebaut,  daß  sich  vor  ihrem  anlauf 
oder  stum  möchte  verwahren,  eotbalten  und  erwehren,  ist  also 
was  nach  der  .lerslSning  Carod  an  Worms  in' 43  jähren  erbauet 
wiederum  zerschleifl  worden.-  wider  dieses  freventliche  vbr-^ 
nehmen  legt  sich  Meroveus  zu  Franken ,  Dietrich  könig  der 
Wisogotier,  Etius  der  allen  herren  einer  aus  Rom,  schlugen  mit 
den  feinden  und  behielten  die  Franken  mit  ihrem  anhang  das 
feld,  wiewohlen  in  dieser  'schlecht  Dieterich  der  Wisogotier  out 
iSOOOO  mann  todt  geblieben. '  (11)  dieses  ist  nun  der  Dielerich, 

wekhen  wir  von  Bern  darum  daß  er  zu  Veron- gewohnt  nennen, 

« 

1  folgen  im  texl  s.  9-— 10  und  in  den  andern  zorn-flersbeimischen  band* 
Schriften  einige  ätelkn  aus  Wolfgang  Laziu«  de  rep.  rom.  lib.  3,  cap.  6  *  S 
•.  10—11  itt  unser  texi  olme  xuaauimeobaog,  daher  nadi  andern  bü*  beridillgl. 
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von  welchem  die  fiiMn  im  heldenbiick  sind»  dtft  er  nil  gi^tm 
mwn  Qdurcii  weldie  lier  Attila  mil  sauer  lyrtaaei  YentaniieB 
WM*)  geslritle«,  desgleicben  die  Cbnembilda ,  ein  lochter  def 

(12  )  krmig  Güiilhers  ;uis  Thunii^ru,  und  iuidcrtj  mehr  ding,  so  das 
mehrcrtUeil  mührlein,  aber  doch  ein  wahre  historie  darunter 
bignSen,  wie  dann  unsere  alte  Deutsciien  alle  hiatoriaa  in  aolcbe 
fiibelwerk  gefa^et  imd  begriffen  liaben,  wie  solches  a«is  de« 
Mdenboch  Theuerdank  (m  welchen  heiser  Maximiliau  I  I0b* 
liehe  Ihaten  beschrieben  werden)  zu  sehen  ist,  und  haben  hitTiii 
wie  Marcellinus  vermelilel  den  allen  Gallis  gelolget,  welcher 
Bardi  ebensolche  weis  gehabt,  ihre  historias  mit  reimen  oder 
gesangweis  zu  beschreiben,  solche  obgemeldte  serslörmg 
beweinet  anch  der  heilige  HieroRyosus  ui  einem  sendbrief  an 
eine  willTran  mit  namen  Geronttam,  darin  er  unter  andern 
anzeigt ,  daß  Worms  als  der  festen  und  vornehmsten  slädt 
eine  lang  sei  belagert  worden,  ehe  sie  gewonnen  und  erobert. 

Demnach;  sich  aber  nun  die  städt  an  diesem  Rheinslron  nach 
der  vielßdtigen  serstörung  der  Ungern  wiederun  erkoberl  und 
in  innehnien  kommen,  isls  ihnen  nach  der  gemeinen  rege! 
w«nB<  IUI  gangen,  daß  fremde  gast  bald  zu  haus  geladen,  aber 
^wt^nkTtkh  "^6^  ZU  verlreificn  ^ein,  dann  nach  diesen  kriegen 
«aur»«rfca  jiaben  die  Fraukeu,  so  die  Römer  um  büif  wider  die 
Hunnier  erbeten,  diese  sladt  den  (13}  Rdmem  gans  und  gar  samt 
«Her  jürisdiclion  entzogen  and  sie  anter  Ihr  joch  bracht 
wocw  """^  Christi  476  bracht  kdnig  Chflderich 


it  m*t  Merovei  suhn  ein  fast  ffr  oß  und  aiachlig  volk  zusammen 

die  kroB  .  . 

frankrcieb  und  fiel   mit  solcher  macht  in  Gallien,  und  was  noch 
'*  *'^^    Übrig  ans  der  Römerherrschafl  bracht  er  unter  die  krön, 
mit  namen  die  Stadt  Cdln,  desgleichen  Mains,  Worms,  S|ieier 
and  nicht  lang  darnach  Stnftburg,  daran  alle  schloß  and  flecken 

um  Rhein  von  Coslenz  bis  an  dns  meer.  in  gemeldten  Städten 
reizet  er  aus  fränkisclicin  kumglichem  gesclilechl  haiiptleul  und 
pfleger,  die  im  namen  und  gewalt  könig  Ghilderichs  und  seiner 
nacbkommeii  das  r^unent  behalten  and  in  dem  nach  ifindiichen 
rechten  ood  Ordnung  gerecbtigkeit  mittheilen  und  verhdfen  sollten, 
also  ordneten  sie  Siegebertum  denen  von  Cdln  zum  haoptnunn 
und  Verweser,  zu  Mainz  setzten  sie  Arbogastum  zum  stallhaller, 
zu  Worms  Genebaldum.  und  also  auch  an  andern  flecken  des 
«am.  2 
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felote'thtleA  fli»  iiU^ntlmlbeii  in  stfidten  nach  altem  herkommen 
«mlteot  Terordnen,  welche  doch  nachmals  schier  alle  von  Chlo- 
dovco  (uinb  daß  sie  das  regimenl  an  ihren  nRgel  hängen  wollten) 

ertödlel  worden,  iinler  dieser  niituimslialioii  isl  sie  blieben  (14) 
bis  zu  Zeiten  könig  Chiidenclis  bis  ins  jabr  741  ,  uiiier 
welchem  eich  Garohis  Martellus,  der  krön  Frankreich  großmeisler 
oder  narschalk,  bersog  su  Brabanl  and  graf  tn  Namoors,  der 
regierung  dieser  lünder  anlerzogen  mid  dem  k6nig  sonders  kefn 
gewalt  dann  alluin  den  nameii  eines  Königs  gelaßen. 

Als  aber  Carohis  MarleÜus  gestorben  und  Childcrich  könig 
zu  Franken  ans  gemeiner  bewiUigung  aller  räth,  auch  durch 
•rlaobniii  Zachane  des  papsts,  als  einer  so  dem  reich  annfils, 
tono  749  entsetzt  tmd  gen  Kegensbnrg  in  ein  klosler  zo  9 
ffemeran,  sein  gemahl  aber  Gisala  in  ein  kloster  Kochensee,  beide 
in  Biiiern,  gestoßen,  ward  Pipiiuis,  (It  hiikh  h  er  nach  seines  valers 
Caroli  Marlclii  lad  grof^meister  oder  luarschaik,  durch  gemeine 
kur  son  kOntg  und  regenten  gewählet  anno  wie  Aventinus 
sagt  752. 

Diesem  Fipino  als  sich  Tf€l  widersetzten,  iAsonderheit  «her 

Tlicssalonus  seiner  Schwester  söhn,  hat  er  anno  764  mit  allt'n 
standen  des  irankischen  reichs  allhie  zu  Worms  einen  groi>en 
reichstag  gehalten  und  in  dem  von  gemeinem  landiHeden,  freund- 
(15}  sdkafi  und  einiglieit  zu  erhKlten  auch  andere  sachen,  so  zo  ge- 
meines reichs  fried  und  rOhe  dienstlich,  gehandelt  und  consulfiert 
znn  Zeiten  aber  dieses  Pipini  und  Carolomanni  nnd  ihrer  vor- 
fahren isl  die  dignilal  und  herrlichkeit  des  gewaitiirs'pn  und 
mächtigsten  erzbislums  in  ganz  Germanien,  welches  wie  man 
sagt  könig  Chlodoveos  um  das  jähr  Christi  500  aufgerichtet  hat, 
1E0  Worms  gewesen,  welche  zu  zeHen  Pipttii  des  kOnfga  und 
Ck^goril  tu  g(  n  Mahiz  der  arsach  hälben  wie  etlich  schreiben 
isl  transferiert  worden  *. 

Geroldus  der  12  erzbischof  ist  erstochen  worden  in 
kriege,  welcher  wider  die  Sachsen  ist  geführt  worden,  da  sie 
Thfliringen  veAeelHen,  dttd  uls  sein  natOrlicher  söhn  Gebolibus 
oder  OdoUiobas  oder  Ivie  ihn  etliche  nennen  GeAlUo  (^^f 

1  Zorn :  die  digoitat  md  herrlichkeil  eines  enbirinou  bie  geweMO, 
Wfllcke  auf  Pipini  «iregiiiig  gen  Bl«ijii  der  niMch. 
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filins  mit  Carolomanno,  Pipino  und  Ütllone  herzogen  zu  Baiern 
wi<!er  die  Sachsen  geschickt  ward,  das  worl  goltes  zu  predigen, 
bat  er  identeibeki,  der  seinen  valer  er^ochen  hat,  ate  Um 
WedUdwr  tteinimgf  etwas  mft  ihte  ta  red^n  lür  sibh  beschie^leii, 
M  dem  fltfß  ^l^er  odelr  Wert  betiHglifchc^  ufi<i  meuchlischer 
weise  ermordet  [mit  diesrcn  worlen :  accipe  nunc  Tefrum  quo 
patreiii  viiMÜro  caiiim.] 

Derohalben  ist  er  in  einem  gehaltenen  conciüo  in  gegen-» 
irirtigkeH  Carolonianni  tmi  ^ini  mü  mrlheil  und  re6ht  Ober* 
mmdeo,  iitieslärliebsr  ond  bisichdflieber  wU^Sigflteft  olnd  amts 
«Ä  rath  papst  Gregorif  Hl  entsetzt  iind  errtieöört  (16)  ünd  in  ein 
klosler  gestoßen  worden  anno  729,  und  an  sefn  Stadt  Bonifacius 
zu  Mainz  geordnet  worden,  [als  ihm  solches  etliche  mit  diesen 
worlen  ftrivarfen: 

Quid  laiciu  h6e%,  em  pergsl  ad  Mm  sacerdos? 
«H:  «hüMi        Gervfftd  {»atHs  Vftidioat  «nse  Ikecem. 
****         Antistes  baculo,  gladio  iion,  ufilur  tinclus; 

Hoslem  Gorvilio  cur  precor  ergo  neeafs? 
hat  er  ibnen  wieder  geantwortet: 

Patrius  affectos  me  movil  ad  arnaa  craenta, 

Toenatti  lyaam  lUbrttf  dign^iüi  M; 
In  claustro  latiri  pro  crihiine  tempo^fe  vHae, 
AI  licet  hie  liitonm,  sporo  salütis  opem.] 
(17}  ist  also  von  wegen  misiiRndlung  des  letzten  erzbischofs  zu 
Wonna  und  der  Franken  redlichkelt  and  äiAorilät  decemieret  ond 
beseblöflieii  werden,  daß  Unffbrl  die  böh'eit  ^Inea  metropelit» 
(ithter  ^«Mieti  'geclbll  Intrden  die  lünder,  so  bdutigs  tags  der 
[if;ilz.  liindi^rafschafl  Hessen,  dem  er/stift  Mainz  znsfehörig,  und 
16  bisthum  unter  ihmc  hatte j,  als  sie  in  alten  conciliis  geneiinet, 
ta  Maims  seil  sein  und  bteihen.   [davon  2  alte  ve^s  sind: 
Bcee  Ifogtintimis  dlmsB  dat  'epüM^öptis  ui^bis 
Colmen  metropolis,  quod  erat  tibi  CrOantiatteilais.] ' 
(19)  und  ist  diese  transtaHoYi  nicht  allein  dieses  todtschlags  hal- 
ben prescht  hen ,  sondern  anch  W'ie  Avenlihus  meldet  diewcil  er 
mehr  mit  hunden  und  jagdwerk,  dann  mit  den  büchern  wider 
beMl  und  -aart  eines  priMers  gottes  nmgfangen.  solche  frans- 

1  folgen  hn  text  f.  f7— 19  Stedar  0{iitge  Jtailtie. 

2» 
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lation  ist  von  dem  papst  Zacharia  mit  eiaem  sehr  chhsllictieii 
brief,  so  in  annalibus  Boiorum  beachriebeo,.  approbiert  and  con- 
firmiert  worden  anno  743.  (20)  von  dem  ersten  ersbischof 
wmMiiM-  aber  bis  auf  den  letzten  sind  mitnamen  diese  grewesen: 

Mi 

1  der  erst  Victor,  welcher  im  concilio  zu  Cola,  neben 

vieroi  gggsjQ  bischof  zu  Speicr ,  Marino  bischof  zu  Mamz, 
einem  sehr  hochgelehrten  mann,  Maximino  bisciiof  zu  Trier,  den 
Eophratem  von  Cöln,  welcher  ein  Arianus  war,  helfen  condem- 
nieren  circa  annuro  domini  336  tempore  Julii  I  papao.  diesen 
rheinischen  bischöfen  hat  Hilarius  Piclavensis  seine  bücher  contra 
hffireses  zugrschrieben.  [Vieler  soll  die  Wormser  von  iiiiem 
heidnischen  irrtum  zum  christlichen  giauhen  bracht  hat>en  juxta 
versus; 

Victor  Vangionom  victricia  Signa  trimnphi 
Erexit  presul  non  sine  lande  pli: 

Semper  in  setherea  qunpropfer  gaudeal  aula, 
In  quo  nee  flelus  nec  dolor  ullus  adest.] 
3      (21)  der  ander  Amandus,  [S.  Hemma n  genannt,  hat  sein 
^i"^^^  amt  fleißig  verriebt,    von  ibme  siud  diese  vers  vor- 
handen: 

PrsBSuI  amavit  oves  proprias  et  pavit  Amandus, 

Idcircf)  superis  Semper  aimiiidiis  eril. 
nie  Dcum  docuit  ardenter  Amaiuius  amandum 
£t  nobis  igitur  Semper  anuindus  eril.J 
3  3.  der  dritt  Carolus. 

CAB0LV6  viert,  des  namen  man  nicht  weiS;  <lanii 

H.H.  der  zeit  der  Attila  in  dieser  gegend  tyrannisiert,  die 
bischof  verlrieben  und  die  hm  her  verbrannt,  als  die  sladt 
Worms  von  Attila  zerstört  worden ,  hat  sie  Glatlweili  oder 
Clodoveus  der  liönig  aus  Franlireich  wieder  aufzurichten  ange- 
fangen, und  von  Brunhildin  der  königin  von  neuem  herrlidi 
wiederum  auferbauet  und  vollendet  worden. 

s  5.  der  fünft  ist  auch  ohnbekant. 

a  H. 

*g  '  6.  der  6   S.  Crotoldus  oder  Rocholdus,  welcher 

caoTOLDvs  ohngePahr  um  das  503  jähr  Wimpfen  wieder  erbauet 
hat,  welches  der  Attila  zerstört,  ist  von  wegen  der  grolSen  plag, 
so  allda  den  weibern  angethan,  Weibpeina  geheißen  worden, 
vormals  Cornelia  genannt.  (22;  [Quidam  Winipiaae  ^epultum  putant, 
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deoD  in  derselben  kircfaen  ist  noch  henl  zo  tag  sein  bfldnis  mit 
einem  li^btkraoz  an  den  wünden  gemalet:  von  ihme  ist  noch 
die  Oberscbrifl  vorhanden: 

Pone  jacel  sanclus  Crololdus  in  urbe  sepulttu, 
Cuius  fama  patel,  laus  quoque  vera  Deo« 

Spargere  qai  studuit  divini  semina  verbi; 
In  raii  regtto  semina  I»ta  metet.] 
'   1^  der  siebent,  des  namen  ist  unbekannt. 

^  der  acht  S.  Riipertus,  ein  edler  Frank  aus  einem 

svpEßivg  adelichen  und  den  konigen  in  Frankreich  verwandten 
gescUecht  bürtig,  welcher  Theodonem  den  herzog  ans  Baiem 
samt  ganzem  Baierland  bekehrt  anno  580 «  desgleichen  auch 
viel  leut  in  östreich,  Steiermark,  zum  theil  auch  im  Nordgau 
vm  glauben  gebracht,  hat  lun  Worms  die  chrislliclic  lehr  go- 
pflanzt  zu  Zeiten  köni;j;  Ilildeberli  im  z\v»,'it('i)  jalir  seiner  reuio- 
rung.  als  aber  der  zeit  viel  toller  ruchloser  leut  in  dieser  Stadt 
sonderlieb  noch  mit  arianischem  irrtum  befleckt ,  haben  sie  sich 
seiner  lehr  widersetzt,  und  (23)  nach  tod  Hildeberti  hat  ihn  Bern- 
hardns  oder  Bemharius,  des  königs  Statthalter,  die  weil  er  die 
lasier  tapfer  beredl  und  tjeslrafl,  das  gemein  volk  und  große 
Grafkria.  haufcn  uiu  ibrcf  sUnd  willen  angetastet,  mit  ruthen  zur 
^  Stadt  binans  gestrichen,  wie  Hermannus  Schedelius  in 
lemer  chronik  davon  schreibt,  doch  als  die  irrige  lehr  von  dem 
Söhn  gottes,  unserm  herren  Christo,  gar  ausgereutet  worden, 
haben  ihme  die  gläubige  zu  ehren  ein  pfarrkuch  m  meinem  na- 
men gebaut. 

Rupertus  aber  ist  zu  herzog  Theodo  [des  ThassilonisJ  aus 
Baiern  [und  frau  Lnitburgis,  welche  Desiderii  der  Longobarden 
kdnigs  tochter  war,  söhn  den  er  auch  anno  612  wie  Trithe- 

mius  schreibt  getauft]  gezogen,  zu  Salzburg  den  hohen  slift 
gebaucl  und  in  Biiiern  endlicli  gestorben  [auf  der<  h.  oslcrlag 
anoo  623,  als  er  dem  bistum  44  Jahr  lang  vorgeslanden.] 
j  9.  der  nennte,  dessen  namen  auch  nicht  zu  erfor- 

sehen. 

10     C^"^)      zehent  Amandus  hat  gelebt  zu  Zeiten  des  kö- 
nigs  Dagoberts ,  welcher  aus  Neuhausen  *  ein  stift  zu 

1  A  hirt  ttosh  d«B  bmsIs:  m» etwaa  da kMrlieb  iohMS  im  kanigt  aas 
Pnahen  gewaieo« 
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ehren  S.  Dionysio,  mit  pinkoiiiuun  wohl  veiS(i;Uen,  gcsliflel  haL 
weiches  biscbof  Saio)iiel  hernach  um  }9hi  848  C)^riiic9  zu  durea 
geweihet 

Dieser  Amaoduft  hat  Dagoherto  seinen  soIiq  Sigeberlmn  ge- 
tauft,  man  schreibt  von  ihme,  daß  er  sei  gestorben  anno  638 

circa  8  idus  febninrii.  diesem  hat  konig  Daifoberl  ira  sechsleii 
jähre  seines  reichs  die  grafschafl  Laudenberg  geschenki  anno 
635  nsit  aller  ihrer  gerechtigkeil  und  landschaft.  der  bauptbrief 
dieser  hegabung  ist  noch  zu  Worms ,  dessen  datum  zu  Mains 
stehet,  wie  man  denn  auch  findet,  daß  er  zn  Straßburg  uod 
Worms  die  hohe  und  etwas  verfallene  sliftkirchen  um  das  jähr 
640  gebcßert  soll  haben,  dem  zu  ehren  ist  die  Amauduspfarr 
in  der  vorstadt  von  der  gemein  gebaut  worden.  £von  dieaem 
sind  folgende  vers  noch  vorhanden: 

Pacis  amatorem  ferventer  Amandus  amßvit. 

Ergo  pacificus  cielica  regna  colit. 
Vota  preces  gemilus  laerimas  suspiria  planclus 
Ferl  paler  ad  superos  :  le  Deus  audit  enim.J 
von  diesem  11  bischof  ist  nichts  vorhanden. 
11     C'^^)  GeroldttSy  [archiepiscopas  Wormaciensis  et 

episeopus  Mogantinensis,  von  Pipino  wider  die  Sachsen 
geschickt,  von  welchen  er  anno  742  erstochen  worden,  de  quo 
versus : 

Ense  Geroldus  obit  prsDsuly  qui  dimicat.  ense* 
Perplacet  ergo  chorum  non  adiisse  forum.] 
lg  der  13  Gervilio,  ein  ehlicher  rechter  söhn  des 

«iiviuD  vorigen  Geroldi,  von  welchem  das  erzbisthum  der  Wen* 

gioner,  als  man  es  dazumal  genennet,  wie  Hermannus  schreibt, 
gen  Mainz  Ininsferiert  und  allda  wie  oben  vi  i  iniidet  angeordnet. 

Zum  bisthum  Worms  aber  ist  von  Pipino  ei  wählet  und  sta- 
werahsriM  tuiort  wordon  einer  mit  namen  WcrnbariuSi  welchen  der 
biscCia  Aventinus  bernhardom  nennet,  [abt  zu  Cronwe^pMburg, 
wor«.  pMi  ein  weiser  fUrsichtiger  gelehrter  mann ,  CaroH  mairni 

tnaslaüonrm  ^  »  o 

•rthiepuco-  ralli,  welclier  niancliiiial  in  schweren  wichtigen  kirchen- 
****    Sachen  gen  Rom  zum  papst  Leo  Iii  vom  kaiser  geschickt 
worden.  ] 

(26)  Dieser  ist  gewesen  ein  lagatus  des  concilü  [anno  809  den 
H  amüij  u  Aach  gehalten  contra  Johinnem  mooaohnm  ffiero* 
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soIymjUuttu  de  processione  spiritu«  umkcii.  [iic^l  i^cgrabcn  auf 
im  berg  vor  der  Andrespforten,  da  auch  ihr  begrabung  kdnig 
Yilatiiis  und  kdmgm  PlacUKa  haben,  und  wird  im  epHaphlo  Be* 
renharias  genant 

Bernharii  cpiscopi  apud  Pa»nilentes  epilaphium : 
Qssibus  enervis  iam  suin  disiunctus  in  aiUro, 

Hii  precor  obnixe  versibi^  ejuguis 
Te  qnoqoe  devote  frater  cea  are  loqpeado, 

Ut  quis  eram  agnoscaa  prorsos  in  orbe  manena* 
ßernharius  pra?sul  fueral  mihi  nomen,  honorem 

In  regali  aula  promerui  proceruui, 
Nunc  vero  ul  cernis*  stricto  inclususque  sepulcbro: 

Qnod  ptebem  regerem  hanc  ut  et  annumerem 
Quippe  qnater  qnüii  et  Irini  sunt  plus  minus  anni| 

Malavi  bane  lueem  camis  ab  bnspitio 
0  frater  duudenis  aprilisque  calendis 

Cum  scripluui  hoc  recilas  dicere  ne  pigcat.* 
Omnipotens  genitor  rerum  et  rex  magnus  Olympi 
Sanctorum  meritis  Bernharium  socia* 
Man  findet  auch  noch  andere  vers  von  ibm^  welche  also 
tauten: 

(27)   Felix  qui  cura'  non  esl  subjectus  iuani, 
Felix  qui  mundi  spernere  novit  opos, 
Felix  qui  summo  novit  servire  tonanti, 
Felix  Wernharius  jugiter  ergo  ounet 
Desgleichen  auch  diese: 
.  Hic  cur  IS  multis  subjeclus  rege  volcnle, 

Hic  cumulavit  opes,  hic  mage  sparsit  opes, 
liic  stttdttit  regt  terreno  aubdere  corpus, 
Hic  doonno  cceli  pectora  pnre  dediU] ' 
Anno  768  ist  Pipinus  heiser  Carolt  magni  valer  verschieden 
nn<!  zu  Paris  begraben;  dieser  als  er  2  söhn  verlnßen,  Carolo- 
naannuni  und  Caroluni  roagnum,  haben  sie  ihres  valers  land  und 
leißh  in  7.  tbeil  getheUet,  Carolns  magnus  hat  bekommen  Wesle> 
tkk  «od  Bnrgnnd ,  Narboaensem  GaUiam ,  Aquitaniam ,  Galliam 
LQgdttneaaem  und  dieeelbige  stidl»  die  daau  gehörig,  Maina,  Worms. 

# 

1  die  verj€  fehlen  auch  bei  B. 
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Von  diesem  Ciirolo  mafpio  en,  als  er  so  Rom  cum  keiner 

der  Deutschen  erwählet,  isl  sie  k.  in.  stets  anhängig  und  ge- 
treulich gehorsBoi  gewesen,  die  mehrer  reichsläg  bei  ihnen  ge- 
beUen»  daher  sie  billig  ein  nmller  der  reichstäge  genannt  rnöchle 
werden,  und  isl  also  bis  aur  den  heuügen  lag  ein  alte  kaiser- 
liche freisladl,  sonderlich  von  vielen  kaisern  vor  andern  nm  ihrer 
verdienst  gefreiel,  an  der  k.  m.  und  dem  heiligen  rdmischeii 
reich  (28J  nie  brüchig  worden,  sondern  hei  demsLll  t  n  loblich  also 
herkommen,  daß  sie  von  Garoio  magno  bishero  einen  jeglichen 
römischen  kniscr  so  je  zu  seilen  gewesen  und  regiert  Tür  ihres 
rechten  ordentlichen  herren  und  einige  obrigkeit  ohn  mittel  er- 
kannt und  gehalten  hat,  daß  auch  die  burgerschaft  derselbigen 
sladt  ihren  eigen  magistrat,  jurisdictron ,  regiment  und  gerichls- 
zwfliig  durch  sich  selbst  im  nanien  mui  anstatt  ruinischer  kniser, 
könig  uud  heiligen  reichs  besetzt,  übet,  ordnet  und  verwaltet» 
und  dies  sn  mehrerer  und  beßcrer  Sicherheit  hat  k.  m.  albseil,  bis 
sich  ein  biscbof  mit  einem  wunderlichen  griff  ins  regiment  ge* 
drungen,  ein  statthallef  hie  gehabt,  welcher  von  ihrer  k.  wl 
wegen  recht  gesprochen  ,  als  (ias  abzunehmen  aus  einem  brief 
so  vom  r;ilh  gegeben  de  dato  I2f3  noiiis  julii,  in  welchem  dies 
ausdrücklich  vermeldet  in  folgenden  worten  so  daraus  gezogen: 
ne  igilur  isle  conlractus  aliqua  dissolvalor  levilale,  sigilli  nosiri 
autoritate  et  teslium  subnotalione  mquum  duximus  procumre, 
quornm  nomina  sunt  hec:  Iggebrandus  cui  tum  temporis  rex 
Otto  vicem  suani  in  judicando  commiserat  etc. 

Es  hat  aber  Carolus  magnus  die  zeit  seiner  roi^n«  rung  an  keinem 
ort  seine  kaiserliche  hofhalt ung  lieber  gehabt  (ßB)  dann  eben  nll- 
hie  zu  Worms,  denn  man  Hesel,  daß  er  in  keiner  sladt,  so  oft  er 
fUr  krieg  und  geschüflen  des  reichs  solches  zu  wegen  hat  kön- 
nen bringen  (^dann  dasmals  die  kaiser  im  reich  umher  gezogen 
und  nicht  an  einem  ort  ^liilii^e  hufhaltung  gcliabt},  mehr  gewe- 
sen und  länger  gewohnet  hat  denn  in  dieser  Stadt,  da  er  auch 
ein  herrlich  schön  schloß  und  pnUasi  [welches  auf  dem  markt 
um  die  revier  da  jelzund  die  neu  mttns  gebaut j  gehabt,  welches 
«"."clriir  seinem  lod  ohngellihrlich  abgebrannt;  und 

■•cni  dl«  diß  der  nrscahtn  dicweil  sie  der  zeit  nil  allein  die  herr- 
Toifcrfietote  hcbstc,  volKreichste  und  festeste  sladt  unter  «Uen  am 
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md  fMM(»  Rheiii  in  dieser  gegend  gewesen,  wie  solelws  alle  tMee 
ueltll  «i^vt^chen  hutorlen  bezeagen  und  schreibet,  toadem 
t^"^  auch  an  wein,  korn ,  ^elraiii  und  allirlei  früchl ,  so 
zu  erhallunir  dvs  menschlichen  lebens  von  riothen,  auch  die 
fruchtbarste  gewesen  ist,  wie  auch  Gantherus  Ligurinus  in  vita 
Priderid  I  vermeldet,  als  sie  dann  auch  noch  heutiges  tages  Meihef. 
sie  Ist  mil  so  viel  dfirfeni  gerihgs  omher  belegt,  daß  in  die 
200  tiglleh  EURi  markt  gen  Worms  kommen  können ,  cßenspeis 
dihintrngen  und  bei  sonnenscliein  wiedrr  in  ihren  hijusern  an- 
koflnen.  auch  war  sie  desmah»  mil  gewaltigem  adcl,  so  sich 
das  mehrertheä  nmi  auf  das  gaa  begeben,  also  versehen  und 
geliert,  daB  sie  es  in  diesem  sHIck  viel  andern  mvor  that. 

(90)  bt  also  die  Stadt  Worms  In  ihrer  höchsten  blftthe  ond  sierde 
geslanden  in  zeit  und  reirierung  dieses  Cflroli  und  seiner  naeh- 
kominrn.  dann  mit  abgang  des  Stammes  Caroli  hat  sie  allgemach 
von  tag  zu  lag  auch  ab^rcnommen,  bis  sie  lelzlich  als  der  ge- 
Will  des  papsles  und  der  bisohdfe  wider  göttlich  und  weltlich 
recht,  wie  des  alle  hislorien  rechtmäßige,  wohlgegrttadele  und 
mläugbare  Zeugnis  geben,  unter  Henrico  IV  überhand  genom- 
men dahin  gerathen,  daft  sie  schwerlich  von  wegen  vieler  kt  ieg, 
brand  und  an<*r]ei  Unglück,  so  vun  heimlichen  feinden  ihnen 
xagericht,  sich  selbst  hat  erhalten  können. 

Was  siefa  nun  in  dieser  Stadt  von  den  seilen  Caroli  bis  aof 
die  gegenwärtige  lag  begeben ,  so  wißens-  nnd  lesenswardig, 
will  ich  so  viel  mir  aus  emsigen  lesen  allerlei  hisforien  bewust, 
auch  aus  alten  briefen,  Verträgen,  Verantwortungen  bekannt,  von 
jähr  zu  jähr  ordentlich  anzeigen. 

Anno  770  als  Carolas  Aqoilaniam  bekriegen  wollt,  hat  er 
Ue  ei»  reiehslag  gehaKen,  in  welchem  er  von  Vereinigung 
BDI  seinem  bruder  gebandelt  solches  ist  der  größten  Versamm- 
lung eine  gewesen  so  er  jemals  gehalten,  dann  alle  niuiiiiaflen 
iagaaz  Gallia,  Germania  (31)  und  Ualia  erschienen ;  dann  auch  von 
Theisalone  herzog  aus  Baiem,  welcher  ^h  aafrtthrerisch  gegen 
Flpino  emigt,  gehandelt,  sind  auch  hie  ankonnnen  Damasus 
aad  Formosas,* römische  legalen,  so  Carolam  baten  wider  De- 
sideriiuii  der  Lombardier  kOnig  in  llalium  zu  ziehen. 

Anno  773  zeugt  er  in  Ilaliani  wider  Desiderium  seinen 
sdiwiher,  der  LonüNurdier  könig,  so  in  Ualia  tyrannisiert,  in 
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seinem  abwesen  aus  Deulschland  (aWvn  die  Sachsen  vot  ihm  ab. 
als  er  solches  vernimml ,  isl  er  wieder  nach  Worms  .geefll  und 
aUhie  einen  großen  häufen  kriegsvolk  angenommen  und  von 
liinnen  aus  vvidor  die  Sachsen  pfczogcn,  und  als  er  sie  bekriegt, 
ist  er  den  i>,i)u/.ci\  wmU  i  zu  W  ui  uis  verharrel ,  und  dieweil  es 
dtesmals  die  Franken  löljticb  im  brauch  gebäht ,  jährlich  im  mai 
einen  kreislag  zu  halten ,  in  welchem  von  den  wichtjgatei^  ge» 
schiften  des  reichs  gehandeU  wUrde«  hat  er  deu  ersten  illhie 
anno  7BI  gehalten. 

Anno  783  hiilt  Carolus  allhie  hochzeil  mit  Faslrada,  welche 
auch  ellicho  Fasturadam  oder  Sestradam  nennen,  hcrzug  liuiluire» 
aus  Franken  toohter:  welche  hernachmals  als  sie  verschieden 
giea  MaiM  wa  Alban  begraben  worden  mit  folgendem  epUnphio: 
Fastradana  pia  Caroli  conjunx  vocilata 
Christo  dilecla  jacet  hoi-  suli  mariuore  tccla 
^323       Aono  sephiigertlesiiiiu  iioadgesimo  qunrio, 

Quem  numeruffl  mctro  claudere  inusa  negat. 
Rex  pie  quem  gessit  virgo  Ucel  hic  cinerescit» 
Spiritus  haeres  ait  patriae  quae  tristia  nesciL 
Anno  784  bilt  sein  söhn  Carolus  bei  dem  herren  vater 
liie  einen  lierrlichcn  Iriumph  als  er  die  Sachsen  erlegt. 

Anno  786  demnach  die  Kngciiander  von  Carolo  abgcfalleo, 
fertigt  er  wider  sie  ab  Adolphum  seinen  truishseßen,  welcher 
alsbald  er  sie  uberwunden,  und  geschlagen  bringt  er  die.  filmehmslei 
derselbigeo  roil  etlieh  geisehi  und  bttrgen  bieher  Carolo  gefänglich. 

Anno  788  hlUl  Carolus  einen  reichstag  zu  Ingelheim,  dahm 
auch  Thessalonus  von  dem  oben  gcredl  kommen ,  nichls  böses 
gewärtig,  dann  er  meinet  nickt,  daß  Carolus  seine  bubenslück 
wüste,  als  er  nun  da  mkoMuen,  verklagten  ihn  aeiaes  nigeneii 
Volks  iegaten,  welcher  khig  als  er  nicht  in.abffd  setn  koMl,  wnnl 
er  als  ein  reus  les«  majestalls  nach  dem  lege  Satica  des  lebeas 
condeniniert,  und  fiel  ^anz  ijaieilaml  dLiii  Curolo  heim,  dieweil 
ei  aber  Caroli  nücii.sier  blulsfreund  ,  fragt  ihn  Carolus,  was  er 
Ibun  wollt  wann  er  ihm  das  leben  schenkte?  antwortet  er,  er 
wolle  in  ein  kloster  kommen  und  allda  (33}  seine  silnde  btlfteii 
darauf  ihn  Candus  als  ein  mdndi  scheren  läfil  und  sieekt  itui  in 
das  kloster  Naiarii  nicht  weit  von  Worms  gelegen,  Lorach  genannt, 
du  ei  i»cui  iiibm  bescidoßea  und  begiaben  mit  solcher  grabschrift; 
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CondtUir  hac  fovea^  quem  pie  durwle  lm\ 

Idjbui»  iiilcriiis  lieccsseral  isle  deccmbris. 

Es  war  Lori>ch  zu  der  zeit  mck  ein  kla&tei ,  dann  anno  764 
(ks&elbig  gesliftei  von  bischof  Lullo  von  Mainz  ßenedictiner  ordtnf 
w  dim  S.  Nanrio  wil,  henadi  in  beiacm  Garoii  OMf«!  «mI 
iBiiiflr  geoMbl  HÜdf^faHen  geweiMi  aano  774  aal.  aeplaaMa. 
ia  Ustoria  Eginbardi:  Garolus  ab  Ilalia  regrediens  dedicationem 
ecclesise  S.  Nazarü  marlyris  el  trunslülKjacai  corporis  ipsiua 
in  Diooasieria  DoMrc»  Laureshtuoi  ctid}favü  anno  774  eal 
leptemhrta. 

[Ptes  UoBliii  Loiich  iat  voa  .vielen  kaiaern  and  köaigen 
ililtfich  begab!  warilea«  wie  soicbea  in  einen  bndi  welchas  Übet 

privilegiorum  genannt  worden  zu  si  iu  n. 

kunig  Lniiwig  der  jünger,  Ludovici  scnioris  söhn,  hat  dem 
kloster  3  iiu  Ii  guter  zu  Weiabeiia  geben»  UaakiA  er  zu  aeinem  vater 
Bfichie  begrabea  wenlen.. 

(34)  K&aig  Conrad  hal  ihm  ein  frei  privUegiim  überlatis  geben 
aad  die  kirch  zu  Vierenheim  mit  dem  wald,  so  der  Lorscher 
Wild  goiiuniit  wijij  uini  .«lies  was  dazu  gehört,  item  sein  pre- 
dium  sein  liofguL  zu  VVaUenbeiia  U(id  Haiidiscluihskeiiii.J 

Awno  790  ial  Carolo  awgnn  alibie  sein  schloß  aligabrannt 
iir  bal  diA  gana  j*hr  ke&a  krieg  geRlhrt,  sondern  sein  kfintg« 
ficken  hof  allhie  gehalten,  daaelbsl  die  bolsehafl  der  Haanen 
verhört  und  hinwieder  seine  legalen  zu  ihnen  ab<,^e fertigt,  sind 
unter  diesem  Carolo  bischöf  gewesen  Fulwicus,  sepuUus  iti  iiiunte 
F«iw,cu>  S.  AadcofB  Ylonatilmf  fihrenbrechlos  oder  Ehrenhran- 
ala  er  a«ek  ganeanet  wird  aano  79&  [diesem 
k «in  BWai4b«H|d  hal  Gsrohis  Umnß  conirmiert  donalioaaaii 

Cfon  w  i  ff  e  yi" 

km^t^p-  Lauclenburg,  Edingen,  Husen  und  Ulviaslieim  balaagead 
aiiiia  784.    Folwick  liegt  aul  dem  l)crg  begraben,  der 
infaag  d^r  con^|;aK<^i|  iß^'  Carolus  Dei  gratia  F.  et  L.  rex 
^,  palcit^gs  ItQWMloinaii^  qai^qilid  saperdotes  de  sais  ele.  Lncba- 
wagHQnt.  daKit  movse  jiilia  auMt  30  ragni  nostri  aelani 

tfl^iiM^^, 

Anno  808  wird  ein  synoikih  zu  Worms  gellalten  von  wegen 
Her  geistlichen  kirchengüler ,  wie  sie  angelegt  sollen  werden, 
uiinilicb  ein  IbeÜ  aur  be(>erung  der  kirchcn,  ein  theii  zu  er*« 
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hallung  der  priesler,  zu  erquickung  der  armen  und  erledigung 
der  gefangenen  ] 

(35)  Ludovicufi  piaa  der  milde  oder  gttlig  hat  nach  seines  Täters 
CaroÜ  niagni  tod  angefangen  su  regieren  anno  814  und  gestor«- 
ben  anno  S  U)  den  20  juni. 

Dieser  kais(  i-  ist  am  h  einer  welcher  turnehmlich  seine 
wobnuiig  hie  oder  zu  Frankfurt  gehabt,  doch  hat  er  das  mehrer- 
Iheii  reichalag  ajlhie  2u  Worms  vollbracht,  welcher  er  dann  viel 
gehalten  die  weil  es  ihm  sehr  wunderlich  ergangen. 

Zq  dieses  kaisers  zelten  anno  838  den  29  januani  ist  allhie 
ein  großes  erdbidem  gewesen,  und  nuf  Mauricti  ein  schnec  ge- 
fallen, welcher  in  diesem  ganzen  iand  bis  an  Ostern  auf  die  29 
Wochen  gelegen,  auf  welche  setchen  wunderliche  krieg  ond 
große  theorung  erfolgt. 

Anno  838  oder  als  etliche  wöHen  anno  839  Ist  von  Liido- 
vico  piü  das  frauenklosler  in  der  Spcierer  vorsladt  siib  r-  niila 
Bencdicti ,  so  jclzl  Nonnenmünsler  oder  Mariapmünsler  genannt 
wird,  erbant,  gestiftet  und  begäbet  worden,  in  diesem  kloster 
stehen  folgende  vers  in  einem  stein  eingegraben: 
Clanstrl  fnndator  Lodovicus  indaperator 
(36}     Princcps  egrcgius,  cui  det  Deus  arce  poli  jus. 

Anno  838  nnter  diesem  kaiser  ist  bischof  hie  geworden 
Samuel  abt  zu  Lorsch,  der  heiligen  schriß  und  anderer  freier 
ehrlichen  küosten  vortrefflicher  magister,  hat  regieret  18  jähr, 
ist  gestorben  anno  856  7  februaril,  erstlich  zu  Lorsdi  begraben 
[mit  fotgeodem  epitaphio: 

HfBc  lüca  lundavit  Öuiiiucl  gralumquc  paiavit 
Tpse  gregem  Chrisli  lumulo  qui  claiidilur  isto.] 
aber  anno  1273  gen  Neuhausen  [von  bischof  Eberharl  in  einem 
bleiernen  sarg],  welches  er  anno  847  reformiert  und  einem  an-* 
dem  heiligen  S.  Cyriaeo  dedieierl,  transferiert,  [als  er  tn  Lorsch 
417  jähr  gelegen  war.  Lndovicns  II  rex  Romenömm  communi- 
cato  consilio  cum  Samuele  Worm.  episcopo  statuit,  quod  per 
communitates  in  quinque  pagis  videlicet  Ueidesheim,  Gundersheim, 
Onesheim,  Bischofsheioi ,  Büdingen  cerd  parentor,  qol  in  nati* 
vitate  B.  Marim  Virgmis  in  ecclesia  Cyriad  statnantnr  anno  847, 
und  war  ihme  diese  gedUchtnis  darsn  geschrieben: 
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San  Siflioel  imIiib,  sed  non  ran  eorpore  toliMy 

Nam  stun  translaliii,  nobiliUta  ntns, 
Antistes  dignus  sineeni  mente  bcdignut 

Vanj^iotii  [loimlo,  nunc  rcijiuesco  soIo. 
Es  hat  auch  (iiui»er  bisciiof  von  kai^r  Ludwig  II  erlangt  (37}  die 
bestäligung  aller  freiheiten  und  reichlichen  ikbergeb  flo  kdiiig 
Digobert  der  kircben  tu  Worms  übergeben  und  geschenkt  von 
dieMn  btscbof  Semiel  stehet  im  seelbuck  des  Uoslm  honmk 

also  geschrieben : 

Anno  doittinica'  incarnationis  818  AcJelgundo  abbate  dctunclo 
Stnuei  a  puero  ibidetu  educatus  stibrogahir,  nec  muUo  post 
Wormaciensi  episoopio  inlhronisatur,  abi  ecelesian  beali  Cyriaoi 
^fud  appeUatiir  Niukuson  a  fundamenlis  extroens  armarinm 
bttios  loci  cx  parte  evacuavil:  et  in  utriusque  ecclesiie  ragtmine 
enins  W  II  cxplciis  dieiii  clauNil  exircimiiii.  sub  hoc  tempore 
prsfaluj^  rex  Liidovicus  illu^tri  coiiiiti  Werohero  in  Züllenstem 
prsdia  sua  In  Biblos  atque  WaUenheim  regia  autorilale  iradidili 
quB  mox  tdem  Wernherus  Lanreshamensi  monaslerio  assignavit 

(38)  Ks  schreiben  elliebe,  er  hab  Nenhaoseii,  welches  ein 
königlicher  pal  last  Hngoherti  gewesen,  zur  kircben  geweibet  und 
ihr  diesen  namen  gegeben. 

UiUG  Samueli  cpiscopo  tradidit  Ludovicns  rex  monelam  ei 
aMdlum  regia  quod  vuigari  nomine  sluofchom  appeUatüf.  ' 

Saanielis  abbatis  epitaphiam  ex  tabelh: 

Hir  Samuel  lumulo  placuit  dormire  secundo, 
(39j    Dum  LiiiiHösa  siium  pu^il  exiiuiiiwl  iiu iiieraluiu.J 

Lothariu^s  regieret  nach  absterben  seines  vaters.  iialer  die- 
M  kaiser  haben  vorgehende  xewhen.  ihren  effed  wohl  erreioht. 
dann  die  linder  and  slüdl  am  Rhein  mit  hnnger  und  krieg  wohl 
terplagi  sind  worden,  und  hol  Worms  abermal  ein  harte  sirabat 
be&tanden.  als  nach  absterben  Liidovici  pii  ein  einhoimiseher 
Wieg  unter  den  brüdern  Lolhario,  Ludovico  und  Carole  entstan- 
den von  wegen  der  abtheilnng'  der  länder,  hat  Worms  bei  dem 
Iniserthum  desmals  nicht  können  verbleiben,  sondern  hat  Ludo- 
ncmo,  welchen  man  In  den  historiis  Germanicnm  nennet,  des 
l^ai^ers  Lolbarü  bruder  tum  herien  bekouiioen. 

t  SchaaBit,  hist.  epiic  Wom.  2,  6. 
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Anno  841  im  april  a^s  sich  Lotlinriiis  nntorstanden ,  mit 
gewehrler  band  diese  lander  ihm  untertiiänig  zu  machen,  fähret 
er  hie  Ober  Rhein  s^nein  brnder  Ludovico  nachzaeilen.  der 
seil  haben  die  von  Worms  große  gefabr  bestanden,  dieweil  sie 
Lotbariilm^  lieber  dann  LudoVicum  Kiini  herren  gefiabt.  [bat  dies 
jähr  seiner  tochler  ein  oroße  hochzefl  zu  Worms  gehalten.] 

Anno  8v^0  ist  große  theuerung  in  allen  landen  gewesen, 
Akmehittlich  aber  zu  Worms,  iMoinz  und  Städten  am  Rhein,  ein 
Mainser  matter  ist  der  seit  für  10  sidos  argenti  (macht  unser 
münfe  jetif^er  zeit  Inst  5  thaler)  rerkaufl  wdrden. 

(40)  Anno  856  zu  zelten  Icais^  Ludovici  II  ist  zum  bisdiof 
erw8hlct  worden  Guntzo,  regiert  f6  jähr,  stirbl  den  18  novem- 
bris  anno  872  supra  octingentesimum.  dieser  hat  zu  FranWfUi'l 
dem  Stift  Neuhansen  erhingt  etliche  gllter  su  PlaredesheiAi  tfffd 
m  Atbolfeirtiein  und  Mow^heim. 

[Bei  dieses  bischofe  Gunzonts  seilen  Itat  man  2  Torsnnnn- 

lunofeti  der  prieilcrschafl  zu  Worms  guhallen  aus  befchl  kaiser 
Ludwig  II,  die  erste  im  jähr  858,  die  andere  über  10  jähr  her- 
nach,  im  decret  findet  man  wiis  da  gehandelt. 

Auf  Gontflonis  grab  liest  man  diese  Vers: 
Gnntso  sepultns  bumo  conclustt  Inmina  Anno, 
Non  jacet  fn  chmio  Cktntzo  sefmltus  hämo. 
Gaudea  Guntzo  capit  ccelestia  prsBSul  honestus, 
Vivil  et  haud  mcestus  gaudia  Guntzo  capit.] 

Anno  8d7  hält  LudOvieiis  alihfe  zu  Worms  in  der  fasten 
einen  reicliBtiig« 

AmN»  858  ist  ein  erdbidem  gewesen,  aucli  sind  ^  legalen 
aus  occidenlali  Francia  hie  bei  Ludovico  ankommen  lind  gebeten 
um  hülf  in  Gallifnn  zu  sclncken.  d^rowt^gi  n  er  ini  aiigusluional  ein 
großen  reisigen  zug  versaminelt  und  in  Galliam  damit  gereisel, 

(41 J  Anno  866  hat  sidi  mit  Lndovjco  Germanico  im  növembor 
s«in  söhn  LndoTieos  verlmgon,  ab  sie  in  sweiong  gvstaaMi, 
dieweil  der  rBier  seinen  bmder  Orirolomamium  bdher  liioH  dMin  • 
ihn.  solche  rachtung  ist  oeschehen  durch  riilh  Liiherti,  brschofs 
zu  Mainz  [und  hat  bischol  Arsenius,  papst  \i(  olaj  sfcsandter, 
jallhier  in  bann  gethan  Engeltmden,  graf  Bussonis  genrahi,  dieweil 
sie  ihren  ehemann  verlaßen  und  dem  Wanger,  Ihrem  iehearounn, 
in  Frankreich  nachgezogen.] 
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ble  gehalten,  in  welchem  die  bischof  deulsrhor  nalion  auf  der 
Grteehen  narrheil,  wpichfi  ihnnn  der  bischof  zn  Rum  lurhrachl, 
antwoit  gabeo.  [in  veleri  chronico :  anno  blü  Ludovrcus  dtei 
lelanfaron  el  penteeosles  in  tMIb  BiseatBli  prope  VorMdeiiie 
ceM^ravit.  Hern  nmo  873  exacüs  «Kalma  qoadrageaiHM»  at  heb- 
Tomate  pasohalf  Mia  rex  de  Prmconofmrt  tranalens  m  villa 
ßiseslall  prope  Vormaciam  |rlacilum  habuit  filiosque  snos  Ludo- 
virum  videlicet  el  Carolum  ad  audiendum  siiiguloram  causai 
constiuyi,  Ol  quicciuid  üli  per  ae  termmare  non  posacal  patria 
jadidi>  regervnrenL] 

Anno  870  aind  solchie  i^rofte  ongewHter  feweaen,  da6  der 
donner  und  hagel  viel  leiil  und  viehe  erschlfl^^cn  hat.  (42)  sind 
cHicho  in  der  ern(e  für  t^roßtr  liilze  ersliikl.  desinais  hat  der 
bagei  in  S.  Petersslift  atlbie  geschlagen,  denselben  verbrannt  ttod 
gar  verderbt,  daratis  dann  der  atadt  großer  aehaden  an  •gebin 
cnlatandeii» 

Anno  872  unter  kaiser  Carofo  oatvo  wird  bischof  AMhel- 
OMis  [vom  geschlechl  und  somitrer  Geschicklichkeit  ein  sehr 
berühmter  mann] ,  regiert  1 1  monat ,  stirbt  anno  873  den  7 
janvarii,  [wird  m  dem  domatift  begraben  mit  dieaerfrabacbrift: 
NU  sab  Adethelnw  WoriMda  prosule  damni 

Paaaa  fnil:  lacro  aed  foit  aucta  magis. 
iNil,  sed  Adellutlinus  pr^senlia  commoda  fedl, 
Idcrrco  cceli  cOmmoda  äuiiutiH  teiiet  ] 
nach  welchem  kommt  Dietlacus  oder  Theodolacbus  [kaiser  Arnolpbi 
ralh],  welcher  41  jähr  daa  biatbum  innen  gehabt,  atirbi  m 
Heaenweller  anno  914  den  1  Tlembris ,  [wird  auf  den  10  lag 
desselben  monats  ^en  Worms  bracht  und  daitoibat  mit  einer  aol» 

m. 

eben  Übersehl  ifl  l)ro-r-iben!  * 

Vfla  Ditlaci  contenta  est  perpetis  od, 
Regola  non  Hak  /nit  optima  Wormaciania, 

(43)   nie  modo  tfleacit,  dabi  aab  tellore  qnieaetl, 

Tempos  erit  mranm,  cum  mirgunt  eorpora  anniom, 

Tunc  instar  floriirn  rodulebit  in  arce  poloriim, 
Accipiet  morum  quo  praemia  sacra  suoruni. 
lab  (Diellaco)   confirmavit   Iraditionem   rex  Ludovicus  de 
viDis  Oppenheim,  WtnaheinH  Üergiabebn  10  cal.  *apnlia  «mo  904 
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ind.  7  anno  5  regni  D.  Ludovici  actum  \}imm  iu  Dei  nomine 
feliciler  amen.] 

Anno  876  wird  zu  Frankfurt  krank  Ludovicus  Germtnlcai» 
ein  herr  dieser  stadt,  und  stirbt  seines  alters  im  TOjaiire,  wird 

begraben  gen  Lorsch  zu  S.  Nazario,  da  auch  Tessalonus  rastel. 

[Trilheniius.  anno  877  indicfione  X  5  cal.  scplemb.  Ludo- 
vicus  imperalor  11  inorilur  apud  Francofordiam  et  in  monasterio 
Lanrissensi  tone  ordinis  nosth  (Benedidini)  non  lonfe  a  Wor- 
nuitia  sepelitur.] 

Anno  880  ludl  Ludovious  welchen  die  German ict  Anslriacnni 
nennen,  Lud.  Germ,  söhn,  einen  roichslag  allhie  im  aiigiisliiiüiial. 

Anno  891  ist  ein  erzbiscliol  von  Mainz.,  Sunerulilus  ge- 
naont|  von  den  ^'ormanais  bei  Worms  um  des  cbristlicben  giau- 
bens  willen  au  tod  in  einem  streit  geschlagen  worden.  (443  [Maria-» 
BUS  Scetns.  Nortmsnni  Vormaciam  civitatem  eocisis  habilatoribiis 
subverterunt  obi  etiam  Sonderoldus  archiepiscopus  Moguntinus 
occi.sus  est,  sal  l  ato  Ö  cal.  jul.  anno  891.  Trithemius.  anno  891 
Nortmanni  civitatem  Wormaciensem ,  quse  imperio  in  omnibus 
Semper  lldelissima  extitil,  occisis  habilatoribus  subverterunt. 

Anno  892  Amolphns  imperalor  episcopo  tradidit  deeimatlo- 
nem  salice  terra»  sitm  in  Altzeia  et  Rogenhasen  ad  cnstodiam 
5.  id.  junii  VorniaciaB.  cunlirmavit  etiam  Iradilionem  de  muneta, 
telonio  t*t  modio  regis.] 

Anno  894  hat  kaiser  Arnolphus  die  Norweger,  welche  in 
lateinischen  Chroniken  Nonpanni  genamit  werden,  so  Wonns  be- 
lagert, von  der  sladt  hinweg  geschlagen  und  einen  reichstag 
allhie  gehalten,  in  welchem  bewilligt  worden,  dem  Ludovico  des 
Bosonis  söhn  etliche  flecken  uu  der  bergslnißen  einzuräumen, 
welche  tradilio  zu  Lorsch  im  klostcr  nit  weit  \on  Worms  ge- 
schehen ist.  ohnüngst  hernach  bat  er  abermal  einen  reichsing 
hie  gehalten  und  mit  bewilligong  der  fttrsten  seinem  nalnrali  iUio 
Zwendebold  (welchen  etliche  Ztndebolch,  andere  aber  Soadebo- 
gum  nennen)  Lothringen  nach  tod  Loihain,  von  welchem  es  den 
namen  bekninmcn,  eingt^taiiniet. 

[Marianus  Scotus.  Arnoidus  rex  Wormatiam  venit  ibique 
omnibtts  optimatibus  regni  sai  sibi  occurrentibus  conventan  publi- 
cum eelebraviti  in  quo  ornnibus  (45}  colbuidantibus  Ziiidiboldam 
filium  aoum  regno  Lotbarü  pr»fecit  j 
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Anno  |914  unter  kaiser  Conraden  I  dieses  namens  wird 
biscliüf  zu  \Voi  [iis  Hi^^owo  oder  Rigono,  welcher  auch  Richowicus 
voa  ellichen  genennet  wird,  regiert  36  Jahr,  stirbl  Mino  9dO 
10  odobrif.  [in  seiiieiD'  grab  siebt  dieser  iohalt: 
Ad  snperos  cires  Richowo  pectore  divas 
In  Urniuto  lapidis  mole  gravmte  jteet, 
Qui  pasloris  opus  venerandum  Wunualiaoi 
Exegit,  populis  ergo  colendus  eril. 
Wider  diesen  erwihllen  ein  theil  der  clerisei  Litbem  des  abi 
n  Lmeh,  aber  der  papst  imd  kaiser  Conrad  bestiifglen  Rl- 
cbowo.  dieser  hat  erlangt  von  kaiser  Ludovico  ID  und  Lolkario  II 
confirmalion  des  zoIls  anno  Ludovici  imp.  decimo  sexlo  3  idus 
septenib.  Wormacife.    auch  hat  kaiser  Conrad  suani  curlem  dem 
Stift  Worms  geben  in  pago  Heigern  8  cal.  mai  anno  914  actum 
Wdiaaborg,  desgleieben  ibm  geben  die  confirmation  Uber  alle 
bavgtter  in  und  anl^erhalb  Worms  anno  923  indiclione  12  actum 
Trelaois.   femers  liat  ihm  kaiser  Ollo  1  andere  gOter  sogestellt 
anno  942  ind.   13  und  hal  ihtn  den  zoll  confirmiert  anno  947 
ind.  3  actum  Frankfurt,    in  chronico  clericorum :  Otto  imperator 
iradidii  episcopo  Ricbowo  prmdiom  in  Nachgaue  situm  in  foreslo 
Wasago  nomtnato  in  comitatu  domini  Conrad!  comilis  XI  cal.  nov. 
a.  942  ind.  13  anno  Ottonls  seremssimi  regis  7.  (46)  contradidll 
simiHler  huic  R.  Ollo  ocdesiam  in  Neukirchen  el  circa  ecclesiam 
ipsam  liobam  regnli  in  iinam  in  pngo  Nachgau  aiiiio  937  3  cal.  junii."] 
Anno  924  schlagt  kaiser  Heinrich,  genannt  auceps,  Carolum 
MnpiitefB  oder  poslbnmnm,  welcher  sein  feldUger  im  Wormser 
gebiet  wider  Ropertum  Oltonis  söhn  aufgeschlagen,  aus  dem  feld 
and  treibt  ihn  znrHek  wieder  in  Prankreich. 

Anno  942  herzog  Connrl  von  Franken  (welcher  nach- 
<}em  er  des  heiügeii  reichs  stalthttUer  was  und  um  des  gemeinen 
reichs  ehr  und  nutz  willen  seinen  fÜrsUichen  stand  lang  und  viel 
aa  Worms  hielt,  ward  genannt  henog  Conrad  von  Worms;  aber 
Min  rechtes  boflager  war  an  Rotenburg)  den  andern  tumier  In 
Deutschland  zn  Worms  gehalten,  in  diesem  tnmiw  hat  dank 
»usgeben  Um  Anna  ^ehorene  von  Riidesheim,  wiltib  NVilhelni  • 
ßrumscrs,  und  jungtrau  Magdalena  geborene  von  AUedorf,  wird 
in  diesem  tumier  Hienrich  von  Fleckenslein  fUr  eiu  könig  der 

gwUscbnll  am  obem  Rheinntrom  erwiML 

Mia.  3 
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[Anno  94d  hat  kaiser  Olto  I  henog  Conraden  tu  Franken 
auf  Rotenburg  (den  man  den  weisen  heriogen  hieß}  mit  dem 

herzogthum  Lothringen  belehnt  und  zum  grafen  zu  Worms  ge- 
macht, der  aber  seines  (47)  vorigen  Airstlichea  Stands  halben 
nur  der  herzog  von  Woim  genauot  worden.] 

Anno  955  den  10  augaaii  hält  kaiser  Olto  I  dieaes  namens 
ein  Schlacht  mit  den  Ungern  im  Baierland  nit  weit  von  Augs- 
bni^.  er  erlegt  die  Ungern,  aber  herzog  Conrad  von  Worms, 
genannt  der  weise,  des  kaisers  loclikTmann  blieb  loiü,  und  wird 
sein  leichnam  mit  königlicher  pump  gen  Worms  geführt  und 
Alrsllich  zu  der  erden  bestatlet  im  domchor  vor  des  h.  kreuzes  ailar« 
Anno  950  regiert  das  bisthum  Worms  ein  Hess  mit  namen 
Hanno,  mtlnch  s«  s.  Maximinus  sa  Trier,  stirbt  den  24  decem- 
bris  anno  974,  als  er  24  jähr  regiert. 

[Epüapliiuiii : 
Anno,  vii'  jusjus,  pnmo  dilectus  Oltoni, 
Ergo  virom  muita  concomulavit  ope, 
Anno  mngis  regi  snatmi  sed  amolns  Oiympi, 
'  Ono  circa  ccsli  regna  beata  colli 
Diesem  lial  kaiser  Olto  I  seiner  vorfahren  privilegia  confir- 
miert  anno  970,  desgleichen  die  gei  echligkeil  über  Ladenburg  und 
Wimpfen  anno  965  lad.  9  actum  Walhusen.    chronica  clerico- 
nun:  anno  episcopas  tradidit  preoarie  Burcbardu  comiti  in  aiio 
oomitata  villas  Bodibuca,  Buodesladt,  Slockheim,  «etum  Vormaoii». 

Impetravit  ab  Otlone  oonfirmationem  super  dnabns  areis  in 
(48)  Didesheim  6  caK  julii  a.  952,  üem  coniiniiationem  Otlonis  II 
de  leloneu,  pfennigbann  et  emuiuluiis  in  Woraiada  anno  973| 
item  tradilionem  abbati»  in  Mosbach.] 

Anno  960  ist  herzog  Bruno,  kaiser  Otten  Uf  gesipter  und 
henog  Conrads  von  Worms  vettere  so  Womts  an  der  lehr  in 
die  schul  gesetzt,  über  13  oder  14  jähr  danach  zu  einem  papsl 
mit  naiiien  Gregorius  V  erwählet,  ist  begraben  in  S.  Peters- 
mttnster  zu  Horn  bei  S.  Gregorius  altar  mit  dieser  iiberschrifl : 
lUc,  quem  dandit  humus  ocolis  valtiif|ue  decoruaiiy 

Papa  fuit  qdintus  nomine  Gregorius, 
Ante  tarnen  Bruno,  Franeorum  regia  proles, 

Filius  OlUtnis  de  geneU  ice  Judith, 
Lingua  Teutonicu^  Vangia  docius  in  urbe, 
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Std  jmrenis  oalhedita  iedft  apoitoltoui 
Ad  blaoi  «Booi  et  nesMi  dfeiter  octo 

Ter  tenos  septerob.  commemoninte  liics. 
Pauperibos  dives  per  sini^^ula  sabbala  vesles 

DiYisi^  nuroero  caulus  aposlotico, 
Um  francisea,  volgari  el  roce  kitiiia 

Instüiiit  po^lM  €loqaio  IripHci. 
Teriins  Otto  sibi  Petri  eommisit  oviie 
Cognatis  manibus  unrtus  in  iniporium. 
(49}   £xuit  et  postquam  lerrena?  vincuia  carnü, 
Aequivoci  dextro  subsiifuit  latorL 
[Anoo  961  bMt  luiiser  Otto  1  einen  reiobftaf  m  Woms^ 
auf  welehem  er  seinen  söhn  Ottonem  mit  venrilliguag  aller  lUnd 
des  reiehs  Kom  rdmischen  kaiser  gremacht  hat] 

Anno  969  haben  die  canonici  allhie  auf  ieri  stiften  ange- 
fangen, welllich  zu  werden  und  dei  klostcrlebena  sich  «bznibin^ 
in  besondem  hfiusern  ein  jeder  je«  wohnen,  eigenllHini  to  iMben 
und  des  jdhrKch  einkonnnen  nnter  sieh  abxntheilen. 

dann  für  der  miI  Men  sie  beistennen  f^ewohnet,  hi  Gottes 
wort  und  guten  künsten  studiert  und  in  gernein  aus  ihren  gefallen 
sich  «Mhallen,  daher  dnnn  ihr  stifl  coUegia  sind  genannt  worden, 
als  noch  in  den  aoademiis  solche  comomniliten  der  studiosonnn 
smd.  [Tritbemins  In  obronioo  Hirssag.:  anno  974  morilor 
Tbeodericos  archlepiseopns  Trevirensis,  sub  quo  eanonfei  nw- 
joris  eedeiiv  ibidem  abjeota  ri  gulari  vila ,  quam  huc  nsqoe 
(äOJ  in  eadem  eoclcsia  majori  s  eorum  conlinuHverarU,  desie- 
nint  esse  reguläres  et  facti  sunl  nomine  ei  ronversetione 
seoikre^,  quorum  exempfo  hmIo  canonici  &  Panlini  Tre- 
vireniee,  S.  Castoris  in  Conioentia,  Mognntini,  VTemiaGenses, 
Spirensen  et  coniplnrinm  aliarnm  eeclesieram  diversis  quidem 
leaiporibiis ,  sed  nno  impietatis  spiritu  regularis  vilie  commoni- 
lalem  abjccerunt.] 

Anno  975  unter  kaisf  r  UUo  II  wird  den  5  janaarM  nun 
biscbof  erwüblet  üddeboldus,  obgennmtea  Hannottto  bmder,  re* 
giert  16  jähr,  starbt  anno  Cbrisll  993  4  aigustl.  [su  Nenbansen 
in  still  vor  S.  Peters 'eltar  begraben,  da  er  sich  dann  gemeinlich 
ndt  vielen  gclehr  len  leulen  als  in  einer  schulen  gehalten,  und 
hat  demselben  siilt  viel  Ijreibeit  von  beiden  dem  U  und  iU  kaiser 

3» 
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Otto  ausbracht,  durch  dieses  bischofs  Hildebolds  fleißig  bitl  hat 
kaiser  Otto  III  den  Uarlinssliflsbrildern  geben  den  sehend  und 
ein  baogut  zn  Bopparden  mit  seinem  zugebör  anno  901  ind.  6 
Ottonis  tmp.  anno  3,  desgleichen  ein  baugut  zu  Ebernberg,  dieser 

als  er  bischoF  erwählet,  hat  er  alles  w<ilii  (ingerichtet  iniii  nn  seinem 
bof  stets  junge  kiiabeu  zur  zuchl  und  studio  in  ehrlichen  kün- 
sten  la&en  aufziehen,  unter  weichen  auch  S.  üeriberlus  bischuf 
SU  Ci)In  einer  gewesen  ist 

Und  ist  diß  sein  epitaphion: 
f513       Hildcbülilui  anial  fralri  surctMlric  caro, 
Sicut  et  oHicio  relligione  \n\vi, 
Uassu  prior  natus  fuerat,  tuU  alter  et  Uasso, 
Cultores  veri  firmiter  ambo  dei.] 
Franco  bischof  stirbt  den  4  seplembris  anno  996  so.  Rom 
nnler  fcaiser  Olto  III,  welches  rath  er  gewesen  ist,  als  «r  nicht 
gar  3  juhr  das  bislliuin  beseßen.     dieser  bischof  hat  die  ablei 
Lorsch  dem  VV  orui;»er  &ikil  eriangl  [^begrabeo  zu  Horn  uut  dieser 
grabschrift : 

Romam  Franco  pater  c«m  rage  meavit  Ottone  . 
Terlio,  ubi  solvlt  iura  snprema  neci, 

Germanus  sancti  Burcardi  qui  fuit,  ainbo 
Ponlifices  plebis  Vangronenses  erant. 
Ais  dieser  Francos  eines  bruders  Burchards  fronütkeit  verstaor 
den,  hat  er  von  luiser  Oito  Iii  begehrt,  er  wöll  diesen  nack  seinem 
•hiterben  snm  bischof  verordnen,  welches  ihm  auch  der  kalser 
zugesagt,   aber  als  bierzwischen.  kaiser  Ott  zu  Rom  gewesen, 
üii  Franco     üIdiLcu,  da  vergtib  der  kaiser  seiner  zusagung.  und 
diuwüil  bei  ihm  viel  angehalten,  hat  er  daselbst  Kfpiio- 
neu)  zu  einem  Inschof  geordnet 
(52}  Erpho  aber  starb  zu  Rom  nach  eliieben  tagen  ganz 
nnversebenllich  und  ward  neben  bischof  Franken  gelegt  bhI 
dieser  grabschrift: 

Priesulis  Kiplio  capit  Tastigia  sunimu  probaii 

Olficium,  morieus  liquit  et  itiud  onus 
Tres  vix  ipse  dies  gavisiis  munere  laü, 
Cmlestis  patrim  munera  alle  suhlt. 
Wie  man  nun  wieder  bei  ihm  das  bisihnm  emslUch  begelvt, 
iial  er  iiai^uueui  Lidchu[  i\x  Wurms  geordnet,  desbalben  als 
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dieser  seine  jr<?schän  zu  Rom  vou  ithh^l .  fiongr  pj.  wieder  m  in 
GmiiHmam  zu  ziehen,  eiie  er  aber  zu  dieser  kirchen  kooimen, 
starb  er  ia  14  tagen  nach  seiner  wähl  im  heraoszieben  von 
Rom.  KU  Chor  da  ward  er  begraben  mit  dergleichen  grabschrift: 
Pontificis  bacuhmi  portavil  Vornialjaiii 

Bis  Septem  viven.»»  nunnisi  Razo  dies. 
Razo  sequens  teruum  Romam  properantem  OUonem^ 
Qui  tunc  dives  erat»  vix  modo  pauper  eget 
De  Erpbone  et  Razone  ehren,  clericorum: 
Erpho  fuit  aml  iiiosissimus  liumana^  gloriae  appetitor,  per  se 
et        fautores  imperalori  notissimus  et  gratissimus.    sie  pro 
paslorali  cura  inslilit,  ut  nuUa  imperator  posset  ratione  petita 
petentibua  denegare,  cui  com  dignitaa  pastoralis  fuisael  asaig- 
aala»  quartaro  diem  non  vidit 

Razo  vigiiantissimus  rcmr/i  Ifiiiporuliiim  congregalor  roga- 
tionibus  et  promjsäiooibus  episcupaluui  obUnuit,  sed  14  tantum 
dies  vijut. 

(533  Ab  der  kaiser  dieses  verstanden,  gedacht  er  erst  an  seine 
XBsagong^  und  nahm  ihm  Rlr,  Burchardam  an  das  bistbnm  sn  be- 
fördern. derJiatben  >]  anno  996  nach  absterben  Razonis  wird 
zaro  bischof  von  kaiser  UUen  erwühlel  lUn  (  Ii  ikIus,  bischof  Fran- 
ken bruder,  ein  Hess  so  zu  Coblenz  sludicrt  [und  erstlich  in 
MM«  Im.  Lobaeensi  monasterio  S.  Benedict!  Ordens  ein  mönch 
^  gewesen,  da  er  den  Albertum  Gemblacensem,  dessen  im 
canone  disilnct  73  gedacht  wird,  gehört,  derhalben  er  von 
Willegiso  erzbischof  zu  Mainz  in  stiiieii  hof  genommen  und  zu 
eiDCDi  probst  im  Klu  s  (er  zu  S.  Victor  gemacht  worden,  * 

In  DOmine  palris  s.  ei  filii  s.  et  spirilus  sanol i  a  Waltcrio 
Sphrensis  ecclesio  episcopo  ego  Brocardns  sancte  Wormadensia 
ecclesis  devotus  gregis  Christi  Tamuliis  In  Deo  summ»  felicltatls 
beatitudinem  etc. 

# 

• 

i  alatt  daaaen  A  D:  Bifbo  Pnnieoiili  bnder  Übet  im  biaHran  3  tag 
iMrbt  aaeh  sn  Ron.  Raio :  »If  «r  du  biiibimi  Wanm  von  hiiNt  Ot- 
lOM  lü  BD  Rom  erlangt,  ctirbl  er  in  14  lagen  nach  »einer  wähl  im  heraoi- 
»eben  tob  Ron  m  Chor  in  Schweis.  3  und  tob  WfllegiM,  enbiachof 
m  IMtm  «ibfsegeB,  dt  er  dann  anch  8.  Yictor  gealiRel  A. 
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Diaien  Burchirduin,  die  weil  er  die  pfiünden  and  eierieei 
neben  den  sUflen  merklich  gebeOert»  haben  sie  znm  heiKgen 
gemacht  und  ihn  S.  Bnrchardnm  genannt:  er  Ist  nicht  ungeschickt 

gewesen,  soiulerlich  in  jaro,  dann  er  dio  canones  [flcLiotonim 
aus  der  patrum  concilii.s  und  päpslen  lehr|  für  dem  Gralin no  in 
ein  corpus  redigiert  £und  in  20  theii  abgesondert  mit  hülf  Olbcrti 
abta  xn  Glambach  anno  1008],  welches  bei  den  junslen  ante 
Gratianum  im  brauch  gewesen,  [hat  auch  an  Walterium  bischof 
zu  Speier  anno  1012  den  15  marlii  griechische  brief  geschrie- 
ben, vide  distincl.  73.  über  das  hat  er  auch  etliche  Micher  de 
SBcramentis  hinter  ihm  gelaßen,  wie  denn  aus  (54}  demselbigen 
D.  Hermannus  Hammelmann  in  seinem  büchlein  ex  patribus  coUedo 
de  ▼era  praesentia  et  manducatione  corporis  et  sangninis  Christi 
in  ccena,  anno  1578  su  Leipzig  gedruckt,  diesen  apnieh  anceigt: 
sie  corpore  el  sanguinc  domini  confirmatur,  ut  sit  illius  capitis 
membrum,  qui  pro  nobis  passns  est  et  resurrexil  |  fr  liat  den 
dorn  ( I  weitert,  ihn  prsesenle  imperatorc  allera  Philippi  el  Jacobi  * 
geweihet,  ist  aber  Uber  2  jähr  wieder  eingefallen.  S.  Andreas- 
slill  ist  vor  der  Andrespforlen  auf  dem  borg  gewesen,  da  jetsunter 
die  sorores  posnilentes  sein,  denselben  bat  er  an  dies  ort  gebaut, 
da  er  iezund  stehet,  hat  auch  angefan<ren  S.  Marlinskirch  zu 
beßern,  darüber  er  mit  tod  iibereilel.  [desgleichen  hat  er  den 
Stift  Neuhausen,  da  er  mehrerlheils  gewohnet,  mit  vielen  gtttem 
und  fi*eiheiten  begabt,  auch  alld«  die  alte  bertthmte  schul  wieder 
erneuert  und  unter  andern  kaiser  Heinrich  U  daselbst  in  guten 
kttnsten  auferzogen. 

Er  ist  auch  anno  1002  den  20  hornung  zum  bischof  zu 

Speier  erwählet  worden. 

Von  Burchardo  schreibt  einer:  fiiit  in  sacrarum  scriptursnun 
mysteriis  explicandis  episcopus  longo  doctissimns. 

Titulus  U'bronun  20  D.  Burchardi,  welche  er  Brunichoni 
fidellssimo  sno  et  erclcsias  Vorm.  pra^io^ilo  i^uo^eschrieben ,  ist 
der:  D.  Burchardi  Worm.  ecclesid)  episcopi  decretorum  üb.  XX 
ex  conciliis  et  orlhüdoxorum  patrum  decretis,  sind  zu  Paris 
a.  1550  bei  Johann  Toncherium  in  8  gedruckt  worden.] 

(55)  Anno  1003  unter  kaiser  Henrico  %  so  von  etlichen  wel- 
ehvn  er  gutes  gethan  aanctus,  von  andern  sber  so  ihm  abhold  clau- 
dos  genannt,  wohnet  allhie  samuU  ätineui  söhn  Coorado  ein  liersog 
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OUo  genannt,  des  herzog  Conr8<jj>  treschlecht,  so  von  den  Ungern 
erschlagen,  auf  einem  ft^slpn  schloß,  daraus  er  den  biirgem  viel 
kÜB  md  drangs  Ihal,  auf  welches  «Ue  mörder  «nd  alraßeiirflnber 
ein  mflncht  hatten,  von  diesen  bracht  mit  hlllf  det  kmsen 
Remiei  damK  biaehof  Borkhard  an  wegen,  daß  er  ein  tausch 
mii  ihm  traf,  gab  ihm  darfilr  Brüssel  am  Brührein,  das  schloß 
brach  er  alsbald  ab  und  macht  ein  geistlich  haus  daraus,  darauf 
dana  erfolgt  S.  Paulsslift  anno  1015  mit  diesem  titel :  ob  über- 
talem  civitatis.  [Burcbardus  episcopos  hat  diesen  titel  geführt: 
Drocardiis  aancte  Gaarmatiensis  ecelest»  devotus  gregis  Christi 
famulus  et  humilis  episcopus.  in  chronica  cleritüruru  ;  Uenricus 
rex  tradidit  Bur i  lini do  episcopo  foroslam  Forehehi ,  item  pro- 
prielatein,  (\nmi\  dux  Otto  liabuit  in  Wormacia,  item  pre- 
diom  in  Pipinesdorf,  item  traditio  Henriei  regia  de  benelicio 
Beceliiii,  cooiitls  de  Wtlineburg,  in  pago  Loginahi  in  comitata 
Geriaei  eoofrilis.  tradßdit  Idem  Henricus  episcopo  comitatum  in 
Winwarleibin  dal.  7  id.  niaii  ind.  9  anno  1011  actum  Bamberc, 
conürmaliont  Ml  <lc  Odenwald,  teioneuiu  in  Keveieubach  5  id. 
jalii  anno  lUl^. 

(56}  Dieser  bischof  Barcbard  hat  ein  maner  om  die  stadt  ge* 
fUirt  wie  dift  ans  folgenden  werten,  so  in  einem  alten  buch  in 
den«  blift  Neuhansen  gefunden,  abzunehmen  ist:  de  loco  qui  dicitur 
Frisoiienspira  lisque  ad  Rhenum  ipsi  Frisones  rcstanranda  muraüa 
procurent ;  Kidelsheim,  Gimsheim,  Eicbana,  Uam,  Übersheimi 
Darldieim,  Alsheim,  Mettenheim  a  supra  dicta  FHsonenspira  nsqve 
ad  loeoffi  qid  Rbenispira  voeatur  provideant.  in  eodem  fartere 
dvilalis  famlKa  S.  Leodegarii  portam  qnandam  re«dificare 
dcbefll.  deinde  usque  pawcnpurtaai  urbani  qui  Heingereiden 
Yocantur  opcrando  pervigilent.  hinc  usque  ad  angulum  meridra* 
nsm  Bobenheim,  Ligrisbeim,  Roxheim,  Agersbeim  et  omnes  juxta 
Rhenm  babüa&tes  nsqie  ad  Hemmingersheim  pnevideant.  media 
pars  de  Rachemi  et  sie  omnes  ab  alia  porta  Rheni  habitantes 
usque  ad  Iluvium  qui  Karlfhach  vocalur  in  occidentali  angulo  ter- 
mirium  operis  poiiaiil,  de  (juü  angulo  incipientos  ah  fitiiKjuo  parle 
Karlebaeh  usque  ad  Kircheim  et  usque  ad  S.  Andres  portam. 
ab  hinc  omnes  ex  ptjtaqiie  parte  fluvii  qui  Isara  vocalur  sedentes 
BSfttead  Mertesheim  muros  civitatis  usque  ad  portam  Marl,  procu- 
rent. de  qua  omnes  juxta  utramque  ftuvii  partem  qui  Prymaui  vooalmr 
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qttovsqae  Malesbach  eundem  fluvium  influit  usque  ad  jaan  dictani 

Frisüiieiispirani  provideant.  (57)  praeterea  de  media  parte  Munt- 
zenlieim  üsque  ad  Dieiilu'iMi  tnni  Iii  qiiüm  ornnes  (]ui  inlra  iiiiibitum 
prffidictorum  üuvioriuti  et  vUlarum  habitalores  candem  civüa(eii)  cum 
propagnacolis  et  omnibus  necessariis  proot  lunc  tenoporis  locus 
exegeril  incessanter  insistant.] 

Aimo  1016  bat  er  dem  stifl  S<  Paul  das  bacbrecht  ziige* 
stellt,  copia  des  briei's  derselbigcn  Iradiliou  laut  von  woii  zu 
wort  wie  folgt.  * 

(59)  [Es  ist  dieser  bischof  Burcbardus  dem  sUa  S.  Paul  für 
andern  mit  gnaden  woblgewogen  gewesen»  dann  er  ihm  sehr  viel 
vermacht,  damit  er  desto  stattlicher  hatte  können  erhalten  werden, 
lümehmlich  aber  Angeloch  mit  seiner  zugehör,  wie  solches  fol- 
gende donatio  ausweiset.  ' 

(51)  Um  diese  zeit  bat  auch  gcicbl  Mazelious  propst  zuS.  Faul, 
welcher  mit  bewilligung  bischof  Burkhards ,  welchen  er  seinen 
seniorem  nennet,  von  seinen  eigenen  gütem  dem  stiti  S.  Paul 
viel  vermacht,  denn  er  ihm  seih  hofgut  zn  Osthofen  an  wein* 
garten,  wiesen,  ackern  und  aller  nulzuiig  vciiiiacht,  desgleklien 
etliche  guter  zu  Fiankstadl,  Angiclochen,  (62J  Baatiiiadin 
und  Ormesheim  nach  seinem  tod  vcrschafit  und  ander  mehr  an 
wein  ond  kom  legiert,  wie  dessen  noch  Obergiflbrief  bei  dein  stii^ 
so  finden. 

dieser  bischof  Burkhard  wie  man  schreibt  hat  sein  tod  vor- 
hin angezeigt,  derohalben  ah  er  in  der  Visitation  seiner  kirchea 
gewesen  ,  hat  er  heim  geeilet  und  bat  sich  zu  einem  seeligen 
ende  gerüstet,  und  ist  gestorben  wohl  betagt  anno  1025  20 
aogustt  und  liegt  in  der  gruft  unter  S.  Lorensen  chor  wichen 
er  gebaut  begraben,  man  findet  diese  verslein  von  ihm: 
Ro])ora  Biirchardus  ex  nomine  denotat  arlis, 

£t  quod  nomen  habet  maxima  facta  probant. 
Yanglonam  per  enm  fossas  et  mcania  turras 
Aedifical  rnrsus  depopulata  prius.]  ' 

«■ 

1  Srhanom  liist.  rp.  Worm.  3,  41  2  Sofaaonat,  hift.  «p.  Worm.  2, 
41.  3  anno  1035  deo  20  angosii  fiirbl  hlnM  BaikhaH,  wvrd  te» 
frtbf  Im  0.  Iforens  chor.  2, 
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HaeegD  oder  Aiaobo,  ein  grnf  von  NuMm,  wird  Mcb  flim 
erwiMl  den  5  decembris  Anno  1025,  regierl  19jahr,  stirbt  anno 
1044  7  januarii,  [bestallet  mit  solcher  jftfirifl: 
Brills  Azecho  sua  pocula  miscuit  uoda, 

Nan  foit  a  Nasaan  nobiUtale  aatas. 
Vangionensis  apez  tilulnin  com  nomine  prodil 
nioatria  mondo  talia  in  edepolt. 

Dieser  Azeclio  hat  S.  Kilian  capell  entweder  (gebaut  oder 
erneuert,  dessen  anzeigung  geben  die  wort  am  selbigen  dom 
geschri(ben:  Azcchoni  epo  ei  Benzoni  fecil  veniam  ro^atc. 
(63)  fiiil  liic  Atecho  prinoepa  reiigioaiaBimna  propatrona  Adoiphi 
imp.,  comitia  Naaaouü,  qui  anno  1298  6  non.  julii  perlil  in  coih 
iiido  com  Alberto  Austriaco. 

Diesem  Azechoni  hat  knisser  Conrad  II  vermitlolsl  seines 
gemabls  Gisala'  vorbitl  geben  das  eigenlbum,  das  er  ball  am  dorf 
FtoralMjm,  ninUicb  2  tbeil  den  brildern  nn  S.  Peterastifl  in  Worma 
nd  das  dritlheil  den  brttdern  zu  Nenbauaen  anno  1026  cal.  16 
narlK  anno  Conrad,  regia  2  actum  Aognalm.  er  hat  auch  ge- 
baut S.  Moritzencapell  im  kreuzgang  im  domslift.  desi?Ieichen 
hat  er  geweihet  die  grufl  im  ehor  anno  1031,  darin  begraben 
hegt  kaiaer  Conrads  sobn  Wolfram  genannt  mit  folgendem 
tpitaphio : 

Hoc  jacet  in  modico  Wolfram  puer  inclyUis  antro. 
Linea  clara  tnlit,  quem  cita  mora  dirimil, 

Nam  Irinum  qnintap  decimi  rapuere  calendae. 

Conradus  imperator  conürmavit  Azechoni  traditioncni  de 
foreato  Forebe  ei  comitaiibua  in  Logeneben  .ei  Wingarteibon  et 
pisdio,  qnod  erat  dncja  Ollonia  in  Wormacia. 

Anno  1046  iai  dompropst  atlhie  geweaen  Bberbardna,  graf 
Heribonis  aus  Schwaben  söhn,  ein  herrlicher  mann,  kaiser 
Heinrichen  III  rath,  welcher  ihn  zum  erzbisthum  Trier  befördert, 
welches  er  20  jabr  regiert,  ist  gestorben  anno  1067  in  der 
mcrialei  jftUingen  auf  den  pfingatabend]  ' 

» 

1  folgt  Z:  aBBo  1046  ward  lienof  Goitfrieif  toü  LolliringeQ  auf  oa- 
tnlMBdlodf  d«r  fitnlen  Toa  kaiier  Heforicb  III  aiu  gefllngnis  gelaßeo,  als 
ftai  aber  die  nlicel  der  racliioog  in  tcbwer  wollten  aeln,  liat  er  sich  wie- 
der Tel  Hearfeo  HI  ahgeweadet,  dev  krieg  von  oeaem  angelao^vn  md  den 
hniarlichea  paH"^  elaef  'iaff  waaderiiehaii  gebivea,  TefbreaBel. 
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(64)  Adelgerns  biscboferwilhUiin  mfirs,  stirbt  nii  augusl  anno 
1044,  welcher  als  er  kaiser  Henrichs  Iii  kanzler  war,  hat  er 

aller  seiner  voifaliK  n  privilcgiorum  confirmation  von  ihm  zu 
Bonndorf  erlangt,  rliesor  bischof  hat  ein  salzung  geordnet,  daß 
sich  die  person  auf  den  domstift  haben  kaufen  sollen,  welche  fitr 
der  zeit  gleich  wie  der  bischof  selbst  von  k.  m.  oder  andern 
dahin  geordnet,  dieselbig  Satzung  laut  von  wort  zu  wort  im 
latein  also: 

Xoluin  Sit  oiiinibus  lam  fuluris  quam  prirsenlibus,  quölifer 
Adeigerus  dei  gratia  Voriuaciensis  episcopus  animadvertens  ei 
graviler  dolens  sanctomni  patrom  traditionem  canonicis  ad  S. 
Petrum  repugnantem  ac  imbecillilate  rectorum  omnino  deprart- 
tarn  domino  Renrico  rege  Romanorom  annnente  hanc  veniaten 
gratiem  et  hoc  singulare  Privilegium  a  principio  dedicavit,  ut  si 
quis  non  inlima  sobole  natus  ad  sedem  suam  annonani  et  con- 
sortium  adipisci  velit;  is  ipse  ob  caritatem  slabiliende  fratemi- 
tatis  sex  tibras  argenti  tribaat,  onam  tum  temporis  episcopo» 
dimidiam  prsposito  et  diroidiam  prioribos  claustri,  et  reliqoas 
universis  fratribus  inter  se  dividcndas,  insuper  in  cibo  et  potu 
sitis  acrepi;i]iiIo  coHMviiifn  vc!  mox  congniam  inferjit  convivii 
solulioneai.  ci  nd  auginenluia  talis  gratia),  quam  frequenter 
(653  ^  hominibus  pattebantur  scandalum,  slaluU  sub  praBfati 
regia  nutn  soper  fpsas  h'tteras  laicum  jodicenr,  sed  tuno  temporis 
fecit  episcopum  aol  priores  monaslerfi  secundom  nobiliom  Worroae. 
rccicsifp  commiliioniiii)  legem  in  ijualibel  rc  pios  leclores  exi- 
slere.  de  peculiari  vero  eorum  id  est  area,  a?deüciis,  vestimeniis, 
Itbris  et  omnibus,  qOtT  absque  omnium  h^redum  contradictione 
videntur  possidere,  nnlli  licet  episcopo  vel  cnjnsvis  generis  per-* 
sonaa  vfvis  decedentibus  vel  morientibas  aliqnid  rapere,  infiscare 
aot  aliquo  modo  alienare,  sed  liberam  habet  potestatem  locandi 
mulandi  vel  tali  quid  exinde  faciendi,  si  vero  quod  absil  aliquis 
subilanea  luorte  praeventus  aut  cuiuscunque  causa  neccssitatis 
pneoccupatus  sine  conscientia  fratram  obierint,  curtis  et  edificia, 
si  ad  fratrum  jos  perlineant»  fralri  coi  hsc  minus  abandant  Iribu- 
antor.  clericalia  veslimenta,  libros,  vasa  argentea  et  oeteras  res^ 

quibuü  iu  claustro  ref<M'lorio  el  dormilorit)  iilubalur,  inler  se  di- 
vidant,  caHera  ad  ha?redes,  si  qui  legiiiini  sunt,  redeanl,  si  non 
fratrum  diviaioni  pateant.    huins  consütiitionifi  oonfirmatio  Üaot« 
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est  anno  incarnalionis  1044  ind.  i  regnantc  Henrico  ITT  re^e 
et  pnmo  anno  süpradicli  episcopi  presenlibus  nobiiibusque 
■mMb.  hnc  episcopo  (Ebbo)  curtos  Vormiliensls  prostitit  de 
dieMiro  acciene  Wonaac.  20  libras  ptiri  «nri  et  200  marcas 
irgenli  ad  comparatiduni  ab  Henrico  ro|rfo  pra^dmm  quoddam 
Rodonesleba  (Bn(!( nbnch)  siluin  in  pagu  rVorUliuringuni  et  in 
co(bö Jmilatu  Berenharii  marchionis  anno  1044  *. 

Und  zu  dieser  zeit  legen  die  stiAsherrrn  zu  Worms  das 
nSnehiseb  leben  bin  nnd  Dehnen  die  wellKch  prieaterseball  an 
die  Iiaii4.  dieses  indalt  ist  alles  ttbels  ein  anfeng  ond  serrtHtnnf 
der  ersten  Ordination  aller  stift  gewesen,  welche  studiorum  causa 
(wclrhes  aus  ällen  annalibui>  t-rwiesen  kann  werdenj  angeordnet, 
[diese  verslein  tindet  man  von  ihm: 

Nobilis  esse  Velens  vesUgia  sancta  sefnator 
Semper  Adelgeri,  nomine  lalis  enim  est, 
Nobililatfs  habens  nomen,  re  nobilHalem 
Maioi  uiii  exhibuit ;  ergo  beatus  erit.] 
Nach  diesem  regiert  Arnoldus  20  jabre  und  8  monat,  stirbt 
anno  1065  den  1  juni  nnler  Henrico  lY. 

Dieser  bat  s.  Stephanscapell  bei  des  bisohofs  hof  gebaaet 
anno  1055  den  29  juni,  desgleichen  s.  Ntclausohor  im  kress-' 
gang  im  dorn  anno  1058  indicl.  2  30  sepleinbris. 
lOM  4icit  Auüo  1051  hall  Kaiser  Henrich  III  ein  coiiciliutn 
T»r««f««.i.  Mainz  mit  130  bischofen,  darauf  papst  Leo  IX,  ge- 
boten im  Elsaß  von  einem  grafenstamm  deren  von  Daohsburg, 
Torlun  Bmoo  genannt,  perstolich  ersehienen. 

(67)  [Anno  1053  hftit  der  kaiser  Henricos  HI  mit  dem  papst 
und  vielen  ^iiKJern  ItiscIioHüi  und  fürslen  iiHIik»  zu  Worms  Weihnach- 
ten, desselben  sind  noch  etliche  verslein  vorlianden  also  lautend: 
Praasui  ut  Araohins  partes  pastoris  agebat, 
Nonne  papa  Leo  te  Vangio  sanctificabnt 
Natniem  domini  cnlln  eelebrans  sacriori, 
Ergo  deus  tnbutt  sat  tempore  te  meliori. 
Was  sich  weiler  auf  diesem  fest  zwischen  dem  papst  und 
LuitpeMo  dem  bischof  zu  Maina  begeben  liat,  schreibt  Ür^per- 
gensia  in  vita  Henrici  III  imp.  ex  antiipio  mnnuseripto  libro, 

♦ 

t  Manaitt,  bift  «p.  Wana*  2,  54 
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Historia  qoe  snb  Arnoldo  episcopo  WoniiiHeMi  Woimlie 

accedit  anno  domini  MLIII.  Leo  pnpa  iina  cum  Imperatcyre  Hein- 
rico  nataie  domini  cum  divino  et  regio  cultti  >\  ortnacia»  agebal, 
ubi  missarum  solemnia  apostolicus  celebrabat  apostolico  ritu  in 
sancta  die.  seqoenli  vero  die  Luitpoldom  Moguntin»  ie^is 
arcbiepiacopnni  utpote  in  raa  provmcia  potisaimam  miTogavfl 
oflicio.  cumque  peracta  processione  et  dicta  oratione  pontifex 
in  sua  sedc  de  niore  consisteret,  quuiam  ex  (iiiu  onibus  suis  Hu- 
nibertus  aomine  leciionem  decantavii.  quam  cum  non  ex  nta 
apostoHco  sed  saie  pro  consnelndtne  ecclesm  prontnefaret» 
(68)  admonilus  a  soia  Roosanw  pontifex  Iteiwem  earavll  adooneri, 
«I  Romano  litu  praaente  amnmo  ponlfllce  repromindarel ;  quod 
cum  ille  conlemnerel  et  iterum  aduioiiilus  pcrshuLt,  papa  expleta 
leclione  vocatum  ab  omni  oflicio  degjadavil.  archiepiscopus 
misso  ad  papam  nuncio  orabat,  at  aouni  aibi  redderet  ministrum. 
papa  recQsabat,  archiepisoopua  ot  orit  eccleaiaatice  diaciplinia 
non  ignaros  disatmolavit ;  et  lecto  evangelio  com  sacra  peradio 
instaret,  archiepiscopus  in  sna  sede  consedit  conleslalus  se  non 
posse  perag-pre  officium,  nisi  rrddilo  mimstro.  jinpn  ronsfnnüsm 
archiepiscopi  pcrpendens  et  majoribua  occurrena  moiibus  ciericum 
reatilatom  reraisit]  * 

Daraoa  abionehmen,  daß  der  papat  von  Rom  deraeft  noch 
nicht  höber  dann  andere  bischSf  gehalten,  viel  weniger  den 
kaiser  zu  gebielen  und  einzureden  gehabt,  wie  sie  sichs  hernach 
mit  gewall  unter  Henrico  IV  unterstanden  und  unter  seinem 
aobn  auch  zu  wegen  gebracht,  hernach  als  der  papst  (wie  er 
vormal*  oft  begehrt)  die  abtei  Falda  und  andere  mehr  kidaler 
nnd  arter,  welche  er  Torgab  vor  selten'  S.  Potro  geschenkt 
sein  worden,  vom  kaiser  mit  gewalt  haben  wollt,  ist  die  sach 
also  verg-lichen  vvortfcn,  d  iß  was  der  kaiser  an  solchen  gülem 
überm  gebirg  in  Lombardei  hätt,  das  sollt  der  papst  einnehmen, 
und  hiergegen  dem  kaiser  laßen  waa  hie  (69)  ans  m  Deatscii- 
land  würe.  ist  die  aach  alao  gleichaam  doroh  einen  tausch  ver- 
tragen worden. 

Anno  1060  hält  kaiser  Heinrich  fV  zn  Worms  Weihnachten, 
hat  auch  allda  ein  synodum  ausgeschrieben,  welcher  aber  keinen 

♦ 

1  iiitl  dewea  in  dea  loniichea  Iii.  aar  «iae  karae  dmitiche  aolia. 
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filrgang  gdhabl«  die  weü  iich  die  biichef  ealachiildigteii  voo 
w^ges  leibischwa«faheil  «nd  slarbcndM  liufen  dabin  zu  koBMeo. 
Aono  1065  23  oelobris,  als  ^olph  bisehof  von  Worms 

gestorben,  erlangl  nach  ihm  das  bisluin  Adelberui»  oder  Ad»  llu  rtus 
oier  Adelbero,  ein  munch  zu  S.  GmU,  herzogen  iiudulten  aug 
Scbwaben  grölen  2«  Bbeinfeid  bruder,  graf  Ciuioo  fobo,  welcher  att 
mum  fuß  gMT  iahno  mul  ein  recbl  monslntas  so  «eben  war,  daan 
(wie  die  cbroaica  HenreldeBflia  beseiigt)  er  so  groß  von  leib  und 
ein  großer  fraß,  daher  er  danH  ein  solch  groß  corpus  bckuiu- 
men,  daß  w  er  lim  ;insahe  sich  (TOJ  mehr  für  ihm  eniselzl,  dann 
ficfa  seiner  verwundert  doch  &iaü  die  leut  ihn  zu  sehen  also  zu- 
gelaufen, als  wenn  er  der  riese  Cenlbnanui  oder  aonalr  ein 
■onstrona  davon  die  allen  poeten  gedicblel  wäre,  regiert  5  Jabfi 
mlicket  in  aetoen  eigenen  aehmalz  1070  den  6  augast.  [ward 
im  dorn  begraben  zu  Worms  mit  diesii  Überschrift: 

biriuus  Adelbero  sincero  peclure  cives 
Vangionea  docaii;  corde  lenere  fidem. 

Sic  ae  coravit,  popuK  sie  pectora  pavil, 
Ul  anperi  moriens  irel  ad  aslra  poli. 
.  Eodem  anno  hat  Kaiser  Henncns  1\  da^  Oislerfesl  zu  Worms 
eelebriert  und  hn\  damals  ein  erzbi^chol  von  Brem  dem  ka^er 
seinen  ersten  hämisch  angelhan.J 

Aaao  1069  nach  pfiagslen  bttit  kaiser  Ueinricb  iV  allbie 
to  Worais  einen  retebslag,  in  welebem  er  mit  biaebof  Siefaardo 
von  Maina  ein  gar  heimlich  gesprüch  haltet  dieser  arsachen. 
die  Thiiniiuer,  so  unter  des  bis  hofs  von  Mainz  kucliengezwang 
geborten ,  die  gaben  den  pfaüen  wie  andere  Christen  gar  ivem 
:^^^hend«  nun  hatt  der  iuiaer  anderleut  lieber  dann  sein  gemal 
Berlbam,  welcbe  ein  toehtor  war  Oltonis  nnd  Adelbeidia  herzogen 
Landiseoaipeia  ana  ftafien.  aolchea  als  der  bisehof  vermerkt,  ver- 
heißt er  dem  kaiser,  (71)  wann  er  die  Thüringer  dahin  vermö^, 
däb  nie  ihm  den  zehenlen  bezahlen ,  wolle  er  verschallen ,  daß 
er  der  kaiser  vermög  setner  bischöflichen  gewalt  in  dieser  offe- 
nen reicbsveraanunlung  (so  desbalben  angestellt)  von  ihr  ge- 
schieden werd.  dieses  eiMelen  liel^  ihm  der  kaiser  gefallen, 
verheifti  dem  bischof  alle  hülf,  gibt  ans,  er  habe  sieh  in  einer 
unglückseligen  stund  in  die  ehe  begeben,  dann  er  bezaubert  der 
oheli€ben  beiwohnung  nicht  autchtig,  auch  sie  sei  seinethaiben 
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Doch  ein  junglrau,  er  waüg  oder  könnt  sie  nicht  länger  dalden, 
dieweil  er  keiner  leibserben  so  verboffen,  derohalbeii  er  wik 
entschloßen,  dieselbe  ofiTenllich  von  ihm  zu  scheiden,  damit  beide ' 

sie  und  er  sich  in  einen  bequemen  ehesland  begeben  möchten, 
wurd  desbaiben  durch  beförderung  SichaitJi  den  1  oclobrts  gen 
Mainz  ein  synodus  der  geistlichen  MtsgescbriebeB ,  miUler  weil 
hat  die  kdnigtn  zn  Lorsch  bescheidfl  gewartet,  als  aber  P«tn» 
Damianiis  pontificis  legalos  dahin  iiommen,  Ist  IKehardo  um 
ansehlag  lorttekgangen,  und  hat  der  kaiser  die  ktolgin  Bertha« 
behalten,  bis  sie  GoU  geschieden  hat. 

Anno  1070  wird  bischof  Aldebrandus  oder  AdelberUis,  ein 
herzog  aus  Sachsen,  so  kaiser  Henrico  IV  viel  leids  gelhaii, 
stirbt  als  in  catalogo  episc.  Vorm.  vermeldet  wird  anno  li08 
6  joli,  als  er  -36  jähr  regiert,  und  wird  in  Neohausen  [nilles 
im  eher]  begraben  mit  einem  solchen  epitaphio : 
^723  rrasui  Adelbertus  Christi  memor  et  bene  certufl 
Bvuhcim  Messis  quflBsitiB  posl  buius  semina  vite 

«tewtte^  ^^^^'^^        PB<^^  ^^^^^  Cyriaee. 
Mm         [Literm  de  donatione  istorom  pagomm  Neuhusenai 

ecciestas  ineipinnt:  Ego  portator  Adelbertus  Dei  gniii* 

episcopus  Vormac.  ordinalioai*  inca)  anno  37  manu  mea  pro- 
pria  firtiiiSäiUia  reddidi  collcgio  S  Cyriari  Nuliuseri  Chriülo  fa- 
niulanti  viilam  Larlewersheim  etc.  bagc  traditio  facta  est  a  mc 
Mggwenle  mihi  et  snpplicante  Alberto  cancelhino  rqgto  anno  1106. 
Inclyta  nobiütas  non  tnllma  fama  parantua 

Nobile  Adelbrechtnm  noroen  habere  fiicit 
Yival  in  aelherea  qui  reuni  perpetis  aula, 

Ad  faci(  Ui  v ideal  qua  sine  fine  Deuin.] 
als  aber  Urspergensis  Aventinus  und  andere  historici  davaa 
schreiben,  ist  er  in  der  schlecht,  so  kaiser  Heinrich  mit  henog 
Rudolfen  (welchen  ihm  der  papst  entgegen  gewihlt^  getroffen, 
umkommen,  [welche  meinong  Brnsehios  widerlegt  mit  beweisung 
Lines  alten  briefs,  der  bei  Neuhausen  dem  s(ilt  zu  ftudeii.  es 
soll  noch  ein  alter  umliang  im  mUnster  zu  Worms  hangen,  daran 
dieses  bischofs  gestaH  gewirkt  oder  gesticki  und  Aidebrattd 
herzog  von  Sachsen  nnterschrieben.] 

(73)  Anno  1072  htfit  kaiser  Heinrieh  hie  dm  WieihMiehtfeal  tuid 
verharret  bis  auf  Jaoobi,  da  empfüogl  er  sein  motter  Agnes,  so 
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nel  jihr  in  Ualk  gsweten,  welche  mit  greAtn  pracbl  «ml  pe«f 

hie  eingeiogen ,  gater  hofiung  heraog  Rudoiren  mit  den  Imiaer 

zu  vertragen. 

Anno  1073  als  hochg^^dachfer  kaiser  den  langen  schweren 
krieg  wider  die  Sachsen  gefiiiirt  und  darum  aus  falscher  ver- 
Umndimg  derosetbigeo  t»ei  aller  well  io  ongunitl  imd  achrnftbUclie 
aaehred  koromea,  hat  letElieh  der  liiachof  von  Ifaias  aua  aaelif- 
tong  anderer  fftrslen  so  dem  kaiaer  fetnd  ein   refch:»tag  gen 
Üainz  ausgeschrieben  urnl  uUda  den  kaisci     micnm  IV  enlsekl 
ood  an  sein  statt  herzog  Rtidolpbeo  aus  Schwaben  erwühlet, 
welches  als  Henricus  zu  Hegenaburg,  da  er  desmals  sein  hoflager 
hat,  erfahren,  bat  er  ^tph  aua .  Bm'ero  an  den  Rhein  gemacht  and 
ab  er  g«  n  Ladeoberg  kommen,  ist  er  tödlUch  krank  worden, 
demnach  aber  er  sich  ein  wcHifir  erkuln  i  l,  eilet  er  nach  Worms, 
weiche  .sladt  ihm  fast  hold  und  überaus  treu  war,  ist  er  mit 
großer  pracht  von  den  bürgern  empfangen  worden,  welche  anf 
daß  sie  ihren  -  onlerthänigen  willen  und  gehoraam  k^  m*  deato 
klarer  tn  verstehen  und  an  tag  geben,  haben  sie  die  landskneclit 
det  biacbofs,  welche  dem  katser  die  Stadt  versperren  wöllten, 
aus  Worms  üf^lrit'l)en ,  und  wo  der  bischof  nicht  bei  zeit  sich 
zur  Stadt  hinaus  gelrulit  hülle,  (74)  halten  sie  ihn  dem  kaiser 
geünglich  Qberiicfert.   nach  diesem  allem  ziehen  sie  ihm  mit  ihren 
wehren  wohlgeputzt  entgegen  und  Men  allda  die  macht  ihres 
Volks  und  burgerschaft  sehen,  auf  daß  seine  majestfit  wißete, 
was  er  im  fall  der  uulh  sich  zu  ihnen  zu  versehen  und  auf  ^ie 
zu  verlaßen  halle,    bieten  ihm  ihren  dienst  gulwillig  an,  schwö- 
ren und  hulden  ihm,  sind  verbcHig  ein  jeder  nach  seinem  ver« 
ndgen  die  kriegskosten  helfen  zn  erlegen  und  so  lang  sie  das 
leben  haben  und  einen  finger  regen  mögen,  seine  ehr  und  nutz 
tu  verfechten,    als  er  aber  also  die  allerfesleste  Stadt  inbekom- 
men,  hat  er  aus  derselben  hernachmals  sein  kriegseß,  beste 
besalznng  und  zuüucht  in  allen  nöthen  gemacht,  dann  sie  des- 
mals etlich  tausend  burger  mächtig,  darzu  an  muoilion  so  fest 
und  wohl  versehen,  daA  sie  nicht  zu  gewinnen  gewesen,  auch 
an  aßen  victualien  und  proviant  also  staffieret,  daß  üe  in  summa 
mit  allen  dir)gen  so  zuui  krieg;  von  nülhen  am  bequemsten,  und 
dieweU  jedermann  aus  furcht  des  bantjs  UeuMro  IV   <i!  truiini<i: 
worden,  allein  aber  die  von  Worms  bei  ihrem  herieu  an  aiien  orli^a 
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anenchroctai  besUlndig  blieben,  sind  sie  desmats  bei  mionig« 
liehen  om  dieser  beständigen  trea  willen  in  einem  großen  und  Idb- 
lieben  ansehen  und  ruf  gewesen.  05)  ja  sie  heben  dureh  solche 

männliche  tapferkeit  verdient  und  z«  weg^en  bracht  fünit  liiTilich 
unter  andern  des  heiligen  l  eiciis  sladten  die  gelreuen  von  VVorms 
in  kaiserlichen  bullen  genannt  und  geehrt  zu  werden,  haben 
auch  dies  orts  von  diesem  kaiser  gute  privilegia  bekommen, 
sonderlich  die  Juden  betreffend,  [dann  er  ihnen  anno  1073  eine 
gewaltr^re  freiheit  gegeben,  daraus  vermerkt  wird,  in  was  acht 
und  würden  mit  was  liülf  uini  lieistünd  die  Stadt  Wonus  für 
andern  Städten  des  reichs  dem  röinisciien  könig  und  dem  heiligen 
reich  angehangen  und  beigestanden  ist,  damit  sie  solche  be- 
rtthmte  übertreffende  Iffblidie  ehr  und  freiheit  bei  der  k.  m. 
der  seit  erlangt  und  behalten  bat  wie  folgt.]  ' 

(77)  Dies  zu  ewigem  gedächlnis  bat  die  Stadl  Worms  wiederum 
an  die  liheinpfort  ein  kaiser:>bild  abconlerfeien  und  dies  eiogium 
dansu  schreiben  toßen: 

Divo  Henrico  IV  Rom.  Regi  Augusto  Vangiones 

Immorlalcs  laudes  deberu  iiullo  levo  negabunt. 

Anno  iü74  hält  der  kaiser  wiederum  aiihie  weilinactilen 
und  lebt  gar  schiecht  und  gering,  dieweil  sonst  außerhalb  der  Stadt 
Worms  jedermann  geistUcbs  und  weltitchs  Stands  (77)  durch 
ansliflung  d^s  papsls  von  Ihm  abtrünnig  worden,  welche  hisloria 

amJeriwo  weillauijg  zu  lesen,  auf  daß  die  freu  deren  von  Worms 
gegen  den  kaiser  in  seinem  grösteri  unglück  desto  kundbarer 
und  ofienbarer  werde,  als  er  nunmehr  lange  zeit  hie  still  ge-» 
sefien  und  vermerkt,  daß  ihm  das  verwißlich  werden  wollt, 
mahnet  er  alle  stünde  des  reichs  auf  wider  die  Sachsen  au  »eben, 
aber  fast  alle  insonderheit  die  bischöf  und  rurnebmllch  der  von 
Worms  erschienen  ungehorsam,  derolialhen  als  es  ihm  in  diesem 
krieg  nicht  geiingcn  wollt,  ist  es  ihm  sehr  leid  gewesen,  daß  er 
sich  außerhalb  der  Festen  stadi  Worms  begeben,  derowegen  er 
dann  auch  bald  wieder  umgekehrt  und  die  gana  Eisten  hie  still 
gelegen,  in^  julio  obgenannts  jahrs  sind  auch  zu  ihm  hieher 
kommen  der  Ungern  legaten  bittend  um  bülf,  damit  sein  Schwager 

1  Moritx  vom  urtpruna  ^^^^^  retctiMiadi«  app.  docum.  s.  139. 
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bei  dem  königreich  erhalten  müchl  werden,  mit  welchen  er  in 
großer  anzahl  peisönlich  gezogen,  aber  bald  nach  Michaelis  wie- 
der gen  Wonns  kounuen  und  allda  auf  guie  wdotdaung  la  er-* 
haltoAg  des  römiscbeo  reiclis  gedacht. 

Aimo  1075  hüt  kiiser  Heiarich  bie  oslern,  sa  welcher  seit 
aoch  ellich  herzog  aus  Sachsen  ihn  anzusprechen  begehrten, 
aber  er  ihnt  n  kein  audienz  geben  wollen. 

(^79)  Anno  1076  schreibt  kaiser  Ueinrich  an  alle  biscböf  und 
Ibty  daß  sie  dominica  seploagesima  sammelhaft  su  Worms  er- 
scheinen wolMen,  damit  er  mit  ihnen  von  absetsung  des  pabst 
ffiMebrandi,  so  sich  Gregoriam  VII  nennet,  der  alles  jammer«, 
Unglücks  iinii  nolh  im  römischen  reich  ein  ursach  wiir,  handelte, 
welche  als  sie  erschienen  und  iinler  andern  auch  llugu  blancus 
ein  Cardinal,  welchen  der  pabst  vertrieben  hat,  haben  den  pabst 
alle  biscböf  und  Übt  C«tisgeschieden  der  von  Wttrzbnrg  und 
Mets)  entsetzt,  aber  der  pabst  hat  nichts  darnach  gefragt,  son- 
dern gleich  rn  diesem  jähr  ungeßihrHch  um  den  14  sepiembris 
eine  große  Versammlung  zu  Oppenheim  gehalten  und  allda  den 
kaiser ,  dieweil  er  sich  gegen  den  pabst  ungehorsam  erzeigt, 
abgesetzt  und  dadurch  bei  andern  färsten  so  viel  zn  wegen 
bracbly  daß  er  sich  mit  semem  kriegsvolk  außer  Worms  gen 
Speier  begeben  miißen  und  die  sladt  dem  bischof  (darzu  dann 
ihm  die  Sachsen  ueliolfen)  wieder  frei  stellen,  diese  hisloriam 
beschreiben  weitiautig  Chronica  Herveldensis,  Urspergensis,  Aven- 
tinus  aber  mit  beßerm  grund  in  Henrico  IV. 

Diß  jähr  ist  also  ein  kalter  winter  gewesen,  daß  der  Rhein 
hie  und  anderswo  von  Hartini  bis  in  april  gestanden,  daß  man 
darüber  gehen^  reiten  und  mit  grollen  lasten  hat  fahren  mögen; 
darauf  dann  rol^ciids  die  wiuuarl  iit  der  würze!  ausy odörrel. 

(^bUJ  Üietmarus  bischof  regiert  2  Jahr ,  stirbt  den  3ü  oc- 
tober  anno  1109  zu  Zeiten  kaiser  Heinrich  V.  [bischof  Dietumr 
erlangt  dem  still  Worms  das  rntthlwerk  zu  Osthofen  samt  andern 
gtttero«    in  seinem  grab  stehet  geschrieben  wie  nach  folgt: 

PrSBSul  Uitmarus,  praeclaro  dogmalc  carus, 

Cieri  suavis  odor,  non  nego  plebis  honori 
In  mundo  gnarus  vivo  super  mthera  darus, 
Jam  requiesco  solo  vel  mtüante  polo.] 
aoia.  4 
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Mach  ihm  kommt  Ebbo,  ein  mönch  zu  Lorsch  and  darnach  oa- 
nonicus  zu  Goslar,  slh^bl  anno  11  Id. 

[Lorchorum  consors  prius  Ebbo,  posl  tarnen  exors, 

Goslarius  sedes  acceplas  liquit  et  <Tdes, 
Wormaeiam  venit,  populi  quo  scandala  demit, 

Pnesulis  et  partes  sanctasque  exercuit  artes, 
Unde  beatomm  cesserunt  regna  potorum 
EbboiH  palri:  dilcclo  credilc  palri. 
Zu  bischof  fibbonis  zeilcn  ist  in  beisein  Kaiser  Heiiinciis,  vieler 
bischdf  und  Arsten  der  dorn  zu  ehren  der  h.  dreifalligkeit ,  der 
mutter  gottes  und  s.  Peter  geweiht  worden  auf  einem  reichstag.] 
Auf  welchen  (Ebbonem)  crwöhlel  wird  ßuggo  von  Ahorn, 
geboren  im  sliFl  Barnberg^,  sein  valer  isl  IJiirkhard  von  Ahorn 
und  sein  muUer  Judith  genannt  worden.  (81)  [ist  erstlich  durch 
befbrdemis  luiiser  Heinrichs  probst  zu  Aschaflenburg  und  darnach 
bischof  zu  Worms  ordiniert  worden,  hat  3(>  jähr  regiert,  stirbt 
anno  1151,  begraben  zu  Schönau,  welches  er  mK  großen  kosten 
gebauet  hat,  mit  einem  solchen  elogio : 

Buggo  pater  faslum  quemvis  vitavit  et  astum, 
Bttggo  pie  Utor  legumque  et  pacis  amator, 
Buggo  saeras  aras,  mentes  correxit  avaras, 
Buggo  refoimavit  monachos  et  corda  rigavit, 
Bugf^o  fuirans  enses  «lilavit  Schono^jienses, 
Buggo  dei  cultor  inioiicorum  luil  ultor, 
.  Buggo  ferens  palmam  sedem  conscendit  ad  almam, 
Buggo  deum  laudans  laelatur  tartara  fraudans, 
Buggo  deum  c<Bli  placato  corde  fideli, 
Buggo  \>ios  V Ullis  pia  murmura  suscipe  cultus. 
^82}  Es  bat  sich  über  die  wähl  dieses  Buggoois  Uneinigkeit 
zugetragen,  denn  etliche  einen  domherm  mit  aamen  Arnolden 
von  Beuern  erwShIten,  von  dem  noch  das  schriAlein  vorbanden : 

Arnoldus  baculuni  Dunduui  pasloris  adeptus 

Buggoni  cessit  (ians  sua  Jura  pio. 
Pacis  amatores  coelesti  pace  fruanlur, 

Ambobus  Clemens  sIt  genttorqne  deus* 

dann  als  sie  5  jaljr  mit  großen  kosten  um  das  bislhum  zu  Rom 
^rechtet^  ist  Arnold  Buggoni  gutwillig  damit  er  ihm  ruhe  schaüle 
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gewichen,  es  hat  ßuggo  viel  kidsler  erneuert  als  Lebenfdd  and 
llflllnhag,  Fnmiwnthal  oad  Schönau.] 

Dieter  biediof  Beggo  bat  im  jähr  1141  auf  s,  Pelri  viiiGiiki 
dit  Uosler  Hagen  (^ieiueder  Heyne)  ztt  ehren  der  aposld  st. 
Petri  und  Pauli  und  der  jiiiiglrauen  Verona?  geweihel,  welches 
graf  Einich  von  Leiningen  anno  1137  in  dem  Wormser  kirchen- 
iwang  gestiftet,  [und  regulierte  hrüder  des  h.  Auguitini  dabin 
geordnet,  und  iet  der  erst  pater  und  probst  gewesen  flartnngns, 
sn  sehr  aadicbtiger  nnuin.  In  der  fundation  sind  solebe  vers 
gelesen  worden: 

Trinilus  una  deus  oblalum  suscipe  inunus 
Emicho,  quod  donal  coiisensu  coiijugis  Albrad. 

Es  ist  der  Stifter  auch  allda  begraben  gelegen  mit  «ineni 
solchen  epitnphio: 

Ric  jacet  in  tuaibe  oones  Emicho  consociata 
Conjuge  dicta  Ailirad,  qui  tenipium  cundidil  istud.]  ' 

(86)  Anno  1112  ist  Kaiser  Heinrich  zu  Worms  tödlh'ch 
krank  worden,  und  als  er  gesund  worden,  hat  er  den  ersbisobof 
▼Oll  Mainz  gefiingen,  den  prate^fen  Sigfrieden,  den  bischof 
von  Halberstadt  und  den  herren  von  Thüringen  bekriegt 

[Anno  1114  hat  kaiser  Heinrich  denen  von  Worms  nach- 
folgend Privilegium  geben. 

(90j  Anno  ill9  zu  zeiten  kaiser  Heinrich  V  ist  zu  Worms 
gewesen  ein  herrlicher  rittemäßiger  mann  ^  eines  alten  geschloGhls 
uad  barger  n  Worms ,  genannt  Brkenbert,  bischof  Buggonis 
kimmerer,  dessen  mit  großer  ehr  in  den  histonis  gedacht  wird, 
welcher  durch  sonderlichen  geisllichen  eifer  und  ansliflung 
Wolframs,  castos  zu  s.  Paul,  all  sem  hah  und  gut,  das  seiir  groß 
war,  gegeben  hat  zur  erbauung  zweier  kiöster  klein  und  groß 
Frankentbai  [anl  sein  gmnd  ond  boden,  welches  er  der  jung- 


f  außerdem  f^.  83  —85  uoch  andere  zosülze  uod  die  urkuode  Schan-^ 
nat,  hitt.  ep.  VVorni.  2,  70. 

2  Moritz  vom  Ursprung  derer  ReichähUdle  app.  doc.  s.  144 

3  genanol  Erkcnbert,  welchca  älatum«  auch  gewiacn  ist  ili-n'beiliis 
anno  1020  cribiscbof  zu  Cölii,  (Jessen  mit  grofier  ehr  in  hislorii»  gedacht 
wird,  und  von  denen  noch  heultgcs  tage«  sind  die  kimmerer  von  Worms 
•o  Üaiburger  genauQl  A. 
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flauen  Mariie  (91)  Magdalena  dedicieret  und  canonicos  der  regel 
s.  Augustini  drein  setzen  laßen,  dasselbig  dem  bisthum  Worms  £in- 
verleibi  mil  diesem  geding  und  fUrworten,  daft  em  probsl 
beineldls  ort  alle  jähr  in  der  großen  litanei  2  thir  Wonns^  münz 
•nf  seinen  allar  opfern,  und  also  diß  ort  ewiglichen  für  aller 
unbilligen  Schätzung  frei  und  sicher  sein,  item  schenkt  ihnen 
allen  zoW  ilurchs  hislliuni  und  zehenden  in  itiren  bannzeunen, 
item  was  andere  klösler  in  dem  bu^tbum  Worms  an  rechten  und 
freibeilen  haben,  soll  gleichfalls  auch  dieses  haben  und  alier 
weltlichen  Schätzungen  enlbrosten  sein,  darauf  sie  der  bischof 
in  seinen  schütz  und  schirm  genommen,  sind  diese  ding  ge- 
schehen in  beisein  vieler  pröbst,  dechan,  canonici  und  anderer 
unter  des  bischofs  großem  insiegel.  ' 

Oer  erst  abt  im  kloster  Frankenthal  ist  Bertolf  zu  Sprengen- 
bürg  eanonicus  gesetzt  worden,  als  aber  derselbig  über  etlicfa 
jähr  die  abtei  aufgeben,  ist  Erkenbert,  noch  ein  laie,  von  den 
bruiiein  erwählet  und  vuu  i)i6chui  liuggo  zum  priesier  oiiiiiuert 
worden. 

lu  der  legen  da  vom  leben  Erkenberti  wird  geschriebeiT, 
daß  genannter  firkbert  des  bischofs  iOtoHnerer  und  bnrger  (92} 
ZQ  Worms  anno  1119  den  25  april  den  ersten  stein  der  kirchen 
zu  f.  Maria  Magdalena  zu  Großfrankenthal  gelegt  hat,  zu  Klein- 

fraiikeiiihal  tiber  anno  1125  den  10  mai  von  seiner  Hausfrauen 
Richimd,  da  sie  auch  ihr  leben  geschloßen,  ebenmaßig  das  fun- 
dament  der  kirchen  gelegt  worden.  Erkbert  sei  allda  abDO  11^ 
auf  den  Christabend  gestorben,  diese  klösler  sind  unter  der 
regel  s.  Auguslini  ranonid  reguläres  bis  auf  bisehof  Reinhards 
zelten  fast  in  die  326  jähr  geblieben,  aber  dicker  bischof  hat 
mit  verwiUigung  der  brüder  elUch  r{*rul;nrs  von  Windischheim 
das  klosler  laßen  reformieren,  auch  den  litel  eines  abts,  4^ssen 
sie  sich  alle  zeit  gebraucht»  abgethan  und  ein  probst  dahin  Ter- 
ordnet,  die  nennen  aus  Kleinfrankenthal  abgeschalR,  desselbigen 
einkommen  zu  b'eßerer  der  brfider  Unterhaltung  In  das  Groß- 
frankenlhal  transferiert,  dabei  sie  sich  kümmerlich  bis  zu  der  zeit, 
da  pfalzgraf  Friedrich  kurfürsl  herzog  Hansen  von  Simmeni  söhn 
das  iand  erblich  bekommen,  haben  erhalten,   derselbig  als  er 

1  SrbiDUt,  hilf.  ep.  Wom.  Z|  65. 
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anoo  f559  ins  regimenl  kommen,  hai  er  hM  hernach  beide 

lüäslet  fremden  leuten,  Engelländern ,  Kiederliiideffn »  Franzosen 

tterg«lieD|  welche  fikrgabeii,  sie  könoten  der  reügion  halben  in 

ihm  lanlea  lüchl  iieher  bleiben,   dieielbi^  haben  da  angefangen 

n  baaen  and  den  orl  (93)  zu  einer  slatit  nicht  ohii  grüßen  der 

»todl  Worms  schaden  un<l  aLbiuch  zu  raachen,    darai  iboen 

liaoa  Pfaiz  gut  privüegien  gnädigiich  mitgetheilt  hat 

Anno  1398  feria  qumta  inCra  oetavaa  epi- 

i>^tt,.rZ\bg»on.  P^^'  h**  higehot  Raban  von  Speier, 

iM  fft«eMMkt  ^  4m  welcher  einer  von  Helmsladl  gewesen,  herren 

kin!m«rfro  von  Worau     «    •  . 

M  lieh  iexi  TOB  D.I-   Johann  rittern  Kämmerern,  den  man  nennt  von 
i'lX*'n'J^7?bn  Dalburg,  die  bürg  Dalburg  und  ander«  £u  leben 
«n  mkm,nkttm  im  «j.  goiiehon,  Und  iai  dieser  der  eral  kttmmerer«  den 

n»an  von  Dalburg  genannt  hat.]  * 
Anno  1122  tenporibns  Henricl  V  ist  ein  großer  reichstag  zu 
Worms  gehalten  worden,  da  man  gehandelt  von  Versöhnung  des 
kdistib  und  des  pabsls,  und  hat  man  in  einem  ganzen  monden  die 
neb  auf  keinen  ort  bringen  können,  bis  daß  endlich  der  kaiser 
aas  hochdringender  nolh,  weil  er  des  pabst  unablißige  geschwinde 
practiken  und  seiner  onterlhanen  mannfchfallfge  empörung  fttr 
tagen  gesehen,  sich  gänzh'ch  dem  pabst  unterworfen  imd  alle 
seine  kaiserliche  gerechligkeilen  an  den  geistlichen  lehen  und 
inveslitur  zu  grof^em  nachtheil  des  reichs  Ubergeben,  da  ist  der 
lenfel  eu  Rom  ein > wenig  safrieden  gestellt  worden,  und*  hat 
Bta  solchen  vertrag  and  fried  zwischen  pabst  ond  kaiser  in  offe<> 
aem  feld  bei  Worms  am  Rhein  öffentlich  verkUndt  und  abgelesen, 
tidruher  das  fi-emein  volk  ein  (94)  überaus  großes  aber  sehr  när- 
risch frohlocken  gehabt,  das  geschah  den  23  September,  und  ist 
aus  dieser  Übergebung  dem  Deutschland  hernach  in  wettlichem 
and  geistllcfaem  r^ünent  alles  nnglflck  entstanden.  ^ 

* 

1  statt  dessen  Z  nur  wenige  worte.  2  anders  die  Wormser  hs.: 
Anno  1122  als  die  ffewalt  und  tymnnei  der  pfibst  wider  alle  gölllich 
Bnd  weltlich  recht  also  überhand  gcnoniincn  ,  dal)  sie  k»  in  ruhe  gehabt, 
lie  hallen  denn  den  kaiser  und  alle  fürsten  durch  den  teuüischen  bann 
fon  der  invesliüir  und  vtrleihunj:  der  bislhümer  und  prälaluren  abge- 
irhaffl  und  ihnen  die  auloriliit  einen  kaiser  m  confirmieren  eingeheimst, 
isl  derhalben  zu  Worms  ein  groß  conrilium  (in  welchem  von  des  pabst 
wegea  LamberUif   ep.  üsti^Mit  «o  beruaob  pabst  Hoooriui  II  geaanot) 
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(95}  [Anno  1123  haben  sich  etwan  hiernm,  wie  Urapergciurif 
and  Trithemhis  schreiben,  ellich  tag  ein  grofie  ansahl  renler  kia 
rnid  her  lafien  sehen,  welche  um  9  uhren  in  der  nacht  auf  dem 

niichsten  bcr^,  daher  sie  dann  auch  kommen  waren,  verschwun- 
den, allda  als  sie  von  einem,  der  sich  mit  dem  iieiligen  kreuz 
gesegnet  hat,  gefragt  worden  wer  sie  wärcfn,  bai  ihm  einer  fttr 
alle  geantwortet,  es  wären  nicht  renter,  sondern  .Seelen  derer 
welche  ohnlängst  da  umkommen  wiren.  die  hämisch  und  pferd, 
(96)  mit  denen  sie  sich  vormals  versündigt  hätten ,  vv  uren  nun 
dusjenig,  damit  sie  geslrafl  würden,  alles  was  sie  um  sich  hatten 
war  feurig,  wiewohl  es  mit  leiblichen  äugen  niemand  sehen  könnt, 
unter  denselben  soll  auch  graf  Bmich  gesehen  sein  worden  nnd 
gesagt  haben,  er  klinnte  von  dieser  qual  mit  almosen  und  beten 
erledigt  werden,    das  macr  glaul)en  wer  da  will.] 

Anno  1124  liabiMi  sicli  die  von  Worms  kni^rr  Heinrich  V 
widersetzt  dieser  Ursachen  halben,  es  waren  nach  tod  £l)bonis 
sween  m  Uneinigkeit  erwählt,  einer  Bngga  von  Ahorn,  der  an« 
'dere  Amoldus  von  Beuern,  auch  canonicns,  Arnold  hängt  eich 
an  den  kaiser,  Buggo  an  die  Stadl,  Amoldum  vertrieben  sie, 
Buggonem  aber  setzten  sie  wider  des  kaisers  willen  mit  hülf 
herzotr  I  ricdritJis  aus  Schwaben  und  schickten  sich  zur  wehr 
wider  den  kaiser,  zenißen  ihm,  als  Frisingensis  schreibt,  seinen 
paHast  und  schloft,  so  er  außerhalb  der  Stadt  gebaot,  mit  großem 
mnthwillen.  darum  der  kaiser  erslHch  den  pass  ani  Rhein  ver^ 
legt,  daß  man  ihnen  weder  unten  herauf  oder  oben  herab  eXwns 
zu  komilc  fuliren;  darnach  belagert  er  die  sladt.  die  bürger 
fielen  heraus  nnd  sleliton  sich  mit  ernst  zum  Scharmützel.  Hen- 
rtcus  eilet  zwischen  sie  imd  die  Stadl,  viel  wurden  erschtegeo,  viel 
gefangen  (97)  und  jämmerlich  gemartert,  die  Obrigen  so  m  der 
Stadt  blieben  worden  unter  ehiander  uneins  und  Ihalen  ihn  eelbsl 
großen  schaden,   zuletzt  als  sie  schier  ausgehungert^  begehrten 

• 

gehitten  worden  ,  tn  welchem  der  gut  kniier  friedeni  halber  und  zu  eriMÜ« 
tnnfj  de^  hhnf^vn  sUw\pt  dei  römischen  reich«,  welches  die  bivchof  §um 
vollends  nfffierafri,  verwrlligfet,  djif>  -«ip  fUe  fnvestituram  per  lMI€lllmn  «t 
annuliim  in  ollen  kirrhrn  hnfvrn  solllen.  di«  se  ^rhriften  sind  VOB  W9^9tk 
Zulaufs  pfülies-  volks  am  Hhein  nnf  rinmi  ^velU■n  pIntz  v er! eaen  worden 
nnno  lU  snpra  2!^  septembrii.  So  urypnin^l irh  auch  ß,  nm  rond  dmUi  Wis 
(Jic  FrankrMrter  h».  f.  94—95  (o\%%  der  vertrag;  Pert^  legM  2,  76, 
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lie  gnidy  die  erlMigtea  sie  mil  großem  ge\i^  eginikjb  ont  quinque 
nlDite  lilettUmm  wie  äe  hislorici  schreiben  (llbrartm  pfwvi 
klleni),  und  niebt  mit  kleinem  schaden  ihrer  freihctt. 

Auch  wird  in  vila  Erkeribcrii  küinmerers  von  Wurms  ver- 
meldet, daß  kaiser  Lothanus,  welcher  anno  1 127  in  das  reguueni 
koinnea,  die  stodi  Worms  belagert  hab,  und  durch  fiirbiU  dieses 
EriMsberto  bu  gnaden  brachl  sei  worden,  andere  historici  schrei 
hen  iolchea  nil,  so  ihn  aber  also,  nnd  kein  fehl  acht  ich,  es  sei 
ge&ciiehen  von  wegen  (hd)  die  U  ormser  Conraden  und  Friedrich 
von  Stanfen  wider  kaiser  f.uthiiriuin  anltaugig.  dann  eben  der 
arsach  hat  der  kaiser  auch  Speier  belagert. 

[Anno  1138  bat  Albertus  probsl  tu  Meuhausen  und  her- 
BMhoMb  bischof  so  Mainz  die  kirchtbükm  su  Neubaxuen  aof- 
geführt.] 

Anno  1  Ijl  den  n  decembris  zu  Zeiten  kaiötr  Cutiradi  III 
isi  gestorben  biscbof  Buggo,  begraben  zii  Schönau  bei  Heideiberg, 
wckbcn  wie  »an  sagt  durch  aaflubnung  s.  Bernhardi  Ciareval« 
leosis  er  geiUd  und  gebaut  soll  haben,  [dieser  biscbof  Bnggo 
hal  dem  stifl  Worms  etliche  güter  xu  Freimersheim  vor  seinem 
ende  veruidnel.j  nach  iU\u  wird  bischul  (  ofniid  von  Sleinach, 
welcher  12  jähr  regiert  und  den  19  niartn  (ÜB)  anno  1163 
gestorben,   [ward  im  domstift  begraben  mit  dieser  scbrilt: 

Conradtts  speeimen  pnedarmn  Jiobttitalis 
Commissas  domini  quam  bene  pavit  oves. 

Numquid  oves  pra?sul  pavit  ratione  carenles, 
Non  sed  Vangfiones  voce  docente  viros. 
Bei  dieses  bischofs  Gonradi  I  Zeiten  ist  Conrad  pfalzgraf  bei 
Rhein,  kaiser  Fridenci  l  bruder,  mil  gewaltsamer  band  in  siadt 
Worms  gefallen,  dieselbe  geplündert,  beraubt  und  viel  sehadeas 
gelhan..  und  dieweil  seiner  lyrannei  niemand  widerstand  könnt 
tfiun  .  muslen  die  geisUichun  das  ihre  entweder  mil  geld  erhallen 
und  lösen  oder  aber  den  schaden  mit  crednid  verschmerzen, 
dieser  piab^graf  Conrad  ist  anno  lid2  den  8  novembris^  ge- 
storben und  %u  ^eb^lnau  begraben  worden  mit  diesem  Mtul: 
Xnno  dominicae  ineamatlonis  M  C  XCII  VI  IDVS  9bris 
obiil  illustris  princcps  donunus  Conrachis  comes  palaiinus  Rheni 
dux  Sucviie  comes  in  Geminopunie  germanus  Friderici  Barba- 
rossiB  ioiperatoris. 
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EÜiche  schreiben,  er  sei  von  den  bargern  tn  Msini  samt 
ihrem  bischof  Arnolden  auf  s.  Jaeobsberg  mit  bengeln  tn  lodt 

geschlagen  worden.]  *  zu  Zeiten  dieses  bisrhofs  Conrads  hat 
der  brschof  von  Trier  Hillinus  das  s Moß  Nassau,  (99}  SO  dem 
Stift  Worms  zuslündig,  mil  gewnll  ahgedrungen. 

Anno  1139  den  2  maü  aaf  fürbitt  königin  Gertruden  wird 
Volmarn  custom  so  Frankenihal  vergttnsttget,  daft  er  sein  Tller- 
lieh  erb  der  kirch  Frankenihal  verschaffen  mag,  nffmiich  In  der 
Stadt  Worms  4  häuser  und  10  brodhanke,  zu  Frankpiilhal  3  mans- 
feld  gezackeil  uud  ungezackert  (der  obgenannten  häuser 
liegen  2  bei  s.  Sixti  kirchen  und  bei  dem  kloster  s.  Paul;  das 
erst  liegt  nntem  biickem,  das  ander,  darin  Bebel  des  obgenannten 
Volmers  valer  gestoriien,  das  dritt  hie  jenseits  der  bach'lsar, 
das  viert  iiber  der  baeh  neben  BuLonis  hof),  hierinnen  luis  könig- 
lichen gewall  solch  giUcr  freiend  bei  straf  50  pftnid  guldes. 

[Anno  lt53  hält  kaiser  Friedrich  die  pfingsten  zu  Worms, 
da  abermal  der  hader  der  sweien  ftirslen  Sachsen  und  Österreich 
wird  ftirgenommen,  aber  vergebens  drinnen  gehandelt  worden.] 
AI«  UM.  Anno  1155  hat  katser  Friedrich  I  genannt  Berba* 
rossa,  als  er  sein  Uuinzug  vollbr  ;i(  lit,  auf  weihiiacht  einen  großen 
reichstag  zu  Worms  gehabt  und  auf  demselbigen  pfalzgrafen 
Hermann,  graf  Berchtolden  von  Nidda ^  graf  Heinrichen  von 
Catsenelnbogen,  graf  Emich  von  Leiningen,  Gottfried  von  Span- 
heim,  Conrad  von  Kirberg,  Heinrich  von  Didissen,  um  daß  sie  in 
des  kaisers  abwesen  dem  slifl  Muin/,  etlich  (100)  flecken  und  Klö- 
ster zerstört  und  beranbt,  mil  der  straf  die  man  bat  genannt  hären-' 
scara  gestraft,  der  pfalzgraf  sammt  zchen  andern,  so  mit  in  der 
that,  bat  einen  lebendigen  band  mit  den  hintern  ftlßen  auf  seinen 
schulleni  iwerchs  In  einem  offenen  speetakel  ein  nieil  wegs,  die 
andern  ein  seftel  oder  stahl,  den  eselsstohl  genannt,  ans  einer 
gemark  in  die  ander  eine  deutsche  meil  we^rs  tragen  müßen. 
und  diß  ist  der  zeit  die  straf  gewesen,  damit  hohe  personen 
SO  landfriedbrOchig  gestraft  worden,  der  .bischot  von  Mmas 
Amoldos  war  wohl  tachi  gar  glaß  schdn,  dann-  er  arsaoh  so  die- 
sen  Ifbmen  geben,  die  weil  er  aber  ein  geistlich  mann  and  non 

» 

1  o  ler  wie  etliche  wollen  von  den  bürgern  u  MaioB  tnmmt  tlirfcn 
)ti$chni  Araoldeii  auf  i.  JacobtUg  mil  bragehi  lu  lodt  satchhigea  Z. 
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mlip  alt^  •neb  sM  mst  woM  greliafleii,  wird  feiiter  perimi  im 

biser  Fridrichen  verschonet;  aber  von  seinelwo^jcn  haben  df« 
hund  ein  wenig  tragen  mühen  Ludwig  graf  von  Lozum,  Wilhelm 
gwf  von  Glrlzberg  and  anffore.  diese  histomm  schreibt  FristiH 
ganfs  In  vila  hnperttori»  Friderid  1.  [es  M  iooh  boohgedachlBr 
kiiier  FViedrieb  iiino  1156  Wernhern  ytm  Bolanden  so  seinem 
▼Ttzdamb  gen  Worms  gesetzt,  damit  er  ihn  in  allen  nöthen 
beislunde. 

Anno  1157  den  28  januarii  ist  gestorben  Volmar  der  15 
iM  m  Horstug.  ^lemselbigen  klosler  als  Henricos  eCwan  dedün 
todomslifts  fQ  Worms  drei  sdiarlachfarben  (101)  kappen»  eine  mit 
perien  gesliekl,  mid  ein  rein  scharladi  seiden  loeb,  daneben  60 

mark  ein  baugut  zu  kaufen  geschenkt,  daß  davon  seiner  seelen 
ZQ  gut  ein  jahrgezeit  gehalten  würde,  und  aber  solches  in 
hungersnoth  Tür  (hiebt  ond  anders  ausgeben  worden,  bat  bei^ 
Btchiials  abt  Volnar,  damit  der  decban  seiner  bitt  gewMbrt  wttarde, 
ein  bofl^  m  Bietigheim  dasu  Terordnel,  damit  sein  see^evlth 
jihrhch  der  gebtihr  nach  gehalten  würde. 

Eben  dii>  jalii  hui  kaiscr  Friedrich  das  Osterfest  hie  2a 
Worms  begangen  und  mit  den  fürsten  so  zugegen  gewesen  ge- 
rathscblagt»  wie  der  zog  wider  die  Mailinder  über  das  jähr 
ftnuaebmen. 

Anno  1163  nach  absterben  Conradi  f  episeopi  bat  das  ^ 
domcapitel  samt  der  ganzen  clerisei  Coiuaduni  II  erwählet, 
er  regiert  das  bisthum  in  schweren  laufen  mit  großem  nutz  und 
scheinparer  ?emonll  24  jähr,  bat  ritterlich  Hir  Icaiser  Friedrich 
Barbarossa  gestritten,  irelcber  anch  in  diesem  Jahr  das  Osterfest 
iDUe  gehalten. 

Anno  1172  als  herzog  Heinrich  Lew  von  Sach:>en  ins  ge- 
lobt land  gtzog«^n ,  hat  sich  zu  ihm  geschlagen  Conrad  l»ischof 
ZV  Worms,  welcher  von  kaiser  Friedrichen  zum  kaiser  gen  Gon-> 
ibuitinopel  geschieht  ward,  ein  beiratb.mid  schwagerscbaft  n 
•Sehen  swisehen  beider  haiser  kiodem.  wiewohl  viel  meines, 
•siehe  des  bischofs  legation  sei  von  kaiser  Friedrichen  mehr 
(102  )  derhalben  angestellt  worden  dem  Ik  rzugen  zu  ehren,  damit  er 
desto  sicherer  durch  des  griechischen  kaisers  iand,  welcher 
oosere  fttovten  nicht  so  gar  gerne  sähe,  möchte  passieren,  nach 
dem  Ihme  aber  der  kaiser  au  ConstanttRO|fel  ein  panket  gehalten. 
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und  bwcbof  €k>nra<i  voa  Worms  auch  an  4ie  fttfel  komnen,  \ul 
er  die  alte  frag  de  proceaaiOBe  spirilua  aaneii,  darvon  die  grie« 

chiscbe  und  lateinische  kirch  streilij^  sind,  erregt  ea  braehten 
die  Griechen  viel  Zeugnisse  aus  ihren  alten  lehrern  üul  die  bahii, 
damii  sie  beweisen  wollten,  daß  der  heii.  geist  allein  vom  valer 
anagieng  und  durch  den  söhn  als  durch  ein  canal  geachicki  wikrda 
aber  Heinrich  abl  sn  Braonachweig  als  er  lang  angehdrt)  bat  er 
sie  lelzKch  also  gesehweigt  und  aus  den  alten  lehrern  Ghryse- 
slomo,  Basilid,  i\nziaiizeriü  bewiesen,  nit  allein  daß  die  3  per- 
soaen  gleiche  wesens  waren,  sondern  auch  daß  der  h.  geisl  auch 
sei  von  dem  wesen  des  sohns.  und  aind  also  diese  2  mänoer 
herzog  Beinrichen  auf  seiner  reis  and  sonderlieh  su  Cottstaanti- 
nopel  die  flirnehnste  xierd  und  Wohlstand  gewesen«  es  hat 
bischof  Conrad  von  dieser  legation  viel  schön  kirchengezierd  mit 
Um  gen  Worms  brHthl,  auch  die  Kram  (103)  auf  dem  untennai  kt 
se  man  unter  den  gadeu  nennt,  desgleichen  sein  hof  bei  s.  Sixl 
dem  Stift  geben  und  ein  ewig  ampel  für  s.  Lorens  altar  geordoei] 
Anno  1184  hat  kaiser  Friedrich  I  der-  Stadt  Worms  onter 
anderm  dtß  Privilegium  geben,  weiches  in  erz  fSket  der  Ihtkr 
des  domstiHs  gegen  des  bUclkof:>  iiof  luicinütch  gcgoßen  ist  uut 
folgenden  worten  K 

(107)  Neben  herum  stehen  diese  lateinische  reimen: 

Sit  tibi  Wormacia  laus  htnto  et  frudns  honoris^ ' 
Qood  pia,  quod  prudens,  quod  bene  fida  numes» 

A  ccnsu  capitum  sis  libera  munero  nostro, 
Liberiale  frui,  digiia  iiuaris  ea. 

Digna  bona  laude  Semper  Wormacia  gaude, 

Te  mihi  sacravit  cmx»  te  mihi  mucro  dicavit 
In  imo  tabohs: 

Te  Sit  tute  bono  Wormacia  Petre  Patrone.  * 
fH2)  Anno  1187  ISjanuarii  slirbl  1  ischof  Conradus.  II,  be- 
graben un  s.  Lorenzen  chor,  ein  slrcilbarcr  mana,  ist  im  Urieg  nur 
hülf  persönlich  beigestanden  Hugoni,  pialzgrafen  von  Tübingen, 
wider  beraog  Gnelfen  aus  Baiern.  diesem  hat  pfabsgref  Coiured 
am  Rhein,  kaiser  Friedrichs  brnder^  etKcb  flecken  dem  bisHnn 

1  ^fnritz  vom  Ursprung  derer  reichsstidt  app.  doc<  i>  150*  3  toi|t 
ß,  107—113  Mcb  eine  deolMhe  Qb0iwtoaa|(. 


Digitized  by  Google 


m^fM^  wt  gmnii  genommen,  [aaeb  «OMten  dtm  bMIram  selir 
baropft],  welcbe  doch  der  bischof  hernach  wieder  beku  mmen  fund 
als  ein  IhM  iroizisrücli  erobert,  und  wurden  wider  den  pfaU- 
gmfea  diese  verslein  geschrieben: 

tax  PaiiatiM  Conrtdiis  Stirpe  «nborlns 
AbalttHt  a  sacri»  non  bona  paoca  loets, 

Qvm  mattos  hide  pii  Gonradi  hrpt  redemit 
Pr«siilis  ac  sacris  ipdibus  illa  dedil. 

Aüferl  Conradus,  Gonradus  restituit  re«, 
Hic  petit  efffo  Styfem,  Md  petil  ille  polum. 
'Anno  1189  wird  Ricbardns  kdnif  ans  Engeifcmd,  welchen 
benog  Leopold  ans  Öilerreieb  bei  Wien  In  einem  dorf  Erdbnrg 
gefaageii,  gen  Worms  zu  kaiser  Heinrich  VI  gerührt. 

Anno  1190  hat  kaiser  Heinrich  VI  denen  von  Worms  ein 
Privilegium  zn  Gelnhausen  geben,  in  welchem  der  heimburger 
mi  dero  seit  beschrieben  wird,  deneil  hat  der  etadtpedell  anf  s. 
Mwliaslaf  auf  der  stageo  16  mann  nennen  mllften,  (113)  weUe 
Mimbnrger  genannt  worden,  welche  er  Tür  sich  selbst  allein 
ans  den  4  plar  rrn  i  r\v  ililel  und  geseizl  hat.  diese  16  haben 
mtxdvn  den  bürgerineistera  schwören,  daß  sie  dasselbig  jähr 
allerlei  mmb  von  allen  wöHen  einfordern,  dieselbige  eichen  and 
jiilüeiereo,  die  falicfae  serbrachen  ohn  alle  argelif fainlan  ge- 
ttlBl  alle  fireondscbäft  und  feindeehaft,  auch  so  bald  nrnn  die 
bo%locken  leulen  wird,  daß  sie  gerüstet  seien,  und  da(\  sie  so 
oft  sie  der  Kümmerer  beschicken  würd  wollen  anzeigen  alles 
was  sie  strafwürdig  wUrde  dilnJien.  dirgegen  soll  ihrer  keiner 
dem  probsl  oder  enprlester  etwas  von  dl»  geld  öder  anders 
«iMselbig  jnbF^ben^  doch  hat  ein  jeder  derselben  ein  pfiind  geben 
islfien,  aus  welchen  2  empfangen  hat  der  graf,  zwei  die  zween 
amtmanu,  und  die  übrige  12  der  keller  oder  holmann. 

Er  hat  auch  in  ehegeoaaatem  privilegio  ordiniert,  daß  die 
laduuacher  oder  willleoknappen  wie  nnins  nernit  alle  jähr  pe» 
Man  soUen  seteen,  welchen  allein  nnd  aonst  keinem  andern 
P^Men  die  burgdr  sollen  gehorsam  leisten.  Uber  das  hat  er 
Wßh  geordnet  in  crnn  l«l(oui  pi  ivilc^io,  daß  alle  jähr  auf  s.  Mar- 
hnsta^,  wenn  miin  die  groß  glock  läutet,  die  burger  in  sei- 
aem  pallast  soUen  aossounen  kommen  und  einhelliglich  eine 
tilchtige  penon  znm  amt  der  kellere!  (vtUiGationls)  erkiesen, 
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welche  von  ihm  und  seioen  nacbkoniineii  hivesliert  werden.  « 
sollen  euch  alsbald  2  diener,  Qi  14)  amimann  genannt,  gesetzt  wer- 
den, welcher  ein  jeder  6  pfond  geben  soll,  von  welchen  der 
bischof  2  pfund,  die  übrigen  10  cinannter  keller  soll  einnchnien.J 
Anno  1196  den  23  decembris  unter  kaiser  Henrico  Yl 
slirbl  Henricus  I  von  Maslrich  bischof  tu  Wwm,  als  er  9 
jähr  re^erk  liegt  begraben  millen  im  eher  im  dorn  [mit  diesea 
verslein : 

Qai  locus  Henricum  nobis  pr^fecil  amicum, 
Trajeclum  mirum  Iradil  honore  virum. 

i'ontiiicis  partes  an  telis  obibil  el  artes? 
Jupiter  ille  boves  et  bene  pascel  oves. 
Anno  1197  wird  von  einem  capitel  oinhrilig  erw«hlel  Leu- 
poldoa,  war  vor  probst  su  Neohausen,  am  leib  ein  gerader,  am 
gemülh  ein  freudiger  mensch,    er  wnr  zwanzig  jalir  bischof  ia 
seltsamen  wunderlK  h('n  laufen,  starb  den  17  hornang  als  mm 
zählt  1217.    im  dritten  jähr  seines  bisthnms»  als  der  ertbiscbof 
zu  Mainz  h.  Conrad  gestorben,  ward  er  vom  kaiser  Philippfla 
und  dem  meisten  theil  des  domcapitels  zum  erzbischof  erwähli 
die  andern  domherren  erwählten  Siegfrieden  von  Eppenslein,  der 
ward  auch  vom  puh^^i  confirmierl.  der  bracht  Leopold  ein  kriegs- 
volk  zusammen,  überfiel  das  ersbisthum,  verwüstet  es  jämmerlicb 
mit  brand  und  raub,  (115^  Terscbonet  weder  kircben  «ocb  Jddster, 
trieb,  es  so  lang,  bis  daß  Sigfried.  das  btsthum  abstond,  sich  gen 
Rom  that,  da  er  von  dem  pabst  ehrlich  aufgenommen  ward, 
also  bekam  Ltt>>pülfj  hvulv  stühl  und  besaß  si^  richliglich  all  die 
weil  kaiser  "Philipp  lebt,    da  aber  derselbig  durch  pfalsgraf  Ottea 
Wiltelsbach  umbracht,  und  iezt  Otto  IV  kaiser  worden,  wendet 
sich  bischofs  Leopolden  glttck,  und  ward  er  ans  befden  bisthomsa 
verstoBen,  als  der  so  in  des  pabst  Innocentii  III  bann  und  Un- 
gnaden. Siegfried  kam  wieder  gen  Mainz,  Leopold  wollt  unverzagt 
sein,  sammelt  ein  verwegen  völklein,  zeucht  in  ilaliam,  greift 
den  pabst  feindlich  an ,  und  wiewohl  im  gelds  gebrast,  daß  er 
den  krieg  in  die  länge  nit  mbren  mttcht,  bradit  er  doch  d«nb 
nnterthfinigkeit  bei  dem  pabst  mit  dem  fußfatt  so  viel  zu  wegen, 
daß  er  absolvieret  und  wiederum  ins     ormser  bislhum  eingeselzl 
ward,    also  kam  er  wieder  in  Deutschland,  war  noch  Ib  jähr 
mit  gutem  gluck  bischof.   von  ihm  sind  diese  reimlein; 
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BeRicat  «ntitles  pugnace  eohorlto  Lvpoldof 

Iiiihelli  niovil  bella  cruenta  papse, 
AuxUio  Iretns  regis  quaiulnque  Philippi, 
Qui  lupus  anlü  iuit  denique  factus  ovis. 
(ti6)  Vorgenannter  Leopold  ist  in  «Uen  kriegen  kaiser  PhiUppo 
beigesUmden  nach  vrider  des  pabst  Innoeenlii  willen,  bat  sieb  in 
denselLiii^M  n  kriegen  allen  wie  elti  kriegsmann  gehalten  mit  sdiar- 
mölzel»  und  rauben,  also  daß  er  auth  weder  kiitlien,  klausen 
oder  Jiiöftter  verschonet  liat.    ab  die  laiiditknectil  zu  ihm  sagten 
,ei  herr,  es  gebilbrt  euch  nicht,  die  kirchen  und  kirchböf  zu 
beranben^  hat  er  geiniwortet:  wenn  Ihr  die  todtenbein  tus  den 
kirchen  hinweg  nehmt,  alsdann  spoUlert  ihr  die  kirchen  und  kn-ch- 
bof.    Golfndu^  uiünachui  in  Chrontcis. 

Anno  1 198  werrae  plurimap  et  graves  inier  episcopum 
Vorniat.  et  suos  complices  et  Wemheruai  de  ßoiand  et  comilem 
de  Lioingen  et  eormn  seqqaces,  itemqne  inier  landgravinm  et 
Cnnonem  de  Minsenberg.  omnes  Mperiorum  partium  civitates 
et  villas ,  coBnobia  et  ecciesias  pes^umdavit,  ut  nihil  usquam 
reliqui  sit,  quod  non  fuerit  in  urbibus  aul  in  locis  aiuuiUs  ab- 
8coasum.j 

Aqoo  1209  ist  unter  kaiser  Philippo  der  dreisehent  tornier 
xa  Worna  gehalten  worden  von  der  ritterachafl  am  Rheinstrom. 
Reinhard  von  Flersheim  bat  das  best  mit  stechen  in  hohen  zeu- 
gen gewonnen,  war  ein  kränz  von  100  gülden,  bracht  ihm  eine 
Jungfrau  von  Dalberg,  weiche  er  hernach  zum  eheweib  ge- 
nommen. 

(1  il)  Anno  1217.  Nach  tod  Leopoldi  wird  Henricus  II,  probst 
n  Nenhaosen  und  ehi  grat  von  Saarbrttck,  bischof  zu  Wormbs. 

welcher  sicli  mU  ungell  die  pfufTon  belangend,  welche  er  in  allem 
ihrem  eiitkouimen  gefreiet  wollt  haben,  so  vormals  alliin  des 
angelts  und  zoll  von  ihren  prübenden  frei  waren,  desgleichen 
mit  beaetznng  des  ralhs  vieler  nenerung  in  der  Stadt  Worms 
«nterstanden,  welche  ein  anfang  und*  Ursache  gewesen  alles  ün- 

nths,  Schadens,  kiieg^j  und  lelzlen  Verderbens  der  sladt.  und 

ist  tiibO  zugangen. 

Bei  Zeiten  Kaiser  Friedrichs  des  andern  und  darvor  viel  jähr 

und  also  hing,  daß  niemand  glaublich  anders  beweisen  kann  und 

mag,  da  hat  ehi  rath  an  Wormbs  sh;h  selbst  besetzt^  alle  Sachen 
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geregiert  ^  und  80  einer  aus  dem  rath  gestorben ,  haben  sie  aus 

den  ihrigen  einen  an  dessen  statt  ohn  des  bischoFs  willkühr  ver- 
mög  der  frerheiten  ihnen  von  kaisern  und  königen  gegeben 
erwählet,  und  hät  damit  ein  blschof  nictils  zu  thun  gehabt,  da 
sind  auch  zu  rath  gegangen  12  ritter  und  28  edlen  so  der  zeit 
burger  gewesen  (denn  beinah  alle  vom  adel,  so  iezund  auf  dem 
Wormser  gau  und  darum  wohnen,  sind  etwan  in  der  sladt  als 
burger  geseßon ,  welchen  doch  die  uneinigkeil  h(TnachmaIs  hat 
ursach  geben  hinaus  zu  ziehen).  (118)  und  ist  W  orms  in  solchem 
redlichen  vermögen  gestanden,  daß  sie  merkliche  thaten  dem 
heiligen  reich  helfen  vollbringen,  auch  vielen  kaisern  und  künigM, 
so  von  ihren  feinden  bedrängt  gewesen,  großen  beistand  und 
hülf  in  ihren  äußersten  nöthen  erzeigt  und  also  bei  ihrer  kai- 
serlicher und  kuniglicher  hoheit  für  andern  s landen  des  reichs 
treulich  und  mit  ihrem  besten  vermögen  hellen  erhalten,  wie 
solches  alle  [alte  lateinische]  Chroniken  weiHäuig  bezengen  und 
ausfuhren. 

fEs  hal  aber  um  diese  zeit  ohngelUir  ein  ebrimrer  rath  auch 

ein  gevvailig  groß  fest  steinern  haus  in  der  Hahngaßen  kauft, 
zum  zoll  genannt;  welches  plalz  sich  erstreckt  bis  an  s.  Naza- 
rius  capell.  dasselbig  bat  ein  ehrengemeldler  ehrbarer  rath 
alsbald  viel  zierlicher  und  herrlicher  augefengen  m  bauen,  ausk 
den  bau,  welcher  sie  mehr  denn  in  die  2000  mark  gekosi,  so 
stattlich  hinaus  geführt,  daß  am  Rheinslrom  weit  und  breit  kein 
schöner  gewalliger  haus  dtinu  du  ses  m-wescn  ist.  in  denKsi  lliifrcii 
hal  ein  rath  hernach  des  bischofs  uhngeachlet  rath  gehalten  und 
was  Stadtsachen  gewesen  sind  ohn  jemands  eintrag  verrichtet,  bie- 
zwischen  hal  sichs  begeben,  daßNschof  Heinridi  ihm  eta  reis  vor^ 
nahm  zu  ziehen  gen  Ravennam  in  Welschtand  C^^^)  vnd  an  katser 
Friedriclis  hof,  der  denn  daselbst  hin  ein  reichstag  wie  wir  iezt 
reden  luaie  ansgeschrieben.  damit  er  nun  desto  stalllicher  neben 
andern  prälaten  deutscher  na  (Ion  dahin  möchte  kommen,  hält  er 
bei  dem  ntb  und  burgersohaft  um  eine  Steuer  Und  fimtRohe 
zebrung  fleißig  an,  erbeut  sick  auch,  er  wollle  höchstes  Vermö- 
gens bei  k.  m.  anhalten,  daß  der  Stadt  ihre  freiheiten,  recht  und 
gerechtigkeilen  in  alle  weg  gebeßerl  wurden,  auch  sich  nit 
anders  zu  verhalten,  als  wenn  er  der  Stadl  Worms  legal  und 
abgesandte  botschafi  wär.  aber  es  hat  seine  bitt  bei  dem  nib 


Digitized  by  Google 


63 


mirf  tereergchaft  gar  keine  staU  oder  platz  zum  ersU  n  mal  finden 
kniifitii.  M)iiiI(Tti  i<?  ihm  sein  begehr  pur  ahi^esclilamn  wurtien. 
licmnadi  er  ai>er  ieroer  un4  emsiger  angehalleo,  bat  er  wider- 
wirlige  mammg  odtor  dm  ratliapenMNifn  dad«rcli  erraf t  und 
ueiQigkeil  erweckt  denn  die  illeateii  ond  weueileB  des  ralkf 
hnten  fem  nOfen  fiaben,  daß  mtn  dem  bisckef  6<)  pfimd  sieiterte, 
&iiud  er  dann  zufrieden  war  gewesen,  über  die  juditc  liit^ige 
köpr,  deren  denn  an  der  anzabl  meiir  denn  der  allen  waran, 
habens  kemeswegs  wdUen  leiden,  sondern  babea  aus  Uiren  mittel 
ike  eigeae  rethfverwandleii  aofden  reieliBlig  gesohickl,  welchei 
daan  eie-  mehr  denn  300  mark  gekostet  hat.  (120)  hierum  iai 
der  bischer  heftig  erzürnt  worden,  und  nls  er  gen  Ravennam  kom- 
men, hat  er  den  Winmfern  mit  klaiipn  alles  leid  aiigelhan  und 
sie  gewaltig  in  die  eisen  gehauen,  furnehmlich  hat  er  sich  be- 
klagt des  köatJichen  baufl,  darvoo  snvor,  welchen  die  Wormser 
fta  ivm  höhn,  spotl,  trainnnd  aUerlei  bdSstigung  gebsuel  hü-  ' 
ten.  end  hat  die  sach  also  scbeinparlich  and  gewaltig  dvreh 
kWf  vieler  mitbischofen  ansehnlich  furlnarht,  daß  er  Privilegien 
Ton  k.  m.  ausbracht,  daA  das  haus  mit  grund  und  boden  und 
aller  semer  gerechtigkeil  sein  und  seiner  naehkommeii  am  bis- 
Ikam  seio  soll 

Ais  milehes  die  vom  rath  und  von  der  burgerschaft  ver» 

merkt  und  gesehen ,  so  solches  haus  in  eine  andere  denn  des 
raUji  hand  solide  kommen,  duß  entweder  der  bisi  liol  oder  sonst 
ieoiand  ^  der  sein  machtig  würde,  ein  gewaltige  festung  draus 
«acbeii  hönnle  ond  die  Stadl  hiednrch  sehies  geftiUena  xwhigen 
«d  blfndig  maehen,  haben  sie  ehihellig  bescMoßen^  das  haus 
m  bodem  hinweg  sn  reißen,  haben  derowegen  dasseUng  aaf 
dominirr»  ]iif)i!.iii>  um  die  3  uhrn  ansfcsleckt  und  mit  uroßem 
schaden  m  grund  hinweg  gebrannt  im  jahr  1232.  dadurch  isl 
der  bischof  noch  mehr  aum  zom  bewegt  und  erbittert  worden  und 
bat  Ober  das]  ■  mit  etiiehan  andern  bisehofen  denlsehes  la^ds  [ihrem 
■Aden  bcrichtnach]  ein  (121)  gemeinen  brief  erlangt,  nit  [deutlich 

» 

1  Ohfrenannter  hischor  aber,  Hciorich  von  Worms,  bat  aick  gaa  Ra* 
vcniia  in  haJia  an  den  k.  hof  gelhan  und  bat  von  d«n  Worawfin  flina  flaiir 
emprangen,  der  siadt  sacbe  zum  «Ilerbeaton  in  werben,  dm  «  aicbt  setbaa, 
foadern  mit  etlich  andern  bUcbofen  deatacbea  laada  2* 
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und  förnehmUch]  auf  Worms  bestinunt,  in  welchem  den  biscbofeD 
sügeUßen ,  die  weil  sie  sich  belilaffl ,  deA  in  den  sifidlen  ihrer 

nicht  hoch  geachtet  würde,  daß  die  macht  des  raihseß  and 
Zünften  ihnen  pfaiidlich  sein  sollte,  wie  solches  auü  dem  bnel, 
welches  copia  folget,  zu  ersehen  ^ 

(124}  Als  nun  der  obgenannle  bischof  von  Ravenna  wieder 
anheimisch  kommen,  hat  er  sich  den  rath  allhie  au  seifen  und  in 
ordnen  seines  gefallens  alsbald  nnlerslanden  und  sum  ersten  in 
kraft  des  verineinlen  bi  ieis,  welchen  als  er  wieder  vom  reichstag 
aus  Welschland  iieim  liommen,  er  einem  ralh  von  Worms  durch 
den  schulleitoi  von  Lautem  insinuieren  ial>eny  begehrt  seinem 
flimehnen-  also  su  wiUfihren.  demnach  aber  des  kaisera  Fri- 
derid  fl  femttth  nie  gewesen ,  daß  einiger  bischof  den  rath  an 
setzen  oder  zu  ordnen  macht  haben  oder  etwas  mit  der  Stadt 
geschaften  zu  thun  haben  und  also  das  regiaienl  an  sich  ziehen 
sollte  (wie  dann  hocbgedachter  luliser  C^^^j  Friedrich  im  zweiten 
jähr  darnach  su  Worms  solches  gans  nnd  gar  retractiert  und  nit 
gestatten  wöUen),  hat  die  Stadt  Worms  des  bischofi  begehr  «iaht 
geachtet,  sondern  mit  ohnerschrockenem  gemttlh  sich  ihm  ent^ 
gegen  gesetzt  und  ihme  ganz  \um\  gar  kein  gehorsam  leisten 
wÖllen.  hierauf  legt  der  bischot  bann  in  die  sladt  und  vf  rkündi 
aiio  blirger  m  die  geistliche  acht  da  aber  der  bischot  vermerkt, 
daß  er  damit  [nit  so  viel  als  er  gemeint]  hat  mfifen  schaffen, 
da  gebeut  er  aller  pfaffheit,  ans  der  sladt  sii  sieben,  daß  keiner 
darin  blieb  ausgescheiden  allein  die  pfarrherrn.  denen  wurd 
ernstlich  und  bei  großer  \nm  auterlegl,  daß  sie  keinem  kranken 
die  sacrament  reichten,  er  Ihat  denn  gute  caulion  und  versi- 
chemng,  wo  er  wieder  zur  gesundheit  käme,  daß  er  des  biscbois 
parlei  sein,  seinen  willen  Ihun  und  ihme  in  allen  Sachen  gdior* 
sam  sein  wollt;  so  aber  einer  dessen  ein-bedenken  hlilte  und 
darüber  stürbe,  ließen  sie  desselben  lodten  leichnam  auf  kenn 
geweiht  begraben,  diese  beschwerung  ermehrel  und  liaufel  sich 
je  Unger  je  mehr  und  währt  ein  ganz  jabr.  da  waren  etücbe 
fllmehme  borger  und  sonderlteh  die  mttnzer,  so  ohne  das  des 
bischofs  lehenleut  waren,  die  wollten  das  nit  mehr  leiden,  und 
entstund  deshalben  Zwietracht  und  ohneinigkeit  zwischen  den 
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birgera.   da  dies  d«r  rath  vemerkt,  iIiiimI  er  In  großen  forgen 

und  muste  sich  des  ciußerslen  und  gflnzlirhen  vcKicibcns  der 
sladt  iinil  iilU'ili  i  unglück»  besorgen,  so  (lni'iiis  herkommen  und 
eDt(  12ö}slehcn  mocht,  wenn  sieb  die  zwielracbi  und  die  spalttingf 
4a  bargenebafi  «oMe  mehren  ond  tigUcb  snnefanen  und  etärken; 
obgenannter  biachof ,  der  faal  mtfolitig  war  Yom  adel ,  erfordert 
Mdi  feine  freand  ond  nnliegende  ritlersehafi ,  die  graten  von 
Leiningen  und  andere  viel:  da  hat  ein  rath  ahermal  sorc",  sie 
mochten  in  der  Zwietracht  und  Uneinigkeit  der  hurger  durch 
Territherei  die  Stadl  gar  verlieren,  erwählte  derowegen  aus 
nreien  bfken  das  geringsl  und  ließ  aiii  verwtUigwig  könig  fiein- 
rid»,  kaiser  Friedrichs  söhn,  durch  eOiobe  schiedsleat,  nimlich 
den  i  scbof  von  Mainz,  Conraden  foischof  von  Speier,  Hermann 
niarkgrafen  von  Baden,  graf  Eherliaii  von  Eberslein,  Wcinher 
trochseß  von  Bolanden,  Conrad  schenk  von  Klingenberg,  Conrad 
von  Schoiidtberg,  Eberl  von  Uertingenberg,  tianwart  von  Hole- 
wart,  Conrad  Ten  Snndenveld  ond  andere  mehr  ein  vertrag  swi- 
leben  blsdiof  und  gemein  der  Stadl  Worms  su  Frankfurt  anno 
1233  den  27  lag  hornung  aufrichten ,  dann  lolgcnde  puncten, 
durch  welche  obgenannter  bischof  in  der  stadt  reginient  sich 
genischl .  und  gedrungen,  verfaßt  worden.  ^ 

u  Mm        C^^^)  ^^^^  dl®  dreihoib- 

dert  und  77  jähr  '  ist  fast  fitar  und  fttr  und  beinahe  bei 

allen  gevv  t  senen  bischofen  und  der  sladt  des  ersten  Vertrags  und 

darin  verleibten  irrungtn  halben  Zwietracht  gewesen,  wie  solches 

vieUaitig  aulgerichte  vertrag  erkiärung  und  anzeigung  geben. 

dann  man  -  hiebei  nit  verblieben ,  sondern  als  weiter  gegrübell, 

damit  sieh  der  rath  weder  römischer  kaiser  oder  könfg  noch 

des  reiehs  mehr  annehme,  noch  dasselb  für  engen  hSUe,  sondern 

sich  zum  bisehof  hielt,    und  ist  in  summa  aus  diesen  vennrinlen 

antüglichen  vertragen  entstanden  und  erwachsen,  daß  die  bischof 

und  pfaflheit  dem  h-  r*  r.  und  der  alten  erbam  Stadt  Obrigkeit^ 

henrüobkaiti  heriiommen,  freiheiten,  recht  und  gerechtigkeit ,  die 

sie  von  dem  heiligen  reich  hergebracht  und  größlich  gefreiet, 

• 

1  folgt     136-128  die  itektang:  BObner«  löotas  3,  Sl.   3  Ms  fart  ia 

^  333  iahr  A.  biaber  schier  in  die  dreibondert  aod  achl  and  dreißig  jähr 

(deickfettrichea  aad  dirftber:  72  jähr  ad  a.  1605)  B.  bii  fest  ia  die  338  jähr 

aber  die  380  jabf  (leit  aaao  1613  geiebriebea)  E. 
aoBi.  5 
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gewattigUchen  and  ohnrechllichen  ohn  wiwen  and  willen  römi- 
scher kaiser  und  könig  in  den  sliieken  der  obrigkeit  und  aoch 

der  renU  u,  zollen  und  anderer  nuteung  genommen  und  entzogen 
und  däiiu  die  iroii)uK:n  mächtigen  riller,  edlen  bur^^er,  kaufleut, 
hanlhierer,  bandwerker,  baulcut  und  inwohner  zerslörel  und 
verdrungen,  derselbigen  dörfer^  zehenden»  hofgüter,  baugüter, 
mtlhi,  fischwftßer  oder  aueo,  weltgülten,  lins  und  zinsgttler  an 
sich  verpföndt  und  EO  ihnen  bracht,  und  die  Stadl  Worms 
mit  dem  wesen  also  sclivverlich  und  größlich  vernichtiget  und 
verarmet,  daß  dieser  zeit  viel  hundert  herdslätlen  in  der  sladt 
Worms  zu  acker  und  weingart  worden  sind,  (130}  welche  sladt 
doch  vormals  vor  dem  enfang  und  wesen  der  b&sea  unttlglichen 
8.  verlrügen  also  schöo  und  michtig  gewesen,  daß 

joh..  Rup«fti       sie  in  2  pfarren,  deren  acht  tu  Wormbs  sind  ge- 
pcrii  Micbaeu«        wcsen,  2100  slreilbnrcr  männer  veriDöchl  halle. 
*"*f'*  [In  vorgeschriebenem  vcrlrag  wird  genipldl, 

daft  der  bischof  und  die  füofzehener  sollen  auf  Martini  einen 
Schultheiß  und  andere  beamte  wählen,  die  weil  es  aber  der  s«it 
ganz  ein  andere  gestalt  mit  denselben  gehabt,  denn  iest.im 
brauch  ist,  wollen  wir  deroselbcn  gelegenheit  wie  wir  es  in  der 
alten  lateinischen  Wormser  chronica  gefunden  hieher  nach  ein- 
ander setzen. 

Zu  denselbigen  Zeiten  und  etliche  jähr  hernach  hat  der 
bisdiof  und  die  ratbspersonen  der  Stadt  den  schultheii^  erwilhit, 
dessen  aitit  hat  ein  .  jähr  gewfilirt,,  in  welchem  er  uil  allein  die 

urlbeil  auszusprechen  beR  hl  gehabt ,  sondern  .  ist  dem  bischof 
auch  insonderheit  verpflichl  gewesen,  etliche  leben  zu  zaiilen. 
wenn  das  jähr  herum  ist  kommen,  ist  er  sein  lebtag  aller  ämter 
gefreit  gewesen*  dieser  Schultheiß  hat  auch  alle  tag  dem.  bisohof 
ein  viertel  des  besten  wetns,  so  er  hat  bekommen  kftnaeii,  lio- 
fern  und  bezahlen  mUßen ,  desgleichen  so  oll  er  Uber  Rhein 
auf  das  burgerwehr  ^ref^hren  und  hnt  solches  dem  Schultheißen 
lU  wißcn  gelhan,  hat  er  ihme  gleichfalls  ein  viertel  des  besten 
welns  mäi^ea  laßen  lukonunen.  (i31}  über  das  ist  er  alle  wochen 
das  ganze  jähr  ttber  ausgeschieden  die  fasten  den  bischof  zehen 
junger  eappen  zugeben  verpflicht  gewesen,  die  fasten  aber,  die 
weil  man  der  zeit  kein  fleisch  gespeist,  liat  er  dafür  2  ccnlner 
öl  zahlen  müßen.    sonst  wo  er  kein  capponen  hat  küimen 
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MoHnm,  liat  er  für  jeden  cappeo  sween  junger  guter  hdiii 
oder  aber  3  kQhner  nir  jeden  cappen  oder  auch  ein  anlvogel  zahUm 
miißen.  er  hat  aiK  Ii  «U  in  bischof  so  bald  er  das  aml  etiipfangen 
16  pfund  wormsisch  und  30  Schilling  zum  wein  geben  inui^en^  des- 
gleichen dem  vizthum  und  andern  ritlem  auch  ellich  pfand,  welche 
iB  samna  68  pfnnd  wormsisch  ohn  den  wein  nnd  capponen,  so  er 
ihn  Qberdu  sa  retdien  sdraldig  getragen  haben,  auf  den  palm- 
tig  hat  er  den  kämmerern  6  pfund  weniger  5  Schilling,  ein  lialLcii 
kriinich  und  ein  halb  pfund  pfetlers,  den  domherrcn  aber  auf 
deo  grünen  donnerstag  ein  pfund  zum  uiaodai  und  5  pfund 
banmdl  znm  chrisem  bezahlen  müßen. 

Dai^gegen  aber  hal  ermeldter  scbullheiß  wieder  eingenommen 
enflicb  von  setnon  vorfahren  am  arot  20  pfund,  wormisch,  des- 
gleichen \ufi  den  burgern  20  piuiiii)  von  den  amtmannen  20 
pfuDd,  von  den  16  hennbiirgen  12  pfund. 

Mehr  haben  ihm  dir  weinschröter ,  so  der  zeit  bornlrttger 
geoamil  sind  worden,  7  pfund  und  einen  iambsmagen  geben  mikßen, 
die  eicher  ein  pf.  heller  und  von  Jedem  faß,  das  sie  eichen, 
einen  heller,  (^1323  die  cordowener  1  pf.  und  40  d.  für  ein  paar 
slidel,  die  nwAzier  1  pf.,  die  Juden  10  Schilling,  die  heirnbur^ren 
for  r)rr  MürÜDspforten  acht  unz,  von  iedcm  huf  der  da  verkauft 
wird  mii  des  JUImmerers  bewiliignog  ein  goidgulden  oder  fünfzig 
IFonnser  sebilling.  die  barger  so  dl  feil  haben  ieder  1  pinnd. 
Bum  hal  aber  zu  der  zeit  keinen  zum  burger  au%enommen,  der 
ni(  [i(M  seiner  Iruu  verheißen  iial,  er  woille  in  jiihr.sfnjsl,  nach 
dem  er  zum  l)nrger  angenommen  worden ,  ein  haus  oder  sonst 
ein  erb  auf  10  pf,  wertb  in  der  Stadl  Worms  kaufen,  es  must 
auch  ein  solcher  angenommener  zum  barger  dem  bischof  ein 
viertel  des  besten  weins,  iedem  borgermeisler  ein  halbviertel  und 
der  statt  notario  ein  halb  viertel  im  anfang  bezahlen. 

Vom  a ni  j)  t  des  k  ii  iii  m e rar s. 

Der  kanimerer  zu  Worms  hat  jährlich  3  convent  halten 
QiiU>eo,  welches  man  (Ur  300  jähren  und  drttber  angeboten  ding 
genannt  hal,  le  eins  vierzehn  lag  nach  dem  andern,  der  erst 
lermki  war  dinslag  nach  der  h.  3  könig  tag,  der  ander  dinstag 
nach  quHsimodo^eniti,  dei  3  dinstag  nach  Johannis  Baptisls. 
bei  diesen  un^^ebutenen  dingen  sind  die  16  geschworenen  heim- 
blirgen  eiBcbienen,  und  auf  dem  hof  dem  kümmerer,  Schultheißen 
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richtern  und  schöffen  ihre  Session  bereiten  und  jeder  ein  stecken 

(133)  in  seiner  hand  haben  mttßen.  dieselbige  sind  auf  des  käm« 
niercrs  frag  bei  ilireiii  eid  schuldig  gewesen  alles  vorzubringen 
und  anzuzeigen,  was  sie  in  allen  winkeln  und  gaßen  der  Stadt  ge- 
wust  haben  wider  recht  und  billigkeit  gethan,  geredt  und  ganzer 
gemeiner  stadt  schüdlich  und  nachtheifig  sein,  solche  fehl  und 
mängel  hat  der  kHmmerer  mit  rath  und  httif  der  schÖffen  fnner- 
liall)  drei  quinden  kehren  und  ändern  müßen.  auch  hat  der 
kämmerer  von  allen  hausern,  so  kaninierzins  geben,  denselben 
neben  dem  Schultheiß  und  grafen  einnehmen  müßen.  weiters 
ist  des  kSmmerers  gerechtigkell  gewesen,  daß  den  Juden  nie- 
mand dann  er  oder  sein  diener  Air  das  bischoflich  consistorium 
hat  dürfen  vorgebielen.  er  bat  auch  die  Juden ,  so  Tür  gcrichl 
beklagt  worden  und  nicht  g"enugsanie  taulioii  oder  Iniv^bcUail 
haben  thun  können,  in  seiner  custodia  bis  zu  austrag  der  sacben 
und  urtheil  behalten,  nach  austrag  der  Sachen  oder  gemachtem 
vertrag  hat  ieder  der  kliger  und  beklagte  dem  kämmerer  drei 
Wormser  Schilling  zahlen  mÜßen.  solcher  gerechtigkell  Ttei 
haben  nachmals  Uie  kämmerer  von  Worms  genannt  von  Dalberg 
zu  dieser  zeit  als  des  bischofs  lehenleut  bekommen ,  wie  denn 
noch  auf  den  heutigen  tag,  wann  ein  Jud  zur  begrabnis  getragen 
wurd,  der  DalbArger  keiler  im  hof  ailhier  mit  einem  Stab  als  ein 
geleilsmann  voraus  zu  gehen  pflegt. 

(134)  Was  ^er  zeit  fOr  ein  brauch  ist  ge4ialten 
worden  in  Vollstreckung  des  urtheils  der  ver- 
dammten. 

Es  hat  der  zeit  ein  ieder  aufs  bischofs  hof  vom  mttnsler 
bis  an  s.  Stephans  capelf,  außerhalb  des  bofs  bis  ans  hofthor 
denjenigen,  mit  welchem  er  etwas  schelten,  schmihen  od  ander 

Sachen  halben  zu  iliiin.  angreifen  mögen  und  dieselbige  also  ge- 
griffen dem  schulilieiß  ia  sein  gewahrsam  geliefert. 

Ein  ieder  übeUhäler,  der  da  morgens  früh  an  einem  Werktag 
ergriffen  wird ,  der  soll  in  hof  geführt,  hernach  soll  ihm  nach 
verwürkung  der  misbandlung  von  dem  rath  und  sch^fTen  sein 
urlhell  gesprochen  werden,  wenn  denn  dasselblg  also  gescliehen, 
soll  man  mit  der  hofgiocken  drei  zeichen  lauten,  (Janut  sich  das 
Volk  in  der  Stadt  sammle,  hierauf  soll  der  stadt  pedell  auf  die 
Stegen  treten  und  allda  für  allem  volk  dem  verdammten  das 
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geschöpft  nrtheil,  es  sei  gleich  sum  tod  oder  sonst  in  einer 
stuf  vorlesen,  den  ühellhäler  soll  alsbald  der  Schultheiß 
nehmen  und  ihn  zu  (|i  mm  ähnlicher  {iialsl«ll  der  shiif  fuhren,  da- 
selbit  soll  er  ihn  oder  sie  (so  der  übelthater  mehr  dunn  einer 
wSr)  dem  gfrafen  Oberliefem ,  welcher  dann  alsbald  verschaffen 
soll,  da6  gebührende  execulion  gehalten  werde,  wann  es  ein 
dieb  ist,  (135}  so  bald  er  an  das  hofthor  gebracht  sein  wird,  so 
soll  des  bischofs  zoller,  welcher  den  biindzoll  einnimmt,  dem  dieh 
den  sirick  an  hals  legen  (buntizull  isl  der  zoll  von  tjebundeni  u 
gülern,  als  ballen,  tach,  hanf  eic,  so  ins  kaufhaus  gebracht  werden, 
H,  d.  der  gebondt  solQ- 

Die  gewahnlicbe  malslatt,  da  executton  der,  straf- geschehen 
ist,  sind  zu  dersefbigen  zeit  diese  gewesen: 

Ein  dieb  nnd  mörder  hat  man  vor  der  Mainzer  pforten  anf 
dreier  strafen  gehenkt  und  gcradhrecht.  die  köpf  bal  man  ihnen 
vor  der  Andrespforten  auf  dem  Asgraben  bei  dem  jodenkirch- 
hof  abgeschlagen,  die  weiber,  so  ihre  männer  umbracht,  hat 
nan  auf  der  Straßen,  da  Pfiffelkheimer  und  Hocbheimer  weg 
zusamnit  ii  ^elien,  verbrennt,  die  hiind  hat  man  bei  der  Martins- 
pforten ^«islünjmplt ,  die  backen  hat  man  bei  der  Andrespforlen 
gebrennt»  desgleicben  die  straf  der  Schienbein  und  haut,  welches 
naa  so  der  seit  schem  und  vfllen  genannt,  hat  man  auch 
diselbst  verrichtet 

Solche  obelthftter  aber,  wo  einer  in  der  Stadt  in  einem  haus 
isl  ercriffen  worden,  so  hat  ihn  der  stadti^ref  mörren  greifen  mid 
heraus  ins  gefangnis  führen  laßen,  ausgescheidcn  die  hauscr  und 
hdfe  der  derisei,  der  ministerial,  der  mUnser,  wUllwerker  und 
haosgenoßen;  aber  m  den  httasem  der  mtnistenalen  soll  ihn  der 
kanmerer,  die  mfinzer  ihre  meister,  die  wüllwerker  und  haus* 
genoßen  derselbige  meister  greifen,  und  soll  alsdann  den  rieh- 
lern  oder  schölfen  ul)erlieferl  werden. 

(l«it)J  Anno  1 220  hat  ein  ratb  und  gemein  ein  Satzung  wider  die 
gittkler  und  abstellung  des  kostens,  so  bei  den  todtenbegfingnissen 
gehalten  worden,  ausgehen  lallen  von  wort  su  wort  also  lautend  *.] 

(137}  Anno  1221  auf  s.  Nargretenlag  ist  in  der  Stadt  Worms; 

« 

1  Moritz  vom  Ursprung  derer  reicbsitidle  opp.  doc.  t.  154.  Auch 
B  bat  die  sntitso  adiOA  ian  Ust. 
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gegen  abend  auf  dem  markt  ein  fener  ausgangen,  iirHi  sind  da- 
durch fler  krämer  liäiiser  und  alte  gadcn  alle  vcrhramit  bis  an 
den  alten  spilai,  weicher  an  dem  ort,  da  iezl  Niclaus  Brein  ge- 
nannt zum  Det2  seine  behausiing  hat,  gestanden  sein  soll, 
(fesgleichen  die  Hahngafi  und  grafier  theil  in  der  Woligaßen. 
ist  schier  der  halb  theil  der  Stadl  durchs  feuer  verderbt  worden, 
durch  welchen  hrand  die  bur^er  in  großen  schaden  geralhen. 
[man  schnibt  auch,  daß  Pauhsiitl  durch  diesen  brand  nii  ge- 
ringen s(  [laden  erlillen. 

(1 38}  Johannes  Tritbemius  schreibt  auch  von  diesem  brand  und 
sagt,  daß  eodem  anno  die  Barfüßer  mdncb  aus  der  burger  al- 
mosen,  welches  sie  gesammlet,  Ihr  kloster  und  kirch  haben  an- 
gefangen zu  bauen.] 

Anno  1226  hail  mehr  genannter  bischof  Henrich  angefangea 
zu  bauen  das  kloster  Kirschgarten  außerhalb  Worms,  so  etwan 
hortus  beal»  Mari»  Virginia  geheißen ,  and  war  ein  garten  der 
domherren  tu  Worms. 

Er  hat  erstlksh  ein  nonnenkloster  da  gestiftet  Cisterser  Or- 
dens, welche  darin  verharK  t  bis  ins  jähr  1441,  als  dann  sind 
canonici  reguläres  drein  geordnet  worden. 

Es  sind  auch  obgenanntes  jähr  die  prediger  mönob  in  Worms 
kommen  [erstlich  und  anfilngiich  unter  den  sattlem  ein  kloster 
gebaut,  sind  doch  folgend  aus  nngnad  bischof  Heinrichs,  welcher 
ihnen  zuwider  dtewefl  ihnen  die  bürgt r  günstig,  daselbst  ver- 
lrieben worden,  haben  derowegen  einen  hof  von  frauen  Hilde- 
gunden, vor  der  münz  genannt,  gekauft  und  daselbst  ein  kloster 
aufgericht,  da  es  dann  noch  stehet. 

Anno  1227  im  mürzen  sind  mehr  dann  400  menschen  aus 
Worms  mft  dem  kreuz  gezeichnet  das  heilig  land  helfen  su  ge» 
Winnen  ausgezogen.] 

Anno  1229  sind  die  Barfüßer  mönch  erstlich  gen  Worms 
kommen  und  erstlich  in  s.  Nazarii  hof  gewohnt,  folgends  sind 
sie  in  s.  Peters  galten  gesogen  and  daselbst  ein  kloster  su  hauen 
angefangen,   wird  iezt  am  selben  ort  die  stadtsobul  g^huttea 

et 39)  Anno  1231  mense  juUd  ist  in  herr  Herhords  hof,  so  ein 
ritter  war,  in  der  Brotgaßen  bei  dem  Dimerstein  ge^eßen,  ein 

» 

I  bei  A  mit  «.  1221  nacb  „iduideB  genrthea," 
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fcnr  a«%[aiigeii,  vao  daniiM  wt  die  sttdl  mil  s.  Pkal  kireh 
äbwirls  Ms  an  dl«  Jodraprort,  biiiaofw&rto  «ber  bis  an  die 

Pfauenpfort  verbrannt  worde» ,  desgleichen  was  gegen  der 
Ebeinpforien  zu  stand,  i&l  die  sladi  darüber  in  unaitö^prechUcbeo 
nerkUchen  schaden  gerathen. 

[Anno  1232  den  3  tag  augslDioniU  bei  kaiser  Uenrioli  YU 
denen  Tan  Worms  so  FraaUori  anf  eineni  reichstag  alie  ihre 
freibeiten  bekräfltgt, 

Eodem  anno  iuir  sotmlair  .liilulaU',  ehe  und  zuvor  der  t)ischof 
imd  der  rath  vereinigt,  tiat  ein  ehrbar  ralh  ihr  ralhaus,  den  bur* 
gerboC  genanal,  ao  sie  hievor  kitollicb  gebauel»  also  daß  ibm  an 
kMKchkeil  keias' weil  nnd  breil  gleieben  mögen,  anlergraben 
ond  sa  boden  reißen  laßen,  damit  es  dem  bischof  nit  auch  also 
kösllich  in  suui  gcvvall  würde,  dann  er  dasselbig  mil  giuad  und 
badeni  haben  wolll,  als  droljen  augezeigt  wordm.  j 

Um  das  jtthr  Christi  1231  und  1232  unter  kaiser  Friedrichen  U 
aiad  an  Woraus  nnd  darum  viel  menschen  fdr  keUer  verbrannl 
wofden,  ond  isl  also  sngangen. 

Bs  war  ein  prediger  mönch*  mil  namen  Conradns  Dorso,  der 
hat  einen  jungen  schiiler  Johannes  genannt,  der  war  lahm  und 
gesahe  nil  wohl,  war  ein  großer  lecker,  und  sie  gaben  sieh  aus, 
ab  kennten  sie  die  ketzer  wohl,  fiengen  auch  an  etlich  zu  verbren- 
nen, (140)  die  es  wUrdig  waren,  und  machten  ihnen  dadurch  einea 
großea  ruf.  abcar  folgead  haben  sie  es  oha  unterschied  gehaltea, 
fromm  und  bds  nflch  ihrer  gelegenheit  angegriffen,  und  damit 
ihr  sach  desto  langer  ein  beslaiul  muchle  gewinnen,  haben  sie 
Bocb  ein  manch,  nämlich  brudcr  Conrad  von  Marburg,  vvekher 
a.  Elisabeth  beichtvater  war,  zu  sich  geasogen  und  darnach  die 
welüich  obngkeil  an  sich  gehenkt  und  ihaen  derjenigen,  so  sie 
als  ketier  verbrannten,  nahrung  suerkannt,  derowegen  ihnen 
auch  die  weltliche  herren  sehr  beistSndig  gewesen,  sie  in  ihre 
Stadl  und  flecken  geführt,  <li<'  kelxer  darinn  laßen  verbrennen, 
und  haben  sie  das  gut  genommen  und  sind  also  viel  frommer 
lant  ihres  gals  halben  unschuldig  um  das  leben  kommen,  und 
da  sie  also  ein  seil  lang  mnthwilleten,  sind  sie  lelslich  an  einen 
frommen  grafen,  mit  namen  Heinrich  su  Sein,  der  sehr  reich  war, 
eru  Ht  fiscn  ,  und  ihn  für  einen  kelzer  angeben,  aber  er  ap- 
pdiittri  von  ihrem  urlheil  an  den  crzbiscbof  zu  Muin;^  und  an 
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seine  metropolitanischen  synodum  md  ersütügt  auch  mil  «einer 
bekenntnis  den  ganzen  synodum.   des  wollt  sich  bruder  Cannd 

von  Marburtr  nicht  lußen  ersaUigon.  tleroweg^en  |fraf  Heinrich 
weiter  an  den  stuhl  zu  Rom  appelliert  und  zog  aucli  duhui.  da 
hat  der  pabst  nach  eingenommencin  bericht  der  Sachen  dieser 
ketcemieister  vornehmen  als  unbillig  cassiert  and  zu  den  deutschen 
gesandten  Öffentlich  gesagt,  die  Deutschen  (141)  würen  unsinnig, 
darum  haben  sie  auch  unsinnige  Hehler  mttßen  haben,  unter  den 
als  die  gesandten  nach  Rom  waren,  sind  bruder  Conrad  von  Marburg 
und  seiner  gesellen  einer,  ein  BarHißer  mönch,  wie  sie  gen 
Marburg  ritten,  von  etlichen  vom  adel  als  rasende  hund  erschla- 
gen, und  bruder  Oorso  bei  StraAbur^  erstochen,  und  Johtnnes 
der  Schiller  bei  Priedberg  erhenkt  worden. 

[Es  hat  aber  der  ketzermeisler  inquisilor  alle  diejenige, 
beides  weib  und  uiaiiiL  Im  kelzor  gehullfn.  welche  ein  glUhend 
eisen  im  tragen  gebrannt  und  verletzt,  dcrowegcn  viel  unschul- 
dige verbrannt  worden,  dieweil  keiner  gewesen,  dem  das  gHUieod 
eisen  nit  schaden  gethan,  ob  er  gleich  sein  lebenlang  mit  keuier 
ketzerei  behafl  gewesen.   Vide  Crusium  parte  III,  IIb.  I,  p.  30. 

Anno  I2;j'2  hül  Kaiser  Friedlich  dem  Itlosler  Lorscii  Bene- 
dicter Ordens  alle  seine  recht  und  gerechligkcit  genommen  und 
dasselbig  dem  bischof  von  Mainz  Sigfride  und  seinem  stift  in 
ewigkeit  geschenkt,  welches  der  zeit  Uber  die  hmderttausend 
golden  geschfttzt  ist  worden*  dieselbig  donatibn  und  itbergab 
hat  pabst  Gregorius  IX  auf  emsig  anhalten  des  er^isdrafs  b^ 
stäligt  und  befohlen,  \un\)  soll  anshitl  der  Benedicliner  Cister- 
cienser  drein  setzen,  die  Benedictiner  haben  sich  nit  wollen 
vertreiben  laßen,  sondern  haben  mil  hülf  ihrer  freund  die  neue 
mönch  einmal  unversehens  bei  nacht  überrumpelt,  sie  heftig  ge- 
schlagen Ci42)  und  verwundi  und  zum  kloster  wieder  binanz 
gejagt  und  sich  in  ihre  alle  wohnung  selbst  wieder  eingesetzt. 

Dieselbige  hat  der  erzbiscliof  wieder  uiil  gewalliger  band 
hinaus  getrieben  und  Cistercienser  eingesetzt,  die  Benedicliner  roll 
ist  nit  zufrieden  gewesen,  sondern  sind  mit  ihren  helfem  wiederum 
aufgewesen  und  haben  ihre  mitbruder  bei  nachi  unversehens 
Überfallen,  sie  wohl  abgeklopft  und  ihnen  all  den  tod  gedrenet, 
wenn  sie  das,  kloster  Lorsch  wieder  begehrten  zu  schmecken, 
bieraiif  haben  es^  die  Cistercienser  nil  mehr  dörfen  wagen,  es 
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haben  aber  auch  die  andern  mt  ddrlua  blt'iben.  dprowe|?eii  das 
klo^Ur  em  weil  leer  gestanden,  bis  Innocentius  VI  anno  1246 
befohlen,  daß  der  erzbiscbof  voa  Mainz  was  für  eines  Ordens, 
MöiiGh  er  wollt  hinein  mdebte  selzea.  also  sind  Prämonstra- 
teaser  von  kloster  Allerheiligen  Siraßbnrger  bisthnms  hinein  ge- 
Ührl  werden. 

In  diesem  klosler  sind  trbUich  irt  wcsen  Benediciiner ,  zum 
andern  Ci^lercienser ,  zum  dritten  I'ramonslratenser ,  welche 
hinein  Itonunen  1248—6  idos  januarit,  and  ist  ihr  oberster  ntt 
Bwhr  wie  Tonnals  ein  abt,  sondern  probst  nnd  prior  genannt 
worden,  es  hat  Starkenberg  sn  der  herrschaft  dieses  klosters 
gehört,  welches  Ifeinrich  von  Leiningen  bischof  zu  Speyer  neben 
seinem  bruder  üiino  1245  mit  gewehrter  band  eingenommen. 

(143}  Es  schreibt  Trithemius,  daß  ein  berr  mit  namen  Can- 
cer graf  am  Rhein,  graf  Roprechts  söhn  sn  Seiten  Pipini  königs  in 
Frankreich,  CaFoll  magni  vater,  sab  a.  764  dieses  kloster  gebanet 
■ad  benlich  begabt. 

Anno  dorn.  1234  mense  junio  IJonn  Gerlacns  vom  Graß- 
weg cantor  eccles.  Spirensis  et  canonicus  Vorniat.  instituit  in 
testamento  qoatuor  prabendas  sacerdotales  in  eccL  Yormaciensi 
ia  cboro  s.  Laurentii,  qnas  Laurentianas  vicartas  appellant,  et 
qaalaor  In  ecelesia  Spirensi,  quas  Martinianas  appellant,  in  choro 
i.  Martini  ibidem,  quas  et  inagnifice  dotavit ,  ut  sint  adstrieti 
choro  quolicJie  et  ad  ohedientiam  decani  in  omnibus  sicut  et  alii 
vicadi  ecciesm  utriusque.  Erant  etiam  cantores  dictarum  eccle- 
Siran,  soccentores  et  cantantinm  et  legentium  inUtulatores.] 

Anno  1284  anf  s.  Johannis  Baptista  abend  ist  bei  naoht 
m  fraer  aofgangen  fn  herr  Sigillonls  Gossmar  hof,  welches 
ieiund  da>  Schöneck  genannt  würd,  und  ist  die  statt  übern 
Obermarkt  bei  der  Stadtmauern  wnd  die  Petersgaß  hinab  bei  der 
bach  mit  großem  schaden  gar  verbrannt. 

[Nicht  lang  nach  dieser  seit  nMmlich  über  swei  jähr  her- 
Mch  hat  kniser  Prtedrich  II  der  Stadl  Worms  abermals  ein  pri- 
vifegiom  geben,  ans  welchem  abzumerken  ist,  wie  die  kaiser 
frevel  und  fritdljrnch.  so  sich  in  der  Stadl  Worms  und  ihren 
zwangen  und  bannen  begeben  ,  zu  strafen  ,  auch  das  lilut  oder 
hohe  geriebt  ttber  ttbeUbäler  zu  urtheiien  und  zu  richten ,  dem 
(144)  mth  ZQ  Worms  geben  nnd  befohlen  haben,  welche  frei-' 
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heiten  aach  denn  von  einem  zu  dem  andern  römischen  könig  and 
kaiscT  löblich  continniert  und  mit  ilirer  Wirklichkeit  in  steter  übun^ 
gehalten  und  herbrachl  sind  worden.] 

Anno  1234  den  12  seplembris  ist  gestorben' bischof  Hen- 
rich ,  ils  er  17  jähr  regiert  und  üihalt  des  aafgerichteton 
Vertrags  ein  rath  geordnet  und  das  regiment  der  Stadt  also  an 
sich  genommen,  die  geistlichen  wieder  in  die  hladl  gernahnet, 
lind  die  biirper  von  dem  banne  absolviert  hatte,  liegt  begraben 
im  hohen  chor  im  dom  unter  den  scbiefersteinen  [mit  dieser 
Überschrift : 

Yangtonum  Henrieus  generöse  a  Stirpe  sobortos 

Hac  comes  a  Sarbrück  dormio  pnesul  homo 
Ac  tamen  everli  (quia  conspiialio  facta  est) 
Funditus  ipse  meis  civibus  ante  domum.J 

Ihm  ist  im  bisthum  suocediert  Landoiphus  a  Uoheiie«k»  nit 
weit  von  Lautem »  dechant  im  dorn,  Ist  erwählet  von  einem  ca- 
pitel  und  vom  erzbischof  von  Mainz  confirmiert  *  bat  aueh  von 
kaiser  Heinrichen  die  lehen  zu  Hagenau  empfangen. 

Dieser  Lundolphus  that  sich  zu  kaiser  Friedrichs  II  söhn 
Heinrichen  mit  andern  viel  mehr  bischofen  und  unterstunden 
mit  bülf  des  kaisers  söhn  seinem  vater  kaiser  Fnedricben  Dentseb-* 
land  und  besonders  den  Rbeinstroro  vorsubehalten,  daran  der 
bischer  Landolph  mit  andern  C^^^)  fleißig  war.  der  leH  war 
Kaiser  Friedrich  in  Sicilien  und  welschen  landen,  darum  sciuen 
böhn  etliche  bischof  also  anhetzeten,  dann  die  geistlichen  fürch- 
teten kaiser  Friedrichen  übeL  so  widerstand  Heinrich  iiaiser 
Friedrichs  sobn  seinem  valer  mit  aUer  macht»  danii  er  hnl  gern 
sein  eheweib  veriaBen  und  ein  andere  gehabt,  wekhes  er  dooh 
fttr  dem  vater  nit  wohl  sich  dtfrft  unterstehen,  derbalben  er  steh 
alles  vermö^^ens  bemühet,  dem  vater  den  ingung  deutsches  lands 
zu  viihalkn.  deshalb  er  dann  zu  ihme  fordert  den  bischof 
Landolph,  dem  er  in  dem  vertraut,  daß  er  sich  seines  rathi  xa 
gebrauchen  bitte,  gab  also  Henrich  dem  bischof  viel  gmch-* 
tigkeü  über  die  sladt  Worms,  daß  er  ihme  desto  muiieher  ma 
seiner  praküken  wfder  den  vater  behUlflich  wäre,  demnach  be- 
gehrt Heinrich  reuler  und  kncchl  oder  Söldner  von  den  Städten, 
auf  dafN  die  stiidt  ihm  desto  weniger  zu  wider  und  dem  valer 
behülilicb  sein  miicbten.  und  als  Ihm  etlich  stidle  hliif  xn  sohicktra^ 
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begehrt    er   solches  gleichfalls  au  dit*  von  \^  onns  mit  allem 
fleiß  und    ernst  und  wcilcrs  auch,  daß  sie  ilim  huhh'trn  und 
nachfolfzend    beiständig   waren  wider  allermüniiiglich,  niemand 
tosgescfaieden,  es  wilr  gleich  wer  der  wollt,  welches  die  borger 
gemeiniglich  nichl  Ann  wollten,  sondern  sagten,  sie  bitten  kai- 
ser  Friedriehen  seinem  Tster  gehnldet ,  darbei  gebührt  Ihnen  so 
bleiben  uiiii  wider  den  niclit  zu  thuii.    könig  Henrich  obgcnannl 
widersetzt  sich  emstlich,  aber  die  bürger  wollten  von  ihrem  lur- 
nehmen  keineswegs  abstehen.  (146)  derowegen  dann  könig  Heinrieh 
hei  die  Stadt  Worms  mit  großer  macht  r&ckt  und  begehrt  an 
sie  mit  dem  allerhöchstem  fleiß  und  mit  großer  und  mannigfal- 
li^er  Verheißung  viel  guts,  gnaden,  Freiheiten,  daß  sie  ihn  fthr 
ihren  herren  orkemien  woHten.    aber  es  wollt  alles  nichts  ver- 
fangen,   dardurcb  ward  er  zur  ungnad  bewegt  und  drohet  ihnen 
allerlei  ungemach,  gefshr,  schweren  schaden,  ja  das  Mußerste 
Terderben  snzufbgen,  wo  sie  ihm  nicht  wttrden  folgen,  aber 
die  von  Worms  wollten  Ton  ihrem 'herren  kalser  Friedrichen 
nicht  abstehen  oder  von  ihm  weich^^t  iiml  waren  beständig  in 
dem,  wie  dann  die  von  Speyer  auch  ein  zeit  lang  Ihaten ,  waren 
doch  letzlich  von  ihrem  bischof  abwendig  gemacht  worden,  da 
dies  könig  Heinrich  erkannt,  daß  Ihm  In  diesem  ganxen  land  nie- 
mand widerstände  dann  allein  die  sfadt  Worms,  ward  er  doch 
zorniger  und  Ober  die  maßen  heftig  bewegt,  schickt  doch  s« 
ihnen  nil  deslo  \veiiiger  viel  gewalliger  stalllicher  legalen  vom 
adel  und  andern  herrlichen  personen,  sonderlich  ihren  bisdiof 
Landolphum  (der  dann  ohndaß  alle  zeit  mit  fleiß  gearbeitet  bat, 
daß  sie  obgenanntem  Heinrichen  beistlndig  wiren),  nm  der  gllte 
sie  auf  kMg  Heinrichs  selten  zn  bewegen,   aber  sie  richteten 
bei  ihnen  nichts  fruchtbar lichcs  aus,  denn  niemand  vermöchte  die 
von  W Orms  von  ihrem  herrn  Kaiser  Friedrichen  abzuwenden, 
uid  so  aber  Heinrich  obgenannt  vermerkt,  daß  die  von  Worms 
m  keinem  weg  von  vkalser  Friedrichen  seinem  vater  za  wenden 
wiren,  ward  er  also  hart  Uber  sie  ergrimmt  (147)  mit  aUer  Ungna- 
den und  erhiobt  aHermünniglichen,  die  von  Worms  zn  beschädigen, 
zu  bekrieiyen  an  leib  und  liiren  giilern.    und  überzogen  sie  mit 
rdub ,   bland  und  andern  schweren  kriegsgeschäften  und  allerlei 
mgoadeo,  wie  und  in  was  weg  er  vermocht,  nichts  ausgenom- 
neni  in  samnHi  mit  allem  seinem  vermögen  handelt  er  wider 
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die  Stadl  Wojms.  in  dieser  zeii  macht  oder  könnt  nicht  ein 
einiger  burger  vor  die  «ladt  sicher  kommen,  und  erlitten  grofieii 
unzühligen  verderblicben  schaden,  darsu  hatten  sie  merUichea 
großen  kosten  mit  rentem,  wüppnem  nnd  soldenem  sn  pferd 

und  fuß.  ein  ji^frlicher  bur^er  hat  in  seinem  liaiis  Her  sokiener 
bei  ihm  nach  seinem  vermögen,  auch  über  ihr  vermögen,  doch 
wie  hart  sie  benöthigt  und  beschädigt  waren  und  (nglich  würden, 
dennoch  vermocht  niemand,  daß  sie  von  kaiser  Friedrichen  ihrem 
horren  wichen  soviel  als  umb  ein  bohn. 

Und  da  der  Henirich  vielgemeldt  durch  diese  kriegsbfihdel^ 
nuDi  und  schwern  überlast  auch  nichts  schaffen  oder  bei  denen 
von  Worms  ausrichlen  mocht,  versannniel  er  anno  1235  nach 
den  osterheilgen  tagen  alle  seine  helfer  und  beisländer  bei 
Oppenheim  nnd  schickt  den  reisigen  seng  aaf  s.  Marxtag »  5000 
gerüstet  volk,  nüher  Worms  des  morgens  die  Stadt  su  erobern 
oder  sonst  ihr  schaden  zuzufügen,  welches  ihnen  doch  selir  weit 
gefehlel  hal.  denn  sie  nichts  ansrichlcJeii,  allein  in  der  vor^^tüdl 
bei  s.  Micbei  verbrannten  sie  3ü  oder  40  bäuser  und  wurden 
türderlich  von  denen  von  Worms  mit  ihrem  großem  höhn,  spott 
und  schaden  (148)  ritterlich  und  männlich  abgewiesen,  also  daß 
sie  wieder  von  dannen  cn  Heinrichen  ihrem  könig  ziehen  mnsten« 
unter  dem  zug  waren  viel  herren  iiinJ  trafen,  edle  und  andere, 
ob  es  aber  schon  Heinrichen  dieü  urls  iiichl  war  gchinßfen,  so 
ließ  er  doch  nit  ab  die  Stadl  und  luir^rer  mit  allen  Ungnaden 
und  schaden  wie  er  vermocht,  bis  auf  die  snkunfl  kaiser  Frie- 
derichs von  dem  jähr  1233  bis  auf  Udalrici  im  jähr  1235  so 
martern  und  plagen,  denn  in  dem  jähr  erhob  sich  kaiser  Frie- 
drich und  y.ocT  in  Deulschland  gegen  seinen  sohn  Heinriilicn  und 
seine  rathgeber  und  kam  erstmals  gen  Worms  auf  dem  Rhein 
anno  1235  auf  s.  Ubrichstag  als  vermeldet  mit  grollen  freuden 
der  bnrger  zu  Worms,  .denn  da  waren  siö  von  ihren  feinden 
eri(toet.  fUr  dem  mOnster  oder  dorn  warteten,  mit  ihren  bischöfli- 
chen gezierden  und  pontificalen  12  bischof,  die  kaiserliche  ma- 
jestäl  zu  empfiinirt  11.  unicr  den  12  bischofen  war  auch  Landulphus. 
ais  aber  kaiser  Friedrich  den  Landolpbum  ansichtig,  ward  er  hart 
bewegt,  gebot  dem  von  seinem  angesicht  zu  weichen,  dann 
Landolphus  bat  kaiser  Friedrichs  söhn  Heinrichen  wider  seinen 
vater  viel  gerathen.   also  zog  er  ab  seki  ponittcal  und  gieng  in 
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fleißige  bilt  bei   k.   iii.  lur  den  Landolphurn ,  aber  es  war  alles 
>fr'jel)ens.    desUalben  l)al  er  sich  ein  zeil  lang  zu  Nonnemimnster 
in  geheim  erhallen,  und  als  man  daselbst  ihn  auch  (1493  vertreiben 
wdllcn,  isl  er  beimlicb  mit  bischof  Gonraden  von  Speyer  and 
bischof  HenMBn  yon  Wttnburg,  so  in  gleicher  Ungnaden  des 
Iltisers,  gen  Rom  zam  pabst  Gregorio  gezogen,  hierzwischen 
\wir  die  obgedachte  rachtunc/  abjrethan  und  von  dem  kaiser  Frie- 
drich ein  vogt,  Marquard  genannt,  gen  Worms  geschicliL  der 
hat  anstatt  des  bisch ofs  allein  mit  4  ritlern  und  5  bürgern  den 
ralb  Tersehen  and  die  Stadt  regiert,  auch  den  kirchendienem 
wider  ihre  freiheit  tribut  auferlegt  und  von  ihnen  genommen, 
.dl  war  wieder  interdicl  in  dw  ^ladl  gehallcii  ai:>ü  lang,  dul^  Jie 
obgedachle  nicfilnii^   wieder   angestellt  ward  durch   hülf  pabsl 
Gregorii  IX  und  Unterhandlung  des  deutschen  meisters.    in  dem 
begab  sich  ein  tolscbtag  bei  nacht»  der  mocht  von  etlicher  affect 
wegen  so  mit  unterliefen  nit  gerechtfertigt  werden,  denn  man 
sagt  der  burgermeister  Marquard  ßuso  wtfr  dabei  gewesen  K 
deshalb  das  mehrertheil  des  ralhs,  damit  sie  sich  der  g'cmein- 
scbatl  des  Marquards  und  argw.ohns  des  totschlags  ledij^'  mach- 
ten von  dem  ratb  abgtengen.   da  erwählet  der  bischof  wen  er 
wollle  auf  sein  seit,  also  das  allein  fünf  mahn  blieben,  nit  lang 
darnach  ab  die  burger  wUrden  ansehen  ihr  verderben  und  ab» 
aehmen  und  daß  es  in  die  lönff  nit  würde  also  bestehen,  da 
setzten  die  rilterschafl  und  die  gemeine  burgerschall  ejumulhiglich 
Blil  hülf  Gerards  rilters  genannt  Grof^  ihnen  wieder  40  rathsher- 
ren  wie  von  alters  her*  sobald  jie  aber  (150}  das  fürgenommen, 
da  nnterstnnd  sich  bischof  Landolpfaus  sie  wiederum  mit  dem 
bann  zu  beschweren,  wie  vor  mehr  geschehen  war,  also  dafi  sie 
abermals  mit  dem  bann  wider  Golt,  das  heilig  reich  und  ihre 
freiheit  angefochten  worden.    mitUer  zeit  möcht  kein  bestandig 
regiment  sein,  daher  dann  viel  aufrtthrer  in  der  Stadt  und  in 
den  tand  entstanden,  hierzwischen  zog  Henrich  obgenannt  [wel- 
cher Md  der  festiing  Trifels  sich  enthielt  aus.  rath  Hermann! 
magistri  hospiliilis  Teutonicorum]  seinem  valer  kaiser  Friederichqp 
nach  und  begehrt  gnad  und  Vergebung  seiner  missetiiai.  aber 

# 

wM  aatan  aodi  ainmal  taai  jähr  1246  anlUt. 
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kmer  Friederich  wollt  ihn  nit  hören  oder  sehen,  dans  allein  in 
der  sladl  Worms,  da  er  auch  zu  kaiaer  Friedrichen  aeineoi  vater 
den  12  juli  kam.   daselbst  als  kaiser  Fridrich  seiner  anaichüg 

ward,  fahret  er  ihn  mit  mancher  hand  schweren  und  harten  reden 
an  und  straft  ihn  heftig,  d  il)  er  sich  ihm  so  muthwillig  widerselEl 
halte,  also  daß  er  ihn  audi  in  custodia  h'eß  verhalten  so  lang 
bis  er  die  anstifter,  so  ihn  wider  den  vater  also  verbetit  und 
'  angereizt  hatten,  mit  ihren  falschen  praktiken  und  arglistigen 
thaten  namhaft  bei  ihm  machte,  und  ob  schon  könig  Heinrich 
seinem  vater  dieselbe  alle  benannt ,  mocht  er  doch  damit  wenig 
gnad  erlangen,  sonderti  ward  nach  härter  gefänglich  geführt  in 
ein  groß  steinern  haus  bei  s.  Andreas ;  nachmals  gen  Heidelberg, 
von  dannen  gen  Alzey  (lölj  und  letzlich  in  Siciliam  gesandt  wor- 
den, allda  er  über  5  jähr  in  der  gefMngnis  gestorben,  kaiser 
Friedrich  wendet  auch  sein  ungnad  auf  alle  seines  sohnes  helCer 
und  liesdnderlich  auf  bischof  L<iiidolfen  zu  V^Ornis,  welchen  er 
aus  der  Stadt  vertrieb  aiit  Friedrichen  grafen  zu  Leiningen  und 
den  wUdgrafen  seinem  beistinder,  weiche  nach  sich  mit  der 
Stadt  drum  mit  gelt  nod  andern  auflagen  vertragen  müßen.  die 
burger,  ohnangesehen  daß  bischof  Landolf  es  um  sie  nit  ver- 
dient, baten  doch  die  k.  m.  für  ihn,  aber  es  wollt  nichts  ver- 
fahen.  über  ein  jahr  darnach  zog  kaiser  Friedrich  in  Lombardei, 
etliche  widerspenstige  und  rebellen  des  reichs  zum  gehorsam 
zu  bringen,  befahl  .hierzwischen  seinem  andern  söhn  Gonraden 
Deutschland,  den  söhn  aber  dem  erzbischof  von  Mainz  als  seinem 
lieben  und  getrewen  Kirsten  des  reicbs.  in  dem  entstund  merk- 
liche Uneinigkeit  zwischen  pabst  Gregorio  IX  und  kaiser  Fiied- 
richen,  also  daß  der  paUsl  mit  bann  und  andern  Ungnaden  so 
viel  er  vermocht  wieder  k.  Friedrichen  sich  auflehnt,  und  wie 
dickermal  der  pabst  dem  obgenannten  bischof  Gonraden  zn  Mauiz 
darumb  schrieb,  so  wollte  er  doch,  all  die  weil  er  kdnig  Con- 
rads procuralor  war,  die  mandat  und  bann  wider  kaiser  Friede- 
richen nit  achten  od  verkünden,  darnach  aU  kaiser  Friederichen 
daucht,  Jiinfurt  solcher  procuration  ohu  noth  sein,  eotfietzl  er 
auch  sonst  um  mancher  band  Ursachen  von  solcher  procnration 
des  reicbs  und  seines  sohns  den  bisdiof  Gonraden«  in  dem 
starb  (152)  pabst  Gregorius  anno  1241.  nachdem  da  un- 
terzog sich  der  bischof  der  päbstlichen  bann   und  mandat 
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offenbarlich  niii  aller  schändlichsten  naciireden,  weiche  dieweil 
er  procorator  war  ood  der  pabsl  lebt  ait  TerkOaden  wollt ,  ge» 
beul  ibraaf  allen  aaffraganen  oad  bisohofea,  so  unter  den  stift 
Mains  aind,  4laß  aie  solche  excommnntoatton  des  kaisers  procIa- 

mierlen.  ein  theil  war  dem  p;il)si  ^(  liur^am,  tiei  ander  aber 
so  ihres  leibs,  bab  und  guter  sorg  trugen  und  sich  für  kaiser 
Friedrichen  forcbten,  Ibilea  des  pabsis  gebot  kern  Vollstreckung 

Nil  lang  naoh  diesen  xviespaU  und  irrung  ward  Seifried 
von  Eppstein  biscbof  su  Hains,  so  Conrado  auccediert,  der  Stadl 
Worms  häßiger  und  abgesagter  feind  dieser  Ursache  halben,  als 
kai^ei  Fri<irich  in  lUilia  m  wrsen  unii  künig  Conraden  das 
Deutschland  befohlen ,  bischof  Seifried  aber  ihm  zuwider  war, 
kan  kdnig  Conrad  gen  Worms  anno  1247  im  angsimonal,  als 
er  sein  feldlager  bei  Heppenhein  aof  der  wiesen»  6  tage  ge- 
habt, dannt  er  graf  EoriGhen  von  Leiningen  desto  baß  bezwingen 
und  auf  seine  selten  bringen,  als  aber  Heinrich  obgenannler 
£auchs  bmdcr,  auch  graf  zu  Leiningen  und  bischof  zu  Speier, 
solebea  nit  gestallen  wollt,  zeucht  er  samstags  vor  Johannis 
entbanptnng  fUr  Deidesheim  nnd  verbreanl  dasselb,  begehrt  dar- 
nach bOlf  an  die  burger  von  Worms  wider  mehr  genannten 
bischof  Sei(  1 5.:i}ti  ietJcn,  die  fand  er  dann,  sie  haben  ihm  alsbald 
200  wohlgertister  bnrgrr  und  etliche  schiff  mit  aller  wein  und  zujie- 
hör  geliehen  und  alle  knegsrüstuog  sechs  wochen  lang  auf  ihren 

• 

1  Folgt  Z:  ehi  Ibeil  war  gehorsam,  dio  andern  «l»er,  »o  ihrai  leibs 
nnd  gfiler  sorg  trugen ,  widerstunden,  dieser  zeU  war  kein  pabet ,  •olche 
aoarchia  ward  k.  m.  bochvcrkfindigt,  dann  die  gemeine  sag  war,  k.  F. 
wollte  keinen  pabst  setzen  laßen ,  da  er  solches  vernahm ,  schickt  er  seine 
trefliicbe  bolschaft  gen  Rom,  daß  die  cardinAl  einen  pabst  erwShIcten,  aber 
die  cardinäl  morhtrn  sich  dieses  nicht  vereiniiren,  und  ward  kein  pabst  ge- 
wlhll.  f!;i  aber  It.  F.  inrrket,  daß  ihm  solches  nit  zu  gedulden  wäre,  ver- 
samnifli  er  pint-n  zu^  anno  1213  un«!  hr!;ij;prt  dir  <;tafh  Rom  nach  o''t»'rn 
und  zerbrach  (];is  pehnii  aulM  rh.ilb  der  .stmll ,  iiiiil  als  die  carclinri!  und  Kö- 
rner ^Trhcn.  "liTh  iliiicn  'ins  geschehe,  (hiriini  <lal^  sie  nichl  einn;  pnbst  er- 
wahielcii ,  i\h  A  t  rhie  en  sie  k.  F.  gar  trrnlit  h  ,  sie  wollicn  einen  pabst 
erwahlea,  k.  1'  .  hn%  auch  ellieh  cardinäl  und  andere,  so  die  irrun;,^  sremachl, 
ppfanjren,  die  er  öot  h  wieder  ledig  gnb  um  fürbill  der  andern  cfjrdmut,  und 
zog  wieder  mit  seinem  beer  nb  von  (U-r  ntadl.  also  nach  Johannis  I5.iplistte 
anno  1213  ward  gew&tüet  pap«  lunocentius.  vor  diesem  Zwiespalt  und  dar- 
Mdi  ward. 
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kosten,  so  in  die  300  mark  silbers  und  drüber  getragen,  gethan 
mit  welcher  ond  anderer  städt  httif  könig  Conrad  das  Rheingaa 
erobert  und  verbrannt  ond  hernach  aof  nativitatis  Mari»  gen 

Worms  kommen  ist.  desgleichen  auch  haben  sie  anno  1244 
hernach  zweimal  auf  ihren  kosten  konig  Conraden  wider  diesen 
erzbischof  iiiiif  geschickt,  einmal  für  das  schloß  Slarkenberg  an 
die  bergstraßen  mit  dem  halben  theU  der  atadt,  and  8  tag  bei 
ihme  blieben,  das  andermal  wider  Rttdeaheim  mit  100  wohlge- 
rttster  mann  und  etlichen  schützen,  und  bei  ihm  3  wochen  blie- 
ben, alles  auf  gemoinei  shidt  kosten,  darum  auch  ward  er  ihr 
abgesagter  feind,  also  daß,  da  er  mit  einem  beer  auf  dem  gau 
lag  und  Ollen  pfalzgrafen  bei  Rhein  und  herzog  zu  Baiern  viel 
achaden  that  und  ihm  viel  dorfer  verbrennen  Ueß,  auch  der  Mit 
dem  Nonnenoftttnater  Flrankenthal  und  andern  umliegenden  Uö- 
atem  und  m&hlen  dem  pbtegrafen  zu  trutz  viel  schaden  zuAgte 
(wie  er  dann  ein  streitbarer  kriegferischer  bischof  gewesen  ist 
und  deshalben  bei  seinen  ohrensaugern  Machabaeo  verglichen 
wirdj«  haben  ihm  die  t)urger  von  Worms  kein  proviant  zu 
kommen  wollen  laAen,  (154)  dann  aie  wider  den  pfalzgrafen  nichts 
thun  wollten,  nraacb,  alz  die  von  Worms  vor  von  kdnig  Hein"- 
rich  geächtet,  ist  ihnen  niemand  denn  dieser  pfalzgraf  Oll  und 
markgraf  Hermann  von  Baden  beislandig  gewesen,  pfulzirraf 
Ott  ist  k aiser. Friedrich  II  beigestanden,  derhalbcn  er  auch  vom 
pabat  banniert  worden,  darauf  er  den  geistlichen  viel  leids  an- 
gethan.  es  beraubt  auch  bischof  Seifried  die  atadt  Worms  wohl 
auf  lausend  mark  silbers  und  fieng  ihre  burger,  behielt  die  ge- 
fänglich uiul  peiniget  sie  bis  aut  den  tod.  der  bischof  von 
Cöln  war  seiner  partei,  diese  beide  durchächtelen  und  verfolgten 
alle  umliegende  städt,  flecken  und  länder  mit  dem  bann  und 
Schwert,  (allein  auagenommen,  so  sich  des  mit  gewslt  anfenl- 
halten  möchten)  welche  kaiser  Friedrichen  anhiengen  und  dieweil 
die  von  Worms  demselben  mehr  denn  andere  beistunden,  ver- 
bannt der  bischof  von  Mainz  dieselben  auch  besoruierlich  für 
allen  andern  ohn  verschuld  und  oha  ursach  und  gebot  bischof 
Landolpho,  er  sollte  die  burger  also  hanniert  procIamieren,  im  lall 
er  das  nit  voUbrIlchte,  daß  alsdann  die  cierisei  zu  Worms  den 
bischof  auch  als  ein  verUchter  pfibslUcher  heiligkeit  auch  in  den 
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bann  MÜleD  denutteiem.  ■  hlitIM  Lfttidolf  sog  naciNMif  selbst 

gen  Rom  in  den  pöbslüchen  hof,  als  er  uni  dem  bann  abermals 
ivietracht  zu  Worms  zuvor  angerichl  hält,  denn  dcrsciben  zeil 
pabü  halte  den  bischof  von  Mainz  lieb,  dieweil  er  stetigs  obn 
mtaM  aüerid  hinM  wjd«r  luriaer  Friedrielien  hat  helfen  ava-* 
riebtoft  md  Tollbrmf  en.  als  aie  aber  Ton  beiden  ersbiachdfen 
Mainz  und  Köln ,  auch  den  herru  von  Isenburg  mit  dem  bann 
und  sonst  mit  der  thal  befeh<icl,  lint  Konrad  römischer  iiönig  der 
Stadl  Worms  zu  bttif  geschickt  herrn  Philpsen  von  Hohenfels 
nd  berm  Pbilpaeii  von  Falkenatein,  die  aind,  ala  aie  aicb  der 
ilidl  anl  eid  Yerpflidit  aaf  Matlbsi  apoaloii,  jabr  nnd  tag  in 
der  Stadl  Wonna  mit  au  Ibrem  gesind  auf  des  kdnigs  Icoalen 
blieben  und  gemeiner  Stadt  treulich  beigestanden. 

Unter  dem  hielt  man  abermal  interdict  in  der  Stadl  VVorms, 
alar  daa  capilei  so  s.  Paul  und  zu  s.  Martin  aind  auf  der  bur- 
ger seilen  geweaen,  die  von  Neobanaen  haben  liein  inlerdicl« 
naial  dieser  seil  haften  wdüen  nnd  aind  den  burgern  sehr 
freundbch  gewesen,  doch  den  7  januarii  anno  <243  sind  auf 
befehl  des  erzbischofs  von  Mainz  ans  Wonns  die  Harfiifsf  rdiunch 
Ofld  etlich  pfalTen  gezogen,  über  wer  zu  der  ze\l  aus  der  sladt 
viebe,  der  bat  hinfort  an  ewigen  .lag  die  atadt  nnd  burgeracbafl 
verloren,  hal  4dso  dieser  seil  die  Stadl  -Wonna  ond  die  borger 
obatihiigen  aehaden  erIHten,  nll' allein  iron  Ihrer  pfaffheit  and 
bischof,  sondern  auch  von  andern  geistlichen,  und  sind  mit  krieg, 
bann  und  andern  unzähligen  großen  schaden  bedrängt,  beschwert 
iiad  (iö6])  gendthigt  worden,  als  es  den  bischdfen  immer  mögUch 
geiraeen«  dam  aie  daa  inßeral  an  aie  gewagt  haben,  [hienul 
liad  aie  aber  noch  nil  gesättigt  geweaen,  aondem]  haben  an 
dem  allem  ausgeben,  die  zu  Würms  seien  nit  Christenleut,  die 
weil  SU'  kaiser  Fricdrirhrn.  vvrichen  sie  für  einen  kel/er  liiellen, 
aabiengen,  dadurch  sie  denn  von  allen  umliegenden  gegenheiten 
bekriegti  beaehlldigl  aind  worden,  deagleichen  ranb,  brand, 
•dHBadtt'ede,  schaden,  Verderbnis,  gefengnia,  beranbung  goUes- 
dieost  und  sonst  ohnzithliger  ttbel  erlitten,  haben  aber  dennoch 

* 

I  fofft  Z:  danoT  ap|Mlllert  der  bischof  gen  Ron,  dcfgleicbea  die  bar- 
pt.  aber  tfer  teil  war  heia  pabit,  dm  COleaiiaiia  ward  dareacb  erwiblet 
mi  lebet  niebft  aMhr  deu  f  8  tag.  aacbaiali  aber  tag  der  bisGhi>r. 
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▼on  kaiser  Friedrichen  ibrem  herren  nil  wOQeii  abaleiieii.  n 
diesem  anfechlen  and  drSngnis  sfnd  viel  biirger  verarmet  tnd 

als  bHUer  aus  der  sfadl  gewichen,    und  das  alles  haben  sie  um 
ihres  lierrn  willen  »TliMen,  wiewohl  der  hisi<  lH»f  von  Maiii/.  von 
allen  denen,  so  zu  der  Stadt  setzten,  ausgab,  es  wäre  ein  con- 
apirelion  wider  die  Christenheit  und  die  kircb.   ist  also  die  alte 
.   förnehme  atadt  Worms  mit  brand  uod  krieg,  geiallich«ii  baaa 
und  anderen  also  beschädigt  worden,  daß  nnsSglich  ist  und  knm&c 
ewiglich  zu  erbarmen,  und  diß  alles  um  der  bischof  und  pfalUieil 
willen,    es  erzeigt  sich  Landolph   bischof  und   «eine  pfaffheit 
Wühl  als  ob  es  ihnen  leid  wäre,  und  etwan  drohete  man  ihnen 
als  ob  sie  auch  im  bann  sein  sollten,    aller  ea  wer  alles  nichts 
(157)  und  geschah  darum,  daß  er  sich  in  das  regiment  desto  be5er 
vermischen  m^hte.    dann  wann  die  burger  das  cugaben,  so 
ließ  man  sie  wieder  aus  dem  bann  ein  zeit  lang,  obgenannter 
bischof  Landoir  hat  Nonnenmünsler  das  Kloster  anno  1236  refor  tiiifrt, 
und  graue  nonnen  darein  gellian ,  dann  als  die  nonneii  Beitc- 
dictiner  ordcns  ein  ttppigiich,  geil,  mathwillig  leben  In  aller 
Unzucht  ftihrlen,  hat  er  sie  vertrieben  und  Cistenienser  drein 
gesetst;  darob  die  äbtissin  und  die  vornehmsten  ttbel  sofrleden 
gewesen*  nnd  sich  unterstanden,  den  bischof  als  er  eins  tags 
nach  dem  mortrenef>en  im  klosl*  r  spazieren  panjien  umznbrinaen, 
impalpantes  ipsum  minus  honestc  in  loco  pudibundo,  sieht  in  der 
alten  permenten  chronik  foiio  14,  das  auch  also  geschehen,  wo 
sein  marschalk  ülricus  eni  ritter  nit  darzwischen  kommen  wire. 
•deshalb  der  bischof  erzürnet  die  Üblisain  gefUnglich  lum  Stein 
führen  laßen,   hierauf  haben  sich  alsbeld  etlich  ans  den  andern 
nonnen  au  kaiserlichen  hof  cfellian   und  dem  kaiser  über  den 
bisrhol    i  klnirt,  also  anzeigend  daß  diß  Kloster  von  seinen  vor- 
fahren am  reich  gestift,  und  daß  zu  jeder  zeit  ein  römischer 
könig  oder  kaiser  ein  vogtsherr  des  ktosters  sein  soll,  mho 
bat  kaiser  Friederich  den  bischof  Landolph  auf  pfingsten  gen 
Speier  erfordert  nnd  nach  erkündigung  der  sacken  den  nonnen 
heimzuzieiien  und  ihrem  bischof  gehorsam  zu  sein  befohlen,  diewpil 
aber  dem  kniser  die  voplei  des  Klosters  zugehörig,  (158)  hnt  er 
sie  dem  burggralen  von  Spiegelherg  geschenkt,  es  hat  aber  der 
bischof  k.  m.  fleißig  und  unterthänig  gebeten,  mit  dem,  daraus 
Ihme  nnd  der  Stadt  tkbernacht  viel  bescbwemis  mdchten  enteleheo, 
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zu  verscboBan,  Ihm  gestatten,  wenn  er  mit  guttMn  dessen  von 
Spiegelberif  willen  dieselb  kiisltü^uglei  an  .sich  niöchte  bringen, 
däl>  sein  k.  m,  dasselbig  genädiglich  wollte  bewilligen  und  ge^ 
schoben  laßen.   Miches  als  glaach  als  die  burger  aocli  iMg«liHeii, 
bai  der  kaiser  «ei«  consens  e«ch  dazu  ^  geben,   isl  also  Ober 
wenig  lag  der  biacbof  mli  dem  von  Spicgtlberg  eins  worden, 
daÖ  wo  man  ihme  100  Woi  niser  pfuiid  zahlte,  daß  er  von  seinem 
rechltii  alUitle,  welches  er  gettian,  als  ituii  die  burgerscbaft  die 
100  pfund  erlegt  halle,  ist  also  jederseit  vogl  zu  Nonnenaittnater 
wefcber  das  jabr  bnrgerineister  zu  Worms.   [Uervoa  isl  nach- 
l(%eods  briefleln  vorbanden.  * 

(159)  Derzeit  ist  man  wohl  dessen  von  Spiegelberg  abkom- 
men, aber  der  leu  \\  ini  sich  iiil  sei  bald  icjßen  vertreiben,  dieweil 
diu  von  W  orms  ein  lauge  zeit  ihr  jus  verschliifen.J  er  hat  auch 
Kiiiscbgarten,  welches  sein  vorfahr  Heinrich  angefiingen,  eonllr* 
■Neri  mil  einer  seichen  buUa.  ^ 

Aaao  1235  den  13  aprilis  bat  kaiser  Friedrich  der  ander 
dieses  namens  eine  liöstliche  hochzeil  mit  Elis-abelh,  kOriigs  Johan- 
n»  aus  Engellnnd  lochter^  zu  Worms  gehalleti.  [ßiese  EUsabetha 
oder  Isahella  ist  sein  3  gemahl  gewesen.] 

(160)  Anno  1240  hat  sich  aur  Unterhandlung  der  bischof  zu 
WoroM  ond  Speier,  desgleichen  graf  Emichen  von  Leiningen  die 
iMMTonrns  und  Eberharl,  weilanl  ein  söhn  Gerhards  rilters  genannl 
Groß,  Heinrich,  Gerhard,  Enimerlch  kämmerer  gobrüder,  Wilhelm 
von  Friesenbeitn,  Gerhard  von  Wachenhoim,  Johann  von  Watfen- 
ht-ini  ritter  verlragen  wegen  des  üeldenwalds,  welchen  sie  bis 
m  das  ufer  des  Rheins,  so  flanunestadl  genannl  wird,.behallen 
solfen. 

Anno  1240  commutavit  Landolphus  episcopus  parrochlam 
Dirms^tein  cum  Frankenthalensibus. 

Anno  1241  sind  die  bnrger  von  Worms  samt  bischof 
Landolpben  über  das  Osthofen  gezogen  und  sich  an  den  in- 
wobneni^  um  daß  sie  ellich  burger  in  dem  herbst  beleidigt, 
liehen  wdllen.  haben  sich  die  von  Oslhofen  alsbald  in  ihren 
Urchhof  Tersanmilet  und  denselben,  (welcher  fesl  gebauet  war) 

1  Bahner,  loatea      6erai.  2, 224  2  Scbamat,  buA.  cp.  V^  orm.  2, 119. 
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beselzt  «md  sieh  dmiis  gewebret,  andi  ellicb  bnrger  dmns 

erschoßen.  und  wiewohl  sich  die  von  Worms  hart  bemüliel, 
haben  sie  doch  den  Kirchhof  nit  gewinnen  mögen,  sind  also 
unverrichter  ding  wieder  abgezogen,  ist  folgeads  dieser  slreii 
durch  Marquarden  den  Schultheißen  von  Oppenheim  aus  ver- 
wilhgung  kOnig  Conraden  also  vertragen  worden,  daß  die  von 
Osthofen  sollen  schwören  denen  von  Worms  treu  und  hold, 
Huch  zu  aller  dienslbarkeil  bereit  zu  sein,  und  du(>  sie  ihren 
kirchhof  denen  von  W.  zustellen  sollten,  (tölj  dergestalt  wann 
die  von  W.  solchen  würden  zerstören  (wie  denn  alsbald  be- 
schehen},  sollen  sie  den  ohn  verwiUigung  derer  von  Woms 
so  bauen  nil  macht  haben,  und  wiewohl  deren  von  Ost- 
hofen voglsherren  herr  Weyrich  von  Dun  und  licrr  Conrad  von 
Warlenbcrg  dieser  handlung  Iinlben  ftindsi  liufl  ^^^gen  die  von 
Worms  fürgenoiumen,  sind  sie  doch  durch  könig  Conradum  wie- 
derum mit  der  sladt  versöhnet  worden.] 

Anno  1242,  als  der  erzblschof  von  Mains  die  reichssladt 
Castel  gegen  Mainz  über  belagert,  sind  die  burger  von  Worms  der 
Stadt  mit  ihren  kriegsschiflfen  und  Marquarden  dem  sciiul(heif\en  von 
Oppenheim,  so  von  des  künigs  wege  darin  war,  zu  liülf  korimieii. 
und  alsbald  der  erzbischof  von  Mainz  solches  erlahren,  ist  er 
wieder  abgezogen,  haben  die  von  Worms  eUich  ihrer  schätzen 
in  der  Stadt  zu  einer  besatzung  gelaßen  und  mtt  des  bischob 
schiffen  den  24  martii  Ivieder  hehn  gen  Worms  kommen,  ist 
ihnen  auf  solchen  zug  in  die  400  mark  und  auf  die  besalzung 
ÖO  mark  und  mehr  gelaufen. 

Anno  eodem  auf  den  palmtag  zu  vesperzeit  ist  in  der  plaf- 
fen  keiter  zu  s.  Andre»  ein  jämmerlich  fener  anfangen,  dar^ 
von  mehr  dann  die  halb  Stadl  mit  allen  bauen  abgebrannt  es 
sind  über  die  300  menschen  in  diesem  feuer  erstickt,  weldier 
ein  Iheil  bei  s.  Mangen,  ein  Iheü  auf  s.  Johannis  und  spiial- 
kirchhof  sind  begraben  worden,  [dann  das  feuer  bis  an  den 
Hhein  hinaus  (152}  gangen,  daß  auch  viel  bauser  und  girlen 
auf  der  weid  verbrannt  worden,  es  sind  auch  in  dieser  brunst 
des  stiRskirch  zu  s.  Andres,  s.  Mangen  pfarrkircb,  s.  Margreten 
Mpell,  s.  Kib'anskirch,  s.  Pancralienkirch,  s.  Sylvesters  kirch  nnd 
s.  Maria  Magdalena  kirch  mererlheils  abverbiannl. 

£s  zeugt  die  aile  lateinische  chronik  lolio  22 ,  dai^  durch 
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ditten  bnnd  die  Stadt  Warm  to  geUa,  geMd,  wein  und 
ndemi  woU  io  die  irandert  and  vwmaig  Uiiisend  mark  9ch«d«n 
eriittra  ftib.   der  teit  aber  hat  ein  mark  Silbers  gölten  (davon 

dian  die  nark  in  dieser  chronologia  zu  versieben  isl)  zwei 
pfiini]  und  sieben  schiiimg  heiler,  als  denn  auch  in  der  allen 
chronika  vermeldet  wird.]  im  junio  obgenannten  jabrs  hat  Landolph 
bischer  aus  befeht  köoig  Konrads,  kaiser  Priedricbs  sobD,  die 
slidt  Worms  md  stift  Neohaosen  wieder  mit  einander  vereiniget, 
diiia  dieweil  biscbof  Heinrich  Landolphi  anleccssur  wider  der 
iladl  alte  hergebrachte  freiheiti  n  sich  einer  neuerung 

unterstund,  .sind  s'w  herausgefallen,  die  mauern  des  sUAs  und 
etlicb  bäuser  dem  bischof  au  höhn,  räch  und  achmacb  geacbleill, 
dieweil  er  dea  alifls  prspositva  war  gewesen  und  derseibea 
XHiderlicb  privilegiert»  laut  des  vertragsbriefs  also.  > 

(164)  Anno  1242  den  27  juli  gibt  könig  Conrad  dtncii 
von  Worms  itn  feldlager  vor  Worms  eine  freiheit,  daß  sie  des 
zoll>  zu  Oppenheim  am  Hhein  geireiel  sein  sollen,  (lö5}  welches 
kaiser  Friedrich  hernach  über  ein  jähr  mit  folgenden  werten 
confimiert.  * 

Anno  1243  im  augstmonat  haben  die  vpn  Worms  abermals 
könig  Conraden  hülf  wider  den  4  rzl  Im  hof  von  Mainz  auf  ihren 
kosten  zu  geschickt,  einmal  für  dns  s(  liloß  Slarkcnljerg  mit  dem 
halben  theil  der  Stadt  und  acht  tag  bei  ihm  blieben,  in  welchem 
fiie  aas  befehl  des  kdnigs  großen  schaden  gethan,  das  ander 
Ml  Ob'  Rüdlsheim  im  Rheingau  mit  100  gerOsten  mannen  nnd 
Glichen  scbiltsen  und  bei  ihm  3  wochen  blieben,  alles  auf  ge- 
SWtner  stedl  kosten,  welcher  auf  die  2Ü0  mark  gesrhatzt  vvoi  den. 

(166 J  Anno  1244  als  die  Stadt  Castel  gegen  Mainz  über 
abermals  vom  erzbischof  von  Mainz  durch  verrttlhorei  Eberhards 
VM  Ecsbsel  erobert  worden,  sind  die  burger  von  Worms  mit 
Ora  zugegebenen  belfern,  und  den  burgern  von  Oppenheim 
gezogen  gen  Frankftirt,  in  hoffnung  mit  hUlf  deroselben  Castel 
wieder  zu  erlangen,  als  aber  die  von  Frankfurt  ilmcn  ni!  helfen 
Wullen  (denn  sie  und  alle  sladt  in  der  Wetterau  mit  dem  bischof 
ein  anstand  gemacht),  sind  sie  wieder  traurig  heimgezogen, 
tmi  hat  der  biscbof  Castel  in  boden  geriften.] 

I  Schannal,  hUt.  ep.  VVorm.  2,  122.    2  MonU  upp.  doc.  f>  174* 
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Anno  1245  bat  herr  Simon  von  Schauenberg  etlichen  bargen 
Ton  Worms  in  seinem  dorf  Dossenheim  bei  30  fndcr  weins  Ober 
sein  gegeben  geleit  im  herbst  genommen,  deshalb  die  von  Worms 

m'ü  iliron  frounilrn  hrrrn  Philpsen  \on  Hohenfels,  raiifrraFen 
Conraden,  MarqiiartJ  scluillhciTsrn  von  Oitpcnlicim.  horrn  Philpsen 
von  Falkenstein  und  den  l>urgern  von  Oppenheim  den  30  octobris 
ausgesogen,  Ubemacht  zo  Ulvesheim  gelegen  und  morgends  ver- 
meltem  dorf  Dossenheim,  dasscibig  m  verbrennen  and  die  wein- 
gart  däsetbst  abzahanen,  sogezogen.  ist  ihnen  ermeldter  herr 
Simon  entgegen  kommen  and  hat  IHeden  begehrt,  [welcher  denn 
folgendermaßen  ir«MTiarhl  worden,  darauf  jedermann  wieder  heira 
rrpzoiren.  (in?)  es  soll  der  von  Srhanenberg  die  Stadt  Worms 
die  zeit  seines  lebens  seines  besten  Vermögens  helfen  schützen 
nnd  schirmen,  and  was  er  ihnen  entwendt  and  mit  gewalt  ge- 
nommen, deissen  werth  soll  er  ihnen  hiezwischen  kflnfligea  ostem 
auf  ehrlicher  leul  erkenntnis  bei  seinen  treuen  wieder  stellen 
nnd  den  schaden  ab  thon.  er  soll  auch  6  ehrlicher  riller  ihnen 
zu  bürgen  setzen,  welche  vermiflefst  des  eids  sich  solches  an 
seiner  Stadl  zu  hallen  verobligieren,  wo  er  in  einem  punct  wollt 
sfiumig  werden,  nnd  zu  mehrer  Versicherung  sollen  sie  sich 
gen  Ladenberg  in  die  leistnng  legen,  daselbst  heraus  nit  weichen 
oder  wenden,  es  sei  denn  denen  von  Worms  ein  abtrag  and 
gnUgen  ihres  Schadens  geschehen,  auf  erkenntnis  graf  Friedrichs 
von  Leiningen  und  anderer  so  vormal  benannt  worden.]  * 

Auf  den  ersten  >oiintag  im  advent  anno  eodem  als  bischof 
Landofph  noch  nit  vom  pahst  kommen  war,  hat  ein  ritter  Jacob 
Raab  genannt,  des  bischofs  diener  sich  unterstanden  mit  bftlf 
seines  bruders  Albrecht,  der  ein  domsttnger  war,  das  schloß 
zam  Stein  durch  ein  seltsam  practica  zu  erobern,  aber  er  nichts  * 
ausrichten,  sondern  schfindlfch  abziehen  müßen.  [es  hat  bischof 
Landolph  wejren  f  ilirher  mishaniiluiifr ,  so  Jacob  in  abwesen  des 
bischofs  befTfinaeii,  ihn  der  Verwaltung  gemeldts  schloß  entsetzt, 
der  Jacob  tiaab  vermeint,  es  geschehe  ihm  zu  kurz,  begehrt 

♦ 

1  (St  also  ein  fried  gemacht  worden  «ad  jedermenQ  heimgesogeB  g. 
folgt  bei  A  noch  der  «uiati;  im  octobri  ist  biecbor  liaadolph  vom  Wmm 
{^en  Lugduo  zum  p»hsl  gezogen  nnd  den  14  novembrif  wiederum  hold  er- 
langt und  absolviert  worden,  denn  er  bis  anhcro  jeder  seit  anf  knifor  Prie» 
dricbs  seilen  gewesen  war,  cliroo.  lib.  2,  fol.  23. 
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demregea  wieder  resliüiierl  wad  eingeselzl  su  werden,  aber 
n  Torllofliiiieii  grdBern  imralb  weigert,  (168)  sich  der  bischof 

dift  ganz  und  gar  zu  Ihun.  darum  uiilersluiid  i»icli  Jucul»  dein 
hischof  »\h  s  leids  was  er  könnt  zuzurui^en.  uuf  ein  zeit  in 
ermeiüleni  jähr  niHchl  er  sich  aus  mlb  meines  brud^rs  Albrechl 
mil  list  an  das  schloß  Stein,  ob  es  ihme  gerielb,  daß  er  es  wieder 
mötki  ein  bekomnen.  und  diewefl  er  es,  öffentlich  nil  traut  lu 
wegen  su  bringen,  erdenkt  er  ein  solchen  fand  und  practica. 

Er  läßl  ihm  2  ^ewalliger  tfi  oßer  wägen  zurüslon ,  auf 
diese  le^l  er  16  geii[>lt'i  mann  neben  etlichen  aruibruslschulzt-ii,  * 
deckt  sie  mil  lüchern  zu  und  legt  etlich  babem  auf  sie,  also 
daß  wer  die  wügen  sähe  ,  meifiet  .nit  änderst»  denn  sie  führeten 
habem.  diese  wägen  schickt  er  vorne  an  nüber  dem  Stein  zu 
nnd  xeocht  aUgemacb  mit  vielen  gewappneten  weit  hinten  nach. 
n\s  Sie  nun  so  nahe  hei  den  Sliifi  kommen,  dab  sie  die  erste 
brück  des  sciiioßes  erreicht,  schrieen  die  fuhrieui  denen  im 
schloß  SU,  sie  sollten  aufmachen  und  diesen  babern,  den  man 
ihnen  schickt^  berein  laßen  gehen*  die  im  schloß  waren  giengen 
mit  frieden  heraos,  es  war  aber  Heinrich  von  Hoheneck  des 
bischofs  bruder,  welchem  diis  schloß  der  zeit  heluhlen  war.  mit 
•icüi  iueialen  Iheil  seines  j^esinds  nil  inheiniisch.  dievveii  dmin 
(leren  die  .da  vorbanden  im  schloß  wenig  waren,  (iÜ93  hedaciiten 
«e  sich  eine  weil,  wie  sie  den  babem  abladen  wollten »  blieben, 
ibo  enie  kleine  weil  stehen  and  giengen  weiters  nicht  fort, 
so  meinten  die  fi|brleul,  es  wäre  ein  betrag  oder  verrStberei 
V  Ol  Ii, Inden ,  kehreten  hierauf  stracks  um  und  eilten  so  schnell 
SIC  miuier  konnten  als  wann  man  sie  jagte  davon,  als  aber 
Jacob  Rittern  der  bos  nit  wollte  angehen,  stößt  er  etliche  hüllen 
nn  vorbof  mit  seinen  reotern  an  und  zeucht  wieder  davon  mit 
Spott  nnd  angeschafft  alier  ding,  so  er  ihme  flärgenommen  halte.] 

Anno  1246  im  januario  am  sonntag  nach  trium  regum  ist 
litrr  Heinrich  von  ifoheneck  des  bischofs  Laiidoiplii  bruder  von 
U  orui^  mil  35  gerüstta*  burger  ausgezogen  und  bicvor  ermeldleu 
ntter  Jacoben  alle  seine  hdf  und  bäuser  so  er  zu  Westhofen 
and  Obenheim  gehabt  verbrannt. 

Solches  gedachter  Jacob  abbald  herren  Philpsen  von  Hohen- 
fels so  d.jrnals  mil  vielen  reisigen  in  seinem  schloß  zu  Gunthplm 
war  geklagt,  der  i^t  alfiobaid  dem  yoa.üuheneck  mil  6U  uiaun 
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Didigeeill  bk  $m  die  sladtgrabeii  wa  Worms  «nd  ilw  nil 
4  andera  gefangen,  und  wie  solches  in  der  sladl  erfahren  ward, 
hal  man  stürm  geschlagen,  sind  die  bnrger  mit  machl  aus  der 

äiaJl  gelaufen  und  herm  Philpsen  von  Hohenfels  bis  gen  Oben- 
heim nachgeeilt  und  ihino  23  riller,  runler  auch  herr  Ruprecht 
raugraf  dessen  von  Hohenfels  (170)  lochlermann  und  andere, 
gefangen  und  gen  Worms  gefÜbrL  es  sind  auch  in  diesem 
InmuH  und  geschttig  bei  60  mann  umhommen. .  und  als  kaiser 
Conrad  so  damals  au  Wimpfen  war  solches  gehdri,  ist  er  also 
bald  wieder  hinler  sieh  gen  Speier  gesogen ,  die  von  Worms 
und  den  von  HohenfeL  vor  sich  vertaget  und  weitere  schadea 
zu  verhüten  sie  wiederum  mit  einander  verlragen. 

Anno  eodem  im  märzen  als  drei  aus  dem  ralh  gestorben, 
haben  der  groß  (Serhard,  Marquard  Buso,  Diemar  unter  den 
gaden,  Wernfaer  Bitlerle,  Henrich  Hellecrapf  ,  Sigel  Bigebnar, 
Henrich  Rot,  Wemhor  Dierolf,  Herbert  RQbner,  Jacob  Margrnf, 
Henrich  von  Peffelkheim,  Henrich  genannt  Jud  einen  großen  lärmen 
angerichi,  indem  sie  40  rathspersonen ,  so  bischof  Henrich  in 
i5  geändert,  wieder  restituiert  wollen  haben. 

[Eodem  anno  als  könig  Conrad  auf  s.  Oswalds  des  k/inigs 
lag  ein  seharmtttsd  an  der  Nidda  hielt,  haben  die  von  Worms 
anf  ihren  kosten  Ihme  abermals  kriegsvolk  und  schiff  iQgesobich^ 
.  darauf  ihnen  auf  die  150  mark  Silbers  gelaufen,  es  hat  audi 
könig  Com  aii  in  ermeldtem  jähr  den  1  tag  septembris  mit  Elisa- 
betba  pfalzgraf  OUen  tochler  hochzeit  gehalten.] 

>  (171)  Anno  1247  auf  Medardi  ist  bischof  Landolph  gestorben 
und  gen  Nonnenmttnster  fttr  unser  freuen  altar  begraben  worden, 
nach  welchem  ist  erwühlet  worden  Conrados  von  Tttrkbeim, 
dechant  au  Mains  ein  abgesagter  feind  seines  vorfahren  des 
Landolphi,  dieweil  er  wider  den  pijbsl  der  sladt  W'oriiis  und 
kaiser  Friedrichen  beistünde,  der  hal  sich  zu  Neus  den  6  juii 
von  päbsllichen  legalen  oonfirnn'eren  laf^en  und  die  lehen  vom 
neuen  erwählten  hdnig  Wilhelm  daselbst  empfangen,  und  als  er 
nach  Worms  sieben  wollen,  ist  er  unterwegen  zu  Lorsch  gestorben 
den  30  octobris  und  zu  Mainz  in  der  domMrchen  vor  s.  Peters 
und  Pauls  altar  begrahen  worden,  diesen  bischof  haben  die  von 
Worms  nil  in  die  shidt  Wüllen  lH^^eIl,  dieweil  er  die  Ichen  nil 
lon  Htiaer  Friedrichen  oder  könig  Conraden  empfangen  wäUen. 
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als  aber  dieser  nft  mehr  dann  21  Inn  jrti  Msthum  gelebl,  sind 
durch  Uneinigkeit  zween  erwählet  worden,  Hichardus  von  Ütiun, 
ein  bruder  Weirichs  von  Dann,  und  Eberhard  raug^rave  von 
Boieaburgk.  dann  als  MfchoC  Coiirad  gestorben,  ist  alsbald  der 
probsl  iai  dorn  sn  Worms  Eberhard  s«  einem  bischof  erwMblet 
und  den  13  deoembris  ((72)  vom  erzbischof  zu  Mainz  bestätigt 
worden,  den  hat  der  graf  von  Leiningen,  der  sladl  Worms  haupt- 
mann,  und  die  burger  zu  Worms  nit  in  die  Stadl  wollen  lassen, 
derhalben  auf  Weihnachten  bemach  hat  der  päbstlioh  legat  Pelms 
eardmalis  emen  andern  bischof  an  Worms,  den  donipit>bsl  von 
Trier,  Riduirdom  geordnet  welche  als  sie  fast  6  jähr  um  das 
bisthum  gezanket,  haben  doch  die  burger  derselben  keinen  in  die 
Stadt  wollen  laßen,  darum  daß  sie  das  lehrn  ni(  von  Kaiser 
Friedrichen  oder  seinem  söhn  Conrado  empfangen  wollten ,  und 
ist  derowegen  alsbald  interdict  in  allen  kirchen  zu  Worms  gehalten 
worden,  bis  letstich  Richardns  durch  em  seltsam  practica  seinen 
einrilt  erlangt* 

Anno  1248  im  oclobri  haben  die  büiger  von  Worms  künig 
Conraden  viel  volks  neben  den  von  Speier  und  Oppenheim  gen 
iNl^rdlingen  wider  bischof  Seifrieden,  der  könig  Conraden  bekriegt, 
an  hflif  geschickt,  qnorum  aaxiiio  Mognntinns  Bmsellsm  usque 
i^lalas  eil.  isla  expedltlo  eonslilit  dves  200  marc. 

Anno  1249  sind  der  Stadt  Worms  die  divina,  deeen  sie  bis 
in  das  3  jahr  suspendieret  gewesen ,  von  dem  erzbischof  von 
Cöln,  so  der  zeit  päbsUicher  legat  war,  auf  fürbitt  (1733 
Rndo^en  von  Schdnau  und  abts  Wilhelmen  von  Otterbarg  wieder 
ein  seü  lang  gegeben  worden  im  jnlio.  [in  ernanntem  jahr  1249 
ohngelibriicb  nm  LanrenHi  hat  sich  allhler  ein  großer  aullaiif 
besreben,  daraus  der  sladt  großer  schad  widerfahren  wfir,  wo 
man  demseibii^en  nit  besrheidentlich  zuvorkommen,  es  war  der 
zeit  herzog  Ludwig  pfalzgrafen  Otten  söhn  ailhie  im  Schönauer 
hof.  nun  begab  sich,  daft  ein  lärmen  and  schlSgerei  sich  erhebt 
swisebeo  des  pfalxgrafen  marschalks  einem  von  Zorn  nnd  Philips 
von  Bohenfels  knechten,  solches  als  das  gemein  volk  nnter  der 
burgerschaft  erfahrl ,  fallen  sie  ohn  wißen  und  willen  der  fÜr- 
nehmsten  und  ansehnlichsten  im  regiment  nnd  gemein  dem  pfalz- 
grafen in  sein  herberg,  aiehen  ihme  seine  pford  aus  den  stallen, 
pHlndem  ond  nehmen,  was  sie  ankommen,  etliche  des  pfaUgrafen 
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dienet  verwundten  sie,  einen  schlugen  sie  gar  zu  tod.  hienml 
sind  die  mrnebmslen  des  raihs  und  von  der  gemein  lugelinfoB 
und  haben  angezeigt,  daß  ihnen  solches  herzlich  leid,  geschehe 

auch  wider  ihr  wifsen  und  willfu,  rüliron  den  herzogen  und 
seinen  inarscbalk  alsbald  aus  dem  Scliunauer  huf  in  ein  beßor 
geivahrsam. 

Des  andern  tags  sucht  die  burgerschafl  hei  dem  pfalxgrafen 
an,  wo  er  elwan  der  sacben  halben  ein  ungnad  auf  sie  geworfoB 
bitt,  (174)  daß  er  dieselbige,  dieweil  es  ohn  ihren. wißen  und 
willen  von  etlichen  mnthwiUigen  hdsen  bnben  angeslift  worden, 

wollte  fallen  und  den  verdrnß  so  ihme  un versehnlich  widerfahren 
wär  gemeine  Stadt  nit  wollte  enIgHten  hißcn.  darauf  hat  sich 
Ffulz  auf  Unterhandlung;  Heinrichen  raugrafcn  und  Fhilpseu  von 
Uohenfete  also  erklärt,  daß  er  mit  der  Stadt  ganz  nnd  gar  ver* 
tragen  sein  und  des  hohns  so  ihme  und  seinem  hofgesind  dies 
orts  widerfahren  ewigen  zeiteii  nimmermehr  gedenken  wdUe. 
hat  ihnon  auch  hricf  und  sic^el  ubergeben,  sich  desfalls  halben 
weder  für  sich  seihst  oder  durch  einen  andern  an  Worms  nim- 
mermehr SU  rächen:  im  beii>ein  künig  Conrads,  herzog  Ollen 
pfalsgrafen  seines  vaters,  markgrafen  von  Baden,  Friedrichs 
grafen  wa  Leiningen,  Bmichen  seines  braders,  Eberhards  von 
Eberslein,  grafen  von  Sayn,  Henrich  raugrafen,  Hansen  grafen 
von  Spanheim  und  seiner  brUder,  Pbilipscn  von  Hohenfels,  Wey- 
richen von  Daun,  und  im  lall  etwas  über  kurz  oder  lang  des- 
hulben  fürgenuuiaien  würde,  so  sollen  ernannte  fürsten,  grafen 
und  herren  Worms  mit  aller  macht  wider  VMz  l^eistehen.  des- 
gleichen bat  auch  der  marschalk  ein  urfrieden  (Ür  sich 
und  seine  diener  ttber  sich  ebenmSßiges  Inhalts  gegeben  und  xa 
borgen  darneben  gesellt  herm  Philipsen  von  Hohenfels,  Rein- 
luiit  von  Läutern,  Rlüisel  von  ThHiiii,  Albrecht  von  Lichtenslein, 
Hartwigen  von  Hirzticrg ,  Wernher  seinen  bruiler  und  andere 
seine  vetler  n  und  gelreundte  mehr,  also  wo  sich  der  marschalk 
etwas  nnterstehen  sollte  in  ungutem  wider  Worms;  daß  alsdann 
diese  bibrgen  von  stund  an  in  Worms  gemahnt  sollen  werden, 
sich  zu  stellen  nnd  daraus  keinen  fuß  fortsetzen,  es  sei  denn 
den  biirgern  in  allem  dem,  so  ihnen  der  von  Zorn  müchle  äclia- 
den  zu^ePugl  halien,  ein  i^enügen  geschehen. 

Anno  1250  auf  s.  Jacob  des  apostels  tag  ist  Wübelw  ein 
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graf  aus  Holland,  so  durch  anstiflung  des  pabsts  von  den  bischofen 
widor  ktnitif  loiinulen  erwiilill  wortiin.  mit  fi^roßorn  prnclil  ircn 
Berchtolfheim  bei  Odernheim  komuien,  und  als  er  ÜHselb:»!  ein 
leit  hmg  Teriiarret,  hat  er  herrn  Pbilipsen  Ton  HohenreU,  der 
wider  kOnig  Wilhelmen  im  namen  kMg  Conrads  die  Stadl  Bop- 
parden  inne  hat  and  ihr  beistand  that,  alle  seine  flecken  ond 
dörfer,  weniV  ausL'ononimen,  die  sich  hrnndschalzen  lialM^n  lallen, 
in  ^runil  hinweg  gebrannt,  von  den   uiHliegemlen  flei  kcn  ober 
fürnebmiicb  von  Osthofen  und  Westhofen  hat  er  ein  groi^  geU 
bekomaieo,  (176}  damit  sie  sich  des  brands  erwehrten,  der 
seit  sind  bei  dem  neu  erwihlten  könig  als  etliche  schreiben  ge- 
wesen Heinrich  tu  Speier,  Eberhard  su  Worms,  blschofe,  der 
wildgraf  und  sein  söhn,  der  von  Nassau,  der  von  der  Wildnauen, 
der   von   Calzenelnbogen ,   der   raugraf,   der    von  Minzherg, 
Wemher  von  Bolanden  and  sein  söhn,  Weirich  von  Daun  und 
viel  andere  mehr*    mit  diesen  und  andern  seinen  heifem  ist 
Wflhefan  freitag  nach  Jacobi  an  Rhein  gezogen  und  hat  sein 
feldlager  bei  den  kreuzen  zwischen  Mainz  und  Oppenheim  auf- 
geschlagen. 

König  Conrad  ist  mittlerweil  zu  Oppenheim  stillgelegen, 
hemach  hat  er  sein  feldlager  für  Oppenheim  niher  Dienenheim 
anschlagen,  als  solches  kdntg  Wilhelm  vermerkt,  hat  er  als- 
bald sein  Volk  von  sich  sieben  laßen ,  and  sich  in  eigener  per- 

son  gen  Mainz  begeben.  König  ConiaJ  ist  alsbald  mit  seinem 
häufen  naher  Mainz  gerückt  und  liat  sich  schier  vor  die  vorsladl 
bei  dem  kloster  Daten  gelegt  und  den  burgern  und  biscbof  von 
Hains  alles  was  er  gekonnt  hat  verbrannt,  aasgenommen  die  sich 
arit  groftero  gell  des  brands  schwerlich  erwehret. 

Als  er  aber  daselbst  5  tag  verharret,  und  sich  k5nig  Wil- 
helm hierzwischen  aus  seiner  gewahrsain  der  sladt  Mainz  nil 
begeben  wollt,  (^ill^  ist  könig  Conrad  mit  den  seinen  naher 
Flonheim  gezogen,  hat  dasselbig  ganz  geschleift  und  die  amlie- 
gende  flecken,  so  dem  wildgrafen  und  Conrad  raografen  zoge- 
standen,  obn  alle  barmher/.igkcit  in  rauch  gesteckt  und  JUmmerlich 
verderbt,  hierzwischen  schickt  er  gen  Worms  um  hülf  wider 
künig  Wilhelm  und  seinen  anhang.] '    haben  ihm  alsbald  die 

» 

1  aono  1250  ferla  4  potl  8  patdiatli  b»b«B  die  von  Wora»  kSnif 
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btiiger  den  halben  Ibeil  der  Stadt  freitags  vor  sssmnptionis 
Mario  wobigerüst  sugescbickl»  Düinlicb  s.  Peters  und  s.  Andres  < 
pfarr,  die  haben  desmals  2000  mann  und  100  schQtien  ver- 

möchl,  des  sich  der  könig  hoch  g^efreucl  hat.  [samslag  hernfich 
sinii  s'ivt  in  des  wild^rafen  land  gefHlIen  und  haben  dasselbig 
jämmerlich  verbeert,  verbrannt  und  wie  sie  gekönnt  beschädiget. 
TOn  dannen  ist  er  anf  Nattenheim  sukommen»  nnd  als  er  Wem- 
hem  von  Bolanden  gleichfalls  alles  sein  land  mit  brand  ver- 
derben wollt,  hat  sich  herr  Philps  von  Pleckenstein  drein 
geleget  und  soviel  zuwegen  bracht ,  daß  seines  bruders  herrn 
Wernhers  flecken  allein  gebrandschalzt ,  und  keins  außerhalb 
Nauenheim  beschädigt  ist  worden,  es  kost  dieser  zug  wohl  die 
Stadt  in  die  700  mark,  sind  denen  von  Worms  auch  also  bald 
die  divina  wieder  genommen  nnd  suspendieret  worden. 

(178)  Anno  1251  den  30  martii^  als  zwischen  dechan  und 
capitel  zu  s.  Paul  an  einem  und  dann  Heinrich,  Gerharden  und 
Emmerichen  gebrüdcrn,  weiland  Gerbart  kflmmerers  von  Worms 
söhnen,  Zwiespalt  des  sehende  halben  sum  Sand  sich  erhoben, 
haben  beide  partelen  den  spsn  dem  magister  Conrad  scholastieo 
majoris  eoclesiie  und  Godefrido  milHI  diclo  de  Moro  heimgeslellL 
haben  hi-ldi'  drni  btifl  /ii  s.  Paul  den  zehend  erkannt;  dessen 
sind  zeu^ren  gewesen  Gerbodo  de  Moro ,  Johannes  de  Wallen- 
heim  milites,  Goxso  de  Moro  nnd  Anshelmus  in  vico  s.  Peiri 
cives  Vormacienses. 

Anno  1251  den  7  aprflis  hat  Heinrich  bisehof  wa  Speier, 
ein  gt'bomer  graf  von  Leiningen,  die  Wormser  wohl  wiederum 
aus  dem  bann  gelhan  und  in  allen  kirchen  singen  und  mess  hal* 
Icn  laßen,  als  kÖnig  Conrad  vor  die  belagerung  der  Stadt  Würz- 
bnrg  gesogen,  gleich  aber  dasselbig  jähr  den  20  angst  monats  isl 
Ihnen  der  gottesdienst  wieder  enisogen  worden,  vnd  hal  Ger- 
hard enbisehof  an  Mains  ein  wildgraf  sich  an  der  Pfriemen  bei 
Kriechesheim  wider  künig  Conrad  ins  feld  begeben  und  hernach 
auf  Mariae  himmelfahrl  abend  das  sladllein  Pelernsheiin  in  boden 

nnd  grund  abgebrannl.J    hierzwischen  obschon  kaiser  (1793 

• 

Conraden  eine  ^rof^(>  httlf  wider  den  btscbof  von  Speier  nnd  die  tob  StraÜH 
barg  gethan.  uad  hernach  im  angust  als  Kaiser  Conrad  gen  Worms  kommea 
tind  hüir  wider  könig  Wilhelm  au  reUnng  der  itaill  Boppard  b«gehcft|  haiian 
ihm  die  büffw  dea  halben  llieil  iler  Madl  Z. 
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Friedrich  der  sladl  zu  hülf  graf  Etniclien  von  Leiniiigen  verord- 
net hat,  war  doch  von  we^en  der  swieiracht,  so  beide  Richard 
ond  Eberhard  des  bistboins  lialben  balten,  kein  bestindig  regiment 
m  der  Stadt  Womw,  wie  auch  sonst  in  Deutschland  fast  Oberall. 
dann  auf  anrichtong  und  begehren  etlicher  bischof  deutsches 
iands  hcU  der  pabäl  kaiser  Friedrichen  abgesetzt,  wider  ihn  und 
seinen  söhn  erstlich  erwählet  Heinrichen  landgrafen  aus  Thürin- 
gen,  so  ein  bruder  war  Ludwigs,  der  s.  Elisabeth  zum  gemahi 
hat,  welchen  die  pfaffen  hie  and  anderstwo  den  5  pfennig  von 
ihren  beneficien  gaben,  daß  er  könig  Conraden  widerstand  that, 
darvon  der  landgraf  viel  gelds  bracht,  ist  aber  in  dem  ersten 
jalii  für  Ulm,  welche  noch  könig  Conraden  beistand,  mit  einem 
pfeÜ  erscboBcn  worden,  und  nach  ihm  Wilhelm  ein  graf  aus 
Holland  wider  Friedrichen  und  seuien  söhn  Conrad  erwählet 
worden,  in  Worms  aber  wurden  durch  obgenannle  bischof  unter 
den  bürgern  swiespalt  angericht,  denn  also  vermdnlen  sie  beide 
die  Stadt  am  besten  unler  das  joch  zu  bringen,  wie  es  dann 
ihnen  in  diesem  fall  nit  gar  misrathen.  die  plalTheit  und  etliche 
fhmehine  burger  (180}  waren  Richardo  geho»am,  welcher 
freventlicher  weis  verbot  und  inhibierl|  daß  der  rath  nit  gericht 
oder  ralh  halten  sollt,  der  ursach  halben  als  sie  beide  lange  seit 
SU  Rom  um  das  bisthum  gekriegt  und  Richard  obgelegen,  Eber«- 
liarl  aber  noch  nicht  abstehen  wollt,  Ihat  sich  bischof  Hichurd 
mit  ihme  vertragen  auf  L^tare  anno  1252  und  ihm  sein  lebenlang 
jährlich  150  Wormser  pfund  geben,  es  haben  aber  doch 
die  barger  so  Worms  bischof  Richarden  nit  einrollen  wOllen 
hißen,  dieweil  er  könig  Wilhelm  angehangen,  hat  er  vor  Martini 
daß  man  der  sladl  auitcr  nit  besetzen  soll  verboieii  und  in  allen 
kirchcri  aiiNjLrejioMiiiien  zu  den  predigern  inlerdict  gehalten  als 
vermeidet,  ward  also  neben  dem  bann  und  inlerdict  weder  rath 
oder  gericht  gehalten»  bis  beide  bischof  ie  einer  dem  andern 
den  einrilt  abgdanfen  hat  daraus  dann  wie  minniglich  ver- 
sleben kann  ein  elend  wesen  erfolg i  und  diß  geschah  anno 
1252.  man  ließ  auch  keinen  in  die  kirch  gehen,  darin  jnan 
heir?jiich  mess  hielte,  er  wollte  dann  und  schwur  deshalben  ein 
eid,  vom  kaiser  Friedrichen  abzustehen,  dem  pabst  und  bischof 
Richardeo  su  Worms  und  kdnig  Wilhelm  beisländig  und  gehor- 
•sm  sa  sein  und  flir  einen  kfinig  zu  halten. 
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(181)  Die  filraehinsten  der  Stadl,  die  der  pfaflheit  parlei 
waren,  fielen  von  der  burgerscbaft  ab  und  scblogen  sich  zn  der 

iezt  geineldlen  meinung,  daraus  dann  anno  1253  16  januarii 
eine  ^roße  Spaltung  und  nieulerei  unter  den  bürgern  entstanden, 
der  ein  Ihuü  war  der  pfaffen  partei,  der  ander  tbeil  aber  kaiser 
Friedrichs  und  künig  Conrads  parlei.  diese  als  sie  sieb  besor- 
geten,  sie  wikrden  überwunden  und  der  sladt  vertrieben  werden, 
kommen  sie  in  dem  dorn  in  s.  Laurenzen  chor  zusammen,  da 
ermahnet  einer  so  kaiser  Friedrichs  und  köni^  Conrads  parlei 
war  lud  namen  Gerlach  genaiinl  Jud  und  }Bg\  die  andern  als 
widerspännige  und  ungehorsuuie  aus  dem  nain^tler,  vvelchew  die- 
weil  ihr  wenig  waren  sie  nit  konnten  widerstand  Ihun.  aber  nit 
lang  darnach  mehrten  sie  sich  hSufig  und  nahmen  mit  gewall 
niid  macht  also  zo,  daß  ein  söhn  wider  seinen  vater,  der  vster 
wider  seine  kinder  und  ein  brudor  wider  den  andern  w)ir.  lelz- 
iich  wurd  diese  zwie^püll  zu  gullicher  hinlct^ain^r  erg(l)en  achl 
burr  pin  von  dem  i  tih  und  ward  vertragen,  nach  geschehener 
rachtung  schickt  man  hruder  Alberonem  prior  zu  den  predigern 
mit  ralh  der  obersten  prälaten  zu  bischof  Richarden,  daß  der 
bann  und  interdlct  möge  abgestellt  werden,  welches  also  ge- 
schah, dann  auf  purificationis  C^^^^)  Marim  fleng  man  wieder 
an  in  allen  kirchcn  zu  singen  anno  1253.  als  nun  diese  un- 
einigkeil gerichtet  und  geschlichtet  war,  von  weicher  wegen  sich 
bischof  Richard  einzureiten  besorgt,  da  gieng  männiglich  von 
was  partei  er  war  in  die  kirch  und  hallen  des$en  die  pfaffen  kein 
abscheuung.  dann  Innocenlius  der  pabsl  hatte  das  zugeben,  aaf 
daß  bischof  Richard,  der  wider  kaiser  Friedrichen  und  Conraden 
war,  ohn  sorg  in  die  Stadt  reiten  möge,  die  burger  begehrteo 
von  bischof  Richarden,  daü  er  mit  seinen»  eimitl  verzolle,  dann 
viel  waren  Eberharden  seinem  gegentheil  gunslig,  hallen  ihn 
lieb,  und  dieweü  er  vom  stamm  mächtig,  besorgten  sie  sich  auch 
Rlr  seinen  freanden. 

In  dem  anno  1253  den  20  febrnarii  fOgt  sieb  bischof 
Richard,  ohnversehenlich  jedermann  in  der  Stadt  ohnwißend,  gar 
still  und  heimlich  gen  Kirscligurten  mit  seinein  beistand,  drei  tag 
für  s.  Ti  ll  i  .>tug.  als  das  die  burger  verstunden,  erschraken  sie 
und  wurden  bekümmert,  wollten  auch  die  pforl  Tür  ihme  be- 
schließen, dann  die  gemein  hatte  den  ralh  argwdhnig  and  ver- 
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Aehlig.   es  kan  «ich  die  steh  so  fern,  M  der  rath  mÜ  elHchen 

dipftern  bischof  Richards  sich  mit  dem  eid  enfsrhuldigen  muslen. 
l  l/tlKh  doch  wurden  die  burger  durch  die  piaüheil,  prälaton, 
prediger-  (183)  und  iiarfüßer  mönch  iiiil  großer  inih  und  arbeit  . 
dthin  beredl,  d«&  sie  biscliof  Richarden  denselben  tag  nil  als 
ein  bisebof«  sondern  als  ein  schlecbten  denk  und  pfaffen  in 
die  Stadt  kommen  sollen  laßen,  dann  wo  das  nit  goschehen,  so 
war  gewis,  diiA  man  abermril!»  bann  uihi  inbTdict  Iii  n  lialJ. 
zu  dem  verfolgt  auch  graf  Emich  von  Leiuingcn  mit  allen,  die  er 
vrroMsiit,  bischof  Richarden  nnd  unterstund  ihn  su  fangen,  da 
besorgten  die  burger,  wo  dem  hiscbof  etwas  leids  bei  ihnen 
widerfahren  sollt,  es  möcht  ihnen  an  großen  nachreden  und 
ohnglimpf  gereichen,  also  und  mit  dieser  condilion  kam  bischof 
Richard  in  die  studl  \\  tirmi  in  des  cuslors  lians,  so  einer  von 
Bihelstehi,  und  nit  in  den  saai.  den  andern  tag  morgend  mit 
sonder  anstellung  etlicher  des  raths  nnd  anderer  der  reichsten 
und  Tornebmsleli  burger  ward  es  dasu  bracht,  daß  der  bischof 
sa  8.  Andrespfort  hinanskam  und  au  s.  Martinspfort  mit  viel 
rculern  wieder  in  die  stadt  einritf.  den  andern  taof  snn<y  man 
im  münster  xwe!»^^  und  hielt  er  hui  mit  seinen  pfaüen  und  bür- 
gern, so  ihme  anhttngig,  desgleichen  war  vor  niemals  gehört 
worden,  als  n«n  der  bischof  auf  cathedra  Petri  anno  1253 
einkommen  war,  doch  nk^hts  desto  weniger  so  sangen  und  hielten 
die  pfafTen  nit  andersl  mess,  dann,  auf  ein  verdingnis,  als  auf  elf» 
zeit  und  gnad  und  olnvuhl  auch  die  burger  hallen  den  liisciiof 
einreilea  laikn,  wollten  sie  doeh  soinen  willen  durchaus  nit 
iheüen. 

(184)  Kttnig  Wilhelm  schickt  gen  Worms  einen  harren 
Yon  Eppenstein  und  einen  von  Rüdesheim,  daß  sie  sich  «u  ihm 

hielten,  aber  ihnie  ward  kein  anUvorl  dnuif.  daruiu  wolU  mau 
die  Stadt  wieder  in  bann  Ihun,  iedoch  erlangt  herr  Waller  abt 
n  firbacb  ferner  zeit  bis  auf  assumptionis  Mari»,  und  au  aus- 
gang  iez  gemddter  seit  als  die  bnrger  zu  Worms  eines  theils 
TOn  kniger  Friedrichen  nnd  könig  Conraden  nit  abstehen  wollten, 
wie  hart  und  dickernial  sie  darum  von  dem  bischof  ersooht  und 
ermahnet  worden,  da  verküudt  bischof  Richard  die  hurper  wie- 
der in  den  bann,  d^s  geschah  sonntag  nach,  assumptionis  Mariae. 
■nd  nr  fordert  alle  die ,  «o  kdnig  Wilhelmen  und  seiner  partei 
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waren,  in  seinen  hof  und  nennet  sie  goüsfürchtigo  und  l)egehrt 
von  ihnen  httif  und  ralh,  wie  der  heiligen  kirchen  zu  helfen 
wäre,  slirkt,  ernahnel  sie  mit  allerhand  werten,  wie  er  das  um 
allereaßesten  und  beweglichsten  reden  konnl,  darso  die  ieit 
gemeldle  einmütbiglich  sprachen  nnd  aniworlelen,  sie  wollen  allea 
ihrts  Vermögens  ohnangesehen  ihres  leibü  und  guts  dem  biscbof 
und  der  kirchen  beisländig  sein. 

Als  diß  der  bischof  vernahm,  ward  er  sehr  froh,  daß  er 
sich  an  sie  gehenkt  und  sie  an  aich  gesogen  hätte,  ihm  eine 
partei  (185}  gemacht  nnd  die  bnrger  getrennet.  flugs  drauf  nnf 
des  heiligen  krenxes  lags  im  herbst  auf  einen  sonnlag  erfordert 
er  alles  volk  der  ganzen  sladt  auf  den  platz  vor  seineai 
hof  und  s»'Ul  sich  mit  soiiion  prälaten  iinii  pfiilVtieil  auf  die 
Saalsteg,  Ihat  seine  red  und  predigt  und  verkündiget  alle  die 
kaiser  Friedrichen  nnd  kdnig  Conraden  anhiengen  öfTetitlich  in 
bann,  als  die  nit  gottesforcht  hüllen  nnd  der  chrisltichen  kirchen 
widersetz  ig  wiren.  das  geschah  ut  snpra  anno  1253  die  (fno 
supra. 

Bald  hernach  als  der  bischof  die  buiger  von  eitiaudLi  ge- 
trennet und  rollen  gemach!  hatte,  llial  er  den  bauii  in  der  sladt 
wieder  ab,  auf  da^  aber  die  Parteilichkeit  nit  zergieng,  sondern 
ie  langer  ie  strenger  würde,  damit  ihm  sein  will  geschehe,  so 
prdnet  er,  dafi  die,  so  kaiser  Friedrichen  und  kdnig  Conraden 
anhiengen,  die  ohngotlesftlrchligen  genannt,  von  allen  christlichen 
sacramenten  gänzlich  ausgeschlossen,  sprach  auch  selbst  auf  ob- 
genannten  lag  dieses  urlheil  wider  die  kaiserischen,  so  er  ohn- 
goltsförcbtigen  nennt,  offenliich  vor  aller  pfaffheit  und  gemeinem 
voUl 

1.  Nämlich  da  ein  pfaff  mess  anfieng,  sollt  er  sich  umkehren, 
gegen  allen  umstehenden  und  öffentlich  verbannen^  ancb  Im  iNinn 

am  höchsten  beschweren  alle  die  kaiser  Friedrichen  und  könig 
Conrad)  n  anhiengen  oder  beistandig  wären,  darzu  auch  all  ihr  ge- 
sind, gebot  auch  hartigiich  und  fest,  daß  sie  alle^die,  (186}  so 
der  parle!  wflren  oder  zugegen  stunden ,  angeben  und  nit  ver- 
schwiegen, desgleichen  wann  der  plaff  das  oflterlorium  ge- 
sprochen hatte ,  geschah  abermals  also ,  welcher  von  der  obge- 
meldten  partei  zugc^ren  wäre  oder  deren  gesind,  der  soll  bei 
dem  christlichen  glauben  und  dem  leicbnam  und  blut  unseres 
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hcrm  Jesu  Chrislf,  den  oder  die  leiit  melden  und  angeben,  iwich 
aus  der  ktrchen  werfen,  wureii  also  viel  von  der  kirch  vertrieben. 

2.  Der  bischof  verbot  auch,  daß  von  keinem  pHester  das 
Mnmeiil  te'  migen  bius  der  ongehorsanieii  wie  sie  der  bischof 
Monel  einem  menschen  gereicht  wBrde,  obschon  der  kranlc  nit 
ungehorsam  gevfesen  war,  sondern  man  hat  den  kranken  in 
eines  gehorsamen  baus  tragen  mül^en,  bat  er  änderst  providiert 
wollen  werden. 

3.  Ja  so  einer  kaiser  Friedrich  oder  kdnig  Conrads  parlei 
kmk  wire  nnd  in  seinem  lager  nach  ordnang  der  kirchen  ver- 
sehn sein  woUl,  gab  man  ihm  etwan  das  sacramenl,  doch  ward 
ibmc  extreiiia  unctio  das  heilige  Ol  (wie  es  lia  zumal  in  der 
päbstischen  kirchen  genaiuUj  abgeschlage  n  und  versagt,  darauf 
dann  so  einer  starb,  so  ließ  man  ibme  die  todlenbahri  kerzon, 
mchfaB,  krem  und  andere  ceremonien,  welche  der  seil  fdr 
groft  heiNgthom  gehalten  (187}  worden,  nit  folgen,  ward  auch 
nit  auf  den  kirchbof  begraben,  man  lentet  ihme  auch  nicht. 

4.  Desgleichen  war  auch  allen  des  bischofs  partei,  welche 
er  die  gottsiUrcbtige  nennet,  verboten,  daß  keiner  zu  der  andern 
partei  in  ihrer  krankbeit  noch  sonst  auch  geben  soH 

5.  Ober  das  ünd  lu  dem-  allem  so  ward  denen ,  so  kMg 
Conrads  partei  waren  und  nit  des  bischofs,  alle  recht  nnd  rechl- 
ferligung  an  welilirheu  und  geistliclien  rechten  versagt,  hIso  daß 
ganz  kein  urtlicMl  oder  recht,  die  wider  sie  gesprochen  würden, 
hatten  kraft,  es  ward  auch  keiner  vor  gottesfiirchtig  geachl  oder  zu- 
gebAcn,  es  geschehe  dann  mit  genügsamer  bQrgschaA  und  sicher- 
heily  so  viel  als  sem  person  erfordert,  also  ds£  er  der  ktrchen, 
den  bischof,  kdnig  Wilhelmen  mit  werten  und  Werften  in  alle 
wege  und  in  allem  verwilliget  gehorsamen  und  anzuhangen,  da 
diß  erkannten,  die  kaiser  Friedrichs  und  kanig  Conrads  und 
nit  des  bischofs  partei  waren  und  merkten  wohl,  daB  sie  hin- 
fort nit^  widerstehen  möchten ,  da  Ihat  sich  ie  einer  nach  dem 
andmi  ab  gezwungen  und  gedrungen  in  der  andern  partei 
und  ellich  der  fürnehmen  stunden  gar  willig  ab.  also  waren 
die  burger  in  4  woctun  alle  zu  des  bischoCs  parlei  gedrungen, 
anno  1253  im  octobri. 

(188)  fiienwischen  und  in  diesem  Zwietracht  ward  nach  inhal- 
long  der  erAen  mchtnag  keinTalh  gehalten  oder  auch  über  den 
aoai.  7 
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freveln  gericht,  darvon  große  übel  ohqgettraft  waren  blidieii. 
derbalben  «eitlen  ihnen  die  Inirger  vor  nnd  woUlen  auch  aul 
aller  tnachl,  werten  und  werken,  dall  biscbof  Riebard  die  40  rathi • 

hiTt  en  nach  altem  herkommen  und  als  die  sladt  von  römischen 
kajsern  und  Königen  gcfreiel  ist,  wieder  nufkommen  ließ,  und 
dieweil  der  biscbof  sich  des«  widert,  wollten  die  burger  auch 
ihme  nit  gehonam  sein,  dantm  drohel  er  iiinen,  sie  abennalj 
in  bann  au  tiiun,  aber  nll  dealo  minder  wollten  aie  von  ihrem 
rtirnehmen  nit  abstehen,  sondern  die  40  ratbsherm  wieder  iiaben, 
wie  es  vormals  unerdenkliche  jähr  gebräuchlich  gewesen,  darauf 
endlich  der  bischof  antwortet,  wo  es  etwas  anders  wäre,  wollte 
^r  das  gern  Men  gesoheben,  aber  diß  wäre  nit  in  seiner  macht 
altelii,  dann  es  wäre  alao  von  gemeiner  pfafbeit  und  prilaten 
versehen  und  besorget;  wo  er  diß  geschehen  lieft,  so  würden 
sie  ihn  des  bisthuras  entsetzen,  also  von  anfang  des  bischofs 
inritt  wJid  kein  rath  in  der  Stadl  Sachen  gehalten,  noch  einig 
Übel  wie  viel  und  groi>  das  in  der  stadi  geschah  gestraA  oder 
darauf  gerichtet,  in  summa  es  war  ganx  kein  regimenl  nnd 
war  niemand  sicher.  (189)  das  möchten  die  bnrger  die  ling  nit 
leiden,  denn  hierdorch  giengen  große  sehend  und  lasier  tigiich 
im  schwang,  und  erhub  sich  taglich  ie  länger  ie  mehr  viel  großer 
jammer  und  noth  in  der  Stadl  Worms,  das  merkt  der  bischof 
nnd  gedacht  wohl,  daß  mit  der  seit  die  bnrger  von  ihrem  f^- 
nehmen  der  40  vtthsberren  abstehen  müßen  oder  des  regimenta 
entbehren,  weldies  sie  nit  bald  wOrden  gedulden«  derobalbeii 
auf  daß  die  Stadt  nicht  so  ganz  in  weseii  und  ehren  verdürbe, 
auch  nit  wieder  in  den  bann  käme,  ist  etwas  nachläßiger  von 
der  burger  seilen  gehandelt  worden,  und  hat  der  bischof  nacb 
mancher  hand  practica  nacb  Inhalt  der  ersten  racbtung  nemi 
bfirger  erwihlt,  welche  mit  namen  also  gebeifien  haben,  qoorum 
nomine  in  anHquo  chronico  haec  sont: 

1.  Conradus  Dierolf. 

2.  Henricus  Richeri. 

3.  Wemerus  retro  Monetam  (binler  der  Milns}. 
4  Henriens  Clppura.  > 

5.  Conradus  de  arbore  Rosamm  (RoahaHm). 

6.  Edelwinus  Dives  (Reich). 

7.  £berhardus  in  vico  Lmm  (in  der  WoUgaßen3* 
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8.  üenricos  UoUmtifid. 

9.  Henrieiit  Eafus  (Rot). 

Itti  nowtm  sex  »iNlet  elegmnl  bis  iionmibiit: 
(190)  i.  OtvideiD  retro  Coqamam  (hinler  4er  Gariittelieii). 

2.  Jacobum  dictum  de  Lapide  (vom  Stein}. 

3.  Wolfraitnim  de  Pfeddersheim. 

4.  Wemherum  de  Durnckeim. 

5.  Godfridaai  de  More  (vom  M«qIImiiiii}. 

6.  CSodfridsm  de  SBiBen. 

Dfeweil  eher  mm  von  der  ersten  racblnng  an  bis  auf  die 
zeit  fast  in  die  20  jähr  nie  kein  recht  regimcnt,  Ordnung  oder 
wesen  gewesen  war,  darzu  große  ohnsätrliche  brand  der  Stadt 
ergangen,  dardurch  großer  schaden,  krieg  und  drangnis  wie 
TermeMet  die  inwohner  erlitten  haben,  kamen  viel  von  der  ritter- 
MdMifl  nnd  nahrhaft igslen  bvrgem  ans  der  atadt  tind  waren  v?d 
armer  verdorbener  leut  noch  darinnen,  die  hatten  kern  straf,  kein 
regiiiienl  und  nichU  dann  lauler  fat  liones  und  parleiJiChki  il,  das 
atles  von  der  atadt  fekid  derhalben  zugericht  ward,  auf  daß  sie 
ioMlir  veramlen  und  verdorben,  und  dardurch  also  Jang  im 
regiment  verhindert  nnd  versperrt  bKeben,  bis  ihnen  ihr  wjU  ge-> 
eehehe,  weidies  anefa  ietsKch  so  wegen  bracht  worden,  nnd  ordnet 
und  setzet  der  bischof  den  rath  nach  inhalt  und  vermög  «Icr 
ersten  rachtung.  dann  wo  die  burger  nit  darin  gewilligt  halten, 
wiren  sie  ans  Verhinderung  (191}  der  bischof  zu  keinem  regiment 
■imaicr  konnnen  nnd  ietiücb  gar  verdorben,  dann  kalser  Conrad 
der  seit  in  kMgreidi  dkSikm  nnd  Apalien  war  nnd  nahm  sein 
vMerlich  reich  ein,  in  welchem  auch  ihm  von  Manfrede  vergeben 
worden,  wie  anderstwo  weitläufig  in  histonis  davon  geschrieben 
wird,  darzu  ist  diese  zeit  (wie  dann  gemeuuglicb,  als  alle  aiie 
and  nene  historien  liiärlioh  leugen,  anfrahr,  honger  und  grausam 
starben  in  Rindern  und  stidten  gern  bei  einander}  also  große 
tbeoenittg  gewesen,  als  sie  ie  gesehen-  oder  gehdrt  worden, 
doch  hat  zu  Worms  ein  ehrbar  rath  ein  slalut  gemacht,  daß  nio- 
iBand  in  der  sladl  dus  kum  Iheurer  verknufen  noch  kaufen  dürfen, 
dun  das  malter  um  5  sch.  d.,  da  es  außer  der  Stadt  sonsten 
Ist  flm  ptad  bener  gölten,  bischof  Richard  moste  sich  erhalten 
k  der  slädi  Worms  allein  der  renten,  die  ihme  darin  geworden 
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mdchten,  dann  Eberhard,  der  wider  .ihn  gewihlet  war,  nahm  mil 
littlf  derer  ron  Leiningen  alles  ein,  das  auf  dem  land  des  stifls  war. 

Der  bischof  begehrel  wohl  dickermal  hü!f  an  die  burger, 
aber  er  halte  es  nit  um  sie  verschuldet,  und  wuillen  ilime  auch 
nichts  helfen  oder  sich  in  llremde  händel  schlagen,  also  ver- 
mocht der  bischof  auch  nit  die  Ittng  zu  Worms  eu  bleiben,  die- 
weil  er  sich  aber  noch  seines  widertheils  besorget,  kam  er 
anno  1254  3  februaiii  fieiinlich  aus  der  sladl  zu  seinen  freunden, 
mit  (192)  deren  hülf  zog  er  lun  miUfaslen  wohl  gerüst  und  ver- 
brannt alsbald  den  vorhof  zum  Stein  und  trieb  das  vieb  zu 
Ladenberg  hinweg,  und  demnach  kdnig  WilhebUt  welchen  etliche 
bischol  deutsches  lands  wider  kaiser  Friedrichen  und  könig  Con- 
raden  bei  zeit  beider  leben  zu  einem  könig  erfordert  hatten, 
im  Niederland  wider  etlich  herrn  krieg  führet,  auch  ihm  in  diesen 
landen  hochermeldle  herrn  mit  ihrem  atibang  nämlich  der  für- 
nehmsten  sUidt,  nit  weichen  wollten,  waren  aus  dieaer  ttnawig- 
keit  der  könig  (welcher  am  ersten  der  pabst,  der  kaiser  Fried- 
richen und  seinem  ganzen  gescblecht  Ton  wegen  seines  tapfem 
geniülhs,  damit  er  des  pabsls  praciit  zu  demullii^en  unterstand, 
füind  war  und  ihn  deshalben  oft  excommuniciert  und  des  kaiaer- 
Ibums  enti^etzt,  auch  nit  ruhe  gehabt,  bis  er  dasselb  edel  blut  als 
ein  blutdürstiger  band  gar  ufgelackt,  darnach  aber  die  bischof 
am  Rhein,  welche  gern  das  merum  imperium  in  städten  gehabt, 
ursach  waren}  ohnsägliche  krieg ,  noth ,  hrand ,  jammer  und 
allerlei  unglUck  gar  nahe  iti  aileti  sladten  Deulschlands  entstanden, 
darzu  bann  und  inlerdict  in  vielen  Städten,  so  von  kaiser  Fried- 
richs gebmt  nit  abstehen  wollten,  weiches  der  anfang  alles  Jam- 
mers, und  dadiirch  viel  stftdt  am  Rheni  in  gro6  verderben  kommen 
sind.  1 

(193)  Hierum  und  der  ursach  halben  haben  sich  anno  1254, 
febr.  1254  als  Kaiser  Friedrich  und  sein  söhn  konig  Conrad  .schon 
im  jähr  1254  12  caL  junti  mit  tod  verfahren,  im  februario  zu 
ewiger  Vereinigung  lusanmen  verbunden  die  von  Worms  und 
die  Stadt  Mains,  die  dann  hievor  lange  seit  In  nerUicher  irraog 
gegen  einander  gestanden  waren,  und  dlA  darum,  damit  sie  sidi 
wider  vieler  freventlicher  muihwiüiger  leut  anlauf  bei»chUlzen  und 
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beschinnen  mftchlen,  [wie  denn  desselbig^en  Vertrags  noch  alle 
ktemische  copeien  vorhanden  also  Ijiulrnd.  * 

(194)  Als  die  von  Worms  und  Mainz  in  beraihsch lagung 
imd  bandlimg  stunden,  wie  sie  sich  mit  einander  Yereiniglen  and 
▼etlrihuiten,  sind  bierswiscben  denen  von  Oppenheim  wie  denn 
■iieil  leng  soror  ihre  gotlesdiensl  verstrici[t  gewesen,  demnach 
sie  aber  vernahmen,  was  uuii  und  fruchtharkeit  aus  aufircriclilem 
frieden  (195)  und  verbündnus  herflit^ße,  haben  sie  in  deren 
Ton  Worms  Ttnd  Mainz  verbündnus  auch  beilig  liegehrt.  nach 
dem  aber  GeriMrd  bisebof  so  Mains  ihren  goltesdienst  freitag 
▼er  dem  palmtag  anno  1254  wieder  einen  freien  gang  doch 
■rit  einem  gedinp  ^etaften,  sind  sie  hernach  von  den  vorgenannten 
zwoen  Stadien  folgender  weis  in  ihren  bund  auf  und  angenouimen 
wordenj.  ^ 

(I973  Desmals  aber*  slonds  in  Deolschland  and  fttmebmlicb 
an  Rbein  also,  daß  wer  der  slfirlcst  war,  der  schob  den  andern  in 
saefc,  wie  er  könnt  ond  mOcbt    die  rettter  ond  edeltent  nShreten 

sich  aus  dem  Stegreif,  mordeten  wen  sie  konnten,  verlegten  und 
ver^perten  die  päss  und  siraßen  und  stellten  denen,  so  ihres 
gewerbs  halben  ül>iT  land  ziehen  musten,  wunderbarlich  nach, 
darneben  hatten  etliche  berrscbalten  neae  zdll  am  Rhein  aufge- 
rieht,  anch  war  das  arm  volk  mit  ttbermißfgen  unbilligen 
scbatsangen  (198)  hoch  beladen,  beschwert  ond  bedrängt,  der- 
halben  weil  sie  sonst  keiner  hülf  oder  trösten  gewärtig,  verbanden 
sich  nach  deren  von  Worms,  Mainz  und  Oppenheim  exempel  fast  in 
die  60  städt  am  Ahein  gelegen,  daß  ie  eine  der  andern  in  nölhen 
beistand  tboen  sidite,  als  Wesel,  Neos,  Ach,  COln,  Bonn,  Bop- 
pard, Welslar,  Speier,  Straßburg,  Basel,  Schlettstatt,  Zttrch,  Prei- 
burg,  Breisach,  Weißenburg,  Neustatt,  Wimpfen,  Heidelberg, 
Lützelbercr,  Frrinklurt,  Friedberg,  Seligenstadt,  Bingen,  I.  inlers- 
bwg,  Mühlhausen,  Gelhausen,  zu  dieser  städt  bund  schlug 
sieh  p£ilxgraf  Lodwig,  welches  Schwester  mit  namen  Elisabeths 
kfo^  Conrad  som  gemahl  gehabt,  stellt  seine  kriegsrttstung  neben 
sie,  die  tbete»  dann  zusammen  und  stellten  alle  aOll  ab,  so  auf 
dem  Rhein  bei  den  slädlea  aufgehoben  wurden,  wiewohl  sie  von 

• 

1  Böhmer,  eod.  Mcaaofr.  i*  100.  9  Bbead.  i.  101.  3  deaa  dainmil 


Digitized  by  Google 


102 


wegen  der  krieg  viel  schuldig,  rißen  die  raubschlößer  ein, 
schleiften  sie,  verlrieben  die  mörder  und  slraßenräuber  xnm  kmd 
bmaos.  als  dift  ihnan  glttckitch  nüber  gieng,  scbicklea  sie  so 
den  benachbarlen  fürsten  und  hem,  nimlieli  Celhardea,  Cm- 
raden,  Arnoifen,  erzbischofen  zu  Mainz,  Cöln  und  Trier,  Richarden, 
Heinrichen,  Berlholden,  Jacoben,  bischofen  zu  Worbis,  Slral>l)urp, 
Basel  und  MeU,  desgleiclien  an  Conraden,  Emichen  wildgrafen, 
Dieiherichen  von  GalzeneInb.ogen ,  Friedrich  lu  Leiningen »  Berl- 
holden zu  Ziegeubain,  Boppen  su  Tbttrlngen,  Ulricheii.  von  Pfirt 
(199)  Gerlachen  von  Limburg  und  alle  slidl,  dal^  sie  ancb  des- 
gleichen abstelleten.  wiewohl  äic  aber  erstlich  des  ungern  Ibaten, 
iedoch  folgeten  sie  den  andern,  kamen  gen  Mainz  zusammen 
und  schwuren  den  zehnjährigen  frieden  susamnieB.  ward  also 
durch  deren  von  Worms  löblich  exempel  und  großen  hosten 
(dann  ihnen  das  erst  jähr  ttber  die  tausend  mark  auf  soldner 
und  reuler  zu  bestellen  gelaufen)  wiederum  fried  und  ehrbarkeit 
ziemlicher  niLirnri  gepflanzt.    Actum  anno  1254  auf  Mart/rct^B. 

[Constilit  generalis  pax  Worm.  primo  anno  lam  in  expen- 
sis  quam  soidarüs  conquirendis  plus  quam  miile  marcas.  Judmt  vero 
dederunt  ad  suhsidlum  pacis  generalis  200  pfund  hall.,  cum  qaibus 
soldarli  sunt  appreeiatl  Vtde  ehron.  fd.  39.  und  als  sidi  der 
zeit  diesem  gemeinem  landfrieden  nieuiaad  liefiiL^MT  widersetzt, 
denn  herr  Wernher  von  Bolanden,  ist  ein  schloß,  das  er  zu 
Ingelheim  gebaut  und  daraus  er  großen  üchaden  vielen  gethan 
hat,  von  denen  von  Mains  belagert  und  mit  hlUf  auderer  bundn- 
stidlen  den  10  septembris  erobert  uud  geschleift  worden,  welches 
herrn  Wemhers  freundschaft  heftig  verdroßen,  derohalhen  sio 
sich  bei  Odernheim  versammlet  und  in  die  städt  fallen  wöllen. 
als  sich  aber  die  städt  gewaltiglicb  zur  gegen  wehr  stellten,  legten 
sich  der  biscbof  von  Mainz,  der  wildgraf  und  andere  herrn 
mehr  daswischeu  und  machten  zwischen  den  parteien  bis  auf 
Michaelis  einen  anstand,  doch  daß  graf  Bberhard  von  Bbmteln» 
Wernher  von  Bolanden,  Philps  von  Hohenfels,  der  herr  von 
Eppcnslein,  der  herr  (200)  von  Falkeiii>t(  in  ihr  ungelt  und  zoll 
zu  waßer  und  zu  land  gar  abstellen  und  fallen  ließen. 

£odem  anno  et  mense  sind  die  von  Worms  mit  ihren  guten 
freunden,  den  bürgern  von  Mainz  und  Oppenheim  Uber  die  herrn 
Tou  Sifiblbery  aas^ezo^en,  ihnen  Ihr  dorf  Scbrieabelm  varkroniil 
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nd  fie  inagert  4« eitel  abgebauen ,  dann  sie  vor  denen  von 
Wons  tM  leide  getbtn.  iai  folgends  dareh  schenk  Conrad 
fta  Erbach  und  ndeie  herren,  Fhilpa  Ton  Hohenfels,  Hermann 

\üii  Rietberg,  truchseß  von  Alzei  und  andere  herrea  glinzUch 
mtragea  worden.] 

Als  1«  kdnig  Conrad  gestorben  und  sich  Wilhelm  zu  re- 
giere» antersog  und  von  dem  mehrertheil  ftir  ein  kaiser 
iBfcnmma  ward ,  hat  auch  lelslich  die  atadt  Worms  ihn  nir 
ihren  hcrren  aufgenommen  nnd  gehalten,  haben  auch  sn  best*- 
liguog  des  landfrieds  zu  ihm  sfeschitkl  VVnlframum  und  Conradam 
Dierolfi  in  Holland,  auf  welche  legalion  der  siadt  gangen  150  mark 
kiMaiacfa  snno  1254  mense  seplembri. 

Hiemaoh  ist  er  Im  jähr  1255  im  febraario  feria  5  post 
purificationis  Marl«  gen  Worms  kommen  mid  von  den  bürgern 
die  huldigung  empfangen,  sind  auch  viel  von  filrslen  nnd  herm  * 
^yfmi  zvL  ihm  kommen  und  der  slädl  aufgerichlen  landfrieden 
geschworen.'  könig  Wilhelm  hat  auch  daselbst  den  5  februprii 
mf  dem  saal  «ffentllch  vor  aUermennigUch  (^01)  geordnet,  daß 
hinfort  von  den  sdilffbrftchigen  kein  gmndruhr  mehr  gefordert, 
BCMJh  fenoramen  werden  soll. 

Anno  1255  den  24  seplemhris  sind  zween  rathsherren  von 
Worms,  ttümlicb  Wolfram  von  Peltersheim  ein  riller  und  Heinrich 
Bieheri,  als  sie  auf  einen  sUiditag  gen  Slraßburg  geschickt 
waren,  so  Bmtü  nnterwegen  dorch  graf  Emich  von  Leiningen 
lieber,  etlichen  deren  von  Mains  geschickicn  gefangen  und  auf 
das  schloff  Land  eck  geführet  worden,   sind  doch  hernach  am 
sehenden  tag  ohn  entgeltun^^  wieder  ledig  worden,  und  hat  sich 
der  von  LeiningeQ  mit  den  bundstädten  hierüber  verlragen  müßen. 
[es  hat  auch  hochgemeldter  kdnig  Wilhelm,  als  er  freitag  vor 
Martini  crmeldts  jahrs  hie  sn  land  ankommen,  aUen  städlen  gen 
Oppenheim  ein  lag  angesetzt  und  hat  ihnen  ein  königlich  pnvi- 
Jegium  folgends  Inhalts  hierüber  geben.  ' 

(204)  Es  hat  auch  hochgedachler  könig  Wilhelm  um  diese 
seil  mil  verwflligung  der  fÄrsten,  die  pfalburger  hin  und  wieder 
in  sllen  südtM  abgesteUt,  also  daft  sie  hinfort  an  keinem  ort 
mehr  platz  haben  sollen,  es  shid  aber  pfslburger  gensnnt  worden 
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die  Lurger,  welche  nil  an  dem  ort  gewolint  haben.]  könig 
Wilhelm  und  sein  gemahl  Elisabetha  vom  haus  Sacbaen  waren 
dickermal  zu  Worms,  welche  als  sie  auf  ein  seil  gen  Trifels  anf 
ibr  scbloB  nil  weil  von  Landau  reiten  wolll,  ward  sie  samt 
einem  grafen  von  Waldeck  von  einem  genannt  Hermann  von 
Rielberg  gefan^ren,  und  als  er  sie  aller  ihrer  kleinod  beraubt, 
hat  er  sie  rrrfinalich  gen  Rietberg  geruhrl,  anno  1255  im 
decembri,  wurden  aber  bald  wieder  ledig,  und  sind  die  bwger 
von  Worms  woblgerttsl  bsld  darauf  ausgezogen  und  suvor  pUc* 
grafen  Ludwigen  und  andere  bundsverwandten  auszuziehen  er- 
fordert In  willens,  Hermann  von  Rielberg,  um  daß  er  den  land- 
frieden  gebrochen,  in  dem  er  die  römische  kdnigin,  als  sie  auf 
ihr  schloß  Trifels  wie  vermeldt  ziehen  wollen,  auf  freier  Strafien 
bei  Edensbeim  gefangen  und  auf  sein  sohloß  Rielbei^  gefllhrel, 
«taim  <n  ttberaiehen  und  (205)  au  strafen,  und  sind  die 
^.xpciu.  erste  nscbl  su  Mutterstatt  gelegen,  daselbst  sind  wohl- 
■•^  *»  zu  ihnen  kommen  pfalzgraf  Ludwig  churfürsl^ 

grA  Friedrich  von  Leiningen,  die  raugrafen,  herr  Pbilpa 
von  Hidienfris,  hcrr  Pbilps  von  Falkensletn,  berr  Wernber  von  Bo- 
landen, die  sind  sammelbaft  vor  das  schloß  Rielberg  gertiekl, 
und  als  die  von  Mains,  Oppenheim  und  andern  sUidten  zu  ihnen 
kommen,  und  Hermann  von  Rielberg  solches  gesehen,  hat  er 
sein  leib,  hab  und  guter  den  bundsverwimdten  ergeben  und  den 
4  decembris  gen  Worms  gezogen,  darin  bis  auf  ein  vö%en 
abtrag  seiner  Übertretung  geschworen  [das  schloß  Rietbeig  bei 
Landau  ober  Weyher  am  gebirg  gelegen  isl  hernach  leraldrel 
worden]. 

b  dem  versammlet  könig  Wilhelm  ein  heer  in  Niederland, 
die  Friesen  zu  zwingen,  welchem  die  burger  von  Worms  ein 
große  hüir  mit  kriegsschiifung  und  scbtttsen  geliehen,  aber  er 
ward  von  ihnen  erschlagen  im  januario  anno  1256. 

[Anno  1256  isl  graf  Diether  von  Calsenelnbogen  an  denen 
von  Mainz  friedbrOchig  worden,  derowegen  die  bundstädl  ihm 
sein  schloß  Rheinfels  am  Rhein  auf  allerheilgen  nbend  belagert, 
und  kost  dieser  2u<r  dip  von  Worms  200Ü  mark.J  bald  hierauf  ■ 
ward  von  den  ständen  des  reichs  xu  wählung  eines  kaisers  oder 
kunigs  ein  tag  gen  Marburg  angesetzt  nun  hal  der  herzog  von 
Braunschweig  den  bischof  von  Mains  (206)  im  gefangnis,  dvum 
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«id  meh  won  w«geii  der  imbeqncnKdiiiell  der  sitdl  Mirbu  r^r 

hat  diese  tagsatzung  kein  fortgang,  dann  Cüin  und  Trier  wollten 
tut  erscheinen. 

Lelslich  aber  anno  1257  wurd  im  fcbruario  ein  tag^  gen 
Frankforl  aosgeschrieben.  tllda  ab  sich  die  IHralen  TerüiiniUt 
«id  in  Aer  wähl  getrennel  und  gespalten,  haben  sie  zween  er- 
wählet, dann  der  erzbischof  von  Mainz,  welchem  Richardus 
Anglus  HOOO  mark  7u  seiner  crlcdigung  geben  hat.  nuf  «hifi  er 
ihm  seine  stimm  in  der  wähl  gebe,  desgleichen  der  von  Cöln, 
pÜRligTaf  Ludwig  sanml  seinem  sehn  Heinrichen,  bersogen  in 
Baiem»  erwIliileD  Richardam  in  Bngelland  in  Cornnbi»  grnfon, 
so  ein  söhn  war  könig  Johannen  ans  Bngelhind  und  ein  bruder 
Henrici  III  Königs  in  Enffellanri,  von  e  llii lien  hisforicis  Cor  leonis 
genannt,  die  andern,  als  erzbischof  Arnolpfi  \on  Trier.  Adülpli 
herzog  zu  Sachsen,  Johann  markgraf  zu  Brandenburg,  hischof 
ra  Speier )  so  einer  Ton  Leinhigen  und  von  Otlocaro  ktfnig  in 
Befaeim  deehalbon  brief  hatte,  erwihlten  Alphonsnm,  kdnig  m 
Hispanien  und  Castflien,  welcher  auch  Petrum  Garsiam  Marrochi* 
(Ja  DU  III  ar(  liifiiaconum  bei  der  erwiüihinor  hatte,  zu  dieses  Alpijonsi 
wahlung  that  gute  beförderung  graf  Adolph  von  Waldeck.  Alphon- 
»US,  als  ihn  seine  freund  beredet,  Yerwilliget  in  die  wähl  (207) 
imd  will  das  reksb  mit  dem  schwert  erhalten,  dann  Uber  obgo- 
Mmite  fifrsien  hatte  er  Im  beistehen  den  könig  aus  Frankreieii 
und  Navarra,  den  herzoor  aus  Brabant,  ein  gröfin  aus  Flandern, 
item  die  sladt  Worms  und  Speier,  ehe  sie  Richard  unter  sich 
bezwang,  aber  Richardus,  welcher  von  geld  mächtig,  bestach 
Stile  fürsten,  daß  wie  er  das  imperium  mit  geld  erkanü,  also 
Meh  mü  gelt  erhielt  •  derhalben  auf  ascensfonis  dommi  word 
er  von  den  Arsten  ans  Engelland  gen  Ach  beleitet  nnd  da  in 
beisein  der  bischof  3Iainz,  Cöln,  Lüttich'und  Utrecht  gekrönet 
und  ge^alhet.  der  zeit  iiat  bei  ihm  die  königlichen  regaiia  Philips 
von  Falkenstein,  dem  sie  Wilhelm  vertrauet  hatte,  der  gab  sie 
RtehardeD,  nis  er  ihme  4  mark  verehret  hat  dadurch  er  viel 
ibermtttb^er  worden  und  fast  alle  stidt  am  Rhefai,  demnach  er 
den  frieden  so  sie  unter  Wilhelmen  mit  einander  gemacht  ser- 
störel,  unter  sich  gebracht,  dem  bischor  von  Trier,  als  er  ihn 
in  der  güte  ihm  nil  anhängig  machen  könnt,  hat  er  sein  ganz 
iand  mit  feuer  und  krieg  verheeret   Bopparden  hat  er  belagert 
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und  gewonnen,  alf  er  den  bürgern  Med  und  gntd  siigesagl. 

es  haben  ihn  auch  die  von  Mainz  unangesehen  der  vorigen  ver- 
bündnis  als  einen  römischen  kunig  aufgenomnien,  Frankfurt  und 
Oppenheim  hat  er  durch  hUlf  des  hischofs  von  Mainz  und  StralV- 
bttif  eingenoDioien.  ^  [Oppenheim  hat  sieb  (208}  aaf  gewisse 
geding  ao  in  ergeben,  nümlich  da£  die  seretöning  des  icbloßes 
ihnen  nit  ungUtlich  sollt  zugemeßen  werden,  daß  auch  da ss elbig 
der  König  zu  ewigen  Zeiten  nimmer  mehr  erbauen  sollt,  daß  sie 
weitere  drei  ganzer  jähr  von  allen  beschwernisscn  frei  ledig 
wiren,  und  letslich,  so  von  dem  pabsl  mittierweil  ein  anderer 
mttebtiger  kdnig  bealiUigt  würde»  ihm  weilen  nit  mehr  rerpflicbl 
sein  sollen,  hierauf  beben  sie  ihm  als  einem  kdnig  gebnldet. 
dagegen  hat  er  ihnen  zum  Schultheißen  gesetzt  Jacob  von  Lil- 
wilrc  ritler.]  Worms  und  Speier ,  auch  sclion  da  sich  ihre 
bischof  drein  legten,  könnt  er  unter  sein  joch  nit  bringen,  denn 
sie  wolilea  ihn  nit  für  einen  bdnig  haben,  er  Termodil  aneb 
das  nicht  mit  gelt  oder  gewatt  eiif  lange  aeit  erlangen,  [denn 
sie  snvor  zusammen  geschworen  hallen,  wenn  könig  Alphons 
das  römisch  reich  annehmen  und  dasselbig  nach  seinem  vermö- 
gen handhaben  wollt,  daß  sie  ihm  auch  beistehen  wollten,  wo 
aber  nit,  daß  keine  ohn  die  ander  aus  ihnen  an  einen  «ndem 
kitaiig  sieb  henken  sollte,  das  .standbaAig  wa  ballen  beben  ritter 
Wolfram  nnd  Wember  hinter  der  MOna,  der  sladt  Worms  bnr- 
germeister,  dem  bischof  zu  Speier  handtreu  geben.)  darum 
schafft  er  ihnen  viel  Widerwärtigkeit  und  ung^nad  ^  darzu  denn 
bischof  Richard  von  Worms,  weicher  seiner  partei  war,  treffliche 
biUf  thaL 

(209)  Anno  1257  den  27  aiignsü  ist  Jacob  Raab  eiA  rilter 
des  ratbs  zn  Worms  feind  worden,  dieser  nrsach  halben,  als 

AlbreclU  doinsänger  zu  Worms  gemeldtes  Jacobs  bruder  ge- 
storben ,  und  die  sach  so  er  vormals  mit  dem  bisthum  gehabt 
geschlicht  worden,  ist  er  mit  hiUf  biscbof  Richards  in  ratb  go- 
wiblt  und  bnrgermelster  von  der  ritlersebaft  wegen  wordeni 
ancb  sonstea  an  großen  ehren  and  got  an  liegendem  nnd  fnb- 
reodem  kommen,  dardnrch  ist  er  sehr  bocbmtttbig  werte  lad 

e 

1  roii  d«B  bedisf ,  dii^  mm  dtf  acUnA  so  OppaBheia  aü  wiadar  bansa 
aom,  aiagaaMBVM  ^ 
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krt  HMm  «eess  mni  ftbertraUn^  befangen ,  welche  dem  rath 

ohi\  \eTlelz\ing:  ihres  eids  stillschwetgend  und  ongereclilferligt 
hinzuiiehn  lufNon  kcint-swegs  g('l)ühren  wollt.  (]iTli;iIt)en  Imben 
üe  ihn  drüber  xu  red  gestellt  und  als  er  derselben  glaubwürdig 
tterwiesen  wordeo,  beben  ne  ihn  oiii  nrtheil  und  recbl  ihrem 
iledlbraiieb  nech  des  reibe  enIeetsL  derowegen  er  denn  iidi 
beindieh  unleretwid,  dem  reib  and  raihspersonen  mfl  eelUemen 
practiken  allerlei  leid  und  schaden  zuzufügen,  in  di^m  erhebt 
sich  zwischen  ihm  and  einer  andern  rathsperson  genannt  Edel- 
wein  Hl  der  Petengaß  wohnhaft  ein  zank  etlicher  schuld  und 
eebettwort  belben»  welcher  doch  necb  der  sladt  branob  doreh 
miltedsl  etlioher  beecheidenen  pereonen  in  der  gttl  ist  hnigelegt 
worden,  also  dalS  sich  genannter  Edelwein  deshalben  vor  Jacob 
nttern  gar  nit  besortrt  oder  furcht,  nun  hat  sichs  begeben,  daß 
Edelwein  und  Wernher  Dierolf  (210j  in  stadtgeschäAen  den  Riiein 
hioeb  Mch  Heins  su  waßer  reiseten.  eb  solches  Jacob,  der 
der  seil  so  Worms  mit  weih  and  bind  wehnel,  gewahr  worden, 
hnl  er  anf  sie  Im  benimilehen  gelauert  und  sie  bei  Dfireiikbehn 
auf  dem  Rhein  mit  gewehrter  hand  antjetullen,  Vorhabens  sie  zu 
erschlagen.  Edelwein  entrinn  1  mit  göttlicher  hülf,  aber  Wernher 
Dierolf  wird  heftig  auf  den  tod  verwundt  und  gen  Alzei  ge- 
scfaieafl  semml  noch  dreien  bürgern,  einem  genannt  fiertUeb,  dee 
Bdeiwehis  schweslersohn  nnd  dem  ecbiffmann.  über  wenig  tag 
wird  der  herr  Dierolf  von  dem  truchseßen  von  Aliei  sehr 
schwach  in  Worms  geführt,  aber  der  riUer  Jacob  sammelt  sich 
mit  den  seinen  zu  Westhofen ,  ließ  sich  mit  200  im  feld  bei 
PfeiTelkbeim  sehen  und  that  den  bürgern  viel  hobn,  spott  und 
schaden  an.  eis  sidi  aber  die  bnrgw  sar  gegenwehr  steUlen, 
trag  der  bischof  fUrsorg,  es  rodcble  ein  großes  fener  darens 
werden,  legt  sich  darzwischen  und  slilll  mit  reib  etlioher  Tom 
adel  die  sach  ein  zeit  lang,  so  bald  aber  bischof  Reichard  ge- 
storben und  ihme  Eberhart  succediert,  auf  weichen  riUer  Jacob 
nit  viel  gab,  hat  er  sich  um  ostem  des  folgenden  jehrs  mit  den 
seinen  im  schloß  Guitheim  wieder  gesamsriel,  ist  von  dannen 
gen  Uedrichsheim  gesogen  und  da  berrn  Edelwein  sem  mflhi 
und  kflus  abgerißen,  desgleichen  zu  Nitlensheim  Conrad  (211) 
Di#foifen,  auch  einem  burger  zu  Worms,  seine  scheuer  ver- 
brannt,  üeioricb  iiicheri  su  StUzbeioi  seine  kelter  eingerißen,  m 
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Oerlesheim  seine  scbeoer  nrit  getnld  in  grrand  abgebmiiit  tn 
dieiem  litler  Jacob  Raaben  genatiiil  vom  Steffi  schlugen  sich 
andere  mehr,  als  nSmlich  Jacob  Lilwilrc,  schullhefß  zu  Oppen- 
heim, sanimt  ellichen  seinen  bürgern  ,  ptlirhe  von  Alzei,  Conrad 
und  Wernher  gebrüder  von  Sulgeloch,  der  domsänger  von  Worms 
Jacob  zum  SIein,  dieses  bmderssohn.  die  thMten  hin  und  wider 
denen  von  Worms  aof  den  Straßen  an  ihrem  leiben  nnd  gut  anßer- 
halb  der  Stadt  unziftligen  großen  schaden,  führet  ihnen  die  pferd 
hinweg,  wiesle  dann  ihnen  anf  einmal  vor  der  Andrespforlen  18 
genommen  und  ^cn  Alzei  pefiihrl  haben,  als  nun  diese  fehd 
fast  in  die  zwei  jähr  gewahrt  und  sich  Worms  tapfer  gewehrt 
bat,  also  daß  sich  die  k,  m.  auch  der  Sachen  untemehmeii 
wollte,  legt  sich  Philips  von  Hohenfels  und  graf  Bmich  von  Lei- 
ningen drein  nnd  beredten  den  von  Stein,  daß  er  sich  mit 
Worms  vertrüge,  welches  er  desto  lieber  gelhan  hätte,  dieweil 
er  sich  eines  grÖßern  Schadens  von  der  hohtii  obrigkeil  besorget, 
derhalhen  nuf  Luciae  anno  1259  setzt  er  bürgen  alles  zu  Ihun, 
was  ihm  wegen  des  Schadens  denen  von  Worms  zugefügt  aaf- 
erlegt  würde,  ohn  alle  einred  und  bindemis.  desgleichen  hat 
ancb  Conrad  Solgenloch  anf  bilt  graf  Bmichen  von  Leiningen 
nnd  seiner  freund,  Godelman  (212)  von  Metz,  Berthold  von 
Lammersheinj ,  bürgen  gesetzt  alles  wieder  zu  stellen,  was  er 
durch  brand  und  raub  denen  von  Worms  Schadens  gethan  hätte, 
ist  also  diese  sach  auch  geschlicht  und  gericht  worden. 

[Anno  1257  auf  pfingsten  haben  die  bundstUdt  marfcgnif 
Rndolphen  von  Baden  xn  Selz  belagert,  aber  der  markgraf  hat 
den  sieg  erhalten  nnd  den  stüdten  großen  schaden  gethan,  ihnen 
von  der  rilterschafl  und  burgerschaft  85  mann  gcfnngen,  unter 
welchen  18  von  Worms  gewesen,  und  haben  ilimr  die  von 
Worms  ie  vor  sechs  254  mark  Silbers  geben  mäßen  für  ran- 
ziongelt,  sie  damit  zu  ledigen.] 

Anno  1257  den  7  novembris  ist  bischof  Riebard  xv  Worms 
gestorben,  welcher  Wimpfen,  so  lange  zeit  dem  bisthmn  abn- 
lieniert,  wiedemm  zum  bisthum  gebracht  hat  liegt  begraben 
im  dorn  für  dem  kreuzaltar  [auf  seinem  grabstein  steht  nichts 
änderst  denn  Rirhardns  episcopiis  Vormaciensis.  es  hat  dieser 
bischof  des  andern  tags  nach  seinem  einritt  dem  ganzen  rath 
und  fUmehmsten  von  der  burgerschaft  ein  köstliche  stattliche 
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ptnkel  sng^rüBl,  lie  bei  denelbigeii  freuiidlicli  and  iMfriidi 
fmpliiigen,  der  meiiraii;,  ürnia  sie  hienit  desto  williger  m  maeheii. 

hal  aber  bei  dem  ratb  und  burgerschan  hiormit  wenig  als  vor 
Ate.       vrrnieldl   verfangen.  |  nach   liune  ist   wieder  ipso  die 
sauciorum  innuceiUium  erwählet  i^^^'^)  worden  Eburhardus  rau- 
gref  ron  BoyeniHirgy  so  vormals  mil  Richarden  aueh  in  der  wähl 
gestanden,   es  hat  aber  aach  neben  ihm  herr  Bnrkbard  dem- 
dechant  in  dieser  zweiten  wähl  8  stimmen  gehabt,  derohalben  sie 
beede  bcslaliguiig  ihrtr  \\M  bei  ihrem  nieli  u^olilano  Gerhardo 
erzbisihüf  zu  Mainz  gesucbl.    der  bat  ibuett  treilag  nacb  epi- 
pbanio  gen  Bingen  einen  tag  angesetzt,  allda  beide  parleien 
nul  ihren  freunden  ond  gewaltigem  beistand  der  advocaten  nnd 
joristen  ihre  sach  aufs  best  laßen  filrbringen,  daout  ein  ieder 
das  Irislhum  möge  behalten,    aber  nach  vieler  gepflegter  untere 
han(JllJr]^  (Jurrf]  mittel  Heinrichs  \uii  Eberslein,  biscbur  zu  Speier 
und  kaiseilicheu  canzler,  auch  mil  verwilligung  des  erzbischofis 
von  Hains,  ist  em  vertrag  gemacht  worden,  und  hat  der  dom- 
dechani  von  bischof  Eberharden  sein  leben  lang  alle  jähr  40 
pfund  Wormser  mttnz  oder  so  viel  an  werth  genommen  nnd 
ihuie  cediert,  darüber  ihm  denn  gewisser  zins  ernannl,  daraui 
er   solche  40  pfund  möchte  fabig  werden,    dieser  zeit  war 
der  graf  von  Leiningen  noch  der  sladl  zu  hülf,  aber  Eberhard, 
dieweil  er  mtfcirtig  von  geburt  nnd  darum  sum  bisohof  erwählet, 
unterstund  er  auch,  die  Stadt  Worms  um  das  re^iinent  ansulan- 
gen,  und  nahm  aller  band  für,  mehr  und  weiter  denn  seine  vor- 
tahren  gelhaii  liyllen.    derolialben  er  sich  duno  auch  zu  konig 
Richarden  Ibal,  der  meinung  als  wollte  er  die  Stadl  VVoi  tus  gar 
unter  das  joch  bringen,  (214}  sog  auch  ihme  stetigs  nach,  die-^ 
aen  Bberbardnm  schickt  aiieb  fcönig  Reichard  von  Mainz  nach 
Worms,  die  inwohner  mit  drohen  ungnad  oder  mit  großer  vor-* 
bcißuiig  zu  bewegen,  ihn  für  em  könig  aufzunehmen,    über  ihm 
ward  darauf  kein  antwort,  darum  war  der  konig  der  Stadt  ua- 
gnidig,  aber  dem  bieobof  gab  er  gute  freiheiten,  herrlichkeiten 
nnd  aoAii  auch  sein  eigen  gett.   darnach  über  etiich  zeit  schickt 
er  Gerharden,  wildgrafen  zn  Bppenslein  ersblschof  su  Malnx,  gen 
Würms ,  ubtT  es  ward  abermals  nichts  daraus,     lelzlich  nach 
vieler  mit  ihnen  im  Schönauer  bot  trohabler  und  geübter  Unter- 
handlung Jiabnn  sie  anno  1258  im  juUo  um  Jacobi  Richardua 
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▼or  daen  kdnig  ingenommen,  doch  der  gestalli  M  er  flinen 
SU  gemeiner  ittdl  nothdurfl  1000  mark  gllkers  aisbild  geben 
4Nler  verseben  soill.   dae  dann  auch  ^e§ch9he%  nnd  fsl  eifo  der 

König  Richard  gleich  in  genanntein  monal  zu  ^^  üriiiü  cingerillen, 
<Ue  huldigujig  von  den  Lmri^ern  empfangen,  darauf  er  ihnen  ihre 
priviiegia  conürmierl.  die  tinlerhändler  aber  und  arbitri  waren 
Yon  der  aladt  wegen  der  erzbischof  von  Maini,  Emidi  graf  »i 
Leiningen,  Conrad  raograf,  Conrad  wildgraf«  vlsdom  su  ROdee- 
beim,  Wernher  von  Bolandia  und  der  lempelberrnmeiater.  anf  d^m 
königs  Seiten  Guullerus,  Bolretus,  Bultranius,  mareskalci,  gebrttder. 

(2153  [Anno  125S  auf  Lactarc,  welches  der  zeit  war  der  3  tag 
des  märz,  ist  ein  sülcli  groß  ungestüm  schncegewasser  angangeii, 
dafi  der  sladtwail  bei  der  joden  kirchhof  ein  groB  sldek  wie  aucb 
anno  1234  eingefallen  und  auf  der  Andresbrficken  sween  er™ 
aoffen  sind. 

Anno  1258  den  29  juli  ist  von  der  Stadt  Worms  nnd  Hein-^ 

riehen  von  Riprechfsberg  ritter  durch  rath  des  bischolü  die  feind- 
schafl  hingelegt  worden,  wi  l(  lie  ^ich  ein  zeit  lang  zwischen  ihnen 
erhalteni  dieweit  die  burger  dem  ritte  r  sein  schloß,  so  er  swi.^chen 
Worms  und  Speier  bei  Mudach  gebaut,  aerstört  balten.  es  haben 
aucb  die  Juden  diß  jabr  dem  bisehof  und  gemeiner  Stadt  200  mark 
gegeben,  daß  sie  sie  bei  ibren  reebten  sobtttiten  nnd  scbirmten.] 

Anno  1259  auf  Phiiippi  und  Jacobi  erhuh  sich  ein  feuer 
bei  dem  predigerklosler  in  einem  haus,  darin  ein»  r  (,a>seßen 
Weriüier  genannt,  gegen  dem  Wackerpyle  hinüber  gegen  abend 
als  die  sonn  oatergieog.  und  es  war  ein  großer  wind,  der 
warf  das  feuer  bin  und  ber,  riso  daß  der  boßer  Ibeii  der  Stadt 
Yorbrannte  von  den  predigem  an  bis  anf  die  pfaopforten  nnd 
brannt  die  ganze  nacht,  [in  diesem  jämnerlioben  und  erbMrniliehen 
brand  ist  die  Stadt  Worms  mehr  denn  in  die  läüOOÜ  mark  zu 
scbaden  kommen,  fürnehmlich  an  kriegswebr,  rossmühlen  und 
anderm,  so  in  der  burger  bof  samt  dem  wagen,  den  nmn  der 
seit  slandbart  genennt  bat,  verwahrt  gewesen.} 

(2 16)  Vetus  ebronica  Vorm.  In^it  foUo  54:  ni  hoc  missiiWi 
incendio  (iamnificata  est  civitas  Worm.  ad  150  millia  maroamm  el 
amplius,  et  specialiter  habebal  communitas  civiiim  machinas  et 
instrumenta  molendina  equorum,  que  omnia  exusta  suut  in  curia 
com  eonn,  qnt  dicitar  standbart,  ad  mstinntionem  aMyemarcanmii» 
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[Es  haben  auch  in  ermeldtem  jahr  dtf^  von  Mainiy  Worni 
und  Oppenbein  ilireii  bund  auf  Peiri  und  Pauli  iäg  erneuert,  aaoh 
ist  dil^  jahr  alao  ein  heißer  tr«»ckener  sonmier  gewesen,  daA 
von  dem  mSrzen  an  bfs  in  den  angslmonal  wenig  oder  gar  nichts 

geregnei  hat,  und  ist  doch  so  ein  reich  fruchlbar  jahr  an  fruch- 
ten und  wein  wtirdcn ,  dar>  die  laß  llieurer  (l<*nn  der  wein  ist 
kaafl  worden.]   ungefährlich  um  diese  zeit  erhüben  sich  etliche 
von  den  donseapilel  und  erlangten  einen  rdmiaoben  oder  kaiser^ 
liehen  riehler  in  Mains  wider  die  Stadt  Wörme  von  wegen  daß 
etn  ralh  nngelt  von  dem  wein,  so  die  pfaffen  schenkten,  aufhob» 
so  doch  solches  vormalü  allvvtgeii  zu  gul  gemeiner  sladt  ge- 
schehen war,  und  Ihalen  dift  mehr  von  noids  und  haß  wegen, 
dann  ihren  Stiftern  zu  gut,  cilierten  den  ratb  gen  Mains.  • 
Mun  war  der  bisofaof  von  Mains  der  atadt  Worms  nit  gar 
gttnalig  von  wegen  eines  ritters,  der  in  der  Stadt  war  genannt 
Nicolans  Moehinger,  die  domherren,  Bnvehardns  von  Stookheim 
scholasler,  Fridericus  sein  bruder,  Dizo  von  Enselnheiin,  Mer- 
bodo  von  Schönenberg,  (217)  besonderlich  der  sän^^er  Jacob 
von  Alzei,  ein  stolzer  hofl^rtiger  mann,  bewegten  auch  ihre 
freund  zu  schaden  der  stadt  mit  brand,  raub  und  allem  andern 
ongemaeh,  den  sie  der  Stadt  und  bürgern  sufügen  mOchten»  es 
waren  wohl  etliche  domberren,  nXmIicfa  Walramos  domprobst, 
Gerhardus  probst  zu  s.  Paul,  Wilhelmns  custos,  Philemannus  des 
bischofs  bruder,  capitel  iNiihus,  s.  Pauli,  Andre®  und  Martini,  die 
erzeigten  sich  gegen  den  burgern  gleich  als  ob  es  ihnen  leid 
wäre,   aber  der  bischof  und  andere  sahen  durch  die  finger, 
ließen  es  geschehen  und  machten  sich  keiner  parlet  öffentlich 
Ihetlhaflig.   derbalb  erhob  sich  ein  großer  nnwlll  wider  die  pfai^ 
heit,  also  daß  sie  steh  deshalben  merklich  besorgen  musten, 
dann  viel  burger  und  der  großer  Iheil  der  sladt  war  verbrannt 
und  alles  verderbt,    so  wollten  eiliche  domherren  eigner  macht 
ihnen  auch  das  ungelt  der  besten  nervorum  eins  abstricken,  auf 
daß  sie  desto  fikglicher  sie  swingen  machten»  welches  dann  der 
burgerschafi  in  keinen  weg  zu  gedulden  war.  derbalben  ^rOßem 
onrath,  so  der  pfaffheit  daraus  hStt  erfolgen  mögen,  za  vermei*- 
den,  musten  sie  von  ihrem  fürnehmen  niil  dem  römischen  richter 
abstehen,  und  ward  also  durch  des  bischofs  rütb  die  sach  das- 
mals  hing^elegi  und  die  citation  abgestellt. 
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[Anna  1259  in  Tigilfai  MÜritatis  domlnl  redenit  eoeleiia 
hospilale  apndl  s.  Johannem  pro  300  Hb.  hallensibus  et  6  juge- 

libus  vinearum  in  NusaU  unlc  novam  porlam.  Kodein  anno  re- 
noval® sunt  ffnestra*  nionaslciii,  qua  coni>titerunl  51  pfund» 
fiodem  anno  faclum  Organum  constilit  103  pfund,  prvler  pretiun 
magitlri,  qood  fuii  compnlainm  ad  200  pfuad.] 

(2iB)  Anno  1260  den  4  aogslmonato  isl  kdnjg  Richard  gen 
Worms  kommen  und  allda  bis  auf  s.  Lampertelag  stillgelegen, 
uni]  clLriinach  sich  Oppenheim  unangesehn  ilire  verpflicht  und 
geschn oreiic  verbündnis  gegen  Worms,  in  dem  sie  die,  welche 
auf  ihre  bürger  gestreift,  sie  beraubt  und  ihre  gebäu  verbrennt^ 
gehaual,  geherbergt  und  gehegt,  achwerlich  vergeben,  daraus 
ein  große  Uneinigkeit  enlfllanden,  hat  könig  Richard  dieselh^e 
in  der  zeit  zwischen  den  «wo  ernannten  alUdten  vertragen ;  anch 
ward  die  fehd ,  welche  sich  in  dem  scharniiilzel  vor  Ojilhofen 
angespoiiiict) ,  z\v]S(hL'n  denen  von  Wurms  und  herrn  Jacoben 
vom  Stein  und  Simon  von  Guntheim,  welche  ihnen  viel  burgnr 
gefangen  hatten,  hingelegt;  und  von  seinem  eigenen  gut  den  er- 
nannten edelleuten  gemeiner  Stadl  su  Wohlfahrt  200  cdlnisch  mark 
für  ihren  erlltlenen  schaden  geben,  [damit  eines  theils  die  7 
burger,  so  in  die  8  monat  zu  Gunlheim  in  halt  gewesen,  er-> 
ledigt  sind  worden,  es  hat  auch  herr  Philips  von  Hohenfels 
und  der  von  Falkenstetn  diesen  vertrag  zwischen  ernannten 
rittern  und  der  siadl  mit  einem  leiblichen  eid  ralificiert  diensing 
vor  Andre»  anno  1260.  *  es  hat  sich  aber  obgenannte  fehd  und 
Uneinigkeit  also  begeben. 

Anno  1260  den  26  januarii  hat  sichs  begeben ,  daß  herr 
Eberhart  riller,  junker  Gerhards  kaminerers  söhn,  mit  etlichen 
bürgern  aus  Worms  gen  Osthofen  gereist  ist,  C^iÖj  seiner 
castenvogtei  halben  daselbst  seines  rechtens  nieroands  zu  schaden 
oder  einiger  beleidigniig  altem  herkommen  nach  zu  pflegen,  als 
nun  deren  von  Worms-  ongefilhr  ntl  mehr  dann  in  die  22  wa« 
ren,  ist  der  jung  von  Hohenfels  samt  Simon  von  Guntheim, 
Jacobei>  von  Stein  und  andere  mehr  über  die  100  mit  wehr- 
ter  liMfid  unversehens  und  unabgesagler  ding  feindseliger  weis 
Uber  die  von  Worms  hingewischt,  sie  angerennt  und  auf  sie 
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gMckWgen  iiDd  gefchoßea.  wiewohl  aber  deren  voa  Wormf 
gegea  so  viel  so  rechnen  eehr  wenig  waren,  find  sie  doch  fllr 
ihnen  nii  geflohen,  sondern  für  dem  Oslhofer  kirchhof  ihnen 
begcorncl  und  einen  haricn  sch.ü mülzel  mit  ihnen  gelroften,  also 
daß  sie  ihrer  36  armbruslschuUun  erlegt,  dagegen  iiaben  die 
feind  denen  von  Worms  7  gefangen  genommen  nämlich  Emme- 
rich kiminerer,  Wilhelm  von  Friesenheim,  German  von  Bocken- 
beim,  Uhriehen  Eberharls  bntder,  Hansen  von  Hochheim,  Simon 
von  ileuchelheim,  Cunz  Cunraden  vüü  Hüseribainn  scfiweslerüohn. 
diese  alle  haben  sie  sauutilhafl  gen  Guntheiiu  geiuiiit  und  sie 
daselbst  bis  auf  Lamperli  in  hafl  gehalten,  als  solches  verrä- 
iheriseh  stück  an  Worms  ruchbar  worden,  hat  man  alsbald  die 
borgerschaft  versammlet,  die  sind  auch  mit  wißen  und  willen 
bisehof  Eberhards  ernanntem  Jacoben  von  Stein  seinem  diener 
in  sein  baus  und  hof,  so  er  bei  s.  AndressUfl  halte,  gefallen, 
was  sie  drinnen  luiidon  geplündert,  und  ob  es  schon  sehr  schon 
nnd  (2203  ^^^^^  gebaut  war,  desselbigen  doch  nit  verschonet, 
sondern  doanerstag  vor  Mario  lichtmess  auf  den  boden  hinweg 
gebrochen,  dieweil  er  ihnen  etlich  jähr  viel  leids  gethan,  auch 
den  verlrag  so  ernannter  bisehof  Eberhard  zwischen  ihm  und 
denen  von  Wonns  aufgerichtet,  nit  gehalten,  sondern  ohn  alle 
ursach  gewalksamlich  gebrochen  und  zerrißen.  in  die- 
^*     sem  iMnnen  vergaiSen  die  von  Oppenheim  ihrer  pflicht 


^^[^  und  eid,  mit  dem  sie  sich  gegen  Worms  verbunden 

hatten,  gaben  Jacob  von  Stein  und  seinen  helfem  un« 
lerschlcif  und  herberg  in  ihrer  Stadt,  theileten  ihnt  mit  etliche 
brief  und  Siegel  denen  von  Worms  mit  großem  schaden,  hierauf 
beschrieb  nnd  ermahnet  berr  Eberhard  kämmerer  ntter  alle 
seine  freund  in  Worms,  mit  denselben  neben  des  bischolh  nnd 
der  burger  von  Worms  httif  sog  er  aus,  fiel  Jacoben  von  Stein 
ond  Simon  von  Guntheim  in  ihre  (iöjfer,  schlößer  und  flecken, 
verbrannt  und  zerriß  ihnen  dieselbige,  wo  er  könnt  und  inuoiit. 
die  feind  hatten  neben  ihren  freundeo  auf  ihrer  seilen  die  von 
Guntheim,  etliche  von  Alzei,  etliche  von  Oppenheim,  da  sie  denn 
las  und  einzogen,  die  verschonelen  der  nnsem  mit  plündern, 
faubeo,  brennen  und  morden  außerhalb  der  Stadt  auch  ganz  und 
gar  nit,  sondern  Ihaten  ihnen  schaden,  wo  sie  konnten  und 
Biochleo,  also  dal>  derseibige  schad  auf  2ÜÜU  mark  geschätzt  ist 
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worden,   der  domsänger  £u  Worms  auch  Jacob  vom  Stein, 

(221)  dessen  von  Siein  des  ritters  bnidersohn,  und  ein  Erlenwein, 
canonicus  im  d  >iii>!ift  seiner  Schwester  Ulla)  sehn,  hetzten  tflpfer 
lind  weidlich  zu,  damit  denen  von  Worms  ie  langer  ie  gröBer 
schad  zugefügt  würde,  hernach  in  ermeldtem  jähr  samstag  nach 
Pfingsten  haben  der  bischof  von  Worms,  der  bischof  von  Speier, 
Heinrich,  Ruprecht  und  Conrad,  die  raugrafen,  Philips  von  Hohen- 
fels der  älter,  Weirich  von  Daun,  Wernher  von  Bolanden  zu 
Hochheim  einen  gütlichen  tag  angesetzt,  die  sach  su  ver- 
tragen, ist  aber  weiter  aicbls  gehandelt  worden,  denn  daß 
zwischen  Worms  und  ihrer  Widerpart  Jacoben  vom  Stein  und 
Simon  von  Guntheim  15  tag  lang  ein  anstand  gemacht  worden, 
in  kraft  dieses  anstands  begibt  sich  ein  jung  gesell  Johann  von 
LiciiU  iiäU>in  aus  \>  (jjins  auf  MMmnioiilu  im.  als  solches  Rohe! 
von  Bischofsheim  und  Sulgelüch  und  ihrer  rotten  etliche  mehr 
gewahr  werden,  eilen  sie  ihm  nach,  ihn  entweder  gefilnglich 
anzunehmen  oder  gar  zu  erwürgen,  aber  genannter  Johann 
entreit  ihnen  mit  Gottes  htllf  und  erscbl8gt  Conraden  Sulgeloch, 
gibt  sich  hierauf  eilends  in  sichern  gewahrsani  gen  Worms, 
aul  Süll  lies  als  Jacob  sMhe,  daß  sich  der  von  Speier  und  dtr 
von  Leiningen  der  machen  auch  wollten  annehmen,  geht  er  den 
vertrag  gänzlich  mit  denen  von  Worms  ein,  so  kOnig  Richard 
in  der  Sachen  aufgerichtet  hatte  anno  1261  auf  s.  Kilians  abend, 
es  hat  anch  könig  Reichard  in  diesem  jähr]  *  einen  großen 
reiclislag  (222)  gehalten,  einen  gemeinen  landfrieden  aufgericht, 
[denen  von  Worms  ihre  privilegia  confirmiert,  fürnehmlich  das 
ihnen  Kaiser  Friedrich  anno  42  geben  hat,  daß  sie  des  zolls  zu 
Oppenheim  gefreit  sollten  sein,  hat  auch  sonst]  alle  zdll  zu 
waßer  und  land  abgestellt  darauf  er  in  Bngelland  [mit  seinem 
weih]  gezogen,  als  er  graf  riiilijjsen  von  Falkenstcin  [dessen 
Schwester  er  um  die  ursach,  daß  sie  über  die  maß  hübsch 
war,  zu  einem  weih  genommen  hat]  die  Welterau,  dem  bischof 
von  Straßburg  das  Elsaß,  berm  Philipsen  von  Hohenfels  ßoppard 
and  Wesel  mit  ihren  zngehörden  befohlen,  welche  denn  alle 
ding  also  anstelleten  und  regierten,  daß  auch  ihrer  dabei  nit 
vergeßen  ward. 
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[Eodem  anno  um  s.  Johannis  Baplislaß,  als  herr  Werner 
erzbischof  zu  Mainz,  fl  inrich  bischof  zu  Speier,  Eberhard  biscbof 
tu  Wom»,  Emich  und  Friedrich  gebhlder  grafen  von  Leiningen, 
Simon  graf  u  Spanheim,  Conrad  wildgraf  mit  seinen  zween 
söhnen  Emichen  und  Gollfrieden ,  Heinrich,  Ruprecht,  Conr«id 
raugrafen,  Ditlher  ^raf  zn  Catzenelnbofrcn  und  sein  bruder,  der 
grnf  von  Nassau,  der  grat  von  Diez,  der  graf  von  Wiloowen, 
Werner  und  Philips  herm  an  Bolanden  für  Alzei  gezogen,  in 
willens  dnsaelbig  au  schleifen,  dievreil  alle  landatreifer  und  bOae 
buben  ihre  anfenthallung  drinnen  hatten,  haben  sich  die  von 
Worms  mit  ('ii3j  aulgrrichlem  Inhnleiii,  ihrem  heervvn^ren  und 
anderra  ge^iclmlz  und  gewaltiger  provianl  mit  großem  Unkosten 
anch  zu  ihnen  begeben,  in  dieser  belagerung  ist  VVernher  Iruchseß 
von  Alsei  der  älter  mit  cween  rittem  gefangen,  und  als  er  hart 
verwundt,  graf  Emidien  von  Leiningen  OberUefert  worden,  der 
halihn  gen  Leinuigun  gi  l  innluh  geführt  und  hernach  um  400 mark 
ledig  gelaßen,  herr  Philips  von  Hohenfels ,  der  in  Alzei  war, 
hat  sich  genannten  Herrn  allein  widersetzt  und  sich  zu  wehr 
gegen  sie  gestellt,  als  man  Ihme  aber  au  hart  zu  setzen  wollt, 
Ist  die  aacb  durch  bischof  Wernern  von  Mainz  also  verlragen 
worden,  daß  die  herrn  und  atädt,  ao  ihret  halben  tu  die  wehr 
gebracht  worden,  die  mauern  der  Stadl  Alzei  abzureißen  und 
den  wall  zu  schleifen  macht  hätten,  und  sollten  die  von  Alzei 
auf  ihren  erlittenen  kosten  und  schaden  ganz  und  gar  verzeihen, 
als  aber  nach  geraachlem  vertrag  auf  a.  Margreta  abend  die 
harren  eilenda  davon  gezogien,  haben  die  befehlshaber  mehr 
^ethan,  denn  ihnen  befohlen,  und  Allel  achler  in  boden  ai^f  den 
giuad  hinweg  gerißen. 

Es  haben  sich  auch  gemeldte  herren,  so  in  der  belagerung 
gewesen  I  gegen  einander  in  mittel  des  eids  verbrieft  und  ver- 
siegelt, wo  einer  von  ihnen  ea  wären  gleich  fUrsten,  grafen» 
herren  oder  atädt  dieser  belagerung  halben  von  iemands  In  kurz 
oder  lang  sollt  angefochten  werden,  daß  dann  ein  ieder  dem 
andern  zu  hülf  kommen  sollt,  als  wenn  er  selbst  war  angegriffen 
worden. 

(224}  Anno  1261  iai  die  Stadtmauer  8  lag  nach  ostern 
van  der  Neubrttcken  bis  au  den  untersten  tbum  um  1  uhr  bei 
Btcht  eingefallen,  wdohe  bemadi  Im  november  nieder  lat  gdmut 
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worden ,  tind  hat  die  jndeiischafl  den  bürgern  230  pßind  heller 

zu  sloiitT  ^eben. 

^EuUem  anno  hat  man  abcrmal  zu  Würms  interdict  gehalten 
von  wegen  mtshandlung  elUcher  I^urger  zu  Lorsch  von  Simon 
und  Jud»  an  17  läge  lang,   man  hat  die  Verbrecher  zur  aiadt 
hinaus  gejagt,  bis  sie  sich  mit  dem  probst  genugsam  drilber  ver*- 
Iragen.    der  zeit  haben  Eniich  kSmmerer,  Gerhard  von  Wachen- 
heiin  ihr  f)urgerrecht  aufgesagt,    ferners  im  ermeldtem  jalir  hat 
sich  eine  große  Uneinigkeit  zwischen  dem  bischof  von  Worms 
(welche  gleichwohl  dieser  bischof  nit  angefangen ,  sondern  war 
von  seinem  vorfahren  auf  ihn  geerbt)  und  Ludw%en  pfafaigrafen 
am  Rhein  hersogen  in  Beiern  begehen,  es  hat  Pfafs  dem  bischof 
von  Worms  viel  seiner  gUler  mit  gewall  citigt iitüimun ,  dicweil 
der  bischof  aiuio  1259  x\euslatl  an  der  Hart,  so  dem  pffilzgraleii 
zustund,  unter  sein  gewalt  bracht,  ciarum  fiüit  Pfalz  dem  bischof 
wieder  in  sein  gebiet,  nimmt  ihme  was  er  mag  auch  ein.  und 
ob  er  wohl  ellich  mal  dieselbigc  dem  bisihnm  wieder  einsa- 
raumen  ermahnt  worden,  hat  er  darauf  doch  gar  wenig  geben, 
als  man  nun  in  keinerlei  weg  bei  laad  k(»nitnen,  \v.ü  sich  der 
bischof  von  Speier  und  graf  £mich  von  Lciningcn  drein  gelegt, 
(225)  und  zwischen  den  herrn,  dem  pfalzgrafen  xu  Heidelberg 
und  dem  bischof  su  Ladenberg,  so  beide  in  der  rüslung  in  er- 
nannten Städten  waren,  einen  vertrag  gemacht,  der  da  gewährt 
hat  8  lag  nach  ostern  anno  1261.    hernach  im  october,  als  den 
burgern  von  Worms ,  welche  diesmuls  ihrem  bis(  liof  beistunden, 
ihre  wein  an  der  bergstraßen  von  den  plaUüchen  genommen, 
etliche  zu  Bacherach  gefangen,  geplündert  und  geplöckt  worden^ 
macht  sich  der  bischof  wa  Worms  mit  dem  von  Speier  und  dem 
grefen  von  Letningen  auf,  schickt  sich  zur  gegenwebr  und  samm* 
leii  sich  zu  Heppenheim,  sich  der  gewaltsamen  Ihaten  der  Baien- 
scheu zu  erwehren,    aber  in  diesen  lärmen  schlagen  sich  durch 
'  sonderliche  Schickung  gottes  zween  andächtiger  mann  Wernher 
von  Masung  von  Absei  und  Walther  genannt  von  Sülsen,  deutschen 
meisters  ordens,  die  bringen  die  such  bei  beeden  fUrsten  dahin, 
daß  sie  in  8  personen  willigen  und  compromiltiercn,  was  die- 
Selbige  hierinnen  schließen,  das  soll  bei  ihnen  auch  rithlig  und 
schiichtig  bleiben,   auf  des  bischofs  seilen  waren  ernannt  Ruprecht 
raugraf,  des  bischofs  von  Worms  bruder,  Berthold  von  lielSy 
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TtidoiB  10  WonDf ,  Wolfram  voq  Löwenitein,  Heiorich  genaiint 
Norlgesser  Yon  Dirmsleiii,  «of  des  pfalzgrafen  Beilen  aber  wereo 
Philips  von  Hohenfels,  der  herr  von  Hornheim,  der  berr  .von 

Hegeneberg,  herr  Wernlier  truchseß  zu  Alzei.  die  h.Tben  einen 
lag  zu  GunUieim  angesetzt  und  sich  gegen  einander  mit  eid 
verpflkblei,  von  dannen  nil  zu  weichen,  (226)  «e  hfillen  dann 
beede  tierren  in  der  gttle  mil  einander  verglichen  und  vertragen 
in  allen  irrigen  und  strittigen  puncten,  so  sieb  ein  seit  lang 
zwischen  ihnen  erhallen,  welches  denn  auch  geschehn.  auf 
solchen  vertrag  hat  der  plaizgraf  von  li«  m  hischof  von  Worms 
die  leben,  so  er  von  dem  stifl  Worms  trägt,  wieder  empfangen, 
hat  dem  biachof  gehuldet  ond  über  das  geben  zum  abtrag  500 
eOfadscb  mark,  für  wekbe  er  ihm  und  seinem  still  den  flecken 
Neckeran  mit  aller  seiner  svgehdr  verpfändet  hat,  dergestalt, 
wo  er  auf  bestimmte  zeit,  naiiilicli  s.  Geort(entag  künfüßs  t262 
jabr,  versprochene  500  mark  nit  erlege,  soll  ernannter  lleckon 
dem  bischof  verfallen  sein,  jahrlich  alda  100  malter  weisen  ond 
900  malter  speis  bis  sn  völliger  besahlong  genannter  somme 
gelts  sn  empfangen;  wenn  aber  das  gell  gar  wird  erlegt  sein, 
so  Süll  al.s(i?inn  genannter  flecken  (welcher  doch  tkr  zeit  auch 
ein  lehen  vom  slift  W Orms  gewesen  ist)  dem  pfalzgraieu  wieder 
eigenlbümlich  zukommenj 

Unter  obgenanntem  bischof  Eberbarden  war  unriobtigkeil 
swischen  dem  sUfi  s.  Panl  an  einem  und  etlichen  bm^em  sn 
Worms  am  andern  der  bach  halben,  so  dnreh  die  sladt  rinnt, 
welcher  span,  als  bricf  darüber  mit  der  bhidi  und  biscbofs  in- 
si^el  versichert  besagen,  also  vertragen  ist  worden.  ' 

(228)  [Anno  1262  auf  Pbilippi  und  Jacobi  ist  der  lang* 
wierige  span  swischen  dem  grafen  von  Zwelbrttck  und  der  Stadt 
.  Worms  vertragen  worden. 

Es  halten  die  grafen  von  Zweibriick  viel  jflhr  liero  der  burg- 
grafschafl,  stangenreclits  und  anderer  Sachen  hrillxMj  meljr  ange- 
fochlen.  denn  der  graf  sich  (ür  einen  burggrafen  der  Stadl 
Worms  ausgab,  sagt  auch,  es  gebühre  ihm  von  rechlswegen  su 
artheilen  mid  sn  richten  Uber  alle  gebine  der  Stadt,  welches 
das  slnnenrecbt  genannt  würde,  aber  die  burger  gestunden  ihm^ 
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der  keins,  widersetzten  sich  ihm  auch  mit  aiier  macht,  wie  sie 
konnten  und  mochten,  solcher  lank  als  er  auch  auf  graf  Hein- 
richen ton  Zweibrileken  erwachsen,  setzt  er  der  Stadt  deshalben 

(229)  mit  plOndern,  rauben  und  morden  heftiger  zu,  denn  seiner 
xirfahrtMi  einer,  und  als  es  eine  (^^ule  ztil  gewährt,  haben  etliche 
bescheidene  friedfertige  leut  den  grafen  dahin  beredt,  daß  er 
was  das  stangetirecht  nnlangt,  das  wöil  er  4  mannen,  Heinrichen 
Richem,  Heinrich  Holdmunden,  burgermeistem  Conraden  von 
Rosbaom,  Heinrichen  Cippnm,  raihsverwandten,  heimstellen,  daß 
was  die  mittelst  eines  eids  des  slangenreehts  halben  erkOndigen 
würden,  daß  sollt  ihm  wohl  uiul  wuiie  Ihun ;  \v,is  ül)er  sonst 
andere  fehl  und  mSngel  anlangt,  die  er  vermrini  m\  die  Stadl 
zu  haben,  darin  sollten  sprechen  die  12  nachbenaaten:  David 
hinter  der  Garküchen,  Henrich  kämmerer,  Wolfram  von  Petters- 
heim, Gottfried  vom  liulban«,  GOtz  von  Sülzen,  alle  ritter, 
Henrich  Rot,  Friedrich  von  Osthofen,  Wemher  Dierolf,  Jobann  N., 
Sifrid  von  Osthofen,  Herbort  Rübner,  Vilz  genannt  Graf,  bmger 
zu  Worms,  solche  als  sie  auf  benannten  tag  ins  bischufi  hof 
in  beisciu  ernannter  grafen  und  seiner  rath  die  sach  nach  ge- 
ihanem  eid  fleißig  erörtert,  ist  ihm  das  slangenrecht  abgesprochen, 
das  ist  daß  er  kein  recht  haben  soll,  ein  slang  durch  die  etadt 
Worms  zu  ftthren,  und  erkannt  worden,  daß  ein  graf  von  Zwei- 
brück in  Worms  keine  andere  gerechtigkeit  bätt  denn  jahrlich 
f2  pfund  Wormser  münz,  welche  ihm  der  graf,  so  jaiirlich  auf 
Martini  erwählet  wird,  oder  wem  sie  der  von  Zweibrück  zu 
liefern  bescheiden  wird  zu  den  4  frohn fasten  zu  gobe^  schuldig, 
desgleichen  bab  er  auch  einen  hof  bei  s.  Küian  (230)  gelegen 
zum  Licklegen  genannt  und  weiter  nichts  mehr,  mit  solchem 
aussprncb  ist  er  und  sein  söhn  graf  Eberhard  Ar  sich  und  seine 
erben  und  nachkommen  zufrieden  gewesen,  hat  auch  brief  mit  . 
des  bischofs  von  Worms  und  seinem  insiegel  versichert  deshalben 
der  Stadt  übergeben,  wie  denn  euch  die  burger  gleichfalls  den 
grafen  deshalben  versiegelte  brief  mit  der  stadi  insiegel  befate- 
digt  haben,  darinnen  sie  sich  auch  zu  ewigen  tagen  zusammen 
wider  allmXnniglicb  so  ihnen  schaden  zufligen  woUten  (doch 
haben  die  burger  den  romischen  könig  und  ihren  bischof  aus- 
genommen) verpflichtet  und  geschworen  haben. 

Anno  1253  als  Friedrich  von  Osthofen  burgermeister  ^  ist 
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die  naaer  on  den  Imrgerbof  geffifart  vrarden  von  den  steinen, 
fo  da  koomien  weren  von  Jaeeb  vom  Siein  riltersbof  bei  a.  Andrea, 

welchen  die  burger  wegen  seiner  misbandlung  vormals  cinge- 
rißcn  hallen. 

Anno  eodem  den  ö  Ug  junii,  als  die  weltliche  herron  don 
itifteo  im  bislbwn  Wormi  allerlei  bedringnia  Uiaten,  damii  aie 
dieaelbige  am  ihre  frelheit,  altberkommen  und  nulaongen  brachten, 
ktben  sich  decbant  und  capitel  des  domstifta,  dea  zu  Nenhansen, 

ZV  8.  Paul,  zu  s.  AndrccC  zusammt  Marlin  mil  einem  leiblichen 
eid  und  brieien  zusainriien  verimiiiiert,  (ionäcibigen  ui  geuieiii  iriit 
gavalt  widerstand  zu  thun  und  ihre  güter,  leih  und  leben, 
Bolnngen,  freiheiten  und  altherkommen  sa  handhaben,  (231} 
n  acbtttsen  ond  zu  achinnen,  haben  auch  hierneben  geordnet, 
daß  derselbig  einungsbrief  alle  jähr  auf  s.  Thomaß  abend  im 
capitel  verlesen  werde,  damit  sich  nietiKinjs  der  unwißenheit 
ittbe  2U  entschuldigen,  über  ein  Jahr  hernach  haben  sie  auf 
Bamabm  apoaioli  an  den  bauptbrief  ein  tranafix  gebüngl,  darin 
ferneldl,  was  ein  ieder  stifl  hn  fall  der  noth  legen  aoll,  damit 
sie  sich  für  der  lalen  gewalt  und  tyrannei  mdchlen  schfitsen 
und  schirmen:  nämlich  daß  ein  ieder  slifl  ie  von  1000  pfund 
seines  einkoimnens ,  es  sei  woran  es  wolle ,  so  ofl  es  die  noth 
erfordert  20  pfund  h.  soll  erlegen, >  und  soll  das  einkommen 
euiea  ieden  atifta  von  iedem  jähr  anf  a.  Thome  abend  abge- 
rechnet werden,  ond  haben  bewilligt,  daß  ein  iedea  maller 
weisen  für  10  ach.  h.,  ein  carruca  (fuder)  wein  fttr  4  pfd.  h., 
2  maller  spetz  für  1  nuilter  waizen^  2  maller  habern  lui 
1  niailer  spelz  angeschlagen  werden. 

£ben  in  gemeldtem  jähr  hat  Stephan  graf  von  Saarbrücken 
probat  Bit  Nenhanaen  dem  atift  Neuhanaen  daa  dorf  Sipperafeld 
verachafi  nnd  vermacht.] 
^^gg,^  Anno  1261  im  Christmonat  sind  die  Augustiner 
■•^  mönch  zu  Worms  einkommen  und  ahiu  ein  kloster  [mil 
verwüligung  des  bischofs  durch  hülf  und  Steuer  der  burger] 
angefangen  wa  baven.  [desgleichen  sind  au  dieser  seit  auch 
die  sackbrtkder  in  Worms  koaunen. 

Anno  1264  im  homnng  hat  Johann  Carle  Werner  Dierolfen 
seine  pferd  hinweg  i,enihit,  darauf  er  alsbald  seine  fireund  SU 
^auoeo   berufen   und  p^uf  ValcnUm  jiacb  Guniheim  gezogen 
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(232)  des  fürhabi  ns,  ihme  ebenmäßiger  weis  elwos  zu  nehmen, 
dainil  er  seines  Schadens  der  enlril!(  ik  ti  pferd  Jidüicn  wieder 
sukäme.    als  er  aber  nichts  konnte  schatten,  ist  er  mit  dea 
seinen  wieder  beimgexo^en ,  und  als  sie' in  dem  nmkehren  gen 
Pfeddersheim  sind  kommen ,  haben  elliehe  daselbst  wohnend  sie 
mit  bdhnischen  srbmffbworten  gescbnmpfierel  und  yerspott,  «neb 
lelzlich  Werner  Dierolfen  seinen  vorreiiler  verwundl.  hierauf 
ist  ein  geschrei  ia  die  sladt  Wonus  kuiiunLfi,  daß  die  burger 
von  Worms  außerhalb  angefochten  würden,    als  sie  aber  für 
sorg  trugen  y  daß  ihnen  nii  wieder  gieng  wie  dazumal  Helfrieb 
▼Ott  Heppenheim  mit  etlichen  bei  Sülsen  ein  scbarmStKel  gehabt, 
In  welchem  dann  Ricbelmann  Rttckeltn,  Johann  nnd  Peter  Wolfram 
gefangen  worden,  haben  sie  dem  wöllen  zuvorkommen  und  ohn 
wißen  und  willen  des  ralhs  und  der  fürnehmsten  von  der  gemein 
Sturm  laßen  schlagen,    darauf  sich  der  gemein  pöbel  in  großer 
eil  mit  ganzer  macht  in  ihr  rttstung  gethan,  nach  Pfeddersheim 
gezogen  und  was  sie  ankommen  geplündert,  aoch  Pfeddersheim 
ia  etlichen  orten  angestoßen,  darzo  denn  trealich  geholfen  em 
rttter  genannt  Henrich  von  Bich  Ton  WQrzbnrg  and  Gerbard 
von  Wachenheim,  welche  denn  wie  auch  sonst  viel  taglöhner 
von  der  biirgerscliafl  sich  hierdurch  ziemlich   bereicht  haben, 
als  diß  die  jungen  von  Hohenfels  gewahr  geworden,  unan- 
gesehn  daß  ihr  vater  deren  von  Worms  zum  beistand  war, 
haben  sie  denen  von  Worms  wiederum  alles,  (2333 
außerhalb  der  sladt  gehabt,  nit  allein  angesteckt  und  verbrannt, 
sondern  auch  im  6inn  gehabt,  die  sladl  zu  belagern,  demnach 
solches  graf  Emich  von  Leiningen,  ein  Fried  fertiger  herr,  gewahr 
geworden,  legt  er  sich  drein  und  bringt  die  sach  zwischen  den 
Parteien  Hohenfels  und  Worms  so  weit,  daß  sie  beide  die  sach 
den  bischoTen  von  Worms,  Speier,  Friedrichen  von  Leiningen 
grafen  in  der  güle  oder  wie  sie  kannten  so  vertragen  heim- 
stellen,   es  sind  ernannte  herrn  deshalben  zu  halbfast  gen  Worms 
kommen,  und  als  sie  desmals  endlichs  nichts  haben  schließen 
können,  haben  sie  inilwoch  nach  ostern  ein  andern  tag  angesetzt 
und  die  sach  in  der  güle  auf  beiden  seilen  hingelegt,  daß  seines 
Schadens  zn  ewigen  Zeiten  keiner  mehr  gedenken  soll,  welches  sich 
dann  die  parteien  mit  brief  und  siegeln  gegen  einander  verpfliehteL 
Bf  hnt  rieh  aoch  in  diesem  jähr  ein  anwill  in  Worms  er* 
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bobm  des  ireinangeUg  halben  |  denn  nie  dieirtadl  an  manern, 
iMroen  und  anderem  banftilig  worden,  aoch  aonslen  in  große 

srhiilden  der  Steuer  und  hülf  halben  so  sie  den  Kaisern  und 
Königen  bewiesen  geralhen,  liabcn  sie  elwan  für  20  jähren  vor 
der  teil  die  maß  gerißgert,  damit  sie  die  gewachsen schulden 
Mo  befier  ablegen  mochten,  solches  hal  die  pfaffen  sehr 
Terdro6en,  biellen  derohalben  bei  Ihrem  bischof  mit  Verheißung 
großer  Verehrung  an,  er  wollte  solches  bei  der  burgcrschafi 
helfen  ulisehaileD ,  aber  der  bischof  sähe  um  iir  der  slatil  iiulli- 
darft  an,  Ueno  seiner  clerisd  bitt  und  begehren,  über  das  gab 
bM  allein  der  gemein  mann,  sondern  auch  etliche  namhafte  von 
der  (234)  borgerscbafl  dem  rath  schuld,  daß  sie  solches  gelt  m 
ftmi  nnd  nil  in  der  sfadl  nutzen  gewandt  bitten,  als  sich  aber 
dtTselbig  genugsam  enl>( huldigl,  ist  sie  bald  geslillt  worden. 

Es  ist  auch  dienen  zu  Ndnneiunünsler  ihr  mauer  um  das 
kJoster  eingerißen  worden,  ats  aber  der  bischof  vor  allerheiiigen 
lag  deshaiben  interdid  in  die  Stadt  gelegt,  haben  sich  die  burgeir 
aaf  s.  Cs^litt  nbend  nril  dem  bischof  darttber  vertragen,  damit 
sie  ihre  gottesdienst  wiederum  nngesperret  haben  möchten. 

Annu  l  '26r)  im  hornuii^r  haben  sich  die  woblgeburtie  herren 
Emicb  und  Friedrich  gebrUder  von  Leiningen  ohn  alle  Vergeltung 
freiwillig  eliermal  sn  denen  von  Worms  verpflichtet  und  ver- 
banden, ihnen  2  jähr  lang  widerhalle  Ihre  feind  und  Verfolger 
trvnlich  betenslehen  und  zu  helfen. 

Anno  codem  nach  pfingsten  haben  die  burger  in  ihrem 
1W8   burgerhof  in  der  Hagengaßen,   welchen  sie  nunmehr 
i7jniiM  42  Jahr  ruhiglichen  besei^n,  ein  steinern  bäuslein  oder 
iM*M»  gewölb  bauen  laßen  su  Verwahrung  der  Stadt  armbrosten. 
I^riL^c  bischof  tind  clerisei  In  erfahrung  kommen, 

*^  *^  haben  sie  sich  drüber  entsetzt,  dieweil  sie  sorg  trogen, 
üe«  burftr  SIC  würdcu  elwun  allda  (  in  hau  machen,  da  sie  ralh 
***  konnten  halten,  derowegen  bischof  Eberhard  ihnen  den 
bau  verboten,  auch  sich  des  grunds  und  bodens  dieses  baus 
angeowßt,  als  der  seinem  vorfahren  bischof  Heinrichen  vom  kaiser 
Priedrieben  eigenlhttmlich  zugesprochen  sein  sollt,  entbot  sieh 
auch  dessen  brief  aufzulegen,  es  widersetzt  sich  aber  die  burger- 
schafl  mit  aller  macht,  also  daß  auf  befehl  des  bischofs  und 
domcapilels  die  ganze  clerisei  aus  der  Stadt  ziehen  wollte,  letz- 
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lieh  isi  durch  vielfältige  Unterhandlung  (235)  bischof  Heinrichs 
von  Speier  und  anderer  beseht  idcner  leui  mehr  die  sach  also 
gerichtet  worden,  daß  der  ganz  iiuf  der  burgerscbafl  zu  ewIgMi 
gebrauch  soU  zusleben,  doch  also  da£  millen  durch  deo  bvrger- 
hof  vorn  an  der  Hagengaßen  an  eine  gaß  bis  £n  s.  Nastrium 
durchfeile,  und  zu  beiden  seilen  htfuser  gebaut  werden,  welche 
maii  der  buigerschafl  um  einen  jährlichen  zins,  den  der  burger-  - 
meister  einzunehmen  macht  hüben  soll,  verleihen,  und  soll  die- 
aelbig  straB^  welche  man  der  burger  gaß  nennen  wird,  nimmer- 
mehr verbaut  werden,  da«  steinern  bans  aber,  darttber  aich  der 
zank  erhoben,  soll  auch  der  Stadt  zum  besten  als  zu  Verwahrung 
ihrer  armbrust,  lartschen,  scbtU  und  dergleichen  dienen;  so  es 
aber  dasellisl  zu  riiclils  iiilIh  würde  dienen,  soll  es  auch  um 
einen  Jährlichen  zins  vei  liehen .  werden ,  und  soll  die  Ibür  nach 
der  Hagengaßen  hinausgehen. 

Anno  1265  auf  Marie  himmelfabrt  abend  sind  die  borger 
von  Mainz,  Worms  und  Oppenheim  zwischen  Mainz  und  Oppen- 
heim bei  den  steinern  kreuzen  zusammen  kommen  und  haben 
sich  vieler  irrung  halben,  so  sich  eine  zeit  lang  zwischen  ihnen 
verhalten,  gänzlich  vcrerlichen  und  verlragen,  es  haben  solche 
span  laut  der  alten  vcrlräge  von  ieder  stadt  4  mann  vertragen, 
von  wegen  Mainz  sind  erschienen :  Eberhard  kämmerer,  Friedhcfa 
von  Watderiheim,  Arnold  Waltbot  und  Ulrich  von  Rosenbaum; 
von  wegen  Worms  :^  Gottfried  der  älter  von  Muihaum,  Gerbod 
von  Mulbcum,  Heinrich  Rtcher  und  Heinrich  Holtmund;  von 
wegen  Oppenheim  :  Peter  von  W  inaldosheim,  Heinrich  von  Kingern- 
beim,  Heinrich  Kretzing  und  Conrad  Fugern  laut  eines  bnefleins.  ' 

(237)  Anno  1266  hat  berr  Conrad  von  Sirahlenberg,  von 
etlichen  (als  man  der  zeit  sagt)  darzu  gereizt  und  angehetzt, 
die  von  Worms  ums  gell  zu  bringen  sich  mit  allem  emsl  und 
beharrllob  denen  von  Worms  widersetzt  und  sie  angenommen 
Ulli  den  schaden,  mord  und  biand,  welchen  die  burger  ihm  etwan 
in  seinem  Hecken  Schriesheim  bewiesen  hatten,  als  sie  aber 
ihn  mit  guter  kundschaft  berichteten,  sie  wären  deshalben  mit 
ihm  und  seinem  bruder  Heinrichen  seliger  gedichtnis  längst 
vergltchen,  hat  er  sich  damit  nit  begnttgan  laßen,  sondern  mit 

I  Böhmer,  fönte»  rer.  Germ.  2,  234, 
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brind,  TAnben,  plftndeni»  das  vieh  esinihreii  ihnen  Mig  sage« 
mUI«  bis  Iclzltch  Heinrich  Wecherpbyl»  Heinrich  IdlHimerer  und 
Geihod  von  Mtilbmini  ritter  bei  ihrem  eid  erhallen  ^  daß  sie  in 

beisein  herr  Plulipsi^n  von  HohenH.'Is,  Johann  von  Derloldsheim 
uad  Frauken   von  Lammersheiin  als  zcutjcn  bewiesen ,  diif>  sie 
lä  aUein  mit  clem  von  Slrahienbcrg  ganz  und  gar  verglichen, 
Mndeni  dnlS  berr  Conrad  auch  bei  diesem  vertrag  pendnlich 
selbst  gewesen  sei«   solches  als  er  nil  hal  können  widersprechen, 
hal  er  wieder  auf  ein  neues  avf  alle  ansprüch  gegen  die  von 
Worms  verziehen,    diese  sach  ist  zu  Norir\(  iimünsler  in  beisein 
biscbof  Eberhards  anno  i266  auf  Barllioioma'i  verriebt  worden, 
eben  in  diesem  jähr  ist  von  Mari«  geburi  bis  auf  s.  Marlinstag 
kein  ratb  oder  gericht  in  der  sladt  Worms  gehalten  worden, 
dteser  nrsach  halben,   es  untersog  sich  das  domcapilel  vielem 
freihcil  und  niuGet  ihm  große  gewaU  an,   welcher  die  ralhs- 
persüiicn    bedauci^,  daß  er  ihnen  von  allers  her  nil  gebührt 
halte,    denn  sie  nit  leiden  wollten,  (238j  daß  man  einen  übel- 
Ibüer  oder  schnldmann,  der  sich  in  ihre  höf  als  gefreite  hiuser 
gelbui  tuitte,  oder  aber  ihrer  beamten  emen,  es  wäre  gleich 
geimUcb  oder  weltlich,  in  einigem  fall  mit  urtheü  und  recht  be- 
schweren sollte,    und  unter  diesem  schein  Ihalen  sich  viel  reicher 
burger  zu  ihnen,  eriiauüen  aucii  schleihie  geringe  aniter  mit 
großem  gelt  von  ihnen,  damit  sie  unter  diesem  sehein  ihren 
mvthwillen  desto  freier  ongeslrail  möchten  ttben.  'dieweil  sber 
dnnms  merkUche  große  Unordnung  in  der  Stadt  entstund,  also 
dmB  verniög  des  eids  der  rathspersonen  weder  n^chl  noch  ge- 
rechiigkeil  der  jrebühr  iiath  durch  sie  konnte  administriert  werden, 
sind  die  15  ralhspersonen ,  beide  von  den  riUern  und  burger- 
ncbnily  als  berr  Heinrich  kämmerer,  Heinrich  Wackerphil,  Gottfrid 
von  Mnlhnnm,  GtHs  von  Mnlbsom,  Gerbod  von  Mulbaum  und 
WeignnJ  Kmlsack  ritter,  desgleichen  aus  den  bürgern  Heinrich 
Rieber,  Wernher  hinter  der  Münz,  Heinrich  Hulhiiund,  Heinrich 
Cippura,  Heinrich  Rot,  Jobann  Diemar,  Wernher  Ainella,  VVernher 
N.  und  der  burgermeister  einmiithig  zu  rath  worden,  den  ralli 
ni  sn^besüsen  bis  so  lang  sie  unverhindert  vermög  ihrer  eid 
and  pficbl  könnten  bandlen  und  recht  sprechen  Christen  ind 
jüden.    sie  ricbtelen  aber  so  viel  damit  aus  als  sie  konnten, 
denn  als  s.  ^artinsta^  hefbeinüherl,  daB  man  die  aialer  auf^ 
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neu  besetzen  sollt,  liei>  der  bischof  den  rath  vermahoen,  daß 
er  dasselbig  nit  wollte  unlerlafien,  er  wollte  dran  sein,  daB  die 
sach  (239)  mit  dem  eapite!  götüeh  vertragen  würde,  und  als 

sie  dasselbig  jähr  Wilhelm  Bunnen  zum  prfifeii  gewählet,  le^l 
sich  das  capitel  drein  und  wollt  nit  haben,  dal)  er  dazu  gebraucht 
würde,  dieweil  er  ein  beamter  bei  ihnen  nMmlicb  todtengräber 
wiir,  welches  amt  er  denn  um  groß  geld  .von  dem  domstill  er- 
kauft, welches  vormals  nie  gehört  worden,  und  als  der  ralh 
seine  wähl  nit  will  andern ,  fangt  das  domcapilel  in  angehenden 
folgenden  1267  jalir  im  floriistift  interdfct  zu  hallen  an,  unan- 
gesehen, daB  die  such  noch  nit  erörtert,  sondern  rechthängig 
gemacht  worden. 

Es  ist  lelxlich  die  sach  nach  beider  partei  gefallen  Ar  dem 
bischof  XU  Worms  durch  Heinrichen  bischof  von  Speier  und  den 
grafen  von  Calzcnolnhogcn  vüi  tragen ,  und  darauf  im  domstift 
wieder  me^s  und  atuiere  soleniiia  gehalten  wii'den. 

Anno  1269  donnerstag  vor  Gregorü  ist  itönig  Richard  aber- 
mals gen  Worms  kommen  mit  seinem  söhn,  und  als  er  eine 
gute  zeit  allda  verharret,  hat  er  herrn  Philipsen  von  Falkenstein 
die  regalia  Überliefert  und  einen  großen  reichslag  des  landfriedens 
halben  gehallen,  auf  welchem  denn  persunlich  erschienen  sind 
Wcrnher  erzbischof  zu  Mainz,  Heinrich  erzbischof  zu  Trier,  Eber- 
hard zu  Worms,  Heinrich  zu  Speier,  Heinrich  zu  Chur  bischof^ 
Ludwig  pfalsgraf  am  Rhein,  Emich  und  Friedrich  grafen  su  Lei- 
ningen, Diether  und  Eberhard  grafen  eu  Catcenelnbogen ,  Emkh 
wildgraf;  Ruprecht  und  (240)  Conrad  die  raugrafen,  der  graf 
von  Hohenburg,  Pliilips  von  Hohenfels,  der  herr  zu  Falkcn.stein 
mit  seinen  zween  söhnen  Philipsen  und  Wörnern,  Werner  und 
Philips  gebrttdcT  von  Bolanden,  der  herr  von  Hohenlohe,  Engel- 
berl herr  zu  Winsberg,  der  herr  von  Ninr  und  andere  mehr, 
diese  und  andere  so  dabei  gewesen  haben  den  landfrleden 
geschworen,  der  denn  ziemlich  geschwächt  worden,  haben  auch 
alle  unbillige  zoll  zu  wafvct  und  zu  land,  in  den  Stadien 
alle  ungclt,  auf  den  siraßen  alle  weggelt,  damit  die  gewert>sleut 
ohn  alle  barmheraiglieit  über  die  maßen  Qbersetst  worden,  ab- 
gestellt es  Ist  auch  allhie  das  ungelt  von  der  spilimaß  abge- 
stellt und  an*  ihre  statt  die  altmaß  wieder  emgesetst  worden. 
Sonntag  für  der  himmelfabrt  Christi  ferners  haben  sich  die  Juden 
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ml  kOnig  Bifli«rd«fi  verglichen,  daß  gie  6  jähr  die  nüchsteii 

ab  .iiitiu  i^Ü  nach  einflnder  von  ihm  Hllerdings  unangofochlen 
wogen  sitzen,  jahrlich  um  200  mark  silbers,  und  hat  hochgedachler 
köni^  Richard  Ruprechten  raugrafen  des  biscbols  hruder  jüfarlicbt 
auf  Walborgis  «af  den  jaden  20  mark  Silbers  zu  leben  geben. 

Anno  eoden  auf  s.  Gallenlag  hat  anf  den  befebl  könig 
Richards  Werner  erzbtschof  zu  Mains  einen  gewaltigen  kriegs- 
iug  an  schitT  und  rt  ulern  gesammlct ,  fürhahcns  die  tiberlreter 
dei  gemeinen  landfriedens  ao  Bacberacli  zu  überziehen,  zu  dem 
haben  sich  die  burger  zu  Worms  mit  ihrer  rüstung  und  kriegs- 
schiffen  «nck  gethan,  kosi  sie  dieser  zag  mehr  denn  in  die 
200  mark.] 

(241}  Anno  1270  hat  Dierolf  Schnitzel  ein  riller  und  sein 
hausfr^u  Agnes  h11  ihr  fahrend  und  H»vt nd  hab  geb<Mi  zu  NiiUiing 
des  klosters  zu  Uochheim,  coronu  cccli  genannt,  er  ist  gestorben 
anno  IdlS  in  feito  corporis  Christi,  begraben  ins  chor  gen 
Bochheim  mit  einem  solchen  epilaphto: 

Hües  hic  insignis,  quem  landibns  excofo  dignis 

Coßli  Corona  bonum  patrem  propiliuinqiic  paUonuui, 

Mille  trecenteno  scxto  anno  cum  duodeno 

Astra  peiit  decino  juli  codlo  raplos  ab  imo 

Miliüm  sona  dehinc  decoranda  corona. 
[Um  den  stein  bernm  steht: 

Dirolff  Tir  gnarus  opum  fulgodinc  clarus.] 
Es  haben  etwun  viel  cdelloui  ihre  kinder  darin  vei6letkl, 
als  man  weii^,  daß  Friesen heimer,  Kümmerer,  Hirlzhornerin, 
Flershetmerin,  Gemmingerini  Bodensleinerin,  Leyfertin,  Sickingerin, 
Schdf&n  priorin  darin  gewesen  sind,  nnter  andern  aber  Ist  eine  - 
gewesen  genannt  Hexa  von  Weinheim,  welche  elwan  am  das 
1388  jnhr  mit  den  webern  zu  Worms  einen  vertrag  des  webens 
halben  aiiigericht  hat. 

[Anno  1270  haben  sich  Johann  von  Reichcnbar4i  und  Ger- 
bard von  Lichlenstein  in  narrenkappen  und  seltsame  handscbuhe 
Termommt  and  sind  mit  trommen,  pfeifen  ond  fackeln  in  der 
Stadt  hin  and  her  gelaufen,  non  hat  sichs  begeben,  daß  ein 
vicarins  genannt  Edelwein  mit  einem  andern  eanonieo  Gisberten, 
(^242)  herrn  Diezen  von  Bolanden  ntlers  söhn,  aus  seines 
Schwagers  Geberdls  so  ein  goldscbmidi  war  bebaosoog  Uber  den 
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obermarkl  gimg.  aaf  diese  eilet  CSerhnrd  Ton  Licbteastem  zu, 
in  willens  als  man  venneint  genannten  Gisberten  tu  beschädigen. 

nach  dem  er  aber  sein  mit  gezückter  wehr  verfehlet,  hat  er  ge- 
nnnnlen  Edelwein  über  den  köpf  und  iiand  bis  auf  den  lod  ver- 
vvundU  über  ellich  lag  hernach  hat  man  Wernhera  von  Starkenberg, 
pfarrherr  zu  s.  Johann  bei  der  Andrespforlen  wohnhaft,  sein  haus 
bei  naeht  geöffnet,  Torhabens  den  Lichtensteiner  darinneii  xa 
greifen,  als  er  aber  das  getümme!  gehört,  hat  er  sich  mii  fei* 
lach  in  graben  gelaßen  and  ist  also  darvon  komen.  mals  solches 
Johaiiti  Reichenbach  hef(ig_  verschmähet,  hat  er  sich  von  freien 
stücken  zu  seinen  freunden  gethan,  ül>er  die  von  Worms  heftig 
geklagt,  zu  welchem  sich  dann  die  von  Lichtenstein  und  Löwen* 
stein  geschlagen ,  der  Stadt  abgesagt  und  sie  mit  brand ,  raub 
und  mord  beschädigt,  wo  sie  gekönnt  haben,  bis  so  lang  biscbof 
Eberhard  die  sach  der  gestatt  zwischen  beiden  parteten  ver- 
tragen, also  daß  genannte  vom  adel  bei  ihren  pflichlcii  und 
ciden  und  genügsamer  bUrgschafC  versprochen  denen  von 
Worms  allen  erlittenen  schaden  zu  erstatten  und  zo  compensie- 
ren.  welcher  vertrag  zn  Heppenheim  hernach  anno  1271  in 
beisein  graf  Emichen  von  Leiningen  und  Rudolf  raugrafen  pro- 
mulgiert und  ausgeschrien  ist  worden.  iC^43)  man  hat  auch  in 
diesem  jähr  zum  andernmal  angefangen,  von  einem  iedeii  maller 
korn,  so  ein  burger  gessen ,  2  heller  unjrell  zu  geben,  damit 
wege  und  sieg,  dach,  Straßen  und  boilwerk  der  Stadt,  so  gar 
verfallen,  wieder  erbeßert .  würden,  dessen  sich  die  ritter  zu 
zahlen  geweigert  und  derhalben  vom  rath  abgewichen,  ist  abo 
durch  verwill  igung  des  btschofs  allein  von  den  8  bürgern, 
ralhspersonen ,  gerichl  und  ralh  bis  zu  austragung  der  Sachen 
gehalten  worden. 

£s  sind  auch  weiters  in  ermeldtem  jähr  alle  zöll  von  Stras- 
burg an  bis  gen  Göln  abgelegt  worden,  und  haben  die  von 
Worms  großen  Unkosten  zu  erhaituog  des  landfriedens  ange- 
wendet, denn  sie  um  Johannis  baplistie  mit  dem  halben  Ibeil 
ihrer  burgerschaft,  nämlich  s.  Ruprechts  und  8.  Lampreditspfarr, 
ganz  wohlgerUstet  sich  zu  erzbischof  Wernhern  von  Mainz, 
bischof  Heinrich  von  Spcicr,  graf  Emichen  von  Leinlngen  und 
andern  (Ursten  und  herren  dieses  lands  geschlagen,  nach  Laden- 
buiy  geritcfct  und  ein  schloß  dagegen  Uber  am  Rhein  gentnnt 
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Elcbesheim  gar  Berstdrl^  darauf  fortgeiogen,  den  zoll  wa  6er- 
nwiilimin,  welcher  deren  von  Thann  war,  den  soll  so  Udenheim, 
welcher  graf  Simon  von  Zweibrticken  zastund,  den  zoll  zu 
Husen  ,  welches  am  Npckcr  dessen  von  Uaieru  des  plalziirsren 
war,  gar  abgeschalU,  damit  der  laodfried  (244}  desto  beßer 
könnte  erhalten  werden,  es  sind  auch  viel  apan,  Irrung  und 
iwiespnlt  swtachen  IHrsten  und  alidten,  swiachen  dem  biachof 
von  Mafiiz  und  den  berren  von  Hohenfels ,  twiachen  gruf  Bmi- 
eben von  Leiningen  und  denen  von  Oppenheim,  zwischen  denen 
von  Worms  und  truchseß  von  Alzei  in  diesem  zug  hingeieget 
und  vertragen  worden  und  ist  denen  von  Worma  mehr  dann 
1000  mark  ailbera  draaf  gegangen.] 

[Anno  1273  auf  Lue»  dea  evangelialen  lag  iat  frau  Anna 
k5nig  Rudolfs  von  Habsburg  gemahl  gen  Worms  kommen ,  dero 
LalK  n  die  burger  köslliclio  kleinod  und  andere  giilx  ii  auf  die 
60  mark  werth  verehrt  hernach  Huf  s.  Andreas  lag  ist  der 
neuerwäbll  könig  Rudolf  von  Habsburg  zu  Worms  auch  einge-* 
rillen,  den  haben  der  bischof,  die  cleriaei  und  hurgerachafi  mit 
ansäglichen  großen  ehren ,  zier  und  herrlichkeit  empfangen, 
nachmals  auf  den  1  sonn  lag  im  ndvent  haben  die  burger  dem 
konig,  als  sie  nul  der  hotgiocken  lür  die  Steg  vcisammlel  wor- 
den, öffenliich  für  allen  fürslen  und  hcrren  gewöbiiUcbe  huldi- 
gung  gelhan. '  und  hat  der  bischof  Eberhard  der  ganzen  gemein 
den  eid  vorgelesen  und  geataht,  welchem  die  folgendermaßen 
nachgesprochen:  (245)  daß  wir  burger  von  Wormezzin  unserem 
herren,  deme  römischen  König  Rudolph,  der  hie  geirenw  ii  lio-  ist, 
also  hold  und  also  getreu  sein,  also  zu  r<  cht  ein  trei  Stadl  dem 
reich  von  Rom  aoll  aein,  die  da  iai  gefUrstet  von  deme  reich, 
sein  reich  zu  mehren,  seinen  schaden  zu  warnen  wider  mflunig- 
licb  ohne  alle  arge  Kai,  so  una  Gott  helfe  und  die  heiligen.  -* 

firerauf  ist  die  k.  m.  drei  ganzer  wochen  mit  seinem  ganzen 
holgesmd  allhie  verharret. 

Eben  in  diesem  1273  jähr  nach  weibnachten  bald  hat 

1  bei  Zorn  kArsert  amio  1273  auf  Andres  ist  der  neu  erwählt  kOnig 
Radolf  von  fiababarg  isammt  seinem  gemabl  zo  Worma  eingeritieo,  d«m 
kibco  4i»  bofger  gewSholicba  baldtgaag  gelbaa* 
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Michel  Jud  von  Landau  der  atadl  Worms  mil  httlf  graf  fimichs  von 
Leiningen  mil  brand  und  raub  viel  leids  und  Schadens  gelhan* 

solchen  Handel  hat  Eberhard  büichor  m  Worms  vertragen  und 
gtschloApn,  flal\  Micliol  denen  von  Worms  allen  schaden,  so  er 
durch  den  brand  ihnen  zugefügt,  und  dab  er  wil  gewalt  in  die 
stadi  kommen,  soll  näher  thun. 

Anno  1275  auf  s.  Hattbei  des  aposlels  lag  haben  sieb  die 
burger  xu  Oppenheim  ohn  wißen  und  wtllen  der  ritlersdhafl 
könig  Rudolph(*n  widerselzt,  welches  ihnen  zum  großen  schaden 
gereicht,  denn  sie  das  schloß,  welches  sie  vormnls  übj^Mi  ißen, 
fesler  erbauen  haben  niüßen,  ohn  «ndern  schaden,  den  sie  er- 
litten haben,  es  sind  auch  zu  Heidelberg  im  Necker  aul  Mar- 
garete mehr  denn  160  menschen  ersoffen ,  die  von  wegen  der 
erslen  mess,  (246)  so  ein  priester  su  Neuenhelm  hielt,  dahin 
eilten,  dieweil  zu  Heidelberg  von  bischof  Eberharden  vun  Worms 
die  divina  waren  aufgehoben  und  suspendiert.] 

Anno  1277  als  er  20  jähre  regiert,  ist  bischof  Eberhard 
von  Wornu  bei  Montpellier  gestorben,  aber  heraosgefilhrt  und 
SU  Otterburg  begraben  worden,  dieser  hat  dem  klo^ter  su 
Hochheim  den  namen  geben  corona  cceli,  welches  in  zeit  seiner 
regierung  hus  s.  Rcmii^ii  kirciieu  iii  der  vot.siiidl  Worms  an  ge- 
meldtes  ort  transferiert  ist  worden,  er  hat  auch  dem  stiit  Neu- 
hausen  gesaist  die  befierung  des  klosters  Liebenau,  so  zu  der 
seit  columbarium  ecdesim  Nuhusensis  genannt  nach  ihm  ist 
bischof  worden  sein  bruder  Fridericus,  welcher  5  jähr  und  2 
moiiA  h'di  regiert,  er  ist  gestorben  anno  1283  den  20  maii  [liegt 
im  dorn  begraben. 

Anno  1278  hat  die  judcnschaft  den  burgern  von  Worms 
400  pfund  heiter  geben,  dai^  sie  ihnen  ihren  kirchhof  unserstOrt 
gelaßen  haben,  welchen  sie  im  sinn  hatten  einsurellton  und  gar 
SU  schleifen. 

^nno  1279  hat  bisrfiof  Friedrich  und  die  Stadl  Worms  zank 
gehabt  wegen  der  almend  deren  von  Pfeffelkheim  und  Hochheim, 
jenseit  des  Rheins  bei  dem  steinern  kreus  gelegen,  habens  su 
erkennen  heim  gestellt  Heinrichen  (247)  und  Gerharden  gebrU- 
•  dorn,  klmmercrn  des  bischofs,  Heinrichen  War kerphil,  Gerboden 
von  Mulbauni  ritiern,  bal  der  bischui  die  äach  verloren. 


Digitized  by  Google 


ATüi...        In  ffeneldlen  1279  jähr  kat  allhie  ood  todmiro 
«i-  MB  Rlieiii  ein  maller  körn  3  sch.  beller,  ein  mtller 
^P^<  ^  ^^^^  lOLhwa  15  heller,  eia  viertel 

^    weiiis  2  heller  goUtn. 

Anno  1281  hal  das  capilcl  im  doiuslifl  einmülhiiflich  dtcre- 
tiert  und  beschloBcn ,  daß  keines  l)urgers  söhn  von  wegen  daß 
die  koiiger  mit  gewall  an  etliche  ihre  mitcanenicos,  als  Jacob 
dea  demslnger,  Werner  den  pfarrberrn  wa  a.  Johann,  item  den 
von  Stockiieim ,  hand  angelegt  ballen ,  in  dem  sie  ihnen  ihre 
hiuser  und  hof  eingerißen,  zu  rwigon  lagen  zu  einigem  cano- 
nical  odiT  präiallir  angenuiiimeii  werde,  es  sei  denn  such,  daß 
sich  etwan  einer  aammt  seinen  eitern  so  unterlhänig,  dienstwillig 
•od  gehoraam  der  kirchen  eraeige,  daß  er  mit  aller  oanonicomn 
eonsens  nil  einen  einzigen  auagenonunen  möchte  angenommen 
Herden,  an  diß  decrel  haben  ihre  siegel  gehangl  bischof  Frie- 
drich, Eberhard  decanus,  Simon  cantor,  Merbodo  de  Biknstein, 
WfTnher  von  Menakenne,  Johann  von  Reichenbacli,  Conrad  von 
Stodtheun,  Lampertns  von  Bachairn,  Gerhard  de  Lichtenatein, 
Seifrid  von  SchOnenberg,  Bmich  von  Balemberg,  Arnold  de 
Monsheim,  Johannes  de  Moro  et  alil.  diese  bull  hat  pabst  Gre- 
gorius  den   19  decembris  im  1  jähr  seines  ponlificals  confirmier!.] 

(^248}  Anno  1283  ist  zum  biäcliof  erwählt  wurden  Simon 
freiherr  von  Schöncck,  welcher  von  wegen  seiner  ehrbarkeil, 
großer  lugend  und  geistlichen  wandels  von  der  seil  scribenlen 
der  geisLiicben  spiegel  ist  genannt  worden,  regiert  8  jiihre  3 
monat  14  lag,  shrbl  anuü  1291,  wird  begraben  gen  FtaakeaÜial 
vor  dem  hohen  altar. 

[Anno  1287  haben  Rudolph  nnd  Anselm  ritter  von  Drachen^ 
fels  mil  dem  bischof  capitel ,  ralh  nnd  gemein  au  Worma  ein 
vertrag  gemacht  dea  ansprucha  halben,  den  sie  haben  gehabt 
am  die  waag,  foder,  zoll,  münz,  Marawe  und  alle  leben ,  die  sie 
halten  im  burglrieden,  und  haben  damiit  vorziehen,  hiercuil  haben 
sie  auch  verziehen  auf  allen  schaden,  der  ihnen  von  den  vor- 
gemnnten  herren  geschehen  ist.  zeugen  in  der  aacben  sind 
gewesen:  Friedrich  graf  von  Lemingen,  Eberhard,  Walram  ge- 
brttder  grafen  von  Zweibrttck  und  Smich  graf  von  Leiningen, 
welcher  hernach  a,  1289  geslorlxn.] 

Anno  1288  auf  Aegidu  hat  der  bischof  die  burgerschaa  zu 
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Worms  und  capitel  za  Neuhaitseti  mit  einander  vertragen,  welche 
in  unwillefi  gestanden,  von  wegen  daft  die  barger  dem  sitft  das 

coltiiiihaf iuiu,  so  jetzt  Liebenau,  zerstört  und  verderbt,  unti  ist 
der  vertrag  folgin dermaßen  geschehen:  nämlich  daß  der  rath 
und  gemein  dem  stifl  Neuhausen  für  den  erlittenen  schaden  jühr- 
lieh  aaf  s.  Martini  zahlen  soll  4  pfund  heller  (249},  den.  Wonn., 
80  mit  110  pfund  sa  Idsen. 

[Anno  1290  auf  exallalionis  crucis  hat  könig  Adolph  die 
von  Worms  privilegiert,  daß  niemand  auf  der  von  Worms 
gut  auswendig  ihrer  Stadt  soll  klagen,  noch  sie  oder  die  ihrigen 
auswendig  ihrer  sladt  bekttmmern  oder  ansheisehen.  nnd  als  er 
hernach  anno  1293  Ihnen  aller  seiner  vorfiihren  am  reich  pri* 
vilegia  conftrmiert,  thut  er  dasselbig  mit  einem  sonderlichen  lob 
pii'liiiis  (>t  constantis  et  fidei  prsstilie  oninibus  imperatorii)US 
multis  retro  ante  seculis.] 

Anno  1291  ist  bischof  worden  Eberhardns  probst  su  Nea* 
haosen,  freiherr  von  Strahlenbeiig,  ond  gestortien  auf  Otmari 
anno  1293,  begraben  gen  Schöna«,  hat  dem  stiR  Neuhausen 
geben  die  Kirch  zu  iipskiii.  nach  ihm  ist  erfolgt  Emicho  rau- 
grat  von  Beicnt)urg,  vormals  des  stifts  probst,  unter  diesem  hat 
sich  zwischen  deu)  rath  und  burgerschafl  zu  Worms  ein  unwiUen 
hegten,  darüber  auf  beiden  selten  ellich  todt  blieben,  in  dieser 
empdrung  hat  er  die  burger  und  gemein  volk  an  sich  gehüngt, 
auf  daß  er  den  rath  desto  beßer  zwingen  und  bändigen  möchte, 
dcrohalben  uls  er  crestorben,  haben  ihn  die  iifinein  burj^^erschafl 
mit  großer  dignitäi,  solcnnilät  und  pomp  begruben,  dieser  Emicho 
als  er  noch  des  domsliAs  probst  war,  hat  er  In  der  Maineer 
vorStadl  die  capell  bei  unser  lieben  freuen  gestlfl  und  12  prfi- 
beiiden  dahin  geordnet,  welches  er  hernachmals  als  er  bischof 
worden  gebeßerl,  daizu  denn  auch  sonst  viel  (250)  der  hurger- 
schaft  geholfen,  auf  daß  derselbig  btift  von  lag  zu  lag  ie  langer  le 
beßer  erbaut,  dieses  1291  jähr  ist  so  ein  großer  herbst  allbie 
gewesen,  daß  ein  fuder  welns  um  10  sch.  Ist  verkauft  worden, 
auch  ließen  die  leot  die  trauben  vergebens  lesen,  dieweil  oma 
die  wein  nit  faßen  könnt. 

Anno  1298  auf  s.  Walpnrgis  taof  ist  anf  der  Melzler  und 
Löwer  back  durchs  feuer  großer  schaden  gesehen,  eben  in  die- 
sem jähr  am  andern  tag  des  henmonats  ist  könig  Adolph  oit 
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«ot  von  IhNMuersborg  bei  Gelliieiai  to»  iMrzOfr  Albredit  mm 

Ösircich  erschlHg^en  und  gm  RoMnlhal  erstlich  in  dns  klostor, 
darn  irh  een  Spef^T  bpgral»en  worden,  bei  welchem  diirniils  die 
bnrger  im  Worms  als  ihrem  herreo  ia  groi>ttr  anxahl  bülfsweis 
gewesen,  »vch  dereelbim  viel  iwkMMeQ,  daan  er  atemaiid  halle, 
der  ihm  beblmd,  dawi  hersog  Oll  aus  Beiern  pMsgraf  Rudolphen 
Sehl  lOGhtermann ,  [welcher  ihn  doch  im  alloh,  da  es  an  das 
Irt'flTen  fifjuigrn  .  (wie  die  alt  V\  üriiiser  chionik  meldel)  (rrlHßen 
und  seinem  velier  Albeilo  nil  wenig  hiedurch  zu  erhaliuiig  des 
Siegs  behülflich  gewesen,  Stadl]  Frankforl,  Speier  und  Worms. 
[Adolph  tette  sein  Isger  bei  tteppeoheim  nuf  der  wiesen,  AU 
bertas  bei  Alzei,  welches  damals  bis  auf  das  sehloß  s«*rslM 
worden,  gehabt.] 

Solche  hi^torie  bat  ein  trefflicher  poel,  Sabinus,  in  folgende 
Torsieia  veriii>et: 

(^2513  Austriaco  bellum  cum  principe  gessil  Adolpbus, 

Sceplra  Irucidalus  quo  cupienle  fuit. 
Uic  ubi  Varigiununi  sedes  urbemquc  veluslam 

AUuis  ini»i«bili  Rhena  bicomis  aqua, 
Urbs  fttit  bmc  vaslis  babllala  giganlibns  olim, 

Corpora  cum  telhis  prodigiosa  lullt, 
ül  testanlur  ibi  gravibus  qua;  iiexa  caleuib 

In  aiedio  pendent  ossa  ülupenda  foro, 
Qoalia  Trinacrio  memorant  subjecta  peloro 

Grandla  congestis  moUibns  ossa  premi« 

Anno  1299  auf  Jacobi  aposloli  ist  bischot  Emicho  gestor- 
ben und  iuk  dorn  in  einer  kuU  begraben  worden  vor  dem  pull 
im  Chor,  [von  diesem  ümichone  schreibt  man,  daß  er  ein  ehr- 
barer frommer  mann  gewesen,  der  armen  lenlen  viel  guts  gelhan 
hab  und  unter  sie  reichliche  almosen  nusgelheilt.]  ihm  ist  suc- 
cediert  Eberwinus  von  t  rijudiberg,  hat  regiert  3  jähr  17  wochen, 
i^t  begraben  worden  auno  1303  den  20  uaji  auch  vor  dem  puU 
sor  Üniien  selten« 

Dieser  bat  anno  1300,  welches  der  keil  ein  Jubeljahr  war, 
16  flunn  in  rath  gesefast,  so  hat  die  gemein  auch  16  gesetat. 
damit  nun  solche  irrung  zu  vermeiden  uufruhr  goslilll  würde, 
(252 j  ist  ein  vertrag  gemacbl  worden,  daB  dieselben  sollen 

9» 
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wählen  20  inana,  aus  denselbigen  20  soll  ein  bischof  mil  samai 
dem  ralb  16  nrarni  wählen  den  ratb  la  beselxen. ' 

[Zu  diese«  bischofo  seilen  aalenland  sich  Jacob  fiogelmam, 
ein  reicher  burger  su  Worms,  mit  verwUligung  seiner  hnusfrauea, 
die  Liibe  hiefV,  und  des  ganzen  gesoblecbts  ein  nonnenbJosler 
zu  baiK  ti  nnii  seiner  frauen  nach  zu  nennen,  dasselb  kloster 
wollt  er  bauen  aus  seiner  häuser  einem,  das  zum  taubhaus  ge- 
nannt war,  dessen  namen  ward  verwandelt  und  cum  Li«>benhof 
(iest  Liebenau)  genennU  als  aber  der  fingelnaami  vor  vollen* 
delem  kloster  mit  lod  abgieng,  gab  biscbof  Bberwein  Steuer  und 
küsien,  daß  es  vollendet  ward  und  frommen  sohwestem  zn  ver- 
wesen befolilen. 

Anno  1299  hat  kaiser  Albrechl  mit  euwiu  sondern  privile- 
gio  seinem  hofricbler  inhibiert,  daß  er  niemund ,  so  die  burger 
von  Worms  vor  ihm  beklagte,  soll  ein  urtbeil  füllen,  sondern  so 
einer  ein  klag  wieder  einigen  burger  aus  Worms  liittte  fitrzn- 
bringen,  so  soll  der  hofricbler  dieselben  vor  ihrer  majestät  persoa 
bescheiden,  so  wüll  sein  m.  dieselb  an  die  sladt  Worms  ver- 
weisen, dieselbige  entweder  mit  recht  oder  in  der  gute  zu  ver- 
tragen. 

Anno  1302  haben  die  churfUrsten  am  Rhein  sich  in  eia 
verbündnis  mit  einander  begeben,    welche  als.  könig  Alberlas 

(253 J  vermeint  ihm  zu  nachlheil  gemacht  sein  worden,  HUIt  er 
seinem  Vellern  pralzgrul  UuJülfen  mil  einein  großen  baofen 
Schwaben  und  Üilreicher  ios  land,  thut  großen  schaden,  hi^ 
Pfaln  um  gnad  bittet.] 

Anno  1308  wird  nach  langem  gezänk  der  domhenren  (wel- 
ches 5  jähre  gewähret),  die  sich  keiner  waM  vergleichen  konntea, 
dieweü  ein  ieder  gern  selbst  bischof  gewesen,  erwühlt  voa 
pabsl  selbst  zum  bischof  Emmerieiis  freiherr  von  SchÖneck, 
bischof  Simons  bruder,  ritt  zu  Woims  ein  von  pricstern  und 
burgern  gar  herrlich  empfangen  auf  s.  Gregorien  tag  aiuio 
1300,  stirbt  anno  1318  10  februarii,  liegt  im  vordem  chor  vor 

I  diMer  hat  anao  1300,  welches  der  /.Ht  ein  jubcljtlir  war,  verwillig»» 
daft  16  oiaDD  von  der  femeia  jihrlich  aui  Martini  ia  dea  nih  emähll  wOr- 
d«a;  er  hal  auch  dat  teitameal  Jacob  Uolderbaon»,  ao  üebeiiMU  geHiAi 
bewIllifBl  aad  coofirmierai  Z. 
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dem  fronailaf  uuler  einem  marmol,  darin  diese  scbrifl  in  en 
goben: 

Frscsul  EmniericDf  vigil  in  prece  ptcis  «mieui 
SttbieelQS  gnlus  sindoit  tameii  esse  beeliis* 
Mens  süri  devote  futt  et  secre  tedto  nota, 

Dal  vit»  mores  sems  vencrahilis  «Ttas. 

Nach  iltiii  koiiüht  Hinncus  von  Daun  Uomprobst,  stirbt  8 
janii  anno  1319,  [als  er  nit  mehr  denn  ein  jähr  um\  3  iBfü  . 
Wfcbof  gewesen,  Hegt  un  nebendior  vor  s.  Mtrlins  ahar  nnler 
bischof  Brnmerichen. 

Anno  1312  auf  exslHrtfonfs  emeis  abend  ist  die  Petersglock 
g^pffof^m  worilen  von  meisler  Vuilruani  von  Sjit  it^r,  f254')  so  in 
die  6ü0  pfund  heller  kostet,  er  hat  viel  abiaß  geben  denen, 
so  ein  ave  Maria  and  pater  nosler  beten,  wann  man  sie  läuiet 
dieser  biscbof  bat  anch  geweihet  s.  Ulrichs  capell  ht  der  Schill« 
gaften  in  vico  clypei,  ist  gestanden  nivorderst  da  lest  die  brod« 
bänk.    an  der  glocken  stehen  die  vers: 

Anno  rnilleno  lerrenleno  et  duodeno 

Hoc  per  Volmarum  fit  opus  tinnibile  darum. 

Von  dieser  glocicen  sind  der  seit  die  vers  gemacht  worden : 
Lando  deom  venim,  plebem  voco,  convoco  cleiiNn, 
Defnnctos  ploro,  pestem  fugo,  fest»  decoro, 
Vox  mea  cuni  torum  terror  est  (Iteinoniorutn. 

Anno  1315  am  nächsten  samstag  för  dem  12  tag  hat  kaiser 
Lndwig  denen  von  Worms  abermals  ein  Privilegium  m  Oppen- 
hehn  geben  ond  ihnen  gelobt,  daß  er  und  seine  nachfahren 
ahnmer  keinen  landvogt  in  ihre  g ehrend  Selzen  wollten,  derselb 
landvogl  schwöre  denn  vor  den  bürgern  zu  den  heiligen ,  zu 
halten  denselben  liurgern  unverbrüchlich  ihre  treiheil,  hnndwesen, 
recht  und  gnad,  die  sie  hant  von  psbslen,  kaisern,  kdnigen  von 
Rem  und  bischofen  und  ihm  selber;  item  daß  niemsnd  auf  ihr 
leib  und  gut  aoswendig  ihrer  sladt  soll  klagen,  und  welcher  der 
Itadt  verwiesen  ist,  nit  wieder  drein  zu  kommen  ;  item  Ober  die 
baeh,  (2^5')  daß  sie  niemand  soll  ai»|4ra!u"n,  dcsirleichen  dar> 
sie  mögen  Juden  zu  burgern  aufnehiiien,  und  wer  sie  dran  liin- 
6em  wollt,  der  soll  100  fl.  golds  schuldig  sein  su  geben  halb 
der  kaiserlichen  kammer  halb  der  sladt;  freiet  sie  auch  der  hOlf 
Ober  das  gebirg  in  Lombarden  aud  thut  diß  an^esehn  die  treu, 
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80  sein  m.  gänzlich  befandM  bat  an  dea  weisen  testen  den 

burgern  von  Worms,  und  gemerkt  kosl  und  schaden,  den  sie 
gelitten  haben  m  großen  üieosten,  die  sie  dem  reich  treulich 
gelhan  haben. 

Bs  haben  auch  in  diesem  jähr  feria  secanda  posi  Reminis- 
cere  Gerhard  und  Johann  kAnimerer  von  Worms  einen  brlef 

unter  der  slndl  insiegel  empfangen,  eines  wahren  ond  rechten 
tausch  beireffend  tiber  alle  ihre  recht  und  iiulzun^en  ihnen  von 
einem  gericht  judicio  vor  der  Martinspforten  herrührend ,  Üu 
welches  ihnen  der  ralh  jährlichs  6  pfund  heller  geordnet. 

Anno  1313  isl  ein  solch  groB  sterben  gewesen,  daß  so 
Worma6000,  xu  Maina  16000,  su  G5ln  30000,  xu  Trier  13000, 
zu  Spcier  9000,  zu  SlraGhurg  130000,  zu  Basel  UOÜÜ,  zu 
Würzburg  4000  umkommen  sind.  auf  welches  sterben  ein 
solche  theuening  erfolgt,  daß  man  aus  Sicilia  in  Deutschland 
fruchl  geiUhri,  und  die  lent  ihre  eigenen  kfaider  ge6en  haben, 
summa  222000.] 

(256)  Anno  1319  [den  nüchslen  nach  s.  Lanrentü  tag]  ist 
erwählet  worden  Cuno  freihcrr  von  Scbuneck,  btscbof  Etntne- 
richs  und  Simonis  brudersohn,  ein  sehr  gelehrter  mann,  des  dorn- 
Stifts  cosloi,  er  hat  in  dieser  sladt  angeordnet  das  fest  auf  den 
tag  corporis  Chrisli[,  rill  za  Worms  ein  auf  atlerheiligen  abend 
mit  einem  slatlliehen  reisigen  zeug],  eben  diß  1319  Jahr,  als 
von  wegen  Ludovici  ßavari  und  Friderici  Auslriaci  krieg  unti 
uneinigkeil  grofs  slraßräuberei  sich  erhüben  halte,  also  daß  nie- 
mand sicher  über  iaad  ziehen  könnt,  haben  die  siüdt  Straßboig 
und  Speier,  Worms  und  Man»  einen  bund  gemacht,  seidener 
angestellt,  welche  die  Straßen  rein  ond  sauber  hielten,  kanfleul 
nnd  andere  geleiteten. 

Anno  1325  auf  Simonis  und  Judas  nach  mitlag  hM  sich  ein 
großer  wind  erhoben,  welcher  viel  kirchen  und  hohen  bauen 
schaden  gethan.  die  prediger  kirch  hat  er  eingeworfen  und  der- 
selben so  großen  schaden  gethan,  daß  man  sie  in  dreien  jähren 
schwerlich  wieder  hat  erbauen  können. 

[Anno  1328  haben  Johann  der  Rhingau,  Endres  vom  Stein, 
Seifried  und  Gieselbert,  jrLbruder,  die  Winlerer,  genannt  Gemeiner, 
des  obersten  haus  Hhemgrafenstein  dem  bischof  und  stifl  zu 
Maioii  Johann  (mfen  von  Spanheim,  den  sUtdAen  Mainz,  SInß- 
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borg,  Worms,  Speier  und  Oppenheim  (257)  gemacht  zu  einem 
ofTen  li'digen  haus,  ewiglich  sich  zu  beheifen  von  tieu)  haus 
witier  ihre  feind.J 

Anno  1329  den  25  jani  iai  gestorben  Cnno  von  Scliüneclc» 
begraben  swiscken  iweien  andern  bischofen  vor  dem  fronaltar 
kn  vordem  cbor.  auf  welchen  erfolgt  Geriacu  schenk .  von 
Erbach,  der  iiichl  langer  dann  3  jaht  d<Ks  bislhum  beseßen,  dann 
er  gestorben  anno  1332  den  18  januarii,  lie|?t  in  s.  Mariiiis 
cbor  vor  dem  hohen  altar  zur  linken  Seiten,  siebl  nkbts  denn 
aein  wappen  auf  dem  grab,  [man  schreibt  von  ihm»  er  hake  sich 
ins.bistham  erkaofi,  sei  nit  ordenlUck  erwkblel  oder  confirmlert 
worden,  denn  das  capitel  die  Verwaltung  des  bisthums  der  zeit 
Balduin 0  erzltischof  zu  iricr  und  Matnz  von  wegen  etlicher  ur-^ 
Sachen  übergeben. 

Amm  1330  als  von  wegen  herm  Moden  von.  Schdnborg, 
welchen  der  pabst,  nnd  graf  Friedrich  von  Leiningen  domprobst 
sn  Worms,  welchen  der  slifl  zn  der  Panliner  probstei  gewählet, 
Uneinigkeit  erstand,  und  die  sludt  drüber  ifi  hann  kam,  hat  der 
ralh  ein  decrelum  gemaclU,  daß  solche  [u^rsonen  hinfort  aus  der 
Stadt  ziehen  sollten,  damit  sie  ihrethalben  in  kein  gefahr  kamen.] 
eben  in  diesem  jähr  hat  kaiser  Ludwig  zu  Speier  statuiert »  dai^ 
jibriicb  in  der  Stadt  Worms  4  wecken  lang  angefangen  die 
nichslen  14  tag  vor  pfmgsten,  das  ist  auf  sonnlag  voeem  ja- 
cunditatis  genannt,  (258 J  ein  freie  üfTentlichc  mess  und  Jahrmarkt 
gehttlien  werde. 

Eodem  anno  1330  hat  kaiser  Ludwig  IV  denen  von  Worms 
alle  Ihre  privilegia  zu  Eßlingen  confirmiert  feria  6  ante  domini- 
oun,  qna  canitnr  domlne  ne  longe.] 

Anno  1332  isl  bischof  von  Worms  worden  Solomannus 
Wallbot  von  M«in7[,  von  einem  ehrlichen  alten  gcschlechl  er- 
boren, ein  gelehrter  verständiger  weltweiser  mannj.  es  hat  ihn 
weder  Stadt  noch  pfaffheit  gern  zn  einem  bischof  gehabt,  der- 
halben  eine  zeit  lang  interdiot  gehalten  worden[,  und  ist  das 
c«pitel  in  bann  gethan  worden,  welches  pro  absolutione  1000 
pfund ,  desgleichen  die  priisenz  1000  geben  hat.  die  clerisei 
wollt  ihn  nii  aoaebmen,  ob  er  schon  vom  pabsl  Johanne  XXII  no- 
nmtert  and  vom  pabst  Benedicto  XII  bestätigt,  sonder  das  ca- 
pild  erwihlel  wider  iln»  einen,  Stephan  genannt,  nnd  wSkrel 
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der  streit  fO  jähr,  dadaroh*  das  bistham  in  unllberwiiidücheD 
scliadeii  und  abnehmen  gr^then. 

Anno  1332  haben  Jacob  und  Juliarm  von  FCriesheim  gebrü- 
der,  edelknechl,  verziehen  den  burgern  von  Worms  in  beisein 
graf  Friedrichen  von  Leiningen  nm  den  thurn,  stein  und  bofstaUf 
da  der  tbom  anf  gestanden,  den  sie  xu  einmal  abgebrochen  haben, 

(259)  Anno  1333  ist  so  viel  wein  gewadisen,  daß  man 
ein  faß  nm  das  andere  gelttllt,  and  sind  2  maß  um  ein  beller 
kauft  worden. 

Anno  1333  hat  Dielerich  von  Wachenheim  ein  ritter  fiir 
sich  und  alle  seine  erben  verziehen  auf  den  schaden ,  welcher 
ihm  ?ott  den  siüdten  Mainz,  Slraßburg,  Worms,  Speier  und  Op- 
penheim SU  Wachenheim  und  andersiwo  geschehen  isl,  auch  mü 
einem  Öffentlichen  brief  sich  verstrickt,  daß  weder  er  noch  seine 
erben  einigen  burglichen  bau  nimmermehr  zu  Wachen  heim 
iriiH  hen  wollen,  nnd  im  fall  er  ein  bau  dar  möchte,  welcher  der 
Stadl  und  burger  zu  Worms  misfiet,  soll  er  den  obn  alle  wider- 
red wieder  abthuen. 

Zu  seilen  dieses  bischofs  Salomanni  ist  ein  rathsperson  ge- 
wesen, Jacob  Dtemar  genannt,  weicher  etlich  mal  hurgermeister 
gewesen,  der  lud  an  paLsl  und  bischof  laleinisch  geschrieben, 
welches  cop*  i  liieher  gesetzt  ZU  ersehn,  was  für  gut  latein  der 
zeit  in  Übung  gewesen. 

SancUssimo  in  Christo  pairi  ac  domino  suo  domino  Johanni 
pap»  Romanie  sacrosanct»  ecclesiie  et  universalis  somiho  pon- 
tifici  Jacobtts  Diemari  magister  civium  Worm.  com  omni  sub- 
jeclione  devola  pedum  oscula  sanclorum.  Cum  provisio  pauperuin 
clericorum  in  se  opus  contineal  pietalis,  dignum  est  eis  facere  «c 
de  Christi  patrimonio  provideri,  a  cujus  sunt  obsequio  deputati. 
(260}  Cum  igitur  Jacobus  filius  meus  pauper  clertcus  nullum  sil 
ecdesiaslicom  beneficium  consecutus,  vestram  sanctitatem  omni 
precum  instantia  deprecor  sludiose,  qnalenns  dido  Jacobe  filio 
meo  specialem  gratiam  facientes  de  caiioiiicalu  et  praebenda  in 
ecclesia  s.  Andreae  Worm.  Dei  inluilu  ac  mei  perpelui  ob- 
sequii  digoemini  miscricorditcr  providere,  ut  ego  cum  meis  amicis 
tanquam  verus  filius  obedienti»  ad  promotionem  et  utililalem 
honorabilis  viri  domini  Salmanni  a  sede  apostolica  elecli  Wonn. 
possim  ac  debeam  pro  viribus  ferventius  laborare, 
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Venerabili  in  Christo  paln  ac  doniino  suo  domino  Siilrniimio 
Oei  ei  aposlolic»  sedis  gratia  electo  Wormatienai  Jacobus  Die- 
nari  magwier  dviuro  Worm.  cum  omni  reTerenlit  koHoria  et 
obfeqoii  qoantam  polest.  A  veelre  aegeoitatis  memoria  mm 
rredo  aliqualHer  exctdisse,  qualiter  vobia  pro  Jacobo  (ilio  meo 
direxi  noviler  ineas  prt»ces.  Sic  nunc  repetilis  vicibus  veslram 
dominalionem  rogo  et  inoneo  precilius  confidenter,  quatenus  Dei 
iataittt  et  mei  perpelai  senritii  cause  dicto  meo  filio  de  canoiri- 
calo  et  prebenda  eociesie  s.  Andrea»  a  sede  aposlolica  provS- 
deri  d^nemmi  efficacfler  laborare,  qtiia  huo  nsque  veslris 
promolionibus  cl  ulililaü  fidelilcr  assislebani  et  in  anlea  cum 
onuiibus  meis  amicis  sicut  veslri  specialissimi  amici  sunt  pro 
restro  bonore  et  promolione  volo  pro  viribus  laborare  et  aciatis, 
qoed  dom.  papae  scripai  ooam  lilteram  pro  eodem  fado,  quam 
rogo  ut  dicto  dont  papae,  cum  petHfone  filii  sicul  bene  scitis  mei 
obsequn  intuilu  prspsentelis.] 

(261)  Anno  l:U7  kHiser  Carolus  IV  ersilich  Regens- 
burg, Nürnberg  und  andere  städt  einnahm  und  bis  gen  Basel 
kam  (welclie  Stadt  bievor  Ludo?ico  getreu  und  darum  lange  jähr 
ferbannet  geireseii},  da  wollten  sie  Carolo  nit  schwören  ^  bis 
sie  suvor  absolviert  würden,  als  die  bilrger  zu  Worms  auch 
um  Ludovici  Bavari  willen,  SO  von  etlichen  churTürslen  zum 
Kaiser  wider  Caroiuin  erwählet,  verbannet  hörelen ,  dnf>  ihnen 
der  pabst  anmuthel  zu  beichten,  büßen  und  etliche  stUclK  hin- 
fiiro  der  luiiser  halb  sn  verschworen  und  die  menschen  also 
feines  gefallens  su  faßen,  da  empörten  sie  sieb  und  bezwongen 
den  biacbof  von  Bamberg  einen  von  Rhineck ,  welcher  sie  con- 
dilionaliter  absolvieren  wollt,  mit  pewall  si«*  ohn  alle  beichl  und 
bu5  zu  absolvieren ,  dann  es  war  die  forma  ahsolutionis  gar  zu 
iurt  und  tyrannisch  gestellt,  nämlich  auf*  diese  weis  (dann  diß 
ist  eigentlich  copia  commissionls,  so  Harquard  von  Randeck,  der 
leit  probst  zu  Bamberg ,  ex  curia  Avintone  dem  btscbof  pre- 
scnliert) :  demnach  viel,  so  wider  den  process  und  Sentenz  pabst 
Joiiatrnis  gebandelt,  etwa  Ludovico  von  Baieia  dem  kelzer  sich 
logehängt,  nunmehr  zur  einigkeil  der  kirchen  zu  konunen  be- 
kehren, befehlen  wir  dir  bischof  von  Bamberg,  da0  welche  ihren 
irrlbum  und  die  straf,  welche  sie  hiemit  expHcite  oder  implicite 
Terwirkt,  bekennen,  auch  Hirbaß  schwören,  den  christliehen 
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(262)  glauben  lu  halten,  keinem  keUer  oder  schismalico  gllasUg 

zu  sein,  und  glauben,  daß  einem  kaiser  nit  zugehöre,  den  pabsl 
abzusetzen  und  einen  andern  zu  wählen,  sondern  daß  dasselbig 
eine  verfluchte  verdammte  kelzerei  seie,  daß  sie  auch  keinen 
für  einen  kaiser  erkennen  wötlen,  er  sei  denn  von  dem  apo- 
stolischen stuhl  approbiert»  desgleichen  der  witwen  und  kindeni 
Lttdovici  kein  fbrderung  thun,  sie  werden  dann  mit  der  lurchen 
verlragon  und  Cajulo  römischen  könig  durch  die  Kirch  bestätigt 
gehorchen,  dicsclhige  wüUsl  du  von  soicbeui  senlenz  und  pön 
absolvieren«  doch  also  so  einer  darwider  thun  wird|  daß  er  in 
vorige  Sentenz  und  p((n  sei  gefallen. 

[Anno  1348  hat  kaiser  Caroius  TV  auf  einem  reicbslag  an 
Speior  den  weisen  leulen  den  burgciti  zu  Worms  die  Juden  und 
die  judischeit  zu  Worms  mit  ihrem  leib  und  gut  und  mit  allem 
nutzen  uud  rechten  gesucht  und  unge&ucht,  die  er  und  seine 
vorfahren  am  reich,  rdmische  kaiser  und  ktaig,  an  den  Juden 
und  Jüdischen  bisher  gehabt  baut  oder  furbaß  haben  radgen,  mit 
gericht  oder  ungericht,  vergift  und  übergeben,  alao  daß  die 
Stadt  und  burger  zu  Worms  mit  den  Juden  und  judischeit  zu 
Worms  uiögen  Ihun  und  iaüco,  brechen  und  bUBen  als  mit  ihrem 
gut  nun  und  allwegen  ohn  allen  unsem  lom  und  widerred; 
doch  daß  die  Juden  (263)  sollen  reichen  und  geben  die  leben 
und  die  versataung,  die  ieaond  auf  ihnen  stehen,  als  auch  im 
fol<,n  n(](Mi  jiihr  hertuicli  die  Juden  mit  einander  verbrannt  und 
vergangen  sind,  hat  hoclierjufjldler  Carl  IV  ebeuiruißif^  zu  Speier 
auf  dominica  Judica  der  Stadl  all  der  Juden  hiiuser ,  hofrede, 
boden  und  bau  au  ergütdichkeit  ihres  Schadens  au  ewigkinl  el- 
genlhümlich  angestellt. 

Um  diese  zeit  als  die  Juden  hin  und  wieder  beschreiet  waren, 
daf>  sie  durch  ganz  Deutschland  die  bromien  vergiftet  hätten, 
darauf  ein  groi>  sterben  erfolgt,  sind  sie  fast  um  uud  um  ver- 
brannt worden,  au  Speier  und  Worms  haben  sie  sich  aus  furcht 
größerer  marter  in  ein  haus  zusammengelhany  das  hana  ange- 
steckt und  sich  selbst  verbrannt,  sind  viel  bOser  sittek  hinter 
ihnen  gefunden  worden.] 

Anno  1349  wird  bischof  zu  Worms  Dielericas  Beyer  frei- 
herr  von  Boppard ,  regiert  16  Jahr  und  resigniert  letzlich  das 
biathum  [und  Ist  bischof  zu  Netis  worden.  ha|  die  sladl  auch 
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m  kmn  breebt,  ixwon  th  Johannes  sequens  tbioMmi  tmto  {366 

uliiiiio  jaüuarri.  diesein  bischof  IihL  Carolas  IV  dns  pi  ivilegium^ 
kme  von  Heiiricx)  VII  anno  1231  den  23  januarii  zu  Worms 
mit^theilt,  desgleichen  Friedrich  11,  welches  die  pfalTen  auream 
Inriliai  leniieD,  datoin  RaveBBe  a.  1232 1  Hen  kttnigi  Riehtrdi, 
md  andere  zu  Bodweia  anno  1364  den  24  jnni  conflrmiert 

Anno  1350  haben  sich  Wallber  graf  zu  Spanheim  und 
Heinrich  graf  zu  Veldenz  iitil  Worms  und  Speier  verbunden  zur 
bwf  (204}  Hohenfels ,  dicselb  haben  zu  gebrauchen  ein  ieder 
nacb  seinein  TorlfaeiL  ist  lelsUcli  lerbrochen  worden. 

Anno  1353  ist  Wember  Gawer  ein  riller  Ton  HeppenMm 
der  sladt  feind  ot  wesen^  welchem  beigestanden  Gerbard  von 
GrevL'iirod ,  Uarlinad  und  Heinrich  vcm  Rohrbach,  Dielher  vüh 
Gerau ,  Diemar  von  Celibacb ,  Eberhard  von  Ramslatl  edelknechl. 
diese  alle  bal  Worms  gefänglich  eingesogen,  anno  eode« 
doaBCfilag  vor  pfingalen  haben  burgemeisler  ralh  und  seeb- 
lehaer  gemeiniglich  so  Worms  mit  wißen  wfllen  rnid  ralh  der 
busgenoßen  und  der  zunft  um  ihrer  nutzen  willen  mit  gewissen 
beding  und  i onditionibus  wii  d  r  eingenommen  die  jiiden,  welche 
¥orfaio  zum  theil  erschlagen  und  gar  veririeben  waren  worden, 
es  shid  aber,  als  die  jaden  erschlagen  worden,  die  von  Wormi 
aiit  vielen  harren,  rittem  nnd  graten  in  miahell  der  leben  halben 
lommen,  welche  sie  anf  der  jadischeit  vom  reich  zu  leben  ge- 
Irat^en,  als  mit  plalzgrnf  Ruprechten  dem  allem  um  2ÜÜ0  pfund 
beilcr,  mit  Philps  von  Busenheim  ritlern  um  36  pfund,  mit  Gerlach 
Schwand  von  Weinheim  auf  15  pfand,  mit  Friedrich  von  Mecken- 
beini  auch  mn  15  pfnnd,  mit  Dietherich  von  Handschuhsheim 
aai  50  mark  stlbers,  mit  den  raugrafen  zur  allen  Beienburg  um 
20  mark,  desgleichen  mit  Engelhard  von  Kraakcnstein,  Eberhard 
von  Waltenheim  und  andern  vielen  edeiknechten  mehr,  welches 
vieUaicbt  ein  ursacb  mag  gewesen  sein,  daß  sie  wieder  ange- 
aouen  (265}  aind  worden,  damit  die  Stadt  die  leben  nit  ent-* 
ncblen  dHrlt 

Anno  1354  ist  Osthofen  van  Simon  Brendeln,  einem  riller 
▼on  Osthofen,  denen  von  Worms  zum  offenen  haus  gemacht 
worden. 

Anno  1355  haben  aidi  die  ehrbare  weise  levl,  die  kfimmerer 
von  Warma^  ritter  an4  kqeehl  vertragen  mit  Worms  des  bodei^ 
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sands  und  Stadt  almenden  wegen ;  schiedsieut  sind  gewesen  pfaiz- 
graf  Ruprecht  der  junger^  der  herr  von  Montfort,  Heinrich  zum 
Jungen  Schultheiß  zu  Oppenheim  und  der  siedt  Speier  und  Mains 
gesandten. 

Anno  1355  auf  des  lierren  auffahrtstag  hat  sirh  H;irlmanii 
von  Heppenheim  genannt  von  Schonenberg,  herr  Anshelni  von 
Hemsbacli,  herr  Seifrid  von  Wehlberg,  Jacob  von  Appenheim 
ein  edelknecht  und  Conzel  Nibelong  mit  allen  semen  heifem 
verlragen  mit  Worms  und  ihren  heifem  von  wegen  det  haus 
Rumpach  und  den  schaden,  den  sie  drin  gethan,  als  sie  es  ge- 
wonnen haben,  doch  er  ihnen  svlU  dritl  gewappnet  sollt  dienen, 
SO  die  in  frist  dieses  jabrs  ein  zug  thöten»  ausgenommen  wider 
sein  lehnherren. 

Eodem  anno  hat  Carolas  IV  denen  von  Worms  alle  ihre 
privilegia  confirmierl  imd  sonderlich  bewilligt,  daß  er  kein  land- 
vogl  um  WO)  ms  setzen  soll,  er  scliwöre  denn,  ihre  freiheil  auf- 
recht zu  [»alten  niil  allen  puncten,  als  sie  ihnen  gegetjen  sind. 

(266}  Anno  1356  bat  Diez  von  Wachenheim  ein  ritter  sein 
bnrghaus  zu  Wachenheim  zum  offenen  haus  den  borgermeistem, 
dem  rath  und  sechszehnen  Herfen  za  Worms  gemacht,  es  bal 
auch  eodem  anno  graf  Wallher  von  Spanheim  Stein,  welches 
zum  hallx  n  theil  in  pfands  weis  vom  bislhmn  gestanden,  der  Stadl 
Worms  versetzt  um  1600  klein  gülden. 

Anno  1356  am  h.  Christabend  hat  kaiser  Carl  IV  im 
II  jähr  seines  reichs  und  dem  andern  jähr  seines  kaiserlhunn 
der  freien  Stadt  Mainz  Oppenheim  und  Odemheim  bmrg  und 
Stadt,  ilem  Schwalsberg,  die  bürg  Nierstein,  beide  Ingelnheim, 
Winlernlit  im  und  andere  dörfer  die  dazu   t,^^h'*ren   und  die 
16  grosciien,  die  er  nimmt  in  zollweis  zu  Oppenheim,  mit  aUen 
reuten,  Dülen  und  nutzen,  die  zu  vorgenannten  gtttern  gehören, 
zum  halben  theil  verpßindt  mit  dem  geding,  so  es  Speier  und 
Worms  kehren,  daß  sie  mit  den  von  Mainz  gleich  IheH  haben 
sollten  an  der  angezeigten  pfandschafl.    solche  pfandschaft  ist 
16  »chiiiin«  geschehen  für  40000  kleiner  gülden  von  Florenz,  der- 
k.  i.1  dtr  halben  die  von  Mainz  am  ersten  33000  kleiner  gülden 
iwMff  geben,  darnach  die  von  Speier  und  Worms  dem  kaiser 
geben  zu  der  obgenannten  summe  7000  II.  obgemeldter 
wKhrung,  und  »ind  damit  qiit  denen  von  Mainz  in  die  pfand- 
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lefcaft  galreleii.  «Ifo  iai  die  g«nie  Mmme  det  gells  wonten 
40000  klein  schwer  golden  von  Florent,  ond  sein  die  2  sttdl 

(267)  aU  nämlich  Oppenheim  und  Odernheim  in  die  pfandsehafl 
getreten  anno  1357  am  dienslng  nacli  lieauiiiäcere  und  Uabtn  die 
von  Oppenheim  den  3  flidten  Mainz,  Speier  und  Worms  daravC 
gekiüdei  auf  8.  Margrelen  abend  anno  1357. 

Anno  1357  haben  die  Bonnen,  Richer  und  Cuns  gebrüder, 
das  obertheil  am  Spanswert ,  welciies  sie  vom  Mschof  zum  lehn 
gehabt,  der  Stadt  Worms  verkauU  um  200  pfuud  heller,  die  sie 
SB  liegend  gut  gelegt  dem  biscbof  zu  lehen. 

Anoo  eodem  haben  anf  corporis  Cbrisli  Friedrich  der  iUer 
nad  junger,  graren  in  Leiaingen,  Osthofen ,  so  em  lehn  von 
flombacb,  d^  Stadt  ' Worms  versetzt  om  1400  pfund  heller, 
ist  \ormals  aiu  h  um  2UüO  pfuud  und  uüeruial  um  üUÜ  pluud 
verselftt  gewesen. 

Anno  1361  hat  kaiser  Carl  lY  dem  stifl  zu  s.  Paul  einen 
schiraibrief  mitgetheilt,  darin  er  allen  gliedern  des  reivhs  gebenl, 
den  stifl  an  ftllen  seinen  gttlem  ohngebindert  zu  laften,  und 
nennt  sich  im  SL-lliio-en  brief  einen  sonderiithcii  \  o^l  und  schirnier 
der  gotleshauin  \un  wegen  des  h.  römischen  reichs.  als  sie 
diesen  brief  hernach  anno  13Ö2  vidimieren  laßen,  wird  in 
denseibigen  haiser  Carl  IV  dieser  titel  gegeben:  der  alleredelsto 
nnd  ehrwilrdigste  oaser  herr  herr  Carle  von  goltes  gnaden 
römischer  kaiser  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  und  könig 
zu  Behem. 

(2Öbj  Anno  1365  hat  Druchshelm  ritter  der  alt  von  Waciien- 
heiai  sein  haus  zu  Monsheim  der  stadi  Worms  zom  offenen  haus 
gemachLj 

Nach  biscbof  Diethrich  wurd  erwählt  Johannes  Schadenland 

von  Cöln,  prcdiger  ordens,  päbstlicher  legal  und  theologia^  doctor, 
desgleichen  adininistratur  des  slilis  Hddeslieim,  Augs^)urg,  Cohn 
in  Preußen,  Costenz  und  letzlich  Worms,  ist  gestorben  anno 
1378  circumeisionis  domini,  Hegt  begraben  zu  Coblenz  zu  den 
Predigern,  [titit  dieser  grabschrlfl  verehrt:  hie  liegt  herr  Johann 
Schadtland  von  Cöln  der  heiligen  schrift  Uiagi^ler,  der  «btrannigen 
von  der  kirctieii   viTfoIger,  der  kirchen  zu  Culin,  Hildesheim, 
Worms  und  Augsburg  bischof  prediger  ordens  der  verschied  im 
jabr  des  herm  1378  1  aprilis.J  es  macht  sein  großer  anhang 
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ihn  aoch  molhig,  derohalben  er  von  wegen  der  beseinng  des 
ralhs  sich  aoch  neuerung  unterzöge  n,  durans  s wischen  ilinie  und 

der  birrgerschaft  g^roße  unrichligkeil  entstanden,  welche  pfalz- 
graf  Ruprecht  der  juni^rr,  kaiser  Rnpi  cclils  vater,  und  der  rath 
der  stadi  Speier  und  Mainz  anno  136ü  in  die  conversionia  Pauli 
solcher  gestalt  vertragen  haben.  * 

(272)  [Anno  1364  hat  Ruprecht  der  ilter  pfalsgraf  den 
Stift  Nenhaosen  in  seinen  sehnte  «nd  schirm  genommen,  welches 
die  Xeuhauser  pfalTheil  Über  200  j»hre  wohl  gonoßen.  laut  des 
slifls  Neuhaiisen  revers  von  wort  zu  wort  wie  folgt:  wir  der 
dechant  und  das  capitel  gemeiniglich  des  slifls  zu  Neubausen 
bei  Worms  gelegen  erkennen  uns  öffentlichen  mit  diesem  brief 
nir  uns  und  alle  unsere  nachliommende  an  dem  still  daselbst, 
wann  der  hochgelobt  Hlrst  und  herr  herr  Ruprecht  der  filier, 
pfalzgraf  an  dem  Rheine,  des  heiligen  römischen  reichs  obersler 
truchseß,  herzog  in  liaicrn,  unser  lieber  gnadiger  berr^  unser 
leib  und  gut  gniidiglicben  in  seinen  schirm  und  gnad  genommen 
hat,  als  das  in  seinem  brief  den  er  «ms  von  seinen  (273} 
gnaden  geben  hat  ¥ollkommenlich  ist  begriffen,  daft  wir  darum 
alle  jähr  eins  auf  den  nächsten  montag  vor  unserer  Frauen  lag 
annunciatio  in  der  fasten  oder  aber  auf  den  nächsten  montag 
darnach  ungerähriicfa  YigUia  und  seebness  halten  sollen  auf  unserm 
eher  zu  Neuhusen,  und  sollen  ein  seiden  tuch  darlegeo  und 
4  herzen  darstellen  und  ander  ding,  die  darsu  gewdhnllch  sind, 
zu  Ihun,  und  soll  ewiglich  gcsdRh*  n  alle  jähr  eins,  und  sollen 
seiner  vordem,  seiner  erben  und  niclikommen  den  Jahigozeil 
begehen  auf  denselben  tag  und  ihrer  seelen  in  unserm  gebet 
fleißiglich  gedenken,  des  zu  urkund  haben  wir  unsers  capitels 
insiegel  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommende  an  dem  stift 
an  diesen  brief  gehängt ,  der  geschrieben  und  geben  wird, 
da  man  zählte  nach  Gottes  geburt  1300  Jahr  darnach  in  dem 
64  Jahr  an  aller  heiligen  abend. 

Anno  1365  hat  graf  Emich  von  Leiningen  wider  Speier, 
Worms,  Mainz  und  Schultheiß  von  Oppenheim  Heinricbea  zum 
Jungen  krieg  geftlhrt,  haben  sich  vor  beiden  pfalzgrafen  Ruprechlen 
dem  aliei  n  und  jungem  versöhnt  dermaßen,  daß  er  in  10  jabren 

1  Schaaaal,  hisl.  ep.  Wona.  3,  iSK 
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wider  sie  smdidI  nrnA  sonder  nil  Ihun  soll,  ihnen  alle  seine  scliloB 
md  festen  «vflliiiii  zu  tllen  ihren  nölhen,  und  mögen  sie  und 

die  ihren  sich  draus  und  wieder  dri  in  bolielfen,  wider  alier- 
männiglich  zu  allen  ihren  nolhdurflen  die  vorgeschriebene  10  Jahr 
•08.  er  soll  ernannten  Städten  auch  dienen  mit  4  gleven»  doch 
M  sie  naf  jede  gieve  sor  nacht  und  lag  geben  sollen  10  sch.  h. 

(^2743  Anno  1367  haben  sich  die  still  innerhalb  Worms 
gleidier  gestalt  In  schnls  ond  schirm  der  pfalz  begeben,  welche 
sie  auf  fols^ende  coiidilion  angenomiTien ,  darüber  sie  naciige- 
^hriebeii  brief  von  sich  geben  von  wort  zu  wort  also  lautend: 
wir  ArnoU  von  Hymdesdom,  decbant  zu  dem  dorne,  Bölling 
Yon  Karlebach,  dechant  so  Ntthnsen,  Richer  Bonne,  decbant 
xo  8.  Paal,  Werner  von  Lncam,  dechant  zu  s.  Andre»,  wir 
das  capilel  des  slifls  zu  s.  Martin,  wann  wir  zu  dieser  zeit 
cinmtithiffes  dechnn(s  nil  han,  und  Johann  genannt  Eußfrid,  dechant 
zu  unser  frauen,  und  wir  die  capitei  und  die  pfaffheit  gemeinlich 
der  vorgenannten  slift  inwendig  und  answendig  der  ringmauern 
zo  Worms  bekennen  und  Ihun  kand  offenbar  mit  diesem  brief 
vor  nns  ond  alle  unsere  nachkommende  dn  den  obgenanntcn 
stiften,    wann  durch  mancherlei  nnfechtnng,  verlusl  und  verdrieß, 
den  wir,  unser  still,  leute  und  güter  lange  zeit  gelitlen  haben 
ond  alle  tage  leidend  sind  von  denen  die  nns  gröblich  und 
•ciiidelicb  leidigen,  angreifen  ond  beschweren  schädlich  wider 
recht  und  bescheidenheil,  darum  gottesdiensl  gekrfinket  wird, 
nniJ   >vir  und  unser  slifle,  ob  wir  nil  zu  >hi!i(l  sichern  srliüiii 
und  gnädiger  veranlworter  und  vorsprecht'r  gewannen,  wohl  in 
▼erderblichen  ewigen  schaden  kommen  mochten,  und  wann  nun 
der  hochgeborne  durchlanchtigste  fürst  und  herr  herr  Ruprecht 
(2753       ^'1®^  pfalzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  römischen  reicbs 
oberster  truchseß  und  herzog  in  Baiern ,  unser  lieber  gniidiger» 
herr ,   solche  vorgenannte  unsern  großen  gebreslen  und  auch 
unsere  demüthige  fleißige  bitte  angesehn  hat,  und  durch  das 
göttliche  dienst  nit  wieder  gelegt,  dann  deniitthiglicher  und 
wflrdlgKcber  begangen  und  vollDlhrt  werde,  und  die  vorgenannte 
unsere  stift  bei  ihren  wtirden  und  ehren  desto  baß  bestehen  und 
verbleiben  ;  darum  hat  derselbig  unser  gnädiger  herr  der  herzog 
Ton  seinen  besondern  gnaden  uns,  unser  vorgenannte  stifte  und 
derselbep  imser  stlfUent  and  gut  in  seine  gnad  ond  schirm  ge^ 
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treulich  und  gtiädiglich  genommen  und  empfangen,  also  wer 
uns  leidigen,  angreifen,  beschweren  oder  kriegen  wollle,  daB 
er  gleich  seinen  eigen  gütern  und  nis  andere  seine  diener  so 
allem  unseren  rechten,  wo  wir  unsere  recht  vor  seinen  gnaden 
verleiben  wölkn,  getreulich  VLTantwürten,  versprechen  und  be- 
schirmen soll  und  will,  so  dick  uns  des  nolh  Ihiil,  sonder  arger 
lisi  und  gefähr d  uiul  durch  der  obbeschriebenen  gnade  willen, 
der  wir  alle  seil  billig  unsern  ehgenannten  herren  dem  hersogen 
schuldig  sein  zu  danken,  so  haben  wir  uns  verbunden,  verbinden 
uns  auch  ewiglich  filr  uns  und  alle  unsere  nachkommende  an 
den  obgenannten  stiften  zu  thun  und  zu  volKuliren  diß  seel- 
geriUbe  und  testament,  das  hiernach  geschrieben  steht:  (276} 
mit  namen  wir  die  obgenannie  dechanl,  capitel  und  alle  pfaffen 
und  unser  nachkommende  an  den  obgeaannten  stiflen  sollen  und 
wollen  unserm  herren  Gott  zu  lob  und  ehre  und  zu  einem  ewigen 
seclgcriithe  dem  ohgcnannlen  nnserm  her  rn  dem  herzog  alle  jähr 
ewiglich  in  ieglicheiu  jähr  auf  den  miderii  lag  nächst  nach 
unser  frau  tag,  als  sie  zu  himmel  fuhr,  in  den  dorn  zu  Worms 
demillhiglich  zusammen  kommen  ohne  gefiibrde  und  sollen  ein 
seiden  baldichin  in  den  dorn  darspreiten  und  4  brennende  kersen 
daselbst  aufslecken  und  sollen  wir  die  obgenannie  dechant,  capitel 
und  alle  pfafTen  und  unsere  nat  hkoinnicnde  alle  der  obgenannU  n 
Stift  ohne  gefährde  daselbsl  vigiiicu  und  seehnessen  singen,  an- 
dächiiglich  und  sollen  das  in  diesem  jähr  su  stund  anheben  und 
ewiglichen  ,  stet  halten  und  vollführen,  und  dasselbig  wollen  wir, 
dtcweil  und  als  lang  unser  vorgenannter  herr  der  herzog  lebt, 
unsern  Herrngolt  getreulich  für  sein  leben  biUcn,  und  ih\i\  ihn 
Gott  vor  Sünden  behüte  und  bewahre,  und  nach  seinem  tod  solh  n 
und  wollen  wir  getreulieb  DUr  seiner  Seelenheil  und  seiner 
•altvordem  und  nachkommenden  Seelenheil  bitten  und  ihrer  ge* 
denken,  auch  auf  welche  jähr  der  vorgeschrieben  unser  freuen* 
tag  auf  den  samstag  gefället,  so  sollen  und  wollen  wir  dieselbe 
vigilien  und  seeliuessen  bci^^ehen  (211)  und  vulli)riiigen  auf  den 
nächsten  montag  darnach  ohne  allen  verzug  und  in  alle  der 
maß  ab  vorgeschrieben  steht,  und  geloben  mit  guten  treuen 
dasselbe  seelgeräth  und  testamenl,  wie  es  davor  steht^  geschrieben, 
ewiglich  fest  und  stet  zu  halten  und  giinzlich  so  vollßihren. 
des  zu  einem  ewigen' urkund  geben  wir  die  vorgenannte  decbanl^ 
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capitel  und  alle  pfaffen  der  obgenaniiten  unser  slifi  Air  uns  und 
unsere  nachkummende  dem  obgenannten  onserrn  herren  deio 
henog  diesen  brief  mil  ODser  aUer  silh  capilel  ingesiegel  be- 
siegell.  gegeben  zu  Wom»  des  nüehslen  freitags  nach  s.  Ja- 
cobfltag  nach  Christas  gebort  1300  jalir  darnach  an  dem  67  jähr. 

Anno  1372  hat  Richer  Bonn  sein  lehen  am  Spanswort  dem 
budiof  Eberhard  uutgeben,  der  hals  Worms  gelieben  den  25  junii. 

Anno  1372  als  viel  räubereten  und  plackereien  unter  dem 
•del  in  dem  rdmiscben  reieh  sonderlich  an  dem  Rhein  entstanden, 
bat  kaiser  Carolas  IV  mit  graf  Bmichen  zu  Letningen,  auch  den 
«tidlen  Speirr,  >\'orn)S,  Oppenheim  und  Mnmi  sich  in  ein  hüiid- 
nis  gelhan  und  heftig  auf  die  raubereien  g^eslreifl,  was  aiicl)  der 
von  Leiningeii  angetroffen,  diis  hut  er  als  obersler  hängen  lußeni 
vad  ward  in  diesem  jähr  Dahn  die  festang  im  Wasgau  zer- 
brochen und  gewonnen,  welche  Sophes  ein  schädlicher  mann  innen 
bat  von  (277^  ^)  seines  wetbs  wegen,  Walther  von  Dahns  mutler, 
Diaii  iaiid  auch  darinnen  manchen  gefangenen  mann  in  den  stocken 
and  auch  todter  menschen  glieder,  die  ihnen  abgeiaulet  waren. 

In  derselben  zeit  ward  Uennele  Streif  und  seine  helfer 
der  dreien  stfidt  Mainz,  Worms  und  Speier  feind  von  zweier 
brtider  wegen  genannt  die  Gabeien,  die  mil  dem  rechten  so 
Speier  gerichtet  wurden,  daß  sie  auf  der  .siraßeii  geraubt 
hallen,  und  Ihal  den  slädten  ans  ellichen  .schlußern,  da  er  üflnung 
baüe  bei  seinen  heifern,  großen  schaden,  wo  er  mochte,  erlödtet 
er  manchen  nienschen  vpn  Speier  ond  andern  bundslädten  mehr. 

Anno  1373  fügte  es  sich,  daß  graf  Emtch  von  Leiningen 
aad  die  seinen  «ngrilTen  wurdeil  von  einem  genannt  Degmann. 
da  mahnt  graf  Emich  die  sladl  von  der  vorgenaiinlen  einiguiig 
wegen  wider  den  Degmann  und  herren  Hammnn  von  bitsch, 
der  ihn  erhallen  sollle.  aber  es  geschah  ihnen  keine  hülf, 
soodern  waren  etliche  in  den  slüdten,  die  es  hinderten  und  be- 
tlellten,  daB  herr  Hammen  von  Büsch  vorgenannt  gegriffen  und 
gen  Worms  geführt  wurde  und  allda  schwur,  daß  er  ürgmann 
licht  erhallen  hätte,  wie  doch  graf  Emich  meinl,  er  Rundlich 
feiiicichl  liaben  wollte,  daß  dem  also  gewesen  wäre,  darum 
kam  er  in  Unwillen  gegen  (278j  die  Städte  und  ward  des 

• 

1  SoHla  378  baiftea,  iii  abar  In  nanatcript  verackriebcn. 
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de^  schulllieißen  annahmen ,  mit  in  die  fi  indschafl  gegen  den 
grafen.  des  wurden  herrn,  riller  und  knechl  froh,  denn  ihnen 
nit  lieb  war,  daß  die  städl  also  ruhig  und  friedlich  sein  sollten, 
darum  macht  sich  üennele  Streif  mit  seinen  freuiiden  und  gesellen 
au  graf  Emtehen,'  half  ihm  die  aliidt  kriegen,  die  sifidt  zogen 
vor  Dttrkheim  und  lagerten  sich  darvor,  stürmten  es  und  schädigten 
dem  graft  n  seir»  land.  unter  dicsern  kam  ein  gesclirei  ins  land, 
daB  ein  volk  von  welschem  Iniui,  die  jnan  die  Engliscliü  uaual, 
kämen,  als  auch  geschah,  und  sie  in  das  Elsaß  sich  lagerten, 
da  handelte  herzog  Ruprecht  der  iiier  einen  frieden  swischea 
den  grafen'  und  Städten  und  bat  sie  um  ihre  dienen,  mit  ihm 
und  den  seinen  zu  reiten  wider  die  Englischea  unterdes 
wurde  Ileniiele  Streif  ausgesöhnt  gegen  die  stSdle,  darum  sio 
ihme  200  fl.  gelts  sein  lelitulang  gaben,  und  wurd  ihr  mann 
und  diener  und  diente  ihnen  auch  hernach  getreulich,  und 
da  der  vorgenannte  fried  ausgimigi  und  auf  beiden  Seiten  viel 
kostens  und  Schadens  aufgangen  war,  da  redte  und  handelte 
herzog  Ruprecht  um  sühne  und  vetgleichung  zwischen  beiden 
Parteien,  und  ehe  die  sach  zu  fHeden  und  tag  gestellt  wurde, 
warfen  deren  von  Speier  djtner  des  grHfta  lianjitmann  herren 
Henrichen  von  Medienheim  und  ellidie  seine  heifer  und  diener 
nieder,  doch  ward  (279)  der  graf  folgends  den  Stödten  zehen 
jähr  verbiindtlich,  daram  sie  ihme  16000  fl.  gaben  und  bei  ihren 
Juden,  denen  er  solches  scbuldig  war,  flhleglen.  herzog  Ruprecht 
vergalt  sein  seiher  auch  nicht,  denn  ihme  von  den  Stadien  12000  IL, 
darum  daß  er  seine  klosterleut,  diener  und  die  seinen  um  den 
schaden  und  übergriff,  so  in  demselbigcn  krieg  ihme  von  den 
Städten  beschehen  sein  sollte,  über  sich  nahm  und  ablegen  sollte^ 
und  gab  den  slüdlen  darum  eine  versiegelte  schadloshaltuag  und 
recognition.] 

Anno  1373  haben  den  grafen  von  Spanheim  die  aladt  Laden« 

Lüju  siiiiinil  ^icin  ellich  edele  angewonnen  und  herzog  Rnprechl 
dem  pfalzgrafen  verpfändl  zum  halben  theil  für  6000  fl.  das 
«nder  halb  theil  ward  dem  bischof  zugestellt 

Anno  1377  als  das  bisthum  Worms  4  jähr  ledig  gealan4aii, 
wnrd  erwtthlt  Echardus  von  Dersch,  probst  zu  s.  Paul,  baccalaureus 
in  decretis  et  diaconua,  durch  befördemis  pabsl  Gregoril,  regiert. 
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28  jähr,  slirbl  anno  1405  den  14  mnji.  sepultus  im  Yordera 
Chor  vorm  puUUrt  It  zwü^cIm^i  2  bischofeii.  [hal  gemeiniglich  IQ 
Ladenburg  gewohnt,  nirgends  hin  dam  m  die  kirdi  kommen« 
aaa  find  ia  «Hiche«  libereiMi  do  pnemi»  wdcli«  inlfliilfert  In- 
TecUra  m  mopslnim  Babylonis,  geselirtebeii  wider  die  lange 
spalling,  welche  unter  den  pabslen  annci  1379  angt  fnnfrcn  und 
viel  jHlu  gewahrt  hal.  diß  buch  sugen  elliche  Hab  dieser  hischof 
(28uj  ikkhard  gewadii,  denn  in  vielen  deaielbeii  ejceoiplaren 
ifiese.4  ten  rom  Mfpanlyl  gefunden  werden: 

PneeuKs  Bokhardi  revefendi  Wormacieneis 
Egregii  palris  plangnitw  devfa  mnndi 
Sic  loqiiilur  ciiinnii.  p.ilris  ^apiciilis  atl  iuires 
Flebilo  de  ma^lü  pnu  iimpens  corde  ioquatur. 
Dieser  kal  der  paiaana  4ü0  0.  geben,  den  zehnten  an  Odt- 
kabn  danuB  sa  kaufen,  düvon  man  jMirlidi  30  maller  anfheben 
sali,  wema  num  aein  aeelgeriUi  hüll,   desgleichen  hal  er  Ihr 
geben  tOO  fl.,  dämm  di^  zehend  in  der  Pfannen  eikrtufl  wor  h  n 
er  bat  aut  h  «Ile  S(*ine  büi  her  in  die  liberei  des  Stifts  geschenkt. 

Anno  1378  an  s.  Mathiastag  hat  Carl  \V  der  Stadt  Worms 
diese  firetkeit»  gimd  und  erianbung  g elban«  daß  die  burgermeister 
vid  ratk  xu  Worma  die  wdnmaß  daselbst  au  Worms  mindern 
oder  mehre»  sollen  und  mfifen  su  noihdnrfl  di*r  sladt,  wann 
ond  wie  oft  ^ic  das  werden  bedürfen,  mi  1  wns  davon  gfifjillt, 
das  mögen  sie  in  der  sltidl  nulz  kehren  und  wenden  ohii  hinder- 
ais,  wie  ihnen  das  allerbest  fügen  wird :  doch  also  hescheideniich, 
diA  ein  lagUch  fnder  und  ohm  bleib,  als  das  von  aller  herkoomen 
isL  diesen  brief  CaroU  IV  au  Oppenheim  datiert  hal  hernach  könig 
Weneaslmas  au  NOrnberi^  snno  1376  auf  Augustioi  bei  straf 
lüO  fl.  conßrmiurL 

Anno  1378  hat  könig  VVenceslans  denen  von  Worms  zu 
Nürnberg  und  Oppenheim  confirmiert  alle  freibeiten,  so  sie  von 
den  kaineni  Friedriehan  11,  Wilhelm,  Rndolfen,  Adolfen,  Al- 
brachlen,  Gsrolo  IV  gehabt  hebern] 

(281)  Anno  1381  haben  die  fürnehmsle  und  miichligsle  stiidl 
deuUcher  naüon  als  Regensburij,  Nürnber<r  und  ;iö  ödiwabisclie 
stSdt ,  desgleichen  am  Hliein  Basel,  S(rai>burg,  Speier,  Worms, 
Mainz,  Cbln,  Cobleni  etc^  in  der  Weiteraa  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetikfi  Gelnhnaaea  und  andere  Aecken  und  reichatüdl,  des* 
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gleichen  etliche  grafen  und  freiherren,  riller  und  edelleol,  in*^ 
sonderheil  aber  Johann  und  Rupert  von  Nassau  ein  bund  gemacht, 

so  sie  der  slädlLund  geiiaiiiit,  und  viel  kriegsvolk  besoidel, 
daiiut  sie  den  strußenräubern ,  so  hin  und  her  streiAen ,  wider* 
stand  thaten.  dann  die  iandsfüraten  begeten  sie  also»  daß  keiner 
sicher  Uber  land  dürft  xiehen  und  unter  diesem  schein  haben 
sie  auch  die  pfaffheit,  so  fast,  mulhig  und  den  sISdIen  groften 
drang  nun  eine  gute  teil  her  gethan,  überrumpelt,  dann  einen 
Iheil  sie  gar  zu  den  Städten  hinausgelru  Ijoii ,  eiuen  Iheil  aber 
sie  zum  bürgerhctien  beschweruissen  gleich  andern  laien  ge- 
drungen und  genöthigL  un  octobri  und  novembri  haben  die 
bundsitfdl  das  schloß  bürg  Solms  belagert  und  in  3  wochen  gar 
gewonnen  und  geschleift,  [es  war  sehr  fest  und  gehört  xu  Johann 
Springenslelien,  des  grafen  von  Solms  söhn,  es  hat  auch  in  er- 
meldtem  jahr  kumg  Wenceslaus  zu  Nürnberg  der  Stadl  Worms 
privilegia  g  ben  Uber  den  Neugraben  und  Liedrichsheimer  teicb.J 
(282)  Anno  1382  zu  end  des  jftnners  haben  die  siftdt  Mainz, 
Worms,  Speier,  Hagenau,  Strasburg,  Frankfurt,  iasl  in  die  500 
gewappneter  schtttzen  wider  herrn  Johann  Rodenslein  geschickt, 
den  flecken  und  schloß  Schotten  und  festung  Ermersheim  ganz 
eingeriBen.  deamach  haben  sie  sich  ihren  prafTen  widersetzt, 
hierauf  haben  die  von  Mainz  und  andere  aufhören  mess  zu  singen, 
darnach  die  iaien  nil  viel  gefragt,  dieweil  sie  schon  anflengcAi, 
viel  irrthum  zu  merken  und  zu  versieben,  [flkmehmlich  aber 
den  CGelibatum,  detin  sie  sagten  quod  nullus  sacerdos  posset 
coalicere  corpus  Christi,  nisi  sit  tonjugatus,  juxta  dictum  Pauli: 
oportet  episcopum  esse  unius  uxoris  virum. 

Anno  1383  hat  sich  Friedrich  von  Meckenheim  mit  Worms 
verlragen,  doch  daß  er  ihr  mann  sei  selb  fünft  die  zum  Schild 
geboren  sind  sein  lebenlang,  so  hat  auch  Diez  von  Wachen- 
heim riller  und  Erlind  sein  vveib  ihr  burghaus,  vurburij^  vorhof, 
hof  und  haus  zu  Wachcuheim  auf  der  Pirimmen  mit  allem  ihrem 
sugehörd  zu  einem  offenen  baus  abermals  der  stadt  Worms  ge- 
-  macht,  und  sind  die  BnrAißer,  Prediger  und  Augustinemönch 
burger  worden,  als  Johann  Dierolf  und  Christian  Westler  burger- 
meisler  vviireu,  anno  1385. 

Anno  1384  hat  Kaiser  Wenceslaus  allhie  den  Arftirslen 
Mainz,  Trier  und  PlaU  geboten,  daSi  sie  dem  bischof  und  cieri&el 
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im  siift  Worms  beistand  sollton  Ihan  wider  die  Ahrsten,  grafen, 
herreDf  sUdl  und  fleeken,  weicke  sie  mit  gewult  an  ihren  hab 
OMf  gfitem,  leib  ond  leben  wider  recht  wikrden  belSstigen,  (283) 
Iwt  sie  »Iso  conservalores,  jiidices  et  proleclores  geordnt*l,  daß 
sie  mit  gewehrter  band  uvh\  inil  (»rklariin^  in  die  acht  das  rcichs 
lul  ihren  lehenleuten  (ipnseÜ)en  beistünden.] 

Anno  1385  haben  die  borger  von  Wormi  der  pfiaffheit  viel 
ihrer  Privilegien,  so  sie  ihnen  llilschlich  angeheinst,  eniaogen, 
aach  den  pfaffen  den  Qberbao  an  ihren  hausem  und  hOfen  ver* 
holen,  «ierohaiben  äich  die  plailuu  ms  Worms  ein  zeit  lang 
b^el>en. 

Anno  1386  hat  die  pfaffheil  die  bnrgerscbaft  fiir  das  kaiserlich 
gerichl  eiliert  von  wegen  gepflegter  neoening,  aber  sie  sind  nit 
enchienen,  derfaalben  kaiser  Wenceslaus  dnrch  seinen  hofKchter 
(Veseaibla,  hersog  zu  Teschen  in  ßelieim.  sie  montag  (i\T  unser 

frauen  lichtmess  in  die  acht  f^ethan  uriil  um  1000  mark  golds 
gestraft,  deren  ursach  sind  die  burger  den  i  rnartii  donnerstags 
vor  esto  mihi  mit  anfgerichteni  fahnlein  in  Neuhaasen  gefallen, 
die  kireb  eingerißen  nnd  gescbleifl,  alle  hünser  verbrannt,  kirchen- 
arnat  geplündert,  die  steinbnick  nber-dem  floß  PfVimme  einge- 
worfen ond  wie  es  der  zeit  irochal/J  worden  vvolil  in  die 
30000  gfildcn  schaden  gelhan,  die  pfnfTen  über  den  altar  ga- 
schlagen,  verwundet,  gefänglich  eingezogen,  soviel  sie  der 
mkomnen,  darza  dann  ihnen  die  von  Mains  bohttlfUch  waren, 
derwegen  in  der  sladt  inlerdiet  gehalten,  nnd  die  borgerschafl 
vom  pabst  (284)  Urban o  II  excommuniciert  worden,  letclich  Ist 
<lie  sfich  durch  pfalzgraf  fiuprechten,  herzogen  ans  Baiern,  und 
^rraf  Henrichen  von  Spanheim  vertragen  worden  anno  1386  in 
feilo  nativitatis  Johannis  bapUslas  folgender  weis:  item  sollen 
die  pfoffea  mit  alter  maß  weins  so  sohenken,  so  von  ihren 
bcneficHs  tind  pfrflnden  oder  väterlichen  gittern  jahriloh  fallen, 
1  Wochen  lang  macht  haben,  anzufangen  zu  ostcrn,  hernachmals 
aber  mit  der  spitzmaß,  darvon  sie  gleich  andern  bargern  sollen 
aageit  geben. 

Hiergiigen  sollen  die  pfaflfon  dran  sein,  daß.  die  burger  und 
gaaMme  sladl  aus  kaiserlicher  acht  und  pUbstllchem  bann  absaW 

viert  wercjen. 


Digitized  by  Google 


150 


[In  diesem  1386  jähr  ist  so  viel  woin  gewachsen,  daft  man 
ein  fuiier  um  1  Ü.  hni  kBuft  und  ein  fiKlerieli  füst  nrn  3  0} 

Anno  1387  freilHgs  für  Murlini  sind  die  bundstüdt  Mainz, 
Worms,  Speier  mti  600  ülarlc  hertog  Rnprecbten  in  Biiieni  dem 
Jüngern  in  iein  land  geftillen,  dasselbig  mit  plOnüeni,  ranbefi  und 
brennen  verderbt,  soviel  ihnen  mitglicli.  wider  solche  der  herzog 
sein  iancivülk  H:ir<j^eniahnet,  auch  kneelil,  soviel  er  der  hat 
bekommen  mögen,  angenommen  imü  ihnen  entgegengezogen, 
200  derselbigen  erlegt,  320  gefunfen  nnd  ge«  Alzci  gefllbri, 
unter  welchen  er  60  in  eiMm  backoren  bei  heilem  lag  ver- 
brennen lai>en,  dieweil  sie  ihm  sein  land  ntfchllicher  weil  enge«* 
iitoik'ii  und  (285)  verhrannl.  daraul  ist  hochgcdachler  herzog 
vor  Mmirz  geruckt  und  alle  dörfer  um  Mainz  als  Herxheim, 
Bretzenheim,  Laubenlieiu  in  die  asch  gelegt,  desgleichen  um 
Speier,  Worms,  Slraßhur;  und  andere  bondslidt  weiche  ob 
sie  schon  in  die  1200  landsknecht  ohn  handwerhsgesellen  nnd 
bauersvolk  in  der  rüstung,  als  sie  ihm  nil  widerstehen  konnten, 
haben  i»ich  erzbischof  Adolf  von  Mainz,  der  bischor  von  Bam- 
berg und  meister  deutsches  ordens  Johann  Venninger  dazwischen 
gelegt  und  die  steh  vertragen,  doch  daß  die  slüdt  viel  geld 
milßen  erlegen  und  also  den  spolt  zum  schaden  haben. 

In  diesem  krieg  hal  sich  Pfedderslieim,  so  vorhhi  mit  denen 
von  Oppenheim  verbunden  gewesen,  zu  der  sladt  Spei(  r,  \V  oraii» 
und  Udinz  geschlagen  und  wider  die  von  Oppenhetiit  gehandelt, 
dardurch  sie  selbst  aus  der  von  Oppenheim  band  getban  und 
hinfurt  iiil  mehr  drein  kommen,  such  nachmals  eich  seiner  drm^ 
heilen,  welche  sie  denen  von  Oppenheim  suvor  gleich  gehalten, 
nit  viel  freuen  dürfen,  sondern  ganz  darvon  kommen. 

Ajitio  13S8  im  julio  und  auguslo  haben  die  Wormser  einem 
canonico  zu  Neuhausen,  ßurchard  genannt,  seinen  garten  an  der 
PIrlmmen  ausgehaoen,  die  bacb  Pfrimm  abgegraben  und  in  die 
16  Wochen  mit  großer  ansabi  volks.  graben  aufgeworfen ,  der 
meinung,  die  back  an  Worms  tu  leiten,  auch  ein  wehr  gemacht, 
dardurch  das  waßer  den  Neuhauser  mühlen  (286}  enlzogen. 
darauf  haben  sie  anno  1389  den  20  februarii  die  Ffrimni  ^en 
Worms  an  den  Stadtgraben  deriviert,  da  es  noch  bei  der  alten 
mühlen  heißt,  aber  bischof  Eckhart  hat  dem  'still  MMiaiBen 
unter  kaiser  Wence^lao  anno  1390  IV  feria  post  Reminiscero 
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das  bachrechl  der  Pfrinnnen  wieder  erlangt,  welches  kaiser 
SiciniMindiis  anno  1415  4Ui  feri«  penlecosles  xa  Co«tens  con- 

Anno  1389  hat  f^nf  Hefnricb  von  Spunbetm  und  Hefnridi 
zum  Jungen  von  Al  tinz  stiidl  Worms  nnd  Op(jenhcifn  inil  ein- 
ander vertragen  ,  so  von  wegen  tjeiderseiis  etlicher  gefangener 
iHirgtr  in  ermeldlem  krieg  mit  pfalsgraf  Ruprechten  in  zweiong 
md  widerwiHen  gerallien,  als  veranhrorlimg  and  kidg  desgleichen 
nehtong,  so  noeh  vorbanden,  dai  klirlicli  sengen »  weliAe  von 

wütl  zu  wert  nlso  lautend.  ' 

(292)  [Antiu  1389  hat  sich  die  Stadt  Worms  mit  der  graf- 
schall  Spanbeiin  wegen  des  weidgangs  des  viehes,  so  den  dörfem 
der  hersrKaR  Stauf  bei  Biseberg  6ef  zeit  auslündig,  verglichen 
bml  ttaehfolgender  terscbf eibttHg.  ^ 

(294}  Anno  1392  3  febnieril,  als  pabst  Aonifedos  dnrcb 
Kaiser  Wenceslanm  nnd  herzog:  Stephan  von  Baiern  decitiias 
decimarum  fordern  laßen  von  den  stiften  des  histhums  Worms, 
haben  fie  solches  sich  geweigert  ünd  derowegen  es  ihnen  nit 
sn  thnn  statliicbe  gravanitna  nach  der  Mnge  ftirbrachl. 

(295)  Anno  1394  dinsiags  posi  nativilalis  Christi  gibt 
könig  Wenceslaus  denen  von  Worms  ein  privilecrium,  daß  nie- 
mand iiiif  derselben  hurg^er  leib  oder  gut  auswendig  der  stadl 
klag^  vor  keinem  gericht,  alldieweil  sie  des  rechten  gehorsautiich 
XQ  IhoB  in  ihr  sladt,  bei  pdn  100  pfiuid  lOthigs  goldes. 

Amio  1400  donneratag  nach  Allerheiligen  hat  dem  kdnig 
Rnperto  bnrgeraieister  nnd  rath  der  sladt  Worms  g^boldet  und 
ihme  ein  fuder  ivein,  50  malter  hahtrn  und  lisch,  der  kunigin 
einen  silbern  köpf,  ein  halb  fuder  weins  und  fisch  verehrt, 
der  burgermeisler  und  andere  rathgesellen  ritten  ihme  entgegen 
mil  12  pferden  in  Ihrer  htlbachen  kiddang.] 

Anno  1403  tfnd  anno  14<M  haben  die  borger  xu  Worms 
köniff  Ruprechten  viel  hülf  mit  geld  und  leuten,  wohin  er«  be- 
gehrt hat,  g^fthrin  ,  wiewcjhl  er  der  Stadl  von  wegen  der  geist- 
lichen, und  dal^  sie  mit  dem  biscbof  von  Mainz  in  eioigung  und 
bindola  war,  nIt  gtthlig  gelveaen. 

1  Senrkenherg,  iel.  jar.  2,  677.  682.  2  Scbaab,  ^eich,  d^f  rheia* 
ftädleb.  2,  317,  ' 
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[Diese  httif  hal  die  Stadl  in  große  schalden  gebradit,  also 
daß  sie  ihre  atmende  und  almendengeld ,  das  sie  In  -der  sladl 

gehnbl,  verkaufen  und  die  schuld  desto  beßer  bezahlen  möchlen, 
als  aus  ciiieiii  ;ilirn  brief,  de  anno  1403  fcria  5  anle  riujiujiiciim 
Cantale  datiert,  abzunehmen,  welcher  also  anfanort :  wir  die  bur- 
germeister,  der  rath  und  die  gemeinde  gemeiiiiich  der  sladt  xu 
Worms  bekennen  öffentlich  an  diesem  brief,  daß  wir  In  große 
und  schwere  schuld  kommen  sind  von  solcher  großer  dienst 
wegen,  die  wir  dt  in  reich  und  dem  allerdurchleuchlighochgebor- 
nen  lürsten  und  herrn  h.  Ruprechten,  dem  römischen  künig  etc. 

(296)  Als  biscbof  Eckhards  regimcnt  fast  zum  end  eilet, 
bat  sich  abermal  des  weinschanks  und  anderer  beschwerung  hal- 
ben zwischen  der  geistlichkeil  und  bnrgerscbaft  großer  unwill 
zugetragen  und  begeben,  derowe^^en  alle  stifl  sich  innerhalb  der 
ringmauern  uu't  einem  aui^ron  ( ktcn  (miI  zusammen  verpflicittet, 
bei  einander  bis  zu  austrag  der  sacken  steif  und  fest  zu  hatten, 
den  krieg  nit  fallen  laßen  bis  zu  end  des  ganzen  handels,  als 
sie  auch  Ihaten,  wählten  aus  ihrem  mittel  dreizehn,  hinler  die- 
selben gelobten  sie,  was  diese  13  im  krieg  von  anfang  bis  zu 
end  Ihaten ,  das  sollt  den  andern  wohl  und  wehe  thun.  Neu- 
hausen  der  stift  hat  sich  in  diese  bUndnis  nit  wollen  begeben, 
dieweil  als  sie  vor  20  jähren  von  wegen  der  bach  Priromen, 
welche  Ihnen  die  sladt  abgegraben  halte,  mit  ihr  In  unwilleo 
stunden  und  von  den  bürgern  in  Worms  heftig  beschädigt  wor- 
den, sie  auf  ihre  eignen  kosten  ohn  der  andern  hülf  mit  Worms 
iiaUeii  iiiüßen  kriegen  und  handien,  über  das  so  besoi^tcn  fi>ie 
auch,  wo  sie  in  diesem  geistlichen  krieg  den  andern  stillen  itei- 
slUnden,  es  mdcht  ihnen  wiederum  wie  vormals  ergehen,  schickten 
der  halben  Helmannen  Wonnenherger  dechantund  Johann  Wachen* 
heimen  scholasten,  welche  dem  rath  ihr  gemQlh  zu  erkennen 
geben ,  dnß  sie  mit  diesem  krieg  nichts  wollten  zu  schafTen 
haben,  wie  sie  denn  dasselbig  gleicher  maßen  auch  zuvor  den 
andern  riinf  stiften  in  der  sladt  zu  verstehn  geben  hatten. 

(297)  Als  sie  sich  der  suchen  also  verglichen,  wüsten  sie 
kein  beßern  rath  zu  finden,  denn  so  sieh  aus  der  sladt  begeben, 
hierauf  auf  pfingsten  anno  1404  haben  sich  des  mehrertheils 
canonici  gen  Ladenberaf  becreben.  solches  als  ein  rath  gewahr 
wsr  worden,  hat  er  an  die  ganz  clerisei,  so  im  doiu  versammelt, 
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ge»cbickty  ihRen  laßen  anzeigen,  wie  sie  von  ihrem  fUrnelHMil 
Temonunen,  hierauf  ließen  sie  sie  bilten,  sie  wollten  rubig  aitxen 
Ueiben,  ihres  gottetÖlenstei  auswarlen,  dimit  nit  von  ihnen  etwan 

ein  solch  gesrhrei  ausgieng,  welches  beiden  Iheilen  möchte  nnch- 
theilig  sein ;   wo  t>ic  rlw      un  gerneine  sltidl  zu  fui  dt  ru  (uler 
lüergegcn  die  stadi  »n  die  geibtlichkeity  das  wollten  und  sollten 
sie  Bit  einem  freundlichen  gleichen  rechten  mit  ihnen  anslragen, 
Md  in  lall  die  sach  nicht  gütlich  möchte  gerichtet  werden,  so 
wollten  sie  recht  geben  und  nehmen  vor  dem  heiligen  vater  dem 
pabst  oder  sonst  an  allen  den  enden,  ila  sie  es  billig  thun  soll- 
teo ;  i>ie  wollten  auch  bei  ihren  burgern  und  allen  zUnllen  be- 
stellen, daS  sie  oder  die  ihrigen  niemand  beleidigen  sollen  weder 
üit  Worten  oder  werken,    aber  sie  gaben  aof  solches  freund- 
liches erlneten  der  Stadt  gar  nichts,  sondern  beharreten  in  ihrem 
filitiehnen  und  brachten  bei  könig  Ruprechten  brief  und  man- 
<iala  aus.  dm  iiiiien  er  der  sfadt  liefh<;  gebot,  daß  sie  von  W  orms 
bei  i^einer  und  des  reichs  hulden  und  vertust  aller  ihrer  freiheit 
ond  rechten  die  geistlichen  keineswegs  in  ihren  freiheiten  sollien 
hiodenu   (298}  hierauf  stellten  sie  das  recht  au  beiden  theilen 
m  kdnig  Ruprechten,  derowegen  denn  er  auch  von  beiden 
theilen  anspnich  und  vcraniwortung  in  sehriflen  nHhm,  ließ  auch 
alle  freiheiten    beider  theilen  ex  originali  abcopieren,  datlurch 
daao  die  sach  in  die  4  nionat  aufgeschoben  und  verhindert  wor- 
deo.  der  zeil  war  bischof  £ckhart  von  Dersch  ein  dOjähriger 
ottan  nod  dmrowegen  etwas  kindisch,  und  wiewohl  er  sich  an- 
flnglich  hat  merken  iafien,  er  wollte  mit  der  sacken  nichts  au 
schallen  hüben,  wie  denn  auch  sein  nie,  bis  man  die  burger- 
scbaft  in  bann  that,  gedacht  worden:  iedoch  dieweil  ihm  die  dorn- 
herren  für  und  Air  zu  Ladenberg  in  obren  lagen,  brachten  sie 
ihres  gefalleos  an  alle  pfarrherr  im  ganzen  bislbnm  einen  brief 
•as,  durch  welcbe  die  Wormser  ganz  und  gar  excommnniciert 
worden,    es  supplicieren  die  Wormser  an  könig  Ruprechten,  er 
Wolle  den   bami  abschalTen ,  bis  liie  sach  vertragen  würe,  und 
diewed  sie  die  hinter  ihn  zu  ruckt  gesetzt  hätten,    wiewohl  er 
ikaen  aber  gute  Vertröstung  gab,  ward  doch  bei  ihm  wenig  hiilf 
gefunden»  jienn  er,  sein  gemahl,  sein  söhn  die  von  Worms  also 
koch  verbannt  achtet,  daß  er  aoch  ihre  legalen  keineswega  ftlr 
sieb  ließ  koniHien.    bierzwischen  als  noch  die  sach  also  schwebt, 
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bKeben  außerhalb  der  canonicorum  viel  geistliche  zu  Worms, 
aßen  and  tranken  mit  den  hnrf^em»  bekannten  frei  dffenlllcb,  nil 
allein  sie,  sondern  ancb  andere  gelehrte  mehr  hie  nnd  anderswo, 

daß  die  VVonnser  nil  mit  rechl  gebannt  wären,  als  solch i  s  die 
ausgezogene  gewahr  worden,  hrarhlen  sie  so  viel  zu  vvtHf*Mi  bei 
ihnen,  daß  sie  auch  (299)  auf  Scholastica  anni  1405  ansgezogen 
nnd  bis  aaf  Jacobi  anni  1407  anßerbalb  der  Stadt  verharreten, 
und  vermemten  hMuroh  die  bnrgerschafl  dem  rath  feindselig  tm 
machen,  dieweil  darch  diesen  anszug  den  handwerkem  an  ihreni 
Uiglichtn  gewinn  nit  ein  ^erino^es  ahgieng.  vermeinfen  derowe- 
gen,  dieweil  sie  der  getsUichen  scliwerlich  entbehren  könnten, 
es  würde  rath  nnd  gemein  desto  eher  ihren  willen  thun  md 
folgen,  aber  ummgesehn  den  schaden,  den  eine  bvrgerschaft 
bierQber  litt,  vergaß  sie  doch  ihres  eids  nnd  pfliobl  nil,  daarit 
sie  einem  rath  zagethan,  ließen  sich  auch  kein  geschrei  von  den 
rn(Vnchcn  irre  machen ,  welche  in  ihren  ohrenheichten  den  ralh 
bei  der  burgerscball  heftig  verunglimpd.  da  nun  alle  geistliche 
bis  auf  die  4  pfarrherren  snsgesogen,  Mek  man  kein  gesang 
bi  keiner  kirchen,  sondern  Terktlndigte  ihre  bannbrief;  dw  Uet 
sich  der  rath  wnd  gemein  nil  irren,  als  sie  aber  in  ihren  Offenl- 
lieben  briefcn  dufiin  irtTiethen,  daß  sie  den  r-Mh  schmählich  an- 
tasteten und  die  ^n  tiK'iii  an  ihn  ta]  heizen  sich  nnterstunden, 
auch  sonst  viel  unzimlicher  reden  auf  der  kanzel  gebrauchten, 
die  nirgendscQ  als  so  ekier  anlnihr  dieneten,  als  das  sie  fast 
in  alfen  predigten  fikrbrachten,  M  der  rath  dem  römischen  küafg 
Qffl  100  pfund  löthigs  golds  verfallen  wir  4  ttnd  daß  die  gemein 
Midflich  lliale,  daß  sie  dem  ralh  so  viel  glauben  g-äh,  hat  sie 
der  rath  von  solchen  ungereimten  reden  abzustehen  freundlich 
gebeten,  als  aber  solch«»  nichts  bei  ihnen  wollte  verürageB, 
hat  sie  ein  rath  znletsi  auch  beißen  ausleben,  (300}  atlemeisl 
dardm,  daß  ihnen  von  der  burgerschaft  kein  scbmach  wider- 
führe, und  also  der  sladl  gliiiipf  nit  zum  unglimpf  wuidc.  hie- 
rauf als  nun  auch  die  4  pfarrherrn  ausgezogen  waren .  hesteHt 
der  rath  4  fremde  priester,  die  verrichteten  alle  gottesrecht  mil 
singen  und  lesen,  dasu  dann  die  buiger  und  ihre  kinder  baifen 
so  viel  sie  konnten,  aus  den  3  bellelorden  obwohl  .ana  mangel 
der  proviant  viel  personen  ausgezogen,  so  blieb  doch  der  con- 
vent,  und  sangen  mess  mit  bescbloßenen  thOren  auch  zu  ostem, 
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«eihnaclileii ,  pfinf  sten  und  asjyumptionis  Uürise.  sie  wurden 
volü  dteweil  es  frei«  fest  «raren,  darilier  in  r«d  gestdll,  aber 
lit  Marrten  muf  ihrem  fttrnebmen.  die  Carmditer  waren  glefcb 
ndnglich  ansgesog«»  nad  ließen  dai  kloBler  leer  ilehn,  dieweil 

sie  macht  hnben,  im  dorn  zu  predigen  vor  flndcm  orden,  auch 
diirvon   ein  gewis  ^eräil  jährlich  einnahmen,    wiewohl  nffpr  die 
sUdi  Worms  in  dteseiu  krieg  sich  der  geistlichen  wohl  hä(  kön- 
len  nwebrea,  so  niat  sie  doch  aUweg  kOaig  Rii|>recbts,  wel- 
cher 9M  der  seil  eehlr  nMcbltg  war  und  gern  an  Worms  gewesen 
wire,  nngnad  besorgen^   denn  er  den  geisttldien  gnidfger  diann 
der  sladt.  nit  zwär  darum,  doß  sfe  rtwus  wider  ihn  gfelhan  oder 
ihm  etwas  versagt  hatl  (denn  sie  ihm  nit  aüein  so  oft  sie  ^-e- 
■nhni  worden  zu  feld  und  nberland,  so  er  unabgesagter  ding 
ftberacgnn,  trenlicb  gedicnel,  daher  denn  ihnen  hernach  große 
feindaelHifl  entslanden,  soadem  als  er  die  Stadt  um  2000  fi.  ge- 
beten zn  leihen,  haben  sie  ihm  neeh  500  0.  darzu  geschenkt, 
tK  n  kriefr  in  der  Wetlerau  zu  vollführen),  sondern  daß  er  etlich 
jähr  mit  biscboi  Eckharden,  (301)  seinem  successore,  und  den 
domherm  nmgangen»  daß  sie  ibnie  soiUen  geben  alle  die  frei- 
keilen «kI  rechl  m  Wonns,  die  ein  blsehof  da  hitt,  damit  etwa 
Worms  sein  eigen  möchte  werden,   darlegen  wollt  er  einiAn 
bischof  geben   jiifitlieh   £rult  auf  dem   zoll   zu    Mannheim  und 
Schriesheim  und  solches  niil  bewilligung  des  pnhstes ,  wie  (i;inn 
zweifeis  ohn  solches  geschehen  wir,  wo  nit  pabst,  kaiser  und 
bischof  knrs  anf  einander  von  dieser  weit  abgefordert  wifren 
worden»  In  dfeseni  lärmen  ließen  sich  die  geistlichen  des.  hsnns 
nit  genügen,  denn  man  sieh  anßerhalh  des  bisihnms  nit  viel  dran 
kehret    derowegen  sie  einen  brief  herflJr  brnchteii,  den  nenne- 
ten  sie  Carolinas  litteras,  gaben  für,  daß  kaiser  Carl  ihnen  darin 
freiheit  gegeben  bSIte,  daß  niemand  wieder  sie  thun  soll,  schickten 
hiernnl  ihre  heischaft  gen  Rom  an  pabst  Innocentinm  VU,  er- 
hielten hei  demeelbtgen  eine  hnll  an  den  dechant  zu  s.  Stephan 
ru  Maiaz,  dai>  cv  die  goisi Indien  zu  Worms  bei  ihren  freiheiten 
solle  handhaben  urid  die  burger  durch  den  bann  dahin  zwingen, 
daß  jaaii  ihnen  ihre  vermeinte  freiheii  hielt,   derselbig  befahl 
die  sneh  forlher  dem  dechant  an  s.  Oangolf,  die  machten 
den  geisiliclieii  brief  Ihres  gefnHens,  geboten  den  Woran 
sern^   den  geisllkhen  alle  ihre  freiheiten  zu -halten,  kosten 


Digitized  by  Google 


156 


und  schaden  zu  kehren,   hierauf  erboten  feie  sich  des  rechten, 

aber  es  half  nit  viel,  sondern  sie  wurden  immer  fort  verbonnef. 
deroliuliipn  damit  sie  sich  yewalls  erwehrten,  appellierten  sie 
Ruch  gen  Rom,  schickten  eine  (302)  stattliche  iegation  von  ge- 
lehrten und  bürgern,  welche  die  Streitpunkten  fttrbrachte,  wie 
sie  ihr  edvocat  magisler  Heinrich  Brettliehn,  ein  geirtlicher  von 
Mainz,  gestellt  hat.  aber  man  wollt  sie  nit  hören,  denn  pebsl 
Innocentius  denen  von  Worms  ungnädig  war,  der  Ursachen  liul> 
ben.  zu  der  zeit  als  die  Worniser  Neuhausen  stürmten  und 
plünderten,  war  er  legatus  Germania^  und  lag  allhier  zur  Dauben, 
sah  und  höret  alles,  wie  es  der  seit  ergieng.  nun  war  der 
doroprobst  indessen  pabsl  kämmerer  zu  diesem  mal,  wie  dem 
sonst  aach  andere  canonici  mehr  zn  Rom  waren,  die  erinnerten 
den  pabst  dieser  geschieht,  dafi  er  noch  verbitterter  ward  und 
ihnen  keine  audienz  f wiewohl  die  sach  verlrasren,  auch  alle  stifl 
geloM  und  geschworen  hallen,  (i;ts  nimmermehr  herrorzubringen 
noch  zu  öü'nen,  auch  Xfeubausen  mit  diesem  krieg  nichts  xu 
schaffen  hatj  geben  wollte,  sondern  befahl  noch  ferner  den  ganftea 
handel  Johann  von  Nassau,  bischof  zu  Mains,  daB  er  die  l»iim, 
so  Uber  die  von  Worms  vormals  ergangen,  ausführen  und  voH-> 
bringen  solle. 

Es  su(  hien  die  von  Wurms  ahennals  hnlf  bei  kbnig  Ruprechten, 
vermeinten  auch,  er  würde  so  viel  bei  den  geistlichen  erhalten, 
daß  sie  ablhäten,  was  sie  wider  Worms  gethan  hatten  zwischen 
der  zeit  der  anlaß  gewührt  hatte,  als  er  aber  wast,  daß  sie  die 
von  .Worms  auch  zu  Rom  in  bann  bracht  und  aUe  sach  bleaalken 
nach  ihrem  gefallen  bestellt  und  die  Wormser  wohl  hinlergangen 
hallen,  da  sagt  könit?  Rupreehl  aller  erst,  daß  es  ihn  nit  ge- 
bühren wollte,  sich  der  Sachen  anzunehmen,  bischof  Johann 
(303)  von  Mainz  ob  er  schon  vom  pabst  mandata  empfangen 
hatte,  die  Wormser  auch  zu  bannen,  eilet  er  doch  damit  nü, 
sondern  hielt  ein  gute  zeit  in.  solches  als  die  geisllieben  ver- 
merkten, hielten  sie  bei  ihm  mit  ganzem  ernst  an,  daft  er  seinem 
emplafjgenen  befehl  vom  pabsle  wollte  nachsetzen,  darauf  er 
geantwortet,  was  ihm  der  j  nbsl  befohlen  habe,  das  wollt  er  gern 
vecrichten,  doch  ließ  er  sie  bitten  sie  wollten  ihm  bewilligen,  die 
von  Worms  zn  beschreiben  und  ersuchen  zu  laßen,  ob  er  die 
Sich  gütlich  machte  richten  und  schlichten,   da«  wnren  die  geial* 
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liebe«  nfrieden  «mI  also  seiet  er  beiden  parteien  einen  gütlichen 

lag  an  gen  Bingen  ,  handelt  durch  seine  rülli  zwischen  heider 
seii  gesandten,  daß  sie  die  sach  gänzlich  an  ihn  stellten,  das 
ward  von  beiden  theilen  in  großer  anzabi  gelobt  und  gesieglet. 
ONi  als  naebnials  nelir  canonici  darsulcameD  and  baten ,  daft  er 
ii  der  sacbei  wollte  fortfahren,  ist  ein  ander  tag  gen  Bitfeld 
ngeielsl  worden,  allda  verhört  er  klag  und  antworl  und  unter- 
stund die  Sachen  zu  richten  und  zu  schlichten,  als  nun  die  pcisl- 
licben  vermerkten,  daß  die  sach  auf  der  Wormser  seilen  einen 
befecm  ansschlag  dann  sie  gebolli  bekommen  möchte,  sind  sie 
UslersteUig  wovden  und  fttrgeben,  sie  kdnnlen  oder  machten 
sim  liewtUigimg  Ihres  bisebofs  nft  bleiben,  als  man  aber  ihnen 
geanlwoitil,  man  liaUe  Sie  doch  zu  Bingen  gefraget,  ob  i>ic  voU- 
mdi.iitig  d.i  wären  oder  nicht,  und  sie  den  bescheid  gehen  hätten, 
daoiil  man  gesättigt,  wie  denn  etliche  slifl  dasselhig  (304}  selbst 
gectind^  sein  RiiLßen,  hat  man  doch  die  domberren  and  s.  An- 
draestift  dalrio  nit  können  vermögen,  daß  sie  es  bjsi  voriger 
beirilligung  üeBen  bewenden. 

Die  von  Worms  hielten  mit  ernst  bei  bischof  Johannen  von 
Mainz  an,  dieweii  die  sach  an  ihn  gestellt,  und  er  sich  der 
sieben  unternommen,  wären  sie  Iröstlicber  boffnnng,  er  sollte 
ÜMsa  den  bann  auftban ,  bis  aof  seinen  ausspruch.  aber  die 
pMRen  waren  heftig  darwider  ond  ließen  das  keineswegs  pas- 
sieren, schickten  gen  fiaiii  lieiiulich  andere  legalen  und  erhielten 
den  bischof  von  V\  urzburg  zu  einem  nchter.  (lern  hat  der  pahst 
gewalt  gegeben,  daß  er  wellliche  hülle  anriefe  und  daß  er  oiacht 
kitt  den  könig  und  allermUnniglich  darsa  £0  dringen ,  dafi  sie 
4sr  Womser  leib  ond  gut  siöcbten  angreifen  und  sie  mit  dem 
sckirert  dazu  zwingen,  daß  sie  den  pfaffen  ihren  willen  thun 
intislen.  ols  nun  Worms  in  solcher  gefahr  slund  und  Uiglich 
überlalU  sich  besorgen  niuste,  schrieb  sie  an  alle  slädt  am 
fikeinsbrom,  desgleichen  vielen  grafen,  rittern  und  edlen,  aach 
<ien  slifi  Speier  und  Mainz  und  beklagt  sich  dermaßen,  daß  sie 
lick  fftr  niemands  mehr  angriffs  besorgte,  denn  fllr  dem  pfalz- 
grafen.  hierzwischen  anno  1405  stirbt  bischof  Eckhard  zu 
Ladenburg  und  wird  herein  geführt  und  itn  dorn  begraben  in 
das  hohe  chor  ohn  einiges  gcsang  und  lesen,  sein  epilaphium 
iltscklecbt:  Anno  domioi  1405  14  mensis  maji  obiit  reverendus 
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in  Christo  pater  dominus  Eckliardus  episcopus  Vonnacien5iä, 
cuius  anima  reqnif.scal  in  äcin(  tti  pace.1  ' 

(305)  ütkok  ihm  anno  1405  wird  zum  bislhnm  Wams  fkm 
phlsgrafen  tu  gefallen  vom  fäksX  prüscnUerl  MatthMf,  da 
schtthiaacbers  söhn  von  Cracau,  daher  denn  er  Gneovieiiiui  g»« 
nennt  wird,  wcIclitT  der  zeit  zu  llom  war  d.  Ikeologiae,  ein 
gelehrter  mann,  dann  er  zu  Prag  und  Paris  professor  und  an- 
ligtes  theologicas  srholae  goweseo»  iiernaobmaAe  iiaiaer  Rnpreclrti 
coafessionariu»  ^  and  ein  guter  prediger,  48her  er  4eM  lelaUich 
Silin  biathum  Worms  kommen,  [ist  von  kOnig  Ruprtchteii  gies 
Pisa  tiuls  Cünciliuui  gcscliii^kl  woidtjn  ad  (ollendum  schisma.  quud 
ortum  erat  ex  electione  duorum,  Angeii  de  Carraria,  der  sieb 
Gregorinm  XU  und  Petri  de  Dana,  der  aioh  Benodictum  XHl  ge- 
nennet bat.]  bat  viel  bücher  gescbrieben,  ao  Spaaheimemite  In 
seinem  bach  de  illnatribus  virie  Germanim  vermeldet,  nn4  elwmi 
in  der  bibliutheca  Kirschgarten  und  Frankenthal  gewesen ,  als 
nämlich  super  4  sentenliariim  sermonemi  super  evangelium  mis- 
ans  est,  de  prmdestinatione  et  qood  4eiif  omnin  benefeoetitt  da 
cofitractibua  Üb.  1,  de  celebratione  frequenlanda  vel  inlarmitlenda, 
dialogum  conscientio  et  ratioais,  epislolaa  et  sermonee  varioai 
er  hal  regier!  5  Jahr,  stirbt  den  5  mürz  anno  1410.  [ward  im 
midieren  chor  zu  Worms  vergrau  mit  dieser  gralts^hcift:  anno 
14i0  menae  martii  die  5  obüt  venerabilis  pator  domiama  Mal- 
HiMS  VonnacienaiB  episcapas  et  norm  theologim  doolor  agre- 
gios,  cujus  anima  requiescat  in  pace  ] 

(30H)  [Dieser  als  er  von  Rom  kam  gen  Heidt  lluTg,  sciiickt 
er  seine  boiscbaA  gen  Worms,  insinuiert  ihnen  eine  buU,  ao  er 
vom  pabsl  empfangen,  oad  Ue6  aa  die  vo«  Werma  gieaianaa^ 
dal^  sie  ihn  sam  biachof  empfangen  «olllen,  ob  er  achoa  4er 
zeit,  dieweil  die  Stadt  banniert,  nit  im  sinn  hütt,  in  Worms  aa 
küiiunen.  darauf  ward  ilüii  iK^scheid,  es  könnte  eine  sladt  nach 
gelegenbeit  vom  handci  nit  wohl  w  Sachen  ihuii«  ioak  wenn 

1  itati  der  awnbrtiehea  aniUung  haboa  dia  soraitfhe«  hat.:  aaaa 
1405  tUrbt  bifcbor  Bdibard  voa  Worms,  ebaa  ia  dieteai  jabr  a«f  Sehe* 
lailic»  iiad  die  pfaffea  an  Wonai  gewichen«  der  melaiuigt  al*  woUtea  sie 
dadurch  ihre  Mheil  eihaltaii,  und  um  Jacob!  1407  wieder  einfcomea. 
%  hüQiler  Z. 
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er  der  Stadl  ihre  freiheiten  beslötlg^l,  besieglet  und  geschwüro 
und  (Ilt  s\nd\  lliiile,  was  er  billig  Ihuii  sollte,  auch  andere  vor 
ikm  gethan  häUen,  so  woilte'eiae  sladt  hiergegen  wiedfiruüiy 
ftmlnlieh  diewefl  sie  ihn  ak  «inea  goiliidbeoden  biedenHii 
IM  riltooB,  iiioli  thM,  wis  sie  sollt  «ml  eiaen  aidern  btschof 
isr  Am  f  elliMi  bille.  also  sekied  nan  der  seit  frmndlich  aad 
in  güle  von  eiuander.  iiit  hing  hernuch  ließ  er  sich  vernehmen, 
er  Wüiiie  gar  keinen  brief  wie  seine  voridln  en  besiegeln ;  es 
hiUe  aueh  biickoi  £ckharii  mehr  bettiegt* U ,  als  er  sollt  darauf 
iksi  dii  TOB  WorsM  su  enlMeo,  sie  welltctt  sich  la&en  begntt^ 
gm,  wena  ers  m  der  foni  Ibftle,  ahi  sween  oder  drei  vor 
Bekhardo  fethan  Miea.  a1»er  es  war  Hm  Mch  nil  felegea, 
»itiin  urller  andern  in  densellu  n  reversbriefen  einverleibi ,  daß 
die  bischer  der  sladt  solllen  hallen  aiie  freiheü,  so  sie  von  iiaiser 
und  köaig  hiilte.  nm  ballen  die  von  Worms  bei  seilen  bischof 
Mhards  von  kliQ%  Weqocsiaiis  einen  briel  erworben,  daß  nie* 
■aad  in  der  atadt  Worms  wein  sebenüen  soUt,  dann  bmI  der 
maß.  liuQiil  die  sladl  schenkt,  und  sull  der  sladt  ihr  gefäll  (307j 
diivuu  geben,  da  furchlet  biscliof  Maltliirus,  ^äb  er  einen  be- 
sUUigien  brief,  der  da  laulel  als  die  andern,  so  hält  er  mii  deo- 
ttflHfen  dieselb  freiheü,  welche  doch  liein  bisehof  nie  vor  ihm 
hesiiligl  hitle»  anch  confiraierl  and  ktenl  also  wider  die  sladl 
lirci  nm^toon  nit  persequierea  nad  voUsiehen,  derowegen  dann 
die  clerisei  heßig  Huhieli. 

Anno  1406  als  konig  iiuprechl  in  Baiern  verreiset  und  er 
varaMla  als  ein  streitbarer  beld  oft  unlerslaadeo,  Airsien»  herreo, 
Mle,  riller  und  kaecht  seines  geialleas  su  dringen  und  so 
twingcn ,  noch  nenlieh  markgraf  Berobardea  von  Baden  ttbec«» 
logen,  die  Slraßburger  und  bischof  von  Melz  angegriffen,  machen 
Straßburg,  Meti,  Buden,  W  ui  kMülxTij,  die  schwäbische  slädt,  ilem 
Worms,  Speier  und  Mainz  einen  öjälirigen  bund  mit  einander, 
iii  lolchea  die  pfalsgrüsche  amtteat  gewahr  worden,  haben  sie 
kene  tackt  ki  Wonns,  Hains  nad  Speier  eiafikkrea  laßea,  soa- 
4era  wM  hia  and  wieder  anf  den  sIraAen  bis  an  die  pforten 
gestreift,  auch  alle,  die  fruchl  zuführclen,  hinler  sich  getrieben 
und  übel  emplangen.  auf  diese  weis,  da  des  Königs  ainlleul 
großen  muthwiUen  trieben,  kaben  die  von  Worms  an  könig, 
4ar  dfsmalif  wa  NOmberg  war,  suppliciert,  daß  ers  abs(ettle| 
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haben  aber  fruchlbarlich  nichb»  erlanffi  zum  anfang.  Iirrnncli 
aber  als  er  der  verbündnis,  welche  vorgenannte  fürstcn  und 
herren  mit  einander  gemacht,  nachdachte,  lieft  er  durch  seine 
gesandte  denen  von  Worms  vermelden,  daIV  ibm  dieser  pfaffen- 
krieg  (308)  (denn  also  ward  er  zu  der  seil  genannt)  heftig 
misfiel,  wollt  ihn  auch  gerr»  helfen  verlragen,  des  bedatiklen 
sich  die  von  Worms  aui  unterlhunig^ter  bitt,  daß  solches  also 
ins  werk  möchte  gerichtet  werden,  hierauf  begehrten  die 
sandten  zu  wiAen,  was  sich  seine  gnad  an  denen  von  Worms 
versehen  sollt  im  fall  der  noth,  wann  er  sie  also  mit  den  geist- 
lichen gl  I  ichtct  und  vertragen ;  und  als  sie  alles ,  was  in  zeil- 
lichen und  möglichen  dachen  sein  gnad  begehrl,  zu  thun  bewil- 
ligten, waren  sie  damit  nit  aufrieden,  sondern  ließen  sich  vemehasen, 
es  möchte  der  könig  leiden,  daß  sie  sich  su  ihm,  seine«  hindern 
und  henschaften  verbündte,  und  zwar  Worms  fjLjn  mit  ihm 
auf  j?ewisse  geding  und  ohn  Verletzung  ihrer  freiheiten  in  Ver- 
einigung und  bündnis  kommen  wäre,  damit  sie  in  seinem  achim 
möchte  sein,  boten  sie  den  gesandten  an,  mittel  and  weg  an* 
anzeigen  wie  solche  bfindnis  geschehen  möchte,  doch  milsten 
sie  die  suchen  bei  denen  von  Speier  und  Mainz  auch  suchen, 
denn  nachdem  sie  mit  denselbigen  eine  alle  verbündnis  hätten, ' 
wüsten  sie  ohn  derselben  wißen  nnd  willen  in  kein  neue  sa 
willigen.  .  als  solches  die  gesandten  vernommen,  wollten  sie  keine 
red  mehr  mit  denen  von  Worms  fUmehmen,  es  wihre  danir  fhi^e 
:^(adl  ihi  tiii  gnadigen  lienn  ollt  ii ,  darein  aus  und  ein  zu  reiten 
bei  naciit  und  lag,  zu  welcher  zeit,  auch  wio^  stark  er  wollt, 
auch  SU  täglichem  krieg  bei  ihnen  au  lagern,  solches  als  von 
wegen  der  geschwinden  zeit  denen  von  Worms  schwerttcb  fiel, 
nnd  nit  willigten,  sind  sie  also  geschieden,  daß  sich  die  von 
Wonns  laglich  einer  beliigniiny  der  geisllichen  halben  besoivjh'n, 
fÜrnehmlich  dieweil  er  sein  iandvolk  alsbald  maimel,  sieh  gefaßt 
zu  machen,  wenn  er  sie  aufmahnet  bei  tag  so  bei  nacht,  (^309) 
daß  sie  gerüst  wären  zu  ziehen  wohin  er  wollt. 

Kaiser  Ruprecht  schrieb  an  die  kurfürsten  von  Cöln,  Trier 
und  andere  herren  mehr,  daß  der  btind  wär  wider  ihn  und  das 
reich  angesetzt,  man  sollte  ihn  derbalben  abscha£Fen.  welches 
dann  auch  bald  hernach  geschehen^  und  vertrugen  sich  die  her- 
ren Wttrlemberg,  markgraf  und  Melz  mit  dem  kalser  Riuprecbte« 
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n  Speier  raf  unlerfaindlong  dessen  von  Cöln,  md  rieht  der 

hmer  den  zoll  zu  Höchst  auf,  gab  ihm  dem  bischof  halber,  hul- 
ber  behielt  er  ihn  ihme,  welchen  duca  Ucr  bischoi  leiblich  gar 
ao  sieb  gebracht. 

Nach  vielen  sellssnien  handlungen  isl  lelztichen  anno  1407 
ttf  AscensHNits  twiscben  denen  von  Worms  und  den  geisUichen 
ein  griidicher  latr  gen  Diehuig  zwIscIrtt  iJem  bischoT  von  Mninz 
und  Rabano  von  üeluistull,  bischof  zu  Speier,  angeset/J  worden. 
m  fall  man  die  sacb  gOUich  ni(  könnte  vertragen«  sollt  man 
ffdil  xwisclien  den  parleien  sprechen,   und  als  sich  die  sacb 
baaliGh  in  die  gHle  schickt^  hat  sich  Nicolaos  ßurkmann^  ein  ^ 
meisler  zu  llcidrlbt  t fj,  domherr  und  ciislos  allhit»,  heflijj  wider- 
setzt von  wegen  des  gangs,  der  auf  den»  münsler  von  einem 
tlwrai  £0  dem  andern  gehl  und  in  diesem  krieg  von  der  Stadt 
gdMot  war  worden«   ward  derowegen  ein  anderer  lag  vor  dem 
Iniler  denen  von  Mainz,  denen  von  Speier  und  Hans  vom  Hirz- 
horn rillcrn  angesetzt,  aber  nichts  flusgerit  ht.    bei  diesem  .iiilaß 
sind  fast  allweg  gewesen  inei^ter  Nicolaus  Burkmann,  decbanl 
a  Speier  (321 J  und  canonicus  atlhie,  Johann  von  Dersch 
liiiger,  Johann  von  Pieckslein,  Gerhard  von  Cronberg,  canonici, 
fon  wegen  des  domstifts,  Richer  Bonn  cuslos  zu  s.  Paul,  Johann 
von  Asciiailenburg,  cuslos  zu  s.  Andrea;,  Arnold  von  Lonslein, 
dechaot  sia  s.  Martin  und  Johann  Mesfried,  decan  zu  Unser  lieben 
fraoen,  ond  die  borgermeisler  zn  Worms,  ilem  die  feste  knecht 
Gans  Landschad  von  Sieinach,  Friedrich  von  der  Huben,  Jobann 
Schwaltiacli ,  l)ar-^eimeisler  zu  Mamz,  Conrad  Uoücler,  Lui^er- 
meister  zu  5peier. 

Uad  ist  abermal  der  dritte  tag  gen  Lampertheim  vor  die 
Idhnaerer  von  Worms  angesetzt  worden,  welchen  doch  die  geist* 
beben  wieder  abgesehrieben  haben,  letzlieh]  *  Isl  ein  vertrag 
auf^ericht  worden  zw  ischen  beiden  parleien  vun  kaist  r  luiprechteu 
pfftizgrat  und  Johann  grafen  zu  Massau,  erzbischofeu  zu  Mainz, 

I  ttofl  dum  Zi  diaMr  (Xatthw)  hal  wieder  jnil  der  üadt  einen 
Ml  gehabi  von  wegen  der  befttiuag  des  reibt,  dei  weiniebiDl»  und 
Irvetaverkenr,  weichet  ohn  eil  ungell  die  pfaffen  keufen  nnd  Ycrkaafen,  ehi- 
fthien  nnd  ibrct  gefelleat  antgeben  untcnlnnden,  dawider  ticb  die  bnrgcr 
fwelM,  itl  abermle  ein  verlrag  anTgericfaL 

MB«.  il 
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zu  Weinheim  sabbalo  vor  Mririiarelae  anno  1407.  ist  der  sladl 
eine  gute  feder  geropfl  worden,  wie  solches  der  verlrag  aus* 
weiset,  dann  der  biscbof  an  dem  kaiser  einen  guten  ruck  gehabt ' 

(322)  [An  obgenannlen  bischof  Matlheum  haben  saBHaiei- 
sler  und  zunfl  der  lower  eine  missive  geschickt,  welche  wohl 
lesens  wertli ,  dai  aus  die  Ireu  dieser  zunfl  gegen  ihre  oberkeit 
den  raUi  vernoinmen  wird. 

Als  nun  die  sach  xwischen  den  geistlichen  und  burger- 
schafl  vertrugen,  Heß  der  bischof  die  kircben,  in  welchen  die  4 
der  sladl  prie^ler  ihlss  gehallen  hatten,  durch  den  weihbischof 
von  ßrüssel  wieder  weihen,  ausgenommen  s.  Amands  kircbhof, 
denn  unter  den  4  priestern  einer  mittlerweil  gestorben,  der  alidt 
begraben  lag.  es  hielt  der  rath  auch  um  weihung  desselben 
ktrchbofs  an,  mit  vermelden,  es  wären  auch  viel  andere  bnrger, 
so  im  banjihrief  hliinden,  milllerweil  gestorljcn  und  würden  docl» 
andere  kirchhöf  geweihet,  aber  es  ward  ihnen  zu  anlwort,  er 
hält  ein  anders  gethan,  d^ß  ibme  niemand  dann  der  pabst  könnte 
verzeihen,  wollten  sie  den  kirchhöf  geweihet  haben,  sollten  sie 
ihn  ausgraben,  welches  der  rath  nit  wollte  bewilligen,  als  er 
nLer  lelzlich  bei  nncht  beiiulicii  ausgegraben  worden,  ist  derselb 
kirchiiof  auch  geweihet  worden. 

Als  dieser  der  geistlichen  krieg  wftbret,  kommt  die  Stadl 
•Worms  noch  in  einen  andern  handel  mit  einem  hausgenofien, 
Henne  Malchus  genannt,  es  hat  sich  die.srr  Malchus  der  sladt 
Worms  von  wegen  eines  mords,  welchen  er  auf  s.  Peters  (323) 
und  Pauls  abend  hinter  s.  Sixt  in  einem  offenen  frauenhaus  be- 
gangen, entäußert  und  sich  su  Speier  untergelaBea.  dasdbsl 
gab  er  für,  er  hifti  8  mark  silbergüllen  auf  den  Juden  so  Wonns, 
d  u  Ilm  lud  er  die  von  Worms  gen  Ladenberg  vor  den  geistlichen 
richlcr  und  bannet  die  bürger  nit  allein  etliche,  sondern  all  in 
einer  gemein  und  that  also  der  Stadt  großen  Überdruß,  dero- 
wegen  sladt  Worms  bewegt  an  die  von  Speier  sohreibt,  daß 
Henne  ihr  milbürger  ihnen  viel  leid  und  verdroß  thät  wider 
ihre  alle  einigung,  darin  bewilligt,  daß  kein  bnrger  von  Speier 
einigen  von  Worms  laden,  bannen  oder  außer  der  stadl  heischen 
sollt,  bäten  derowegen,  daß  sie  darfür  sein  wollten,  hierauf 

• 

1  Scbanoat,  bist.  ep.  Worm.  2,  218. 
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iengen  äm       von  Speier  und  legten  ihn  gefingKeh  ein,  hof- 
read  er  sollte  von  seineni  miithwillen  abstehen,   nnn  iiatten  der 
kH  neben  endem  auch  der  kusgenoßen  recht  atlhie  Heinrich 
m\  Friedrich  von  der  Hoben  gebrüder ,  dit'  waren  gleichwohl 
der  zeit  hie  nit  seßlitifl,  aber  Heinrich  war  könig  Ruprechts  hof- 
Miller,  Friedrich  aber  sein  gesandter  in  Prankreich  und  Engel- 
bmL  dieselben  nahmen  sieh  des  Hennen  mit  aller  macht  an, 
bndifen  bei  knnig  Ruprecht  ein  mandal  an  die  von  Speier  aus, 
daf»  sie  ihn  miislefi  witier  ihren  willen  ledijj  laf>en.    nach  seiner 
erledigung  ward  er  ein  burgrnann  zu  Leintngen,  hat  auch  seine 
hiHiiche  wobnnng  allda,  ward  der  Stadt  mit  allen  seinen  hellem 
ibfesagter  feind,  nahm  den  bürgern  ihre  pferd,  fieng^  schlitzt, 
Möck!  und  lliürnle  sie,  wo  er  könnt  und  inochl,  und  ImUr  seine 
«ufenihallung  zu  Odenbach  oder  aber  bei  Conrad  Bücken  zu 
Greifenstein. 

(ß24)  Zd  der  seit  hal  die  Stadt  einen  banptmann  mit  namen 
Hennel  Sireaf  von  Ladenberg,  der  war  ein  edelmann  und  tapferer 

ffiter,  war  vor  Zeilen  denen  von  Spcier  \'vhu\  gewosrri,  dieweil 
sie  zween  seiner  vettern  die  Gabeln  genannt,  so  gebrüder  und 
Ftraßenräuber  waren,  enthauptet,  und  dieweil  ihnen  Worms  und 
Miias  beistund,  sagte  er  auch  denselbigen  ab.  die  slüdt  vertrugen 
M  lelslieh  nnif  Streofen,  gaben  ihm  jihiiich  200  fl.  geld,  doch 
daß  er  sich  rnil  eid  vetpllithte,  wo  eine  Stadl  seiner  bedürft, 
daß  er  ihr  sollte  beistehen,  also  ist  er  letzlich  anno  1407  de- 
Kfl  ?on  Worms  hauptmann  worden. 

Und  demnach  um  diese  zeit  herr  Glaus  Zeugeis  eines  raths- 
Alans  lechter  zu  schaffen  hat  an  dem  gericht  zu  HohcnsUlzen 
wtd  allda  ein  endurlheil  solll  t  iniichmen ,  bat  ihr  valer  den 
Streuten ,  er  wollt  sainrnt  den  soldncrn  mit  ans  gericbl  reiten, 
danit  sein  lochter  sicherer  wir.  als  solches  Malchns  ausgespMht, 
Ult  er  heimlich  an  SiUzen.  da  der  Streuf  durch  kundschafter 
erfuhr,  nahm»  er  12  die  besten  reuler  zu  sich  und  eilt  den»  feind 
nadr;  die  andern  warteten  bei  Sülzen,  indem  war  Maichus 
WHtot  60  nahe  bei  dem  hof  zum  Sewe,  wischt  herfür  ohnver- 
itheas  auf  Sireufen  xu,  verwundet,  Heng  und  führet  ihn  gen 
Odenbach,  andere  bracht  er  um,  etliche  zog  er  geHinglich  ein. 

solches  die  vorirri'  »  onnscr  gewahr  worden,  eilten  sie  Pfed- 
^nheim  su.    dieweii  aber  der  zeii  ächullheii>  Ueriiard  üeddoßler 

Ii» 


Digitized  by  Google 


m 

mullerlialb  auch  ein  hosgfenoß  war,  und  desbalben  mit  Malcbo 

viel  (M'fiKMiisi'liaft,  wollt  man  sie  nit  eMnIa5<»n.  nher  Pclor  Winzin» 
i>ciiulltRMr>  ZU  klein  ßockenheiiu  rülirrl  die  übrigen  Worniscr  mit 
sichy  (325}  niriiehnilich  der  siadtschreiber  Johann  Speyer  heim- 
bürg,  Claus  Zeugel  der  jüngere,  Hammann  Horn  Zeugeis  loch- 
lermanri,  Joliann  von  Wcißenburor  nnlarius.  der  übrigen,  so  »en 
Odenbach  geiieforl,  der  nahm  sich  Simon  von  Gnnlliciin  Malt  hus 
Itelfer  einer  an,  blöckl,  thürnt ,  schäizl  sie  nicbls  ausgeaominen 
aufs  höchste,  der  ralh  schickt  Heinrich  kümmerern  ritler  an  den 
von  Gunlbeim,  die  gefangene  zn  erledigen,  könnt  aber  nichts 
erlangen,  sie  verspräclien  denn  scliriniich  unlcr  kowQ  Ruprcclils 
insiegel,  ihm  und  Maleho  1000  fl.  ranziungeld  zu  geben,  und 
als  lelzlich  (reilag  pusi  corporis  Christi  anno  1408  am  kaiser- 
ischen hof  rechlliängig  worden,  haben  die  edlen  und  knecht  mit 
namen  der  schenk  von  Limpurg,  der  herr  zu  Winsberg,  Johann 
von  Dalberg,  Rudolph  von  /(  im  iiheim,  Eberhard  vom  Hirzhom, 
dann  knebel  Hermann  von  iiudenstein,  Uans  Gele,  Wolf  vizdooi 
in  BaierUi  Wilhelm  Reulenbucher,  Ludwig  von  Hutten  und  Harn* 
mann  von  Sickingen  denen  von  Worms  die  sach  zugesprochen 
und  Malchum  und  seine  helfershelfer  damniert.  nach  diesem 
verlrag,  als  su  h  ein  anderer  zank  erhoben,  wer  die  gefcuigene 
SO  Zeugein  beigcätündcn  schadlos  hallen  sollt,  ist  erkannt  wor- 
den,  daß  wer  einem  eme  reis  dienel,  daß  er  ibme  nit.pflicblig 
sei)  kosten  und  schaden  zu  geben,  ob  er  schon  schaden  nähme, 
doch  gab  Cloß  Zeugel  den  gefangenen  burgern  in  güt  zum 
besten  250  fl.  darzu  dann  der  latb  auch  200  fl.  zuschoß. 

(326}  Anno  1407  hat  sichs  begeben,  daß  alle  weingarl- 
und  ackerleut,  auch  andere,  so  die  mttrkt  auf  den  dörfem  mit 
feilem  kauf  besuchten  ,  sieb  hie  außer  der  Stadl  ztnsbaiUg 
machten  und  mit  eiden  verbanden  dem  meisler  zu  s.  Anlliiß  zu 
Alzei ,  und  (baten  das  darum,  daß  sie  frieden  möchlen  haben 
vor  der  sladt  feind.  dieses  bracht  große  nneinigkeil  und  nach- 
rede unter  den  burgern  in  der  Stadt,  denn  wenn  etwan  der 
Stadt  feind  nir  die  Stadl  rannten,  da  blieben  die  verberrten  iin<- 
verletzl  gehen,  so  fern  sie  den  burgern  oder  inwohnern  keine 
hulf  noch  beistand  leisteten,  die  andern  aber  so  s.  Antons  nit 
verherret  waren»  die  verwundt  man,  fieng  si^  und  führel  sie 
binweg.    derowegen  sammelten  sich  alle  andere  acker-  und 


Digitized  by  Google 


165 


wingerlleut,  so  nil  verherrel  wäicn,  Iralen  für  rath  und  baleil 
denselbigen,  daß  er  ihnen  günncn  wollt,  daß  sie  sich  aucli  ver- 
liemlen;  wo  das  nit  geschehe»  säßen  sie  viel  beschwerlicher 
bie,  denn  andere  ihre  milborger  und  nachbarn.  and  wär  so 
besorgen,  wo  einer  in  der  sladt  sicher  süße,  der  andere  nil, 
einer  das  feld  bauen  könnte,  der  andere  aber  daran  vtrliindtTl 
Wörde,  es  möchte  eine  zweiung  oder  auffuhr  daraus  entstehen, 
solcher  anforderung  befremdl  sich  nit  allein  ein  ralh,  sondern 
erschrak  desselbfgen  aach,  denn  kdnig  Ruprecht,  so  der  zeit 
lebt,  der  sladt  nit  allerdintis  ^nadij^,  und  besorgten  sich  nil  allein 
tiinlifher  verratherei,  .sondern  auch  eines  Überzugs,  wo  es  denn 
darzo  kommen  sollt,  so  könnt  ein  raUi  nit  wißen,  ob  sie  freund 
oder  feittd  bei  sich  wohnen  hütten.  denn  wenn  sichs  etwan  be- 
gab, daß  ein  solcher  yerrfilher,  der  sich  an  s.  Anthiß  gemacht 
bat,  mit  einem  andern  liurger  oder  inwolmer  zweiand  vvar^  lief 
er  stracks  dem  burggrafen  zu  Alzci  zu,  bracht  ihm  sein  sach 
kiagweis  för«  alsdann  (327J  schrieb  er  dem  rath,  wie  ihm 
1  Anthis  eigen  mann,  der  ihm  von  amiswegen  au  verantworten 
slQnd,  diß  oder  jenes  klag  weis  fdrbracht  hütte,  begehrt  dero« 
weeen ,  man  wollt  den  vorgcnJuinU  it  s.  Anlhisman  olmklaohafl 
machen ,  er  iiiüstü  änderst  von  amiswegen  ihcn  zu  seinem  rech- 
ten behüiflich  sein,  als  solche  aufsatz  der  rath  vernimmt,  ent- 
lehloß  er  mit  gemeiner  bnrgerschaft  bewilligung,  daß  alle  die 
sich  in  vornrescbriebener  maft  verherret  hlftlen,  sollten  das  in 
14  tagen  abtragen,  also  daß  sie  ihres  eids  ledig  gezahlt  w  ir  ion, 
oder  sollten  zu  der  sladt  hinaus  ziehen;  der  drüber  in  der  sladt 
blieb  sitzen,  dem  wollt  man  sein  pOn  und  straf  darum  abnehmen, 
ibo  trugen  es  ihrer  ein  theil  ab,  daß  sie  ihres  eids  ledig  ge« 
lahll  würden,  ein  theil  aber  zogen  hinwi  da  das  könig  Ru- 
precht und  seine  arnllcul  gewahr  uoideii,  fiifM'len  sie  noch 
grußern  unwillen  gegen  die  Stadt,  gaben  aber  fürnebmlich  die 
«rsach  Peter  Kronbergern,  so  der'  zeit  burgermeister  und  ein 
erasthafler  eifriger  mann  war.  eben  in  diesem  jabr  war  so  ein 
kilter  und  kalter  winter,  daß  alle  bäch  bei  zwo  oder  drei  mei- 
Icn  zugefroren,  darum  man  großen  niangel  hie  an  brod  litt,  und 
güU  ein  mallor  kom  der  zeit  12  sch.  heller,  ein  m.  mehl  aber 
30  seh.  hfar.,  und  konnts  nit  wohlfeil  finden,  derowegen  dann 
Ton  mangels  wegen  an  brod  in  der  atadt  yroj^er  Jammer  nfld 
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noth  entstünde.  <)erowegen  Peter  Kronberger  rielhy  daß  man 
ein  rossmübl  in  der  Judengaßen  niit  4  paar  steinen  mäclit,  damil 

niin  solchem  inangol  vorkäme,  auch  wo  die  sladl  elwun  bela- 
gert würde,  oder  ihr  die  bach  geiiüininea,  daß  sie  doch  tu 
mahlen  häüen.   hat  gekostet  zu  bau^n  410  fl.  13  Schilling  heller. 

(328)  Anno  eodem  kamen  die  pfaffen  wieder  in  Worms, 
und  ward  den  burgern  geboten,  daß  iedermann  an  den  orten 
weia  solll  holen,  da  der  Stadt  ihr  ungelt  «^lücI.  dann  der  pfülTen 
weinschank  machte,  daß  der  Stadl  ungetl  fast  abnahm,  also  daß 
sie  kaum  die  jäbrlicbe  gülien ,  welche  der  zeit  7000  fl.  waren, 
konnten  entrichten,  in  diesem  vorgenannten  1407  jähr  kommt 
Worms  abermal  in  große  beschwernis,  sorg  und  angst  wegen 
eines  uniuhigcn  burgers  und  ralhsverwandlen ,  und  ist  die  sacb 
folgendermaß  ergangen. 

Es  war  einer  I^eter  Kleemann  genannt,  ein  hosgenoß  Ton 
Mainz  bürtig,  derselbig  Obel  und  braucht  sich  in  seiner  jugend 
so  tapfer,  daß  ob  er  schon  seines  herkommens  halben  von 
.schlechten  geringen  leulen,  er  ein  burgmaiin  zu  Leiningen  wird, 
und  als  er  hernacher  burger  zu  Worms  wird,  bekommt  er  ein 
weib,  welche  ihm  eine  ziemliche  nahrung  zubringt  begibt  akk 
derowegen  in  Wechsel  an  der  münz  und  bekam  darvon  in  kurzer 
zeit  überaus  groß  gut  und  nahrung.  demnach  prakliciert  er  bei 
dem  bischof,  daß  er  in  rath  gcwahlet  würd.  als  er  solches  zu 
wegen  bracht,  ist  er  bei  den  sechszehnern  in  großes  ansehen 
seiner  wobiredenbett  und  spitzindigkeit  halben  kommen  and  darck 
hulf  etlicher  hnsgenoßen  seiner  freund  reilmelster  worden,  also 
daß  das  regiment  schier  allein  auf  ihm  bestand,  hat  auch  bei 
männiglich  ein  gutes  vertrauen,  er  bracht  die  sacb  auch  so 
weit,  daß  er  in  das  anaehn  gerieth,  daß,  was  .  er  xermeiat  mUs 
zu  sein,  ohn  alle  mühe  und  arbeit  bei  de«  andern  raMispernoaeB 
erhielt,  wie  er  denn  der  f&mekmsle  anstifter  gewesen,  daß  sich 
die  ^ladt  Worms  mit  bischof  Johann  (3293  ^^n  Mainz  nil  ohn 
geringen  konig  Ruprechts  pfalzgrafen  Unwillen  verbünde,  wei<* 
chem  bischof  er  auch  heimlich  mit  eid  und  pflicht  zngetha^  war. 

Als  er  ein  zeit  hing  in  solchem  großen  anaehn  gakbt,  wen- 
det sich  ietzlieb  das  glück,  gerieth  in  armuth,  verthat  das  geld, 
so  hinler  ihm  iiri  wichsel  gestellt  ward,     solclus  nnchdem  es 

ruchbar  ward,  hielt  männiglich  von  rüterg^  edlei^  und  knechian 
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M  dem  ralb  daß  mtii  Ifin  zur  bezahlung  ernstlirh  vermürlile, 
dt'ii!)  sie  alle  sorgelon,  er  würd  in  die  lan«,^  nit  können  Iw^rren. 
da  ihm  diese  sacli  furgehallen  ward,  gibt  er  einen  guteo  bescbeid, 
ngt,  er  sei  willig  so  bezahlen  wann  man  wdlle. 

Nun  war  er  dem  fisco  retpnbtice  aach  eine  somma  gelds 
icbuldig,  dieselbi|T  forderl  ihm  Peter  Kronberger  !»urirenneisler 
der  zeit  ab  nni  gHnzem  ernst  und  Ix  ilroltung,  wo  er  in  benannter 
zeit  nit  würde  zahlen,  daß  man  ihm  in  sein  haus  werde  fallen 
•od  alles  verkaufen »  bia  daß  ein  ehrbar  ralh  bezahl!  würde, 
redeten  doch  mitllerweil  im  ^heim  mit  Johann  Reinecken,  Jacob 
Holdnuiuii,  Heinrichen  Ftldlurh,  Kleemanns  freund,  sie  wollten 
itin  in  der  gute  dahin  veroiugen,  damit  man  ihm  nit  dürfte  ins 
hiBS  faUeo  und  etwas  von  seiner  nahrung  verkaufen. 

Als  er  aber  aolcher.  vermahnnng  nit  achtel,  legt  ihm  ein 
nlb  sween  knecbt  in  sein  haus,  hierauf  schrieb  er  dem  ralh, 
CT  würe  ein  husßi'enoß,  hiilh-  die  freiheil.  diiß  man  ihn  in  S(  irn m 
baos  nit  pfänden,  viel  weniger  knechl  darein  legen  dürfte,  die- 
weil  dann  ein  ralh  ihm  solche  seine  Freiheit  geschwächt,  wäre 
er  ihm  ^verfallen  am  50  pfond  golds  nach  laut  seiner  freiheit, 
(330)  welche  er  von  der  mtlnE  sn  Worms  hfitte,  hol  ihm  derohalben 
stracks  diis  recht  an  könißr  Riiprechleti,  ehe  er  sein  rathamt  auf- 
gesagi  hatte ^  diffamiert  auch  eui  rath  deshaibea,  wo  er  könnt 
tnd  nockl,  aofs  aller  anglimpflichst  ihm  Immer  möglich,  es  ließ 
ita  ein  ralb  fremidlich  erinnern,  er  wollt  von  solchem  seinem 
onziemlichtrn  fUrnehmen  abstehen  und  seinen  eid  und  pflichl, 
damit  er  noch  gemeiner  sladl  ziigethan,  bafV  bedenken  und  die 
mk  an  ort  and  end  gebracht  laßen  werden ,  da  sie  rechlUch 
erörtert  wttrde.  als  er  aber  auf  solches  treuherziges  vermahnen 
MAS  aohtely  sondern  ein  rath  nach  darzu  in  erfahrung  kam, 
d'db  er  sich  täglich  bewuib  die  sladl  zu  bekriegen  und  Ihr 
Beiladen  znzaiugen,  ward  ein  ralh  gezwungen,  solche  mittel  vor 
^  band  «i  nehmen,  welche  sie  am  glimpfs  willen  der  sladt 
von  wegen  des  Ueemanns  freondschafl  viel  lieber  unterwegen 
gefallen  hätte. 

Derohalben  !»ßl  ein  rath  die  hofglock  IHnten,  darauf  alle 
burger  auf  dem  hof  bei  der  saalstegen  versammeln,  allda  wird 
crMbUlicb  aller  ehr  als  ein  meineidiger  entsetzt,  und  werden 

di»  vffPiclMii  febwr  entaelzany  ordentlich  m  finm  (»rief  dor 
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gfemein  vorp^olesen,  dHniil  er  bei  niemand,  flirnehmlich  aber  denen 
vom  adel,  kein  Vorschub  haben  könnte,  als  Kieemann  solches 
crfHhri,  beklagt  er  sich  sctiriniich  hie  üben  und  drttben  über 
Rhein,  es  Ihue  ihm  «in  ralh  gewall,  geschehe  alles  aus  anstiftiiig 
Peler  Kronbergers,  burgermeisters,  so  ihm  feind.  Qiid  d*  er  den 
ralh  seines  g«  fatlens  genugsam  gehört  und  gescbmiht  hatte,  wird 
er  der  stadt  neben  vier  andern  abgesagter  feind  und  Uiut  ihr 
viel  schadf^ns. 

Auf  sülc  lie  seine  absagobrief  schrieb  ein  rath  an  die  gemeia  ' 
EQ  (331)  Warenberg,  Odenbach,  Stein,  Odemheim,  Lantera,  | 
Honlfort  und  wo  sie  es  mehr  bedauchl  von  ndlheo  sain,  wie  , 
steh  Kieemann  so  unehrbar  bei  ihnen  verhalten,  wie  er  an  ibnea 
und   anderen    ehrliihun   leulen   biislicli ,   Iti^a'ndlich ,  schändlich 
wider  ehr  und  rechl  gehntidelt ,  ihnen  dus  ihrig  verlUan  vM 
entführet,  bäten  derowegen  freundlich ^  ihn  wider  die  Stadl  mt 
aufzuhalten,  noch  einige  befdrderung  oder  zulegimg  thun;  du 
wollle  er  um  einen  jeden  der  gebühr  nach  verni^glich  beschuUes  , 
und  verdienen,-  und  traueten,  sie  würden  einem  solchen  land-  ■ 
kündigen  Schalk  keinerlei  weg  helfen,    all  dieweil  Kronberger  | 
im  hurgermeistennnl  war.  fOgl  Kieemann  der  slndl  keinen  schaden 
zu,  denn  er  in  erfahrung  kommen,  daß  sich  Kronberger  im  ralh 
hütt  vernehmen  lal>en,  wo  er  der  Stadt  einigen  schaden  bei  seineii 
amt  xuffigle,  er  wollte  ihm  sein  Iheil  an  der  mttns  abbrechen, 
stund  derowegen  Kieemann  in  furcht,  es  möcht  vielleicht  dsr 
lärmen  in  semein  über  die  hausgenoßen  in  der  Stadt  ausgehen, 
wo  er  etwas  würde  anfangen. 

Hernach  anno  1403  montag  nach  Quasimodogenili  bracht  er 
200  pferd  auf  und  kam  mit  dem  volk  um  mittemachl  vor  die 
Stadt,  verlegt  alte  Straßen  und  weg,  damit  memands  von  land- 
volk  in  die  Stadt  mOchte  kommen,  dcnr  sie  warnet,  damit  er  sie 
desto  leichler  überfallen  möchte,  als  er  auf  eine  zeit  gelegen- 
heil  ersalie  und  wüste,  daß  das  rnehrer  Ihei!  des  vulks  zu  feld 
war,  rannt  er  vor  die  Stadt,  üeng  wohl  auf  60  personen  von 
ledigen  knechten,  solches  als  der  wichter,  welcher  auch  der 
hansgenoßen  laglöhner  und  derhalben  der  verrütherei  verdächtq^ 
war,  Übersah,  ward  er  drüber  beurlaubt,  bald  dmuf  (332) 
ßeng  er  bei  dem  Hemsheimcr  kalkofen  auf  freier  Straßen  4  burger, 
$Q  im  wieder  beim  zieheo  waren  von  einer  Aacber  wallfahrt, 
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da  Sie  ihr  gelübd  bezahlt,  schleift  sie  gen  Odenbach,  schätzt  sie 
on  IIQO  fl.  dam  dann  ihm  der  Togi  von  Hanoltateio  und  der 
voft  m  dem  Hammen  fast  behüMlicb  waren.  ^ 

Br  naebt  aneii  sc^ne  praktik  doreh  bQlf  eines  canonici  in 
nnffr  Heben  frauen  Friedrich  Stangen,  welcher  auch  ein  haus- 
genoß,  und  seines  vaters  eines  mönchs,  so  auch  Pctcr  Kleemann 
TOB  Mains  genannt,  daß  er  gar  heimlich  bei  nacht  selb  dreißig 
gewappneten  cor  Neabanser  pforten  ans  nnd  ein  kam,  daß  ea 
gar  weni^r  leut  gewahr  worden,  f^rhabens  die  Vorstadt  vor 
s.  Marliusprorlen  anzustecken,  aber  stine  gesellen,  als  sie  be- 
daochl,  sie  wären  der  sachcn  zu  schwach,  wollten  ihm  nit  folgen. 

Der  rath  als  er  in  erfabning  kommen,  daß  man  die  Neu* 
haaser  pfort  morgends  halle  onbeschloßen  ftinden,  scUoß  er  sie 
lü,  vermauert  sie  aufsen,  verändert  alle  schloß  an  den  pforten 
and  verwies  obgenannten  mönch  der  Stadt,  damit  ihm  denn  viel 
soner  anschläg  gewehrei. 

Über  8  tag  nach  dem  vorgeschriebenen  ritt  rannt  er  Klee- 
fl«Bn  al»emial  fttr  die  Stadt,  worden  wiederam  viel  arme  knechl 
gefangen,  und  ein  burger  erschoßen. 

Es  kam  auch  die  Stadt  in  Span  und  Zwietracht  mit  l^ieinrich 
sa  der  Uanben,  kdnig  Ruprechts  baushofmeister,  welcher  auch 
ein  hausgenoß  und  bei  kßnlg  Roprecbten  su  wege  bracht, 
daß  den  bausgenoßen  ihre  fireihelt  fest  und  viel  gebeßerl  und 
mit  etlichen  artikein,  welche  sie  vormals  in  ihren  allen  freiheils- 
briefen  nit  gehabt,  erneuert,  aber  diese  sacbe,  nachdem  man 
dem  zu  der  Hauben  aus  furcht  k.  Ruprechts,  so  der  Stadt  nit 
ta  gar  günstig,  dieweil  sie  mit  bischof  Johannen  von  Maina  in 
blndnis  kommen,  seinen  willen  that,  ward  bald  geschieht,  (333) 
denn  es  nit  mehr  dvun  nur  um  ein  scheuer  heu  zu  Ihun 
war.  bocbgedachter  herr  von  Mainz  war  Feter  Kleemann  mit 
gunslen  gnidiglicb  gar  wohl  gewogen,  kehret  allen  möglichen 
letß  an,  daß  er  vn'eder  mit.  der  Stadt  Worms  gericht  und  ver- 
söhnet würde,  deruwegcn  ward  durch  sein  ansliftung  allhie 
ein  giiüicher  lag  angesetzt,  in  meinung  Kleemann  und  die  Stadl 
mit  einander  zu  versöhnen,  schickt  von  seinetwegen  Conen 
ton  Scharfenitein,  viadom  Im  Rbeingan,  neben  anderen  seinen 
Tithett,  die  von  Worms  aber  baten  ihren  hauptmann  herm  Hein- 
fich  lUmmerer,  ihoeo  em  beistand  m  leisten,   und  als  der  viz« 
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dorn  im  Rlieingau  und  andere  des  bischofs  rälho  Klremanns  sach 
erzühleUn  und  in  etwas  linder  gaben,  läßt  sich  herr  Heinrich 
kfimmerer  mit  rauen  worten  vernehmen,  es  wundert  ihn,  defi 
sein  gnädiger  herr  von  Mains  und  er,  der  vizdom,  so  eine«  land- 
kündigen  schalk  beistehen  und  seiner  sach  gh'mpf  geben  möchten, 
der  doch  mit  einander  unrecht  halle  und  die  Stadl  ohn  alle 
Ursache  aus  lautenn  niulhwillen  beschädigt  und  bekriegt,  diese 
rede  bewegte  den  bischaf  zu  solchem  unwülen,  dsB  der  herr 
Heinrich  kttmmerer  bei  der  sach  ganz  und  gar,  wie  sehr  avoh 
die  Wormser  darum  anhiellcn,  nil  wollt  wißen  oder  sehen,  kam 
auch  darum  um  ein  lehen,  so  er  von  Mainz  trug,  mehr  denn 
um  80  matter  korngült  und  10  pfund  geld,  und  ward  also  diese 
tagleistung  unfirnchtbarlich  serschlagen. 

Hernach  setzt  der  bfschof  einen  andern  tag  an  ta  Gems- 
heim und  bat  dazu  zu  koutinen  die  von  Mainz  und  Speier  und 
ihre  freund,  da  schickt  sichs  zum  vertrag  durch  anstiflung 
deren  von  Mains  nnd  Speler  rätfae,  niimlich  daß  Kleeniann  denen 
yon  Worms  sollt  geben  300  E,  (334)  und  sollten  an  alle  stehen 
gericht  sein,  nnd  hierüber  ein  sühnbrief  auFgerichtel  werden, 
ward  aber  folgender  Ursachen  hall  en  nit  gehalten,  der  vertrags- 
brief  ward  nit  alst»ald  verfertigt  zu  Gernsbeiai,  sondern  länger 
dann  einen  ganzen  monal  damit  verzogen,  mittlerweil  maohl 
ihm  Kleemann  mehr  anhsngs,  nnd  als  ihm  hernach  der  brief 
Uberantwortet,  damil  er  die  pacla  hielt,  wollt  er  dieseihtge  nft 
annehmen,  denn  er  fälschlich  fürgab,  er  wäre  dem  ersten  ver- 
trag nit  gemäß,  sondern  etwas  geindertf  weiches  ihm  zum  großen 
nacklheil  gereichte,  derowegen  er  dem  den  rath  nm  nnd  vm 
schmShet,  schalt,  schündet,  er  wir  an  Ihm  brfkehig  worden, 
hält  nil  geholten,  was  er  ihm  verspiochen,  hol  ihnen  das  recht 
bei  k.  Ruprechten,  seinem  söhn  herzog  Ludwigen,  oder  bei 
ihren  beiden  rüthen*  und  im  fall  solches  deuen  von  Worms  nit 
gefitUig,  mdcbte  er  leiden,  daß  die  4  des  ratbs  von  MaiBSi  io 
bef  dem  verlrag  gewesen,  die  saeh  recognoseierten,  und  ob  sie 
nil  eins  konnten  werden,  daß  sie  alsdann  den  raugrafen,  dom- 
herren  zu  Mainz,  zu  einem  Obermann  ihnen  adjungierlen.  Worms 
bewilligt  mit  ihm  zum  rechten  za  kommen  an  kOnig  Ruprechlen, 
seinen  söhn  Ludwigen  nnd  ihre  rälhe.  aber  an  sladt  derea  von 
Mainz  schlugen  sie  ihm  für  viel  andere  herren,  ritter^  knepbl  mi 
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iMire  slidt;  dami  die  Mafaurifchett'  wefe»  ihrei  MsoMli  Kle»- 
mmi  etwa«  geneigter.   wiewoU  er  aber  billig  solcbef  lammhe» 

angenommen  sollt  hüben,  sclilug  er  doch  dasselbig  ganz  und  gar 
unbilliger  weis  aus,  ward  auf  ein  neues  der  Stadt  feind,  hängt 
«dir  denn  lüO  maiin  lapfers  vermdgens  an  Bid^  ftigt  der  stadt 
grafiea  ichaden  «i  und  hielt  «ich  auf  der  burg  wa  Lautem,  kaai 
M  L  R.,  seinem  aobn  bersog  Ludwigen  m  gnaden  doreb 

deren  von  Hnuben  der  hausgenolM'n  iiefoniernis .  tuol  ihripn  aus 
ihf6Q  dörfern  und  gebieten  großen  schaden  xu,  und  so  er 
ieoMads  gefangen  bebm ,  Olbret  er  dieaelbige  siun  Stein  (335) 
a  Lohr,  da  ihn  denn  Junker  Baaicb  ▼ob  Siein  enthielt,  um 
diese  feit  als  Pelpr  Kleemann  noch  ein  ralhsperson  war  und 
doch  schon  heimlitli  mit  seinen  falschen  praktiken  ynlit  ng  um- 
zugehen, hängten  sich  an  ihn  die  ^  aaächtigaten  bauagenoßen 
Jicob  Hoilmund,  WUbelm  Bonn  der  Jünger,  den  num  nennet 
des  weisen  Wilbelni,  Nicolaiis  NObeliog,  Rieber  Bonn,  den  man 
nennet  mit  der  \jisen,  und  andere  mehr,  waren  schölTen  an  dem 
ueimlicben  gerichl  in  VVestphalen.  denn  als  sie  sahen,  daß  Peter 
Krouberger  burgermeister  und  die  16  des  raths  beflig  wider 
M  waren  und  ihnen  gam  und  gar  nit*  Yerhingen  woIHe,  daß 
sie  die  burger  von.  der  gemein  ihres  gefallena  sdiumpfirlen ,  als 
sie  voriiials  oft  atihnn  hatten,  nahmen  sie  solchen  vorlheil  des 
uestpbalischea  heiuiJichen  gericbts  an  die  hand,  daroii  sie  alle 
^icjanfge,  so  mit  warten  oder  werken  wider  sie  wären ,  desla 
Idchler  schweigen  oder  gar  binricbten  könnten,  wie  denn  solches 
Kleemann  dem  Kronberger  uHtnllicli,  als  er  im  rath  heftig-mit 
Worten  an  ihn  kommen  war,  gedrohel,  er  müst  um  der  wort 
wiUeo,  die  er  iez  geredt,  der  tag  einen  einstand  stehen,  den 
Sit  geni  Wirde  stehen,  das  ward  von  ihm  daraof  geredt, 
dtd^  er  ihn  vermeint  wealphülisebem  gericbtsbraoeh  nach  laßen 
aüfiiangen.  als  nun  die  hausgenoßen  die  gemeine  hurgerschafl 
mit  solchem  gehcbt  sehr  Umtrieben  und  iimen  viel  damit  zu 
MMten  machten,  sich  auch  bdreo  ließen,  daß  sie  allen  ihren 
M  mit  solchem  anfaelscfi  gegen  die  barger  wollten  rtchen, 
dl  fahren  noch  etliche  von  der  gemeinen  burgerscbafi  in  West* 
pbalen,  wurden  schöfTen  daselbst,  erfuhren  auch,  wie  man  sich 
DMt  dem  heimlichen  gericht  muste  verhallen. 

(336}  liacMegi  «ich  aber  nal  adtiaiiiar  Min4el>  virai^keit^ 
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neid,  baß  und  Widerwillen  derhalben  nnter  der  botgerschafl 
erhttb,  dadarch  ein  ratb  hefl  ig  beschwert,  beladen  and  verkleinert 
ward,  fragt  er  den  saehen  nach,  damit  er  doch  erfahren  möclit, 
was  für  eine  gelegenheil  um  dasselbig  gericht  würe.  aber  kein 
schiilT  dürft  dasselhig  bei  hoher  pön  sagen  und  eröffnen,  und 
als  sich  ein  ratb  der  citation  desselben  gerichts  gern  bätt  abge- 
than  und  die  daselbst  hin  citierl  fi)r  sich  bescheiden ,  so  wider- 
riethen  doch  dasselbig  ritfer,  knecht  und  die  haosgenoßen,  die 
da  Schöffen  und  doch  der  sladt  noch  ziemlich  gewogen  waren 
aufs  allerhefligst.  diiui  so  sie  dessen  nil  würden  niüßi^  stehen, 
würdeij  sie  die  Stadt  und  Imrapr  in  solche  srofNO  mühe,  angst 
und  schaden  bringen,  welchen  sie  nimmermehr  würden  über- 
winden können. 

Hierauf  schickt  Peter  Rronberger  den  unterschreiber  in 
Worms  auch  in  Westphalen,  daß  er  schöff  würde,  aliein  darum 
daß  er  desselben  gericbls  heimliclikeil  möchte  erfahren.  aU 
er  aber  wieder  zu  land  kam,  sacft  er  nichls,  durfls  auch  nil 
thnn  von  des  gerichts  gelegenheit,  sonder  ermahnet  treulich  und 
fleißig,  man  sollle  die  sach  nit  übersehen,  sondern  sollt  ihr  zu- 
vorkommen, denn  wo  man  solches  nit  thile,  so  wOrd  sich  solcher 
mord  und  auflauf  der  tag  eines  in  der  Stadt  erheben,  das  sie 
nit  wohl  würden  können  überwinden;  sie  halle  gute  freiheit 
von  könig  Adolfen,  daß  kein  burger  den  andern  auswendig  der 
Stadt  an  kein  gericht  heischen,  laden  noch  bekümmern  sollt, 
derselbigen  sollten  sie  mit  ernst  nachsetzen,  also  möchte  diesem 
unralh  gesteuert  werden,  da  ließ  ein  ratb  öffentlich  verbieten, 
wo  ein  burger  oder  Inwohner  den  andern  außerhalb  der  Stadt 
blesch,  lud  oder  bekümmerte  ohn  eines  ralhs  bewilligung,  dem 
wollt  man  dasseih  an  seinem  leib  und  gut  abnehmen,  dann  die 
Stadl  wohl  darfür  gefreiet  wäre,  also  ward  diese  unrichligkeil 
auch  gestillt. 

(3373  Anno  1409  Sonntag  nach  Marci  sind  Johann  Rinck, 
Nicolaus  Enders  und  Peter  Kronberger  zum  könig  gen  Oppen- 
heim geschickt  worden,  den  rath  zu  verantworten  von  Peler 

Kleemanns  wegen,  diese  haben  herrn  Anihoni  von  Moni  fort 
ritlern  zu  sich  genommen,  welcher  das  wort  bei  dem  könig 
ihretwegen  golhnn  und  der  gefangenen  von  Peter  Kleemann  und 
gen  Odenbach  geführten  pflger  Sachen  treulich  gehandelt,  nlf 
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sie  aber  vom  könig  fQr  seine  räihe,  (welche  denn  ihnen  auf 
Fhili|  pi  lind  Jiicobi  rn  einem  garlen  auf  der  b\\r<]r  zu  Oppenheim 
audieia  gebeu^  von  Oaingen  hofmei&ter,  herr  Uans«  n  vom 
Binhoiii,  dann  Knebeln,  HainninQ  von  Siekingen  mdom  sor 
üeaslall  gewiesen,  haben  sie  einen  geringen  bescheid  bekommen, 
deroweßen  sie  von  Oppenheini  gen  Gernsheim  zn  hischof  Johannen 
Ton  Mainz,  mit  welchem  sie  im  verLüudnis  stunden,  sich  begaben, 
ihn  die  sach  erzfthlt  da  schickt  der  bischof  Jobann  Brambseo 
leineo  hofmeislery  und  schenk  Conraden,  domherren  su  Mainz 
DB  hdnig,  er  erlangt  aber  ntt  viel  einen  beßern  bescheid,  denn 
▼ormals  die  Wormser  auch  bekommen  hatten,  denn  es  k.  R. 
über  die  maßen  sehr  verdroi>,  daß  sieb  Worms  mit  dem  bischof 
voo  Hains  in  verblindnis  gegeben  halte*  zu  diesen  seilen  ist 
■il  hfUf  des  hersogen  von  Lothringen  und  da  zu  mehr  denn 
100  der  besten  namhaften  ritter,  so  in  dem  Westrich  wohnelen, 
dir  sladl  W  orms  feind  gewesen  Gerhard  von  Flersheim ,  den 
BMo  nennt  Monsbeimer.  es  kam  die  feindschaft  der  sladt  her 
voB  wegen  der  Bonnen  der  hausgenoßen.  ea  hatten  die  Bonnen 
die  paslorei  so  Monsheim  einem  priester  geliehen  der  auch  ein 
hausgenoß  war,  vui genannter  Gerhard  abn  vermeint,  die  ver- 
Uihung  der  pfarr  gebührt  ihm.  war  gar  nahe  ein  ganz  Jahr 
der  Stadt  feind,  brachl  sie  in  großen  kosten  mit  ia^eisten,  fügt 
loch  den  gewerbsleuteiv  großen  schaden  su ,  denn  sie  die  jabr- 
siessen  und  mlirkt  auf  dem  land  nil  dorflen  besuchen. 

Ursprung  des  vermeinten  dienstgc- 
richts,  welches  die  hausgenoßen  der  zeit  zu 
iiireni  vorlheii  gebrauchL 

Es  wird  iederweil  der  hausgenoßen  dienstgericht  in  diesen 
Kbriften  vermeldt,  welches  sein  Ursprung  aus  Unverstand  eines 
lateinischen  woil»  culpa  hergenommen  hat.  den  ersten  freiheils- 
l>nef,  welchen  die  hausgenoßen  erworben  haben,  der  war  in 
iiteiniseher  sprach  geschrieben,  welchen  sie  nachmals  in  die 
deutsche  haben  laßen  bringen,  in  dieselb  ige  war  ein  artikel 
oder  punct  folgender  meinting  einverlciM  ,  ihultirch  sie  das  ge- 
liebt doch  wider  biliigkeit  an  sich  gebracht  hüben. 

Wire  es  daß  ein  mOnzmeister  oder  kämmerer,  die  die  miünz 
sangen,  einer  dem  andern  oder  sanst  iemand  anders  an  sie 
ansdiuld  zuzusprechen  hiU,  dem  soll  man  nie  änderst  zusprecheui 
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dann  vor  den  zweien  hansgenol^enaieistern  onlcr  der  mttns. 
da0  Wort  scbnld  haben  sie  verstanden  för  geldschald  und  haben 
also  wider  recht  den  bargern  und  gemein  m  Worms  manch 

jähr  iinrcchl  gcthan  mit  ihrem  ^erichl,  dann  culpa  aof  dcudh 
kein  geldscluihJ  heißet,  sondern  eine  soiclie  ichiild,  darum  einer 
bul>niUig  wird,  als  ob  einer  unrechl  mUnz  mächt,  oder  sonst  einer 
gegen  den  andern  mit  Worten  oder  werken  sieb  vergttß  oder 
sonst  söndiget,  daß  alsdann  sein  münzmeister  recht  darlkber  sollte 
sprechen,  als  zween  pttbst,  Benedictus  XIII  nnd  Gregorius  XU, 
wie  hie  vor  gemeldl  gewählt  worden,  ward  könig  Ruprecht  dem 
pabsl  Grrgorio  aiihiingig,  hielt  (ienselbige»  für  einen  rechtmäßig'en 
pabsl,  war  auch  allen  denen  zuwider»  welche  ihn  nit  für  einen 
palisl  erkennen  wollten,  und  wo  er  der  Stadt  Worms  gewü 
gewesen,  hUtl  er  längst  mit  dem  bischof  von  Mainz,  welcher 
Gregoriom  nit  ftr  einen  pabsl  erkennen  wollt,  einen  krieg  damn 
angefangen. 

(339)  Es  liefv  auc  Ii  konig  Ruprecht  durch  eine  sialUiche  bot- 
schafi  an  die  von  Worms  gesinnen,  daß  sie  pabsl  Gregorium  für 
einen  legittmnm  papam  wollten  erkennen,  als  aber  die  von  Worms 
Jobann  Rinecken  und  Peter  Cronbergern  abgefertigt  hatten,  dem 
rtaisehen  könig  zu  vermelden,  daß  sie  bei  ihm  als  sie  ge- 
schworen hätten  festiglich  wollten  halten,  des  pabsls  halben  aber 
wSren  sie  einfallige  laien,  verstünden  sich  um  die  sach  nil, 
wären  mit  ihren  priestern  und  pfarrherren  zufrieden,  und  aber 
den  Spetercr  gesandten  solche  deren  von  Worms  antwort  durch 
Cronberger  als  ihren  bundsgenoBen  kund  gemacht  wurden,  haben 
sie  denen  von  Womis  nit  nilein  geralben,  zondem  sie  nnrh 
treulich  gewarnet,  daß  sie  obn  alle  condition  den  Gregorium 
ftlr  ein  legiÜmum  papam  erkennten,  denn  wo  sie  das  nit  Ihaten, 
hätten  sie  eigentlich  veruoinmen,  daß  der  kunig  mit  ganzer  macht 
die  von  Worms  überziehen  woHt,  daraus  der  Stadt  ohnüberwind- 
lieber  scbnd  wQrde  entspringen,  als  solches  die  Wormser  er- 
fahren nnd  vernommen,  daß  die  von  Speier  gleichfalls  gelhin, 
haben  mnd  geantwortet,  sie  wollten  bei  ihm  und  semem  pabst 
steif  hallen,  wiewohl  der  könig  solciies  ungern  that  glauben, 
nach  absterben  bischof  Matthesen  begab  sich  in  der  walil  etwas 
irrthums,  dann  etliche  wollten  herrn  Johannen  gcbornen  von 
Fiockenstein,  etliche  Dtetrieh  Bngehi  von  Cdln,  der  zeit  domprobst, 
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zu  einem  bischüf  haben,     diejser  Diptrich   war  lanf^e  zeil  zu 
Kam  als  ein  curtisan  am  haf  gestande  n ,  der  bischol  von  Mainz 
wir  An  sehr  gnidig,  darum  er  den  ralh  bal,  iin  fall  er  aach 
de«  liislbsm  stttnde,  daß  ale  ihn  um  aeinelwegen  allen  freapd- 
Man  wfHen  erseiglen.   aber  dieweil  er  sehr  em  spitzfindiger, 
onruMger,    seilsamer  mami ,  ^34(iJ  der   liisl   halt  zu  allerlei 
oeaerimg,  auch  zu  wegen  bracht,  daß  die  burgerschaft  eines 
Ibeils  von  Jobannis  baptial®  bis  nach  Martinstag  in  bann  kom- 
Mtt,  dieweil  sie  ibm  seinen  willen  nil  wollten  machen  ^  halten 
sie  nil  viel  lust  zu  ihm.    als  solchs  der  bischof  von  Mainz  ver- 
nahm, da  lipfv  er  band  von  ihm  ah,  und  da  solches  der  dom- 
pobsi  gewahr  ward,  lieB  er  sich  mit  hcrrn  Johann  von  Flecken- 
iteia  nchtea,  ward  ibm  ancb  etwas  verheißen ,  daß  er  ihn  an 
den  blsfhum  ungehtnderl  sollt  laßen,    als  nnn  ebrgemeldter 
düaiprob:sl  hIsü  ali^ewicsen,  und  des  capilel  zu  der  wähl  eines 
andern  schreiten  wollt,  da  kamen  des  von  Fleckensleins  freund 
Bit  nimen  sein  schwager,  herr  Heinrich  kämmerer,  und  mit  ihm 
die  andern  vom  geschtecht  der  kämmerer,  Heinrich  von  Fleckslein, 
genannt  der  größer,  sein  bruder,  mit  andern  viel  ihren  freunden 
Vörden  riith,  ersuchten  ihn  ganz  freundlich,  dnß  er  das  capi- 
lel wollte  bitten ,  herren  Johann  von   Fieckenslein  zu  einem 
bischof  sa  wühlen,   demnach  aber  ein  ratb  die  ehr  beßer  denn 
keinem  andern  domherrn  gönnet,  dieweil  er  gute  hoffnung  hat, 
er  würde  die  Stadt  nnd  clensei  um  alle  fwfetracbt  leichtlich 
wohl  versöhnen,  ließ  er  sich  hii  rin  ^nr  willig  geiir.nichen.]  *  also 
MMiaFieefc.      ward  herr  Johann  von  Fleckens  Irin  anno  1410  auf 
•I«;»  tpi.copas     Gregorii  %ü  einem  bischof  erwählt  und  regiert  16 

UM  1410  ^  ^ 

jähr,  stirbt  so  Ladenberg  18  mai  anno  1426.  [wird 

gen  Worms  geführt  und  im  vordem  chor  ehrlich  zur  erd  be- 
slallel.  als  er  aber  erwahlel,  ließ  er  nach  ostern  an  die  sfadl 
grsinnen,  sie  wollt  ihn  einführen,  und  was  sie  seinen  vorfahrn 
in  bislhum  gethan  Ihm  auch  leisten,  dieweil  aber  er  pabst 
Or^gorlo  XII  anhängig  nnd  von  Rom  seine  vollkömmliche  coii- 
finoalion  auch  uii  huile,  fiel  derohaiben  im  laih  ein  Zwiespalt 

I  Aano  I4f0  ftl  bbchof  worden  Johaatt  von  PleckoBtieia,  walohor 
1414  dm  fest  visitationii  Mari«  virginit  in  ganaea  biitbon  aDgestoU»  hat, 

W  regiert  Z. 
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vor,  dann  etliche  C^4i}  meinten,  man  sollt  ihn  als  einen  elec* 
tum  etiamsi  nondam  confirmaluro  einßlhren,  damil  ihre  sUdI  bd 
kdnig  Ruprechlen  nit  in  ungnad  und  bei  seinen  freandcn  nil  in 
fcinüschaft  datühcr  gerielh.  elliclie  aber  hielten  dafür,  man 
sollte  es  von  wegen  der  päbsl  zweiung  olin  erlanbnis  dessen 
von  Mainz,  welches  Worms  ein  sußVaganeus  ist,  in  kemem  weg 
nit  thun,  denn  ein  ieglicher  bischof»  den  die  sladt  einführen 
will,  soll  ersllich  von  einem  capitel  einmOlhiglich  erwiUet  sein, 
zum  andern  suU  er  i^eweihol  und  gesalbt  sein,  und  dann  zum 
dritten  soll  er  vom  stuhl  zu  Rom  bestaligl  sein,  diese  meinnng 
als  sie  den  forlgang  behielt,  und  der  bischof  saoimt  seiner  freund- 
schalt  biltweis  am  ralh  nichts  erhalten  könnt «  erhub  eich  gleich 
anfUnglichs  zwischen  dem  bischof  und  rath  ein  wenig  Unwillens. 

Hill  zwischen  isl  küuig  Ruprecht  zu  Oppenheim  gei>lürbeii 
zu  demselhigen  als  sich  das  bislhum  Worms ,  dieweil  es  das 
mehrertheil  seiner  zehend  und  renten  in  der  Pfalz  hdtt,  verbun- 
den ,  bei  ihm  und  seinem  pabst  Gregorio  zn  halten ,  ist  (doch 
nach  des  Ruperten  tod)  dem  bischof  Flecfcenstein  von  Rom  eine 
confirmation  zu  kommen,  dieselbig  hat  er  alsbald  mit  seinen 
freunden  gen  Worms  dem  rath  überschickl,  lleÜ)ig  bittend,  ihm 
eine  freundlich  antwort  darauf  zu  geben,  die  von  Worms  ob 
sie  schon  ihrer  zosag  nach  dem  bischof  gern  willfahrt,  durften 
sie  es  doch  vor  dem  bischof  zu  Mainz,  welcher  ihm  zu  wider, 
dieueil  er  nil  seinem  paLsl  forte  Benediclo  Johanai  beisländig, 
nil  kecklich  thun.  begehrten  derowegen  eine  abschrift  der  con- 
firmation^ damit  sie  djieselbige  sammt  ihren  freunden  möchten  be- 
rathschlagen,  so  bald  ihnen  copei  der  confirmation  mltgetheilt, 
schickten  (342)  sie  dieselbig  dem  ralh  gen  Speier  und  Mainz 
mit  eigentlicher  Vermeidung,  was  sie  dem  bischof  vorhin  zuge- 
sagt, darauf  ihnen  von  beiden  städlen  einmUlhig  geantwortet 
ward,  es  wür  ihr  ralh,  dafi  sie  den  bischof  auf  sein  recht  ein« 
führen  und  sich  der  pSbst  zweiung  darin  nit  ließen  hindern, 
wfir  beßer,  denn  daß  sie  diüber  rnit  dem  bischof  oder  einem 
andern  in  krieg  käuten,  sie  sollten  dem  von  Kleckensiein  auch 
ausdrücklich  vermelden,  wo  ein  anderer  küm,  der  auch  vermehil, 
recht  zum  bisthum  zu  haben,  daß  sie  denselben  anch.  wollten 
einfuhren  und  darnach  die  zween  bischof  drüber  laßen  zlinhen, 
V^^lclier  unter  ihnen  bischof  blieb  oder  nit.    diese  meiuun^ 
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grfd  denen  ▼on  Worms  nit  Obel.  «U  solches  der  erzbischof  von 
HaiDS  erfuhr,  ermahnt  er  sie  von  ihrem  fürnehmen  ernslUeh  ah. 

denn  wo  sie  das  Ihülen,  würden  sie  gewislich  diüber  in  bann 
koonoen,  alsdann  kunnle  er  ihnen  weder  iiiil  wurten  oder  wer- 
Imb  bebölflich  sein,  thäten  sie  es  aber  nü,  sollten  sie  sieb  ge- 
«it  za  ihm  Yersebn,  daß  er  leib  und  gut  und  was  der  slift  zu 
Iilfis  ▼ermdchl  bei  sie  steilen  und  sie  in  keiner  gefahr  nit 
stecken  laßen  wolll.  hierauf  beruhet  der  ra!h  zu  Worms  und 
führet  den  bischuf  nit  ein.  bierzwischen  als  sich  s.  Martins  lag 
herbeinabet ,  daß  man  neue  burgermeisier  und  rälh  setzen  süIII, 
lieft  eia  ratb  ||en  domherrn  ansagen ,  er  wollte  auf  Marlini  den 
retii  wieder  besetzen,  sie  sollten  iemands  als  von  aller  herkom- 
men war  schicken ,  der  liei  dt*r  wähl  wäre ,  daiuil  nichts  ver- 
säaml  würde,  aber  ein  dümcapilei  wollt  sich  der  saciteu  nichts 
unterfangen,  wendet  einmttlhig  vor,  sie  hätten  einen  confinnierlen 
biscliof,  der  htttt  es  zu  thun  und  sie  nit.  darauf  ein  ralh  ant- 
vorlet ,  diewefl  er  nit  eingeftihrt  würe ,  so  hiltt  er  auch  keinen 
rath  zu  setzen. 

(343}  Also  verkündet  der  ralh  neue  räth  und  geriebt  auf 
der  Stegen»  wie  es  dann  eine  zeit  hero  gebrüuchlich  gewesen. 

Da  solches  der  bischof  gewahr  worden,  schickt  er  auf  Mar- 
Uni  Heinrich  von  Flerkenslein,  seinen  hrader,  herren  Johann  von 

Dalberg,  herrn  Heitiru  fi  kammerer,  Oll  käinmerer  und  andere 

viel  seiner  freund  abcrtnal  zum  rath ,  die  hal(;n  freundlich  und 

erastlich,  daß  ein  rath  den  bischof  wolll  einfuhren  und  thun, 

was  sie  ihm  zo  thun  scholdig  wSren,  dergleichen  wollt  er  sich 

gegen  einen  rath  hinwieder  aller  gebühr  verhalten,    aber  ein 

ralh  (Tab  ihn  zu  antworl,  demnach  große  Uneinigkeit  und  wider- 

willeQ  unter  den  prätaten  wegen  zweier  püb&t  und  dann  unter 

dea  korfUrslen  von  wegen  der  erwählung  zweier  könig  ent- 

stMidett,  welche  In  6  monalen  ausgetragen,  richtig  und  schlichtig 

gemacht  werden  sollt,  dem  wegen  sie  denn  sein  gn«d  dienstlich 

Ijahn.  sie  wollt  ihre  fordening  auch  diese  6  nional  in  guter 

geduld  stehen  laßen ;  bierzwischen  wUrd  in  der  pübst  und  kdnig 

*abl  verhofienllicb  einigkeit  werden,  welcher  denn  das  reich 

Mlclt,  den  wollten  sie  auch^  für  pabst  und  kftnig  hallen,  sonst 

■0  sie  andern  ständen  des  reichs  sollten  Norgreifen,  fürchleten 

sie,  dai3  ihnen  solcher  cintrag  in  ihrer  freiiicit  und  all  berkummen 
loai.  12 
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gt'lhaii  iniichle  werden,  daß  ihre  stadt  zu  verilnrhlichora  schaden 
darüber  komiiieit  miist.  solcher  anlwort  waren  der  bischof  sammt 
seiner  freundschad  nit  wohl  zufrieden,  denn  sie  dealeten  sie^ 
als  woUl  ein  raCh  dem  bischof  nichls  thnn,  was  ihm  lieb  würe: 
musten  es  aber  bis  zn '  erdrlernng  der  p9bst  und  kJtimg  wM- 
sachen  dabei  bewenden  laßen. 

(344)  Anno  1411  den  12  lag  januarii  zotren  alle  dom- 
herren  aus  der  Stadt  mit  allem  ihrem  heiliglhum  and  was  sie 
sonst  hallen,  wendeten  ursach  vor,  dieweii  man  sie  lange  zeit 
gehindert  hält,  und  noch  hindert  an  ihrem  weinsdiank,  darin 
dann  ihnen  groß  nnrecht  geschehe,  die  fömehmste  nrsach  aber 
war,  daß  der  bischof  von  Mainz  halle  process  an  die  anUnster 
Ihüron  laßen  anschlagen  von  pabsl  Johannis  wegen,  darin  ihiicii 
ziel  gegeben  ward  6  monal  lang  sich  zu  [bedenken ,  ob  sie  an 
ihm  hallen  wollten  oder  ott.  dieselbige  zeit  lief  zum  end  und 
besorgten  sie,  es  möchten  andere  process  kommen  and  brief 
angeschlagen  werden,  daß  man  ihnen  ihr  leib  and  gut  inlkshte 
angreifen. 

Als  der  mehrer  Ihei!  der  domherren,  auch  anderer  sJifl  pra- 
lalen  sich  hinwe^r  gemacht  und  der  stadt  entilußert,  und  doch 
ein  Iheii  der  pfafTen  hie  blieb ,  warum  aber  das  geschähe ,  der 
rath  nit  wohl  verstehen  konnte,  auch  ein  gemein  geschrei  er- 
schollen, wie  der  bischof  von  Worms  die  sladt  bekriegen  woül, 
darum  der  rath  elnmiithig  entschloß,  deTi  pfafTen  anzusagen,  wel- 
cher hierin  seßhaftig  bleiben  wollt,  dei  soili  schwören,  er  und 
sein  oc^ind,  der  slailt  und  den  bürgern  n^incinlich  Iren  und 
hold  zu  sein  und  sie  vor  ihrem  schaden  zu  warneu,  als  lang  sie 
in  der  stadt  wären,  ohn  alle  geßihrd.  wer  das  thun  wollt,  der 
sollt  nach  eßens,  auf  den  bnrgerhof  kommen  und  schweren  ;  wer 
das  nit  Ihun  wollt  |  dem  soll  man  allen  Schulz  und  schirm  ab- 
sagen. 

Solches  dccretum  senatus  als  es  der  clerlsei  insiimieii, 
nahm  sie  es  hoch  für  übel,  doch  erschienen  von  allen  sliflern 
ihre  abgesandten,  welche  zu  sich  der  domprobst  h.  Dietrich 
Bogel  genommen  hatte,  (345)  welche  anzeigten,  daß  es  unge* 
hört,  ihnen  auch  ohn  erlaubnis  ihres  obersten  nit  zu  Ihun,  dn5 
sie  der  Stadt  schwören  sollten,  balen  ein  lager  drei  oder  vier  um 
dilation,  damit  was  bierin  zu  thun  sie  sich  könnten  erkundigen. 
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Aber  der  doitiprohsl  fügt  i»icli  hierzwischen  zu  Niclaus  Zoii- 
gelii,  üielnch  Kiemen,  der  seil  burgerineiüier  und  &iiiiiier  im 
ta,  WilMm  ftiMiiiea  den  weiteo  und  andern  hansgenofien,  daß 
M  die  weh  dahin  UUfen  noblen,  daß  alle  pfaffen  g«loblen,  dem 
fMfemMinlen  domproM  and  ein  ieffitchs  ^esind  seinem  berren, 
der  ^läxii  und  den  Ijurgern  g^elreu  und  hold  zu  sein  und  sie  vor 
ihrem  schaden  zu  warnen,  ohn  alle  geiahrdf  ala  laug  sie  in  der 
Mi  wiren.  dmn  ehe  aie  in  vorgeschriebener  maB  achwöreten, 
fbe  wügm  aie  eile  aimmilicb  aus  der  atadt.  obgenannle  drei 
warben  solches  aufs  fleißigst  bei  dem  ralb,  aber  es  woUi  nichts 
verfangen. 

Anao  1411  hat  sich  Junker  Andres  von  Oberstein  von  sei- 
wu  sobna  wegen  Jobann  voai  Stein  und  der  Junggdixen  wegen 
•il  aamen  Piiiltpa  und  Gddehnann  Junggülsen  gebrtlder  und 

Micolaus  Junpfgülzen  ,  ihres  bruders  söhn,  mit  den  webern  ge- 
meiniglich zu  Worms  vertragen  ,  dann  er  der  sladt  fcind  war 
worden  obgenannter  Junggölzen  wegen. 

Km  vor  hdnig  RnperU  lod  isl  der  Stadl  fetnd  worden  Peler 
Kraaienedter  von  Pb^mbom,  6er  stieß  raublieher  weis  vor  dur 
sUdI  zwei  pferd  einem  hurirer  aus  einem  pflüg,  als  soU  hes  der 
Stadl  dl)  niT  gewahr  worden,  da  eiUen  sie  dime  nai;h  (346)  bis 
ia  ein  dorf  bei  Jiircbheiro,  da  entrann  er  ihnen  mit  seinen  hei- 
fern  in  einen  kirchhof.  als  er  aber  hart  bedringt,  ward  mit 
ihai  so  viel  <;i  handelt,  daß  er  sieh  kftnig  Ruprechlen  aufrecht 
gefangen  crah ;  ward  gen  Alzei  ins  gefangnis  gelüiii  l.  die  von 
Worms  schrieben  dem  burgiiralen  zu  Alzei  und  balen  das  recht 
tU»er  Kromeneckern  au  gehen  laßen «  war  aber  alles  umsonst. 
Uieb  also  im  geDingnis  bis  nach  könig  Ruperli  tod.  nadh  des 
köaigs  Ruperti  absterhen  schickt  herzog  Ludwig  seinen  soh» 
Hermann  von  Rodensiein,  barggriifen  zu  Alzei,  und  di  n  vogl  zu 
Heidelberg  hieher  zum  burgermeisler,  ihm  zu  vermelden,  wie  ihr 
im  herzog  Ludwig  die  rüuber,  so  zu  Alzei  gefangen  gelegen, 
OBi  semes  vatera  Seelen  willen  der  geföngnis  hütt  heißen  ledig 
lÄlen,  dann  eiji  all  herkonnneu  wiire ,  wann  ein  solcher  herr 
rtörb,  daß  man  fast,  alle  gclangnen  in  allen  srhlüßern  lediij  ließ. 
<ioch  bütte  man  sie  mit  solchen  verwerten  ausgelaßen,  daß  sie 
öer  neb  wegen  der  Stadt  keinen  weitern  schaden  wollten  zu- 
es  war  aber  ein  rath  mit  dieser  antwort  nit  zufrieden^ 

12  * 
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soniiern  dieweil  er  frolicil  halle,  seinen  felnd  zu  suchen  und 
zu  greifen  an  allen  enden,  wo  sie  den  ankommen  mochten  und 
sollten»  damit  gegen  niemand  gefrevelt  haben  noch  ^schuldig  sein 
zu  antworten,  spähten  sie  ihren  felnd  zu  Flamborn  aus,  ließen 
ihm  nacheilen  und  wollten  Ihn  greifen  laßen,  erhub  sich  dero- 
halben  zwischen  Pfniz  und  \\  unns  ein  großer  Unwillen,  der  nit 
leichtlich  ist  versöhnt  worden. 

Obgenannter  bischof  Johann  von  Fleckstein]'  als  er  sähe, 
daß  katser  Ruprechts  vertrag  gar  wohl  mit  der  pfaffheit  dran 
war,  (347)  und  ihr  auloriiät  wohl  erhöhet,  hat  er  anno  1424 
einen  befehl  zu  wegen  bracht,  daß  Kaiser  KupieL"tit>  hrit/{  jniir- 
iichs  auf  allen  zünflen  ein  mal  soll  gelesen  werden,  er  ist  in 
zeit  seines  lebens  in  dem  bischöflichen  amt  gen  Worms  nit  kom- 
men, nit  allein  dieweil  er  mit  dem  ralh  und  burgerschafi  seiner 
eiufulirung  halben  in  einen  Widerwillen  vürinnls  gemeldet  gera- 
Ihen,  sondern  auch  dieweil  sladt  Worms  ihm  zu  wuier  einen 
thurm  angefangen  hat  zu  bauen  in  fossata  extra  curiam  episcopi 
vulgariler  dictum  der  neidthurm,  desgleieben  die  neue  nttoz, 
so  vorhin  ein  mehlhans  war,  hat  auch  so  viel  zu  wegen  bncht, 
daß  sie  zehen  ja  lu  e  an  diesem  bau  bis  nach  seinem  at»sterbcn 
ist  verhindert  worden. 

Es  ist  auch  von  bischof  Conraden  zu  Mainz  und  pfaizgraf 
Ludwigen  zwischen  ihm  und  der 'Stadt  Worms  zu  Bensfaeim  ein 
vertrag  an%ertcb(  worden  feria  quarta  post  assumplionis  Marne 
virgmis,  darin  zugelaßen,  obgenannlen  brief  Rupcrli  jahi  lieh  zu 
lesen  und  dem  bischof  den  zoll  allem  gebrauch  nach  aufzubeben, 
doch  daß  die  borger  höher  nit  gesteigt  werden,  [der  vertrag 
laut  von  wort  zu  worl  also.  ' 

(353)  Zu  Zeilen  bischofs  Johannes  iezl  ermeldt  ist  Dirm- 
stein und  Laumersheim  an  pialzgral  Ludwigen  zum  hallten  Ihetl 
(doch  den  zebendeo  ausgenommen}  kommen,  anno 
14t  1. 

[Anno  1414  donnerstags  post  Pelri  ud  vincula  michmillag 

um  ö  ulir  ist  könig  Sigismundu^  zu  waßer  gen  Woim^  kununen. 

« 

i  dieser  als  er  sähe  Z.  2  Schannut,  bist.  ep.  WwiB.  3,  232.  ftatt 
dessen  Z:  auch  hat  die  äladl  i^m  neu  lotfiegel  graben  laßea ,  dat  hat  «• 
iuuß«o  hioweglcgeu. 
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verehrt  ihm  ein  raih  2  fuder  vveins,  (2  stuck  hcclil  und  karpfen 
und  einen  Salme o  in  hof,  in  sein  gemach  aber  einen  silbern 
köpf,  mnwendig  and  auswendig  gar  vergoldet,  oben  drauf  war 
def  reichs,  unten  Ungarn  und  Balinien,  inwendig  in  beiden  theilen 

der  sladl  wa[)[)t'n  j^emachl. 

Als  luan  ihm  :>chuören  sollt»  schickt  er  nach  dem  buch,  da 
der  eid  instand ,  tieß  ihm  den  vorlesen ,  und  als  er  ihn  gehdrt, 
Iwrrtbschlagt  er  sich  deswegen  mit  henog  Ludwigen  pfalzgrafen 
und  iindeni  seinen  rälhen ,  ließ  ihm  den  ausschreiben,  damit  er 
sich  lüit  seineil  fürsten  drüber  koiinle  bedenken,  gieng  also 
xa  schiff  und  fuhr  davon,  hierauf  schickt  ein  rath  ihm 
leine  gesandle  bis  gen  Coblenz  nach,  allda  beharreten  sie  bis 
»  die  drill  woek ,  hielten  heftig  der  boldigung  halben  bei  ihm 
ufi,  richteten  aber  nit  viel  aus.  denn  seine  fürslen  und  räihe 
hielten  es  für  unbillig,  daß  Worms  hulden  sollt  (354)  als  eine 
freie  gefilrstet  Stadt,  wie  es  dann  bisher  gebräuchlich  gewesen, 
rerglich  sich  derobalben  einer  neuen  form,  auf  welche  man  den 
eid  stellen  sollte,  als  man  nun  die  hofgloeke  deshalben  em 
Heil  gelautet,  zerbrach  der  Schwengel,  daraus  ein  großer 
schrecken  entstand. 

Anno  1414  20  julii  hat  k.  Sigismundus  denen  von  Worms 
•De  ihre  privilegia  zu  Speier  bestätigt. 

Anno  1415  14  aprilis  hat  hochermeldler  kafser  Sigismund 
dem  bischof  alle  seine  privilegia  gleicheniiii(MMi  zu  Costenz  con- 
firmiert  und  sonderlich  caviert  bei  50  mark  golds,  daß  kaisers 
Richard!  Privilegium  dem  bischof  gegeben  unverbrüchlich  ge- 
bahen  werde.]' 

Anno  1427  auf  Agalliac  ist  zmn  liisciiof  von  Worms  er- 
wählet worden  Fridericus  II  Dotnneck,  welcher  gestorben  ist 
tnao  1445  den  1  julii  zu  Heidelberg,  [sein  epitaphium  stehet 
in  hohen  chor  an  der  wand  mit  roessingbuchstaben  und  wap- 
ftn  beseichnel;  anno  domini  1445  prima  julii  obiii  reverendus 
in  Christo  princeps  Fridericus  de  Tumneck  episcopus  Vorma- 
densis.]  ein  fleischlicher  mann,  dann  er  concubinas  gehalten 
nod  bastard  gezielt. 

[Unter  ihm  isl  ein  aufruhr  im  Wormser  bislhum  gewesen, 
weicher  doch  bald  durch  vemunfl  dieses  bischofs  und  umwoh- 
nen4en  adeis  ^estült,  als  man  zahlt  1440.   mii  «Qlcbco  schwere!) 
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jmmerwährendea  aulhihren  ward  dss  bulbotai  -dermaßen  wiu^ 
mergi'li ,  daß  es  ztt  großer  armulh  kam  tind  mit  großer  mitte 

wieder  zu  aller  würden  (355)  oder  gewall  rreljraclil  werdca 
könnt.  LT  Iml  viel  hadersachcn  und  nhneiiiigkt  il  bei  seiner  m\ 
mit  bescbeidenheit  gesctiiiehtet,  und  ah  er  bernach  auch  biscliof 
zu  Worms  worden,  und  anno  1440  das  gemeine  volk  im  Wenn- 
ser  gau  und  daselbsl  herum  aiügeslandea  und  auMkreiüch 
worden,  bat  er  mit  weisem  ratb  und  venriInlUger  beacbeidealml 
den  unbändigen  pöbel  wieder  zu  stillen  mehr  «usgerichtet,  dann 
der  ganz  adrl  urul  l  enachbarle  berrscbaA  imi  aller  ihrer  macbt 
baUen  Uiua  konacn.j  '  i 

Anno  1429  ist  der  thurn,  so  an  des  bischofs  hof  slehel,  ! 
eingefallen  in  die  annunqationis  Mari»  virginis  und  hat  ein  M 
des  hofs  zerschmettert,  welehen  hernach  anno  1472  bisdief 
Reinhard  mit  der  klerisei  kosten  erbauet  hat 

Auch  isl  bei  ln"scliof  Fiiedi  ichü  Zeilen  eine  anderung  im 
klosler  Kirschgarlen  geschehen  ,  dann  ab  unuo  1245  bis  ad  u- 
nuni  1430  sind  personen  cislerciensis  ordinis  darinnen  gewesen, 
dieselbigen  als  sie  so  wohl  bausgehalten,  daß  nit  ein  kelckji 
nit  ein  messbucb  darin  gewesen,  welches  entweder  nit  fersdil 
oder  sonsten  unnOlzlich  gebrancht  ist  worden,  auch  die  conven- 
tualpersonen  hHc  ausgeslorben,  sind  canonici  reguläres  s.  Aogt»-  \ 
im  drein  geordnet  worden,  und  isl  der  erst  paler  oder  prior  j 
gewesen  Bertoldus  S^ami  von  Paderborn,  so  30  Jahr  das  prioral 
gehabt,  diesem  kloster  haben  nit  allein  zu  anfang  seiner  sliftangi 
sondern  auch  zu  Zeiten  dieser  reformation  etwa  viel  bnrger  n 
Worms  große  steuern  gelban,  besonders  aber  Peter  und  Jokani 
Hunisherg,  Henrich  Rufl'  und  siin  haus  Frau  Alheit,  welche  unler 
fliKicrn  geselzl  haben,  »lai>  jalu  lich  auf  Martini  ciu  iciier  burger- 
nieister  (356 J  diesem  convent  10  sch.  heller  enlrichlen  soll 
(anno  1275),  Demuth  von  Hoheneck,  Conrad  vom  Rosenbaun, 
Peter  zum  Rad,  Johann  Rebslock  genannt  Lyßbergk,  Nioolaiif 
Hemspach»  Henn  Euckelm,  Paulus  Herbert  von  Arbeiligen  oad 
Sophia  seine  Hausfrau,  pfalzgraf  Ludwig  aber  ist  zu  erbauung 
des  klo.sluis  ihnen  mil  viel  ii)0  fl.  zu  Steuer  kommen,  ja  er  hat 
zu  fürdcruug  des  gullesdiensls  die  zu  Windesbeuu,  in  dem  slift 

I  «mar  ihm  itt  ein  pnfrohr  im  Woroifor  bitlhoiD  gewaiea  2. 
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Vtrichl  gciogen,  gebeten,  daß  sie  das  aligaog^en  Uoster  Kirsch- 
girlea  «afnebmea  und  darein  geisUicli  letit  setsen  wöHen,  wie 
diu  besoheben.    daraaf  Ihnen  Pfalz  den  schnU  asogesagt ,  sie 

ki  solchem  ihrem  orden  zu  handhaben,  aiah  bei  {dien  ihren 
euiim  und  rechten  die  sie  iezl  haben  und  hernacher  bekommen, 
Ulli  dieser  ferner  gnaden,  daß  all  solch  ihre  gtiter  fdrder  ge- 
freiei  sein  sollen  für  alle  frobndienst  mit  «ragen ,  karcb  oder 
loderst,  atang,  lege,  hund  und  jäger,  kost,  bei,  Steuer  und  aller 
aniieni  beschwernissen.  arino  1443  montag  nach  der  aposlel 
Ükediuig.  daher  diinn  ieziger  zeit  der  pfalzgrafc  cburrürsl  diß  wie 
•ich  andere  still  und  kiöster,  als  Hohheim,  Liebenau,  Neubausen, 
so  atifterbftlb  Worms  gelegen  sind,  eingenommen  und  dieselbige 
Mcb  ahgestditer  abgötterei  reformiert. 

Unter  bischof  Friedrichen  haben  aucli  anno  1431  19  de- 
cembris  die  bauern  zu  Ueppenheiiu  bei  Worms,  unter  welche  sieb 
•Dch  etliche  austrUimige  borger  eingemengt,  welche  man  die 
Sduarcken  genannt,  einen  aufrahr  gemacht,  etlich  plaffen  beraubt 
ond  gefangen ,  auch  Worms  einzunehmen  und  zu  plündern  un- 
äfi^iüiiden,  mit  diesem  schein,  sie  sind  vor  Wurms  konunen 
und  liRben  begehrt,  nuin  soll  ihnen  die  Juden  herausgeben,  damit 
sie  fdgNcb  in  Öffnung  der  pforten  hinein  möchten  kommen,  als 
sie  aber  nichts  ausgericht,  sind  sie  yor  (357)  Neuhausen  gerückt 
ood  da  provianl  begehrt,  sind  aber  durch  etliche  vom  ade!  bald 
zerlrennel  worden,  als  die  auluuger  gciaogen  und  ihrem  verdienst 
ittcli  gestraft  worden. 

Anno  1440  ist  zu  banen  angefangen  worden  die  orgel  im 
doaistift,  welche  nach  ausweisung  der  rechnung  in  die  MMD 
^uUen  gekostet. 

Nach  Friderico  ist  erwählet  worden  Ludo- 


Mut.  b^rTo'a^  vicQS  von  Ast,  probst  bei  s.  Martinsslifl  in 
Ä^lu^i  ^^^^^  rechten  doctor,  pfaisgraf 


Ludwigs  fürnehmster  rath.    aber  er  hat  in  be- 
IracliUmg  der  uniulie,   gefahr,   großer  mühe 
Qfld  arbeit,  so  einer  auf -sich  laden  muste,  der  das  bisthum  recht 
,  |,|,jh     versehen  wollte,  in  6  wochen  resigniert,  auf 
Pruedi.  lue«  K.    wolchen  anno  1446  Reinbardus  von  Sickingen 

ctnter  t  SIckiogr  .  ... 

erfolgt ,  welcher  36  jähr  regiert  und  in  vigilia 

H*'-       if-,;-.  Hajrdalen»  aooo  1483  gesivri^ea  und  in 
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«.  Agidii  chöHern  begraben  isl  worden ,  welches  als  es  for 
beim  thurn  da  man  auf  die  orgel  gehet  gestanden ,  aber  foin 
hturm  eingeschlagen  worden,  er  von  grund  auferbaot,  wie  « 
denn  auch  des  bischofs  bof,  welcher  gar  verfallen »  merkUch  ili 
er  noch  anzuaehn  gebeßert. 

[Es  hat  ihm  bischof  Reinhard  von  Sickingen  ein  stattlich 
cpilaphiuin  laßen  bei  lebenszeil  machen  in  ob^enannlem  chörlein 
TW  s.  Ägidii  auf  dorn  stein,  durunler  er  begraben  liegt,  stehet 
neben  vier  wappen  deren  von  Sickingen,  Dalberge,  Reder,  Laad-  1 
schaden  sein  bild  in  seinen  ponlificaHbus  in  mesaing  ^egoBca  : 
mit  solcher  Umschrift:  anno  domini  MCGCCLXXXIlf  obnt  reve-  ^ 
rendus  in  Christo  pater,  dominus  Reinhard us  de  Sickingen  natos 
episropus  Woriiiaciensis,  enjus  anima  reqnu  .scal  in  pace.    in  den 
fensh  IM  genannter  Capellen  stellt  sein  valer  und  mnlter  in  gin 
zierlich  gebrennt  mit  solchen  reimen: 
(358)     0  ihr  lieben  gottes  heiligen  allgemein, 

biUel  fttr  uns  Mariam  und  ihr  kindlein  rein, 
o  ihr  lieben  gottes  heiligen  zart, 
bittet,  daß  wir  zu  GoK  kunimcn  auf  die  rechte  fart. 
Hernach  folgen  viel  laleiniüchc  vers,  deren  lilel  ist: 
£pitaphium  et  apotheosis  Reinhardi  a  Sickia- 
gen  antistidis  Vormactensis. 

Clves  et  dems  omnis  Worroacia  ftilo, 

Presol  Rehnharde,  le  cecidisse  dolet; 
Duxquc  Palatinos  e!  Laudenbüro;;!  >(iorum 
Cum  lurba  miserurn  te  cecidisse  dolel; 
Gymnasium  sentit  Heidelbergense  dolores, 

Ptebs,  proceres,  popiilus,  relligiosa  cohofs. 
Nemo  non  plangit  Reinhardi  morle  beali, 

Nemo  non  opfat  le  superesse,  pater. 
Quiiniqne  diu  suncla  prudenler  pace  regebas, 

Peh  i  sHcra  dnnrns  collachrymando  Stupet, 
Cur  non  iiia  suo  tabescai  orba  parenle, 

Qua»  polerit  fidum  non  revoeare  patrem? 
En  cecidll  pnesul,  Jaeet  anchora  nanla  patronos, 

Qoalem  non  facile  nmsta  redire  putüt. 
Ingenio  qui^nam  Reinhardum,  quis  probilale  et 
Consillis  certet  e(|uiparare  suis ; 
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Visa  fuit,  qualis  pastorem  vita  decebat, 

Sincera  atquc  bumilis,  justa,  pudica,  decens. 
Visit  ai  antiste  nulli  gravUale  secondos, 

Oaeoi  «iDiaqiie  seqailor,  devii  mlla  oapit 
Sspe  tut  mtssa  rex  o  cslestis  ab  illo 

Pro  sc  proque  suü»  victima  laudis  erat, 
(359)  Muneribus  sategens  le  fiectere  pra&suUft  instar 

Nqs  liüit  mierpm  eonctUare  tibi, 
Smpe  tibi  llle  novo«  gaudens  anxiaae  ndiiiftrt» 

Mixlum  oneri  novit  ponlificale  dccus; 
Abs  te  qui  fuerat  electus,  ut  uiiiis  esset. 

Pabolaque  et  pecori  paator  opiana  darat 
Noloit  arneDti  detonsi  vifere  pneda, 
Non  volaif,  und»  carpere  velloa  ovia; 

i\on  füil  aMuiitus,  ul  per  fas  perijue  neiasque 

Aera  sui  caperet  excoriando  gregis. 
0  felix  pnesnly  coi  prsfoit  ille  sacerdoa. 

FtXteem  clemiii)  quem  regit  flie  pater« 
Mundi  Tai»  odtl  et  pompas  odit  Inanes, 

Ingluviem  fastus  odit  et  arina,  canes, 
Non  unqoam  tenuit  venando  Diana  modealnnii 

Nec  jacoliim  fixit  exitiale  VemiSy 
Bedeaie  cantiia  inqinm  quoqne  turpiter  onqoam 

Ne  fudisset  opes  ambitione  suas. 
Quis  fuit  in  niisirus  Rcinhardo  largior?  ^que 

Quis  donat  ciaras  relligione  domos? 
Laodenborga  toi  civeaque  toique  acholarea 

In  ndi  aat  cfamant,  dextera  larga  fott, 
El  dociis  liquide  constal,  quod  plurima  libris 

Splendidior  facta  est  bibliotheca  suis^ 
Templa  Dei  et  monaoboa  quanto  dignatua  honore  eat, 

Teatamenta  pii  noa  docuere  patris, 
Onaro  bonoa  ille  aois,  superum  quam  magnaa  amator, 

Indicto  nf)l)is  oplima  vita  lail. 
(3ÖÜj  Praevia  [oeticcm  ineruit  pia  vita  soporem, 
Et  aequitnr  mortem  vita  beata  aoam, 
Jam  te  cum  patrc  dilectum  cernit  leanm, 
Jem  raus  accepit  manera  grata  labor, 
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Candidus  tnsueliiin  jam  scandit  limen  Olympi 
Jaiu  vivil  fcelix  sa^culu  cuncla  paler.  * 
Reverendiss.  in  Christo  patri  Ueiniiardo  a  Sickingen  V«n- 
gionum  anlistidi,  qui  saceUiim  hoc  mre  proprio  divo  Ägidio  sa- 
crum  non  solum  a  fuiidamenlia  erexU ,  sed  et  Jai^iasiino  doUivit 
ob  meonoriam  Johannis  a  Sickingen  equitis  aurati  tamqnam  colla- 
loris  benefici  Julmnrus  HiHiner  de  Norinberga  huji.s  allaris  vi- 
carius  liocce  inonumeulum  po^iuiL  obiit  aulem  episcopus  sub  anno 
1483  hic  pone  sepullus.  alter  vero  Jobannes  dietn  dausit  ex- 
Iremum  üudenbiirgi  sab  anno  1518  XI  cal.  aag.  In  sacello 
8.  Galli,  quod  ille  ut  erexit  sie  et  dotavit,  muniGcentissime  se- 
pullus, ulerque  in  pauperes  eleeiuosynarum  elargUione  in  diversis 
locis  clarus. 

Das  obgescbriebene  oDonamentum  stehet  in  einer  eingefaßten 
hölzernen  tafel  ü  I  g  «  schrieben  und  an  die  wand  beineben  dem 

eisernen  gegülter  an  nagel  gehängt. J 

Es  hat  auch  dieser  bischof  einen  prediger  im  cloiustifi,  einen 
sehr  gelehrten,  beredten  nuinn,  mit  namen  nuigi$ter  Johannes 
Rucbardiis  de  Wessaiia  snperiort.  welcher  als  er  etliche  fehl 
und  mäflgel  freudig  gestraft)  ist  ihm  der  bischof  abliold  worden 
und  hal  liai  licr  slaiil  priidicalur  entsül/.l.  liiLMzwischeii  hat  ihn 
ein  doetor  von  Prag  gesucht,  welcher  ihn  verdächtig  gemacht, 
als  wenn  er  ein  Hussit  wür,  dieweil  er  vormals  gelehrt,  daß  der 
mensch  lauter  aus  gnaden  durch  den  glauben  adelig  würde,  Jtem 
daß  der  freie  will  (361)  leln  erdicht  ding  wKre,  item  daß  auch 
der  pabst  pririiat  nichts  wär.  derhallj<'n  hat  Ihn  der  inqnisitor 
haerelicse  pravitatis  M.  Gerhardus  de  Eilen  gen  Mainz  cilierl  und 
SU  red  gestellt ,  ihn  als  einen  ketser  doch  ßHaChlich  und  ohn- 
verschuldt  ad  perpetuas  carceres  damnierl,  welche  condemnatio 
Joanni  Keiserspergero,  Engeüno  Brunsvicensi  und  Basilio  Gmni- 
gensi  gelehrten  nianritrn  sehr  misfcdlLn.  ist  doch,  nach  dem 
wie  etliche  schreiben  er  revociert  hat,  aus  fürbitt  den  Carmelitero 
iU»erantwortet  worden,  bei  welchen  er  nit  lang  gelebt. 

[Anno  1442  ist  kaiser  Friedrich  DI  gen  Worms  kommen 
niontag  post  assumtionis  Marite  zu  ros  mit  800  stark,  ist  ihm 
ein  burgermeister  mit  3  rathspersonen  und  40  reutern  in  ihreiu 

I  die  lateioMieq  ▼enb  Mlei  bei  B. 
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bmfseh  enlgegengeritfen.  die  ßladl  vt- 1 1  lirl  ihm  3  fudor  Bockcn- 
beuner  vveias  auf  5  karchen,  100  maiter  habiTn,  eine  silbern  über- 
flMt  itscfa ,  gerormlert  «Ii  eiae  muschel  zu  beiden  seilen ,  «nd 
wir  die  ein  noeehel  erhaben,  die  andere  aber  gesenkL  es  war  die 
tkseh  io  halb  vierlbefliger  groß,  kost  138  fl.  und  ein  helfenbem.] 

Anuo  1450  hat  erwahüer  Kaiser  Friedrich  III  ih  r  Stadl 
Worius  viel  gutes  geiban,  ist  auch  oft  w'\\  ^rofser  herrlichkeit 
disdbsi  gewesen  und  die  Stadl  mit  großen  Dreihetlen  begäbet» 
ud  sonderlich  hat  er  die  verträg,  so  elwan  mit  den  geisUiohen 
gemeiner  sldiil  zu  naclitheii  aufgerielil  worden,  nach  ernsUicher 
inqaisition  und  erkundjguug  aufgehoben  und  cassieri,  bat  aber 
BÜ  lang  gewahrt 

Anno  1452  ist  der  bischofs  hof  bei  s.  Stephan  eingefanany 
wdeben  biscbof  Reinhard  wieder  erbaut 

(362)  Anno  1460  aul  inonla^  nach  corporis  Christi  den 
16  juni  hat  ein  graf  von  Gljeichen  den  stift  und  flecken  xu  IVeu* 
bisen  znai  driHenmai,  jämmerlicher  denn  luvor  sweimal  von 
den  Wormsern  geschehen,  verbrannt  Im  namen  herm . Dietrichs 
Ton  Eisenberg,  erabischofs  zu  Maina,  welcher  in  ohnwUlen  stand 
mit  pfulzg I  ii f  Friedrichen  victorioso  .  so  sie  Ii  für  <  iiicu  i»tliii  iu- 
herrn  geiiieidls  slifls  dargab.  er  hat  die  pfaflea  verjagt,  alle 
sehlöBer  in  der  kircben  erdffnel  nnd  genoonnen,  was  da  ist  ge- 
wesen, gleich  drauf  auf  Uhrici  ist  die  niederlag  geschehen  für 
Pfeddersheim  zwischen  dem  erzbischof  zu  Mainz  und  pfhlsgraf 
Friedrichen  churrürsten ,  Pfalz  erobert  die  Wagenburg,  vcrjao-t 
die  feind  draus  in  Pfeddersheim,  behält  ^00  reisiger  gesuUoiter 
pferd  und  gewhmt  den  aieg  in  4  lagen,  in  diesem  hals  ist 
Pfeddersheim,  welches  des  stifls  Maina  war,  der  Pfals  Yerpftndt 
worden,  [ali»  aiaa  Acuhau^en  wieder  aufbaut  und  «lie  verbrannte 
kirch  erneuert,  ist  der  sarg,  darin  bischof  i^umu(^üs  gebein  lagen, 
aaverstört  erfunden  worden,  dessen  noch  ellicb  Schriften  und 
Teralein  vorhanden  folgends  Inhalts: 

Cum  Salan  ecolesiam  c6mbussit  filius  islam, 
Alma  rennilaiUur  Samueiis  et  ossa  levantur. 
Hic  colüur  digne,  quia  mansil  inuslus  1k  igne.] 

Anno  eodem  samstag  nach  Invooavit  ist  zwischen  Worn» 
and  dem  reformierten  kloster  Kirschgarten,  darin  vormals  nennen 
icwesen,  dne  vergleichung  angestellt  worden  folgender  ma^en; 
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1,  dieweil  Kirsch^arten  fn  der  Stadt,  Inir^,  bann,  mark  «nd 

gericht  gelegen  und  nunmehr  nach  abgang  der  äbtissin  auf  die 
regulierten  canoniken  kommen,  sollen  sie  die  bofsladt  des  klo» 
aters  oder  die  mUhl  ninsmer  in  keines  flirsten  Herren  (363)  oder 
temands  anders  band  geben,  dadurch  der  Stadt  -an  ihren  frei- 

heiten,  aufsatzungen  und  ohngeh,  noch  der  bach  an  ihren  rechten 

einirag  gesclielien  [iiüulite; 

2.  keine  person,  so  der  Stadl  zuwider,  hausen  oder  her« 
bergen; 

3*.  keinen  wein  oder  bier  mm  zapfen  yerschenken,  wo  sie 

wein  in  dtn  hof  gen  Worms  geführel  und  verkaufen  würden, 
sich  gleich  andern  burgern  halten,  also  auch  mit  dem  viehe,  80 
sie  auf  dem  markt  kaufen,  in  der  miUilen  der  bach  und  ohn- 
gelts  wegen  ziehen,  wie  von  alter  her;  wie  sie  auch  die  verleib 
hen ;  aollen  die  bestünder  nngells  und  der  bach  halben  der  Stadl 
gewärtig  sein  wie  andere  stadfmüller. 

4.  dagegen  soll  das  kloster  gefreict  sein  des  ohngells  von 
den  Diastschweinen  in  ihrer  mtthle  und  backhaos,  ist  von  ieder 
sau  4  sch.  heller,  so  lang  sie  ihres  ordens  regel  halleir. 

5.  item  «ollen  gefreit  sein  des  weggelts  von  wein  und 
früchten  ihres  g(  werks,  so  sie  durch  die  Stadt  Tühren  laßen. 

6.  item  des  guidengelds  von  den  weinen,  so  sie  auf  dem 
flurkt  kaufen  and  auf  ihrer  hausstadt  brauchen ,  doeh  sollen  sie 
den  weinstioh  davon  ausrichten. 

[Item  wo  sie  kriege  (xler  sonst  liulbcn  uit  sicher,  sollen  Sie 
mit  ihrem  leib  und  gutem  in  der  Stadt  gehallen  werden.] 

Anno  1474  haben  Friedrich  von  der  Hauben,  Pallas  Schie- 
derer  von  Lachen,  Hans  von  Flörsheim  der  alt,  Eokbrecht  von 
Meckenheim,  Ulrich  Liefried,  Johann  Oppau  vicarias  su  s.  Psnl 
zu  Würms  verkauft  dem  kloster  Kirschgarlen  ihren  hof  zum 
Rebslock  in  der  woligaßen  um  300  fl.,  zinst  3*pfttnd  10  Schil- 
ling heller  und  7  kajipen  ins  domstift 

(364)  Anno  eodem  montags  nach  Marlini  tsl  entscheid 
zwischen  burgermeister  und  rath  der  Stadt  Worms  und  dem 
kloster  Kirschg#ten  geschehen,  wie  sie  den  hof  zum  Rebslock 
gebrauchen  sollen  in  der  Wollgaßen.  nämiich  sie  sollen  alle 
jähr  auf  Georgii  den  rath  «n  Schaltung  davon  geben  1  fl»,  nnd 
da  sie  ein  hien  drein  setzen,  soll  deivelbig  der  Stadl  gleidi  all 
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andere  inwolmer   mit  geliibden  lu  Ihiin  schuldig  und  gewärtig 
sein;  vio  sie  aui>erhalb  krieg2»iiüllieii  wein  oder  fnutii  dreia 
sciiaflea  würden  ^  welches  dann  anders!  nil  dann  sehenden  and 
ttgeo  gewieb«  sein  f  oll,  aollen  sie  ?on  iedenn  fader  24  ach.  heller 
g(btn,  auch  den  zum  zapfen  verschenken  nit  macht  haben; 
»as  sie  an   friichten  vom  Speicher  außer  der  sladt  verkaufen, 
sollen  sie  von  jedem  maHer  korn  2  sch.  und  von  einem  malter 
naher  frocbl  1  ach.  geben,  was  aber  in  die  Stadt  den  bargern 
fcrfcaaD»  aoll  frei  aein,  wie  es  dann  aach  gehalten  werden  soll 
mit  der  fruchl ,   die  sie  mit  ihrem  gesinde  verbrauchen  die 
Zeil  sie  clwan  in  kriegslöufen  in  der  älaiii   wohnen  wurden; 
wo  sie  den  hof  wieder  verkaufen  würden,  sollen  sie  den  in 
keins  andem  dann  eines  bnrgers  oder  Inwohners  band  kommen 
IfSen.   wo  nie  noch  hernaehmal  gilter  in  bnrgfrieden  kaafen  * 
oder  dergleichen  gesetzt  utier  gegeben  wurde,  da  von  sollen  sie 
scbatfong  gleich  denen,  so  die  guter  gehabt,  geben;  wider 
diese  verschreibung  kttnftiglich  kein  freiheil  oder  induU  ans- 
bnagen,  sondern  biebei  bleiben,  sich  der  pfründen  halben 
ha  hof  keiner   pflfifltehen   freibeit  anmaßen,    unter  bischof 
Reinhards  auch  prior  und  convents  samt  der  ^iadt  anhangenden 
iosiegein. 

Anoo  1476  auf  a.  BartbolooMei  abend  ia(  ein  erdbidefn  hie 
gewesen. 

(365)  [Anno  1479  dieses  jähr  ist  Johannes  Ruchard  von 
Oberwesel,  ein  docior  der  heiligen  schrill  und  prediger  zu  Worms, 
als  ein  kctzer  examiniert,  verdammt  Und  «um  widerruf  gedrun- 
gen worden,  und  aind  seine  bUcher  verbrannt  worden  aas  an* 
ordnnng  herren  Dietbers  erKbischols  an  Mainz,  däzn  ihn  dann 
die  kelzermeister  fast  iiöthigten,  dann  dieweil  er  nach  seines 
Widerparts  lod  zum  erzbisthum  mit  großer  muhe  kaum  wieder 
kommen  war,  bedrohelen  sie  ihn  mit  des  pabsla  Ungnaden,  er 
ist  in  das  Aogoaliner  kloaler,  darinnen  bnfi  zn  thun,  verwiesen 
worden,  aber  bald  darinnen  vor  leid  dominica  Eslo  mihi  gestor- 
ben, unter  den  arlikcln,  um  welcher  willen  er  verdammt  und 
die  er  zu  widerrufen  ist  gedrungen  wordeu,  sind  auch  diese 
gewesen; 

1.  die  biaebof  and  prilaten  haben  nit  macht ,  neue  geset« 
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zu  stellen,  sondern  sollen  beim  evanfrelio  bleiben  und  diß  allein 
li'liren  ut)d  lieibcn,  das  maer  herr  Chru^lus  gelehrt  und  befohlen 
hat,  Matth.  28. 

2.  der  heiligen  scbrift  auslegung  soll  allein  ans  der  heiligen 
Schrift  genommen  und  also  ein  sprach  und  texl  durch  den  an- 
dern erklärt  werden,  und  daß  man  keinen»  lehrcr  oder  au^leguag 
wider  die  heilige  schrift  glauben  und  annehmen  soll. 

3.  die  indulgentien  und  päbstliche  abla&  sind  nichts. 

4.  unser  herr  Christus  bah  keine  fasten  oder  «ntefsebled 
der  speis  geboten.' 

5.  hab  s.  Petrus  die  fasten  eingesetzt,  so  hat)  ors  viel- 
leicht gethan  der  ursach  halben»  daß  er  seine  fisch  desto  beikr 
verkaufen  möchte. 

6.  die  gen  Rom  wallen  sind  narren,  denn  sie  liStlen  eben 
das  zu  Worms  gefunden,  das  sie  dort  gesucht  haben. 

7.  item  es  sei  nirgend  in  der  heiligen  scbrid  ausgedfui^kt, 
daß  der  heilig  geisl  vom  söhn  ausgehe. 

(366}  Den  proci^ss  mit  gedachtem  Weesalo  gehallea  haben 
die  sween  gelehrte  und  gottselige  mUnher  der  h.  schrill  doctorM 
Engelinus  von  Braunschweig  und  Johannes  Kaisersberger  nit 
gebilligt] 

Anno  1480  auf  pfingsten  ist  zu  Worms  ein  groß  weiter 
gewesen,  welches  an  mUnsterthurm  geschlagen,  dadorah  dem 
dorn  und  biachofshof  großer  schaden  widerfahren,    {sind  der 

zeit  von  diesem  weller  folgende  vers  gemacht  wurdea: 
Anno  niillcno  quater  et  oclqgeno 
Ht  costes  pente  sexta  vox  facta  repente 
Turris  bujus  culmen-colüserat  ecce  cncuoM^n, 
Terrificts  signis  cantantes  terruit  ignis> 
Anno  14b2  suniitag  nach  vincula  Telri  ist  Johann  kämmerer 
von  Worms  genannt  von  Dalberg  zu  einem  kuniligen  biscbof 
au  Worms  postuliert  vtofden,    demnach  er  aber  Martini  noch 
nil  coofirmiert  gewesen,  hat  der  nith  zu  einem  capitel  gesandt 
lu  erinnern,  nach  bischof  Johannis  rachtung  einen  »i  ordnen, 
ratli  und  ouricht  zu  besetzen,    also  hat  das  capitel  meister  Jo- 
hann VViniieim  licenliaten  vicari  und  domherren  gekoren,  der 
bat  den  etd  getban,  bemach,  rath  und  gericht  aileei  febraoch 
nach  besetsL] 
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Anno  1483  nach  tod  bischofs  Reinhardi  schukl  pfnlz^yraf 
Pbilipp  seine  rälh  an  das  cupilel  biehcr.  dasselbig  zu  bitten,  daß 
dis  capilel  wollt  einen  wlhleiiy  der  edel  aus  der  PfaU  geboren, 
gdehrt,  eines  (llmebmen  ansetma,  der  aueh  sonst  in  wiehligen 
Sachen  zu  bmuchen  wäre,  damit  <t  Johann  kiijumerer  von  Dal- 
berg; ,  lioniprobst  und  der  Pfalz  kanzier  geineint,  ist  also  zum 
bischof  erwählt  worden  noch  sehr  jung,  ein  gelehrter  mann  in 
griechischer,  ki(367}temiscber  nod  hebrKiacher  aprach  und  der 
g^hrfesten  «Inner  so  der  zeit  gelebt,  Capnionis,  Rodolphi 
AgntüUf^  und  anderer  sonderlicher  Ma^ccnas. 

[üernacb  anuo  1483  auf  Erhardi  confessoria  ist  dem  Dal- 
hvrger  die  comraendation  von  Rom  kommen,  und  er  auf  den 
allar  gesetat  worden,  hieranf  hat  der  ralh  Ihm  glück  gewünscht 
und  ihm  schenken  laften  den  wein  nnd  Air  2  fl  fisch,  hechl  und 
karpfen,  regiert  bis  ad  annnum  1503,  in  vveicheiii  er  zu  Heidel- 
berg zu  tod  gefallen,  wie  Melanchton  schreibt.  Joban.  Dalbiir- 
ghis  episcopna  Vormac.,  quem  geneHs  nobilitaa^  llterarmn  tmor  et 
docfrin»  pnesfanlla  hnmortalem'  reddideront,  febre  exstfngniCar 
Heidelberga)  28  jnlii  aetalis  bi\  fuit  Rodolphi  Agricol.T  discipulus : 
pamli.  Urspergensis.  zwischen  (tiesem  biscbof  und  der  stadt 
hat  sich  bald  eine  Zwietracht  angesponnen  von  wegen  des  eids, 
welchen  er  Tor  dem  eintritt  schwören  sollte,  nnd  sind  fest  alle 
zeit,  wenn  man  Yi^n  diesen  punclen  vor  dem  einritt  tractiert^  die 
pfalzgräfi>rhe  riilli  Götz  von  Allrlzheiin,  herr  Hans  von  Cronberg, 
r  ittr,  doctor  Bernhard  Freibiß,  Philipp  Forsimeister,  vogt  zu 
Heidelberg,  dabei  gewesen,  dieses  einritts  halben  ist  die  liadt, 
ob  sie  schon  größeres  ungemachs  zu  verhüten  dem  bischof  in 
etlichen  punclen  seines  gefallcns  willigen  mü^en ,  bei  pfalzgraf 
Philippen  in  solche  große  ungnad  kommen  ,  daß  er  ihnen  die 
bach  abgegraben,  nit  in  die  Stadt  bringen  laßen,  die  burger  auf 
den  Straßen  geschlagen,  beraubt,  gefünglich  ein(368)gesogen 
mid  aufs  feindseligst  mit  ihnen,  umgegangen,  und  ist  der  pfate« 
graf  zn  dieser  iingnad  durch  eine  calnmniam  bewegt  worden, 
als  soilltn  die  Wormser  den  pfaizgrii fischen  rätben  in  dieses 
bisGhofs  einritt  zugemuthet  haben,  der  Pfalz  hofmeister  geloben 
so  htßen,  daß  Pfalz  nnd  die  Ihrige  zom  selbigen  einritt  der 
sladt  find  den  ihrigen  unschädlich  sein  wollten ;  solehe  argwöh* 
oigkeit  der  Plalz  zugemeßen  zu  werden  bat  sich  der  kuiiuräl 


Digitized  by  Google 


• 


192 

hoch  beschwert*  als  nun  der  ralb  seine  gesendteo  gen  Heidel'^ 
berg  geschickt  2a  bitten ,  daß  man  sie  zu  veraDlwortoag  wofli 
laßen  kommen  ,  hat  man  sie  erstlich  nit  verhören  wollen,  ker- 

nacli  als  sie  geliörl  worden,  haben  die  rälh  geantwortet,  dnß  der 
pfalzgraf  zu  einem  ablrag  hahm  wollt  lOUUO  fl.  dcmniuh  aber 
dieses  den  Worrosern  zu  erlegen  unmöglich,  ist  mit  gro&em 
fleißy  mtthe  und  arbeit  die  sach  dahin  geteidingt  worden»  dafi 
die  Stadt  dem  lürsten  geben  sollt  5000  fl.,  dnrzu  in  seines 
schirm  kommen  nnd  jahrs  3000  fl.  zn  schirm  geben,  mit  ikai 
hi  eingeritten  pfulzgruf  Philipp,  aber  in  der  sladl  nit  blieben, 
und  hats  der  bischof  dabin  bracht  gehabt,  daf>  der  rath  im  einriW 
seine  färb  führet ,  nämlich  gelb ,  schwarz  und  graue  strich  in 
rolhem  kleid.  ihm  hat  die  Stadt  verehrt  ein  vergttldten  beckcr 
auf  100  fl.,  1  foder  wem  nnd  30  matter  hab^,  bei  jAkm 
bisch ofs  einrilt  ^nb  ein  pferd  zn  stallmteth  6  sch..^  ein  persoa 
zum  Schlaftrunk  Ü  sch.  und  schlafgeld  2  sch. 

Forma  des  eids,  welcher  bräucblich  von  al- 
ters her  gewesen  dem  bisehof  so  schwören: 

^369}  Wir  burgermeister  nnd  mth  'in  onser  freien  ataA 
Worms  schwören  dem  ehrwürdigen  in  Gott  vater,  herren  N.  onseni 
bischof  zu  Worms  der  hie  zugegen  siebt ,  also  hold  und  gelrea 
sein,  als  von  recht  eine  frei  sladl,  die  von  dem  reich  gefreiel 
und, gefürstet  ist,  sein  soll,  und  seiK'  schaden  zu  warnen,  oba 
alle  arge  iist  und  gelührd,  so  uns  Gett  helfe  nnd  alle  heiligen. 

Forma-. des  eids  nach  bischof  Dalburgers  mei- 
nung: 

M  iis  wir  hurgermeislor  und  ralh  der  Stadl  Worms  von  der 
ganzen  gemein  wegen  dem  ehrwürdigen  in  Gott  vater  herren 
Johansen  unserm  lieben  herren  nnd  bischof  zu  Worms  hiezu- 
gegen  stehend  und  dem  stift  getreu  sein  und  sie  vor  ihrem 
schaden  warnen  nnd  all  ihr  recht  und  freiheit  handhaben  und 
schirmen  wöllen,  ohn  alle  arge  list,  als  schwören  wir,  als  uns 
Gull  helfe  und  die  heiligen. 

Dieser  bischof  hat  auch  wöllen  haben,  daß  ihm  die  gemein 
auch  schwören  sollt,  dieweil  er  aber  nit  also  herkommen  war, 
wollt  es  der  ralh  zuvor  an  nicht  findern ,  so  wollt  es  auch  die 
gemein  nit  tbim.  in  den  raihseid  wollt  er  auch  nit  zfllaAen  du 
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worl  unser  freien  Stadt  Worms,    denn  er  wolil  nil,  dat>  der  ralh 
feget  ihn  sagi  «oiuer  ftadl  oder  freisladl^^  sonst  gdnnl  er  dem 
nih  wohJy  slio  zm  eageo  und  lu  sobreiben  »n  allen  enden,  anch 
illa^  auagenooHnen  im  eid.   er  wollt  auch  nil,  daß  Worms 

me  freistatJl  war  fjegen  ihm,  doch  ließ  er  nach,  dyß  es  eine 
gefreite  siadt  wäre,  aber  nU  ganz  irei.  steiU  derowegea  eine 
aeite  iormam  jurameati: 

(370}  Wir  burgermeisler  und  ratb  der  Stadt  so  Worms 
gMea  ond  schwören  dem  ehrwQrdigren  m  Gott  valer  anserm 
lerren,  Herren  Johansen,  dem  bi^chot  zu  Worms,  hiezugegen 
stehend,  getrau  ond  hold  zu  sein  und  ihn  vor  seinem  schaden 
M  warnen,  ohu  alle  getährd  ond  arge  lisl. 

iHß  nOßlein  most  der  rath  beißen,  denn  der  bisohof  auf 
sdaer  selten  dea  pfalsgrafen,  den  bischot  von  Maina,  den  mark* 
gr»ren  von  Baden,  den  von  Warlenberij,  alle  gelehrte  trerfliche 
rillerschan  i/ii  land:  Worms  aber  nieitiiinds,  denn  der  sliidl  Basel, 
Strasburg,  Speier  und  Frankfurt  freund  hatte,  welche  auch  aus 
tocht  der  katxen  die  sohell  ntt  wolltea  aahftngen. 

Obligatio  episcopi  eleoti  prmstanda  civitali: 

In  goltes  namen.  amen.  Wir  Johann  von  Gelles  und  des 
heiligen  htuhb  von  limn  gnaden  bischof  zu  Worms,  verjehj^n  und 
tbui  kund  allen  denen,  die  diesen  brief  ansehen  oder  hüren 
lesen  avn  oder  hernach,  daß  wir  alle  die  rechte  and  alle  die 
freiheil  nnd  alle  die  bandfesten,  die  unser  liebe  barger  oad  die 
•bKJt  zu  Worms  hanl  oder  her  hant  bracht  von  päbsten,  von 
kaisern,  von  königen  und  von  andern  bischöfen  von  Worms, 
besonder  oder  besammt,  oder  von  unserm  stifl  daselbst,  darzu 
•Ue  die  gate  gewohnheit,  die  sie  hant  oder  her  hant  bracht,  auch 
Mich  geriebt,  als  der  rath  und  die  sechsaebener  von  Worms 
bi»  auf  diesen  heuligen  lag  gelhan  hnnl ,  die  süchszehca  mm 
auch  zu  dem  rath  und  gericht  gehörend  fürbaß,  daß  wir  ihnen 
<he  bestätigen  und  festen,  und  wöUen,  daß  die  ganz  verbleiben 
ttd  nnxerbrochen ,  und  verbinden  ans  darzu,  daß  wir  sie  in 
eariglichen  atel  und  fest  (371)  sollen  und  wdllen  hallen  ohn 
•rge  Hst,  und  wöllen  sie  ihnen  beßern  und  nit  ärgern  und  ver- 
sprechen an  diesem  brief,  daß  wir  nimmer  dai  wider  sollen  oder 
wöUen  gethun  in  keiner  weis  mit  keinerlei  rechten,  geistlichs 
oder  welUichs  gerichls,  ohn  gelUhrde,  daß  diß  stet,  fest  und 
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onverhroeheii  verbltebe,  so  greben  wir  ihnen  diesen  brief  so 
einer  ffsUniin;'  mit  imserein  ingesiegel  besiegell.  diR  geschah  und 
dieser  brief  ward  geben  da  man  zehll  und  schrieb  von  Golles 
geburl  1483  auf  inonlag  naeb  8.  MaUteua  de»  k,  «pealelt  und 
evangelifiten  lag. 

Juram  enlum,  welches  ein  btschof  zu  Worms 
in  srincü)  (  inritl  in  freiem  feld  der  Stadl  Worms 
schwören  muß: 

Wir  Jobann  von  Goltes  gnaden  biscbof  ra  Wonns  beben« 
nen  hierin  dtrentlich  and  thon  kund  allen  denen,  die  diesen  brief 
immer  ansehen  oder  hören  lesen,  daß  wir  den  ehrsamen  unsern 
lieben  besuri(lern,  den  luir  <reiiiieii>U  rn ,  dein  rath  und  gemeiner 
burgerschaR  der  Stadt  Worms  alle  und  iede  ihre  rechte,  gerechtig- 
kelten,  gnaden  und  freibeiten,  so  sie  haben  von  römischen  pibsten, 
kaisern,  könlgen  und  andern  oberfceilen,  geialKcben  nnd  wdtUcfaen, 
auch  Ordnung,  policei,  Statuten,  gut  gewonheiten  und  alt  her- 
küriiriien,  die  ihre  vok Hern  und  sie  unter  sich  selbst  mit  der  reil 
zu  ehren,  nutz  und  nolbdurfl  der  sladt  aufgericht  und  herbracbt 
haben,  gemeiniglich  and  sonderlich,  in  allen  ihren  paneten,  ar- 
tikeln  und  claosuln,  siel,  vest  and  unverlelslich  hallen,  darwieder 
nit  suchen,  werben,  Ihun  oder  fiirnehmen  oder  andern  zu  thun 
gestalten  in  keiner  weis,  (372)  Sündern  wir  verbinden  uns  darzu, 
daß  wir  sie  bei  solchem  allen  und  ieden  geruhiich  bleiben,  der 
bnucben  und  genießen  laßen,  sie  auch  an  ihren  geriehlsswin- 
gen  nichl  irren  oder  verhiiidern,  and  so  viel  an  ans  tsl,  dabei 
behalten,  handhaben,  schützen  und  schirmen  sollen  und  wollen, 
ihnen  die  beßern  und  nit  ärgern,  auch  sie  getreulich  gemeinen 
ihres  schaden  warnen  und  verhttlen  naeb  anserm  beslen  vemö* 
gen.  wir  sollen  und  wöUen  sie  und  die  ihren  auch  oil  vomeb- 
men,  heischen,  laden  oder  sieben  vor  unser  und  unsers  sitfts 
päbslliche  conserviilores  um  keine  sach,  noch  auch  vor  unserm 
geistlichen  gericht  geschehen  laßen,  denn  allein  um  Sachen,  die 
obn  mitlel  an  geisUich  gerichi  gehören  und  vor  ihren  weHlicben 
ordenUicben  gerieblen  nit  sollen  oder  mdgen  gereeblferligl  wer- 
den, alles  getreulich  und  ohngefarlich.  des  zu  wahrem  orkund 
haben  wir  ihnen  diesen  brief  mit  unserm  ei^en  nnhangenden 
insiegel  besiegelt  geben,  den  wir  auch  zu  zeiten  unsers  einreitens 
in  freiem  feld  vor  der  Stadl  Worms  in  aliea  seinen  dausebi, 
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ponclen  nnd  arlikeln  gelronlith  md  aufi  icliliglirli  zu  hallon  und 
so  Tollziehen        alle  iuszUge,  eiaredc,  enUcluildigung  oder 
behdf  einiger  absolation  oder  dispensalion,  in  welchen  weg  die 
•ubridit  werde«  möcklen,  noch  einige  eld  und  pflieht,  die  wir 
nnserm  stifl  und  capilel  gelhan  hnH<*n,  mil  aufgelegter  hau«!  wiif 
unser  brüst  geloht  und  geschworen  liiibon  auf  ....  1483.  und 
wir  (fecban  und  capilel  des  domeUns  zu  Worms  bekennen  hieniil 
öffmUlch}  deB  diese  verfchreibQng  nnd  pflidil  mit  unsem  guten 
«iftefl  nnd  willen  heeehehen,  nnd  M  wir  nlles  oniers  Vermö- 
gens Jrau  sein  sollen  und  wöllen  ,  daß  derselben  in  allen  ihren 
clausein,  punclen  und  uriikcin  i^eli-eulich  und  uuiricülig  g^clebl 
ttMi  (3733  folg  gelhan  werde,    und  des  zu  wahrem  nrkund  ha* 
ben  wv  unsers  onpttels  msiegel  nil  rechtem  wißen  auch  an  diesen 
brief  gehangen  auf  tag  und  teil  wie  obgeschrieben.]  > 

Anno  1487  i:>i  der  36  und  \aUi  lurnier  gehalten  worden  zu 

t  ilttt  doaiea  Z:  dfeiea  bi^chof«  aia  er  tiogerittea,  haben  die  ?oa 
Vmi  samalig  aebleehl  eliipfaii|«ii,  nad  ala  ile  vewiaiidee,  daß  ihn  pfala- 
gitf  PlUfpa,  dae  hanlar  ar  war,  in  dam  ahirill  bairtand  laiilen  wflrde, 
Mta  4ia  Womaer  an  prabgrlliiehan  manchalh  begehrt,  aein  gnidlf  er  herr 
wllla  ilnea  hei  aeiaen  fhfilenwort  Teraprechen,  ihnen  heinen  ichaden  so 
Iba  oder  fia  aagllte  atwai  lllraehBaB.  daa  den  pfalagrafen  lo  hoch  ver-> 
•dnlWl,  daß  er  «e  elaa  seit  lang  uft  geleiten ,  anch  Ihnen  weder  wein 
Mdi  kam  oder  nodere  ei^napeia  inkomaian  laftcn  wollan,  deagleieban  aneh 
d«  bath  ahfegraben  md  genonmen*  [ordming  and  alt  herkomaien,  wie 
da  bitehaf  aa  VIfwm»  einreiten  aolL]  ao  ein  bliehef  eloreilen  will,  ao  aoll 
«1  vaihin  ainein  ratb  3  oder  vier  woehan  ann  wenigtten  aovor  anaeigen 
«d  ta  wifien  fhao,  ait  flher  4ü0  pferd  ail  ihn  in  die  aladl  bringen,  ein 
n*  bat  hbher  dieae  ordnnng  gehabt,  «o  ein  bltchof  hat  wOllea  einreiten, 
■I  MB  Ihn  etttgegengeriuea,  Bimlieh  aalehergestall,  an  ieder  aeii  efai  ilitt- 
Mte,  neben  ihn  die  4  iltaalen  dei  beatlndigen  rathi  «mmt  den  atadt- 
*<bnjbcr  nll  ollichaa  dienern  nnd  borgera  an  pferd,  aind  die  geordnete 
nih  aar  den  pf erden  bleiben  ailaea  und  ihn  empfangen,  folgendt  auf 
braat  aoino  rechte  band  gelegt  nnd  den  eid  wie  Yon  aller  denen  von 
nib  gaichworeD,  auch  ein  verficherte  nrknad  darüber  geben,  darin  er  be- 
bM  lolche  golQbda  gethan  aa  haben,  anno  1483  auf  den  dianatng  nach 
**>CL  nartB  hat  aich  Werna  aannt  ihren  bürgern  nnd  einwobnern  (an<ge<» 
*<biidea  die  lodoo)  unter  pfalagrafen  Philippi  achnta  nnd*  achim  begeben, 
Ibr  welchen  Werna  den  pfulzgr.  einea  ieden  jahra  auf  die  heil,  weihnacblen 
gabaa  and  anarichtea  aoll  anf  aienlicbo  qoitana  300  guter  rheiniachcr  gul- 
H  aad  bat  Pfala  hlerattT  ihren  nnwitlen  gegen  aie,  nimKch  die  von  Worma 
^  ^  ibien  Aifaionneo,  begeben. 

13  ♦ 
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Worms,  in  welchem  Ulrich  von  Rechber^,  Jobst  Zenger,  Berch* 
(old  von  ßlatenberg,  Diez  von  Thungen  auferlegt  den  nächsiea 
tuTDier  tu  halten. 

[Auch  hat  in  gemeldtem  jähr  den  23  octobris  kiiser  Frie- 
drich aug  Nürnberg  denen  Ton  Worms  ernstlich  berohlen,  den 
bischof  und  pfaffheit  auf  vürnieiMl  uMlumilich  verlrag  weiter  kei- 
nerlei gelübd,  eid  noch  gehorsam  zu  Uiun,  sondern  auf  den  kaiaer 
ihren  rechten  Herren  warten  und  ihr  aufaehn  haben.J 

Anno  1488  ist  mit  einem  großen  volk  kaiaer  Friedrich  III 
um  Ostern  gen  Worms  kommen,  welcher  demnach  er  viel  ge- 
bArflia  höret  von  (Jem  hörnin  Sieli  ied,  welcher  zu  s.  Cecilien 
SittmA  2u  s.  Meinrad  sein  grab  haben  soll,  hat  er  allda 

lal^n  graben  bis  an  die  «rasserqaellen ,  aber  nit  ein  einige  an- 
zeigung  eines  kOrpers  funden,  derohalben  ob  schon  elwan  rieaen 
hienmi  gewohnet,  ist  doch  lauter  fabelwerk,  was  von  diesem 
hörnin  Seifiied  seiner  Stangen  und  schwerlsknopf  gedichtet  wird. 

^In  diesem  1468  Jahr  hat  bischof  Johann  den  kreuzgang 
zu  bauen  angefangen  laut  einer  scbrift  im  kreuzgang:  M.  CCCCL 
tXXXVIlL  dtve  Mari»  genttrici  venerandisqne  ejos  progenito- 
ribus  Jo.  Camer.  Dalburg.  episcopus  erextt,  cujus  ductu  hmc 
porlicuis  cdque  circuilus  cccpta. 

In  diesem  Jahr  hat  kaiser  Friedrich  III  den  24  tag  dccemb. 
zu  Innsbruck  denen  von  Worms  ein  stattlich  privilegiun  der 
verfallenen  bHuser  und  bau  an  die  Stadtmauer,  auch  anderer 

saclieii  halben  geben.] 

(374)  Anno  1489  hat  der  ralh  zu  Worms  von  kaiserl. 
maj.  eine  bewilligung  erlangt  wider  die,  su  man  die  hausgenoßen 
oder  rattnzjunkern  (welche  dem  bischof  verpflichtj  nennet,  damit 
ihnen  an  ihren  Privilegien,  so  sie  von  kaiser  Friedrichen  und 
andern  gehabt,  abbrach  gi  ihan.  als  sie  sich  aber  auf  ihre  alte 
freiheilen  berufen  und  an  kais.  uiaj.  appelliert,  [hat  seine  ma- 
Jestät  die  sach  graf  Eberharden  von  Würtenberg  befohlen  SO 
verrichten,  darauf  sie  denn  zu  beiden  tbeileo  in  der  gttt  ver- 
tragen, aber  hernach  anno  1490  um  Hichaelistag  hat  der  ratk 
zu  W'üriiii  alle  Iieiiieil,  privile^ia,  lechl,  gei echligkeil  der  haus- 
genoßen samt  der  allen  münz  von  ihnen  um  300  fl.  erkauft, 
ihre  gesellschafH  abgethan,  darauf  sie  gleich  andern  leuten  haben 
zünftig  mlU>en  werden,  und  iat  berr  Marx  Merßhniaier  genanal 
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Wifeiilreiber  bei  den  Eimmerieoteii ,  Han§  Walsporn  und  Hiiiii 

Brune  bei  den  fischorn  zünftii^  worden.  In  diesem  1489  jähr  liat 
sichs  begeben,  daß  niHi>i>i»T  Reinhard  Nollz  zu  einem  sechszf^hner 
gekohrn  und  bKeben ;  derselbig  war  suTor  heimlich  von  den  haus- 
ftiofieQ  in  ihre  geseHechaft  anfgenommen  worden,  derowegen  ha* 
beo  sich  die  haoagenoßen  dieser  wähl  widersetzt  und  nit  solaßen 
wollen,  tIaf^  er  ein  sechszehner,  diewei!  er  ein  hanspenof^  w8re. 
daraus  solche  mt-rkliche  irriin^  enlslaiult  n  ,  dafs  ein  r;ilh  zulelzt 
den  hausgenoßen  hat  laßen  sagen,  daß  sie  in  allen  Sachen  gleich 
tadern  bnrgem  gehorsam  wären,  daraus  denn  erwuchs ,  daß 
<lie  hansgenoßen  der  Stadt  sich  entSoßert  haben,  als  nun  die- 
selbige  auf  Martini  noch  nit  in  der  Stadt  waren,  und  der  hischof 
in  den  ralh  kHin ,  lief>  er  den  zellel,  darin  die  24  verzeichnol 
waren,  übergeben,  sagt  aber  dabei,  er  wollt  und  könnt  den  ralh 
ait  besetzen,  die  havsgenoßen  wären  dann  ancb  (ßlS)  zugegen 
rnid  der  nth  völlig,  bieraaf  giengen  die  neun  herren  und  alte 
sechszphener  aus  der  rathsluben ,  in  welcher  der  bischof  eine 
wpII  Rllein  bliebe,  als  sie  sich  n(in  bedarhl.  ijjpno-en  sie  wieder 
iiiaein,  baten  sein  gnad,  sie  wollt  die  ding  Terligen  und  verrich- 
ten, deswegen  man  ieit  da  wäre,  aut  daß  nit  weiter  irrong 
Hafid.  der  hansgenoßen  halben  wollt  men  nachmals  seiner  gna- 
den antwort  geben,  also  nach  gutein  bedacht  willigt  sich  der 
biichof  und  besetzt  die  Ömter. 

Es  hat  auch  in  diesem  jähr  21  mai  liönig  Friedrich  man- 
dHa  aasgehen  laßen ,  darin  alle  verträg  cassiert.  diesen  brief 
hat  kaiser  lleximilian  so  Mecbel  anno  1494  25  eugosti  confir- 
wert  and  hat  in  consilio  Bertholdus  archiepiscopus  Mopfunt.  ar- 
fhicancellarius  per  Germaniam  subscribierl.  ist  also  der  span, 
so  zwischen  dem  rath  und  hansgenoßen  sich  bisher  über  die 
200  jähr  erliallen,  gänzlich  tufgehoben  worden.]  ' 

# 

1  «tau  dessen  Zt  hnbrn  die  von  Worms  dir  hnfi^L^t  noi  cn  mil  weih 
^fd  kinf!  tnr  Stadt  hiriflii^t:f  j,ipt,  welche  auf  Mirluielia  gen  Neuhnu^rrt  kom- 
iifn,  da  sie  denn  aufgenommen  worden  und  fast  '/■«  jffhr  vrrlütrrrt  siiul. 
oiUJerweil  als  der  karger  änderst  berichtet  worden,  hat  er  den  \on  Worms 
befohleo,  »ie  wieder  bis  tu  auslra»  Her  ?5arh ,  die  er  graf  Eberhfird  von 
^irtemberg  befohlen,  einzunehmen,  drimuf  .sk^  denn  von  k.  m.  zu  bcidca 
^'jfilen  m  der  gut  verlraj^cn.    nber  hernach  anno  1491  um  MiibarlistHg  hat 

^  r»Ui  ta  Wpflpa  alle  Freiheit,  privile^a,  rechte  |  gerf cbU^fceit  der  haui^ 
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Anno  1491  auf  Mari®  Magdalena?  abend  isl  ein  grausam 
groß  weller  mit  ungesLUinen  wiaden  eotüUinden,  liat  das  kreiu 
vnd  habn  vom  predigerlhuni  ber«b  geworfen,  desgleichen  außer- 
halb der  sladt  auf  den  ddrfern  ond  in  den  wildem  groA^n 
schaden  gelhan. 

Es  gebir  auch  diß  jähr  ein  frau  zu  Bürstadt,  ein  dorf  nit 
weit  von  Worms  über  den  Rhein  gelegen,  zwei  Kinder,  deren 
köpf  waren  davornen  an  der  slirn  zusammen  gewachsen ,  und 
wann  eines  vor  sich  giengi  so  musl  das  ander  hinter  sieb  gebeo. 
lag  eines  auf  der  rechten  seilen ,  so  musl  das  ander  auf  der 
linken  liegen,  die  stirn  waren  ihn  also  gans  sosammen  gewach- 
sen, (l.ifi  keins  für  s  eh,  sondern  allein  neben  sich  gesehen  möchL 
es  waren  (370)  /.wei  uingdlein,  eines  Catharina,  das  andere 
Margretfl  genannnt,  und  sind  Uber  10  jähr  nit  «It  worden,  da 
eines  vor  dem  andern  starb,  musl  msu  das  lodtn  von  dem  le- 
bendigen abhauen,  und  da  dem  lebendigen  das  haupl  d«vomen 
also  offen  slund,  ward  es  auch  krank  nnd  starb  bald  hernach, 
diese  u underlun  lieh  geburl  lial  akU  üIso  erhebt,  als  die  multer 
dieser  zweier  kindrr  auf  eine  zeit  mit  einer  andern  frauen  redet, 
kam  einer  ohngewarnler  Sachen  daxu  und  stieß  den  zweien  wei- 
bern  die  köpf  (als  mau  sagQ  susammen.  diirvou  erschrak  die 
schwanger  frau  also  ttbel,  daB  es  die  froohl  im  leib  rauslo  ent- 
gelten. . 

Anno  1493  auf  ascensionis  Domini  abend  ist  ein  feuriger 
balken  zthu  schuh  Inng  und  vier  breit  über  die  Stadt  gefuhrea 
und  auf  den  markt  gefallen,  daß  der  uiarkl  voller  feuer  worden, 
desgleichen  ist  ein  f  siemlicb  groß  lange  seil  über  der  sUdft 
gestanden,  darauf  groß  xwielracht  und  uneinigkeil  eriolgt* 

Eodem  anno  den  13  mal  ist  ein.  stein  gehohen  wurden  in 
s.  Remigii  Kloster,  WiURlinilers  ordens,  gelegen  yar  den^  hohen 
altar,  darauf  diese  buchsinben  gestanden. 
LEGI  XXII.  P.  P.  ^ 
JVL  PRIMVS. 

gibt  anseigung,  etwa  ptfbsl  da  begraben  geweieu  aela* 

genoßen  samt  der  alten  mflnz  von  ihnen  om  300  fl.  erkanft  ifi  also  der 
spon,  so  zwischen  dem  ratli  und  hau^geooßea  iick  bi«b«ro  ab«r  di»  ^KKl 
jähr  erliiiieD,  ^fM}»licb  «nf|ekohiDn  wordan* 
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Audi  ist  dift  jtfar  eüi  gnoiaiii  groA  itetten  ilvroli  pestllens 
ntd  jiben  tod  m  Worns  gewefen.  desgleichen  die  neue  mlliis 
■ft  L  n.  Mdeo  und  andero  würmen  und  bildern  durch  den 

kerühmlen  meisler  Nicolaus  NiwpiiroU  schnritinrlich  zugericht 
wiffden,  als  burgermeister  waren  herr  üans  Brunn,  Jobann  StefTan. 
du  nichal  jalMr  liemadi  hal  «an  die  aU  aattna  andi  maleii  laßen. 

(377)  Anno  eoden  nontag  vor  Barlbeleni«i  ist  Friedrich  10 
rft«.  kaiser  gestorben,  dem  haben  der  ralh  und  burgerschaft 
seine  bf'gangiiis  im  (Jomslifl  slaUlich  f,n'h9lien. 

JEedefli  anno  i>t  ein  armbrusl-  und  büchseoscbießen  alibie 
gewesen,  daraof  50  fl.  znm  besten  gegeben  worden. 

in  dieieni  Jahr  lieft  man  die  Nenner  in  ihrer  Ordnung  blei- 
ben und  küret  der  rath  20  ehrbar  mann  und  einen  aus  densel- 
ben zu  lur^Tfmeislcr  «uf  donneriilag  nnrh  Midiaelis.  und  am 
freitag  frühe  iäutei  man  die  hofglock,  und  wurden  auf  der  neuen 
Aias  geunniit  bnrgemeiater  Hans  Baomann  und  Johann  Wdifge, 
Miinltheift  Johann  Corich,  ward  aneh  eine  neu  eidiform  ftr  die 
rathspersonen  gestellt.  • 

Aiino  1494  13  Idif  des  braclHnonats  ist  Kaiser  Maximilian 
Bod  sein  gemabl  Maria  gen  Worms  kommen,  liaben  die  herren 
des  raihs  ttim  geacbenkl  mehr  denn  4  fhder  wein,  120  maHer 
hahem^  2  ealmen,  40  stach  fisch,  ilem  nwo  echdno  vergUldte 
;^chcuern  ,  dem  konig  eine  Tür  150  11,,  war  Hamman  Dispergers 
gewesen,  der  königin  eine  für  !15  fl.  sainslag  hernach  ist  seine 
BMjealil  anf  die  neue  milnz  gangen  und  von  rath  und  gemeint 
so  hie  onlen  geatanden,  hnUignng  empfangen,  welches  von  altera 
anf  dem  bof  für  der  salategen  geschehen. 

[Ebei!  in  diesem  94  jähr  15  junii  hat  kaiser  Maximflianus 
bischof  Johaniti  alle  sein  gerechtigkeit  auf  und  in  dem  liliein 
vin  der  Roxheimer  Binden  an  bis.  zu  dem  Stein  mil  flUßen,  eis- 
wafiem,  llachereien,  anen,  werdenii  bttschen,  nfern,  Staden,  die 
iiso  iind  oder  hernach  entatehen  ndichten,  and  dem  atfire  und 
aUen  fremden  tischen  und  geslen,  wildfangen  und  grundrühren 
und  allen  andern  gerechtigkeilen  conGrmiert.  Ad  mandatum  d. 
c  proprium  Conrad  Siürzel  d.  et  miles  canceliarius.] 

(378}  Eodem  anno  [als  durch  den  rdmischen  kaiser  alle 
verirdg  zwischen  dem  bischof  und  pfaffheit  und  der  Stadt  Worms 
abgetiiaQ  waren  Iau(  einer  decldialiun  und  dies^lb  dufch  den 
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römischen  könisf  confirmierl]  haben  die  rällie  zu  Worms  pridie 
binili  Franrisci  in  kiiift  dor  st«dl  freiheiten  sich  selhsl  besetzl, 
di*sgleichen  schullheift,  grafen  uiiii  richler  an  das  goricht  orwihll^ 
die  4  bischofsniMntter  abgeselst,  auch  das  weltlich  geridit  mm 
dem  (r«^wohnlii;heii  orl,  nXnilich  aas  des  bischof  hof,  aof  die 
alle  mttns  grelegrl  und  Iransfen'ert,  desf^leidien  iealbcmekils  jabri 
auf  den  zunnhäiisern  den  bricf  kimig  Rtiperli  zu  lesen  abgeslellt, 
djirüher  sindl  Worms  inii  der  pfafflit^il  in  einen  neuen  hatz  ge- 
ratUcn.  [deswc^afen  von  dem  an  ermeldU  jabrs  bis  auf  Hemi- 
niscerc  anni  1495  ei If  personeil  von  ralba  wegeo  kaiserl.  najeslil 
ia  die  Niederlaiid  nachgeretsel. 

Anno  1495  hat  der  ralh  abemiali  der  aladl  imter  ersetzt, 
die  hof^lofk  ersilich  läulen  und  auf  dem  neuhaus  oder  münz 
mil  folgendin  worlen  laßen  ausrufen:  lieben  freund,  nacfi  »Iten 
lübh'clien  frcihcilen,  dieser  sladl  Worms  von  römischen  konigen 
und  kaisern  gegeben,  und  auf  kaiserliche  deciaralioE  und  kdnig- 
liehe  eonfirmalion  sind  der  aladt  ami  geordnet  und  geaetit,  n 
burgermeislem :  Hamtian  Rebslock  genannt  Lißpergk  von  den 
Neunern  und  M.  Reinhard  Noltz  von  der  gemein,  es  wird  aber 
die  kfinigliche  confirinulion  ullhie  vom  Kaiser  Maximiliano  dem 
ersten  verslanden,  denn  dieser  kaiser  Maximilian  ist  der  Stadt 
sehr  gnädig  gewesen  und  sie  fast  lieb  gehabt  und  daa  erzeigt 
in  der  fehde,  so  die  sladt  mit  Francisco  von  Sickingen  gehabt, 
in  dem  so  hat  kaiaer  Maximilian  alte  gerechtigkeit  und  gefiill, 
so  ein  bischof  in  der  sladl  Worms  von  dem  röm.  kaiser  zu  le- 
ben Imt,  einein  rnlh  cJdseibsl  im  jähr  (379)  1504  aus  sondern 
gnaden  (demnach  er  bischof  Rheinbarten  derselbigen  zeit  zuvor 
seines  ohngehorsam  halben  entseist}  geschenkt,  deren  sie  sich 
auch,  so  lang  er  gelebet,  gebraucht  haben,  aber  nach  seinen 
absterben  ist  der  bischof  durch  elllch  verträg  wider  dan- 
kommen.]  * 

Eodem  anno  1495  ist  ein  reichsta^  in  die  Stadt  Worms 
ausgeschrieben  und  gelegt  worden,  [daselbst  zu  handeln  gegen 
das  graosamiiche  fUrnehmen  des  Türken,  des  königs  von  Frank-^ 
reich,  nnd  von  der  königlichen  kranong.   ward  hierauf  atnUniig 

• 

1  die  stelle  „dieser  kai.ter  Muximiliaa  —  darsu  tiommeo'*  folgl  b^i  Z 
aacb  „hersog      Wtr|eml»erg  geiiMGl)V''i 
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wf  6000  pferd  ziigerichl,  desfrfeichen  bauten  die  hurfjrr ,  daß 
fürslen  und  Herren  pro  dignitale  berberg  haben  könnten,  könig 
Mtiimilmn  komoil  ber  miltwoch  posi  Reminiscere  unii  wird  ehr- 
Ikli  empfangen  roil  23  pferdeii,  die  thn  entgegen  ritten  bis  bei 
das  Wall,  den  andern  lag  schenkt  man  dem  könig  mit  gebOhr- 
/icbem  erbieten  einen  snlnicn  Pur  7  rlieinische  ^uldon.  vier  stttdl 
weiaes,  iedes  bei  3  Vi  ohm  ballend,  und  60  malter  babern. 

Aaf  diesem  reichstag  wird  Eberhard  mit  dem  hart  graf  cii 
Wictenberg,  Lodwigs  söhn,  der  erst  herzog  tu  Wirteaberg  ge- 
macht dienstng  nach  Margrelce  ]  ' 

[Es  ist  auch  von  anridilunpf  des  kaiunn  rgerichls,  anlegung 
emes  gemeinen  pfennings  und  bandbabung  rechts  und  friedeas 
daMoals  gehandelt  worden. 

Auf  Marie  aimo  -eodem  ist  ein  grofi  feoer  aufgangen ,  ond 
verbrannt  eines  doinherren  haus  genannt  der  Rixinger  bei  8.  Mag-  . 
uen  am  ort  am  kirchhof. 

Es  haben  sich  auch  die  edelleut  mit  saufen  auf  diesem 
reicbstag  xiemlieb  sSuiaeh  gehalten,  eins  abends  waren  ihrer 
24  (380)  zum  schwanen ,  die  aßen  einander  rohe  güns  zu  mit 
federn,  fleisch  und  anderm,  und  Irunken  und  verwüsteten  171 
inaari  weins,  denn  sie  zwungen  einander  mit  wein,  item  einen 
abend  legten  sie  eine  geseltschafl  auf  das  neuhaus,  hallen  vor 
darum  gebeten,  und  ließen  auf  34  tiscb  soricbten.  sie  lebten 
woU,  trunken  und  Torwtlsteten  wein,  daß  uMin  bitt  drin  mögen 
weiten,  der  imbiß  kosl  ob  2U0  fl.,  zervvorf<Mi  wohl  bei  100  glüser. 

In  diesem  jähr  war  das  obst  fast  erfroren,  und  besonders 
die  kirschen,  die  waren  sehr  theuer,  daß  man  sie  auswählt,  12, 
15  und  20  fbr  ein  seh.  aber  anderer  provIant  war  guts  kauGi, 
eine  gans  um  13  oder  14  scb.,  ein  jung  huhn  6  seb.  mehr  oder 
minder,  manchmal  sind  auf  einen  lag  40  salmt  n  zum  markt  feil 
gebrachl  und  geschnitten  worden,  das  Stroh  war  etwas  tbeurer, 
Bust  um  100  eiwan  IS  oder  20  alb.  geben.  ^ 

• 

I  statt  dcaiaa  Z:  Ano  1495  bat  kaiier  MaxiiBilira  einea  großen  nad 
baf  wibpandett  ralchalaf  a«  Wonaf  gabaltea,  aaf  wdcbaai  das  kaliarlicb 
fci— aifatkhl  aaiaan  aafaag  gaaoaiaMB,  oad  Ebarhail  mH  deoi  bait,  graf 
m  Wirtaaiberg,  Ladwigi  ioIib,  der  anl  heraag  aa  Wirtaaibaig  ganncht 

waidaa.  dieaar  kataar  Maiiaiiiiaa  daran  gakomaieB.  3  baf  E  falglaoeh: 

aa»  dar  iffanmelitar  aaf  dar  rnttaa  baah  gaackriabaa.    Aaaa  1495  iit  dar 
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König  Maximilian  ritt  mit  pfalsgraf  Philippen  korlllnten  gm 
Alzei  «nf  das  weidwerk,  fieng  eines  tags  ttber  120  haaen ,  aber 
Pfala  iiat  es  nit  fast  gem. 

Eodem  anno  iin  decembri  schickt  pfaUgraf  Philips  kurfürst 
und  herzog  Georg  von  ßaiera  xum  burgermeister  um  ein  frei 
Stark  geleit  für  sie  and  diejenen,  so  sie  mil  bringen  wttrden. 
das  sagt  ihnen  der  burgermeister  so. 

Anno  1496  auf  die  fastnacht  kamen  Herr  pfalzgraf  Philips 
kui  fürst,  sein  g^emal,  herzog  Jorg  von  Baiern,  Wilhelm  der  jün- 
ger landgraf  zu  Hessen,  und  des  {ifaizgrafen  söhn  und  tochter, 
und  gab  man  den  lan^grafen  Wilhelmen  den  jüngem  nnd  des 
pfalsgrafen  toehter  Elisabeth  xusammen.  daranf  hielt  man  eia 
gesellenstechen  und  viel  lustiger  nachttänz. 

(381)  Anno  codein  freilntr  nuch  pfingslen  von  inorgt»n  an 
*  bis  auf  den  mittag  schien  die  sonn,  und  wurden  zween  regen* 
bogen  bei  der  sonnen  gesehn,  die  hatten  die  rücken  oder  bogen 
rtlckllngs  zusammen  gekehrt,  und  der  em  vergieng  Ober  en 
weil,  der  ander  Ihat  sich  um  die  sonn  gerings  um,  und  zwi- 
schen (Jerselben  bogen  rand,  als  ein  rad  fHsl  groß,  umher  war 
schwarz  gedunkeil  gevvolk,  dadurch  die  sonn  schien  als  durch 
ein  schwarz  tnck  dunkel,  mid  die  Seiten  ans  nach  mHlag  fud 
nach  miltemaeht  waren  zwo  gro6  weiße  airttme  bin  vor  den 
obgemeldlen  großen  runden  cirkel  sichtlich  und  am  ieglichen 
ort  desselben  weißen  slroms  ein  großer  lichter  runder  flecken, 
als  ob  es  die  sonn  wäre,  wann  sie  durck  eine  wölke  seheint, 
die  man  scbeinlich  sieht,  also  daß  man  sagt,  es  wiken  3  sonnen, 
nnd  das  war  wnnderba?,  und  sagten  viel  lent,  es  wiren  in  der- 
selben nacht  um  mitternachl  drei  mondschein  also  gesehen  wor- 
den und  Uber  deai  niiilelschein  ein  rothblutlarben  kreuz  zweier 
mann  lang  auf  alle  ort. 

Anno  1496*  montag  nach  Remigü  hat  der  ratb  dlo  imler 
abermal  ersetzt  und  anf  der  neuen  mttnz  ansmte  taten  mit 

große  reichstai^  tu  Wormi  frewe«en,  und  knm  der  knispr  anf  mittworh  naeb 
Reminiscere,  und  palt  dus  fuder  wein  15  fl. ,  das  uialter  haber  so  um  12 
nih.   nm   nllertheuersten ,   und  ehe  sie  altschi«de  U  der  wrin    If  fl.; 

der  h.ibcT  7'/2  aib.,  und  waren  :ille  dmnc  ^\olil  zu  bt-komraien.  Anno  14^ 
galt  eio  fudtif  w<>iii#  Ö  fl.,  das  maller  kora  0^2  «Ib.,  der  l^hu  Ö  «ib. 
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im  ¥i Orlen  w  ie  bievor  von  dem  nichtten  v^rschieoeii  jähr 
l^sdirieben  steht. 

Anno  1497  monlig  mch  Renigii  hat  der  silsende  mlli,  die 
HftMT  mid  Zwaniiger,  abemiil  die  taler  beeelsli  und  diewefl 
mtn  unter  den  20  keinen  wust  zn  indem ,  hei  ime  die,  welche 
das  voriier  jähr  gesefsen ,  auch  diß  jalif  bleiben,  und  dnsselbig 
iolgeoden  dinstag  gleich  wie  ellich  vorgebeade  jähr  auf  der 
memem  mitax  proclamiereD  laitoO)  wie  denn  auch  das  folgend 
1498  aaf  dinstage  nach  Remigii  von  ihnen  beachehen.  al$  sieh 
nun  dieser  gLbraueb  za  weit  wollt  einreißen  wider  der  gelfll* 
liclikeil  vviilt'n  ,  daiiiii  sie  ohn  minder  gcfiifir  dem  möchten  zu- 
vorkommen und  sich  außerhalb  der  Stadt  desto  muthiger  wehren 
(3823  nnd  wider  die  aladl  handeln »  entsebiieBen  sie  ans  der 
elacH  so  ziehen,  achreiben  derowegen  anf  Udalrici  anno  1499 
an  bischof  Johann,  verstündigen  ihn  des  fürnehmens  durch  die, 
welche  von  iiiien  stiften  da/ii  ornunnl  worden,  bIs  Erpho  von 
Geuin jagen  den  domdechant,  Reinhart  von  Ripur  domsünger, 
JolMiin  von  Peannigen  docior  des  denatiAa  halben^  Jobann  Lindl- 
Inob  acbolaaler,  Johann  Luft  a.  I^aoli,  Conrad  Mann  decbant, 
Eucharius  vom  Hirschhorn  s.  Ajidreac ,  Johannes  Indaginis,  Jo- 
harines  Marci  s.  Marlini,  Meinhart  Spieß  dechanl  und  Johannes 
Al4eo4oriensis  s.  Marie  in  suburbio ,  weiche  die  sebner  inwen- 
dig der  aladl  Worms  von  der  geistlicbkeil  genannt  worden. 

Erpho,  dieeer  Erph  iai  herm  Uriels,  der  hernach  anno 
1508  erzbischof  zu  Mainz  worden,  bruder  gewesen,  haben  noch 
einen  bruder  gehabt,  weicher  Georg  geheißen ,  denselben  haben 
diese  zween  prälaten  fleißig  zumaladio  gehalten,  ihn  auf  ethche 
hohe  achulen  in  Denladiland,  darnach  anch  in  ilaUen  und  Gallien 
geschickl,  daß  er  in  doclorem  nirtusqne  juris  promoviert  und 
domprobst  zu  Speier  worden,  ihme  werden  von  den  gelehrten 
diese  ehrentitel  gegeben,  daß  er  genannt  wird  philosophus  cele- 
bris,  oialor  ftcundna,  poöla  gravis  el  ainguhire  stadiomm  pre- 
iidioni 

Ab  aber  der  rath  solches  der  pfeifen  ftlmehmen  gewahr 

worden,  i>iUel  ^ie  erstlich  ein  rtilh,  sie  wöllen  solchen  unlust 
und  Unwillen  einem  ehrbaren  ralh  und  gemeiner  sladt  nit  erzei- 
gen, oder  ursacJien  anzeigen,  was  sie  %u  solchem  auszug  be- 
mdchtOi  wdtten  sie  (fie  vom  ralh  dran        dieae1bf|re  nR 
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allein  zu  kehren,  sondern  auch  schulz  und  schirm  in  freund- 
licher nachbarschafl  haben :  und  sich  die  irrnng  und  hindel ,  M 
sich  hallen  swischen  dem  bischof  und  der  pfaffheil  umi  gemei- 
ner sladt,  welche  in  hangendem  rechten  (383)  xn  der  kOntgl. 
majcsiät  entscheid  btiiiui,  nil  irren  lafsen.  aber  die  pfafTlRil  liat 
sich  hieran  nichts  gekehrt,  sondern  ist  auf  ihrem  fürnehmen  be* 
harret,  und  als  sie  vom  bischof  eodem  anno  ans  Überlingen  be- 
antwortet, daß  Ihm  die  sach  gefiel,  ziehen  sie  anno  eraMidls 
1499  monlag  den  9  September  aus  Worms,  etliche  wenig  traa- 
rig,  das  mehrer  Iheil  aber  mit  aiifwerfen  ihrer  arm  und  unprie- 
slerlichcm  ungewöhnlichem  jauchzen  und  schreien,  mit  schimpf- 
lii:ben  ssilenspielen  und  andern  unordentlichen  anseigungen,  und 
also  die  burgerschafi  göttlicher  dienst  und  taler  bereubl  und 
entzogen,  sie  haben  auch  alle  heiligthum,  klHnod,  ktrdien- 
gezieni,  kelch ,  monslranzen  und  ander  beweglich  hn[i,  zu  den- 
selben kirchen  gehörig,  heimlich  aus  der  Stadt  hinweg  gefuhrt, 
item  die  gemalte  tafei  von  den  winden  abgerißen,  die  Schwen- 
gel nnd  sträng  von  den  glocken  abgenommen  der  Stadt  zn  spolt 
und  schaden,  nnd  wiewohl  diese  injorie  unerachllich  Ist  viel  größer 
und  schwerer,  so  haben  sie  doch  der  zeit  der  rath  und  burijerschaft 
auf  hundert  tausend  gülden  zu  gebührlicher  mäßigung  geschätzt. 

Von  diesem  der  pfaffen  aussog  sind  der  seit  folgende  veis 
gemeclit  worden: 

Clerica  Gorgonii  üquit  Wormacia  plebs  te, 
Quis  in  fesla  sua  jura  vetusta  negas. 

Aliter: 

Gorgonii  feste  Wormacia  qnod  podor  esto 
Ob  faclom  enorme  dervs  tuns  emigrat  «  le 
Annis  verbigen®  minus  uno  dum  legis  M  D. 
Anno  1500  hat  der  rath  gleicher  gestalt  burgenneister  ge- 
setzt als  die  vorgehende  jähr. 

Anno  1501  als  vormals  bischof  Johann  von  Daliiorg  zn 
Augsburg  nnd  Nürnberg  vor  des  reichs  regenten  so  viel  (384) 
zu  wegen  bracht  hSIte,  daß  der  rath  nnd  gemeni  tu  Worms 
als  um  ungehorsam,  daß  sie  sich  dem  bischof  vorgehender  weis 
widersetzt,  in  des  reichs  acht  erkannt  werden  sollten,  haben  die 
rathsverwandlen  in  ansehen  der  schweren  Ittnf  und  pön  der 
acht,  so  vor  äugen  war,  sieb  vernebmeo  kßen,  dem  bisckof  in 
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wähJung  des  ralhs  zu  willfahrn.  isl  dcrhülben  pfalzjrraf  Philipp 
karftirst  uud  der  bischof  auf  freilag  Simonis  und  Judai  aiiliio 
cncUeoeo,  iMt  sich  der  raib  eioslhlig  in  die  Malsiuben  venaan^ 
Mb,  10  velcbem  die  fikrsleo  auch  gelrelen.  und  nach  etlicher 
gepflegter  imterredmi^  bat  sich  ein  ralh  gegen  dem  biscfaof  Ter* 
nehmen  laBen ,  <1<jG  sie  wollten  (^ducli  ihrer  rechten,  auch  ihrer 
hksoT  bescbehener  protestatiun,  appeilalion  und  inpetilorio  niciils 
kgeb»  ban)  in  furcht  der  pön,  wie  sie  dieselbig  des  reiche 
icguacot  sngeschriehen,  wa  gehorsam  königlicher  majestm  den 
MKhölichen'  insatE  verwtUigen.  biemit  fibergab  der  burgermei- 
sler  den  zelfel,  darin  der  sitzend  ralh  die  allen  Zwanzijj^i  r  und 
dazu  vier  jungen  geiioren  hat,  wählet  darnach  Schultheiß,  schütlen, 
gnf  und  richten  es  traten  auch  lieide  fürsten ,  pfalxgraf  und 
biKbofsamt  den  ralhsperaonen  heraus  anf  die  salstegen,  ond 
proclamiert  herr  Hamann  Lißperger  die  amttrfiger  tuigefilhrlicb 
folgendermaßen : 

Lieben  freund,  zu  gehorsam  L  m.  und  auf  sonderliche  pro- 
iMtitioQ  ist  man  hie  einen  insats  so  thun,  ond  der  bochwürdig 
fto)  mein  gnädiger  herr  der  bischof  hiesugegeii  wühlet  zu 
bnrgermeistern  herrn  Hans  Brunn  und  Jost  Zullern. 

Düi  jrthr  hat  das  korn  27  alb. ,  die  spclz  1  [)funii  heller, 
gerst  20  alb.,  habern  ein  viernaei  14  alb.  gölten,  welches  der 
Kit  eme  große  Ihenerang  gewesen. 

(385)  Anno  1502  ab  man  anf  Martini  auf  dem  bischof* 
KcliLji  Äüal  zusammen  kommen  war  und  die  aiultr  des  ralhs  be- 
äetzt,  hak  sich  abermals  der  prociamation  und  des  cids  halben 
eioe  irrung  xwischen  dem  bischof  und  dem  rath  zugeira^^Ten. 
tao  als  abermals  herr  Hamann  Lißperper  proclamiert,  öffentlich 
and  fiberiaot  sich  dieser  wort  gebrauchte :  Lieben  freond,  auf  et- 
liche geschehene  proleslalion  erscheint  man  hie,  die  «ml  der  sladt 
zu  ersetzen,  und  nach  der  Ordnung,  so  ist  burgerweister  von  d^ 
Seaoem  herr  Nicolaos  Stephan;  fliUt  ihm  mit  gana  ernstlichen 
Worten  der  bischof  in  die  red ,  sagt :  Ich  geh  ihn ,  ich  geh  ihn 
ttt  borgermeisler.  aber  herr  Hamann  ließ  sieh  nit  irren ,  fohr 
fort,  nennt  gleichersreslall  seinen  |4:tst'll(n,  schullliLMG( n,  gralen, 
richler  mii  auslaßung  der  bill  der  abgegangenen  ainUeut,  wo 
sie  elwan  zu  viel  oder  wenig  in  Verrichtung  ihres  amts  gethan 
hütea,  ihnen  solches  som  besten  so  halten,  wie  elwan  vormals 
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aniiMiglieb  bescbehcm  des  andern  ligi  •!»  die  rithspenonen 
schwdren  solllen,  lieft  ein  r«Ui  durrh  M.  Relnhnrd  Noltzen  dem 

bischof  aiiZL'igen ,  daß  ein  ralh  iiiif  (Jißmal  nil  schwören  könnt, 
die  pfalTen  b^i  ihren  freiheiten  zu  I  t  hnlten  und  zu  handhaben, 
dieweil  das  dooicapilel  und  etliche  aoUere  der  pfeffbeit  neuening 
JUrnehmen  in  nnleidlicfaer  bescbwerung  einen  ehrbaren  rath  und 
gansen  gemeinen  bnrgersehafi,  indem  sie  die  gemeine  burger» 
iebafl,  eo  sie  etwas  mil  ihnen  im  rechten  m  sehaffen  vor  das 
geisllich  gerichl  und  ihre  gtisiliche  conservalores  zu  Mainz  ci- 
lierten,  welches  wider  alt  heikoininen  und  der  Stadt  freiheit  wäre, 
und  ob  sie  schon  seine  gaad  hievor  (386)  mil  fleiß  ersucht, 
die  pfaffheü  dahin  sn  weisen,  solche  neuerung  und  misbraiieb' 
abnosletten,  den  ralh  and  gemein  bei  ihren  freihetten  und  allem 
herkommen  bleiben  su  laßen,  so  Mre  doch  nil  desto  minder 
die  pfafTheit  nii(  ihrem  unbilligen  fUrnehmen  fort  ,  und  das  ge- 
stalte seine  ^niad,  dtrlialbcn  sie  disuials  iiüllidürftiglich  den  eid 
wüsten  anstehn  hißen.  wenn  aber  die  pfaflPheit  ihres  onbilligen 
rilmehmenf  abstünden,  so  wollten  sie  alsdenn  ancb  IbM  wta 
sich  gebohrt. 

Es  war  der  biscbof  wohl  etwas  ungestüm,  protestiert  ancb 

darwider,  aber  ein  ralh  lief^  sich  das  nit  bewegen  und  blieb  also 
dismals  auf  seiner  meinuog  und  schwor  dem  biscbof  ganz  und 
gar  nit. 

Anno  1503  als  biscbof  Johann  zo  Heidel* 

Jolunn  voo  Dil-  ■  .    ■  *»        •  • 

ivtnHcMn.  borg  verschieden,  auf  welchen  die  olerisni  all 
kit  itiiMkn  jj^^  lUTersicht  und  hoffiiung  gesetzt  hat, 

haben  auf  nalivilatis  Mariae  etliche  glaubwürdige  vertraute  per- 
sonen  an  etliche  des  ralhs  freund  gelangen  laßen,  wo  eine» 
rath  gemeiot  wür,  dusch  gütlich  gespräch  tn  einem  vertrag  zm 
kommen  der  irrthum  awisoben  biscbof,  eteraiei  ond  genoiner 
Stadl  schwebend,  mdchl>sioh  lesl  solche  geUgenbeit  wohl  finde«, 
dieweil  das  domcapitcl,  so  der  seit  zu  Ladenburg  war,  darzu,  als 
sie  verslanden,  ziemlich  williiT.  derhHll>en  ward  zu  solcher  Un- 
terredung zeit  und  malstall  benannt  uiont'ag  nach  oinnium  sanc- 
toram  zu  PrankenibaL  auf  angesetztem  tag  schickt  der  rath 
benren  Hamann  LtBperger,  IL  Reinhard  Nollsen,  Barthobme 
Diebeln,  Hans  Bberbachen,  D.  Jacob  von  MossenbeiaSi  tbren  a<l- 
Yocvten,  und  Adam  von  ^clivveciienhemi,  ihien  i»iadt5chr«iber. 
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ÜB  die  gen  P^nkenfhal  kommen ,  finden  sie  daselbst  von  des 
doinctpitels  wegen  iierrcn  Reinhard  von  Rippnr,  so  zukünftiger 
teeliof  erwählt  sollt  sein ,  Jubann  von  Hultslali,  (387)  Hemricii 
voa  Arnberg,  Heoriek  Sillmtefger,  domberren,  BucbariiMi  von 
ttncbhm  imd  Henrich  Kiiier 

'  Ab  MMn  nm  der  derisei  auf  ihr  begehren  von  raihs  wegen 
einen  vorsciilug  Ihaie  des  w  rinsrIiHnks ,  ihres  auszugs  und  an- 
derer fehl  und  mingel  halben  mehr,  wollten  die  gesandten  von 
der  derifei  in  ernannten  pnncten  gans  und  gnr  nichla  bandeln, 
lie  warten  denn ,  wie  man  aich  anf  künftig  a.  Harlinatiig  gegen 
<fctt  erwihlten  bischof  in  besetzung  der  Stadt  amler  und  des 
raIhs  verhalten  vvolll,  ob  man  (Jasseibrg  wie  von  aUvrs  herkoiit- 
nea  dem  biscbof  zu  thun  gestatten  wollt  oder  nit.  als  aber  die 
fenadten  Tom  ratb  kainen  befahl  hatten,  deahalben  aui  der  de- 
riiei  n  handeln,  achieklen  aie  berren  Hamann  Lißperger  ond 
den  Stadtschreiber  zurück  und  erholten  sich  bescheids.  uls  aber 
<l«fS<»Ib)|^  den  geislhchen  nii  gefallen  wollt,  that  sich  Reinharl 
von&i|}pttr,  weicher  zum  bislhum  den  19  tag  augusti  anno  1503 
TMi  gmaen  oapitel  einnithiglkh  zu  Ladenbnrg  bischof  erwiblel 
worden,  ton  den  andern,  ritt  gen  Kirscbgarten  und  achlekl  an 
den  rath  Josten  von  Bechtolsheim  einen  edelmann  und  Johann 
Eric  w.  in,  an'SKiihalten ,  daß  sie  dem  erwählten  bischof  geleit  ge- 
ben wollten ,  auf  a.  Marlinstag  in  die  Stadl  an  kommen  und  die 
iaier  ao  beaetaen.  daravf  ihme  an  antwort  worden,  ea  wihre 
cia  rtth  gans  willig  ond  geneigt  dem,  ao  man  aom  bislhnm  er- 
wiblel sein  sagt,  für  seine  person  allen  willen  und  Wohlgefallen 

beweisen,  ledoch  nach  dem  er  noch  nit  als  ein  bischof  qua- 
liciert  wire,  auch  sich  der  atadt  noch  nit  wie  aicha  gebttbrl 
vmcbriebeB  oder  verpflicht,  (388)  wOsle  ein  rath  weltera  Ib 
dieser  aaehe  nit  ni  thun  oder  zu  bewilligen,  ward  also  der  reih 
wpüers  nit  ersucht  und  erschien  s.  Martinslog  ohne  weitere  ver- 
itandlung.  nachdem  aber  die  persooen  nach  verlaufung  ihrea 
ißks  der  amt  gern  erledigt  geweaen  wären,  aueh  onler  den 
Hiaacm  viel  achwaeh  und  altera  halben  krank,  ward  mit  zeüigeni 
nib  beschloßen,  mit  einer  prolestation  m»ß  und  form  die  Stadt 
und  Hilter  zu  besetzen,  wie  denn  miUvvoch  nach  ikiarüni  ist  ge- 
glichen. 

Aano  1Ö04  ala  plilagraf  Pbüipp  und  alla  aeine  helfer  ond 
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helfersheirer  in  die  acht  ond  abertchl  erklürt,  sciiickl  der  ralk 

eine  bolschafl  an  königlichen  hof  auf  ein  einnähme  aller  des 
biächofs  gcrt'cliligkeil  und  oI)iigktil  in  der  sladl  Worms,  denn 
bi^chof  Reinhart  sich  an  die  Pfalz  hielt,  und  auf  ein  königlich 
mandat  deshalb  sonderlich  an  eiilen  ralh  langend,  daria  die  k. 
m.  dem  rath  gebol,  ratb  und  geriebt  in  beselien,  besettl  anf 
Martini  der  rath  die  ümter  selbst  und  ruft  mit  meidung  des  kd- 
niglichcn  [naiidats  solches  auf  der  münz  aus,  ab  man  zuvor  die 
boiglock  dreimal  redlich  geläutet  hatte. 

Im  baieriscben  krieg  anno  1504  hat  Pfals  nit  allein  an  ihrem 
kammergut,  fahrung  und  in  gemeiner  schuld  in  die  1000000  fl. 
vertust  gewachsen,  sondern  es  sind  in  demselben  krieg,  welches 
der  Pfalz  viel  nachlheiliger  ist,  alle  nachgemeldte  amlor,  schlofs, 
Stadt,  Hecken  und  durfer,  auch  zugehörungen  mit  gewaltiger  that 
mit  krieg  abgedrungen  worden,  die  seithero  zor  Pfilz  nit  wieder- 
bracht,  oder  sehr  wenig  darunler,  sondern  noch  auf  diesen  hen- 
tigüü  tag  in  anderer  herrschafl  band  und  gewall  sind;  als  näm- 
lich: die  sladt  und  amt  Lauffen  mit  dörfern  und  zugehürden, 
die  Stadt  und  amt  Gelden  (389)  mit  dörfem  und  zugebörungea, 
schloß  nnd  markt  lelalein  mit  ddrfern  und  zngebOrungen,  Stadl 
und  amt  Alldorf  mit  dtfrfern  ond  zugehörungen,  schloß  und  aort 
Slubi  rg  iml  durfern  und  zugehörungen ,  die  zwei  frauenklösler 
Engellhai  und  Pulnboffen  auf  dem  MaGgau  mit  ihren  ein-  und 
zugehörungen,  item  schloß,  Stadt  und  amt  Weinsberg  mit  dör- 
fern und  zugehdmngen,  ilem  schloß,  Stadt  und  amt  Meckmifcbl 
mit  dörfern  und  zngebörungen,  ilem  sladt  nnd  amt  Neustadt  am 
Kocher  mit  dörfern  und  zugehörungen,  item  die  kastenvogtei  des 
klosters  Maulbrunn  mit  stattlicher  zugehörd,  item  die  pfandschait 
an  der  Stadt  Besigheim,,  item  die  pfandschafl  der  Ortenau,  Or- 
tenburg,  Offenburg,  Gengenbach,  Zell -mit  dero  dörfern  und  zu- 
gehörungen, ilem  Barr,  das  Heiligkreuc,  Landsberg,  Ruppersweier 
und  Keberlhat  mit  seinen  dörft^rn  nnd  zugehörungen,  item  der 
große  weinzehend  zu  Heiibronn,  item  die  pfandslösung  der  Pfalz 
eigentboms  am  halben  theii  des  schloßes  Homberg  an  der  JaicL 
so  aind  diese  nachfolgenden  toter  nahe  um  die  zeit  des  baieri- 
scben kriegs  durch  verkauf,  pfandschafl  und  sonst  aus  der  Pfala 
bänden  auch  kommen,  als  nrtmlich:  Stadt  und  amt  Landen  mit 
dorf  und  zugehuruugen,  das  schloß  Zwingeoberg  mit  dorf  und 
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zuiz^horungen,  das  schloß  Neuenwolfslein  mit  seiner  zu^eliörd, 
iiem  der  Pfalz  Uieil  atii  siaditin  Geiüüud  aui  dttit  Huiidsi  ucktta, 
item  das  schloß  Saueoberg  mit  zugebörendem  dorf,  item  die  Stadl 
Odenheim  nil  ihr  svgelidrd  (diese  Siedl  isl  nun  wieder  von  der 
tfleri^liadscfaefl  abgelöset),  item  das  scbtoß  ond  anit  Rolenberif 
fii  Ijrurhein  mit  dorf  und  zugeliörungen,  item  äcUiül>  uiid  Hecken 
Beinlteioi  (390}  bei  Selz  mit  ihrem  zugehörd. 

Solches  alles  ist  auf  den  bateriscben  krieg  gangen,  darin 
die  korftirsUiche  Pfols  «of  einmal  mit-  6  gewaltigen  und  ant«r- 
idiedtielien  beeren  Qbenogen  nnd  bekrieg!  worden,  nSmIieb: 

1.  Den  einen  häufen  hui  k.  m.  geführt,  welch  ein  der  zeit 
lenog  Alexander  pialzgraf  bei  Rhein  und  graf  Veldenz ,  auch 
giaf  fimieli  wan  Lmningen  der  Üler  sosatx  ge|ban ,  dadurch  die 
gtase  landYOgtei  Hagenan,  so  darnach  wieder  sur  Pfali  kommen 
md  liglich  wieder  abgelöst  worden,  auch  Ortenburg,  OiTenborg  ^ 
Hod  die  Nordau  mit  ihren  zui^ehörungen,  das  amt  Kleeberg  und 
a&ders  mehr  der  Pfalz  gewaltig  ubgediungen  worden. 

2.  Das  andere  beer  bat  geAlbrl  landgraf  Wilhelm  zn  Hessen, 
der  Canb  lind  Bensheim  heftig  bdagert,  doch  nU  erobert ,  aber 
Kinnstadt  eingenommen,  so  hernach  durch  verliüg  wieder  zur 
Pfalz  koiiitiien,  item  die  ganze  bergslraft  herauf  bis  gen  Heidel- 
berg der  Pfalz  Uind  geplündert,  zum  tbeil  gebrannt  und  ge- 
Imdsehatit,  dann  durch  etliche  der  seit  su  Mains  über  Rhein 
kommen  das  Aiser  amt  und  gan,  anch  ein  amt  Oppenheun,  wo 
der  Pf;ilz  und  der  i  Ii  reu  zugestanden,  melirlheil  zum  heftigsten 
und  erbärmlichsten  in  grund  verbrannt,  geplündert,  gebrand- 
schätzt  und  verderbt,  da6  sie  solches  in  Tielen  jähren  nit  über- 
winden können« 

3  Des  drHt  beer  fUhrt  hersog  Ubridi  von  Wirtemberg, 
welcher  Weiiisberg,  Meckmühl,  Neustadl  am  Kocher,  Besigheim 
und  Maulbronn  belagert  und  eiobert,  den  zehenden  zu  fleiibronn 
der  Pfals  abhindig  gemacht,  darza  Bretten  znm  hefligslen  gt^ 
ndihigt,  aber  nit  erobert;  hat  auch  sonst  viel  gebrendschatzt, 
geplündert  und  zum  theil  verbrannt. 

4.  Das  vieTl  heer  hat  geführt  markgraf  Friedrich  von  ßran- 
nbiira.  (3^)1  J  damit  die  Oberpfalz  auf  dem  Nordgau  und  des 
^  Waldsachseo.als  der  Pfalz  zugehdrigen  prülaten  ttherzogen, 
wfclich  Ifebraiint,  geplitaidert  und  gebrandschatst  worden. 

»BS.  14 
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5.  Das  fünft  hccr  hat  gclührl  die  sUidt  Nürnberg,  damit 
Herrsbrfkck,  Liiafeii,  AUdorf  und  andere  mehr  der  Pfalz  fleclieQ, 
schioft  und  klosler  belagert  und  erobert,  das  schloß  and  aiadi 
Neuenmarkt  auch  Tvm  heftigsten  belagert,  beachoßen,  aber  nit 
erol)erl,  viel  in  der  Uberpfalz  gebrannt,  gebrandbciialzt  und  ge- 
plündert worden. 

6.  Das  sechst  beer  hat  geführt  herzog  Albrecht  von  Hün- 
dchen wieder  die  Oberpfalz  und  herzog  Ruprechlea , .  pfaizgraf 
Philipps  fohn,  so  herzog  Jörgen  von  Baiem  landsofaaA  tngehaht, 
allda  merkliche  besehildig ung,  Zerstörung,  brand,  plünderung  osd 
brandschatzung  erfolgt  ist. 

Von  dieser  iehd  sind  folgende  vers  vorhanden ; 
Uasso  cremet  trist i  face:  flens  perit  accola  Rheni. 

Anno  ld05  nachdem  kaiser  MaxImiliaB  alle  obrigkelt,  hetr- 
lichkeit  und  gereebtigkeit  ralhs  und  gerichls  besilsung,  zoll, 
vrage  und  anders  der  sladt  Worms  wieder  geben,  haben  die 
rälh  nach  neuer  lutgenommencr  Ordnung  noch  ein  person  zu 
den  I^eunen  des  allen  bestandigen  raths  gewählt,  also  daB  nun 
binittro  zehen  der  alt  und  beständig  rath  sein  und  gOnannt  wer- 
den sollen  und  19  personen  des  gemeinen  ralhs,  heben  aock 
aus  beweglichen  merklichen  Ursachen  die  Ordnung  des  ralhs  und 
gericbts,  welche  sie  zu  Z  eilen  bischof  Kberweins  (392)  auf 
Martini  angefangen,  geändert  und  auf  den  heih'gen  neuen  jahrs- 
abend  circumcii>ionis  mit  angehendem  jähr  zu  ersetzen  und  an- 
gehen laßpn,  damit  alle  renlen,  gfülten,  zins  und  derselben 
rechnung  nit  unter  zweien  jähren  wie  bisher,  sondern  mit  einem 
mit  innehmen  und  ausgeben  gehandlet '  und  verrechnet  werden 
mögen,  sie  hnben  auch  weiter  einen  besländigen  Schultheiß 
D.  Balthasar  Meie!  zum  Stadtgericht  gesetzt,  und  nachfolgend  ara 
fenster  der  neuen  Stuben  auf  der  JiUnz  vermdg  königlicher  und 
kaiserlicher  freihell  solches  ausrufen  laßen,  wie  sie  denn  nach 
amio  1506  und  1507  g^elhan  haben. 

EofItMn  »nno  1505,  26  junii  hat  kaiser  Maximilian  zu  Cöln 
der  s(ii(il  Woims  als  der  ältesten  und  ^ortifT^len  sladt  einer  ;mi 
reich  herkommen,  allda  er  audi  im  eingaag  seiner  regiorang 
des  rOm.  reichs  den  ersten  seinen  ehren-- und  reichstag  in  eigner 
ptTSon  mit  einer  großen  und  trefflicher  anzahl  seiner  nnii  «des 
reichs  knrfiirsten  (lirslen  und  andern  sltfnden  dos  heilten  rvicbn 
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febUcB,  «nd  4m  ihm  md  feiner  bmUebeo  genuihleii  auf  ebbe«- 
ilkrieni  reidMlHg  mH  iinlerlbiiigery  fleißiger,  gutwilliger  und 
MMl  mü  stamllinniger  treuer  unhitt  uml  behaUung  bei  ihm  und 

diin  heiligen  reich  nützlich  crsprii'ßenlÜch  gedient  worden  ist, 
die  besondere  gnad  und  frcihcit  gethan ,  daß  sie  alle  und  ieg- 
üehe  offene  wnd  beacbioßene  brief ,  so  von  ihrer  und  gemeiner 
sliril  Woims  wegen  nil  dertelben  stadi  anhingendem  oder  auf- 
gedrücklun  insiegel  oder  secrel  ausgehen,  mit  rolhcm  wachs 
b^iegeln  oder  secrelieren  sollen  und  mugi  n. 

Anno  1508  sind  auf  circuuicisionis  douüni  die  rälb  ersetzt, 
md  ist  die  lio^loeii  nU  geläutet,  auch  kein  ausrufung  gesche- 
hen, (399}  sondern  nacli  erwUidung  der  burgermeisler  in  einer 
procession  von  dein  hurgerhof  in  die  ßai  [ul>er  Iiirch,  und  nath- 
den  darin  eine  Mageade  meas  vollbracht  und  gehört,  ist  man 
wieder  in  der  process  ans  der  liircben  vor  der  mQnz  her  auf 
den  boiigerliof  und  dnroacfa  heimgegangen,  and  also  ist  es  auch 
elliehe  nachfolgende  jähr  gt^liallen  worden,  allein  daß  die  messe 
iezund  zu  Aui^ustinern,  dann  zu  Predigern,  liann  wieder  zu 
Barfüßern  gesungen  ist  worden.]-^  doch  haben  domherren  und 
derisei  genwiniglicb  su  Worms  vor  dem  allerdurchlaucbligsten 
großmichtigslen  fttrsten  und  herren,  herren  Maximilian  römischen 
kaiser,  und  andern  geistlichen  und  weltlichen  personen  mancherlfi 
rechUerüguag  sunder  einig  endlich  enlscheiden  gehabt  und  ge- 
halten. 

Ab^  nach  vieler  gepflegter  unlerhandtang  ist  auf  freitag 
nach  c  Mareostag  anno  1508  herr  Bernhardin,  bischof  20  Tus- 
cula,  der  römischen  kirchen  cardinal  lilel  des  heiligen  kreuz, 


t  statt  rit  sst  n  Z  nur  wenige  reüen :  Anno  1499  <le:i  10  sp|itembcr 
liehen  die  plafTen  aus  Worniü  ,  als  n»nilü  li  Hit  doin-  und  dus  b.  Andreas- 
ttift  ^en  Oppenbciin,  s.  Martinaslift  gen  rfcddersbcini,  vun  wegen  der  Un- 
einigkeit, so  sie  mit  deo  bürgern  des  ungelts,  wein-  und  Itornkaufs ,  auch 
andern  ^nncten  mehr  gehabt,  bleiben  aus  bis  ad  nnnuui  1509  Huf  vinrula 
Petri.  es  geschab  aber  solcher  auszug  mit  wißen  und  wüten  bisebnr  Jo- 
hanns, als  man  aus  folgendem  brief  kann  abnehmen  (folgt  der  brit  f  ucnl  die 
•ntwort  darauf  von  1499).  hierauf  haben  beide  obgenannte  piirieien,  nam- 
lirh  burgerinetster,  rath  und  burger  gemeinlirh  der  Stadl  Wurms  au  «inem, 
maä  4nmltmn       pfafhci  m  IVonnt  am  andani  tbeil  vur  dem. 

14* 
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durch  Germanien  der  seil  pUbstticher  legtti  ein  fHipanier,  gen 
Neuhausen  kommen,  die  sacb  zwischen  der  clerisei  und  gemei~ 

ner  Stadt  zu  vertragen,  in  Worms  lionnt  man  ihn  nil  vermö- 
gen, dieweii  er  fürgab,  die  Stadt  wäre  im  bann  und  nU  recht 
noch  absolviert,  dieweii  «ie  allein  durch  kais.  maj.  gewall  und 
nit.  mit  willen  'der  pfaffheit  ledig  gemacht  worden,  derowegen 
muslen  die,  so  den  ralh  zu  Worms  präsentierten,  zu  ihm  gen 
jXeuhausen  sich  verfügen,  mit  namen  Hcmich  Silherboi  ner,  der 
zeit  buigerweister ,  Hunumn  Lißberg,  Uans  Markbart,  Ludwig 
Boel,  Hamann  Biel,  D.  Balthasar  Meiel,  Adam  stadlscbreiber, 
Hans  Staad,  Andreas  Erlenwein,  Lamprecfat  Bilgriok 

(394}  AU  nun  ic^lurmeldte  zu  Neuhausen  erschienen,  ließ 
Sie  der  cardmal  für  sich  kommen  und  hieß  sie  Willkomm  sein, 
demnach  als  er  sich  auf  einen  stuhl  gesellt  und  einen  rothen 
sammeten  handschuh  angezogen  hatte,  most  ie  ein  ralhsperson 
nach  der  andern  f&r  ihme  niederfallen  «nd  ihm  seine  hand  kSa- 
sen.  als  er  aber  Uber  einen  ieden  mit  seiner  band  ein  kreuz 
gemacht  und  die  benediclion  gesprochen  hatte,  da  trat  D.  Bal- 
tbasar Meiel  (welcher  der  zeit  nit  allein  ble,  sondern  noch  an 
kaiser  Maximiliani  hof  fdr  einen  flkrireflflicben  Juristen  gehalten 
worden)  herfUr  und  empfieng  den  cardinal  mit  einer  scbörien 
latcifiischtn  oration ,  belalil  den  ralh  und  gemein  seiner  würden 
und  verehrt  ihme  von  raths  wegen  2  ohm  wein  und  10  malter 
babem,  darauf  der  cardinal  ein  lange  rede  gethan,  dem  ralb 
und  gemein  bedankt  und  dameben  begefarl,  man  wolle  die  iming, 
mishell,  spann  und  Zwietracht,  so  zwischen  dem  rath  und  pfafT" 
heit  lange  zeit  sich  gehalten  haben,  ihme  und  herzog  Friedrich 
von  Sachsen  heimstellen,  wollt  er  sammt  demselben  sie  unterste- 
hen SU  verlragen,  als  sich  nun  ein  ralh  dreimal  nacht  und 
tag  darüber  beratbscblagt,  haben  letzlich  -  beide  theil  solche 
irrung  an  ihn  und  Friedrich  heizugeii  zu  Sachsen  coinpro- 
mittierl  und  alle  dieselbig  irrung  und  spanne  zu  entscheiden 
gänzlich  gestellt  und  verlaßen,  nach  laut  und  Inhalt  eines 
compromiss  oder  anlaß  dardber  begriffen,  das  da  anfnhel: 
In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nalivilale  eiusdem  mille- 
simo  quiiigenlesinio  octavo  indictione  iiiukcima  die  vero  iiiürtis 
decima  sexta  mensis  uiaii ;  und  ausgehet  sub  anno ,  indicUone, 
mense,  die  et  pontifical«  quibns  snpra,  prmsentibns  ibkiein  vene- 
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nbiftiM  viris  ilomiiiis  Alpbonso  de  Villaseoca  clerico  Tolletanens, 
«anerario,  (395)  el  Didacoode  Astorga  clarteo  Asto- 

ricfnsis  dioßcesis,   capellano  praefali  domini  cardinalis,  ac  En- 
geikrlo  Erckel  praeposUo  bcalae  MarisB  virginis  Krford.  Mogiin- 
ümm  diceeesia,  et  Jacobe  Röler  ecciesic  a.  11  auritii  AugQsiensis 
caoonioo  lealibos  reapective  ad  pr»miaaa  vocalla  apeeialiter  atqae 
fOffitit.    tmd  mchfolgenda  dorcK  abacbeiden  dea  obgenaonlen 
cardinab  und  leirnlcn  Uahvn  die  obpenn Micn  beiden  parteien  mit 
ikrem  ^len  wir>cn  und  willen  Jacoben  erzbischof  zu  Trier,  in 
desselben  cardinala  and  legeten  atatt  mit  Friedrieben  hersogefi 
SB  Sicbaen  wie  obgenamiler  eardinal  su  bandeln  und  an  aprechen 
macht  gehabt ,  surrogiert,  nach  ausweisung  solcher  surrogation 
die  da  anfahet :    visa  et  peiusHla  summa  et  inenarrabili  dHißt  nlia 
rererendiss.  dni  cardinalis  legali;  und  sich  endet;  item  quod  nihil 
inaintetar  in  alio  compronaisao  contenlo;  welcbea  compromiaa  aicb 
Jacob  ertbisehof  sn  Trier  nnd  Friedrich  henog  tn  Saobaen  vor- 
genannt  den  parteien  aus  sondern  gnaden  und  der  Sachen  zu 
gut  beladen. 

Demnacb  ao  beben  sie  sich  persdniioh  aUber  gen  Worms 
bat  einander  srelllgt  und  aflea  bandela,  wie  der  von  Tbeodoricna 
2ebe1  Tieanen  in  der  geislltehkeil  and  Christophei  von  der  6a- 

belenlz  beide  domherren  des  domstifls  zu  Mainz,  von  obgemeld- 
lem  Cardinal  und  Friedrichen  herzogen  zu  Sachsen  kurtürsten 
verordnet  cotnmisaarien ,  in  klagen,  antworten,  in  reden  und 
awmigfbltigen  naebreden  aebrifllich  mit  einlegung  Privilegien, 
Verträgen,  briefen,  siegeln,  regislern,  hewfihrungen,  kundschaften, 
nnd  andfTS  imH  von  dazu  gebeten  und  vtrordneten  nolnrien 
(396j  auf-  und  angeschrieben  ist,  bericht  empfangen,  und  nach 
snnniglaUtger  ttberlesnng,  betracbtong  nnd  Unterredung  baben  sie 
snA  mit  ralh  Ihrer  gelehrter  rtflh  eintrficbtigtich  verglichen  nnd 
entschloßen,  endlich  nach  gelegenheit  allenthalben  der  händel 

und  der  billigkeit  in  krafl   des  obgeineldlen 
il*M!!atdkU      eompromias  zu  sprechen,  wie  solches  her- 
nach in*  'druck  verfertigt  und  noch  etwan  sn 

finden  ist. 

Zu  der  ersten  band  hing,  welche  z«  Mainz  angefangen,  ist 
von  rathswegen  geschickt  worden  der  schuilheiß  d.  Ballliasar 

Neiel,  Pbüipa  Wolf^  m.  Reinliard  NoMz^     Hm  YfoV^  m*  ?hUipa 
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Itps  Lang,  Adam  von  Schwechingen  stadtschreibcr ,  darzu  der 
andern  partei  kommen  d.  Luffdig,  d.  Adam,  d.  Jacob  Engelniimi. 

Punclen  aber,  darttber  zwischen  ermeldlen  parleien,  beide 
kurfürblcMi  Spruc  h  und  enlsclieid  gethan  haben  sind  diese : 

1.  von  dem  weinsdiaak,  cinfUhrung  der  wein  und  verkau- 
fung derselben. 

2.  von  verkaufiing  des  koms  und  anderer  fruoht  iml  was 
beschwenmgen. 

3.  übrr  liäuser  und  ander  olinbeweglich  guter. 

4.  tilier  gemeine  slrußen,  weg  und  brücken  zu  beßem. 

5.  Uber  die  freihcit  der  stflbU^r  ^  der  kirchen .  und  pfaffbeit 
gosind^  holz,  borl,  schwein,  ochsen,  das  geisdich  gwricbt,  das 
neu  hospilfd  und  s.  Andresstift  anlrefTend. 

6.  uher  die  liacli  Iser,  die  wüchler  auf.  dein  domlburn  und 
bezalilun^  aussiebender  zins. 

7.  ttbt^r  unser  lieben  fraaen  sliA,  belangend  die  2üO  fl.  lyr 
fabrica  verordnet. 

Darauf  ist  gefofg!  eine  declaralion  über  die  arlikel  irn  haupt- 
spruch.  imd  solehe  spniclt,  entscheid,  dectaration  und  guüich 
Vertrags  haben  Imrgcrmeisler,  ratb  und  gemeine  samint  und  son- 
der vor  sieb  und  all  ihre  nachkommen  gelobt,  geredt  nnd  ver^ 
sprechen,  bei  rechten'  wahren  treoeh  (397)  aorrkthtiglieh,  ehr» 
barb'ch,  stet  und  fest  /u  luKcn  und  zu  uberruliren,  laiil  und 
inhalt  derselbigen  ohn  uiie  Weigerung  in  red  oder  auszug  ia 
kein  weis,  geföhrde  und  arge  Itst  darin  gäMlicb  ab*  und  aus- 
geschieden ,  und  das  su .  wahrem  urkund  haben  burgermeisler 
und  ralh  obgenannt  ihrer  Stadt  groß  Insiegel  und  die  gemein 
von  aUen  Zünften  nämlich  obermelzler,  bäcker,  löwer,  ackerlent, 
weber,  bender,  weinschroler,  iurschner,  schilier,  wagncr,  fischer, 
krüiner,  Schmidt,  sacktrtfger,  Schneider,  scboster,  wüigertleut, 
ieder  sunft  insiege)  sn  den  obgenannten  ihrer  berren  bvrger-* 
meister  und  raihs  insiegel  auch  an  diesen  brief  gehangen,  der 
geben  ist  auf  monlanr  nach  s.  Jacobslag  des  h.  aposlels  in  dem 
Jahr  als  mau  zahlt  nach  Christi  unsers  herren  geburl  1509.  ' 

Diese  Spruch  und  entscheid  oder  laudum  beider  kurdlrsle« 

« 

1  3chaia»tf  hif».  ep.  Wenn.  3,  m. 


Digitized  by  Google 


215 

bat  k.  m.  hernjich  anno  1510  8  aprilis  zu  Augsburg  conGrmierl 
und  den  14  api  >lis  iezi  ernteldts  jahü  zu  Konservatoren,  richler, 
kin^abern,  schut/Jirrren  grben  Friedrichen  herzogen  zu  Sach-» 
MO,  kurAMen,  Uenriche^  herxogen  au  Wirtemberg,  PliUi|>peii 
Mf^^^       Hessen  und  iedcs  insonderbeil  nacbkiNiimeii  und* 
erf'en.    als  nun  die  sacli  diiicli  Jacoben  markg^rafen  von  Baden, 
erzttischof  zu  1  j  ler,  uiui  Frieiiricb  herzogen  zu  Sachsen,  welchen 
4er  bandei  vermkleist  cardinaU  s.  Cruess  vom  pabst  JuUo  II  als 
arintriB  und  subdelegatis  insonderheit  befohlen,  in  maften  als  man 
lodi  ti*  druck  findet,  entschieden ,  ist  die  pfaffhät  anf  vineola 
Pein  jbend  anno  1509  wieder  lue  zu  Woiiiib  eiiikofunien,  welche 
sich  ins  zebenii  jähr  außerlialb  Worms,  der  doui  und  s.  Andreos- 
Aift     (398)  I^denberg,  s.  Paul  und  anser  Heben  fraueoslift 
ta  Oppenbeim,  s.  Mertmsstltl  su  Pfeddersbeim  cnthallen»  davon 
der  zeit  folgende  verslein  gemacht  worden : 

Vangio  Germani  suscepil  inie  (reptilsa 
Lile  prius)  psaltes:  lex  quta  sirinxil  ita. 

Di6  jähr  ist  solche  woifeüoifg  gewesen  alibier,  daß  3  malter 
{tan  litr  i  fl. ,  4  malter  hsbem  für  t  11.  und  1  malter  speis 
ftr  9  sch.  ist  verkauft  worden. 

Anno  1511  auf  eonversionis  Pauli  ist  der  Rhein  zugestanden, 
daiS  man  damof  gangen,  geritten  und  gefahren  ist.  und  nuf 
Doratbe»  haben  die  prpeuratores  und  schretber  des  kammerge« 
ricbls  ein  gezell  darauf  aufgeschlagen,  darunter  allerlei  eßenspeis 
gekoclii  und  einen  fröhlichen  reihenlanz  darauf  gehallen. 

Bischof  Jobann  als  er  durch  wunderbariich  anordnung  und 
acbiclurog  Gottes  su  Heidelberg  verschieden,  ist  nach  ihm  als 
ioeb  droben  km  vermeldt  von. einem  capitel  dieses  hobenstifls 
lon  btschof  erwühlet  worden  Reinhardus  von  Rippur,  welcher 
JiU  er  in  das  17  jähr  das  bisthum  regieret,  Irachlel  er,  wie  er 
abkäme,  und  hat  uai  Philippen  von  Flersheim  zum  coadjulor  ge- 
beten, aber  ihm  ist  «uf  fürbitt  seiner  brttder  pfalzgraf  Ludwigen 
kirtersten  und  pfalzgraf  Friedrichen  tUrgezogen  worden  pfaixgraf 
Henrich,  domprobst  zu  SlraGbur^r,  canonicus  zu  Cüln,  probst  su 
Aütli  und  Eilwan«/eti,  adminislralor  zu  Freisingen,  im  37  jähr 
Mioes  alters,  und  ein  söhn  war  pfalzgraf  Philippen,  wider  wei- 
chen die  bnierischo  fehde  anno  1504  ergangen  ist. 

Biwhof  Rmnhard  ttbergab  hold  bentadi  im  «eadjutori 
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pfalsgraf  Henrichen  aHe  gewalt,  behielt  ihm  ein  Uein  jahrgell 

bevor  (399)  und  das  Kloster  Ramsen,  da  wolll  er  ruhe  haben, 
aber  es  kam  der  bauernkrieg  und  ptunderl  das  klo.ster.  er  tliat 
aich  gen  Neuenleiningen  in  die  feüiung,  von  danaen.  gen  Rippur 
sn  aeinen  freunden,  da  blieb  er  wenig  monat«  und  starb,  ab  er 
in  die  30  jähr  regiert,  dann  anno  1533  den  19  aprilia  iai  er 
gestorben,  seines  allers  im  75  jähr,  miLlen  im  obern  chor  be- 
graben, unter  ihm  ist  diß  bisibum  Worms  von  Erichen  herzog 
zu  Braunschweig,  Ulrichen  herzogen  zu  Wirieonberg,  Wilhelm 
landgraf  zo  Hessen  in  der  baierischen  fehde  mil  raub  und  brMid 
verheeret  worden,  es  ist  auch  dieser  biscfiof  mit  700  wohlge- 
putzten  pferden,  auch  10  Pürsten,  vieler  grafen  und  freiherren 
wohtgerüstem  geleil  eingeritten,  die  auf  die  krünung  Caroli  T 
gen  Aach"  gezogen,  so  doch  das  alt  herkommen  ist,  nil  Ober 
400  pferd  mit  sich  in  die  Stadt  za  bringen. 

Zu  dieses  liischofs  Zeiten  ist  anno  1513  ein  großer  aoflanf 
zwischen  dem  ralh  und  gemein  zu  Worms  entstanden,  wHcher 
seinen  anfang  (als  der  Stadt  Worms  der  zeit  ausgegangener 
bericht  von  dieser  geschwinden  emp^rongen  ausweist)  daher 
geschöpft  hat 

Als  kaiser  P'nedrich  III  und  Maximiiianus  I  die  alt  sladt 
Worms  von  großen  merklichen  beschwerungen,  so  ihnen  etw^n 
die  bischof  aufgelegt,  erledigt,  auch,  dasjenige,  so  die  bischof  ie 
zn  Zeiten  dem  heiligen  reich  und  gemeiner  sladt  Won»  ent- 
zogen, dem  heiligen  reich  angeheimst  und  der  Stadt  wieder 
zu  un(j  in  vorigen  stand  gestellt,  auch  dieselbe  sladl  in  andere 
weg  mit  besonder  gnad  und  freiheilen  aus  (^4Ü03  ihrer  majestät 
Vollkommenheit  gnädigKeh  begabt. und  versehn,  auf  daß  sie  sich 
hittfliro  als  eine  sladt  des  heiligen  reichs  erhallen  und  bleiben 
möge;  da  ist  von  iezt  berührter  gnaden  und  guten  gläcks  we- 
gen der  gemeldten  sladl  Wi^rms  al)gunst  erwachsen  ,  und  sind 
ihr  deshalbcn  listige  und  treue  anstellung  durch  ihre  misgonner 
zttgericht,  irrung  and  Zwietracht  zwischen  ratk  and  gemeiii  an 
machen,  alles  der  meinung,  daß  dadurch  aolches  der  atadt  giiek 
nnd  wohlflihrt  wieder  zurückgehen,  die  bürgerliche  einigkeit 
zerlrennt  nnd  in  den  weg  des  Verderbens  gericht  werden  sollt, 
damit  sie  sich  bei  dem  heiligen  reich  nit  erhalten  möchtcw  aber 
fokh  gencbwind  UsUg  fttmehmen  hat  keinen  wirUidieQ  nnfang 
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«rcicben  mögen,  bii  daß  einer  genannt  Jolma  YOn  GieBeo 
obemeldlfl  1513  jabrs  etlicher  forderrnig  halben,  ao  er  Ihm 
gta  einen  bnrfer  der  atedl  Worma  vmrf enomm^,  der  atadt  eine 

fthkie  zup:eschrieben ,  der  doch  mit  der  Ihal  nil  sonderliclien 
schaden  gelhan,  aufi  welcher  fiirgenommenen  felide  viel  ohnge- 
fducktcr  reden  so  anwülen  dienend  in  der  gemein  angeiettelt 
mi  eingebSdel  worden,  daraof  der  rath  weiter  reden  nnd  nn* 
Wien  xavorkommen  gnier  meintmg  ^in  die  aftnll  hat  lal^  sagen, 
ob  einig  zuiifl  elvvas  mangel  tiätte,  das  sollt  sie  Pür  sieh  beson- 
ders dem  ralh  anzeigen,  i^o  wollt  er  drauf  gebührlicbs  einseha 
inhen  nnd  die  ding  anf  siemtiohe  #eg  su  ehr  nnd  mitx  gemei- 
aer  tiadl  atellen  ndd  Höhten,  darauf  aind  Jacob  Wonaam, 
Caspar  Kirschncr,  Philips  Salzrnanii ,  Caspar  Seiler,  Hans  Heitel* 
berger  Pürsprech ,  und  ellich  andere  vor  dein  ralh  erschienen 
tod  haben  neben  der  fehde  anbracht,  iila  ob  der  ralh  der  ge- 
awio  ihr  alnMod  wider  alt  herkommen  abgeiogen  (401)  nnd 
vertheilt  haben  aollt.  dargegen  der  ralh  sur  antwort  dargethan, 
daA  er  sich  solcher  aiatend  nie  unterzogen,  untl  daß  die  i^emein 
die  almend  mit  grasen,  weidgang,  fischen  und  andenn  alles  wie 
m  aller  herkommen  anrerhindert  nießen  nnd  gebrauchen  soll- 
lea  mid  aa^k^hlen,  daran  der  rath  ihnen  nngem  abbmch  thun 
weUt  aoidier  antwort  ist  ein  gemein  anfrieden  gewesen. 

Als  nun  niis  dem  zwii^ctieii  dem  ralh  und  gemein  kein  ir- 
rung  hat  mögen  zugerichtet  werden,  sind  etlich  alte  verlegene 
brief  rurbracht  worden,  darin  eine  gemein  in  einem  gntea  achein 
verwlhnel  worden,  viel  ireiheiten  tu  haben,  die  ihnen  von  einem 
ralh  wider  billigkeit  abgezogen  seien,  und  als  ob  sie  deshalben 
viel  beschvverung  lange  zeit  gelitten  haben  sollten ,  und  darauf 
fürgenommen,  daß  von  ieder  aunfl  2  personen  zu  den  zunft- 
■eialern  erwhhlet  n  einem  anaschoß,  gegen  den  rath  in  der 
mehan  in  bandlen,  anf  daß  andere  deshalb  ihre  arbeit  nit  ver^ 
Säumeten,  dieselben  haben  die  züriH  gefordert  einen  gewalt, 
ihnen  zu  geben,  in  der  Sachen  also  zu  handeln,  den  gewall 
haben  eUieh  zünft  etlich  tage  enthalten,  doch  znletst  eine  iede 
Wll  einen  geben,  anf  daß  ao  eiwaa  einer  gemein  abgesogen 
wire,  daß  aie  dasselbige  wieder  getrenlieh  au  ihren  binden 

hülfen  bringen,  also  m^ch  erlangtem  fi:ewaU  haben  die  vorge- 
oanntco  Jacob  Wuoaam,  Fhilipp  Saizmann,  Caspar  Kirschneri 
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Caspar  Seiler,  Albreoht  Wonsam,  Conrad  Holdermann ,  MaUhis 
Heydt,  Thomann  Bolender,  Michael  Kanlengtel^er,  Hans  Oller- 
stadler, Jacob  Grauinann,  Hans  Helteiberger  und  ihr  anhaag  ihres 
gefallens  (402)  alle  und  iede  ralhspersonen,  ancb  der  atadi  werk- 
leul  und  diener  in  bes^iiuhhiii^  aller  zfinfl  ausgeschloßen ,  vor 
dem  rath  erschienen  und  trutzig  angezeigt,  wie  sie  gewall  hat- 
ten von  einer  ganzen  gemein,  was  der  raib  mii  einer  gemeia 
20  bandeln  hiille,  das  sollt  mit  ihnen  gebandell  werden,  und  hm^ 
fori  die  premein  nil  mehr  anreden,  noch  einig  scbrift  in  die  zund 
ttberschickcn,  woHlrn  solches  nil  gehallt  haben. 

Solcher  rede  hat  sich  der  ralh  höchlich  beschwert  und  be- 
sorgt, daß  geschwinde  anschlüge  and  unireo  darhinter  verborgen, 
deshalben  ihres  gewalts  abschrifk  begehret,  aber  sie  haben  sieb 
das  IrotzigÜch  zu  geben  gewiederl.  ferner  haben  sie  an  den 
ralh  begehret,  ihnen  das  haus,  darin  der  sladt  geschülz  und 
ander  versehung  verwahrt  ist,  zu  ÖlTnen,  ihre  versanunliing  darin 
zu  halten,  und  wo  das  nit  geschehe,  wollten  sTe  es  selber  aaf> 
Ibon.  sie  haben  noch  alle  thttm  nnd  lelzen  roil  geschülz  mehr 
dann  die  nolh  erfordert  besetzt  und  belegt  haben  wollen,  und 
wiewohl  auf  solches  der  ralh  ihnen  gütlich  antwort  schriniioh 
und  mündlich  gegeben,  so  bat  doch  der  obgenannt  Jacob  Woa- 
sam  alsbald  Im  betwesen  obgemeldter  seiner  anbänger  diraiif 
gesagt,  sie  wollten  roll  solchen  werten  nit  anlgeballen  sein, 
soüdcrn  nur  ja  oder  nein  von  stund  an  haben,  oder  sie  müsten 
das  weiter  bringen. 

Aas  dem  ist  ein  gerächt  enisianden,  als  ob  zwtsebeo  dem 
rath' und  gemein  ohnelnigkeil  wäre,  darauf  luunmerrtdiler  nnd 
beisilzer  des  kaiserlichen  kainniergerichts  den  obgenannten  Jacob 
Wonsam.  Philips  Salzmann  und  ihrer  gesellschaft  fürtrchallen, 
was  großes  ohnraths  aus  solchem  vornehmen,  wo  sie  in  Zwie- 
tracht kümen,  erwachsen  möchte,  und  daß  sie  dadurch  in  ungnad 
kaiserlicher  majeslfit  fallen  würden. 

(403)  Aber  alitü  dift  ohnangcsehn,  so  haben  Jacob  \Von- 
sam,  Philipp  Salzmann  und  andere  vorgenannte  viel  erdiciiter 
and  unwahrhaflliger  artikei  fUrbracbl,  irning.  im  volk  dadiH-cb  za 
bewegen,  dkrzu  begehrt,  daß  der  rath  sie  mit  fremden  leulea 
zwischen  ihnen  nnd  dem  rath  zu  bandeln  nit  ttberfdhren  sollt, 
noch  khUi  bei  k.  m.  ausbringen,  damit  sie  in  solchem  voraehmeq 
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felMert  irii^,  wo  nit  der  rtlh  etwas  bcsdiweriichf  darfiber 

In  diesen  tagen  ist  k.  m.  persönlich  gen  Worms  kommen, 
dl  bal  d*»r  ralh,  demnach  «t  seine  pllii  hlrn,  dninil  w  dmi  kai- 
$er  ond  beiligem  reich  verwandt  erwogen,  wie  alie  sacben  or- 
Mtich  ergangen,  dem  kaiser  anbrach!,  mit  ealaehuldtgmig  einer 
ebriMn  gemein  nnd  anklag ung  allein  Jaenli  ond  Pbflipsen  mit 
ihrer  Gesellschaft ,  wie  sie  dann  auch  allein  in  solcher  wider- 
set^(gkcil  gegen  den  ralh  als  sich  letzlich  belundcn  schuld  ge- 
M  haben. 

Ob  solchen  dni  ratks  anbringen  haben  die  ohgemeldren 
Jieob  Wonsnm,  Caspar  Kfrsebner,  Philips  Selsmami  und  ihr 

•dwkmijr  hei  der  gen»e»n  [urhrachl,  als  ob  der  riill»  die  ganze  ge- 
mein Ijei  dem  kaiser  scliwerlioh  und  ohnbiilig  beklagt  hätte,  und 
ÖMiit  die  gemein  in  nnwilten  gegen  den  rath  s«  reiten  und 
inlbewegen  nnlerslanden  ond  darauf  begehret  bei  k.  m.,  ihnen 
•dfocalen  und  prociiralores  zu  einem  beistand  gegen  den  rath 
zii  Lieben,  und  angezeigt  d.  Ludwig  Saxen,  Engelinann  von 
Bisireiier  und  Johann  Dieffenbacben ,  beede  licenttaten  und  des 
biscfadflKhen  hofa  za  Worms  advocalen,  rUthe  nnd  Yerwandton, 
abfchon  sonst  andere  Tiei  berühmter  ond  gelehrter  der  seit  tu 

Worms  gewesen. 

(404)  l>arauf  hat  k.  m.  herren  Wilhelmen,  bischofcn  zu  Slraß- 
Iwrg,  b.  Sigmonden  graf  eu  Hagen,  kammerrichtern ,  Wilhelmen 
Imen  an  Rappolstein,  bofmeislem,  nnd  andern  des  heil  reiche 
mben,  die  der  «eil  auf  dem  reichstag  zu  Worms  gegenwärtig 
waren,  befehl  geben,  sich  der  Sachen  zu  unternehmen  und  güt- 
lich hinzulegen,  die  auch  also  Lald  nach  abreiten  k.  m.  den 
nth  und  nfichatgenannlen  Jacob  Wonsam  mit  den  seinen  beschickt 
und  za  beiden  theilen  emsitich  geboten,  daß  kein  tbeil  gegen 
<len  andern  in  ungutem  iclils  fürnehmen  und  sonderlich  gibolen, 

m  in  den  ralii  im  regimenl  un<l  adminislralion  ungeirrt  blei- 
bea  ioiUe  tafien,  das  dann  die  obgemeldten,  so  zugegen,  also  zu 
tkia  mgosagt  haben,  der  seit  war  der  bischof  von  Worms, 
ih  ein  gestalt  des  reichstags  in  beaoehen,  aneh  persönlich  zu 
Worms  und  schickte  seine  räihe,  nämlich  Jo:>lcii  von  Bechlols-* 
Ittim,  seinen  hofmeister  Reinharden  von  Hanau,  iicenii  iti  n  ^  und 
ßakbasar  ScbltM^  geistlichen  notarieni  au  den  ernannten  i«  aus-« 


220 

Schuß  und  ließ  an  sie  mit  einer  credenz  dem  ralh  «nwißend 
werben  und  begehren  unter  ondcrm ,  dnß  wie  sich  vor  dieser 
zeit  irrung  gehalten  haben  zwischen  der  sladt  Worms  und 
biscbof  dasel&sl  iesond  von  seinen  vorfahren ,  sei  ihrem  kerm 
dem  bisehof  vorkommen,  wie  daB  man  in  eine  ehrbar  gemein 
eingebildet  soll  haben  und  noch  einbilden  wolle ,  als  ob  seHie 
vorführen  und  er  eine  ehrbar  gemeind  in  merklichen  ohnrath 
durch  ihr  rürgenommeu  handlung  geführt  soUen  haben,  daß  doch 
seiner  gnaden  gemüth  und  meinung  nie  gewesen;  wo  es  sich« 
dermaßen  hielt,  dasselb  ihrem  herrn  sn  entdecken ,  so  wollt  ihr 
herr  der  gemeind  arizelg  than,  dardurch  eine  geniein  merken 
könnt  das  widerspiel;  und  wo  das  noch  in  gemeind  woU  gebil- 
det 'werden,  alsdann  so  wäre  ihres  herren  aiiilich  begehren, 
(405}  ihnen  solches  erkennen  zu  geben ,  wollt  ihr  .herr  aber- 
mals  solches  wie  gehört  darthnn«  daß  man  den  gegenwurf  aber 
spOren  möge,  auf  das  erschienen  vor  dem  ratb  Jacob  Wonsam, 
Philipp  Salzmann  und  andere  und  begehrten,  daß  man  die  wacht 
stärken,  Ihürn  und  letzen  weiter  mit  gesriuilz  zu  versehen,  und 
daß  es  noch  desselbigen  tags  geschehe,  darzu  sie  die  iliren  auch 
ordnen  wollen ,  dann  Johann  von  Gießen  der  Stadt  abgesagter 
feind  (der  doch  ein-  metzler  war}  otthme  draußen  viel  knecht 
an,  so  wUre  das  pulver  nit  gut,  und  wollten, an  iede  pHarl  mehr 
personen  stellen  zu  hüten,  item  die  kleine  pförtlein  zuzuhalten 
und  bei  nacht  kein  pfort  ohn  ihr  beisein  zu  Öffnen,  xlarzu  haben 
sie  von  dem  rath  wollen  wißen ,  ob  er  einig  bündnis  mit  eini- 
gem fürsten  oder  herren  hiite,  ihnen  das  zu  erkennen  zu  geben. 

Ob  solchem  ihrem  ftirtngen  und  begehren  hat  der  rath 
iemehr  sorg  eines  verborgenen  vomehmens  gehabt^  doch  ihnen 
des  allweg  güiliüh  anlwurt  und  berieht,  mehr  dann  von  nÖthen 
und  sich  gebühret,  geben  und  gewillfnlirel. 

In  dem  ist  k.  m.  außer  land  in  EngelUnd  gezogen,  da  ha- 
ben  die  obgenannten  Jacob  Wonsam,  Philipp  Sahemann  und  an- 
der ihr  anhang  dem  nth  zugelegt  und  gegen  einer  gemeind 
versagt,  als  ob  der  rath  bei  nücbtlicher  weil  volk  einlaßen  und 
die  sIrHÜ  und  gemeinde  veruntreuen  wollten,  und  darauf  der  ge- 
mein erdichliglich  fürbracht,  als  ob  die  IhÜrn  und  letzen  nit  nach 
noUidgrlt  versehen  sein  sollen,  und  alsbald  aus  der  atadt  zeug- 
haus,  groß  und  klein  geschoß,  pulver,  stein  und  andei«  neck 
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AraD  $eMen  in  die  vontidt  getragen,  (4063 

mnif,  die  gute  Ordnung  des  geschölz  za  zerstören,  und  daß  es 
dem  ratb  und  gemeiner  stadl  nit  mehr  zur  liHiid  also  bereit 
vire,  sofldern  zu  üireiD  voriheil  nach  ihrem  ausclibg  in  dea 
fWiHdien  dieolicker.  ta  dem  haben  die  obgenannte  Wonnin, 
Silmaiin,  Ktrsehner^  Caspar  Seiler,  Hans  Ueltelberger,  Hans 
ron  OUerstadl  fi^icher  und  andere  ihr  anhiing  der  gemein  vor- 
gehallen ,  daß  die  ^ladl  in  groGer  fahr  ^»iünde  und  Überfalls 
«arten  wäre,  und  hältea  merkUcb  volk  im  feld  und  in  der  nacbl 
uke  bei  der  sladt  gespflrt»  darum  mttslen  sie  die  wacht  lUIrkeiii 
md  also  die  wacht  in  der  atadt  anf  den  gaßen,  thttm  nnd 
inaaem  in  ihre  vervvallung  geiioniiiicn  ,  besonder  iusung  uiiler 
iboea  geben  und  solche  den  ralh&pcrsoncu  und  stadldienern}  die 
•neb  flul  wachten,  nit  wöUen  sagen  und  bei  nacht  viel  pnlver 
Md  Stern  vencheßen,  der  meinung,  daß  die  ebgenannten  in  sol- 
dm  milrenen  Tomebmen  bei  nacht  desln  sicherer  sein  mdch- 
Icn,  und  zu  solchem  allem  haben  dieselben  ol)genann(en  4 
luuiplfiiänDer  ilires  gelallens  unter  ihnen  erwählet,  auf  die  cinu 
gaaen  ftr  aafisebens  haben  soilL  darsu  haben  sie  auch  die 
ibVBiglock  nnd  die  wichter  durch  ihren  anheng  belegt  und  tag 
■■d  nacht  in  ihrer  gewalt  gehabt,  darzu  alle  pforten  ihres  ge^ 
ftilens  besiUL  da  nun  die  obgenannten  Wonsam  und  Salzniann 
nit  ibrem  anhang  der  Stadt  wachl^  pforten,  but,  sturmgloclL  zu 
ftran  vortheÜ  und  gewalt  bracht  und  die  gemein  in  große  au- 
ruhe  nnwil^llich  gefUhret,  also  daß  mancher  biedennann  nit 
mute,  was  darunter  gemeinel  wäre,  da  haben  die  ubgenannlen 
ingcfangen,  den  rathspersonen  ieder  insonderheit  liigenhafliglicb 
ittcbzoreden  und  den  ratb  in  dem  regtment  und  gnnner  ad-(4073 
niaiskalion  zu  vennglimpfen  und  solchem  nach  dnreh  anflihrong 
*tw  rathgeber  aus  obgemeldlen  alten  irerlegenen  brieten  elUch 
«rlikel  gezogen,  dieselbig  verkehrter  meinuii;^  ausgelegt,  iu  schrift 
gestellt  und  neben  gemeidter  alter  brief  angeben,  als  ob  der 
*lidt  reforointion  gemeiner  sladt  beschwerlich  nnd  ohnletdiich 
sollte,  desgleichen  mttnt  und  Wechsel,  mit  begehr,  die  wie- 
^  abzuschafTen ,  und  damit  unterstunden,  die  slück  der  obrig- 
^eit,  die  da  anzeigen  eine  freie  sladt  des  h.  reichs,  abzuthun. 
M  dem  unter  andern  haben  sie  eine  gemein  verwehret  und  ohn- 
walirbaftpch  Ulrbracht,  als  ob  der  ralh  die  Stadt  Worms  in 
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24  jähren  nm  5000  fl.  jährlicher  gttlten  und  pensioa  »ehr,  dann 
vor  24  jaliren  gewesen,  beschwert  bSIte  und  den  ralh  ohn- 
wiftend  m\i  obgenannlen  ihren  ansliftern  eine  ganx  gemehi  Bosan- 

iiien  in  das  lanzhaus  be^ainiiiela  laßen  und  allda  mit  kläglicher 
erbärmlicher  geberd,  wortun  und  reden  von  arlikel  zu  arükel 
offenUich  vorgelesen  und  ancb  nachmals  kaiserlichen  ritthco  in 
Schriften  übergeben,  als  ob  nun  offenbar  dardnrch  am  tag  lige, 
daß  der  rath  ohngerecht  in  seinem  regiment  würe,  übel  an  der 
gemein  befahren  und  böslich  iwA  der  iUdt  gut  umgangen  SL'iii 
soUlen,  und  dadurch  viel  des  genteinen  volks  in  ein  zweitelhailig 
irrig  gemülh  geführt,  als  der  meinung,  eine  geaeind  in.  weiten 
'  ohnwillen  gegen  den  rath  zu  bewegen. 

Auf  sulciics  alles  und  ieder  iczlgemeldls  unwahrhaflges  an- 
geben hat  der  ralh  dem  obgenannten  bij»chof  von  Slraßburg  k. 
m.  hofmeister  und  andern  kaiserlichen  commissarien,  (408J  auch 
denen  in  dem  ausschuß  in  Schriften  wahrhaftig  venmtworl  ge** 
Iban ,  dermaßen  daß  die  obgenannten  Itaiserlidien  rülhe  solche 
des  ralhs  veranlvvorlung  für  mehr  dann  genugsam  geachlel  und 
auch  solchen  des  ratbs  berichl  und  meinung  Jacoben  Wonsa- 
men, Pbilipsen  Salzmann  und  andern  ihren  beislindem  xa  er- 
kennen geben. 

Als  nnn  die  obgenannle  Wonsam,  Salsmann  vnd  andere 

ihre  ansHfler  und  anhänger  besorg;! ,  daß  sie  ihres  rürnehmens 
aus  iezlerzahllem  lügenhariigen  angeben  keinen  befebi  hüben 
mögen  machen  und  das  regiment,  so  von  kais.  m.  geordnet,  nü 
mögen  abihun,  auf  daß  sie  dennoch  dasselb  regiment  an  4m 
gexielet  ort,  darumb  sie  ursprfinglich  angerichtet  worden ,  brin- 
gen möchten,  haben  sie  die  zunfl  besamnielt  und  denen  uüt  neuer 
erdichter  unvvahrheil  angeben,  als  ob  der  ralh  des  willens  sein 
sollt,  scblüßel  und  regiment  der  sladt  andern  daiin  röniscto 
kais.  m.  als  dem  rechtenr  herren  und  einiger  oberkeil  so  über* 
geben  und  dadurch  eine  geroein  wollen  bewegen,  das  regiment 
vom  rath  an  sich  zu  nehmen. 

Und  nachdem  ihre  raihgeber  üffenllich  zugegen  in  solcher 
handlung  waren,  achteten  viel  der  gemeind,  sie  hütten  ein  elM^* 
bar  ftkmehmen  vorhanden,  dudarcb  sie  ehre  erlangen  würde«, 
und  dadurch  einen  großen  aiiflauf  in  dem  gemeinen  volk  be- 
we^i,  durmaßen  daß  etwa  viel  persuneu  auf  s.  Jacohslag  in 
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ermantem  1513  jähr  ohngeslfloilieh  Tor  du  ralbliaa9  koamen 

simi,  tu  meinan^  den  ralb  darauf  zu  begreifen  ,  damit  dei  für* 
gesetil  bösp  iniselilaj?  seinon  Hiilaiig  erroiclien  sollt 

Als  aber  denselben  s.  JacobstHg  zu  morgen  der  ralh  etwas 
kcMliicber  aafgesCaiideii  und  in  deraelbigen  slmid  §lkf  den  kai- 
wriwhen  (409^  rälben  und  nit  auf  dem  ralhbaoi  wäre,  isl  da- 
durch solcber  ansehlag  und  mord  auch  gebrochen  gewesen,  und 
das  ^rofv  sriinniilii Ii  uüei,  SO  der  zeit  für  äugen  war,  seinen 
tärgang  oii  gebabL 

Dea  gemeldten  a.  Jacobalag  haben  die  obgenannlen  bescbafll» 
M  aidi  etwa  viel  naeh  nitlng  anf  ellichen  sunflbimern  in 

hämisch  und  gewehr  gelhuii  und  an  allen  pforlon  der  stadl  be- 
sleilt,  kein  rathsporson  aus  der  sladt  kommen  zu  laßen,  und  üis 
daraaf  eilich  des  raths  ihrer  noihdurfi  nach  bis  an  die  pforlen 
können,  sind  sie  schnittblicb  wiedenin  heran  in  die  sladt  ge- 
wiesen worden,  den  nUcbileff  tag  bemach  als  bnrgermeislef 
und  rall)  Ml  iMrnals  Tor  die  kuiserliche  raihc  urfüiderl  gewesen, 
sind  Jacob  VV  onsain,  Philipp  Salzmann  und  andere  ihres  anhangs 
ioch  da  erschienen,  der  eins  ibeiis  ihren  hämisch  nnUrra  rdcken 
angehabt,  und  haben  Sieb  so  emstifch  gegen  den  ratb  erzeigt, 
demal^tt  daS  die  fnreht,  die  in  einem  beständigen  mann  fallen 
mag,  den  ralh  billig  bew(»gl,  und  hat  Jacob  Wonsain  alsbald  in 
angesicht  ubgemeldtcr  kaiserl.  rUlhe  mit  trutzigen  Worten  geiedt, 
sk  wollen  gehabt  haben,  daß  der.  ratb  die  lebde,  so  Johann  von 
Gieften  gemeiner  Stadt  sugeachriobew,  wieder  abachaffen  aoUte 
ehii  der  gemeinde  kosten  und  schaden,  gleicher  maßen  wollten 
iie  auch  gehabt  haben,  ihnen  die  obangeregfe  ihre  alte  verlegene 
brief  zu  halten  und  das  also  zu  Ihun  geloben  und  scbw'^ren  und 
des  alshald  m  xweien  standen  aniwort  so  geben. 

Anf  solches  bähen  die  kaiserlichen  rUthe  den  personen  des 
nihs.  So  zugegen  waren,  (in  betrachtunjr  solcher  bed( angung) 
getreulich  geralhen  mit  erzählung  vitler  Ursachen,  S(^ches  wie 
vorgenehit  begehrt  zu  tbnn;  (^10}  ohn  das  wüsten  sie  sich 
ielbst  noch  den  ratb  in  frieden  nIt  sn  schirmen,  deren  ratb  die 
pnioncn  des  raths  also  gefolgt  nnd  za  tbnn  zugesagt  und  als- 
bald Iii  \i}  bolschaK  zu  i/edachlriii  .If  fiaiiii  von  Gießen  geschickt, 
J^ich  mit  ihme  zu  vertragen ,  welches  onch  geschehen,  dann  in 
8  tagen  nächst  damach  bat  ihm  der  ratb  700  Aorin  geben  und  ihn 
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ohn  entgellnis  aas  der  «cht  (in  welche  er  dieser  fehde  halben 
geralben  war)  erlediget. 

Als  nun  die  kaiserlichen  rttihe  solch  ernsUich  f&Hiabea  and 

erschrecklich  Handlung  gesehen,  haben  aus  gleicher  furchl  diesen 
ohngemeßen  abschied  geben,  den  auch  der  reih  also  aus  bedräng 
und  furcht  miißen  annehmen,  dermaßen  daß  ein  jede  zonA  xweca 
mann  wählen  sollen,  deren  36  in  der  sahl  wQrden;  die  ieslge- 
nannten  personen  sollten  aus  dem  ralh  18  mann  lu  ilmen  er* 
vviilili  n,  die  alle  sanfiml  solllen  die  arlikel  in  dem  vielgeroeldlen 
allen  verlegen  briefen  bewegen  und  mit  beider  theil  wißen  und 
willen  vertragen,  und  ob  sie  sich  deren  liit  vereinen  möchten,  * 
soll  das  k.  m.  su  entscheiden  heim  gegeben  werden,  darauf 
sind  die  kaiserlichen  räth  ab'^crillen. 

Demnach  haben  sich  Jacob  Wonsam  und  Philipp  SaUmann 
zum  vordersten  als  bauptteut  und  ansteUer  dargestellt,  darnach 
Hans  üettelberger,  Caspar  Kirschner,  Caspar  Seiler,  Gonrad  flot- 
dermann  ein  Schneider,  Michel  kanlengiefVer ,  Albrecht  Wonsem 
der  weher,  Hans  Otterslall  fischcr,  Thunianii  Oolender  sackirager, 
Jacob  Graumann  ein  wingerUnann  und  Matlhis  Heydt  ein  Schrei- 
ner, als  nun  die  erwiihlung  bescheheo,  und  sie  die  Sachen  wter 
band  wollen  nehmen,  haben  sie  erstmals  wollen  haben,  die  per^ 
sonen  des  raths  in  gemeldter  aabi  erwihlt  ihrer  gelebd  und 
eid ,  damit  sie  einem  rath  vcrslrickl,  frei  und  ledig  zu  snaen, 
und  darauf  (jiii)  des  siUes  haibea  der  personen  gefehrd  ge- 
sucht und  ihres  gefallens  nnd  vortheils  eine  Ordnung  gencU, 
die  stlflunen  ihres  begehrens  desto  baß  xu  erlangen,  sie  haben 
auch  denselben  peraonen  des  raths  in  gemeldter  sahl  ernstlich 
geboten  und  nil  wÖllen  gehabt  haben,  mit  den  andern  burger- 
meistern  und  rathspersonen,  so  nit  in  derselben  zahl  waren,  su 
reden  oder  gesprM  so  halten  heimlich  noch  öffentlich. 

Dem  haben  sie  wöllen  haben,  daß  man  der  Stadt  advocalen, 
doctores^erichlsschreiber  und  andere  gelehrten  Urlauben  sollt, 
dergleichen  kein  gelehrte  ralhsperson  fürder  mehr  in  ralb  wöl- 
len haben. 

-  item  sie  haben  auch  wdUen*  haben ,  daß  furder  mehr  kein 
gelehrt  pcrson  vor  rath  oder  gericht  in  recht  etwas  reden,  und 

daß  hinfür  nit  gestaltet  werden  sollt ,  vor  ralh  oder  gericht  in 
Schriften  etwas  [ürzutragen  oder  zu  handein. ' 
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Hen  iie  bibeii  den  lOblich  tfsMchisehen  sehirm,  diria  die 

Stadt  Worms  rfer  zeit  war,  slracks  wieder  wöllen  abhaben. 

Darauf  so  haben  die  obgeiiannten  Jacob  Wonsam,  Philips 
SilioMan  and  andere  instifter  solcher  obn  erbario  handlung  «ich 
^  stadlrenten  ond  gefilll  genihert,  die  durch  sich  selbst  be- 
«eW  QBd  anter  steh  irertbeilt,  nlmlicli  Philipp  Sabraiann  aof  der 
sladlrenlkammcr,  ilcui  Jacob  \V  uiiiaiii  zu  einem  holzschrelber, 
Item  Caspar  Seilern  auf  der  sladliiiehlungelt,  ileiu  Caspar  Kir^^ch- 
Der  zu  einem  baoemeister,  und  danach  einen  ieden,  wohin  sie 
äo  ihres  gefaüens  haben  wollten,  geordnet  und  geselsl. 

(412)  Es  haben  auch  dte  obgenannlen  aas  bSsem  gemQth 
der  stüdl  zechenbUchcr  von  24  jähren  her  die  nächst  verrückten 
zu  ihren  händen  wollen  haben  und  also  empfangen  und  5  mo- 
ui  lang  hinter  ihrem  gewall  behalten,  ob  sie  etwas  darin  finden 
■dchten»  daß  ein  nrsach  solches  ihres  bdsen  vornehmens  geacht 
nSge  werden. 

Darzu  haben  sie  an  den  rath  begehret,  sie  allen  schätz, 
vorrath,  verraugen  und  heimlichkeit  der  sladt  sehen  laßen,  wie 
wohl  man  einen  ziemlichen  vorrath  au  erkennen  geben  hat,  so 
haben  doch  die  obgenannlen  Jacob  Wonsam,  Philipp  Salzmann, 
Cnpar  Kirschner,  Caspar  Seiler,  Hans  Hettelber^er  und  andere 
ihre  aiihanger  der  cTH?iieind  lUgenhaftiglich  ejiit:<>l»il<lel  und  aus- 
gebreitet, als  ob  nil  mehr  dann  1  d.  pfund  1  heller  in  allem  schätz 
fanden  wäre,  da?on  auch  allenthalben  ein  landgerücht  entstanden 
in,  alles  der  melnong,  eine  gemeinde  mit  solchen  lügenbaitigen 
ndea  au  bewegen. 

In  der  zeit  und  unter  solchen  läufen  und  bändeln  haben 
etwa  viel  außerhalb  der  sladt,  die  forderung  gegen  den  rath  zu 
haben  fermeinet,  solche  ihr  forderung  an  den  ausschuß  langen 
lafien  und  nachdem  viel  ehrbar  personen  aus  rath  und  gemein 
ia  obbeslimmter  zahl  geordnet  solches  sorglich  fUrnehmen  sahen, 
faBtlen  sie  darob  gro5  itiisiallen  und  wollten  darein  tut  willigen, 
da  entgegen  erhüben  sich  Jacob  Wonsam,  l'hihpp  Salzmann  und 
aadere  ihres  gleichen  den  ehrbaren  unter  äugen  mit  gefausten 
<l<gcn  and  trotzigen  werten,  daß  dieselbe  ihres  leibs  und  lebens 
in  gefiihr  gestanden,  dadurch  dieselben  bewegt,  sich  eines  theils 
der  iiadl  enlaußert  und  die  andern,  so  in  der  Stadt  zu  Worms 
blieben,  solche  Versammlung  forther  gemiedeu. 

zoii.  15 


r 
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stnuttt»  Als  sie  nun  gesehen  haben,  daß  sie  das 

■im''Mw!ifitmt'  regiinenl.  so  voti  k.  m.  gesetzt,  nit  möorpn  zer- 
stören, haben  sie  auf  einen  andern  neuen  an- 
schlag  gedacht,  (413)  und  der  gemeinde  angeben,  als  ob  viel 
gesibbten  und  freund  im  ralh  wären,  deshalben  der  gemein  große 
beschwemis  und  nachlheil  in  viel  weg  begegnet  sein  sollt :  aber 
es  hat  bei  der  gemein  nit  grol^es  ansr^hens  ^eliabt. 

Als  nun  die  obgenannten  Verführer  durch  ihre  böse  HDstel» 
long  das  ehrbar  regiment  nit  haben  können  zerstören,  da  haben 
sie  allen  zttnften  fUrbracht,  als  ob  -Wilhelm  bischof  zu  Sinißborg 
kaiserl.  oommissarius  obgetneldt  ihnen  befohlen  hält,  dtis  g^emeldt 
regiment  so  von  k.  in.  o^^MuiJuel  zu  enlselzen  und  einen  neuen 
rath  2U  machen,  und  daß  er  bei  Jacob  Wonsani  in  seinem  haus 
des  nachts  um  10  uhren  gewesen  und  ihme  solches  befohlen 
haben  sollt,  welches  doch  hemachroals  als  falsch  befunden,  ha- 
ben aber  doch  eine  gemein  damit  so  zweifelhaftig  gemacht  und 
mit  ihren  grausamen  erzeigungen  dahin  geführet,  dHß  sii^  so  ir- 
rig worden  und  niemands  dürfen  drein  reden,  auch  nit  gewust, 
was  sich  einer  zum  andern  versehen  sollt. 

In  dem  haben  sie  mit  der  that  burgermetster,  schulthetA, 
Schöffen,  gerichl  und  was  dem  anhUngt  zu  entsetzen  vorgenom- 
men und  ein  neu  reffimcnl  ihres  gefallens  verordnet. 

Darauf  romischer  k.  m.  kammerprocurator  liscal,  als  er  ver- 
nommen daß  in  solchem  k.  m.  angetastet  würde,  hat  sich  onter- 
standen  freundlich  dafür  zn  warnen  uid  des  schrill  in  die  zanll 
fertigen,  solches  als  sie  vermerkt,  haben  sie  ihre  botschaft  zu 
genanntem  fiscal  geschickt  und  ihme  ernst  lieh  sa<ren  hingen  ,  er 
wolle  des  oiübig  stehen,  oder  sie  wollten  mit  ihme  handeln,  daß 
ihm  zn  schwer  würde,  deshalben  er  sich  aas  der  Stadl  in  sein 
gewahrsam  gethan. 

(414)  Nach  dem  haben  die  obgenannlen  Verführer  in  sol- 
clieiii  ihrem  jähen  dursligen  vornehmen  volnlnhien  nnd  anf  freilag 
nach  Bartholom»!  ein  gerüst  in  der  hohe  auf  dem  markt  zuzu- 
richten, alle  sladtpforten  zn  schließen,  alle  menschen  in  der  stndl 
roil  ttntenden  Sturmglocken  zum  3  mal  dahin  bemfen  und  da 
vor  allem  besammellen  volk  öffentlich  durch  Jacob  Wonsamen, 
bei  dem  Philps  Salxm.inn  stund,  aussagen  Inßen,  unter  iindcrii 
der  meinung,  daß  der  ait  ralh  ilbei  regiert,  unredlich  und  unvor- 
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liditigiidi  biasgelMlIen  bitten,  darum  wSren  sie  geumcht,  eineii 
•ndern  ond  nenen  ratli  tn  nuicbeii,  so  nil  zugegen  slttnden,  die 

sollten  fiirder  regieren,  im«!  die  gemein  sie  Tür  ihre  Herren  hal- 
ten, bähen  darauf  neue  ralhs  und  genitiaer  burger  eidsiormen 
gesMchl  und  darin  alle  artikel  im  vorigen  eid  begriffen  in  Söl- 
den neuen  eid  gar  auigelaßen. 

Bei  solcher  handlung  sind  etwa  viel  des  ralhes  nnd  der 
gemeinde  nil  gewesen  ,  sonder  sieh  in  ihrer  gewahrsam  enlhal- 
ten  und  solch  eid  nit  geihan  ,  eltich  auch  des  allen  raths  und 
foa  der  gemetnd  sind  dabei  gewesen,  die  aber  der  zeit  nicht 
weichen  konnten  oder  möchten,  und  aus  furcht  und  bedräng 
folche  eid  haben  thun  oder  aber  in  fahr  ihres  leibs  ond  lebens 
stehen  mOßen. 

Als  nun  dns  regimenl  der  Stadt  Worms,  so  von  k.  m.  ge- 
ordnet, lerstdrt  und  von  dem  heiligen  reich  in  andere  bind  su 
koannen  gericht  war,  und  die^  personen  des  raths  keine  hoff- 
nmig  mehr  gebäht,  die  sladt  bei  dem  heiligen  reich  tu  behal- 
ten, haben  sie  in  ansehen  ihrer  eid  und  pflicht,  damit  sie  k.  m., 
dm  heiligen  reich  und  gemeiner  sladi  Worms  verwandt  sind; 
auf  das  sie  die  alle  ehrbar  Stadt  Worms  und  ganze  gemein  bei 
ehren  behalten  C^^^)  ^^^^  selbst  ihres  leibs  und  lebens 

Mer  sein  mdchlen.  mit  großem,  betrübten),  schmerzlichem  i^e- 
möth  sich  ans  Worms  miißen  Ihun  j  ihre  häirsliche  wohming, 
nahrung,  gevverb,  weiber  und  kinder,  auch  gemach,  daß  sich  die 
gdeblen  in  solchen  ihren  alten  tagen  gefreuet  haben  sollten, 
4  monat  lang  verlaßen  und  im  elend  unter  den  fremden  fUr- 
aehmlich  aber  zu  Oppenheim  enthalten  mUßen.  als  nun  Jacob 
Wonsam,  Philipp  Salzmann  nnd  ihr  aiilunig  das  rcgiment  der 
Stadl  zu  ihren  iianden  bracht,  haben  sie  alsbald  alle  burger  and 
■och  der  Stadl  diener,  so  die  neuen  fUrgenommen-  eid  nit  ge- 
Khworen  hatten,  gezwungen,  dieselben  auch  zu  schwören  oder 
in  14  lagen  mit  den  ihren  aus  der  sladt  zu  ziehen. 

Fürder  euf  daß  v'me  gemein  der  giüiidlicheri  Wahrheit  nit 
weiter  berichtet  werden  möchte,  so  haben  sie  ihren  neugeselzten 
rathspenonen  bei  leib  und  gut  verholen,  mit  denen  vom  rechten 
nih  nit  zo  reden  heimlich  noch  öffentlich,  auch  keinen  rath  bei 
ihaen  zu  suchen  weder  schriftlich  noch  niündlicl»,  und  so  etwan 
derselb  veruuini  neugesetzte  rfilh  ihrem  bösen  vornehmen  nii 

15  ♦ 
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stftU  geben  wollt,  den  drohelen  sie  die  steg  hinab  sn  werfen 
und  köpf  al  /iiliauen,  also  daß  kein  Inedermann  ftlrder  elwM 
mehr,  das  zu  friedein  und  gutem  dienen  möchte,  reden  oder 
sich  hören  laßen  durfte,  zu  dem  fiengen  sie  an  erdichl  und 
logendbaftigUch  alle  scband  und  lasier  auf  den  rath,  den  sie  ent- 
setzt hatten,  lu  reden  und  in  viel  leul  in  und  außerhalb  der 
Stadt  gebildet, 

1.  als  ob  er  die  sladt  5000  ü.  jährlicher  güllen  mehr,  dann 
sie  vor  24  jähren  geben,  beschwert  und  verpfändl  haben  solil; 
(416)  2.  als  ob  in  gemeiner  stadi  schätz  uit  mehr  dann  1  d. 
und  1  heller  gefunden  wSre; 

3.  als  ob  der  ralh  das  gelt,  gold  oder  Silber,  so  m  der 
sUdtwechselbank  <relegl  wäre,  entfremdet  hStle; 
'     4,  als  ob  der  rcilii  der  Stadl  groß  siege!  mit  sich  hinweg 
ans  der  sladl  genommen  hätte  und  noch  inoUch  gell  aut  die 
Stadl  aafnähme  und  dieselbe  verschreibung  damit  versiegelte. 

Wellers  haben  sie  der  gemein  kläglich  angeben,  als  ob  nit 
über  anderthalb  tonnen  pnlvers  noch  einiger  vorralh  mit  schwefel 
•oder  Salpeter  zu  gemeiner  sladt  versehung  vorhanden  wäre,  so 
sie  doch  wißentlich  gewust,  solches  nit  wahr  sein,  wie  sichs 
dann  nachmals  erfunden  bat. 

Bs  haben  auoh  die  vorgeroeldten  Verführer  mit  ihren  rath- 
gebem  arglistiger  meinuog  wi  ihren  banden  wollen  haben  den 
g(  waltsbrief,  mit  aller  annft  insiegeln  besiegelt,  darin  der  ralh 
und  -(mein  vor  20  jahien  zu  anfang  der  handlang  mit  bischof 
imd  pfattheit  gegenwelir  zu  thun  vereinigt,  der  meinung  den- 
ielben,  so  sie  den  ankommen  halten,  abzuihun  und  darnach  zu 
sagen,  M  der  ralh  gemeldl  handlung  mit  bischof  und  pfalTheii 
fttr  sich  selbst  ohn  wißen  und  willen  der  gemein  angefangen 

« 

und  gehandelt  hÄlle. 

Als  nun  die  personen  des  raihs,  SO  der  Eoit  wie  obgemeldt 
sieb  der  Stadl  Worms  enläufserl  und  zu  Oppenheim  sich  erhiel- 
ten, vernahmen,  daft  Jacob  Wonsam,  PhUps  Salzmann  und  ihr 
anhttnger  solches  der  entseteung  des  regiments  ein  enlschul- 
digung  nnd  ursach  aus  dem,  als  ob  ihn  der  bischof  von  btraß- 
burr  erlaubt  haben  sollte,  förwenden,  (417)  haben  sie  solches 
ermeldlem  bischof  angezeigt,  wie  solches  von  ihm  gesagt  würde, 
darauf  er  ihn  gen  Oppenheim  wieder  schriftlich  zu  erkennen 
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gfimi,  M  er  das  nH  fetban  hSUe,  aocb  flim  in  thno  nit  ga-» 

bühret,  sei  auch  bti  Jacob  Wonsamen  in  seinem  Kaus  nil  ge- 
wesen, indem  als  solcltes  an  k.  in.  gelanget,  hat  sein  k.  m. 
km  faiodvogi  im  untern  Elsaß  herrn  Hans  Jacoben  freiherren 
n  Mfirspnrg  and  Bafort  ernstlich  befahl  zugeschickt,  sich  per- 
aflaitch  gen  Worms  so  fügen,  die  Sachen  so  verhören,  darin  sa 
handehi  und  nach  bilh'jfkeil  zu  verlragen,  und  welcher  Iheil  Ihme 
10  solchem  ohngehorbam  seni  würde,  den  soIU  er  in  acht  und 
iberacht  erkennen,  bis  so  lang  er  ihn  na  gehorsam  brächte. 

Daranf  er  der  herr  landvogt  sammt  herren  Sigmunden  grafen 
niB  Hagen  k.  m.  kammerrichler,  graf  Bernharden  von  Bberstein» 
auch  der  stiuit  Slraßburg,  Speier,  Fiankfnri.  Hagenau,  Weißen- 
burg, Landau  boluchaften  gen  Worms  verfugt  und  vorgenommen, 
die  sach  gütlich  zu  hören  und  nach  aller  billigkeit  hinzulegen, 
aad  darauf  begehrt,  die  xOnfle  ein  leda  Insonderheit  zu  besaoi'* 
Bielii  kaiserlfchen  befehl  zu  hören,  da  haben  die  ernannten 
Jacob  Wunsam,  i'hihpp  Salzmann  ,  Michel  Kantongießer ,  Caspar 
Kirschner  und  andere  solches  zu  thun  gewiddert  und  dagegen 
gesagt,  dai^  sie  von  einer  gemeine  in  der  Sachen  zu  handeln 
befehl  bitten,  dämm  was  er  der  landvogt  mit  einer  gemeine  za 
baodein  bitte,  mdcble  er  ihnen  den  genannten  zu  erkennen  ge- 
ben, wollten  sie  das  fürder  an  eine  gemeinde  bringen. 

(418 j  Auf  solche  antwort  hat  der  landvogt  begehrt,  ihme 
die  gemein  in  das  offen  tanzbaos  zu  besammeln,  kaiserl.  m.  be-  . 
fehl  daselbst  von  Ihme  zu  vernehmen,  das  sie  hinter  sksb  in  die 
vah  zn  bringen  angenommen  und  darauf  zu  den  zAnften  gan- 

und  sie  vcrwalinet,  als  ob  sie  dem  landvogt  verwilligt  liaden, 
die  gemein  in  das  tanzhaus  zu  besammeln,  daß  er  nit  inUte  wollen 
nnefanien  uod  damit  des  landvogts  begehr  ganz  verkehrter  ge-» 
4alt  anbracbl.  als  sie  nun  dem  landvogt  ganz  keiner  bandlang 
nil  der  gemein,  den  zÜnften  oder  sammetlich  im  fanzbaus  ge- 
statten Wüllen,  hat  er  weiter  an  sie  begehrt,  dem  entSnfterten 
ralh  Sicherheit  zu  geben,  in  die  stadt  zu  kommen,  damit  er 
zwischen  ihnen  und  der  gemeinde  verhöre  und  bandlung  desto 
frtKhtbailicher  thun  möchte,  solches  haben  sie  ihme  gleich  als- 
M  Bdt  trutzigen  Worten  abgeschlagen  und  gesagt,  sie  wöilen 
iho  nit  sehen  oder  hören  noch  in  ^li  r  sUult  wißen  und  sollen 
auch  dea  tag  nit  erleben,  daß  er  wieder  in  die  Stadl  kommen 
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sollt,  dabei  hat  der  landvogt  eioeu  ihrer  ratbgeber  d.  Ludwigen 
Sachsen  insonderheil  zu  ibme  berufen  und  niil  ihme  allerhand 
gehandelt,  dadurch  er  die  obgemeldlen  sollte  bewegen ,  seiner 
handlung  slalt  zu  gvbvn ,  aber  er  hal  sich  jjegen  ihme  vcriK  h- 
men  laßen  dergeslall,  es  werde  nichts  draus  und  er  sulile  ge« 
mach  mit  dem  handel  thun,  denn  es  wäre  schon  ein  bundschuh 
▼orhanden  und  würde  vielleicht  noch  ein  größerer  drein  kom- 
men,  dann  er  wflhnete.  da  er  nun  mit  der  gemein  ss  keiner 
handlung  kommen  mögen  und  sülche  freventlich  ohngeh(>ri»aiu 
befunden,  ist  er  abgerillen  und  seinem  befehl  nach  weiter  ge- 
bändelt und  die  von  Worms  als  k.  m.  öffentlich  ungehorsam  in 
acht  und  aberacht  erkannt  und  verkünden  laßen,  (4193  d*nttf 
auch  auf  sie  als  Schter  k.  m.  und  des  helligen  reichs  siit  der 

that  handeln  laßen. 

Hierauf  zu  mehrer  ungehorsam  und  frevenllicher  veracbluog 
k.  m.  haben  die  obgenannten  Jacob  Wonsam  und  sein  anhang 
den  «bwesigen  rathspersonen  ihre  htndel,  handierong  und  ge- 
werb abgeschm'tten >  versperret,  ihre  lüden  und  gaden  suge- 
schlüßun,  und  ihnen  das  ihr,  so  sie  zu  ihrer  nothdurfl  auä  der 
Stadt  führen  wollten,  verhindert  und  aufgehallen. 

Dacu  haben  sie  etliche  bewegt  und  gereizt,  den  abwes^en 
rathspersonen  in  Ihre  hiuser  tu  fallen  und  die  lu  plünder«,  das 
aber  die  ehrbarkeit  der  burger  bedacht  und  das  nach  aller  noth- 
durfl verhütet,  und  vorkommen  haben. 

In  der  zeit  als  k.  m.  aus  Engelland  den  Rhein  heruffer 
kommen,  haben  der  entäußert  rath  ihre  botschaft  so  ihrer  wl 
geschickt,  und  wiewohl  durch  die  obngehorsamen  icbter  der 
bolschaH  der  leit  auch  am  kaiseriidien  bof  funden  worden,  die 
an  k  III.  begehrt,  die  acht  zu  cassieren  und  abzulhun,  hat  dach 
k.  m.  das  nit  thun  wöllen,  sondern  den  bandet  dem  obgemeldlen 
harren  dem  landvogt  sammt  seiner  m.  kanunerrichter  und  beiailaer 
mit  suschickung  einer  commissioo  und*  Uwtruction  wie  dar»  n 
bandeln  befohlen,  und  darauf  haben  ernannte  comniissarl^  bei- 
den theilen  lag  gen  Speier  ernennet,  daselbst  auch  beide  tbefl 
erschienen  und  nach  nothdürftiger  verhör  vermög  k.  m.  I»efehl 
und  uistructi(;n  vertragen  haben,  als  nun  solchem  vertrag  nach 
und  kraa  desselbigen  die  ab(420)wesigen  rathspersonen  wieder 
heim  gen  Worms  in  ihre  vorjge  ehre,  würde,  stand  und  weseo 
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kMHMB  nd  ciagefetil  worden,  und  sicii  nieAand  in  bedenken 
iii%eridiien ,  verbrieften,  ▼ersieg^elten,  gelobten  und  verschwo- 
renen Vertrags  darüber  weiter  einifr!^  argen«  versehen  hätte,  und 

(fie  ehrbarkeil  auch  des  zu  guicm  Ii  ioden  gewesen,  und  aber 
die  oiigeoannte  Jacob  VVonsaiu  Philipp  Saizwano,  Caspar  Kirsch- 
0«,  Caspar  Seiler,  Aibrecbl  Wonsam,  Hans  von  Otleniiadi,  AI- 
tawbt  Kirachner,  flana  Bmnsazen,  Jacob  Granmann,  Daniel 
Mettenheitner,  Hans  Hettelberger,  Wilhelm  von  Mastrich,  Diony- 
dos  der  sich  nennl  Woifcruber.  Mit  h  ifl  Kanlengießer ,  Niclans 
fiaU,  Uaoa  Reiller,  Conrad  Uuideriua nn ,  Velten  Spengler  und 
tndere  ihres  anhangs  gesehen,  da6  durch  solchen  aulgerichlen 
fcrtrag  ihr  ofl  angeregt  onlreu  (ttrnehmen  nnd  Übel,  so  aie  vor- 
bttden  gehabt,  fürkooiinen  war  und  doch  zu  weiter  rede  nnd 
Verantwortung'  kouunen  sollt,  de^iialben  daan  commissarii  von 
L  BL  verordtuii  waren ,  auch  tag  gen  Oppenheim  ernannt  und 
die  ooMoissnrieii  darauf  sn  kommen  beschrieben,  dadurch  aie 
besorgten,  all  jhre  bof  e  Ihaten  und  begangen  ttbel  an  tag  bracht 
würden,  und  bei  ihnen  selbst  wohl  ermessen,  daß  sie  sich  in 
der  sach(  ti  so  fest  verlion  und  vertban  hätten,  daß  sie  gebühr- 
licher straf  QÜ  entgehen  könnten* 

Dieser  obgemeldten  ding  wurden  sie  von  Johann  Dieffen- 
Inchen  lioentialen ,  Babhaaarn  Schldrn,  des  bischols  von  Worms 
aolarien,  und  andern  ihren  zugewandten  den  anstiflern  und  rath- 
gebern  dieses  anschhin^s  ohn  unterlaß  schriftlich  und  mündlich 
ermahnet ,  welche  ihre  schriflen  sie  an  budistaben  verkehret, 
(421  j  und  auf  niederlindisoh  und  andere  art  geaohrieben  und 
in  ieder  seit  ihnen  befohlen,  nach  verlesen  derselben  die  absu- 
Unm  und  zu  verbrennen,  alles  der  meinung,  daß  sie  von  ihrem 
vorigen  fiirnehmen  ml  absltht-n,  sondern  in  dem  vollrnd  t nicken 
soliten,  dadurch  so  möchten  sie  vorermeldter  straf  wohl  entge- 
und  die  sack  nadunaki  an  das  gesielt  ort  bringen,  darum 
ist  ihr  grinnnii^  gLtnttth  ttii  wöllen  ruhe  haben,  aondern  durck 
Wf  ihrer  anstifter  die  sach  mit  einem  schändlichen  und  mörde- 
rilchen  anschlag  fUrder  also  angestellt, 
»so  Nachdem  es  der  zeit  anno  1514  an  der  fasinacht 

'^'^  wsr,  und  ihnen  die  kuke  davor  kraft  der  acht  genom«- 
M  worden  waren,  habeO  sie  dem  sugegen  und  wider  ein 
kütaiehtspiel  zu  hallen  fürgenounneu  und  angericht,  etwa  vid 


e 
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zu  ross,  als  ob  sie  die  feind,  die  ihnen  die  kühe  genommen, 
wolllf  ri  wehren,  darzu  etwa  viel  zu  fuß,  der  ellich  yerpulzl  und 
versteiUy  als  in  fonn  und  gestalt  der  kühe,  so  die  andern  zu 
ross  nehmen  wollten,  und  ettich  mit  gewappneter  wehrhafler  band, 
die  die  andern,  so  in  gestalt  der  kttbe  genommen  werden  soll- 
ten, entretten  wollten. 

Nüchdem  man  aber  solches  bösen  anschlags  inne  worden, 
und  daß  es  zu  höhn  k.  m.  und  der  stadi  Wurms  rath  zu  spott 
fürgenommen ,  haben  k.  m.  kaminerrichter  und  beisitzer,  auck 
der  rath  etwa  viel  von  der  ehrbarkeit  erfordert  nnd  so  viel 
mit  den  sanflmeistem  geredt,  daß  solch  ftiigenommen  ktthei^iel 
verboten  worden  und  keinen  fürgang  gehabt  bat 

(422)  Solch  spiel  aber  haben  sie  der  meinung  angefangen, 
wann  sie  alle  zusammen  kämen,  das  spiel  aiizufahen,  so  wollen 
sie  viel  üppiger,  schändlicher,  schmählicher  bandlung  mit  worten, 
werken  nnd  erzeigungen  vor  die  band  nehmen  nnd  (Iben,  da- 
durch sie  iemand  reizen  möchten,  sich  wieder  solches  zu  stel- 
len; alsdann  wollten  sie  sich  mit  denselben,  so  sich  ihnen  in 
wider  stellten,  mil  der  Ihat  in  Unwillen  geben,  (iiidurch  es  zu 
einer  aufruhr  und  auflauf  kommen  sollte;  und  alsdiuin  in  .solchem 
auflauf  den  rathspersonen  und  anderer  vieler  ehrbarkeit  m  ihre 
hKuser  zu  laufen,  die  za  erschlagen ,  zu  plündern ,  und  alles  in 
solchem  Dimehmen  handeln  und  thun,  das  zu  gründlicher  Zer- 
störung gemeiner  Stadl  regimenls  und  Verwüstung  der  Stadt 
reichen  möchte,  dadurch  den  weg  und  die  bahn  zu  machen, 
damit  die  stHdt  nit  wohl  bei  dein  heiligen  reich  bleiben,  noch 
erhalten  werden  möchte,  und  ihre  böse  bandlung  verborgen  blieb ; 
auch  die  sach  laut  speierischen  Vertrags  zu  keiner  rede  fürge- 
nommen würde. 

Als  nun  solches  Ihr  böses  fümehmen  auch  verhindert,  ha- 
ben sie  einen  andern  hosen  anschlag  erdacht  und  rUrgenommen, 
Dänilii  Ii  (lerfTPStaU ,  daß  die  obgenannfen  mit  ihren  zugewandten 
des  vorgenommenen  kühespiels  sollten  mit  der  that  viel  muth- 
willens  üben  und  sich  trotziglich  gegen  die  rathspersooen  er- 
zeigen, das  sie  auch  also  ohn  unterlaß  übten,  alles  des  für-* 
salaes,  den  rath  zu  reizen,  derselbigen  muthwilligen  thiter  einen 
oder  mehr  in  haft  zu  nehmen,  deshalben  sie  sich  zusauinien 
verpflichi  hatten,  welcher  also  von  dem  rath  angenommen  wurde. 
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M  abdsnii  ^ie  «ndtni  mit  ilireai  anhaii^  einen  eiifltaf  nü  der 

ihat  '^vgcn  die  obrifjkeit  rurnehmen  und  machen  sollten,  f423) 
dadurch  es  nachmals  zu  dem  vorgeduchten  niord  und  raub  koni' 
MB  möchte ,  deshalb  dann  ihr  viel  ellich  lag  in  verborgenem 
kmuch  gangen. 

In  dem  aaf  aonnlag  s.  Agaih«  lag  anno  1514  ale  aie  daa 
kühespiel  zu  halten  fiirgenommen  halten,  begab  sich  nachmittag 
um  4  uhren ,  daG  einer  IVolenhans  genannt ,  ein  Nolenmacher^ 
der  aser  bei  obgertihrler  gesellachaft  des  tilrgettomnienen  kahe- 
ipieli  gewesen,  rail  einem  andern  barger  «il  werten  sn  Irning 
haie  mid  sie  sich  beide  mtl  ausgeranslen  wehren  gegeneinander 
sUlIIeii,  (Ja  isi  einer  aus  den  burgermeislern  mit  siinen  dienern 
auf  6  oder  8  personen,  so  ihm  von  einem  rath  und  allin  zunfl- 
Beillern  der  zeil  zugeordnel,  sogegen  gewesen,  die  X^olenhans 
lich  wohl  da  gesehen,  hat  ihnen  iesigemeldler  bargermeisler 
den  ttadtfrieden  geboten  and  Nolenhanseti,  der  solches  angefan- 
gen hat,  wieder  heim  in  sein  haus  weisen  laßen  frieden  zu  hal- 
len, aber  Nolenhans  bal  über  und  wider  des  burgenneislers 
gebotenen  sladlfrieden  in  seinem  haus  eine  hefanpart  ergriffen, 
wieder  heraos  auf  den  plals  darmtl  gelaafen  and  einen  neaen  aat- 
hif  bewegt,  deshaiben  gemeldler  burgermeisler  ▼erarsacht  and 
Nolenhansen  ge länglich  in  hafl  legen  laßen. 

Auf  solches  annehmen  haben  alsbald  etliche  seiner  gesel- 
len den  genannten  burgermeister  und  seine  diener  mit  wehrhaf- 
ter band  angelnafen  ond  aof  den  burgermeisler  mit  ihrer  wehr 
gedrangen,  aaf  Ihn  ond  seine  diener  geschlagen  und  gestochen, 
■bo  daß  der  hurgermeiäter  mit  seinen  dieueru  lu  geiahr  ihres 
Icbeos  gestanden. 

(4243  1°  Jacob  Wonsam  die  Wächter  auf  dem 

■Sasterlhom,  darauf  die  stormgiock  hängt,  mit  emstlichen  reden 
mgeMhrawen ,  er  solle  storm  schlagen  - bei  verUerang  seines 

Wiens,  alsbald  hat  der  wachter  stürm  geschlagen  ,  darauf  hat 
sich  erstmals  ein  menig  ihres  anhangs  bei  die  handiung  zu  der 
aufruhr  getheo,  und  haben  Niclaus  Ratz,  Veitin  Spengler,  Hans 
teaai^  aimaennann,  Ruprecht  Hoizschaher  und  aiidere  ihr  an- 
Wag  also  von  stand  der  Stadl  seoghaus  auf  dem  markt,  darin 
^•flfcwii,  spieß,  helmparlen  und  anders  zu  der  wehr  gericht, 
gewaiiigiicb  auigcbauen,  spieß,  helmparlen  und  handbiichsen  unter 
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die  handwerksknechl  und  ander  jung  volk  gelheilel,  danu  an- 
der groß  geschOlz  auch  auf  den  markt  geiogen  und  gleicb  mil 
dam  den  vorgenannten  Nolenbansen  eigens  gewalls  wieder  aua 

dem  gef^int.rtii<t ,  darin  er  durch  den  Inirt/ermeisler  gelegt  war, 
genommen,  sind  darauf  in  der  stadt  horunigelaufim  und  gesclira- 
wen:  Schlaget  todt  den  allen  niüi  und  was  dem  ralli  zustehet, 
doch  sind  eUich  ehrbar  personen  darzu  kommen»  die  haben  den 
bnrgermeisler  und  andere  rathsverwanten  davon  bracht,  daß  sie 
unverlelsl  von  solchem  lürroen  davon  kommen,  ausgeschieden  der 
sladl  diener,  deren  ellich  sich  mit  großer  noth  verborgen,  die 
andern  darnieder  geschlHt^nn  und  hart  verwunt  w(»rden  sind. 

Illach  dem  ist  Valentin  von  Sunthausen ,  der  zeit  des  kais. 
kammergerichts  beisitzer,  danokommen,  guter  meinung  das  volk 
angeredly  da  haben  Bartholomaus  Strohschneider,  Albrecht  Kürsch- 
ner em  sackirtfger  mit  andern  aufrOhrigen  auf  ihn  Valentin  ge- 
d[  iincrfin  (425)  und  nach  wenigen  seinen  gelhanen  reden  alsbald 
nach  ihm  geschlagen  und  gestochen,  daß  er  mit  großer  eil  und 
noth  davon  entwichen  und  in  ein  haus  entronnen,  dem  sie  also- 
bald  nachgelaufen,  die  thttr  aufgestoßen,  und  wo  nit  etwa  ehrbar 
friedsam  leut  darswischen  gangen »  wire  zu  besorgen  gewesen, 
daß  ihm  etwas  hochbeschweriicha  von  denselbigen  aufrihrigen 
begegnet  wäre. 

[Von  diesem  Sunthausen  schroifit  Cyriacus  Spangenberg  pag. 
191,  daß  er  von  seiner  multcr  als  sie  gestorben,  geschnitten 
und  lebendig  erhalten,  darnach  sum  studio  gezogen  und  der 
r^ten  docior  worden,  von  ihm  schreibt  Georgius  Pabridos:  * 
Nec  modo  juris  amans  sed  pietatis  erat, 
Vixit  principibus  gralus,  quia  saepe  direteit 

ConsiJio  causas  eloquioque  graves, 
AfTecit  patriam  meritis,  ope  juvit  amicos.] 

Unter  sokshem  aufruhr  hat  sich  der  rath  eq  verwahmng 
Ihres  leibs'  und  lebeos  in  die  geweihte  statt,  kldster  und  andere 
ort  and  end  thun  mttßen,  und  weder  zu  licht,  steg,  weg  oder 
zu  ihrer  gemeind,  die  der  zeit  ohn  ein  haupt  gestanden,  gehen, 
reden  oder  handeln  dürfen,  da  haben  die  obgenannten  Jacob 
Wonsam,  Niclaus  Ratz,  Velten  Spengler,  Hans  Otterstatt,  Dio- 
nysias genannt  Wölfleingniber ,  Hans  Reitter  und  andere  ihres 
anhangs  sich  (ttr  andern  herftr  getban,  die  pforlen  und  tkor  der 
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«igeicU«tai,  die  iohliAel  io  Oire  verwaltuig  and  die 

Personen,  so  sich  ihnen  die  schlüßel  zu  geben  geweigert  haben, 
gevvalliglich  darnieder  gesclikJiri  n  ( 426)  und  die  schlüßel  eigens 
gewalt  zu  ihren  bänden  genonunen,  duiza  ulle  vvachi  und  hut 
afthirnen,  meoem  und  geßen  ta  ihren  blinden  und  geweit 
nd  das  vorgeMeldt  lengbeos  die  nacbl  engenonamen  und  be- 
legt, auch  der  Stadt  büchsenmeister  dieselb  nachl,  so  sie  in  Irenen 
und  glauben  zu  ifineii  zu  kommen  crlbrdert,  desgleichen  den 
■nUiller  und^enderc  diener,  so  viel  sie  der  möchten  »nkom- 
nm,  angen<mu»en  und  ins  geftngnie  gelegt,   weiter  beben  fie 
elliebeB  ans  den  reib  and  endern  bnrgem«  eo  der  ebrberkeit 
anliangig  und  ^rflij&cn  gewesen,  dieselb  nacht,  ihre  btfiiser  ei- 
gens gewnlls  Hiifjg^estoßen,  sie  darin  gesucht,  ihre  ehrber  fi  auen, 
der  eins  theiis  in  weiblichen  banden  waren ,  auch  ibre  kleme 
larte  kindlein,  an  an  ihrer  ruhe  an  betten  lagen ,  nnerbamilicb 
AbcHanfen,  enIbIdiSet  and  etliche  bell  durchstochen  und  dieselbe 
nacht  viel  mulhwillens  gtütjcl  und  gebraucht,    des  andern  tSgs 
uiimlicb  am  monlag  zu  morgen  sind  Jacob  \\  onsütii ,  Wolf^rru- 
ber,  Niclas  Ratz,  Valentin  Spengler,  Ruprecht  Uolzschuber»  Tho* 
oiis  Gtaser,  Albrecbt  Kirscbner,  Uane  Breunsaxen  ein  ecbneider, 
Fder  ?on  Wiseenlocb  ein  bSnder  nnd  Haniana  Hans  ein  strebt- 
■icher  mil  ihren  obgenichJd'n  anhangcrn  merklicher  anzahl  in 
viel  mlhspersonen  häuser,  desgleichen  in  die  klöster  der  vier 
Orden  mit  gewappneter  band  eigens  gewalls  gestiegen  und  ge- 
Hillen,  viel  Ibttr  enfgesloßeni  darin  keiner  statt  geweihet  noch 
«Bgeweihel  vefscbonet,  die  rathspersonen  nnd  andere  von  der 
efarharkeit  darinnen  allenthalben  gesucht,  der  meinung  wo  sie  in 
solchem  auÜauf  nit  ersciilagen  worden  waren,  daß  sie  sie  in 
tliära  gelegt  mit  schwerer  (427}  pein  gemartert,  etwas  von 
HuMi  selbst  m  sagen,  damit  sie  orsach  schöpfen  möchten ,  sie 
eadiieh  im  scbehi  des  rechtens  vom  leben  anm  tod  sn  bringen. 

Nachdetn  aber  solch  niulhwillig  rürnehmen  an  eine  ehrbar 
.pmetnd  gelanget,  sinij  sie  in  ihrem  hämisch  auf  den  markt 
^^Ammen,  solcbem  mutbwillen  su  begegnen  und  dem  für  zu 
kennen. 

Da  nun  die  vorgenannten  Jacob  Wonsam,  Philipp  SaUmann 

»d  andere  ihre  anhänger  verstunden ,  daß  solches  iezlgeoMlÄ 
ibr  furnebinen  einer  ehrbaren  gemeine  misfiele,  sind  sie  eilende 
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iii  die  klöster  gelaufen  and  sich  dennaften  gegen  die  andern  in 
klöslern  ernsüich  erzeigt  und  hören  laßen,  als  ob  sie  in  eoV- 

chem  fümehmen  kein  gcfüllens  tmtten  und  mit  bösen  worlea 
geheißen,  wieder  aus  dem  kiosler  zu  gehen. 

In  dem  haben  sich  die  sunflmeister  auf  ein  zunftitans  zs- 
samnien  gethan,  gelegenheit  der  Sachen  and  ursach  des  aoflanCi 
so  erkunden,  aber  neben  und  hinler  dem  haben  die  aafrOhngt  n 
ihr  verweg-en  übel  weiter  unterstanden  zu  volnfiihren  and  dem 
Wächter  auf  dem  inUnsterthurn  ernstlich  befohlen,  nach  mittett 
tag  um  die  12  stund  von  neaem  storm  zu  schlagen«  der  smh 
nang  einen  großen  auffuhr  und  den  garaus  zu  machen. 

Solches  hal  genannter  wachler  den  zonfUneistem  zu  wißen  ge- 
than,  welche  sammt  dem  ralh  durch  hülf  des  kammerrichli^rs  und 
beisilzers,  welche  der  zeit  zu  Worms  waren,  die  sturmgiock  belegt 
haben»  daß  solcher  anschlag  kein  forlgang  bekommen,  darauf  be- 
meldter  kamroerrichter  und  belsttser,  damit  man  (428}  die  aoIHkh- 
rer*und  unverständigen  von  dem  gemeinen  volk  desto  eher  stUleB 
möchte,  bei  den  Zünften  rrefian  iclt  imd  mil  ihrem  wißen  und  willen 
abgeredt,  da(\  man  alle  die  personen,  so  auf  nächst  gemeldten  Sonn- 
tag s.  Agathe  tag  im  anfang  der  aufruhr  auf  dem  markt  gewesen, 
in  der  k.  m.  band  gefünglich  annehmen  und  ihrer  m.  landvo^it 
bitten  sollt,  sich  persönlich  gen  Worms  tbun,  die  sach  unter 
band  zu  nednu n  und  darunter  zum  füßrlichsten  zu  lumdeln  uini 
hinzulegen,  darzu  alle  zünite  ihre  gewappnete  geben ,  solchem 
also  nachzukommen,  darauf  sich  die  personen  des  raihs  aus  ihrer 
gewabrsam  herfUrgelhan  in  k.  m.  band  ergeben  haben,  dergleichai 
hat  man  die  andere  vorberOhrten  personen,  so  nit  des  reths,  son- 
dern anran«^rrr  uruj  in  wacher  der  aufruhr  gewesen,  den  dienslag 
und  III ii (Wochen  darnach,  so  viel  man  derselbigen  möcht  bekom- 
men, auch  gefHnglich  angenommen  und  die  auf  entüchen  tkikmen 
verwahren  lai^.  in  dem  sind  anoh  eins  theils  ansliller  ge- 
meldts  auflaufs,  als  nimlich  Bartholommus  Strohsehneider,  Dio- 
nysius genannt  Wolfgruber  und  andere  ülicr  die  bladlmauem 
hinaus  gefallen  und  sich  sonst  etlich  dermaßen  verschlagen,  daß 
man  sie  nit  wüste  anzukommen. 

Darauf  ist  die  administration  und  Verwaltung  des  rcgifl^nts 
der  Stadt  Worms  dem  rath  wieder  zugestellt  und  befohlen  wor- 
den, und  die  sladtpforteo,  so  nun  von  sonntag  an  bis  auf  dou- 


Digitized  by  Google 


d37 


mnUg  darnach  xvgescbloßen  gewesen,  auf  ieilgemeldleo  don- 
oerslig  nachmittag  erel  wieder  anfgethan  worden. 

Daraach  haben  bnrgemieialer  und  {gemein  sammethaft  dem 

kais.  lanflvogl  im  untern  Elsaß  geschrieben  und  irebetcn .  sich 
persoaiicb  ^429^  geo  Worms  zu  vertiigen,  die  sach  unter  band' 
n  nehmen  und  zum  fiigUcbsten  hmlegen.  darauf  er  auf  sonn- 
hf  nach  Valenlini,  welches  war  der  19  februarn,  die  sach  ei- 
gentlich zu  vernehmen  und  den  berichl  zu  empfahen  gen  Pfed- 
dersheim tae  ernannt  und  angesetzt  hat. 

Als  nun  k.  m.  landvogt  den  ohbestimmlen  angesetzten  tag 
fonatags  nach  Valentini  gen  Pfeddersheim  kommen,  haben  bur- 
ganneister  und  rfithe  and  die  gemeind  von  allen  sOnflen  ihre 
botschafl  zu  ihm  daselbst  hinverordnet,  und  nach  mannigfaltiger 
unteriiandliing  seines  einkomniens  iialben  in  die  Stadl  Woiins 
ist  zuletzt  abgeredt,  angenommen  und  bewilligt  worden  wie  folgt. 

Zu  wißen  nach  dem  sich  auf  sonnlag  s.  Agathm  lag  nttehst-  * 
verschlenen  ein  welter  empdrung  und  auflauf  in  der  sladt 
Worriii  zwischen  ralh  und  iiemeinde  begeben  und  durch  k.  ra. 
kammernthler  und  bejsitzcr  abgestellt  und  durch  mich  Johann 
Jacoben  treiherren  su  Mdrspurg  und  fiefort,  k.  m.  landvogt  in 
UaterelsalS,  an  statt  L  m.  vertragen  und  zu  entscheid  verteidingt, 
trat  desselben  vorgrilTs  darum  aufgerichtet,  deshatben  ich  dann 
darunter  handlung  zu  thun  hieher  gen  iTctJdersheim  lag  ernannt, 
und  ist  nach  gehaltener  handlung  mit  den  verordneten  von  we- 
gen raths  und  ganzer  gemein  der  Stadt  Worms,  auch  mit  ihrem 
•ad  aller  zanfl  daselbst  wißen  und  wüten  zu  laften  abgeredt 
aad  von  ihnen  einhellig  zugesagt,  daß  sie  auch  mich  den  land- 
vogt an  statt  k.  Iii.  aul  düiincislag  nach  dem  üuiiiilag  Heminiscere 
nächst  künltig  mit  500  stark  zu  ross  (430}  und  zu  fuß  unge- 
fährlich ohne  alle  beleidigung  und  beschwerung  in  die  Stadt 
Worms  kommen  laßen  sollen,  alsdann  angezeigter  empdrangen 
sad  auflaufen  halber  handlung  zu  thun,  auch  darnach  zu  den 
Vtikeln  und  der  rechenschail,  wie  die  aufgerichten,  vi  rsiegelten, 
gelobten  und  verschworenen  verlrag  ausgestellt,  und  zu  allen 
uulem  irrungen,  so  zwischen  rath  und  gemeinde  daselbst  sind, 
n  greifen,  die  noihdiirftiglichen  zu  hOren,  darunter  zu  handeln» 
wie  sich  gebührt,  hinzulegen  und  endlich  zu  vertragen,  es  soll 
Mcb,  so  dieser  abschied  liea  ziinüta  und  der  gemeinde  ange- 
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sagt  wird,  ein  iedcr  zunflgrsell  und  zönftigpr  seinem  zunftmei- 
slor  bei  hniid  gegebenen  Ireurn  an  eide*»  blaU  geloben  ,  diesen 
abschied  stet  und  fest  zu  hatten  und  keine  aufruhr  zu  machen, 
darzu  zu  rathen  oder  helfen  gethan  werden,  ond  ab  dealialbeii 
an  lemands  iehls  gelanget  oder  sonst  beschwert  hülle,  das  von 
slund  an  i^eiiiem  zunflmeisler  zu  bringen;  derselbig  soll  alsdann 
solches  auch  eilends  an  einen  burgermeisler  gelangen  laßen,  damit 
des  dem  rath  fürkomme  und  die  auflau f  dadurch  verhütet  werden. 

Wo  aber  ein  rath  mittler  zeit  dieser  lagsatzung  ieoMnds 
wider  billigs  beschweren  wollte,  das  mag  man  an  midi  den 
landvogl  bringen,  so  will  ich  das  zuvorkommen  nach  aller  ge- 
bühr darunter  handeln,  es  ist  auch  der  gefangenen  halben,  so 
zu  banden  k.  m.  im  nächsten  aoflauf  angenommen  sind,  abgeredt, 
daß  sie  bis  zum  vorbeslimmlen  tag  in  ihrer  verhaftang  bleiben, 
ond  die  jenen,  so  aus  der  sladl  gewichen  smd  und  aber  an  die- 
sem auflauf  verdaclil  und  hand  angelegt  halten,  so  die  wieder 
hinein  kommen,  sollen  sie  auch  gefänglich  angenommen  und  wie 
die  andern  bis  zu  solchem  tag  wohl  verwahret  werden. 

(431}  Dann  von  wegen  der  andern  gefangenen,  so  nlt  an 
bänden  k.  m.  angenommen,  soll  zn  rath  und  gemein  stehen,  daA 
sie  die  wieder  herauskommen  lafVen.  und  des  zu  wahrem  festem 
urkund,  damit  angezeigter  abschied  und  alle  artikel  stetigliclien 
gehalten  und  volnzogen  werden,  sind  dieser  abschied  zween  in 
gleicher  form  lautend  aofgericht,  und  einer  mir  dem  landvogli 
der  ander  rath  und  gemein  der  Stadl  Worms  so  Pfeddersheim 
zu  bänden  gegeben  mit  meinem  aufy^i drucklt m  ring  secret  und 
von  rath  und  ganzer  gemeine  wegen  der  stadt  Worms  secref, 
auch  der  melzierzunH  insicgel  von  der  gemeinde  und  allen  andern 
zonftwegen  versiegelt  auf  donneratag  s.  Petri  stohling  anno  14 
Solchen  beiderseits  bewilligten  abschied  bat  der  landvogt 
alsbaM  k.  m.  zu  wißen  gethan,  ihren  willen  darin  zu  verneh- 
men, darauf  k.  m.  mit  eilender  post  vor  ankiinfl  gemeldles  lag^ 
ernstlich  befohlen,  dem  bewilligten  abschied  also  nachzukoiumen. 
also  ist  ehegemelttter  landvogl  mit  andern  trefflichen  vom  adely 
^  ritterschafi  und  gelehrten,  auch  der  ehrbaren  stidl  Straßbarg, 
Hagenau,  Weißenborg  und  Landau  botschaflen  gen  Worms  kom- 
men, 200  mann  aus  den  burgern  angenommen  und  zu  denen, 
SO  er  mit  sich  bracht,  unter  des  reicbs  lühnlein  schwören  laßen. 
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welchem  sidi  Hans  Otterstalt  fischer,  ein  anfönger  der  auf- 
rührerischen, widerselzf,  aber  doch  vcrgchenllich.  tlarauf  hat 
er  des  aull  iufs,  auf  sonnlag  Agatha»  sich  beg(?beD,  zeugen  ver- 
kört und  befanden,  daß  solcher  auflaof  aus  hösem  anschlag  durch 
die  rmrgenaonten  personen  rürgonoromen  sei  worden,  (432)  der 
meinung  daß  dadurch  der  rath  erschlagen,  und  das  regimenl  der 
Stadt  in  »ndere  gpwallsnm  brach!  werden  bollle. 

Zum  andern  hat  er  in  beisßin  der  kaiserlichen  räth  und  der 
iladl  bolsehaflen,  desgleichen  etlicher  unparteiischer  ins  der 
gemein  so  Worms ,  nimttch  ans  ieder  sunfl  2  darsu  erwühlet, 
von  hiirgoriiicishT  und  ralh  aller  ihr  er  adniinislration  und  hand- 
lung  vollkommene  rechiitmg  gehurt  und  empfanoren  und  hefunden, 
da6  der  ralh  der  Stadt.  Worms  mit  ihrer  rechenscbafi  und  re--  . 
pemg  wohl  bestanden  nnd  der  gemein  nützlich  vorgangen. 

Darauf  hat  er  die  ganze  gemeinde  berufen  laßen  nnd  sol- 
ches in  derselben  getrenwörlig^keil  öffentlich  zu  erkennen  geben 
nnd  dabei  fürlesen  laßen  k.  m.  ernstlich  befehl,  ihm  der  sachen 
bibeo  zugeschickt,  unter  anderm  inhaltend,  daß  er  sich  der 
Sachen,  gettbter  aufruhr  nnd  bandiung  erkunden  und  wen  er  in 
Bolcbem  strüflich  befunden,  dieselben  vom  leben  zum  lod  bringen 
Müii  sonst  nach  eines  ieden  verschulden  strafen  laßen  sollt. 

Und  nachdem  viel  der  Sachen  verdacht  gewesen,  lial  er  so 
fiel  noch  in  der  Stadt  zu  bekommen  waren,  annehmen  laßen, 
dieselben  eines  thells  um  umsländ  der  offenbaren  Verhandlung 
ernstlichen  fragen  laßen,  und  so  viel  befunden,  daß  die  handlung 
(iermaßen  wie  oben  erzählt  gehalten  hat  urul  in  wahrlieil  ergangen  ist. 

Demnach  ist  gemcldler  landvogt  mit  sammt  obgemeldten 
kaiserlichen  rälhen,  stüdlen,  bolschafken  und  rechtsgelehrtcn  über 
die  sacb  und  handlung  geseßen,  die  erwägen  und  ttber  die  ob- 
gemeldten Hinter  und  verfllhrer,  so  viel  er  deroselben  zu  ban- 
den bracht,  straf  an  ihrem  leib,  leben,  gut  und  sonst  nach  eines 

ieden  verwirkung  und  vcr(^433)schuldung  nach 

T^riKb*  ^'  ^-  ernstlichen  befehl  und  gebots  briefen 

geschafft  und  ergehen  laßen,  davon  versus 

mncralis: 

PaLLIDa  Vanglones  Dant  ClVes  CoLLa  neCantl. 
Solch  obgemeldt  gehalten   handlung,   juslilien ,  straf  und 
ezecBtion  hat  k.  m.  bekrifligt  und  bestätigt  und  bei  pön  200 
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mark  lölbigs  goldes  geboten,  bei  solcher  oonfimmltoii  die  tod 
Worms  gfinslich  bleiben  su  laßen. 

Bs  hat  auch  k.  m.  die  confiscation,  so  der  landvogt  der 

geslraflen  und  ausgetriebenen  personen  güler  halb  gelhan  hat, 
riidlirit  rl  um]  bui  (Tormeister  und  rath  der  sladl  Worms  m  er- 
götzlicbkeit  merkliches  Schadens,  so  sie  in  berübrler  rechtfer- 
ligung  nnd  siraf  des  Übels,  auch  davor  in  der  irrnog  und  em- 
pömng  gelilten,  aus  gnaden  sogeslelU  und  g^eben  lanl  ihrer 
maj.  besiätignngsbriefs  der  zeit  ausgangen  den  10  jonil  anno  1514 

Auch  hat  k.  m.  darauf  emstliche  mandata  und  gebotsbrief 
öffentlich  an  alle  stände  des  heiligen  reichs,  der  Stadt  Worms 
dieselben  güter  obnverhindert  zu  folgen,  ausgeben  laßen. 

Es  haben  auch  die  römische  k.  m.  sn  noch  mehrer  farcht 
und  straf  gemeldter  ttbelhandlung  und  auch  andern  exempeln 
zu  nehmen  etlich,  so  gemeldter  erkundiguiig  ond  Justitien,  auch 
der  execution  entwichen,  sich  aus  wißender  sobald  nit  dürfen 
anheimisch  ihun  und  sonst  heimlich  aus  Worms  geflohen ,  auch 
andere  so  noch  in  dergleichen  schuld  erfahren  (434)  und  be- 
treten werden  möcliten,  damit  sie  ihrer  verwirkten  straf  auch 
theÜ  empfiengen,  in  ihrer  m.  und  des  heiligen  reiches  acht  und 
aberacht  erkannt,  erklärt  und  im  heiligen  reich  öffentlich  ver- 
künden laßen,  laut  der  zeit  aus^^c  gan^unen  executorial.  die  na- 
men  aber  derselben,  so  enthuiien,  sind  diese  gewesen :  Albrecht 
Wonsam,  Matthiß  Heydt,  Thilips  Salzmann,  Hans  Otterstatl,  Al- 
brecht Kirschner ,  Hans  Braunsachs ,  Jacob  Graumann  ,  Daniel 
Mettenlieimer,  Nidaus  der  strehlmacher,  Peter  des  Conrad  von 
Freisingen  tochtermann,  Hans  Hettelberger,  Wilhelm  von  Mastrich, 
Dionysius  genannt  Woifgruber,  Peter  Bänder  von  Wißenloch, 
JufiiiiiTi  Diefenbach,  Balthasar  Schiör  und  Ludwig  Sachs,  Michel 
Kanieugießer,  Conrad  Holdermann,  üans  Reiter,  Ti^mann  Bo- 
lender,  Matthiß  Brauß,  Nolenhans. 

[Eben  in  diesem  jähr,  als  der  landvogt  im  Unterelsaß  samml 
andern  k.  m.  rttthen  und  städtbotschanen  vergangene  empdrung 
und  auflauf,  so  sich  hie  begeben,  verhört,  erkundigung  und  ju- 
stiliam  gehalten,  linien  sie  auch  eine  neue  rachtung  und  Ord- 
nung, wie  es  hinfiir  mit  besatzung  des  regiments  gehalten  werden 
soll,  aufgericht,  unter  anderm  jährlich  8  schdffen  an  der  Stadt- 
gericht zu  setzen.] 
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Anno  1415'  ist  Franciscus  von  Sickmgeo 
ItMUMvM      nil  seinen  belfern  ans  Pfeflfciklieiui  auf  der 
m  fC;!«"!' hoehslnO^en  bergelrabl  und  auf  die  Kurgewandt 
nwatafg       gerückt,  »ilda   er  wohl  43  buruer  umbracht 
Mt  kl«  Kr.nriic«*       unci  er^tocHeii.    man  hat  sie  all  in  ein  grab 
I^Zml]  Augustinern  begraben  und  sie  ehrlicb 

mit  dem  ganien  ratb  als  der  seit  brlncblicb 

begangen. 

(435)  Auch  hat  man  dtß  und  nachfolgend!»  16  jähr  gar 
kein  plingslmess  gehalten  oder  etwas  im  kaufbaus  feil  geliebt, 
•dMdei  der  atadt  mebr  dann  4000  fl. 

Eodem  anno  um  mittfast  hat  man  alle  straften  vergraben, 
daA  man  zu  keiner  pforlen  hat  mögen  reiten  oder  fahren,  dann 
zu  der  Speier,  Mainzer  und  Hheinpforten ,  die  andere  weg  sind 
liie  vergraben  gewesen. 

In  diesem  jähr  auf  Ruperti  bat  Franz  die  kllbe  auf  der  bur- 
gerweide  genommen,  desgleichen  die  schafe,  dem  fergen  Jost 
Scbullen  die  hauti  abgehauen,  wie  mich  aiultiti  iiiiigtin  mciir. 
und  nachdem  Franciscus  kein  wein  oder  körn-  in  die  Stadl  VV  orms 
lieft  nihren,  bat  man  im  ratb  überkommen  |  daß  man  auch  nie- 
BtiMb  kern  wein,  kern,  bolz,  heu,  babern,  gersten  noch  brod 
wfien  laßen  sollte,  er  wir  geisilich ,  edel,  burger  oder  wer  er 
immer  wollte. 

Anno  1516  auf  s.  Vaienlini  ahoinL  als  P'ranciscus  von 
Skkingen  die  back  so  durch  Worms  fleußt  abgeschlagen,  da- 
durch dann  der  Stadl  merklicher  schaden  widerfahren,  hat  man 

iie  wieder  mit  däü  mann  ^ehulei,  ii»t  aber  ml  mehr  dann  einen 
balben  tag  in  der  Stadl  blieben,  da  haben  sie  die  feind  wieder 
geliolet. 

In  diesem  jähr  auf  monlag  Remioiscere  ist  Franciscus  vor 
<Ke  sisdt  gerttckt,  hat  die  baeh  gai*  verwftstet,  die  steinbrücken 

vor  der  Speier-  und  Mari  iispl  n  h  li  auf  der  landstraßen  abge- 
worfen, daß  keiner  weder  mit  wägen  oder  reitender  gen  Worms 


1  y^T  ,111110  1515«*  hat  A  noch  die  worlas  Aneo  1315  hal  die  fehd, 
M  mn  Franzcna  fchd  nennet,  angefingen ,  diett  hat  3  game  jähr  gewlh- 
Kl,  nd  itt  alio  die  iiadt  Wormfl  dkr  uod  fftr  alfem  bflraern  venpeirel  gc- 
wcieii,  daß  keiner  lieber  aus  oder  einwandeln  dorlll. 
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kommen  and  nahmiig  softthren  sollte,  aber  aaf  freita^  cathedra 
Petri  hat  man  sie  wieder  gemacht.   (436)  es  ist  diese  fehde 

Franzcnfchdo  gonnnnl  worden,  welche  3  gun/.o  jalir  gewahret 
bat,  in  welcher  die  Stadt  Worms  für  und  iür  uilen  burgern  ver- 
sperrt ist  gewesen,  daß  keiner  sicher  außen  oder  ein  wandeln 
dürfte,  und  hat  ihren  ursjkrung  daher  genommen. 

Als  die  k.  m.  die  obgemeldten  flüchtigen  und  boshaftigen 
persoju  II  Ulli  ihrer  niishandlung  willen  in  ihrer  m.  und  des 
reiclis  acht  und  aberaclit  erkennet,  haben  sich  etliche  zu  Fran- 
cisco von  Sickingen  geschlagen  und  gePügt,  der  bat  sich  unter 
andern  obgenannten  der  fichtigen  einer,  Balthasar  Schlör  genaoot, 
des  bischoflichen  hofs  zu  Worms  geschworenen  notarien,  ange- 
nommen ,  denselben  als  seinen  diener  k.  m.  und  der  ausgegan- 
genen acht  zu  wider  unlerslanden  zu  vcrlheidi^^un  und  in  solchem 
schein ,  als  ob  er  desselben  Ballhasars  hab  und  güler  an  sich 
erkauft  oder  sonst  an  sich  bracht  hätte,  dem  rath  geschrieben, 
drei  ihrer  burger  so  Balthasar  Schldr  schuldig  sein  sollten  zu 
vermögen,  ihm  Francisco  dieselb  angeregt  schuld  und  sonderlich 
von  einem  töO  11.  Ji.mplgcldes,  darum  7  (1.  jährlicher  güllen  er- 
kanfl  gewesen ,  ohne  länger  aufhalt  zu  zwingen  m  bezahlen 
oder  in  der  Stadt  nit  länger  zu  dulden  oder  leiden ,  dergleichen 
die  andere  2,  anch  mit  angehefter  drohung,  wo  der  ralh  von 
Worms  das  nit  thfite,  alsdann  wttrd  er  gedrungen  wege  tu  so- 
eben, wie  er  bezahlung  bekommen  möchte. 

Solches  hat  der  rath  den  ihrigen  vorcehallen ,  die  bericht 
geben  haben,  wie  daß  Lenohard  von  Dürkheun  kraft  obberührter 
acht  solches  geld  und  schulden  an-  und  eingenommen  und  mit 
gericht  und  recht  in  verbot  verfafiet  hfilte;  damit  aber  gemeine 
Stadt  deshnlben  (437)  ohn  forderung  bliebe,  und  Franciscus 
von  Sickinorii  noch  Leouliard  \o\i  Dürkheim  sich  nit  zu  bekla- 
gen hallen,  so  wären  sie  willig,  die  ii schiene  gullen  hinter 
kammergericbt  zu  legen,  ieden  seiner  g^rechtigkett  obnverhia- 
dort  so  gewarlen. 

Solcher  bericht  ist  Francisco  zugeschickt  worden ,  auf  wei- 
chen er  wie  zuvor  drohlich  geschrieben,  wo  ein  rath  seiner 
begt  hr  nil  stall  tiial«-,  wtirde  er  gedrungen,  seiner  herren  freund 
und  gesellen  rath  zu  haben,  wie  er  bezahlt  mtichle  werden. 

Darauf  bat  sich  ein  ralh  nit  allein  ordentliches  rechtens  ftir 
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Adi  und  die  ihren  erboten,  gofider  auch  aaf  daß  sie  mit  Ihme 
ZQ  keiner  Irrung  kSmen»  yot  Hansen  von  Flersheim,  seinem 
idiwiber,  und  darnach  vor  dem  ertbisehof  zu  Mainz  und  pfalz- 
grsf  Ludwigen,  b^idc  kurfiirstm .  rrchts  und  »Wer  fulligkcit  ge- 
varlig  ZQ  sein  erboten,  guter  zuversiciit,  Franz  wäre  an  solchem 
ürm  erbieten  gesXItigt  gewesen,   aber  alles  ohnangesehen  hat 
er  aaf  sebiem  fDrnehmen  verharret,  derovregen  dann  obgenannte 
drei  burger  «ufs  höchste  den  ralh  gebeten,  sie  bei  l>illi<,H\('it  und 
rechten  zu  handhaben  und  bleiben  zu  laßen,    und  damit  der  mit 
den  150  ü.  dem  rechten  genug  zu  thun  bereit  erfunden  würde, 
äitderaeib  an  liammergencht  citation  nnd  ladong  wider  Pran- 
ORaai  erlangt,  der  meinmig,  wo  er  der  150  i.  halben  forderwig 
an  ihn  zu  babcn  vermeint,  fih zutragen  oder  zu  sehen  uiid  huien, 
ibo)  ewig  stillschweigen  aufzulegen. 

Über  aolohe  kammergerichtshandlung  and  des  ratha  und 
Üuer  barger  tiberflüBig  rechtsentbieten  hat  Pranoiscos  efne  oSoba 
Kbrift  dem  rath  ohnwil^end  an  eine  iede  sirnft  der  Stadl  Woms 
(43^)  unter  seinem  insiegel,  weicher  brief  Balthnsar  Schlör  viel 
mit  seiner  selbst  liand  geschrieben ,  zugeschickt ,  un4cr  aiuienn 
ia^ltend,  als  ob  der  ralh  ihm  an  seinen  bekannten  schulden 
verhiDderang  thäte.  nachdem  sie  dann  des  ratbs  mftcblig  wiren, 
soOten  die  burger  ihn  den  rath  dahin  halten,  daß  ihm  besah<- 
lung  geschehe,  dannl  er  nit  gedrungen  würde  zu  thun,  das 
ihm  gemeiner  bürgeracbaft  und  der  Stadt  halb  lieber  vermieden 
bheb. 

Hieraof  hat  der  ratb  am  hOlf  des  rechten  größorn  onrath 

ttl  wmeiden  bei  k.  m.  hochiöblichein  kammergericht  angesucht 
mit  cit^hon  und  mandalen  ^  welche  ihm  auch  mit  recht  milge- 
ÜieUet  auid  worden,  er  auch  citiert  auf  zeit  und  tag  zu  erschei- 
seo,  darzn  ihme  geboten,  bei  25  mark  löthigs  golds  innerhalb 
^  lagen  naeh  verkftndierung  an  geroeldtem  kamraergeriehl  genug- 
••w  caution  mit  gütern  oder  ()ürirschaflen  zu  liiun ,  den  ralh 
noch  diejenigen  an  leib  und  gut  nil  zu  beschädigen ,  nocK 
<hvch  aadero,  in  was  schein  das  geschehen  möciite,  beschfidigen 

Ober  solches  alles  und  ohnangesehn  k.  m.  ladung,  manda« 

1»  und  hangende  rechifcrtignng,  hat  er  die  ganerben  der  schloß 
and  bauser  zu  VVartunberg  und  SieinkaUenluis  um  öfTnung  gegeu. 

16  • 
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die  von  Wor^ns  zu  gebrauchen  angfpsucht  und  erfordert,  und 
als  die  Frankfurter  fastenmess  eüiclie  burger  von  Worms,  die 
sich  keiner  thäliger,  gewaltiger  handlung  versehen  (von  wegen 
hangender  recbtfertigung) ,  sich  mit  ihrem  leib,  hab  vnd  gükem 
in  ein  Heidelberger  schiff  zu  thun  willens  gewesen  und  sich  der 
kurfürslen  j^cleil  genugsam  zu  vertrösten  gehabt,  haben  sie  auch 
doch  besonder  geleit  lür  ihr  leib,  hab  und  guter  bei  pfalz(4393- 
graf  Ludwigen  liurfUrslen  za  wafter  und  land  zu  wegen  bracht, 
auch  etliche  burger,  so  im  schiff  gewesen,  von  dem,  der  im 
namen  pfalzgrafen  kurfürslen  auä  der  slfldt  niänniglich  geleil  zu 
gehen  belehl  halle,  besonder  geleil  geaomuien  Und  sich  der  drei- 
fachen Sicherheit  mit  ihrem  leib,  hab  .und  gUtern  hoch,  vertröstet, 
nfid  sich  darauf  donnerstag  nach  dem  sonnlag  Lmtare  22  marlii 
in  das  obgemeldt  Heidelberger  schiff  gelhan,  den  Rhein  htnab 
gefahren,  zu  Gernsheim  verzollt,  nnd  als  sie  zwischen  Gerns- 
heim und  Oppenheim  nil  fern  von  einem  dorf  Eich  genannt 
mitten  anf  freiem  Rheinstrom  gefahren  und  sich  gans  und  gar 
keines  gewalls  besorgt  noch  versehen,  hat  Franclscns  von  Sickm- 
gen  ob  den  60  pferden  ungeHihrlich  mit  etlicher  anzahl  zu  foft, 
darunter  viel  derjenigen,  die  vormals  <ler  bösen  conspiration, 
sedition,  empörung  und  auflauf  halben  durch  sie  in  der  sladl 
begangen  von  k.  m.  befehl  ems  theüs  gestraft,  einea  tbeila  der 
Stadt  Worms  verwiesen,  eins  theils  inelneidig  und  ehrlos  «it- 
laufen  und  iJarumb  vt>n  k.  m.  in   des  reichs  acht  erkannt  und 
erklärt  sein  gewesen,  mit  den  und  mit  andern  obgemeldlen  hat 
er  Franciscus  mit  hocken  und  iinderm  gescbütz  geweglagt  und 
gehalten,  und  denselben  morgen  zwischen  9  und  10  uhren  das 
vorgeroeldt  Heidelberger  schiff  mit  schiffen,  geschtits'und  schiften 
angewendt,  ein  Iheil  schwerlich  geschlagen  und  verwiindt  und 
also  gezwungen,  sich  zu  ergeben,  sie  auf  freiem  hheinslrtiiu 
gefangen  und  gesichert,  (440}  ballen,  stttbich  und  auch  anders 
im  schiff  aufgehauen,  zerscbleift,  verwüst,- wetscbger«  barschaft 
und  anders  hingenommen,  den  fhiuen  sickel  abgesohaillen  und 
berauht,   das  schiff  an  dem  leinpfad  des  gesladen  und  seilen, 
darauf  Oppenheim  liegt,  geluhrl,  daselbst  aus  dem  scbiü  gedrun- 
gen, sie  auf  den  leinpfad  und  gestaden  gebunden,  ob  dreißig 
borger,  unter  welchen  auch  .Hans  Staudt,  Hans  von^  Hohenberg« 
Lambrecht  Bilgrim  des  raths  alle  3  gewesen,  geßlnglich  durch 
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kB  ohgenmtd  dorf  (Eich)  in  angfesicht  der  ^etnetnen  bauerw 

schafl  (laselbsl  geführl  iind  dftrnach  über  die  lantJi.lfaii,  die  der 
zeit  mil  geleilsleuten  aui  die  Fiuiikiurler  mess  zu  warton  heiegt 
gewesen,  ond  fUrder  über  das  gau  nach  WeslhoCen  bei  AUheim 
Im  de»  tag  ans  and  f&rder  gen  fibernberg  in  das  schloß ,  das 
isf  eine  mell  wegs  bei  Greaznach  liegt ,  geführt ,  darnach  sie 
daselbst  o-ethnrnet ,  einen  alten  biir^ernieister  selbst  mil  «Mgener 
band  gepeinigi,  gefragt  nach  dingen,  dii;  ihm  nit  gebühren,  sie 
lofi  bdchst  ond  ttberanlßiglicb  gesohätoL 

Des  obbestiaimlen  donnerstags  nachmittag  noi  2  obr,  als  er 
iwischen  9  und  10  obren  vormittag  den  angriff  gelhan,  hat  er 
der  sladt  einen  ollenen  feindsbrief  mit  seinem  aufgedi  utklen  in- 
siegei  besiegelt  durch  seinen  geschwornen  boten  in  namen  und 
roa  wegen  Balthasar  Schlörs  Oberantworten  laßen  und  auf  mon* 
btg  darnach,  der  da  war  der  5  tag  nach  dem  angriff,  da  er 
mittlerzeit  die  Wormscr  bürger  in  hufl  gehabt,  hat  er  für  sich 
selbst  auch  ein  offenen  feindsbrief  der  Stadt  zugeschickt. 

Dieses  1515  jähr  haben  das  regiinent  der  Stadt  Worms  be- 
sefien  nachfolgende  personen. 

(441}  Ans  den  zehnem  ist  burgermeisler  gewesen  Ludwig 
Böhcl,  aus  den  gemeinen  räthen  ist  b arger mcister  g-ewählel 
iiäthis  von  SchÖnbergk,  Balthasar  Meiel  doctor  schuilheiß.  Die 
ibrige  zehner  sind  gewesen:  Hamann  Lißpergk,  Reinhard  Noltz, 
ffidans  Stephan,  an  sein  statt  ffans  von  Hohenborg,  Hans  Mar- 
cbardt,  Jörg  Mettenheimer ,  Philips  Wolff,  Henrich  Silberbomer, 
Bsn&  Wolff,  an  sein  statt  Balthasar  Wielz,  Hans  Slaudt. 

Als  nun  die  obgemeidten  bandlungen,  von  oftgemeldtein 
Francisco  gegen  burgermeisler  und  rath  der  Stadt  Worms  und 
ihrer  burgerschafi  begangen,  an  Ii.  m.  gelangt,  haben  ihr  m. 
ihnen  Fiancjsctnn  derohalben  als  einen  friedensverbrecher  und 
äberfabrer  des  heiligen  reichs  Ordnung  mit  allen  seinen  hcllern, 
lielfershelfern  und  anhingem  in  ihrer  au  und  des  heiligen  reichs 
acht  nnd  abenicht  erkennet  ond  denuncieret  laut  der  zeit  aus-* 
gegangenem  execotorialbrier  den  16  aprilis  anno  1515.  0^423 
gleich  bald  darnach  als  namlich  den  5  taa  maii  ist  vielü^emeldter 
Fraociscus  um  seines  umgehorsams  willen,  und  daß  er  durch 
lieh  selbst  oder  lemUnds  anders  auf  die  ausgegangene  cita- 
ÜOQ  pnd*  mandata  am  kammeio triebt  nit  erschienen  ist,  auch 
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in  des  heiligen  reicbs  nchl  und  aberacbt  durch  kammerrichter 
und  beisitzer  gesprochen ,  erkannl  und  -  ofientiich  ausgerufen 

worden. 

Als  aber  ernannler  Franciscus  in  seinem  vornehjuen  uiua- 
gesohn  kaiserlich  und  des  heiligen  reicbü  erkannte  und  v<;rkündLe 
achl  verharrel,  hat  ihn  k.  m.  zu  Augsburg  den  15  msi  anno 
1515  zu  noch  mehrer  straf  aller  seiner  ehren,  wttrden,  stamniei^ 
namens,  Schilds  und  heims  eniselzt,  deru  priviert  und  ^eun- 
würdigt,  alles  laut  und  inhall  ihrer  m.  der  zeit  deiliailan 
offenen  verkündlen  und  ausgegungenen  privalion  und  degrada- 
Uonbrief. 

Dieses  aber  alles  unangesehn  hat  er  Franciscus  freitags 

den  22  juni  mit  einem  großen  gczruf,^  zu  ross  und  fuß  mit  gro- 
ßem und  undenu  geschülz  und  heerkralt  Worms  uberzogen,  «icb 
für  die  Stadl  gelagert  und  desselbigen  lags  40  fußkoecbl,  so 
die  k.  m*  der  sladt  zu  andern,  so  ihr  m.  vormals  zu  einem  Zu- 
satz in  die  Stadt  geordnet,  zugeschickt  gehabt,  auf  freier  siraßen 
unter  Speier  obwendig  Oggersheim  in  k.  m.  geleit  überrannt, 
erstochen,  elliche  hart  verwundt,  für  todl  liegen  hii>en  und  die 
andern  mit  ihm  hinweg  geschleift. 

Am  samstag  den  andern  tag  hernach  frühe  vor  lag  hat  er 
ellich  Schriften  unter  seinem  sieget  heimlich  an  3  pforlen  in  der 
Stadt  zetteln  und  lülKn  laßen,  dero  meinung  als  ob  er  dadurch 
aulrbhr  gegen  die  obern  in  -gemeiner  burgerscbafl  zu  seiaea 
vortheil  anstiften  mdcbte, 

C443j  Gleich  darauf  hat  er  sich  im  feld  vor  der  sladt  mit 
seinem  gewalt  sehen  laßen  mit  karlauaen,  sclilangeji,  eisernen 
und  andern,  steine  in  die  Stadt  geschoben,  und  am  sonnlag  dar- 
nach zu  morgen  um  2  uhren  gegen  tag  und  nachfulgcnds  montif 
zu  miUernacbl  um  11  uhren  an  etlichen  orten  einzufallen  und 
die  Stadl  zu  stürmen  unterstanden,  auch  etlich  verordnet  auf  die 
grüben  tu  schleiclien,  zu  schreien  und  zu  ruten,  ihrem  gnädigen 
juiikern  (iliri  Kriuiciscum  gemeinel}  die  Stadt  zu  übergeben,  so 
woll  er  eine  ehrbar  gemein  unbeschwert  und  unbeschädigt  halten, 
mit  ermahnung  obgemeldler  seiner  Schriften,  die  er  heimlich  in 
die  Stadt  hat  zetteln  laßen,  als  aber  die  von  Worms  durch 
hOlf  des  Allmächtigen,  frommer  büi gerschaft  und  kiemer  anzahl 
kriegäkucclit  fleiß  und  wehr  solchem  seinem  einfaUeu  und  stürmen 
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obfesiegt,  sein  \oIk  binter  sich  gescboßen  imd  geiirslltglieh 
abgetrieben  haben,  ist  er  in  der  Worinser  weiogarKen  ond  fruchl* 
Ider  gefallen,  derselben  viel  verschleift,  verwQst,  verbrennet 

und  ausfi^ehauen,  in  snfclicm  atirh  nit  vitscIioihM  des'  h«iliiren 
«fanosao,  als  der  spilal  und  aniicier  gt;i:»lUclier.  guter,  aucb  den' 
gifgen  niederreißen  laßen. 

Dana  bat  er  Plenen  TOn  Worma  mit  etlichen  graten  und 
hcirsn,  die  iron  ([ämmernchter  ond  beiailser  des  kammergeriohti 
n  Ihm  ins  feld  mit  eniuiimuno',  von  solcliern  sein>Mn  rürnL'hini'n 
li^ttskhen ,  geschickl  gewesen,  zu  entboten,  aus  dem  ftld  nit 
SR  lieben,  ihm  wtirdeh  dann  etliche  aus  dem  ratb  seines  gefal* 
leas  adt  ihnen  zn  bandeln  überantwortet. 

Als  aber  darauf  ihm  wieder  zu  entboten,  wo  er  zu  dem 
radi  odtvr  s  riuicni  persoiit  n  aus  ihnen  ein  forderunfr  halle,  wollen 
sie  iiiHi  darum  zu  endlichen  rechten  peinlich  oder  bürgerlich, 
nie  ihm  das  am  allergeflMiigsten  Wär,  stehen  (444)  und  fUr«» 
koaiaien,  ihnen  dasselbig  wehe  und  wohl  thuen  laßen  und  daß 
er  solches  auch  Ihale;  das  er  aber  abp^eschlagen  und  nit  nn- 
neiiineii  woUen,  und  denen  von  VVonns  weiter  angenuilhol,  ihm 
15000  11.  zu  gnben ,  so  woll  er  aus  dem  feld  ziehen ,  und  dem 
rath  das  schriftlicher  meinung  zugeschickt. 

Als  denen  von  Worms  nun  solch  Prandsci  meinung  in 
Äciiriiii'ii  (Ich  gejiaiiiilen  (resandlen  überantwortet  worden, 

haben  sie  ibui  nach  kleinem  bedacht  schriftlich  antwort,  dieselbig 
Fnmdsco  bis  feld  zu  schicken,  wiedergegeben  nach  folgends 
inballs:  nSmKcfa  daß  die  von  Worms  nit  allein  am  die  angemulhe- 
ren  iöOOO  ü.  sondern  um  20,  30,  40000  fl.  und  mehr  hiirg- 
ikchüll  oder  pfandcaution  und  Sicherheit  liiun  wöllen  vor  lumi- 
icher  k.  m.,  kurrursteni  fürsien.  und  ständen  des  heiligen  reichs, 
oder  k.  m.  onparteiischen  eommissarlen,  dem  genannten  Francisco 
la  recht  und  aller  bllltgkeit  zu  stehen,  ohn  alle  tröstong,  sicher- 
heil und  geleit,  es  belreflb  ehr,  leib  oder  gut,  um  alles  dessen 
ond  seuie  geselkchatl  gegen  und  wider  die  zu  Worms  zu 
iprecben,  zu  klagen  und  zu  fordern  gemeint,,  und  was  da  ge- 
iprechen  und  erkannt  würde,  endlich'  auszurichten  und  zu  ver- 
fni^en ;  doch  sofern  daß  Franciscus  und  gesellschafl  denen  von 
NViinis  hierwiedernm  dergleichen  caulion  und  sicheiheil  Ihne, 
denen  von  Worms  ihrer  klag,  forderung  und  Zuspruch  halben, 
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ffo  sie  an  ihn  ün*!  sfin  gesellschaft  zm  haben  verraeinen,  zu  rechl 
stehen  und  Üiun  alles  wie  obgeoieldt. 
Dieses  alles  uogeacfalel  und  wi«  wobl  er  gesekn,  daß  0» 
mit  allem  seinem  volk  dorcli£adrifigpa  «nmdglich»  «ad  desiwlbea 
ohngt'SchafTl  aus  dem  feld  auch  ah  ha(  zteHen  mttßen,  liat  er 
doch  weiter  zwielr;»rhl  in  der  Stadl  zu  maclien  sich  unterfangen, 
lodern  daß  er  in  5  vorslädlen  den  pfortenineisiem  und  allea 
gemeinsboten  darin  wohnend  und  in  ieglkh  idsonderMt  dffenl- 
lich  nnter  seinem  sieget  geschrieben  C^^)  dieselbe«  brief 
mit  einem  jnnj^en  Uijührigen  krmlxMi.  des  (J<^rli;iiils  in  s.  Paului 
slifl  ZU  Worms  diener,  geschickt  mit  ijefehl,  die  einem  allen 
80jährigen  mann  in  einer  vorsladt  seftbalUg  zu  ilberaniworten, 
In  welchem  er  drohet»  wo  sie  von  ihrem  ratb  nit  «bieten  oder 
ihre  wingarten  nit  feltngenten  öder  brandschSlsten ,  dfeselbige 
auszurollen  und  zu  beschädigen  ganz  und  gar  keinesvvtH'<  nn- 
terlar>en.  datum  dieses  iiriefs  ist  anno  1515  dienstags  nach 
vincula  Petri.  aber  diese  brief  sind  den  bnrgerroeislem  snvor, 
ehe  sie  an  die  ort  da  er  sie  gern  hingehabt  hitt  kommen  sind« 
überantwortet  worden,  dadurch  sein  anschlag  abermals  keinen 
ftirgnng  nit  errei(  hl  hnl.  [als  nun  diese  zerrnUunof  ein  zeit  lang 
gewahret,  hat^  anno  1516  den  B  decemhris  kaiser  Majumiliaa 
von  Hagenau  aas ,  an  alle  stünde  des  reiohs  geschrieben  nnd 
sich  erklärt,  daß  seine  k.  m.  mit  des  reichs  holf  Frani  voi 
Sickingen  überziehen  und  derhnlben,  daft  duselbig  die  sImÜ 
Worms  bisher  befehdet,  dero  burger  und  verwandle  beraubt, 
niedergeworfen,  geschlagen,  gefangen  wid  gebrandsohatsi  bltt 
und  unangesehn  wm  ihm  filr  verbot  und  inhibitlon  geschehui 
ja  daß  er  auch  in  acht  und  aberacht  erklärt,  noch  dennoch  ni 
abgestanden  ,  sondern  die  Wormser  zu  beschworen  ininier  forl- 
gefaiiren,  ernsliichen  zu  strafen,  derowegeji  auch  in  allen  des 
reiohs  kreißen  ein  gewisser  ort  namhaftig  gemacht,  da  nfich  die 
lÜrsten,  herren  and  stKnd  (in  denselben  kreiß  gehörig)  aaf  4m 
3  lag  februarii  des  künftigen  jahrs  versammeln  solleu  ,  beneben 
dt  in  kl  irgshauplmann,  den  der  kaiser  darzu  benennet,  und  den 
verordneten  kaiserlichen  commissarien  sich  einer  «nseiiBliobaa 
httif  und  anschlag  la  ross  und  lo  fuß  aufs  stirkest  ni  gedaehk« 
Wg  wider  den  von  Sickingen  in  berathscUagen  und  (446)  la 
vereinigen  und  dann  auf  den  12  niarlü  ohn  Verhinderung  für 
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Woraf  m  M4  woblferMel'EO  erfefc«fneii,  dB  st»  dmn  «n  Her- 
ren Gungolffn  freiherrn  zu  Hohengprollseck  den  jungem  als  den 
kierztt  von  des  reicfas  wegen  verordneten  Oberilm  feldhaupi* 
MM  ingewiesea  werden  iolleii.] 

LeisUeh  nneb  vieiMliger  handlang  hal  kniser  MaxiaiflitMW 
A'ese  fehde  anno  1518  zu  einem  friedlichen  austrag  gebracht, 
;if>  iif  \\  iM  iiiser  nil  treringen  öciiaden  crlillrn,  dann  ermeldler 
von  Sickingen  hat  allzeit  seine  beiteille  rculer  gehabt,  so  auf 
ittca  atraßen  wn  die  aladt  Wonaa  geatreift  and  wo  aie  einen 
taifer  Mir  in  eteem  wingarten  oder  aonat  im  feld  in  setner^ar« 
beil  insiihHir  worden,  haben  sie  ihn,  wo  er  nil  entflohen,  ge- 
langen und  hinwej/geliibrt  oder  aber  eine  band  abgehauen  oder 
«Ntfl  tlhel  geschlagen  9  and  hat  damals  der  Stadt  Worms  weder 
recht  oder  anders  helfen  körnten. 

[Dieser  Franz  von  Sickingen,  als  er  nit  ruhe  hatte,  isl  er 
endlich  anno  1523  den  '2  uiai  gestorben,  als  seine  hausfrau 
Uodwig  von  Flersheim  vor  ihm  anno  1515  tods  verfahren,  hat 
verlaAe«  3  söhn  Frans  Conraden,  Johann,  so  ledigs  Stands  anno 
IM7  gestorben  and  Schwetkharden ,  ron  welchem  die  iesige 
Sickinger  fasl  alle  herkommen/] 

Unter  künig  Uuprechlcn,  der  ein  pfal7!graf  gewesen,  da  |eben 
die  borger  in  großen  swiespalt  mit  den  geistlichen  stunden, 
darum  sie  nach  swei  jähr  lang  wie  ohenvermeldt  außer  der 
Mt  gewohnet,  haben  die  von  Worms  aneh'  ein  große  fehde 
»on  etlichen  ihren  eigenen  gewesenen  burgt'rn ,  so  sie  ihrem 
verdienst  nach  gestraft,  erlitten,  dann  dieselbig  eine  groß  reu- 
Icrei  and  gesellschaft  an  sich  gehingt  and  den  einwohnem,  wo 
sich  einer  aus  der  sladt  finden  laßen,  meridichen  schaden  mit 
schlagen,  verwunden,  fangen  und  schätzen  zugefügt,  (447}  und 
sonderlich  durch  dreier  personen  mk  nanien  Henne  Loiie, 
firechtel  Bonne  and  Peter  Kleemann  fehde  ist^die  Stadt  bracht 
worden  am  3  mal  hundert  tausend  gülden. 

[Anno  IM  9  ist  ein  rath  auf  den  neuen  jahrstag  niü  er«- 
wShIang  der  burgermeister  und  besetzung  der  sladl  ämler,  rallis 
Bad  gerichU  auf  der  königl.  majeslüt  schriftlichen  belehi  (der 
gehen  war  au  Weis  2ü  decembris  anno  1518)  stillgestanden, 
Md  smd  die  alten  burgermeister  flenrieh  Silherbomer  und  Chri* 
•toph  Staudt,  ratbs-  nnd  gerichtspersoneni  wie  sie  das  vergangen 
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jahr  gewesen,  bliebeii.  and  als  Im  nächst  Tergangeneo  1518 
Jahr- berr  ReinbardI  NoHz,  neanzehner,  Onspar' Eberbacher,  Peler 

Biriing  und  Ülrich  Mclzing"er  aus  dem  sitzenden  nilli  mil  lod  ab- 
gangen  sind,  luiben  die  riillie  vor  best  lzitiii^  des  r»'gjmei»lh  nie- 
mand an  ihre  statt  wollen  wählen,  und  als  sich  Vilich  zeit  und 
jähr  irrnng  gehalten  haben  zwischen  weiland  -bischof  Johanii 
kämmerer  von  Worms^  genannt  von  Datbnrg,  und  nachfolgends 
bischof  Reinharlen  von  Rippur  eins,  und  burg^ermeister  nnd  ralh 
der  Stadl  Worms  aiiderlheils ,  die  lieiTlicIik(  li  der  beselzung  dos 
ratbs,  gerichts  etc.  betreffend,  darunter  durch  weiland  k.  Fried- 
richen Iii  decret  and  geschift  und  nach  desselben  abslerbeii 
durch  weiland  kr  Maxfmifian  allerhand  baiidlung  beschehn  tof 
reichstSgen,  auch  sonst,  auch  elllch  gescbSfl  und  begabungen 
zu  vielmalen  ausirangen,  und  zuletzt  nacli  vfeirrfltiger  befehdun(sr> 
Überzug,  befu>thii»ung ,  bedräng  und  beschafit»,ning,  so  d^r  sladt 
wider  alle  biliigkeit,  k.  m.  ausgangen  geschafl,  gebot,  auch  des 
kamniergerichts  richtlich  erkenntnis  zugefttgl  worden,  auf  dem 
jüngst  gehaltenen  reichstag  -za  Augsburg  anno-  1518  mit  be* 
willigung  alter  sifinde  durch  seiner  m.  eigene,  anch  der  beideii 
kurfürsten  M  iinz  und  Pfalz  darzu  sonderlich  (448)  verordneten 
rfilh  zu  hinlegung  solches  irrlhuins  am  ersten  für  gut  ange>ehen 
und  geordnet  ist,  daß  nun  hinfort  36  personen  jährlich  den  ralh 
besitien  sollen,  unter  denen  6  aus  der  rltterschafl,  12  aus  den 
ehrbaren  alten  gescblechtern  and  18  aus  den  handwerfcem  oder 
zünftigen  der  Stadt  Worms  gezogen,  und  sonst  allerhand  mittel 
vorgesehlagen  und  den  parleien  hinler  sich  zu  bringen  und  km 
bedenken  beliandell  worden,  und  aber  ehe  der  tag,  darauf  beide 
tfaeil  zu  oder  abschreiben  sollen,  die  geroeldt  k.  m.  todt  ver- 
fallen, und  des  helligen  relchs  ve^ekung  besonder  des  Rheins, 
Schwaben-  und  Pranken  dadurch  auf  pfalzgraf  Ludwigen  kurfÄr- 
slcn  als  vicarien gewachsen ;  habr  ii  hm  onnneisU  i  und  rath  aus 
nolhdjirfl  und  nach  gelegcnheil  der  lauf  in  besorgung,  daß  ilincn, 
wo  sie  der  sacht»  nit  rürderlich  endscbaft  erreichten  und  zu 
ruhen  kflmen,  mehr  fdide  und  bedräng,  wie  auch  treffentlich  vor 
äugen  war,  zugezogen  werden  mdchte,  bedacht  gut  .sein  ^  fllrst- 
lieh  gnad  als  vicarien  anzusüchen  und  zu  bitten,  sich  der  ange- 
fangenen weiland  k.  m.  handlung  zu  belaiicn,  dieselb  auf  die 
vorgegebene  uiittel  gnödfgUch  zu  enden  und  gemeiner  Stadt  zu 


uiyiiized  by  Google 


251 

fuhen  uiiii  zu  frieden  zu  verhelfen,  auf  welche  ansuchong'  hoch- 
gedachter pfalzgraf  Ludwig  kurfutst  vicarius  sich  der  suchen 
tu  g«l  imteriKMDnea  uo<i  durch  Moier  riir^ill  gniMii« 
dm  Tcroniiiel  rilhe  und  «ooMiiMtrieii ,  scheak  Yeltui  hm  m 
ErM,  burggraf  tu  Ahel  Flor^ns  von  Vemiingen,  der  Pfals 
Imfer,  Dielher  von  Müiii»ii»ijeii ,  beede  der  rechiea  doclores, 
Zetsolf  voa  AdeUbeioa,  welche  die  ^ach  fiir  die  hand  genommen, 
■od  «i»  in  iweMD  oder  dreien  nuiien  den  parteien  millei  fikge-» 
scUigen,  nnd  In  de»  römiseher  königl  mjeeiät  wiUiwgy  aaefc 
der  bundisch  und  VYirtembergisch  krieg  vorhanden  gewesen, 
haben  sie  derselben  zeit  vvtiter  etüch  iiiiUcl  beiden  llu  ileii  zu- 
fescluckt  (449)  mit  begehr,  dieaeibea  siradi«  ohn  weiter  dis- 
paliüoa  imerhall)  acht  tagen  ansiuiehnieii  odeK  absnsehreiben, 
■it  erianerung  der  sellaaaien  gesdiwinden  li«f,  ao  der  zeit  vor- 
handen gewesen  ,  auch  wie  bischof  und  prieslerschaft  sich  be- 
ruboileti,  pab^iiiche  prucess  erlang l  zu  haben,    auf  ^ulehes  und 
dieweil  burgermeister  und  rath  der  stadt  Worms  durch  absterben 
veiland  k,  MMUouIians  verla&en  und  kein  rttck  oder  handba- 
bmg  bei  rechten  gehabt,  haben  sie  dieselben  mittel,  wie  die 
vorgeschlagen  gewesen,  müßen  in  so  kurzer  zeit  zuschreiben 
.und  annehuien,  und  als  auf  solches  der  vertrag  zwischen  bisehuf 
«ad  idnen»  domeapUek  an  einem  und  gemeiner  sladt  andertheils 
bescUeto  und  darnach  enf  dienstog  nach  Simonie  und  Judm 
▼oUend  versiegelt  und  mit  gelUbden  und  eiden  Yollzogen  ist, 
höhen  die  personen  des  raths,  die  denn  bei  2  jähr  lang  auf  k. 
lü.  anoo  1518  ausgangeneo  befehl  in  ihren  ämtern  verharret, 
dieselben  weiter  nit  wöllen.  verwalten:  und  bedacht  gut  seiUi 
dieweil  die  such  ihre  maß  und  vertrag  erreicht,  wie  und  welcher 
feitsU  die  ander  des  ralhs  und  gerichls  hin  für  Lcsctzl  werden 
i»olieu,  dai3  man  den  tag  Inum  reguni,  der  zu  jührlicher  ver- 
äodemng  und  besetzung  des  raths  und  gerichts  im  tngeregten 
vertrag  ernennty  auf  dißmal  antieipiert  und  färkommen  htttt,  de- 
Bit  die  personen  ihrer  llrater  und  beschwerden,  die  sie  über 
Kit  getragen,  etlicher  maßen  erledigt  würden,  dub  diui  d^ 
biscbof  auch  gefallen  laßen. 

ünd  dieweil  der  bischof  die  &  von  der  ritterschaft  in  so 
bner  zeit  nlt  hat  können  bekomroeff,  und  ihm  denn  in  au%o* 
ncblem  vertrag  zu  geben  ist,  so  und  wenn  er  die  von  der 


Digitized  by  Goggle 


I 


252 

riüerschaft  gans  oder  zum  theil  nit  geHaben  möclit»  dtfierdm 
mBchl  haben  soll,  zuvor  und  ehe  (450}  die  von  den  gesehledi* 
tcrn  ihre  wähl  thnn,  6  ans  jenen  an  der  rillerschafl  stall  zu 
^reizen,  und  derhalben  begehrt,  ihm  die  von  den  geschiechlerA 
zu  ernenneo,  damil  er  6  drauß  an  statt  der  rilterschaft  ernen- 
nen möchte;  sind  ihm  die  personen  von  den  gescblechtem  er- 
nannt und  angezeigt  worden,  daraus  hat  er  gewählet  wie  sieb 
vermög  des  Vertrags  gebührt  Hans  Staudt,  Georg  Mettenheinier. 
Ludwig  Böhel,  Feter  Krappeni  Mathis  von  Schönbergk  und  Ca«- 
par  Meiein. 

Damach  haben  die  von  gescblechtem  unter  ihnen  aBch  6 

gewählet,  als  Hans  Marckard,  Henrich  Silberhornern ,  Sebold 
Keul,  Hans  Kreß,  Lambrecht  Bilgrin,  Velten  Armbroster,  und 
iHrder  die  ieztgemetdten  6  von  den  gescblechtem  mit  samnt  de« 
bie  obangeregten  secbsen  von  der  ritterschaft  gewiblel  noch  9 
ans  den  übrigen  von  geschlechtern ,  und  mangelhaft  dersallieA 
aus  denen  von  den  Zünften  9  personen  erwählt  und  einem 
bischof  dieselb  9  präsentiert,  der  hat  drei  derselben  ausgelakD 
und  sind  die  ttbrigen  6  blieben,  als  Bartkeimes  Diel,  Hans  Hof- 
mann,  Peter  von  Messe,  Niclaus  Kobd,  Ifamanu  Jercken,  Admi 
Meichsner.       '      •  . 

Foigends  haben  die  züntt  gewählt  34  personen,  narnHih 
iede  zunft  2  personen,  und  dieselbe  durch  einen  rath  eioea 
biscbof  priisentieret.   der  bal  von*  ieder  zunft  einen  ausgetfMi 
und  die  übrigen  1 7  bleiben  laßen,  die  haben  alsbald  noch  sweca 
zünfliger  gewählel,  einem  bischof  präsentiert,  der  hat  einen  au^- 
gethan  und  den  andern  bleiben  laßen,  also  daß  der  zünftigen 
18  vermdg  des  vertrage  blieben  sind,  nämlich  Christmann  voi 
Heilbronn  von  den  metzlern  gewXhlet,  Wenz  Pfender  von  des 
wehem,  Llricli  Hack  von  den  schilterern,  Niclaus  Oppenheiaier 
von  den  krämern,  Hans  von  Hornstein  von  den  schneidern, 
Hans  von  Obereckheim  von  den  bäckern,  Marx  Reichard  von 
den  bendem,  (451)  Georg  Sprenkel  von  den  nckerieatca, 
Menrieh  Walter  von  den  schmieden,  Wilhelm  Schaaf  von  den 
schuhmarhern ,  Marx  Dudenhoffer  von  den  lawern,  Peter  LuU 
von  den  weinschrölern ,  Konrad  Heinibachern  von  den  fischcm, 
Heinficb  KieseJ  von  den  sacktrigern,  Yeilin  von  Leiningen  von 
den  wingertsleulen,  Lorenz  Dropper  von  den  kttrsckoeni.  Bnolfh 
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Hardt  ist  der  1^  durch  die  zunll  frei  gewilhll.  ans  obgemeldten 
iecksen^  so  aoitad  der  ritlerschaft  durch  einen  biscbof  gcf ebea, 
en  ganser  nitli  2  gawühlet  uml  einen  bwcbof  prftsentlert, 
m  denselben  htt  er  Hmm  Sfarndten  ta  einem  sIMtaMlsler  blei- 
ben Ifißen  ferner  aus  den  18  handwerkeni  liiViieben  benannt 
smd  auch  durch  einen  ganzen  rath  zwo  personen  gewählt  und 
mm  bischof  prasenliert,  der  bat  deneelbea  Wilbd«  Scbaafen 
»  einem  bmrgenaeisler  benennt 

Darnaeb  sind  dnreb  einen  franzen  rath  diese  nachbenannte 
Personen  an  das  geriebt  gfevvalilel  wonlen:  Christoph  Staudt,  Phi- 
lip Wulü,  Hainann  Böbel,  Melchior  Meiel,  Hans  Jüngler,  Bat- 
thanr  Ifarcknrd,  Hanf  yon  Uohenbnrglc,  Hamann  Maul,  Tbomann 
Wiftliag,  Matlus  Panlb,  Georg  Lutz,  Claas  Ton  6ttHunersh«8m. 
md  ans  denselben  bat  der  bischof  Chuslüpli  Staufen  zu  einem 
schul  (heißen  und  Clausen  von  Giiniuersheiui  zu  einem  grafen 
erwraiilet. 

fif  ist  anch  in  dieser  racbtnng  weiter  und  snm  sweHen 
MaHert^] 

(456)  In  diesem  ^(  ^lfag  einverleibte  puncten  haben  beide 
Parteien  mit  der  dcclaration,  als  sie  der  zeit  in  druck  verfertigt, 
iogenommen,  mü  eid  und  siegeki  confirmiert,  ancb  bewilUgl,  daß 
i»  theil,  so  darwieder  bandelt,  50000  mark  lIMhigs  golds  sn 
•inif  geben  soll,  haben  sich  auch  verglichen,  daß  dieser  verlrag 
alle  Schaltjahr  für  mannigtich  der  pfaü'iieil  und  burgerscbafl  für- 
gelesen  werde. ' 

(457)  Anno  1521  bat  der  rOmisohe  kaiser 
""'«jul/rü"*      Carolns  V  seinen  ersten,  reichstag,  darauf  mehr 

dann  70  geistliche  und  weltliche  fürslen  eigner 
person  gewesen,  zu  Worms  gehalten,  auf  diesem  reichstag  ist 
niGb  Martinas  Lutbems  von  Wittenberg  citiert  [worden,  ist 
dcrowegen  auf  dienstig  nach  Misericordia  domini  kura  vor  zeben 

■br  m  katserlfchem  geleit  kommen  und  bis  in  den  eilft  t;^^  lue, 
ibaimlich  bis  auf  den  freitag  nach  Jubiiate  oder  nach  s.  Georgen 


1  folgt  cioe  inhaitsangHbe  des  verlrays  >on  1510  Schannnt,  bist.  pp. 
^orm.  2,  316.  statt  der  ansführlichcn  rr/.alilimjy  h^hen  die  Eornisrhcii  hs«. 
nur  eine  kurze  nachricht,  daß  der  pfalzgraf  den  vertrag  zu  slaoiie  gebracht, 
oad  die  iahatiaaagabe. 
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lajT  blieben,  ist  von  viVlrn  Ii  iiten  ehrlich  und  wobl  jr^haUen 
und  angenommen,  (inrrh  Fürsten,  grafen,  harren,  rUler,  edel, 
burger  nnd  andere  ehrbare  ^eislltche  und  weltUche  ersucht  wor- 
den, sind  aueli  etliche  Über  viel  meii  su  ihm  liommen ,  ist  in 
solchem  anschn  gewesen,  daß  es  männifflirh  dafür  gehalfen,  wo 
dem  mann  leid  oder  frewalt  widerfahren  sein  sollt,  es  war  nichts 
gats  in  dem  Wornts  draus  erwachsen. 

Am  mitlwoch  nach  Misericordia  domiiti  17  aprilfs  bat  k.  n. 
d.  Martinu«  Itlr  sich,  die  Icurfttrsten,  flMen  «nd  siffnde  des 
reichs  laßen  um  4  uhren  nach  millH^  erfordi  i  n  in  des  hrschofs 
hof,  darin  k.  m.  und  ihr  bruder,  erzherzog  Ferdinandus,  u 
berberg  lagen.]  *  was  allda  nach  der  ttfng*  mll  ihme  gehan- 
delt worden,  findet  man  weilUtnfif  in  Johan.  Schleidano,  hi 
Lvtheri  seihst  eijQi^nen  hOehem  'Und  anderstwo  boschrfehen*  [\hi 
diese  zeit  hat  Dielher  von  Dnlberg^  gelebt,  welcher  so  ofl 
er  von  dem  Jammer  der  kirchen  und  derselben  reformation  sa 
reden  kommen  imd  dal^  darso  entes  altgemeinen  concüS  Ton 
nölhen  wär,  hat  er  pflegen  su  sagen,  es  deucht  ihn  aoeh  mtk- 
sam,  daß  man  der  an^^efochtenen  kirchen  mit  einem  Hll<Temeinen 
christlichen  und  ordenüichen  rechlmätigen  roncilio  zu  liiilf  käme, 
welchem  nolhwendig  4  richter^  die  sioii  gar  nit  besteclieA  liefsen. 
iwrleiisch  oder  verdächtig  wSreo^  prüsidieren  mttsten,  nSmIicli 
die  hebHHsche,  griechische,  lateimsohe  und  deutsche  hibel.] 

f  ifj^  )  Aul  dil  stim  reichstag  ist  im  janner  gestorben  herr 
Wiilieini  von  Croy,  priester  und  cardinal  lituli  s.  Marice  Aquiro, 
erzbiscbof  zu  Toleto,  primas  in  Hispania,  erzkanzler  des  könig- 
reichs  von  Castilia,  hischof  su  Cameri  und  herzog  daselhsl 
[anno  mlatis  23,  desgleichen  Sethes  valers  bruder  Wilhelm  Ce- 
venus,  princeps  de  Serviiil  eben  in  diesem  1521  Jahr  freitags 
nach  dem  sonntag  Exaudi.  nachdem  hiebevor  im  jähr  1^09  Jacob 
ersbischof  su  Trier  und  Friedrieh  herzog  zu  Sachsen  vielfilitig 
irrong,  so  sich  desmsls  zwischen  der  gemeinen  pdlheit  sn 
Worms  und  burgermeister,  rath  und  gemeinde  der  Stadl  WoM 
am  jindern  llieii  erhallen,  mit  ihren  spruchen  entschieden  als  oben 
angezeigt,  und  damit  otiiller  zeit  bei  den  parteien  aus  gedacblen 

1  uiH  gea  Worms  kommen,  luii  welchem  was  gebändelt  wordea  ludet 
luau  £. 
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Sprüchen  iinjjlcichhcit  und  niiä\ <  i  siiind  riiri[ptnl!f^n .  deren  sie 
»R'h  untereinander  nil  haben  kunnpn  oder  uiügen  vergleicheA, 
hibea  beide  pariawa  bectecht,  dftß  es  der  Mclien  dienlicli  sei 
mi  betdm  tbetlen  goin  g^uten  erachir^  nnd  koMmen  solU ,  so 
beide  kiirfürslen  den  misversland  durch  ihre  derlarHiion  enl- 
stiitiJca  wurden.  Iialicu  deruliuiben  aniiu  ijuo  supra  den  13  mai 
ilekbirden  bischof  zu  Trier,  Jacol>^  nicfasieo  successorcn,  und 
Wssg  FriedridMii  m  Stebsm  ^gebeten,  da0  sie  solcbes  also 
tMehnen^  declsriereii  nnd  -  enlschetden  wöllen,  welches  sie  slso 
gelhan  und  fr<»ilags  nach  Exaudi  zu  1  uhr  in  Henrich  Silberber- 
|ers  doiBSäng^rs  haus  die  Sachen  (entschieden  und  declariert,  als 

bomtohiiuils  »  druck  verfertigt  und  noch  etwMi 
"  fttoinriT***  >B  lesen,  bekommen  kann  werden,  beider  pir- 
leien  syndld  und  sacbwtller  »ber  «ind  geweson : 
von  wegen  der  gnsllichen  d.  Simon  Uibei^eli,  domherr,  von  we- 
gen der  Stadl  Jobana  Glantz,  (459}  stadlschreiber  zu  Worms, 
fsn  des  herzogen  von  Sachsen  wegen  ist  bei  dar  handlang  go* 
wesen  herr  Philipp  von  Feililseh  ritler. 

[Anno  1522  hat  sich  in  kurfürsllicher  Pfalz  neben  des  haus 
Östreichs  schirm  die  Stadt  Woruii»  iiegei)en  mit  conditionibus, 
weiche  ans  folgendem  schreiben  zu  vernehmen. 

Wir  stitttmeistar,  bnrgiermeister ,  rath  und  gemeia  der  Stadt 
Worms  bekennen  offenilioh  an  diesem  brief  filr  nns  und  alle  die 
unsern  und  die  uns  zu  versprechen  stehen,  als  der  durchlaueli- 
tigsl  hochgeboren  iürst  und  herr,  herr  Ludwig  pfalzgraf  bei 
Bbem,  herxog  in  IBaiern,  des  heiligi'n*  römischen  reiohs  erstruch- 
se6  und  korArsI,  unser  -  gniidtgstor  lieber  herr,  Gott  dem  all«- 
michtigen  zu  lob .  dem  heiligen  i  üniischen  reich  zu  Stärkung, 
nutz  unil  ehren ,  seiner  gnnden  und  derselben  rürslenlhumcn 
landen,  leutan  und  allen  den  seinen,  auch  uns  sltUtmeisler,  bur- 
gciflMister,  tath  und  bürgern  gemeiniioh,  allen  den  unsern,  nnd 
die  uns  Bo  versprechi^n  stehen,  inwohnem  der  sladt  Worms  in 
frieden  und  gemach,  und  daß  seinr»  flirstliche  gnad  desto  baß 
unredlichen  Zugriffen  und  raubereien  widerstehen  möge,  uns 
Stättmeister,  burgermeister,  ralh,  burger  und  die  unsern  gemein- 
lidi  neben  dei  Idbifehen  haus  Ostreich  schirm  in  seiner  kur- 
fihvtljchen  gnaden  and  deroselben  ^en  pfalzgrafen  bei_  Rhein 
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und  kurfurslen  schirm  60  jähr  langr  nächst  fulgeiKl  etiipfangen 
und  auigenoiiuiieii  uüii  stclt  de.shalben  verbunden  hat, 

HieniDi  so  sollen  und  wöUen  wir  stüttmeisler,  biirgennaistori 
ratb,  burger  und  iezi  genannter  Stadt  Worms  (460)  den  IkmIh 
benannten  unsern  gnädigsten  lieben  Herren,  seiner  kurf.  gn.  erben, 
die  kurtUrsten  sind,  und  bWv  die  thren,  geistlitii  und  weltlich,  die 
gemeldten  anzahl  jabre  der  scbirm  wttbrel  ganz  aus,  mit  guten, 
steten,  wabren'  und  recblen  treuen  meinen,  baben  und  hallaa, 
ehren  und  fördern,  und  aucb  dieselb  seit  mit  sein  k.  g.  und 
deroselben  erben,  so  kurfursU'ii  situi,  nimmer  zu  krieg:  (ulci 
feindschaft  kommen  um  einigerlei  sach,  noch  auch  den  lUtöem, 
der  wir  obngellihrlich  mficbl%  sind,  das  gestatten  in  keiner  wei^ 
und  wir  es,  daß  iemand  mit  raub  oder  brand,  geülngnis  oder 
sonst  anders,  in  welchen  weg  das  wäre,  den  vorgenannten  mn* 
6cr\]  gnadigslen  [ivviu  plalzgraf  Luüuigtn  kurf.,  seiner  kurf.  gn. 
erben,  wie  obstehet,  oder  derselben  stfldt  oder  land  angriff  oder 
beschädigte,  so  sdllen  wir  und  die  iinseren^  so  bald  wir  das 
gewahr  oder  darum  ermahnet  werden^  mit  nacheilen  lu  fHseher 
that,  mit  zulaufen  und  zuziehen  wehren  und  helfen  wehren 
obngefulir  lieh  gleicher  weis,  als  ub  es  uns  seihst  gescheiten  wure. 

Mehr  sind  wir  vereint,  ob  der  bocbgenanni  unser  gntfdig- 
ster  herr,  pfalsgraf  Ludwig  kurfUrst,  oder  seiner  gn;  erben,  wie 
obgemeldt,  slädt,  land  oder  leol  tUiersogen  wOrden',  Ton  wem 
das  geschehe,  so  laltl  wir  dus  gewahr  oder  ermahnet  werden, 
SU  Süllen  und  wdllen  wir  darwider  beralben  und  bebolfen  sein, 
es  sei  in  feindscbaft  oder  sonst  andern  wegen,  dam  thnn  anf 
unsern  kosten,  schaden  uiid  vertust  mit  unser  macht  und  nach 
unserm  besten  vermögen  gleicher  weis,  als  ob  es  uns  selbst  an- 
gieng  ohn  alle  geiulirde. 

Wir  stältmeister,  burg^meisler,  rath  und  burger  gemeintich 
lu  (461)  'Worms  noch  die  unsern  sollen  auch  unsers  gnädige 
sleii  herren,'pfalsgrafen  Ludwigen  kurflirsten,  und  seiner  gn. 
erben,  wie  obsleht,  offene  feind  oder  die  auf  ihren  schaden  un- 
bewahrt  ihrer  ehren  gewesen  wären,  das,  nocii  ni(  geteidigt  oder 
girfHedigt  wäre,  in  unser  Stadt  und  burgbann  nit  enthalten,  itsen 
oder  trUnken,  noch  ihnen  sonst  geleit  drin  geben  odef  sniegnuf 
thun  In  kein  weis,  als  ferr  uns  oder  den  unsern  das  wU^Hidi 
oder  von  ebegenannten  unserm  gnadigsten  herren,  seiner  gnuden 
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oben,  als  obsiehl,  oder  derselben  amtleut  vorliin  verkündet 
wäre  worden,  es  wäre  denn  zu  offenen  tagen,  oder  daß  sie  mit 
mm  ffemen  oder  kerreii  mgefilbrlicb  durch  ansere  stadt  oder 
fenrk  niten  oho  alle  gefthrde. 

Wire  ee  aach,  daA  obgfenannten  onsers  gnadigsten  herren 
(Kfer  seiner  kurf.  gn.  erben,  als  vorgeineldl,  burger,  Bürgerin, 
mck  binlersaß,  oder  ihre  kinder,  wer  die  wären,  aus  seiner  gn. 
iMmi  oder  Hecken  hüiler  uns  sieben  würden,  die  anapnich  oder 
Merang  an  dieselb  sein  Inuf.  gn. ,  deren  erben,  als  vor  ob- 
steht,  oder  die  ihren  zu  haben  vermeinen  um  sachen,  die  sich 
der  teil,  als  sie  burger,  burgerin  oder  hintersaßen  ihrer  kurf. 
gn.  gewesen  wären,  geowcbl  bäUen,  die  sollen  wir  darsubalten, 
ilift  sie  vor  den  obgenaanten  onserm  gnädigsten  herren,  aeiner 
karf.  gn.  erben,  oder  deren  rilhen  und  gericbten ,  an  welcheni 
end  sich  das  j^ebührt  oder  \on  ihrer  rriiuden  gewiesen  würde, 
reciil  geben  und  nehmen  und  das  nirgend  anders  wohin  ziehen 
olin  alle  gefUhrde. 

Wer  das  ait  thiin  wolH,  den  söllten  wir  doch  darso  hallen, 
M  dar  oder  die  dem  also  nacbgiengen  nach  taut  dieser  ver- 
wbrHbonpf.  (462)  wäre  auch ,  daß  des  obgena nuten  unseres 
gnädigsten  herren,  pfalzgraf  Ludwigen  kur Pursten,  oder  seiner 
ga.  erben,  als  obeiebet,  mann,  burgmann,  räthe^oder  dieaer,  sie 
wiren  grafen,  herren,  riller  oder  knechl,  burger  oder  andere, 
«He  ihn^n  an  uns  zusprechen  gewinnen ,  das  die  gemeine  Stadl 
und  (Inch  ml  unser  Freiheit,  recht,  j/nad,  gut  gewohiiheit  oder 
bnef,  die  wir  von  römischen  kaisern  und  ki^nigen  oder  von  den 
biichofen  oder  slifl  von  Worms  erworben,  erlangl  und  herbrachi 
bant,  antreffen;  darum  so  sollen  wir  dem  kläger  des  rechten 
vor  ohgenannten  unserin  gnädigsten  herren,  seiner  gn.  erben, 
(iie  kurfürsten  sind,  und  derselben  ratben  ungetahrlich  gebor- 
ttu  Sehl. 

Hatten  oder  gewinnen  auch  einig  des  obgenannlen  unseres 
gaädigslen  herren  und  sein  kurf.  gn.  mann,  diener  oder  unter* 

than,  auch  ihre  burger  oder  bauern,  der  ihre  kurf.  gn.  ohnge- 
lährlich  mät  hlig  waren ,  mii  unj>eru  burgern  oder  den  unsern 
ichls  zu  scbaiTen  oder  an  sie  zu  sprechen,  das  einsige  personen 
MMb,  und  herwiederum  hätte  einziger  der  unsern  von  Worms, 
analmg  burger,  arm  mann  oder  hinlersaß  ichtzil  zu  schaffen  oder 
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wa  ipnchen  im  des  hoohbenannM  iMitrs  jg^nidigsteb  htnm 
oder  seiner  gnaden  erben^  ab  obsteht,  bvrger  oder  ene  tevt,  dtti 

auch  einzlige  personen  antreffe;  darum  sollen  iedwcder  seit  die 
klager  oiier  ilire  niRrhtboten  denftn,  die  man  ylso  ansprecbeti 
will,  nachfolgen  an  die  gericht,  darinneXi  sie  geseßen  sindy  als 
das  von  ihnen  erfordert  wttrde,  und  rechi  daselbst  von  ihnn 
nehme«,  dam  man  ihnen  noch  ja  eAier  feflioben  neit,  so  .die 
netb  sein  würde,  gelreoUch  «nd  förderUch  bebolfen  sein  »oll, 
daß  dem  icchl  q^enügen  geschehe,  und  .soll  darinnen  kein  ver- 
zögern sein,  dardurch  solch  recht  verzocreu  werden  rnochl  ohn— 
gefährlich  an  den  (^463}  ricMer,  da  sich  das  gebftbrt,  als  vor- 
gosdirieben  steht,  doeh  hierin  ausgennoimen  veriHIrgt  und 
verbrieft  sehulden ,  die  soll  man  mblen  als  verbtti^t  mid  'ver- 
brieft ist  nach  dem  sieh  das  gebüirt. 

Was  lehngüter  antrifft,  das  soll  man  vor  dem  lehenherren 
der  mannen  ausrichten,  wns  auch  eigen  und  erb  antrifft,  soii 
man  handeln  und  austragen  in  den  gerichten,  darinn  denn  sotek 
gttter  gelegen  sind,  oder  da  sioh  der  fall  begeben. 

Wäre  es  anob  sacb,  daß^  mehrgemeldls  unsers  gnädigste« 
berren  oder  seiner  gn.  erben,  wie  vorsieht,  burger,  arm  leot 
oder  die  ihren  in  ihren  in  der  Stadl  \V Onus  und  unsern  gemar- 
ken,  da  unser  gnadigster  herr  nit  su  geleiten  hat,  freveiteiiy 
oder  wir  oder  die  unsern  an  Ihnen ,  so  soll  der  frevel  ansge- 
Iragen  werden  an  dem  and  «nd  geriebt,  da  der  gaacbeben  ist. 
wibr  aber,  daß  frevel  auf  ehegenannls  nnsers  gnSdigsten  berren 
oder  seiner  gn,  erben  geleitj>lraßen  in  der  pemark  zu  unui, 
da  ihr  gnnden  zu  geleiten  han,  in  weiten  des  geleits  gegen  die, 
SO  geleit  haben»  geschehen;  das  soll  gegen  ihre  gnaden  abge-» 
tragen  werden,  es  wäre  denn  am  todsoMüg«,  das  soll  gabelten 
werden  naeb  herkemmen  und  freiheit  der  aladt  .Woran  und 
swbtehen  unser  beider  voranfgerichlen  Vertrags,  desgleieben 
war  es,  daß  wir  von  Worms  oder  die  unsern  freveHen,  in  mehr 
gcdachls  unters  gnadigsten  herren  oder  seiner  -gn.  vorgemeldt 
erben  schld£er%  sUldten  nnd  gerichten,  da  der  begangen  ist 

Der  vorbenannl  unser  gnildigister  berr,  seiner  g«.  erbos, 
wie  obsteht,  und  alle  die  ihren  solIiNi  anob  die  vorgemeMle  4Hnl 
ganz  aus  mk  ihren  lerhern  und  giitem  in  unser  Stadt  Worms 
und  gemarken  vor  alier  manniglicben  fried ,  ^hinn  und  geleit 
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hslren  onflrrfiihrUch ,  noch  auch  darin  auf  sie,  ihr  leib  und  gut 
ait  kümmerB  A(kr  klagen  ^  (^464}  sondern  sie  uihI  dit  ümn 
niem  ämk  um  «od  die  «otM  fetreuUeh  befchirmi  werdM 
Iii  ilte  fefithrdau 

Es  sofl  auch  dem  ehrgenannlen  unserm  gnadigsten  herren, 
umu  kmL  ga.  erben,  tds  voigcincldL)  und  den  ihren  von  ihrer 
1  gl*  vf^en  uftr  slidt  Wtrw  •ffiea  «aio,  Uiien  pfienaig  diri» 
a  lehren,  als  viel  und  dick  ihnen  das  noUi  wird. 

Desgleichen  sollen  wir,  ungern;  hurger  und  die  unscrn  in 
^  vieigenirlcKi*n  unsers  gnadigsUsn  berren  und  Btiatr  f. 
itet  die  luwMrelaa  find,  alttdlmi,  Mhiaiarn,  landen,  dörfam, 
fBRcblen  nnd  ^ebialan  fdM  haben  und  a«  unaem  nOthen  ddar 
in  eme.m  zu-  oder  abreUcn  darinnen  und  daraus  behelfen  ,  und 
weBa  unser  gnädigster  herr  oder  «einer  gn.  erben,  als  ol)steht, 
sich  SU  ihren  ndthen  außer  unser  sladl  Worms  behelCen  vaM 
9ki  wM  an-  oder  abreilan,  das  mägea  sie  thna,  doeii  Uber 

500  nit:  also  daf>  die  luiujillcül  unier  iini^-n  für  sich  nnd  alle, 
4k  m  wül  ihnen  von  üurer  f.  gn.  wegtun  bringen,  den  slittntai* 
Stirn  imd  batgenneisleni  geloben,  der  sladl,  äm  bugern  jm4 
iavahMm,  geisfliehen  und  wieilifchen,  an  Worms  kein  eebed  an 
sein  ungefährlich,  uad  ob  einig  zwielrachl ,  die  zeit  sie  also  in 
der  Stadt  Worms  wären,  auferstehen  würde,  daß  sie  dann  zu 
4m  sINbMialeni  und  huigenDoistem  tmten  und  ihnen  beisUnüg 
Kia  wdllen,  bis  daß  solch  zwietrachd  gesteilt  und  hingelegt  wIM 
ohicefahrlich  ,  und  soll  von  beiden  Iheilen  ßfeslatl  werden,  daß 
ieghciiCA  hast  und  feiler  iuHif  wende  am  ein  £iemiichen  d.  ii4a- 
und  ob  des  vorgenanntes  «msers  gnüdigsleo  JienRen 
ttbea,  «He  lobelebt,  von  iemand  nacih  ausgang  dieser  seit,  baarin 

benannt.  t)eteiduigl  wurden,  solcher  hiilf  halben  sich  in  eeil  dieser 
ve^scklelbtti^(  (465 )  gemacht  bait,  es  war  liber  knri  oder  lang, 
(bmider  eelleB  if  ir  und  unsere  «achkeeunefli  ibren  t  gn.  in  alle 
weg  gegen  ilimlben^  bebeifen  sein,  als  gieng  es  uns  selbst  an, 
wana  wir  deßsm  von  ibii«  o  ermahnet  werden. 

Wir  sollen  imd  woUiai  .iiuch  «ilen  .lim  uasmi  ^obieien  und 
Mehlen  auf  ihre  eid,  so  sie  uns  gfrthan  han,  solches  so  vorsieht 
gegen  den  hochbenannten  unsem  gnSdigsten  herren,  seiner  kurf. 
go«  erben  vorgcmeldt  und  die  ihren  die  gerUhrt  zeit  ganz  »MS 
^  zu  halten  und  zu  thuo,  m  maßen  wie  xorges(  hneAu^g 
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obn  alle  gefährde,  und  diB  alles  gereden  und  versprecheo  wir 
slädliueisler,  burgermeister,  rath,  borger  ind  genemde  irorge- 
meldt  bei  guten  treuea  an  eidsstalt  für  vm^  alle  die  «iigeni  md 
unser  nachkommen,  In  unser  sladt  Worms  wohnend,  wahr,  stet 

und  fest  zu  halten  und  (iarwiedcr  nit  zu  Ihun  oder  schfjfTcn  ge- 
than  werden  durch  uns  selbst  oder  iemands  anders  von  unsern 
wegen,  in  kein  weis,  alle  iist  und  gefalird  hierin  gänzlich  aoA- 
geacheiden. 

Und  wir  nehmen  hierin  mii  einen  iegtichen  rdnliaohen  kaiser 
und  könig  and  die  alidl  an  ihrer  m.  gehörig  von  des  reiche 

wegen,  das  iublich  haus  Ostreich ,  darzu  einen  ie^lichen  bischof 
zu  W. ,  der  uns  unsere  verlia*:,  freiheil  mid  lecht  hallet,  wir 
nehmen  auch  aus  die  städt  Slcai^burg,  Frankfurt  und  S^er, 
nach  uhalt  alter  verachreibung  awiachen  ihnen  ond  nna  aaf- 
gerichtet 

Des  alles  tu  wahrem  urkund  haben  whr  unser  Stadt  groß 
insiegel  an  diesen  brief  öffentlich  thun  hängen,  dalum  monlag 
nach  dem  neuen  jahrstag  als  man  zählt  nach  Christi  unsers  lieben 
herren  geburt  tausend  fünfhnnriert  swanzig  und  zwei  jähre. 

Anno  1523  8  mai  obiit  Franc  Sick.:  Sickinger  oecnbwl 
•  devaatana  cnnola  per  orbem. 

Eodem  anno  bat  d.  Lnthems  folgenden  trostreichen  und  Christ- 
Kchen  hvivi  un  die  von  Worms  geschrieben,  von  worl  zu  wort 
also  lautend,  legalur  alibi. 

(466}  Anno  1524  12  aprilis  hat  die  pfaffheit  den  rath  ond 
gemeine  burgerachaft  so  Worms  rOcklicben  bei  kaiaer  Carolo  V 
verklagt,  als  ob  sie  kein  entschied,  so  von  könig  Ruprecblen, 
Jacoben  bischof  zu  Trier,  Friedrich  herzog  zu  Sachsen  und  pfalz- 
graf  Ludwigen  geschehn  und  aufgericht,  auch  von  beiden  llieden 
aogenommen,  gelobt  und  geschworen,  hielten,  dessen  sich  rath 
ond  gemeinde  atattlich  ond  gewaltiglicb  purgieret  nnd  solches 
eine  achmühliche  cainmniam  sein  declariert,  als  aus  achriften 
beider  parteien  und  kaiserlk^henr  mandat  deren  seit  verfertigt 
kann  verstanden  werden,    exempluni  mandati  C«ßsaris.  ' 

1  wie  er  im  drucli  itLsgaogeo  ist  ond  im  erflm  Eitlebiseheii  Iobm  der 
bacher  Intberi  fol.  169  ond  bnim  Wormtitchen  cateehiano  lo  and«i  E. 
%  MaoMl,  hial.  dp.  Wom.  2,  859. 
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f47f '}  Hierauf  bat  Stadt  Worms  an  pfalzgraf  Ludwigen 
hvllnlaii  ihfen  sdmli-  und  Schirmherren  derohalhen  folgende 

«Mreii  zugeschickt  [und  sieh  stattKch  purgiert,  als  aus  der 
vmi\e  der  zeit  ausgangen,  wuhi  zu  vernebtneri.  ^| 

(476)  DeniMch  hat  pfaitgraf  Ludwig  kurfürsl  seine  räthe 
gea  Woms  abgefertigt,  beide  parleien  zu  verhören,  als  aber 
erstlichs  iiiclits  sclilußlichs  abgehandelt,  hat  er  sie  femer  für 
ama  canziei  gen  Ilcideiberg  vcrlugt,  und  «ds  da  aucii  nit  von 
stBod  an  eine  vergteiehung  hat  getroffen  können  werden,  bat  er 
weiter  beiden  partelen  tennin  au  bedenlien  augelaßen  laut  fol<- 
genden  schrillen.  ^ 

(478)  Anno  1525  liaben  die  burger  von  Worms  das  kloster 
Kirschgarteil  geschleift  und  eingeriBen. 

Auf  den  vertrag,  so  anno  1519  durch  pfalzgraf  Ludwigen, 
des  reichs  vicarien ,  zwischen  gemeiner  pfaffheit  und  gemeiner 
Stadt  beschehen,  sind  wieder  misverständ,  zwiespaltuug  und  be- 
idiwerlichkeiten  zwischen  Henrich  (479)  pfaiagrafen,  biachof  zu 
Otreeht  und  coadjutor  des  alifta  Worms,  sanunt  dorn-  und  an«* 
derer  slift  ikduifii  und  capitel  und  slad( ,  auch  burgermeisler, 
rtth  und  geuieind  derselben  Stadt  Wurms  am  »nder  theil  ent- 
iliaden,  welcher  dann  in  betrachtung,  wie  dann  beide  theil  mit 
Sippschaft,  aeilirma-  and  einigungsweia  seiner  gnaden  zugethan 
und  verwandt,  höchst  gedachter  pfalzgraf  Ludwig  in  der  güte 
inedarum  vertragen  und  hingelegt  hat  auf  mitwocb  nach  dem 
Sonntag  niiserioordiaa  anno  domini  1526.  * 

(480)  Diß  die  letzte  rachtung,  bei  welcher  ea  noch 
heutiges  tags  in  besalzang  des  raths  und  cferichls  beruhet,  und 
dieweil  dieser  rachlungen  in  3ÜÜ  jähren  mit  großem  nachlhed 
der  Stadt  Worms  etlich  fUrgenommen,  will  ich  sie  kürzlich  hin- 
Ktzen,  damit  man  sehe,  wie  von  tag  zu  tag  vermittelst  des  schädr 
liehen  banns  die  geisüichen  ie  länger  ie  weiter  gegriffen  Uuhen. 

(481)  Droben  ist  angezeigt  worden,  daß 

Uta  tom  4«a  Pgtli      Worms  täglich  besaßen  gewesen 

sei  mit  12  rittem  und  28  edlen  und  bürgern, 

1  difi  tu  die  iatita  sehr  vargilbta  ieite  der  ht.  d  Scbaimat,  blit.  ep. 
Woim.  i.  361.  d  ebeodat.  2,  395  (365).  4  folgt  eiae  fciine  iDballsaagaba 
du  veitnft  Sehaanal  3,  398  (368). 
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die  die  sladl  iti  «Iii  n  Stücken  der  obripfkeil  vefselien  und  re- 
gieret haben  ohn  verhindern ng  noch  aufoehn  einiges  andern 
Obern,  auoli  mit  rüterschafti  adel  md  lNMr|erachaft  ao  ahfUoh  wd 
ataltlich  bewohnet,  daß  aaf  8000  lienislfitt  darin  btaeton  fen^e» 

sen  sind  und  davon  den  nainen  des  burgbanna  gezogen  und 
herbrachi  hat. 

Zu  den  eeiten  iai  auch  darin  geweaen  ein  Uoaler  aril  giial- 
liehen  geordnet,  regulierten  f^ersonen,  au  einen  UMnriielMB 

leben  und  in  demselben  also  gehalten,  weiches  ierl  ein 

welllicher  domstiA  isL  doaaelbigeii  kloaters  oberaier  '  iat  eio 
biachof  gewesen. 

Dieae  beide  dar  aladl  und  dea  biadiors  weaen  aiiid  bei 
Zeiten  kaiser  Friedrich  II  in  r^ulem  stand  gewesen,  daß  ein 
bischof  in  und  mit  der  regierung  niebta  zu  Uiun  gehabt,  noch 
dea  angenonunen  oder  untarsogen  hat  bia  auf  biachol  lininnchoft» 
da  aupra. 

Derselbig  iial  durch  hülf  und  vorsciiub  erxbischof  Seifrieden 
XU  Mainz  und  anderer  mit  liriegen,  inlerdict,  bann  und  in  andere 
wag  die  atadl  Worms  ao  lang  und  hart  bendtUgt*  ea  ontslandaa 
aneh  in  flknf  jähren  drei  so  inerliliobo  aebiden  mil  anlegen  das 
feuers  und  bruiids,  also  daß  die  stadt  so  gar  verbr.nmt,  daß  sie 
in  leuten,  (^482)  gabiuen  und  weaen  verwUst,  auch  sonst  alles 
baiatanis  nnd  treetal  verlaßan  ward»  daß  aie  dndnreb  in  oiaa 
viel  aebwei^  und  naobtheilfge  niehtUng  mit  dem  blachofen  da- 
selbst aufzunehmen  gedrungen  worden  und  zum  ersten  mit  bischol 
Heinriehen* 

Die  erste  rachtung. 

Daß  der  biachof  9  maitn  erwähle,  dieselben  9  aolien  b^r-* 
nach  6  ritter  kiesen,  zu  recht  aiteen.    mit  welcber  racbtnnf 

wurden  dem  rath  der  halbe  Iheil  an  12  rillern  abgeschiiiütn, 
und  weiter,  daß  der  bischoF  mit  gemeldten  6  rillern  einen 
Schultheißen  wühlen  sollt,  alles  nach  weiterm  inhalt  deraelbea 
rachkurtgabrief.  doch  ao  iat  aofche  rachtung  nie  recht  in  branch 
kommen,  sondern  die  burgor  haben  sich  der  in  belrachtuTig  ihrer 
verwandois  dem  heiligen  reich  aliweg  geweigert»  wie  in  des 

• 

i  Verwalter  Z* 
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vfcuide»  davM  sagend  diß  kMioli  i«  Baden  mid  auch  droben 
ugeieigl  tti.   actum  1233  jähr. 

Die  ander  raciitong 

W  durch  bewegnng  weiland  hisrhof  Eberhards  auch  in  pe- 
Halliger  weis  als  vorslehel  bps<'liohn,  darüber  die  vorberührlen 
eiotr^  bischof  Landolfs  and  Hemricbs  sich  in  der  Stadt  regimeni 
gedhrogen  hatten,   actum  1292. 

(483)  Die  dritte  recht ong. 

Nachfoigend  iat  die  dritte  rachtung  durch  eintrag  bischof 

Bherweins  heschehen  wie  folgt,    zum  ersten  daß  ein  bischof 

rinl  liiä  raULs  16  ntiiiincrn,  und  die  gcmeind  auch  lÜ  mann,  und 
also  die  32  zusammen  also  hinfüro  6  zu  tauglichen  personen 
kiesen,  ans  weichen  6  der  bischof  fürder  die  wähl  haben  sollt, 
einen  burgermeisler  zu  wühlen,  derselb  bischof  Eberwein  hat 
sich  auch  neben  solchen  in  die  nntzungi  n  und  renlen  der  Stadt 
gedrungen,    actum  130Ü. 

Die  vi  eile  rachtung. 
^ach  ahsterbeo  desselben  kam  bischof  Johaau,  predigermönch, 
darseUng  bat  mit  etlichen  iUrsten  nnd  faerren  gegen  die  sladt 
owrklichen  krieg  beweget  und  gebracht,  dadurch  die  Stadt  noch 
weittr  in  unverinugeii  wutli^,  dadurch  sich  der  bischol  noch 
weiter  eindrang  in  der  sladi  obriglieit  mii  beaeUung  und  oid- 
aong  der  Stadt  reglments  und  nämlich  abo: 

erstlieh  hat  er  die  wähl  der  6  ritler  wie  obgemeldl  dem 
rath  abgedrungen  und  ihm  die  zu  seinem  gefallen  gezogen  und 
doch  fiirder  nicht  mehr  gewählt,  dadurch  sind  die  6  ritter  aus 
dem  rath  kommen. 

2.  so  bat  er  die  Satzung  des  schultbeii^eii  und  (484)  pe- 
dellan  an  das  weltliche  gericht  allein  geaogen,  so  er  doch  vor- 
nals  mit  sammt  einem  rath  erwühlen  mttßen. 

3.  so  hat  er  ihm  zugezogen,  «us  den  24  vom  rath  lt>  zu 
emihlen  und  8  ausznthuen  nach  seinem  gefallen. 

4.  no  hat  er  ihm  eine  freie  wnhl  gezogen,  4  mann  in  rath 
i»ein«s  gefallens  zu  erwatilen,  die  man  zu  derselbigen  zeit  die 
genannten  oder  4  bisehoDsgenannte  geheißen  hat. 

5.  ab  vor  solchem  eintrüg  des  einen  burgermeisters  wähl 
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einem  römischen  könig  vorbehalten  w»r,  hat  ihm  der  bis€tia( 
auch  zugezogen. 

6.  hat  er  Ihm  auch  die  macht  zugezogen,  seine^  tehmnaau 

in  ralh  zu  ziuheii. 

7.  ob  ie  zu  zeiien  in  SiiUuug  d(;s  rallis  der  bischof  nicbi 
zugegen  wflre,  daß  dann  ein  capilel  der  erzähllen  ding  macht 
haben  sollt 

8.  h\  in  genieller  rachlung  weiter  gcstlzt ,  daß  die  eid, 
so  gemeine  burger  gethan  haben  und  hinruro  thun  werden,  dem 
biachof  und  seinen  vorfahren  kein  abbruch  thun  sollen.  C^^^^ 
13660 

Die  fünfte  rachtung. 
Nach  abgang  bischofs.  Johanns,  predIgermönchs,  ist  konunen 
bischof  Eckhard,  derselbig  hat  grleich  seinen  vorfahren  die  Obrig- 
keit der  (4853  stadi  mit  Satzung  und  Ordnung  de^  raths  und 
andern  als  vorsteht  durch  personen  seines  gefaliens  zu  thun  an 
sich  gezogen  und  das  mehr,  daß  der  rath  Ihm  als  seinen  rech- 
ten Schirmherren  schworen  soll,  und  dasselbig  durch  bann  und 
interdicl  zu  erobern  unteritianden ,  in  demselbigen  bedräng  und 
einzug  bat  sich  die  gemeine  pfaffheit  des  gemeinen  weinschanks 
zu  gebrauchen  alsobald  unierstanden  und  dasselbig  ist  der  an- 
fänglich eingang  ihres  weinschanks  gewesen,  dieselbig  fünfl 
rachtung  ist  geschehen  durch  pfalzgraf  Auprechten  den  jUngem. 
actum  1386. 

Die  sechste  rachtung. 
Darnach  kam  bischof  Matthäus,  weiland  könig  RuprechU 
ktnzler,  der  verfolgt  gleich  den  vordem  die  Stadl  mit  krieg, 
bann,  interdict  und  andern,  handhabt  auch  die  pfaflTen  bei  ihre« 
flirgenommenen  weinschank,  ilem  er  nahm  ihnen  auch  die  niachl, 
die  schenkmaß  zu  mindern  und  zu  mehren,  nach  seinem  ge- 
fallen, unterstund  gleich  seinen  vorfahren  ralh  und  gemein  so 
dringen,  ihm  zu  schwören  als  dem  rechten  herren,  item  unter-» 
stund  auch  den  rath  zu  dringen,  so  (486)  man  in  merklichen 
Sachen  zu  handeln  hätte,  daß  der  rath  auf  seinem  hof  oder  sal 
und  sonst  nirgends  ralh  halten  sollt  (actum  1407.} 

Die  siebente  rachtung. 

Nach  gemeldtem  bischof  Matthttus  kam  bischof  Johannes. 
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k  2«üeii  desselbigeD,  auob  etlicher  seiner  voriklirea  (und  die 
enttUe  ansog  «Ueiiiand  obrigkeit  ward  weüera  mlefilMidfla), 
llilee  die  biachof  auf  der  stnßen  und  kavfhSndelQ  zoll  aufsn- 

\c^m  und  zu  nehmen,  und  in  fürsor^,  es  möcht  in  die  läng  mi 
bestaodig  sein,  erlangten  sie  tti»er  dieselbige  zoll  und  beschwer- 
dca  bestitigong  und  ntaiich  um  die  nachfoigeiide  stttck : 

1.  daß  die  Stadl  einem  biscliof  schuldig  sei  zu  schworen. 

2.  daß  die  Stadl  die  gemeldten  soil  deoi  biaehof  oha  ver- 
Menmg  der  burger  au  nehmen  gestatten  sollt 

6.  daß  der  bischuf  die  frohnwag  im  kaufhaus  haben  sollt« 

4.  daß  sich  die  Stadt  des  gerichtssiegels  abthaen  und  nicht 

mehr  gebrauchen  sollt,  damit  dem  bischuf  der  gerichtszwang 
folgt 

5.  daß  der  rath  kein  gebot  wider  des  bischob  IHrgenomaieB 

(4873  rachlung  machen  sollt. 

6.  daß  die  rachtung  zu  halten  bei  treuen  und  eidatatt  ge- 
loben soOt    (adam  1424.) 

Nach  absterben  des  obgemeldten  hischofs  Johansen  haben 
die  nachkoiitniende  bischof  bis  auf  eingang  bischofs  Johansen 
von  Dalburg  ihr  gewaltsam  eindringen,  so  viel  sie  gemöcht  haben, 
für  and  für  geübt,  derselb  Johann  von  Dalburg  hal  sich  aber 
seiner  vorfahren  nirnehmen  mit  abziigs  der  ubrigkeit  an  ge- 
fflelter  Stadt  Worms  ie  mehr  unterstanden. 

1.  hat  er  dch  out  weiland  pfialzgrafen  Philippen,  des  kaoiler 
er  war,  saramt  andern  seiner  freunden  mit  einem  reisigen  lug 
aof  120O  pfcrd  nisten  und  unterstanden  einzureilen,  ducii  so 
ward  ihm  das  aus  merklichen  Ursachen  nicht  gestattet. 

2.  in  solchem  vermeint  bischof  Johannes,  ihm  sollt  ein  rath 
Beines  gefhUens  schwören  als  ihrem  rechten  herren,  dergMchen 
wollt  er  ihm  von  der  gemein  auch  geschworen  haben. 

3.  unterstund  er  in  seinen  missiven  und  andern  briefen  den 
foa  Worms  schreiben  und  meiden  „unser  getreuen  burgerraei- 
itor  ond  rath*',  desgleichen  den  besondem  bürgern,  dem  (488) 
Schultheißen  und  sonst  ruaniti^rlich  daselbst. 

4  die  datum  seiner  brief  setzen  „in  unsere  Stadt  Worms^, 
vdentoad  nach  gebot  und  verbot  anzulegen  bei  p5n  ethcher 
»wk  Silbers. 
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5.  dem  rtdi  an  frereln,  geleit  md  anderm  gevölmildi  im- 
griff  md  inung  la  Ihmi. 

6.  wollt  er  auch  appellaliones  daselbst  vom  welllichen  sr^ 
Ticiil  an  sieb  ziehen,  unterstund  sich  ein  hofjg^erioht  zu  halten. 

7.  er  nennt  sich  aoch  öffentlich  in  and  außerhalb  des  Fatbs, 
er  wär  herr  und  flirst  der  Stadt  Worms  nnd  hahe  alte  obrigkeft 
darin  all«  in  zu  seinem  ^pfsllen ,  wäre  auch  aller  inwohner  und 
burger  rechter  herr.  thäle  eines  raths  bolschafler  so  zu  ihm 
gefertigl  waren,  faben  nnd  hielt  die  etlich  tag  zu  Dirmsteio  ge<- 
fiingUcb»  wollt  daß  der  Schultheiß  und  zween  pideilen  (so  gm- 
fen  nnd  richter  genannt  würden)  z«  ieder  zeit  dem  nachricfaler 
helfe  die  leilern  und  das  rad  recht  stellen  nnd  aufrichti*n,  mostea 
es  auch  Ihuen,  so  lang  sie  am  selben  anil  waren. 

8.  er  wählt  auch  alle  jähr  andefe  personen  arm  und  reich 
nach  seinem  gefallen,  wider  sobhes  gewaltsam  vornehmen  ha- 
ben der  rath  bei  kafser  Friedrich  III  und  Ifaximiliano  I  C^9) 
ciiHiiones  ausbraclii,  durch  welche  ihm  gesteuert  und  seinen 
nachkommen  viel  wieder  entzogen  worden. 

Zu  solchem  aber  der  bischof  vornehmen  haben  redlich  ge- 
holfen, die  so  man  etwa  ministeriales  ecclesl»  genannt  hat, 
welche  von  ihrem  amt  und  burgersefaaft  die  ersten  abgefellea 
und  dem  bischof  zugetreten  sind,  mit  welchem  es  die  gelegen- 
heit  und  gestalt  gehabt  hat. 

Zar  zeit  der  gogebenen  freiheit  (in  welohm*  dann  12  rilter 
ministeriales  ecclesie  oft  genannt  werden)  und  davor,  als  der 
Christenglauben  in  diese  land  kommen,  und  man  angefangen  bat, 
kirchen  zu  bauen,  hahen  die  frommen,  andächtigen  iaien,  die 
fürnehmsto  von  den  bürgern,  besonders  zu  Worms,  sich  de^- 
arbeit  und  farsorge  der  kirche  und  gebüu  aus  Innigkeit  and  lieb, 
dann  sie  den  Christenglauben  hatten,  anganomnken  und  unter- 
zogen sieh  der  kirchenpflege ,  als  noch  bei  unseren  zeiten  der 
bau  des  üUfls  unserer  lieben  [rauen,  auch  der  pfarrkirchen  g'e— 
meinlich  in  der  besten  burger  Verwaltung  is» ,  die  haben  sich 
aus  demUthigkeit  ministeriales  ecciesiae  genamit,  als  noch  sind 
die  kirohengascbworene  gemeinlich  die  besten  und  fümelimsten 
in  den  stildten  und  (490)  pfarren.  nn  derselben  seit  habaa  4m 
obersten  und  fUrnehmsten  des  raths  sich  desselben  beQißeii  imd 
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ihnen  denselben  titel  fibr  eine  hosonder  ehr  und  wuid«'  zuge-> 
fchrietoi,  dtrnacli  fUr       für  b«  auf  80  jthr  bar  oqgditfiiüfiiL 
•b  hie  auch  iii  Worms  gewesen  Ist  ein  bans  und  besonder 
^esellsckan.  die  Iiaiistn  it(»i3t5ti ,  J«tä  bind  die  von  der  ritlerschaft 
nd  die  TOn  den  altea  geschleehttfrn  dar  barger ,  daruAler  sind 
locft  die  mfinzef  gewesen,  derselben  haben  afeh  anob  elUobe 
founnt  und  getnacbt  ministeriales  ecefesiie,  das  smd  dfe  «ßensl- 
kut  gewesen  der  Kirche,  aib  bläbler,  lormenler,  loltngrfiber, 
güdiaer^  daraua  babea  die  gaiaüicben  iMicbiuala  äaiter  geomdii 
aid  dieadbe  iaater.  oder  die  aamao  dar  talar  verkauft,  ud 
biiien  die  weltlichen  dfe  obersten  nnd  softderlicb  die  baasge- 
ntißen  solche  aiiHtT  angenommen  und  verineinl  sonderliche  frei- 
bdi  des  liteU  halben  daraas  zu  xiehen^  als  ob  sie  nichl  schuldig 
lein  soUlen  mit  andern  bürgern  lu  wachen  und  an  bfiten,  noch 
iadere  imter  oder  bürgerliche  beschwerden  zu  traf^en  ut  notatur 
in  feien  Woiniac.  chronica  folio  14.    isl  auch  irilml  iiiif  sie  ge- 
legt worden,  auch  meinten  sie  nicht  schuldig  sein,  für  rath  oder 
gericht  zn  recht  zu  stehen ,  und  hatten  ein  besonder  gericht 
fUrgenomnien,  genannt  das  dieiistgerieht ,  und  wollten-  niemands 
recht  i>ein  dann  vor  demj>clbigen  dienslgerichl. 

(491}  Und  wollten  doch  dieselben  ministeriales  im  regi- 
nwnl  gemeiner  Stadt  sein  und  haben  als  die  vordersten  des  re- 
giments  sieh  In  die  freiheiten  mit  der  anzabl  der  12  ritter  stellen 
laßen,  damit  sie  allvveg  im  regiment  waren  und  andere  regier- 
len,  die  doch  nit  wollten  regiert  werden,  haben  sich  freiheiten 
wfrilen  gebrauchen  in  geslalt  als  diener  der  ktrche,  so  sie  doch 
weder  der  kirchen  noch  dem  bischof  insonderheit  als  ihrem 
Obern  oder  lehcnherren  oder  dergleichen  verbunden ,  sondern 
md  frei  burger  gewesen,  und  ist  derselb  titel  oder  prfldicat 
Misterialea  ecciesim  nit  der  kvchen  noch  des  bischofo  zu  gut, 
iondem  erst  aus  andacht  und  demlilhigkeil ,  und  darnach  den- 
selben bürgt  rn  zu  ihrem  vortheil  angenommen  und  aulkommen. 
die  udnisteriales  als  sie  zu  Zeilen  bischof  Heinrichs  also  ver- 
■Mklt  der  aladt  ab  und  dem  bischof  zugefallen,  haben  sie  da- 
<hircb  lehn  und  freiheiten  bekommen,  die  vordersten  im  ralh 
ge  wesen  und  die  Stadt  in  kosten  und  Schäden  bracht,  mehr  denn 
tun  200000  gufden.  sie  haben  auch  mit  bischof  und  pfafTheit 
Mderlich  bfindnia  und  pflicht  gemacht  einem  rath  unwiBend, 


MB 

bif  Mkhe  gfltellschafi  abgeüiaii  wid  dem  nilh  ibre  brief ,  cid 
und  anden  Sbergebeo  sind,  de  qeo  tngnu  * 

• 

'  1  die  Im.  hu  i.  493—529  noch  weitere  nacbrichtea  tob  1517 — 1639. 
der  mvprfingliche  MmieelM  leit  (A)  tcbließl  i.  466  mit  den  worten  „<iereo 
seit  Terferligt  kaae  Yerelwdeo  werden",  statt  de«  folgenden  fiiideo  ficä 
eieselne  kurze  notizen  bi«  mm  juhr  1570.  C  bricht  s.  440  mit  den  worteo 
ab  „hat  er  der  ttadt  ein  offen  febdbrief  mit  seinem  aufgedruckten  insiegel 
dnrcb  feinen  getchwomen  boten*  — :  die  letzten  biätter  der  bt.  sind  her- 
ausgerißen.  die  flbrigen  hsi.  hüben  wie  unsere  die  briefe,  die  übenicht 
äber  die  rnrhtungen  und  weitere  nachrichten  bis  in  das  17  jahrbaadert» 
6  onr  bis  15:^9,  da  die  letilea  bliUer  ebenfalk  benoafenßeQ  aind. 
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Mainz  13.  14.  17--19.  88.  80.  48. 

47.  56.  60.  91.  100—104.  106.  107. 

III.  ILV  122.  134—136.  140  142. 

147.  148.  150.  159.  163.  170.  173. 

176. 

MHinzerpforte  169.  241. 
Malchus  (Henne)  162-164. 
Mnicshach  40. 
Malstatt  69. 
Manfred  99. 
Monoheini  155. 
Marawe  129. 
Marbofg  71.  104.  105. 
Morchord  (Rens)  roUiiherr  912.  245. 
252, 


280 


Marckard  (Balthasar)  achöff  2^ 

Margraf  (Jacob)  88^ 

llargretpncapell  81^ 

Maria  Magdalena  kircb 

Marianua  Scotua  32. 

Marinos  biachof  von  Mainz  2Ü* 

Mark  ailber  85. 

ftlarquart  achultbeiß  von  Oppenheim 

Marquard  von  Randeck  137. 
Martinaaltar  133. 
Martinskirche 

Martinspforte  39.  (lL  ÜS.  m 

lim.  24L 
Martinstift  3fi.  &L  LLL  113. 
Mastrich  (Wilhelm)  231.  24SL 
Maßgau 

Matlhffius  bischof  m  LäS.  lliä.  114. 
Maul  (Hamann)  scbdff  2hX 
Maulbronn  20^ 

Maximilian  I  17.  m  248—251.  2ß^ 
Maximinus  bischof  von  Trier  20. 
Mazelinus  probst  zu  s.  Paul  40. 
Meckenheim  116.  m  188. 
Meckmöhl  2ÜE.  209. 
Meichsner  (Adam)  rathaherr  252. 
Meiel  (Balthasar)  Schultheiß  21Ü.  212. 
245. 

Meiel  (Caspar)  rathsherr  252. 
Melancblhon  191. 

Merbod  von  Bilenstein  domherr  i2SL 
Merbod   von  Schönenbei^  domherr 

LLL 
Mercnrioa  15^. 
Meroveus  16. 
Mertesheim  3S. 

Mesfried  dechant  zu  U.L.  F.  IM. 
Mettenheim  33. 

Mettenheiroer  (Georg)  rathsherr  245. 
252. 

Metz  (bistbum)  4iL  102.  153.  IM 
Metzinger  (Ulrich)  rathsherr  25iL 
Metzler  (zunft)  238.  252. 
Aletzierbach  130. 
Meyel  (Melchior)  schöff  m 


Meza  von  Weinheim  125. 
Michaelispfarr  66. 
Minzberg 
Misgeburt  138. 
Moden  von  Schönburg  135. 
Monsheim  123.  Hl.  113. 
Nontfort  IKL  168.  122. 
Morizcapell  4_L 

Moro  (vom  Maulbaum)  32.  33.  11^ 

122.  123.  128.  129. 
Mürsel  von  Thann  3(L 

Mosbach  34. 

Mosse  (Peter)  rathsherr  252. 
Mossenheim  2Qfi. 
Mowenheim  3(L 
Mnchinger  (Niclaus)  III. 
Mndach  lliL 
Mühlhausen  101. 
MulnhRg  51  ■ 
Mummenheim  1 14. 
Münsingen  251. 
Munzenheim  40. 

Münze  23.  123.  m  133.  210. 
MOnze  (ritter  hinter  der  Münze)  ^ 

lOi;.  123. 
Mflnzer  6L  113.  IM. 
Motterstatt  lüi. 
Nahgau  33. 

Nassau  (grafen)  41.  3L  115. 
Nauclerus  13- 
Naoenheim  32. 
Nazariuscapcli  62. 
Nazarinshof  20. 
Neckerau  117. 
Neidthurm  180. 
Nemetes  14. 

Nestler  (Christian)  burgermeister  148. 
Neubrficke  112.  115. 
Ncnenheim  128. 
Neuenleiningen  216. 
Neuenmarkt  21». 
Nenenweiler  31. 
Nenenwolfstein  2U3. 
Neuhansen  (stift)  2L  22.  28-30. 
35.39.41.46,  6L&1.85.119* 
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128.  m  li2.  U3.  149-  150.  t52. 
156.  m  18L 
l^cabmer  pforte  169. 

Wem  88.  101. 

JfCTjladt  BD  der  Hflrdt  IHL  113. 
5eastadt  am  Korher  2Q&  209. 

Nidaaschor  13* 

Plierstein  140. 

Mdda  firrafeD)  56. 

Kidds  (Schlacht)  ßS. 

iNinos  Ii  IL 

i^itknsheim  107. 

Wior  (?)  dynasten  124. 

JfiwergoU  (Mcolaus)  maier  199. 

^o)e^macher  233. 

Foli  (Reinhard)  ralbsherr  245.  25a 

Können mQnfter  28. 22. 82.  83. 88. 12L 

fl^oHgtn  2L  209. 

l'iördÜDgen  B9. 

tWdlhoriD(pin  fpngus)  43. 

Konnannen  32« 

Röbeliog  (Niclnas)  171. 

Ntaiberg  132.  142.  159.  215. 

Obenheim  82.  88. 

Obereckhetm  252. 

Obennarkl  TS. 

Obermctiler  214. 

Oberpfalz  203.  21iL 

Oberstein  179. 

Obwwetel  189. 

Odenbach  lfi3.  168.  172. 

Odenwald  3iL 

Odemheim  9L  102.  140.  141.  m 

OfTenbure  2D8.  2Ü9. 
Oggersheim  24fi. 
Olberl  abt  von  Glambach  38. 
Onesheim  28^ 

Oppenheim  15.  31^  42.  2fi.  84—86. 
^  lüL  1Ö2.  Ififi.  111-113.  122 
122.  128,  135.  14Ö.  RL  ITIL  2QS. 
215.  23L  244. 

Oppenheioier  (Nicliot)  rathaherr  252. 

Orgel  im  dorn  112.  183. 


Onneahetni  4Ü. 

Orteoau  2Ö8. 

Ortenbarg  2Ö8.  2Ö9. 

Oathofen  40.  49.  83.  84.  9L  112. 130, 

14L 
Oftgothen  ÜL 
Öatreich  2L  2fiü. 
Ollerbarg  89.  128. 
Ottersladt  (Hans)  218.  22L  224.  231. 

23L  2M9.  24Ö. 
Otlingen  (dynasten)  173. 
Otio  I  33-^35. 
Otto  II  35. 
Ollo  III  3fi. 
Otto  IV  24.  üiL 

Ollo  herzog  von  Worms  38.  39. 

Otto  von  Wittelsbach  6Ü. 

Otto  pfalftgraf  bei  Rhein  80.  88.  89. 

Otto  kdmroerer  177. 

Ottocar  Ton  Böhmen  105. 

Pancratienkirche  84. 

Paris  23. 

Paulatift  39.  40.  20.  81.  92.  HL  112. 

119.  14L  14a.  203.  215.  218.  , 
Pest  134.  138.  199. 
Peter  Kromenecker  von  Flamborn  179. 
Peter  von  Winaidosbeim  122. 
Pclersgaße  20.  73. 
Pelersglocke  133. 
Peterspfarr  92. 
Pelersslifl  (dorn)  3L  4L 
Pfaffenkelter  84. 
Pfalburger  103. 

Pfalzgrafscbafl  bei  Rhein  89.  90.  116. 

132.  142—146.  148.  150.  151.  181. 

m  182.  ÜLL  192.  202.  208-210. 

250.  251.  2.'i.'>-260. 
Pfauenpforle  39.  IL  liO. 
Pfaoenthurm  12. 

Pfeddersheim  92.  103.  118. 12CL  150. 

IM.  182.  m  232. 
Pfeffdkheim  88.  lüT.  128.  24L 
Pfender  (Wenx)  rathaherr  252. 
Pfennigbann  34. 
Pßrl  (grafcn)  102. 


Pfortenmeister  248. 
Pfrimm  3a.  92.  liM.  149. 
Philipp  TOD  Schwaben 
Philipp  pfaiigraf  lÄL  192.  202. 
Philipp  laodgraf  von  Hessen  215 
Philipp  von  Bolanden  (dyoasteo)  114. 

Philipp  von  Falkenttein  (dynasten) 
aL  fifi,  92  (Fleckenstein).  IM.  LÖS. 

Iii.  m. 

Philipp  von  Hohenfels  (dynasteo)  fiL 
86-91.  102-104.  Ui.  Iii. 
m.  124. 

Philipp  von  Busenheim  139. 

Philipp  von  Flersheim  21^ 

Pipin  18.  19.  23. 

Pipinesdorf  39* 

Placidia  23. 

Plankstadt  lü. 

Plinius  11. 

Pom  pejus  1^ 

Prfimonstratenser  73. 

Prezemisla  hofrichter  149. 

Predigerkirche  134. 

Predigerkloster  LLQ. 

Prediger mönch©  95. 

Privilegien  des  bisthuros  2HL  33.  34* 

m  lÄi* 

Privilegien  der  stadt  5&  59.  73.  S5. 
114.  130.  1.H3   135.  140.  14H.  151. 

IM.  m 

Ptolemfius  LL 
Pnlnhofen  203. 

Raban  bischof  von  Speier  53.  161. 
Racbtungen  twischen    bischof  nnd 

•tadt  65.  261—266. 
Ramsen  216. 
Ramstatt  139. 
Randeck  1.37. 
Rappolslein  219. 

Rath  der  stadt  62. 63. 66. 77.  88.  98. 

99,  12i  m.  132,  122.  193.  192. 

2flD  203.  m  207.  21L  227.  245. 

249-253.  262-266. 
Rolhhaus  (burgerhof)  62. 
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Rati  (Niclas)  2aL  233-235. 
Räuberei  des  adels  150. 
Rauraci  14. 

Ravenna  (reichstag)  62—64. 
Razo  bischof  36.  32. 
Rebstockerbof  iM8. 
Reformation  254. 
Regensburg  42.  132.  147. 
Reich  (patricier)  98. 
Reichard  (Man)  rathsherr  252. 
Reichenbach  125.  126.  129.. 
Reichstage  tu  Worms         24.  25. 
3Ö.32.  35.  45.  50.  53.  56.124. 
200-202.  253—255. 
Reihentani  »M  dem  Rhein  215. 
Reinhardl  bischof  183—186.  m  19L 
Reinhard  II  bischof  203.  2&L  215, 

21fi.  25iL 
Reinhard  von  Flersheim  61. 
Reinhard  von  Hanau  219. 
Reiter  (Hans)  231.  234.  240. 
Rheinfels  104. 
Rheingrafenstein  134. 
Rheinpforte  4a  IL  241. 
Rhenispira  39. 

Ribeisen  (Simon)  domherr  255. 
Richard  von  Cornwallit  105.  hi^ 

m.  112.  m. 

Richard  Löweqbers  59. 
Richard  erxb.  von  Trier  255. 
Richard  bischof  89.  93—95.  m  im 
Richer  (patricier)  98.  1Ü3.  107.  118. 
122.  123. 

Richlind  sUnerin  von  Frankenthal  52. 
Richowo  bischof  33. 

Riedelsheim  39. 
Rietberg  103.  HM. 
Rippur  2Ö2.  215.  216.  250. 
Riprechtsberg  lllL 
Ritterle  (patricier)  88. 
Rocholdus  erzb.  von  Worms  20. 
Rodenbach  43. 
Rodenstein  164.  179. 
Rogenhusen  32. 
Rohrbach  139. 
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Bon  Ii. 

RoteBbaom  (pnlricier  de  arbore  rost- 

rem)  üä.  115.  UB.  122. 
RosrD^rten  1 1. 
Röjenlhal  HL 
ßosiDJühlen  LIIL  IM. 
fiot(Rafi,  palricier)      9&  !!&  123. 
Roleabcrg  am  Brürhein  209. 
Rolfnbarg  33.  34. 
Roiheiro  2iL 

Rnbner  (patricier)  8&  IM. 

Bacbard  von  Wesel  IM.  m 
Rofheim 

Rüdejheini  33l  H{L  85.  Sä.  UiL 
Rudolf  von  Habsburg  12L  12^ 
Rodolf  von  Schwaben  45—47. 
Rudolf  markgraf  von  Baden  108. 
Rodolf  pfalxgnir  132. 
Rodolf  abt  von  Sch^inau 
fiodolf  Ton  Zeiaeoheim  164. 
Rudolf  von  DracbenfeU  120. 
Roaipach  140. 

RipertQs  der  heiligte  erib.  von  Worms 

IL 

Roppersweier  208. 

Boprccht  kaiser  ISI-l.sa.  159—161. 

170-174.  lüL 
Roprecht  pfalzgrafen  142.  113.  lifi. 

Reprecht  raugraf       115.  124.  125. 
Rtprecht  graf  von  Nassau  HS. 
ÄoprechUpfarr  ßfi.  12ß* 
SMlstege  Ifil^ 

Saarbrücken  (grafen)  üL  lüL 

S«biDQ4  L3L 

Swhaeo  Ifi.  Ifi.  2fi.  42. 
Sarkbrüder  119. 
S«ektr«ger  (innft)  214.  253. 
Silraann  biachof  135—137. 
S«liburg  21. 

Stlunaon  (Philipp)  217, 220.  22:^225. 

^^-229.  2M.  23iL  24£L 
Stmuel  biachof  28.  29.  187. 
Sirlshcim  Ifi. 
Sauler  20. 


SaUung  biichof  Adelgert  42. 
Sain  (grafen)  21.  9Ö. 
Saoenberg  209. 
Scandia  liL 

Schaaf  (Wilheloi)  bnrgermeisier  253. 
Scharfenstein  1£9. 
Schanenberg  Sd. 
Schedelius  2L  22. 
Schilter  (aunfi)  214.  252. 
Schiltgaße  (vicus  clypei)  133. 
Schleidanus  251. 
Schlellsiadi  [QL 

Schlör  (Balthasar)  21^  240.  242.  243. 

245. 
Srhmidtberg  65. 
Schmidte  (zunft)  214.  253. 
Schneefall  2& 

Schneider  (zunfl)  2iL  252. 
SchöfGn  125. 
Schotten  118, 

Schönau  50.  5L  55.  89.  130. 

Schönauerhoi  ^  m 

Schönbergk  (Mathts)    bärge rmeister 

245.  252. 
Schonbarg  135. 
Schöneck  129.  132.  134.  135, 
Schöneckerhof  73. 
Schönenberg  Iii.  12^..  140. 
Schriesheim  102.  122.  155. 
Schuhmacher  (runfl)  211.  253. 
Schullheif>enaml  66—68. 
Schwalsberg  140. 
Schwechenheim  206. 
Schweebingen  214 

Schweikhard  von  Sickingen  241.  24iL 
Schwend  von  Weinheim  139. 
Seelbuch  des  klosters  Lorsch  29. 
Seifried  von  Osthofen  118. 
Seifried  von  Schönen berg  129. 
Seifried  von  Wehlberg  140. 
Seifried  gen.  Winterer  134. 
Seligenstadt  IM. 

Seiler  (Caspar)  217.  218,  22L  224. 

225.  23L 
Seit  10& 
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Sessioi  bischof  von  Speier  20^ 
Sewerhof  l&L 

Sichardus  (Siegfried  I)  enb.  von  Mainz 

Sickingen  (ritter)    125.    154.  IM. 

241—249.  2m. 
Siegbert  von  Coin  LL 
Siegbert  Dagoberts  söhn  22. 
Siegfried  II  erzb.  von  Mainz  60. 
Siegfried  III  erzb.  von  Mainz  22. 

78-81.  84.  85.  83. 
Siegfried  pfalzgraf  51. 
Siegfried  (hörnin)  m  > 
Sigismund  kaiser  151.  180.  181. 
Silberberger  (Heinrich)  domherr  207. 
Silberborner  (Heinrich)  borgermeister 

245-  25Ü.  252. 
Simon  bischof  122.  122.  IM. 
Simon  graf  von  Spanheim  li5< 
Simon  graf  von  ZweibrQcken  12Z. 
Simon  von  Guniheim  112—114.  IM. 
Simon  von  Henchelheim  1 13. 
Simon  (Brendel)  von  Osthofen 
Simon  von  Schauenberg  8fi. 
Sippersfeld  1 19. 
Sixtuskirch  5fi.  58.  162. 
Soldner  Ifi.  1112.  IM. 
Solms  148. 

Sophes  (raubritter)  145. 

Spanheim  (grafen)  56.  9lL  115,  iML 

141L  143.  15L 
Spanswert  141.  iiü 

Speier  14.  Ifi.  11.  löL  m  m  IM. 

136.   138-142.  145—148.  150. 

Ifil-lfiä.  m  246. 
Spengler  (Velten)  23L  233-235. 
Spclrerpforte  24 1 . 
Spiegelberg  82.  83. 
Spieß  (Meiobart)  dechant  des  Lieb- 

frnuenstifts  203. 
Sprengenburg  52. 
Sprenkel  (Georg)  rathsherr  252. 
Stadtgrefe  59,  6<L  124. 
Stadtmauer  diL  4Ü.  7^  115.  126. 
Stadtpedell  59^ 


Stadtsrhreiber  62. 
iStodlwall  im 

Stidtebond  100-104. 108.  14L  liS. 

150. 

Standhart  (carrocium)  110. 
Stangenrecbt  112.  118. 
Starkenberg  23.  8CL  85.  126. 
Staudt  (Haas)  ralhiiberr  214.245  2^2. 
Staudt  (Christoph)  schöff  250.  2^ 
Steiermark  2L 

Stein  82.  86.  82.  99.  m  Ifid. 
Steinkalienfels  2iü. 
Steflan  (Johann)  burgcrmeister  ÜB, 
Stephan  graf  von  Saarbröcken  llä. 
Stephan  (Niclaos)  burgerroeister 
245. 

Stephanscapell  43. 
Stockheim  43.  ilL 
Slrahlenberg  102.  122.  121  130. 
Straft!) urg  14.  15.  II.  22.  iOL  löl 

IM.  m  112.  148.  229.  23Ö. 
Strauß  (Hans)  221 
Strohschneider  (Barlholomius)  224 

236. 

Stuofchorn  (modium  rcgis)  29.  3iL 
Sluberg  208. 
Sulgeloch  m  114. 

Sülzen  9iL  116.  IIS.  m 
SQlzheim  lOL 

Sunerold  erzb.  von  Mainz  32^ 

Sondhausen  234. 

Sylvesterkirch  M 

Tacitus  LL 

Tanzhaus  229. 

Thann  90.  122. 

Thassiio  IS.  2L  25.  26.  32. 

Theodo  herzog  von  Baiern  2L 

Theodolach  (Dietlacos)  bischof  IL 

Theodoricus  (Dietrich  I)  enb.  voo 

Trier  35. 
Theuerdank  12. 
Theuerung  30.  Ifix  205. 
Trier  13-15.  IM. 
Trifels  2L  IILL 

Tritheroius  21.  32  35.  54.  20.  71 


* 
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Toniiere  23.  61. 
Ubenheim  3d. 
Überiall  der  ttadl  ^ 
Überliofeii 
m  LL 

Wenheim  127. 
Ha 

Orich  bfrzog  yod  Wirlemberg  2M. 

m 

ÜWch  grtf  von  Pfirt  1D2, 
Ulrich  kimmerer  1 13. 
ririch  Liefried  IBS. 
Ulrich  TOD  Rechberg  196. 
Ulrich  vom  Rosenbaum  122. 
ülrich^capell  133« 
ÜlTesheini  21.  Sfi. 

Cngelt  HL  12L  124.  126.  147.  m 

1^  214. 
Unftra  16.  17,  34* 
Inlernaarkt  ^E. 
UnweUer  31^  130.  IM-  . 
Urban  D  14^ 

Uriel  von  Gemmiogen  erzb.  von  Mainz 

m 

Uripergcnsis  43.  ifi.  4iL  ü4.  lÄL 
Utilo  von  Baiem  1^ 
üirechi  105,  103.  2&L 
Valentin  von  Sunthansen  234. 
Yandalen  12. 

Vugionea  LL  12  14.  1^ 

Veldenz  (grafen)  m  2Ü9. 

Venningen  150.  25L 

Verehraogen  för  den  König  122.  15L 

IM.  Ifil.  m  2(IL 
Vermeria  12. 
Verona  Ifi. 
Veäpasian  15. 

Viclor  crib.  von  Worms  20. 
Vierenheiro  22.  , 
Vita  canonica  30.  43. 
Vitalin«  23. 

Vixthom  von  Worms  67. 
Volmar  custos  zu  Frankenlhal  ^iL. 
Volmar  abt  zu  Hiraaa  52. 
Volmar  glockengießer  133. 


Waage  12^  . 

Wadieoheim  12D.  136.  14(L  14L  14& 
Wackerphyl  (patricier)  HO.  123. 12ä. 
Wagner  (zunft)  214^ 
Walaniier  16. 

Waldeck  (grafeo)  101.  105. 
Waldcrlheim  122. 
Waldtachaen  201L 

Walrain  grafen  von  Zweibrück  12d. 

Walram  doinprobsl  ML 

Wnltbot  122.  Li5. 

Walter  (Heinrich)  rathsherr  253. 

Waltber  biachof  zu  Speier  32.  3& 

Walther  abt  zu  Erbach 

VVHlthcr  graf  von  Spanbeim  139.  140. 

Waltber  von  Dahn  145. 

Walther  von  Sülzen  116. 

Warenberg  168. 

Warlenberg  hi.  193.  2^13. 

Wasgauerforst  33* 

Wal  ernoth  110. 

Watt  20L 

Wallenheim  22.  20»  83.  139. 
Weber  (zuoflj  125,  LZiL  2LL  252. 
Wehlberg  UO. 

Weigand  Krutaack  rathsherr  123. 
Weilburg  33.  33. 
Weinheim  22.  125.  13S.  162. 
Weinaberg  208.  209. 
Weinschröter  (zanfl)  62.  214.  253. 
Weirich  von  Daun  84.  89-91.  U4, 
Weißenburg  IM.  229.  23^i. 
Wenreslaua  147--151. 
Wenden  16. 

Werner  erzb.  von  Mainz.  115.  125. 
126. 

Werner  graf  von  Zfillenstein  29. 
Werner  von  Bolanden  (dynasten)  52. 

65.  9L  92.  102.  104.  LUL  LLL 

115.  124. 
Werner  von  Lucarn  dechant  zu  s.  An- 

dreaa  143. 
Werner  Dierolf  88.  102.  118-120. 
Werner  von  Dürnkheiai  99. 
Werner  von  Masung  116. 
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Weraer  hioier  der  MQnz  9&  1D&  123. 

Werner  Bitterle  8H. 

Werner  von  Sulgeloch  UM. 

Wemharius  bUchof  22. 

Wesel  lüL  Iii.  lEfi,  Ififl. 

Westhofen  81.  Sl.  107.  215. 

Westrich  23.  113. 

Wetterau  ^  IIA.  ihL 

Wetzlar  lüL  HL 

Wies  (Balthasar)  rathsberr  ZAh^ 

Wilhelm  von  Holland  90.  dL  93.  95. 

ai.  m  103—105. 
Wilhelm    landgrnf  zn   Hessen  202. 

21fi. 

Wilhelm  II  bischofvon  Straßbarg  212. 
22fi. 

Wilhelm  abt  von  Otterbarg  BS. 

Wilhelm  von  Friesenheim  113. 

Wilhelmiter  m 

Willegis  ersb.  von  Mains  3L 

Wilnowe  (grafen)  ftL  m 

Wimpfen  2a  34,  m  m 

Winaldosheim  122. 

Windtflchheim  52.  Ifi3. 

Wingarteiba  39.  41. 

WiQgertlente  (suna)  IM.  214.  253. 

Winsberg  124.  1£4. 

Winsheira  3L 

Wintemheim  140. 

Winsiog  (Peter)  IM. 

Wirtemberg  159.  Ifiü.  2Ü1.  25L 

Wißenloch  (Peter)  235.  24D. 

WißUng  (Thomann)  schöff.  253. 

Wittenberg  254. 

Wolf  vtsdom  IM. 

Wolff  (Hans)  rathsherr  245.  ' 

Wolff  (Philipp)  rathsherr  245.  253. 

Wolfge  (Johann)  burgermeister  199. 


Wolfgruber  (Dionys)  231.  234=236 
240. 

Wolfram  Conrads  H  söhn  4L 
Wolfram  custos  so  s.  Paal  5L 
Wolfram  von  Löwen  stein  117. 
Wolfram  von  Pfeddersheim  99.  li)i 

106.  llfi. 
Woligafie  (vicaa  laiue)  20.  98.  138. 
Wonsam  (Albrecht)  231.  210. 
Won8am(Jacob)217— 231.233  ~m 
Wüllenknappen  59. 
Wüllwerker  fi9. 
Wunngan  11. 
Wörzburg  49.  92.  134. 
Zacharias  pabst  1&  2Ü. 
Zechenbücher  der  Stadt  225. 
Zeiscnheim  164. 
Zeisolf  von  Adelsbeim  251. 
Zell  20B. 

Zeugel  (Claus)  lfi3.  164.  119. 

Ziegenhain  (grafen)  1D2. 

Zobel  (Dietrich)  doroberrzu  Mainz  213. 

Zoll  32^  129. 

Zoll  zu  Germersheim  121. 

Zoll  Bu  Gernsheim  244. 

Zoll  SU  Hosen  (Neckar)  122. 

Zoll  zu  Kevelenbach  39. 

Zoll  so  Oppenheim  1 40. 

Zoll  so  Udenheim  12L 

Zölle  am  Rhein  im.  124.  12iL 

Zorn  marschalk  ^  90. 

Zallenstein  29. 

Zünfte  214.  252.  253. 

Zarich  lOL 

Zweibracken  55.  111.  121.  12& 
Zwendebold  von  Lothringen  32. 
Zwiespältige  bischofswabl  33.  bQ,  M± 
89.  1^  135. 
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B.  %  t.  4  von  unten  diese  lio»  «ituMer 

8.  S6,  c.  16  y.  u.  Fnmcos  eines  1.  Fmnco  seinm 

B.  «a,  S.  14  V.  «.  (77)  L  (W) 

S.  nr«,  z.  2  V.  Q.  opp.  I.  app.  •  , 

8.  78,  z.  i  V.  oben  VM.  IV 

8.  73,  1.  18  V.  o.  Dooil.  1.  dom. 

8.  7%  I.  9  Y.  Ii.  od  1  oder 

B.  ai,  I.  «  T.  ow  Üel»,  L  Vtib,  (IW) 

8.  Ki,  z.  l  V.  0.  gleich  al»  1.  (<lnichlUto 

S.  üS,  e.  7  V.  o.  scineui  i.  aeinon 

8.  84,  z.  i  Y.  u.  eleu  I.  die 

8.  tt,  g.  16  T.  o.  Amu»  I.  (Anno 

8.  91,  K.  3  T.  o.  Berchlolfbeim  1.  B«rohtQlfldnlin 

8.  91,  r.  6  V.  o.  Iiat  I.  Ii  tff 

8.  143,  z.  «  V.  u.  wieder  l.  ni«'dt'r 

B,  161,  S.  14  V.  U.  (Sn)  1.  (310) 

'      S.  171, 1.  7  T.  n.  Block  L  £lii4*ek 
S.  m,  1. 19     tt.ip««IL  L  parallp. 

UiiKricickhetten  der  aebreibttng  i.wie  der  wech«el  von  e  und     i  und  J,  i  und  ie, 
ph  und  f;  •  und  0^  tt  und  dt)  IuAm  ram  ftdl  In  d«  hiadaduill  mIM  Ihnn  grand. 
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Oborsicht 

einnahmen  und  ausgaben  des  lillerarisclien  Vereins 
im  X  verwaitmigsjahr  vom  i  Januar  bis  31  december  18ö6. 


EinnahineiL 

A)  Hebte. 

L    KusenbesCaiid  am  flchlnOe  dn  neanten  verwaltuiigs- 

jahfs.   

IL  Ersatzposton  

HL  Activaiisstände  

rv.  Für  verwerthete  vorräthe  früherer  verwaltung^alire 

B)  Lauiexides, 

L  .AetimMtriigc  

n.    Zhise  ans  ztitlidbeii  anlehen  

III.    >?fir1-T7:t^!]ii':'  '  

C)  Vorempfang  an  acticübeiträgcn  für  diis  elfte  und  zwölfte 

verwaltuu^äjiilir  

bumme  der  ein  nahmen: 


«. 

kr. 

8610 

48 

30 

342 

244 

'  2G32 

46 

1  11Q 

1  AAu 

- 

48 

^000 

47 

H. 

kr. 

>)•) 

12 

45 

63 

200 

645 

27 

357 

15 

815 

17 

SS 

4 

24 

8 

•  79 

26 

1 

6 

28 

AmgaboL 

A)  Beste. 

L    Abgang  (nicht  dmutieibeiide  activMiastft&de  und 

ersatzpostrn)  

n.  Auf  die  erwerbung  Tergriffeaer  publicationen    .  . 

B)  Laufendes. 

I.    Allgemeiue  verwsütungskosten  

(darnnter  die  besage  des  secretärs  101  fl.  12  kr., 
des  kassiere  134  fl;  56  kr.  und  des  aufv&rten 

21  fl.  45  kr.) 

n.  Auf  die  herausgäbe  und  Versendung  der  Tereins- 
schriften: 

1.  Maniiseripte  

2.  Honorare  .   *   *  .*   '  * 

3.  Papier  

4.  Druck  

6^  Bnelibinder  

6.  Fracht  und  Tensndung  

7.  ProTision  an  hnchhändler  

Ol.  Abgang  (verlast  an  OBterrelcbischen  bauknoten)  . 

Smnme  der  ausgaben : 


19 
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Sonadi  kasaenbeBtand  am  81  decmnber  1866  .  .  .  4887  fl.  19  Ii. 
Die  activen  des  Tereias  beatehen  anßer  dem  fauaenbe- 
Btand  itt: 

1.  eraatspoBten   1  fl.  41  ta. 

2.  ausstSndigen  actienbeitrlgen : 

a)  ana  dem  neonten  Ycrwaltmig^alir   66  fl.  — 

b)  aua  dem  zehnten  Terwaltnngq'ahr   846  fl.  31  kr. 

Summe  der  activen  6260  fl.  21  kr. 

Anzahl  der  actien  in  dem  zehnten  Terwaltung^jahr  ä20. 
Zur  beurkundung 

der  kassier  des  Utterariachen  Tsreiot 
Professor  dr  ZecL 

Die  richtigkcit  der  rechuuug  bezeugt 

der  rechnongsreTideDt 
kurnkkiOk  Balliager. 

TUnDgen,  22  Januar  1867. 
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PROTECTOR 

DES  LlTTERAllISCHEN  VEREIKS  IN  STÜTTGABT: 
8£IN£  MAJESTÄT  DER  KÖNIG. 

VEBWAL  TUNG : 

Pr&sideiit: 
Dr  A.  V.  Keller,  rector  der  uuivcmtät  Tübingen. 

Kassier: 
Dr  Zech,  professor  in  Tübingen. 

Agent: 

FneB,  flortaoMOtotacUitadler  in  Tübingen. 

GESELLSCHAFT8ATJ88CHÜSS : 

Dr  Böhmer,  stadtbibliotbekar  in  Frankfurt  a.  M. 

G.  freilurr  v.  Cotta,  k.  bayeriflch«  kimmerer  in  Stuttgart 

Dr  K.  V.  Gt  rber,  kanzler  der  Universität  Tübinj^en. 

Hofrath  dr  Grimm,  mitglied  der  k.  akadomic  in  Berlin. 

Dr  G.     Karajan,  Ticeprftsident  der  k.  akademie  in  Wien. 

Dr  E.  V.  Kau 8 1er,  archimth  in  Stuttgart 

Dr  Klüpfel,  bibliothekar  in  Tübingen. 

Dr  Maar  er,  pn^easor  in  Manchen.' 

Dr  Mensel  in  Stuttgart 

Dr  J.  V.  Mohl,  Professor  in  Paris. 

Dr  S  i  ra  r  0  c  k ,  professor  in  Bonn. 

Dr  Wackernagel,  profieaMr  in  Basel. 
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flajMl  oft  sprechen  unde  saoc?  1* 
■u  leit  ir  beider  cleinen  d«oe, 
rad  ift  ir  iwire  doch  unvil, 
dSe  Mit  getihle  frOoden  ipil 

ideo  Killen  bringen  unde  geben, 
man  sitit  der  tiieistcr  wt^nic  leben, 
die  «ingen  oder  sprechea  wol; 
II  fon  micli  wonder  oemen  fol« 
dl}  beide  riche  und  irnie  finl 

»n  Ifen  worden  »lfd  Mint, 
iui  n  die  Ydien  rioge  wegent, 
die  wol  gebluumier  rede  pflegent, 
diu  »cfaijpne  ist  und*  Uctlie. 
ich  wände,  swaj  man  stehe 

»Unr  ende  fremde  wecdeo, 
iai  solle  man  üf  erden 
Iftr  oMioie  itcbe  mtonen, 
der  neo  Ue  gnooc  gewinnen 
nod  alze  vil  gehaben  mac. 

ftien  weisen  te  vil  höhe  wac 
der  keiser  ond  da^  riche, 
der  ds^  m'e  atn  geltche 
wert  nnder  «aoigem  iteine. 
41  man  gnnnien  reine 

•dir  omb  ie  kttnde  trtateo,  - 
da^  ai  nihl  al  den  liuten 
wo!  veile  sin!,  so  diuhle  mich 
l'^vlUic  uode  mugelicb,' 
da4  guot  geübte  rare 

*ie  hove  nibt  nnmmre 
^ntb  aitoe  tinren  frendekeit 
din  eehfiH  r^n  einen  vognld  inll| 


der  finix  ist  genennel. 
ae  pnlrer  aich  der  brennet, 

»dar      er  lebende  wider  wirt|  U 
sö  da^  kein  ander  vogel  birt 
sin  fleisch  und  sin  gebeine; 
jo  lebt  er  alters  eine, 
und  wart  nie  sin  geod'^  erkanl. 

iDvlüg  er  iir  eines  herren  bant, 
micb  dioble  wol  gefHege, 
da|(  er  in  gemer  trflege 
denn  einen  aperwfere, 
dt'f  nilit  sA  frenide  \v'«ere, 

4) noch  also  liiire  worden, 
ich  wil  den  spsehen  orden 
gelihlet  ime  geliehen, 
der  schiere  in  liutschen  rieben 
§6  vaske  wil  verswinden, 

aeda^  man  kdm  einen  Tinden 
mac  in  der  hndc  ereilen, 
der  miigc  ein  nieister  heijen 
red  uode  guoter  doene; 
dd  Ton  geübte  schcsne 

»den  linlen  adelb»re 
billicben  lieber  wmre,  . 
denn  ob  der  wtsen  wvre  gnuoc, 
die  mit  ir  sänge  uartn  cluoc 
und  mit  ir  sprechen  hövelich. 

«die  nü  verstänt  ze  rehte  sich 
geübtes  in  den  landen, 
die  trilege  man  df  banden 
bllitcbo  enbor  dnrcb  die  geschlht, 
da^  man  ir  alsd  wdnie  sibl 
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2  65.  S  ik, 

»nnd  man  der  vindet  gaooge, 
die  Irtben  ander  ftioge 
fchAn  unde  rebte  kuonenl. 

ist,  da^  ir  mir  stn  gunncnt, 

ich  sage  xwivnlt  <^re, 
70  die  got  mit  üiner  l<ire  Ic 

Af  einen  tikter  Uai  geleit. 

•In  herse  londerlichen  treit 

ob  allen  künsten  die  veraun«!, 

da}  itne  fuoge  und  t!ne  kunsl 
75ndch  voileclichen  6ren 

mac  iHcman  in  gcloreii, 

wan  gotes  gunst  aleine. 

kein  mentche  lebt  sö  reine, 

dem  got  der  svlden  gttnde, 
soda^  er  gelemen  kände 

worl  nnde  wtoe  tihten. 

swa^  kunsle  man  verrihlen 

hie  kaa  üt  ui  der  erden, 

diu  mac  geleroei  werden 
tivon  liuleo«  wan  der  eine  list, 

der  tikten  wol  geheimen  itl 

und  lemer  ifl  aUö  genant 

di^  ist  ein  6fe  wtte  erkanl 

uud  rillche  ein  wirdikeil, 
»v' die  gol  ht'snndcr  Uni  geleil 

4f  einen  Uhler  erwelL 

ein  ander  iop  wirt  iu  geiell, 

dä  mite  in  hAt  getiorel  got. 

im  gap  ftn  gOtelicb  gebot 
»df  edelllebe  luoverfihl, 

da-j  er  bedürfe  rates  uüir, 

noch  helfe  zuü  der  kiinste  sio, 

wan  da^  im  unser  Irehlio 

ainn  nnde  mnndei  gikone^ 
ittidä  mite  er  icbdne  kllnae 

gedenken  nnde  reden  woL 

ewer  ander  knnit  bew«ren  iol 

den  juiigt'n  und  deu  allen, 
der  muoj  geziuges  wallen 
MBnd  helfertcher  eÜBce» 
mit  der  iln  kuit  giMttre  U 


U  Ib,  65. 

mfig  an  d«|  liebt  gefliesen« 
und  aol  ein  scktttse  tcbieijN, 
er  muo}  bin  bogen  nnde  boli. 
IM» kein  snider  lebt     rebte  lielf, 

der  alne  kunsi  bewaere, 
gebristet  im  der  achaere, 
dd  mite  er  tcbröle  ein  edel  tuoch. 
ein  kurdiwmner  wmben  icbBoch 

mnicb  lobeticben  neben 
mac  niemer  wol  gemacben, 
hil  er  nihi  alen  nnde  boitl. 
riieinan  des  wilden  waldet  WOWt 
Än  akes  mac  geUouwen. 

lUBwer  durch  die  werden  frouwen 
rtllcbe  sol  tnmieren, 
den  mitogen  lieren 
roa  nnde  wdpenkleideff: 
j6  darf  er  wol  ir  beider, 

180  sol  IUI  äiü  vrouwe  oigen. 
lambüren,  harpfen,  gigen 
bedürfen  oucb  geziuges  wol. 
•wai  kftnate  man  eht  i>«gea  sol, 
die  mlte^en  bin  gerttate, 

»mit  dem  ai  von  der  brOaie 
ze  liebte  kännen  dringen, 
wan  sprechen  uode  singen : 
diu  zwei  siul  alsö  lugeulfaör, 
das  *i  bedOrfen  nihtea  m^r 

U9wan  snngoD  nnde  ainnei» 
der  Wirde  nad  doa  gewinnet 
geua-j^en  ti  von  aebolden« 
dd^  man  si  gerne  dulden 
zc  hove  solle  und  underswä. 

uand  luot  mau  in  ze  liebe  dA 
vi!  barlo  iäuel  gnotoa. 
die  wilden  jmigee  mnolea  ^ 
an  der  beaehoidMihoilo  «int 
•6  tonp  and  alf6  rebte  blint, 

iv>6b%  fuoliu  rede  und  edel  sanc 
si  dunkel  leider  alze  kriiac, 
awie  ai  doch  sin  ein  kttwtic  bort- 
din  awr^nn  enkuBolieban  we^ 
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vm  fctf  Um«  i4fM 

dann  edple  sprtiche  tugVAlwfn. 
ir  muül  iler  i«l  fctihte  gram, 
d»|  priieve  icb  uode  kiu«e: 
d  IMMI  der  ftedermiose 
»fdkh,  «s  BshlM  iii|«K, 

»  cne«  flllM  fpioe, 

da^  si  lebt  in  dem  wane, 

da^  YOii  dt- III  hoUe  iiulite 
Micio  wrnre^  li«bl  da  Ituble 

«4  et»  gM  eaddicher  achto. 

M  ka«  M  Im>v»  jMBfer  «Sa 

i6  VMiltr  m  d««  miote 

lad  wislieiier  htiot« 
H  sö  gar  uimiii/,t'n  timkel. 

da|  ab  ein  lieht  karfunkt;! 

eio  filier  wmi  «in  IwBaer  fanl 

Ii  fiMa  UMmb  beriM  graol 

?ar  adale  apiicke  achtiiet. 
Murer  ridi     lihtea  plnet, 

der  kau  ticb  selben  leeren  : 

man  wil  un^eme  hceren 

woi  sprechen  unde  tingeo. 

anroofe  dio  kan  drm§e» 
»vir  alltr  aibl«  mA^a. 

dar  0^  ich  doch  iiikt  IH» 

■Ii  aproehai  md  nto  ainfas  aha. 

•wie  deine  ich  drumbe  Idnes  habe  2b 

von  allen  und  von  jungen, 
Hl  doch  mac  ich  niioer  Kuogen 

tr  ambet  bUh  verbiilM. 

ick  «a  «d  mmoy  »ich  «ieten 

fMAlei  al  die  wlie  ich  Icke: . 

M  Idee  nd  a'einer  bdkeB  gebe 
•aiir  leibeo  uebe  ich  raine  kua&l. 

duf  wij  verbäEfe  ich  die  Vernunft, 

diu  dicke  nad  ofie  fröuwel  mich? 

ob  niecMD  leptc  mtr^  dcDB  ick» 

4ack  aeile  aob  »de  attnic» 
«dir  de^  mt  mUmh  cldag« 


II    idf.  3 

»Ik  rede  «ad  «iBer  atkmc  ackal. 
ick  tele  elae«  di«  eehlefil, 
din  nit  tr  aaegea  döne 

ir  selb  L  H  dicke  schOne 
ii^die  lriii(;i'n  slundi-  kuriel, 

»wenn  über  ni  gestürzei 

wirk  eia  geeelt  vee  ionbe, 

9b  wir!  vee  ir  da^  Umbe 

gevilde  Mle  erackellet. 
«wir  dto  ir  wol  gevellet, 

dui  da^  er  irQren  skereU 

ob  ai  da  laenuiD  beeret, 

da^  rat  ir  alad  nuarCt 

■la  oh  iemaB  dd  w«re« 
Uder  ai  vemmnen  kMe  «ol. 

aekl,  «lad  wil  ick  eede  aol 

dur  da^  niht  M^en  m!nen  list, 

da'4  ir  so  ri:li!i'  vveiiic  isl, 

die  mia  gctibte  wo!  vernemeo. 
tiQuIe  knnai  antr  aeibeo  aol  geie«en: 

wen  mir  iat  aanfte  goeoc  dd  »Me. 

dd  voe  ick  «IneB  aikM  aite 

ungeme  wH  verntdee: 

ich  muo-|  ebt  aber  liden  3c 
tnden  kuiiiber,  des  ich  lum  gpwent. 

mfn  sin  der  ^ipannct  unde  denl 

dar  4C  nii  kdke«  filmet 

das  ick  tU  tage  verali^e 

ob  einem  tiefen  boocbe« 
ander  inne  ick  hoden  aoocke, 

den  ich  doch  vinde  küme. 

I  ei  III  endeldsen  pflilmc, 

dar  inne  ein  bcrc  veralioke  wol, 

geltckea       di^  m«re  aol, 
wdaa  ick  «il  rede  beginne. 

wil  icb  den  gnint  dar  inae 

mit  werten  ondergrtfen, 

$6  rmio^  ich  balde  sllfen 

hie  inioer  zungen  enkrr. 
oamto  lop  da^  würde  krenker, 

ob  icb  doa  kio  begünd^, 

dig  ich  nit  rede  Bikt  kAnde 
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i'eim  ende  wol  gerihte»* 
ich  wil  ein  mmtt  tibten, 

s»da^  allen  mvren  ist  ein  her. 
uh  in  ila^  wilde  tobende  mer 
vil  manic  wa^^er  diu'i^et, 
ene  riDDei  uDde  fliu^et 
vil  nuere  in  di^  gelikle  gr6%. 

mti  hftt  von  rede  t6  wtten  vid^ 
dt;  man  e;  ktoe  er^rflnden 
niil  herzeu  und  mit  münden 
bi^  üf  des  cndes  boden  kau. 
d«;  ich      hebe  mit  willen  an, 

Msdtr  üf  bdl  wo!  geiliuret  mich 
der  werde  finger  Dietrich 
von  Basel  an  dem  Orte, 
der  iiU  ein  Ären  borte 
mit  zühten  hi  grofitcinct; 

mvor  schänden  isl  gercinet. 

•in  hene  alsam  ein  li\ter  golt.  2i 
dnr  einer  miltekeite  lolt, 
den  ich  kdn  dicke  enpfangen, 
ist  von  mir  an  gevangen 

tMvil  sncllccllche  ein  ursuoch, 
der  zieren  kunne  wol  di*^  buoch 
mit  rede  in  allen  enden, 
gemochet  helfe  iienden 
ein  meiiter  ntter  kttnsle  miri 

«oi6  k^re  ich  mtnei  henen  gir 
mit  fltje  df  einen  prologom, 
der  nütze  werde  nnd  alsA  fnim, 
da^  er  den  Hüten  künne  geben 
ein  bilde  üf  tugeolrtche^  leben 

t»nnd  Af  besebeidenitcbe  tik 
von  Winebnre  ich  Cnonrit 
von  vrelsche'  in  tintecb  gelibte 
mit  riintn  gerne  rihtc 
daj  alle  buoch  von  Troye. 

«oicbdn  als  ein  vrischiu  gloye 
iol  eg  hie  vrider  blOejeir. 
beginnet  sich  dea  mfi^en  * 
min  kerte'in  gantmi  trinwen, 
diqt  ich      weUt  erniuweu 


mmit  werten  lAlor  ando  giani, 
ich  bfieje  im  slner  brttcbe  acbnn: 

den  kan  leb  wol  gettmen 

z  ein  ander  hie  luit  rimen, 

da^  er  niht  fürba^  spaltet, 
twob  sin  gelQcke  waltet, 

nnd  wil  mir  got  le  helfe  kemw, 

sd  wirf  ein  wnnder  Ue  vememw 

von  dventinren  wilde, 

(\ü  M  man  fjplic  hildc 
as&uud  edel  biscbati  nenien  sei: 

man  beeret  äbel  unde  wol 

gedenken  hie  der  Knie. 

•wer  tnbl  md  Are  tnnte,  3i 

der  biete  hene  nnd  Aren  her: 
»90 so  merket  und  erkennet  er 

iiiierflu^^eclieheii  horl 
von  itrtte,  da^  er  hie  noch  dort 
bevant  nie  irrcp^er  aiahte, 
iö  die  vor  Troye  nmhte 

IM  vil  manic  elleniricber  halt. 
DAres,  ein  ritter  üi  erwell, 
der  t,clbe  vil  vor  Troye  streit, 
>\\  at,  der  in  kriechisch  iifit  geieil 
von  dirre  kflniclicheo  stiit, 

«odaj  wart  mit  endelicher  schrift 
le  welsche  nnd  in  Inüne  kiht 
dA  wider  bAn  ich  dee  gedihi, 
da;  ich  e;  welle  breilen 
und  mit  getihte  leiten 

»bvun  welsche 'und  von  Uttne: 
M  tiuscber  werte  scbine 
Wirt  eg  von  mir  verwandelt, 
wird  ich  iA  wol  gehandelt 
von  gAtelicher  arinm, 

•10  da;  leb  die  i^entinre 
mfic  nf  ein  ende  bringen, 
ich  sag  iu  von  den  dingen, 
wie  da;  vil  keiaerltcbe  wip 
HolAne  maniges  wevden  Up 

Msbig  AT  den  lAI  maAfte, 
nnd  *wng  mna  Mnetee  Htiti 
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ir  cMcü  wm 

llr  alle  friraweii  ^tkorn, 
«öes  wart  \il  manir  lip  vt'rlorn, 

der  TOn  ir  minne  tut  gebe ; 

dij  mm  tU  wol  geJMsre»  nac, 

I  «1  fstible  9Mmt  «hl  sil, 

Im  kk  b6  bie  begioDcn  wil. 
»Ein  Unie  wat  se  Troye,  3^ 

den  twaiic  der  togende  boye^ 

di?  er  nSch  höher  winle  vahl. 

äf  ire  leit  er  sine  müht, 
er  4ie  voUecUcb«  erftrüe. 
mtt  wu  itche  mnd  wol  g«iiU, 

gfwalltc,  arilte  nmd  elloiilbafl. 

Mch  dUcite  ttoer  Mgealiraft 

and  finer  hende  manic  laDt. 

Gelürke  het  üf  in  gewnnt 
«fil  böber  wirdikeii  alaiu: 

er  wag  gehei^Mi  Pitafniii 

nd  hat  eis  wonBiclicbef  wl^ 

IIa  iterle  Tebflo  Bode  jtp 

■it  dran  tmii  mtl  refner  tsf enl. 
wir  herze  was  von  kin'los  jugent 

vor  allfiii  wHndt'l  gar  behuol; 

diu  frouwe  lugentrichgemiioi 

wü  ficnbA  fooemiel. 

■n  beta  wlle  erkeniiet 
»ir  naeii  o»d  ir  bAbeD  prti. 

dia  telbe  küniginne  wis 

Wirt  eines  Kindt  s  swanger, 

^^  uf  der  feren  anger 

iit  der  lageol  blaonea  lae. 
aeod  dd  fi  awaafcr  worden  wai, 

lA  fiel  flf  ii  dar  eorfoii  iojiitt, 

wandt  Ir  koai  ato  Mdar  troam 

ia  ir  iMlis  nahlee  Ar. 

69%  schcene  wip  von  hoher  kur 
^^bc  1  hndenhche  dOhle, 

daj  Ton  ir  herzeo  lühte 

<<B  fackei,  dea  gatoobant  aibr, 

^  gewiheatt  wm  A|  ir 


ottd  ala6  vaeto  w«ra  aawnli 
laeda^  ii  Troya  wtt  an  dea  gruBl 
mit  i^  fiara  brande, 

noch  in        riehen  lande  3c 
lie^  eine  stulxe  niht  KeslAn. 
der  küBigiafle  wol  geUa 

anwaa  dirre  Irottm  vil  ewvra 
und  aeil.ia  dA  to  nvra 
deai  werden  kieige  Fitaaid. 
der  wart  aUi  (rdric  und  iinfrd, 
vvan  er  in  angcaliVhe  entea^ 

33Q$in  herze  leides  nibt  verg«| 
uad  ionecltcber  aorgaa; 
e!a  frOode  wart  varboigaa 
nad  al  ebi  warne  dia  verawant, , 
waa  er  geddhte'  aA  lebaut, 

^dii^  sirh  der  seihe  trottm  genüge 
Af  da/,  kml  nn  nWv  trüge, 
da^  diu  küntginiie  truoc. 
dA  von  etn  riawic  bene  gMwe 
betwwret  wart  von  gnwda. 

«adar  aAcb  in  bnraer  ftanda 
din  froawe  am  knebella  gebar, 
da 4  schein       rehte  mmnevar 
und  alstj  ]u  liti  r  vvtutric  rtch, 
da^  nieoder  iepie  itn  gelich, 

woocb  niemer  Übte  wirt  geben. 
1inti»lic  gar  ond  erkom 
wag  ein  lip  uad  eto  gebüir. 
und  dö  der  küitic  aied  dir 
da^  selbe  knchelin  ersarh. 

awdö  wari  er  leidic  unde  sprach: 
'Dl^  ist  ein  schedeltchiu  frobt. 
aitn  lant  mftht  alle^  aiil  gaaobt 
von  im  aarftieret  werden, 
ob  dirre  knabe  Af  erden 

Msgcvvui;hse  z'eineni  manne, 
so  würde  Troye  danne 
von  siner  schulde  wüeste. 
A  das     l*ben  mAeate  '  ^ 
mir  se  achedelieber  aAt, 

«a^  tci  icb  leiber  bn  den  tdl. 
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dur  d«^  Ml  torfe»  wHde  ciitlad«fi. 

der  wUr  man  sol  gtnen  schnden 

vor  lu'lralilen  und  besehen. 

verliisic  nWihlp  vil  gescheKen, 
*tt  (Iff  bi  liilt)  \\  i»ilp  wenden. 

man  sol  die  ^orgf,  bwrridcD, 

die  wile  »i  gefüege  il, 

dur  da^  man  größer  swerc  vrl 

bellbe  md  man  ir  werde  erldtl. 
410^5  einer  fneialen  mk%  ein  r4ft, 

der  niht  ir  attnden  nndenlAt; 

relil  ali6  dringet  nnde  git 
knakm  ewOTd  itamme 

vil  »lariier  Migen  flamme, 
«ltder  ■!  Ml  frOhten  nnde  beren. 

den  wi\  ich  maolen  oiide  geren, 

da^  min  geburl  verderbe, 

^  dat,  ich  selbe  ersterbe 

»nd  rI  min  rii  lie  werde  «wach. 
MO  diu  vackel,  die  min  fronwe  fach, 

dd  Ii  geieHc  slAfen  sich, 

diu  nmehet  mir  beieicbenUch 

dij  bini,  da^  von  ir  iit  gebaren. 

«in  »0  ata  leben  nifat  TerloraA, 
«nmtn  lani  leigil*  in  Iknner  Trlal. 

ej  iil  vil  beider,  wissa  Krial, 

da%  ei  geüge  aieine  tAl, 

dan  das  *^  km«  im  n6t 

und  alle;  mtn  gesiebte, 
tfowl  Uli  zwirne  kneble, 

die  mir  lehant  verderbent  e^? 

«wie  got  ein  ^ollcclichc^  me^ 

von  Ktrlden  habe  ikf  et,  gewant, 

ei  mwi  geligen  I6t  sehaoL'  4« 
«»Mit  disen  dincren  und  alsns 

wart  di;r  btnic  Pitamof 

ae  rite  dea  da  nndeibint, 

dag  er  sin  eigenltcbes  bin! 

▼eiderben  beigen  irolte, 
MS  der  nmbe  ^ag  im  aelle 

kein  acbade  von  im  Af  eniAn. 

dag  blM  nidi  wnnsche  wol  getdn 


tw§ne  biebie  er  nemen  Ife^ ; 
le  walde  er  si  dii^  fuerco  bieg, 

44^ dur  da^  si  Isleu  im  den  töt. 
bi  stner  hulde  er  in  geböt, 
ihi  «>  durch  keiner  slahte  dinc 
den  niuwebornen  jnngoHnc 
Ueg^n  bl  der  all  gnnaaan. 

laowan  eg  mbealn  Ir  ende  waiM, 
ob  im  bellbe  der  lebelagei 
loa  wnri  bin  mn  dem  wQdaK  hagm 
dag  bint  falierel  al  aaalnnt 
dea  wart  an  bdchgemialn  wwi 

«assln  mneler  und  dbi  Iwvediet 
dl  vrOuden  sich  ir  herze  schiet 
diir  (h'e  kimiclic.hen  frubt. 
dä  wart  vil  j ilmers  mit  geanbt 
beganffen  nnde  pnchet. 

«oder  hoi  der  wart  betrüebel 
und  al  sfn  maMente. 
oA  man  dij  wandelrrte 
kindniln  biAbl  in  da»  wnN 
tmd  eg  die  awine  Mable  ball 

«MYerderben  aellan  ander  in» 
d6  warl  eg  ven  4|er  ilvAge  Un 
faltteret  sno  der  wMe  grdg. 
ein  twert  gur  lAler  nnde  bld^ 
der  eine  Ag  atner  scheiden  tdeh. 

471)  da^  kint  von  edelkeite  hdcb  4i» 
woll  er  da  »»ite  ermürdet  hÄn, 
und  bete  im  oiuh  den  töt  e:<'iHri, 
waer  e^  von  gote  erwcndel  nibl. 
dö  vor  des  kindes  aogesiht 

«saobein  da%  swerl  ad^  Mlemi^ 
und  B%  dar  inne  wart  gewar 
dea  bü^es  nnd  dea  acbaten  ain: 
tebt«  dd  begm  dng  Undelta 
die  awAne  movtgWfea  amar 

snaA  vebin  anoge  Inohen  an, 
dag  ai'g  nn^eine  afaMfnn. 
an  aalaren  nnd  an  Indgnn 
begunde  eg  si  dd-  beide, 
sam  üf  der  liehlen  beide 
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40^1  httclM  loo  4iv  f^M  ta6lf 

dar  dai,  si  hielpr  nnde  Uliiot 
Bi^  unde  tiuhte  rnnrtie. 
die  miDiMielieba  »aehe 
4n  kMble  g«fM  itfheo. 

'■N  Nhe  iHil  dkl  fltde  trafvii« 
«b  «i»     kUn%  kiRt  «ntofm 

wurJe  von  uns  beiden; 
Mir  suien  vuii  im  scheidet! 
»uod      genesen  lA^eo/ 
kw  nite  «  dd  Bi^ea 
im  Uods  Hllcrikh«Q  prif. 

nid  in  ein  (ffrOene^  ttddodi, 
ijjdä  von  lien  üeren  im  j^escJiach 

it  leide  keiner  slahle  dinc: 

m  wart  der  kleine  JnngeliM 

UfUsiB  In.  de«  wild«. 

die  knelrt«  nilMi  Mde 
nuigeii  ti  de»  nwMle 

•na  edelen  jungen  hnnde,  de 

der  10  gevol^el  htütc. 

dorchi  ein  urkünde  ttvte 

brihtes  ti  die  PrtaroO, 
M  ioit  ^  fetoabeo  dd 

ftr  ein  f  ewMleli  nMre, 

4^  von  1d  beiden  wäre 
kindeltn  gelegen  töl. 

des  l«)nd  er  in  mit  jroldo  rOt, 
•uwao  er  gtp  in  rUichcn  soit 

aad  wai  in  beiden  iemer  boU. 

£f  wiade  dn  tflien  widefHitl, 

d^  kini  da^  wwe  bl  der  ttt 

m  ir  hendeo  tdl  «niefen. 
<nd6  lae  der  niuweborne  degen 

darf  in  dem  walde  aicine. 

'-i^f^  'J*'i  der  knabe  kleine 

wart  irre  sioer  ammen, 

f ebt,     begnnde  enpimnun 
«•bl  bene  tt  jdaeniai«. 

di(  edel  md  dntt  jnnfe 


wnnnecHeiw  atte;»  kint 

dni  weinte  (ilte  an  undcrhint: 

w.iii  im  gebrnsl  der  lipnar. 
Monü  wüite  iiot  sin  nen»co  war 

mit  ilner  reinen  bnole« 

dea  Ito}  er  im  ae  gnote 

dir  Immen  eine  binden; 

an  der  begnnd  er  Yinden 
'>i3iehant  die  Hpnfinm«;«  sin, 

81  stuODt  über  da^  kindelii 

des  taget  iemer  drittant, 

nnd  biene  ir  bmal  Ito  einen  mnnl| 

die  aone  der  jnnge  attefe  knebe 
9« nnd  bete  afae  genial  dar  aba 

und  den  lebetagen  stn. 

nü  dai^  erweite  knebeltn 

ahm  lac  in  dem  wilden  hage, 

nnd  tln  diu  liinde  ehl  alle  tage  4a 
s«nim  mii  b6bem  Ai^e  war, 

d6  Wie  ein  birte  komen  der 

in  den  wall  mil  itnem  flkn, 

der  hArte,  de«  icb  mieb  veraihe, 

da'4  KMnirliti  M.)  weinen. 
is/ades  iU  er  nach  der  deinen 

jmnierlicben  stimme  lt\t 

über  grai  nnd  Ober  krdi 

und  kam  rebl  io  den  aelben  bac^ 

dar  inne  df  grOene«  rtae  lac 
055  da;  kinl  von  hr»her  art  gcborn. 

nü  wns  sin  lip  als  erkoro 

und  aU6  rehle  wunneclicb, 

da|^  der  bitte  vröute  sich 

dnr  atn  vil  cldrej  bilde: 
aaaer  tmoc  ej  Ton  der  wilde 

and  A%  dem  wfteeten  walde 

ze  sinem  hüse  balde, 

dar  ume  er  «in  vi]  8ch«)Tie  pflac. 

dei  hinen  wip  df)  kindes  iac; 
Mda^  kam  ae  keile  dirre  frabl. 

din  fronwe  leite  dureb  Ir  tnkt 

nnd  dnfob  rtnen  elAren  aebln 

•n  ir  bmal  das  knebelln. 
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und  ?<»(  !)  e?,  minnecUchen  dran, 
atmein  ander  Rnimen  si  genan, 

der  ai  bevaich  ir  selbes  kint. 

ir  trOren  wart  vil        ein  wini 

dar  dw  höcbgebornan  kaaben: 

•i  wolle  in  Tarre  Heber  habes 
■sdaone  ir  binl,  da^  ai  gebar. 

ii  Dan  ilB  Yltjecltcbe  war 

mit  aAejer  handelunge, 

§6  lange  \Ai  der  junge 

wart  ein  wn\  gewahten  kneht. 
stfigoi  leite      in  der  gnddcn  reht 

nnd  alsA  vollecitche  tugent, 

edel  knabe  in  äiner  jn^i^ent  5i 

nie  wart      zühtic,  noch  aö  wts; 

er  bloole  sam  ein  röaenri« 
3«  in  manievalter  güete. 

atn  bene  und  stn  gernttete 

atnoiideii  Af  geribte  atarc, 

da^  er  tH  aelteo  ie  Terbarc, 

awi  man'^  bewsrea  aolte. 
Mder  iOefe  wmea  wolle 

Ar  ein  gewialieb  OMBre« 

da;  der  hirte  were 

An  allen  schimpf  der  vater  sin; 

ouch  ict  er  im  die  Irinwe  scbln, 
s»dai  er  ü(  in  solle  hün 

billlchf  vnterürhen  wnn. 

£r  z6cb  in  schune  und  als6  wol, 

ala  ein  kint  sin  vater  so! 

durch  wäre  schulde  sieben, 
«aer  bände  acbande  ftieben 

nnd  alle  nnlngende  von  Im  jagen, 
kam  yH  acblere  lao  den  lagen 

der  jangelittc  acbmn  mide  alola, 

das     ^  vibe  treip  le  boU 
«lUBd  AT  der  grfleaen  beide  yoIi. 

e;  wttoba  Til  richer  tugende  gell 

tt  tloea  beraeo  aeker. 

er  wai  rösch  unde  wacker 

üf  allen  hüvclicben  schimpf, 
fioschoen  unde  guot  was  sin  gelimpf 


lind  allin  diu  gebtr-rde  sin. 

swenn  er  nnd  ander  hirtelin, 

diu  sine  gesellen  wären, 

ir  apila  begunden  ?Aren, 
•i»a6  tet  er  ie  daj  beale 

nnd  waa  aö  Ingentveate, 

da^  man  in  iopte  denno. 

ai  wiren  olefwonno 

mil  alrlie  aemenl  gemolllcb, 
m%WÖ  d&%  ai  d6  leßlen  aieb  5» 

nnd  machten  krteges  parte: 

jd  was  er  ein  yrici, warte 

und  ein  guot  ribter  nnder  in. 

wan  swer  den  sie  dti  fuorlc  hin^ 
«»dem  saiLte  er  üf  sin  boubet, 

ein  scbapel  wol  geloubel, 

di  mite  er  in  dd  krOnte 

nnd  im  der  tugende  Idnie, 

da^  er  ad  frnmeclichen,  aMt 
«onnrehl  da^  vldcb  er  nnde  meit 

nnd  allen  wandelbaren  ain. 

awA  noch  der  apfcl  waliel  bin, 

er  drmjei  nAcb  dem  aiammo  aln : 

das  ^"f^  bewvret  nnde  aehtn 
NB  an  dem  jiincherren  adellich. 

swic  er  du  gesellet  sich 

zuo  den  gebüren  hiPte, 

so  was  er  doch  vil  stttte 

an  allen  bovelichen  siten. 
Mos(^  vremde  pfarren  dicke  strilen 

mit  den  sinen  von  geschiht, 

aon  lies  er  ain  engellen  nibl^ 

das  ^      üremdo  wAren. 

er  wolle  reblea  Tiren 
•snnd'lel  in  goot  gerible  knnl. 

awa;  dd  geaigle  bt  der  atanl: 
wnre  ein  obf e,  ej  wme  ein  wider, 

daj^  rehl  enieil  er  dd  nihi  nider, 

wan  er  im  eine  crdne 
eaosazi  ü[  sin  honbet  schöne. 

Lr  was  an  rebte  Yollehr'iht. 

der  arme  von  im  wart  bed^bt 
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refate  »Is  4er  vil  rtclM. 
■  beideB  er  gvltcbe 
«rikto  sAch  fr  tdnldeo. 
Ii(  bcTM  rtii  Terdolta 

wok  Hl  dem  walde  ketnai  lorn. 
itn  iip  von  hAher  nrt  geborn  5c 
wü  {«rillte  da  geschuof, 

miti  er  gewee  det  lebet  ivof 
ui  dee  werdecKeben  prti, 
dl}  er  lehei^ea  Firli 
wart  der  ein  felfelie^  rehi. 
pär'  und  'gelicb'  sint  ebcnslelit 

<63aD<]       ;iu  in  kt-iii  unüerliint, 
wan  dai,  si  mit  dem  Worten  fiat 
immim  uaA  getdMidee. 
all  äB  Hl  ai  in  bef  den 
md  m  baMtebeoMf  e. 

eidir  a«be  49%  4er  jun^e 
fellcbe  rihten  woIU', 
als  er  von  rehlt*^  solte, 
d6  wart  er  PAHb  dd  geoaot 
■ad  aliA  rdrte  wtte  erfceal, 

«das  er  Telden 
Md  ia  dea  wPden  weldea 
wart  der  jungen  hiften  vo^t: 
ü.c  k.imta  alle  z'im  gezoget, 
so  «i  kriegea  heteo  ibt, 
dur  dai  vor  ainer  angeaiht 
it  atril.wM  aHer  bhi  geM. 
w  bete  die  beeebeidenbeii, 
da|  er  aie  keiaca  vabch  gerief 
wad  alle^  diac  ce  rebte  tehiet, 

«da^  Vf  r];'i/f  ii  u;irt  an  in. 

er  leite  üf  t-ren  sinen  sin 

•»d  Af  edeUicbia  diac. 

er  «la  4er  lehflBaile  jnageliac, 

^  if  der  erde  <e  wen  gebom. 
«•Ha  diae  waa  elle^  eritom 

M  Ifte  aad  «a  frebire. 
aalliu  und  an  hjJre 

was  er  liuUaelic  unde  atol«. 

twean  er  da^  vibe  treip  ae  boU 


Moad  Af  die  grAeaen  beide, 
■Ö  knade  er  da  aait  weMe 
adeb  den  tnaaeebe  venen  war.  54 
afl  4er  janeberre  waMtevar 

bt  dem  Hirten  süs  helt-ip 
rwund  sfne  yit   li^Ti  verlreip, 

da^  man  im  bdlier  tugende  jacb, 

dd  treip  er  dibke  ia  eine»  beeb 

de%  vibe  trenke»  im  4cn  wagt, 

der  116%  1«  eineai  edMMien  bage 
nsyftr  eine  wilde  clAte. 

(Inr  itiiu'  was  mit  finae 

gesc^^en  ein  götinne, 

die  leben  nnde  sinne 

gar  AT  PArlaea  klrle. 
fMalle  arfaae  ▼enArle, 

4ea  wart  br  beraea  dicke  wi. 

geheimen  was  EgeneA- 

diu  selbe  feine  wilde, 
wart  nie  wtplicb  bilde 
fisaA  icbone  and  alsö  rebte  IIa, 

iA  41a  gotfane  kaa4e  ita 

wil  Itbe  Qn4  nrfl  geb0r4e. 

vil  gr^  wart  ir  befwr4c 

nÄch  Parlse  z'aller  ilunt. 
noonch  vv:irt  VOM  ir  sin  herxe  woal 

und  alle}  sin  gemiiete. 

ii  twaac  geaaenie  gAete 

Af  4er  geltebea  ailMie  folts 

•i.  war4eB  bel4e  ein  aii4er  bell 
n»va  icbiere  An  eilen  TalaebeB  aaeia, 

wan  si  }»ciiiiri(lcn  under  ein 

ir  miiol  vi'rslri(  kt'M  und  ir  11p. 

er  wart  ir  nirin^  si  wart  sin  wip; 

si  wari  im  irüi,  er  wart  ir  liep. 
iiePArta«  der  bftbecbe  ninne4ie|», 

nad  4in  ecbcaae  BgeaoA, 

die  Imogea  tougen  Ane  wA 

mit  herzen  und  mit  sinne 

«'ein  ander  stmic  ininne. 
w  Si  künden  woi  ir  frOude  heln.  6« 

id  Pdrta  aaobte  sich  versteln 
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ze  sines  herzen  kunigin 
TOD  der  getelleschefte  iiii, 
»6  wart  im  inneclickea  wol. 

wir  beider  muol  wai  vrOodeo  vol 
and  wart  ir  leit  verborf  en, 
wan  da^  din  icboBne  forprea 
begunde  st^rc  l'aller  slunl, 
dii'^  im  ander  minne  kunl 

MBWürd  eteswenae  von  gescbUii. 
ob  f  i  der  Yorhle  beta  oibl 
gehabet  iD  ir  bemen» 
f d  w«re  auader  iiaefaaii 
gewesen  al  ir  wnnne  ganz. 

700  wan  do  sin  v^rwe  schein  sd  glans 
nnd  er      lugeotriche  was, 
dd  DBD  dicli  an  mcb  ande  laa 
vil  aoffen  ir  fetfiowar  Up. 
ai  Torhte,  da^  ein  ander  wtp 

min  icbiede  von  ir  minne. 
di^  lac  ir  tlle^  inne 
und  wa«;  ir  meiste^  ungpuindi, 
dA  TOD  si  x'eiDer  atuode  sprach 
erbermeclicben  wider  in: 

m*aeh  bemafrinnti  wie  atra  ieb  bin 
betrüebel  alle  atnndet  • 
mtn  berae  itt  far  te  ' 

bcBWffTPt,  stiP'/er  juiigclinc, 
dur  d,-^/  vil  ftngesibiere  dinc, 

9iftda^  ich  des  grO^e  vorhte  h^n, 
das       icbade  ao  dir  getlo 
von  Tiemder  minna  wwde. 
ieb  aoigo  dea  4f  erde, 
da^  von  mir  dtaen  werden  Itp 

TTOficbcide  Uhte  ein  ander  wip 
und  nitncr  minne  dich  entwene, 
id  dai  dio  bene  oAcb  ir  teoe 
nnd  ffltn  verge^^en  mOesia.* 
Viein«  firottwe/  apracb  dar  aiese»  €k 

m'die  aerge  mabi  d6  Mj^i* 
lolt  dieb  leidea  ma^en 
und  Ane  vorhte  wesen  vrd)' 
$m  gieac  er  s'eiBem  bouine  d6, 


der  nuhe  in  dem  wa^^er  sluoni, 

ixoir  tuonde,  aU  die  getriuweo  tuoni, 
die  liep  von  beraeleiden 
mit  Irdile  wellen  aebeMea 
and      ir  aoife  enbfnden. 
lief  an  dea  bonmea  rinden 

7«t.begund  er  schceae  haochstabe« 
mil  siiu  m  me^*^prltne  graben, 
die  spracbea  sus  se  liuie: 
*man  aol  da^  wissen  biete 
und  Aweelieben  iemar 

ma6  PArla  nnd  Efeno6 
von  ir  mbme  tebeidenl 
und  beide  ein  ander  leidenl, 
srt  muov,  di^  wazi^er  wunneclidi 
le  berge  fliegen  binder  nch 

9«  nnd  widersianea  riwcben." 
ana  wolt  er  Ine  tinaeben 
maeben  ai  dd  licbarhalV 
da^  ai  nrft  ganner  Kelie  «all 
versigelt  im  ce  heften  was 

HU  und  du  «i  dtstu  wort  gelas, 
dö  wart  diu  wilde  feine 
der  vorble  bl^  nnd.eineii 
dag  er  ibt  von  br  aeUede  licb. 
nft  der  JnnalMrre  vnpnediiBb 

•OS  rat  tougenUcber  miDoe  plac 
und  o(te  böte  disen  hac 
beswterde  und  aller  sorgen  vn, 
dd  wart  ein  hAcbgetit  dA  bl 
geboten  in  dam  landeii 

•ladi  vnmne  maniger  bände 
von  künidicber  ifcheil 
gesehen  wart  und  Af  geleÜ 
Her  Jüpilcr,  der  hübsche  gul,  ^ 
der  under  sin  vil  starc  gebet 

aisgetwuDgen  ImIo  nwnie  iant 
nnd  der  ne  rfnem  dlanta  bent 
man  nnde  wip  mit  bdbar  biaft, 
der  Inot  tf  eine  wirlacbaft 
vil  gotioD  nnde  gftte  wert. 

wo  wan  er  bete  des  gegert, 
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(1h7  er  die  d^rm  swe»ter  »In, 

diu  lühT  wns  iimi  ■<\\sv  ^fn, 

wolt  einem  man  ze  wihe  geben. 

dM  U«s  er  «td  Bit  waone  leben 
f«vii  BtnigM  wwden  h6b«i  Up. 

wu     Mwtit  11I0  tdimer 

ggicbo  stille  nwl  iber  IM« 

deMi  OMh  dta  ktiteirttdite  MM 

M  üb»  md  n  gebatd*  ww. 
•»•I  idcb  d«  inilvi  md«  1w 

■n  ipch  Til  MBiget  hmm  mmI. 

si  WM  befehflidwi  widv  (voli 

liotsvlic,  edel  «iide  cMr. 

ir  l}p,  ir  güete  und  ir  gtbiir 
«fisrllicheo  wären  vollebribt. 

der  Wunsch  der  hete  »1  bedAht 

mil  üi'^e  gar,  des  «it  gewia. 

•i  was  geheimen  Tbölia, 

und  lac  an  ir  ad  frö;  fewall, 
Modaj  allia  wa^er  nanicTaU 

ir  Iwado  wire»  uideiliB. 

n  mnwMm  vüis«*  i»4e  gd«, 

alt  in  VOM  ir  fab«t«ii  wart. 

Ii  erinnde  w«l  ir  ilter.  art 
Mmd  fciitii  gawilüo  dilwiu. 

ti  WM  «ia  anffgfltfaae 

and  ein  erwehia  fetoe. 

diu  selbe  maget  reine 

wart  le  \\]\n:  dü  herianl 
•^des  kiin;7es  äun  u'^  Uriechealajil^ 

der  waä  geheimen  Fölcus.  di 

Ai  von  her  Jüpiler  hIsus 

tao  dinra  li6cbgexUe  spil 

laot  gotiaa  aade  gAte  vil. 
wDer  luHi  dd  bia  eia  aadial  ichai. 

tU  maic  Up  adeb  waaicba  gar 

geBiarel  wm  dar  ander. 

ai  aiöbta  faMb  aeawn  waadar, 

was  |dia  wwraa  bl  dar  ail? 
Msfi  wdraa  iata,  ab  ir  ad  all, 

waa  d^  ir  krdlaclicb  gawaH 

WU  adahal  ande  maalmll 


YOn  kriulern  iiiiil  vun  steinen. 

Ir  nQtzen  iin<l  ir  roinea 
•*^Hti  m  wol  erkand^  t) 

und  tttien  in  den  landen 

von  ir  tngende  krefte 
«aad  BMI  ir  aiaialertehella 

•d  BMai«  wandar  wilde, 
aedag  mn  di  van  ir  bilde 

ladaite  an  baten  ieam  ük 

nach  iaptan  gnnaga  bt  dar  all, 

die  aanbaim  wdran 

aad  waader  in  den  jArea 
Osmil  gougelwtee  worhien. 

die  wurden  ouch  nui  vorhten 

für  gOte  dA  geschriet  an. 

und  ob  ein  iinnerkhe  man 

scJiaMi  iintlc  ninvve  listt-  vant, 
«uder  wart  oucli  bi  der  zit  erkant 

Üir  einen  got  der  selben  kaaal, 

and  traogan  im  die  liato  ganü 

dar  di^  ateiitarileba  diac, 

dwg  alfd  ainwar  ftada  anpiine 
«van  M  Ag  ilaaBi  benea  id^ 

man  bdl  ia  alian  irirda  grdg, 

dia  dirra  dinge  pfligna. 

ii  waaian  nnda  Mgan 

df  beqgan  and  in  Udnn  ?• 
UM  und  weiten  gerne  hdsen 

ze  Walde  uf  wilden  riuteo, 

(lur         si  vor  den  Hüten 

cinvallic  iinde  kiw'^rhe 

verb»l«D  ir  getiusche, 
«isdA  mite  si  die  weit  beträgen 

und  an  ilob  tambe  t^rea  iflgan, 

dia  ai  l&r  gata  erkandan 

nad  ia  ir  apfer  madaa 

mit  vorblaB  nad  kr  priMM. 
ISO  in  dleala  gaat,  llnl  nnda  laat, 

da|^  bandaa  li  ganaehan 

ail  kfiaatabmran  Mcbaa 

nad  arft  ir  kdhan  anitlenebaft. 

•taia  linde  guoier  wdrM  krall, 
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ivdiei*  in  4mt  wiMe  Amden^ 
die  schoofen  t'aHen  ftttttdeii 

an  in  &6  wunderUchiu  were, 

da;  manir  wall  und  mnnic  berc 

nÄch  ir  helfe  ersuixlict  wart. 
910  si  wAren  gttr  von  rkher  «rt 

und  viel  »i  wuoder  guotea  an. 

doch  was  ir  aller  boobetOMiB 

her  JApilcri  ak  ich  Im. 

WMi  w     MMMteh«  WM, 
«»das  MNiberUelier  malit 

Ir  alter  wiihail  flbervaht. 

Der  Mibe  foi,  ber  Mpiter, 

ano  dirre  b^cbgeztte  her 

bete      wfteatett  wilden 
wand  von  den  wilden  velden 

vil  der  genä'^e  sin  besant. 

ir  würde  gritjuc  von  mir  genant, 

die  zuo  dem  Hove  kamen, 

wan  da;  ich  gerne  rnrnen 
augelioipfes  onde  fuoge  wil: 

der  rede  wOrde  ein  teil  ae  vil, 

iolt  ich  ir  iefdiehe  aeln.  7% 

Ich  wü  die  baaleil  ttj  in  web 

sad  ir  nameB  kAadea. 
Wflwer  ander  in  aa  finden 

nnd  an  knaal  waa  ToUebiihli 

dM  Wirt  bmonder  ble  KedÜM, 

wan  Ich  enCaliuse  alalQ  dinc. 

her  JApiter,  ein  nrsprinc 
«aller  stolzen  hübescheit, 

der  hete  sinen  hof  gefeit 

üf  eine  wisen  liehtgevar: 

dA  von  was  er  der  ("rste  dar 

zao  dem  erweiten  brücle. 
MDdie  tiache  und  da;  geatüele 

bei  er  gezieret  und  bereii 

ndch  kttalelicher  ricbeit; 

wan  dd  WM  niohel  volle. 

dar  ndcb  kam  her  Apolte 
anae  hevn  in  ehMir  kntMn  vriel, 

der  aller  araante  lial 


31  7c,  905. 

von  6nt  in  ehNni  kmen  vanA. 
•tn  apotdke  waa  beaanl 

mit  im  Af  den  grüeaen  pl^n, 

»joda  sach  man  bähsen  inne  slun 
mit  lalwerjen  Ä;  erkorn<, 
der  man  ungerne  hwia  eoborn 
zuo  dirre  hOchgezite. 
her  Mars,  der  aller  atrite 

mniit  sfner  aeiftei^chef^e  pünc, 
der  kam  eneh     dM  bovna  tmm 
gewipeat  mh  den  alnen. 
er  wolle  gerne  addnen 
in  stahelriogen  apiegelvar, 

mc^  ieman  in  der  hevefchar 
nnfiioge  re^an  vrelte, 
da;  er  da;  weren  aölte 
mit  krafi  uud  uiit  gesmtdo. 
ein  got  der  hie;  Cupfde 

9o;un(i  ^^as  der  rninne  schölte:  7« 
der  wart  dem  hove  unnütze, 
waa  er  kam  dA  hin  dur  bfl 
nnd  foeite  hofen  onde  pfil, 
dl  mite  er  manigen  airte, 

«oalf  in  din  minne  Mrte 
nnd  ir  fewaltedich  gebot. 
MercariM  der  werde  goi, 
der  alle  anagen  wo!  vemam, 
der  Ibor  mit  Aren  onde  kanr 

«nzno  dirre  hdchgezite. 
er  WH»  erkeniicL  wile, 
wan  er  was  aller  göte  böte 
und  «cite  eini  iegelichcii  goic, 
«wa;  botcficbefte  in  anc  git  nc. 

wein  bähte  ao  sioem  gürtel  hienc 
mit  brieven  und  mit  mKrea. 
man  aach  den  helfeberan 
dA  gerne  bt  der  i  tnnde, 
dar  das  ^  ilnem  mnnde 

mvlAs  aller  kaade  iprAdie. 
dM  wbiea  gol,  her  BAehe, 
der  von  lAmt  erdAhte  mMt, 
der  kam  dA  hin  mit  floher  hnfl, 
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brihte  dar  m  «tivr^. 

den  hof  dnrch  .ircntinre 

wolt  er  mit  wlae  biuemen  SBf. 

eil  |ol  hie;  Emifttea, 
mitt  ii«r  brivtetonAe  wMl, 

dir  km  oveh  iar,  Wik  der  bthiell 

diiilal  vi^  wmA  di  nnder  io. 

da;  hetltaom  d«^  brAht  er  dA  hin, 
man  den  briutelouft  ilf  fwuor. 
iftoe  dirre  h^chgeslte  fuor 

eta  |frt,  der  Mt%  NeptAne 

nd  erkttide  wdl  die  Hne 

der  wa^er  mid  dar  wilden  omt, 

dl  fev  niKMl  er  4ee  h«t«t  her  74 
mit  schiffen  leiu  n  iiber  sd. 

der  buheo  göle  sol  ich  md 

lik  ligeii  iach  erkenneo. 

der  fetoen  wil  ich  neimeii 

vd  der  gMnnen  OMch  ein  teil, 
eder  Manifia  froeHcli  onde  geil 

>B  disen  hof  k^rt  unde  zdch. 

die  ffötinn  aller  berge  höch, 

Or^ades  güDennck, 

tcb<£D  QBde  rtch  erkennet 
eiar  hdchgeiR  eich  hnebeo. 

m  ivedilen  mde  gmoben  - 

fcflnde  wOrce  reine 

ond  li^  erwelt  gesleinc: 

<!er  zweiger  brdbten  si  d6  vil 
^stio  der  hdchgeztte  spil. 

Di%  waa  ir  beale  prtatnl  dd. 

^  wirtea  wtp,  fwb  IdnA, 

dh  tchalaea  unde  guotea  wfelt 

■ad  aHeo  riehen  hört  behielt, 
»diu  kam  dä  hin  gezieret  wol. 

von  Silber  and  von  golde  vol 

brfthte  si  dar  manigen  adirln. 

•i  wolle  fr  eller  fh>nwe  itn^ 

wan  II  wtt  di  wlfMnne.  * 
»d«  bonve  kOniginoe, 


die  Dff^ndef  neeb  dn( 
die  wAren  eneh  dl  Um  beaent 

ond  heten  brihi  tA  mmAc  rfa, 

da^  mit  tjlri(>!e  in  alle  wi# 
u  gezieret  was  vi!  schone 

nnd  mH  der  Yogele  dAoe 

beamgen  wart  ifltiAn. 

Palha,  din  btaalerTcbe, 

ein  g«linn  aller  wMbeil, 
«Dze  bove  wol  gezieret  reit 

nut  küstba^rlicbcn  tuocheo, 

von  hdber  liste  boochen 

brdibtea'  eine  bflrde,  8i 

dar  an  bewwrel  wOrde 
«Ir  witie  nnd  ir  beaeheldenheil« 

C6res,  ein  fruiiwe  vil  gemeit, 

der  tufTt  nl  aller  «pp?r 

diu  fuorte  dn  vii  niaoigeo  aac 

mit  kome  Of  einen  aoome. 
»Ytoua,  din  mit  ir  lonnie 

die  mfaine  k^rel,  war  al  wll, 

din  kam  ler  bdchf^ezUe  spil 

Bchdn  unde  werdecliehen  ouch. 

ein  fiurln  vnckel  ?inf'  murh 
&j  schein       ir  wunneciinben  haot* 

die  fronwen  lHijadea  genant, 

die  diar  fontdnen  wielten, 

le  koYe  ir  aiei  beUelten 

mit  frftadebemder  wunne. 
«odA  clanc  vil  manic  brunne 

gar  Idterltche  tV^  ir  gewalt, 

der  mit  alme  flu^e  kalt 

frflut  dren  nnde  ainne. 

der  blnonen  künfgimib 
(^>ge  heisren  Amad^dea 

ze  hove  wielten  eteswes, 

da^  den  oiigen  nutze  was. 

geslrüuwet  betens'  Üf  daa;  graa 

r69en,  ftol  nnde  cid. 
vaTbMfa,  ein  lironwe  von  dem  ad, 

din  der  Walser  bete  gewalv 
.  und  ino  den  dren  was  gezalt, 
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das  *i  ^        W9t^(tm  brüt, 
din  \w  dorcb  blaomm  omi  dar  erAl 
ndA  fliese«  einea  cllren  baeb, 

der  schuof  den  gelten  itcli  gemach 

öf  dem  erweiten  pidne. 

ein  gölin  hie^  Dylne 

und  pflac  der  jegerie, 
Mdia  kaai  auo  der  pldole 

mit  netaen  und  mit  atrickeii 

und  bi^  oDeb  mit  ir  acbrieken  6b 

birje,  rdher  unde  fwin. 

hie  8oI  der  zul  ein  euile  sin 
85  von  den  götinnen  über  al. 

wer  möble  ir  namen  hi  der  m1 

ae  racbeooBfe  briogen, 

die  ano  dem  bove  driiifeo 

begaadea  aode  fcirea! 
«diu  hdcbgeiU  mit  Aren 

geblüeinet  schöne  wart  alsus. 

dar  kam  der  kunic  Friamus 

TOD  Troye  and  sw£oe  siner  aiioe, 

die  aig^  Af  der  lufende  bOae 
naebdi  ude  werdedtdie  enber: 

der  eiae  der  bieg  Heelor 

ond  EleniM  der  ander; 

ir  swester  hie^  Csssander 

und  was  vi)  hübisch  unde  wis; 
«Bad  wonte  ir  bruoder  PirU 

dennocb  in  dem  gevilde. 

dig  mm  in  beiden  wilde 

WM  aod  ir  valer  Pitamd. 

81  wisten  nmb  in  deine  dd, 
K&waa  si  des  beten  wol  gesworo, 

da;  der  jungelinc  verlöre 

in  dem  walde  w»re: 

d6  waa  der  betebmre 

beUbea  harte  wol  geamt 
iiaaliB  fater  bete  bt  der  atoat 

geiogea  tÜ  aa  lieh  geaemea 

uad  was  £cr  höcbgialte  Iiomeo 

nAch  kuniclichen  £ren. 

den  bof  begq^de  er  m^ren 


luwerdeclichea  df  dem  graae, 
dd  beide  Uaeam  mide  waK 
aiertea  aager  aade  vett. 
▼il  maeie  keiaerlirh  gesek 
was  getlagen  Of  den  cl#. 

lao  man  dorfle  weder  pU  nocl»  i 
dekeinen  plan  bescbouweo,  H< 
den  riiier  unde  froawea 
ad  keatbflf  liebe  aiertea. 
oaeb  «plllea  aade  amiertea 

lArdaea,  vtol  aade  blaot 
in  maogea  edelea  beraea  anel 
durch  der  ougen  hürgetor.- 
in  den  \ut\  vil  b6be  eubor 
klaae  ?il  maaie  atimoie  lAt. 

aoblaoatea«  graa,Joap  aade  cidt 
dd  atnoadea  wol  gevcrwet 
aad  hetea  eich  gegerwet 
in  liebten  wunneclicbeu  scbtn. 
diu  wilden  deinen  vOgellio 

IS)  diu  sungen  Af  den  ealeo 
dea  boveliehea  geatea 
ad  rlUeh  ta  ir  dre, 
dag  ia  der  Idmele  hdre 
wMA  ir  gedmae  erclungeo  ila. 

i«ouch  was  da-^  weler  alsd  via 
und  also  glan/  diu  »unne^ 
da^  von  ir  mabel  wunne 
•idi  hoop  df  der  pldale. 
die  bottBM  aad  ir  idite 

i«die  bdrea  achalea  aade  lalt 
ir  bleter  aad  ir  blftet«  Ualh 
te  fröuden  Helen  iich  geatall. 
ein  vöresl  und  t-in  grüener  wtl* 
näcb  an  den  aager  siiejeaf 

ittdar  dg  aach  awa  dd  fliegaa 
bech  aade  manic  brAaaeiiai 
dag  But  dem  aftofaa  flaigga  aia 
die  wiaea  haade  ertabiea* 
man  sach  da  verre  lidrtia 

issgolt,  stiber  und  gesteiae, 
dag  BMBtc  wilde  feiae 
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tnMO  Mi  it  lMhM8  vsM* 

6i  was  vii  frdi^  fenrl« 
Too  tränke  und  ouch  voo  ^iie;  b4 
«dl  sungeB  s&^e  wIm 

M  iril  Male  IfenpM 
nd  «Mic  eM  ■ehiyill^ 
4k  Ml  ^BfvhbflblMlichoB  icMn 

nditt  gimme  uod  da^  gi^diuide: 
der  ^rper  und  diu  side 
ir  glani  dar  ander  wAbea; 
dir  ne  4ie  MwMieB  gtt«n 
«d  die  MHM  Mla»  fhit 

ndekdMr  www«  dA  gebwat» 
dir  BuiD  ce  bdcbfeitte  gerl. 
die  gesle  rilicb  unde  wert 
die  wäreo  bubiscb  uade  geil 
«od  lietoB  bdber  frOudeo  teil, 

»die  MM  ler  iieli«  Mm  eol: 

10  bUm  wie  vea  heneft  wd. 

11  dirfe  wvmm  Mtelle 
wiren  die  gölion  alle 
%eit7^en  üf  gcrtflele, 

<^dä  ¥ri»cbe  boome  kueie 

in  bäree  eobatn  «Kle  liA. 

dvcb  rwNMf  «Bd  dank  «cWlw  «ofl 

fnierel  »Im  li  mkk  Me. 

m  eO«  wM^UAm  «fe« 
»sis^eo  dri  göUnne, 

die  leben  unde  sinne 

mit  (ugeade  künden  g«eleo« 

«  wireo  dA  die  beele« 

?or  der  ^ilate  tunle. 
•keb  frMwe  eiefc  fMorüe 
Ntoae  s*ui  gemd^en ; 

dl  TOO  si  z'obrcät  iiii^en 

t<l<]n  und  gcwallcrlfchc  d6. 

iil  eine  wa»  frd  JiUi^ 
»die  rtoM  Md»  gwMa»  pte. 

»  ir  aö  iwi«  «M«  iee, 

dq  iftdev  iMi  ff6  PeUae, 


eil  g0lto  eNer  «Meil, 

900  diu  sa'^  riWchc  beklett 

und  gHp  dun  hhulik'i  liehen  scbio. 

m 

VAnuf,  der  ininae  künigin, 

die  beidia  leheMM  eed  edel  ickeia, 

dia  wii  dto  diftle  aiik  im  eweio, 

»and  las  geilarel  edida«. 
vea  folde  ein  HUeli  erdoa 
ir  iegeircher  liouhot  hie 
vil  werdeciichen  umbevie 
und  wie  der  üt  geaeliet. 

wir  Bi»  wei  lihi  gilitMl 
inil  ewieber  ■ieiewgndi. 
der  Wiiieh  mit  elMr  beide 
▼er  wandel  bete  ai  getwagen. 
«i  kiindcn  Uister  in  ir  la^en 

aiAuod  Hlien  valsch  veriuideo. 
▼en  liebler  liridliidei 
ir  cleider  Mauden  wil  geweben, 
nid  wirei  llitei  ude  reben 
yon  golde  rdi  gidnmgen  drin, 

ft7(lar      durchliuhteclicben  sebtn 
rrwelte  tnargariten 
in  baren  suo  den  ziiuo. 
Die  iilben  gMinn  eile  drl 
•chm  nnde  ndaeewende  M 

m  wIren  ad  HnlMBÜe  gar 
und  eliA  reble  wnnnever 
Hn  Übe  und  au  gezierde  grds^, 
da^  niunic  iiller  ouge  eotslAf^ 
üf  der  böcbgesUe  aicb, 

wdes  die  gMinne  keleerllch 
se  wnnder  me  blldl«. 
Ir  drier  elirbelt  acbbsle, 
da;^  niiingcr  dl  begunde  jeben; 
'acli  ^'ui,  wan  solt  ich  iemer  aeben 

«»und  ^weclichen  schouwen  9e 
dia  Aa^  erweiten  fronwen, 
der  leben  iel  ed  TeMeboaenr 
ine  bil«  Ir  nanne  an  üeb  gmnnim 
▼11  nofin  nndn  benen. 

MB  ai  bäii'en  jdmeieneMen 
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deo  gttleo  mid  der  kttnige  ichtr« 
die  itto  dem  hove  kimen  dar, 
dur  dt;  fli  dft  beliben  vrd. 

nü  Pallas  unde  Jünö 
si5sA;en  da  gt/ierel  sos 

und  din  götinae  VAnos 

in  beiden  sag  tU  nihe  bt, 

seht,      wordene*  eile  drl 

gereiget  beide  Af  einen  sttll. 
taoAf  einem  blanken  pferde  aH 

geriten  kuin  ein  frouwe  stols, 

die  sach  man  nider  vur  d»^  holz 

6f  die  plioie  erbei^en. 

DiacerdiA  geheis^en 
tawaa  da;  wol  get4ne  wip; 

mil  richer  w«le  waa  tr  Hp 

gelieret  «nd  bedangen  ; 

doch  hctc  si  begangen 
vi!  diikc  wnndcl  unde  meto, 
ansi  künde  werren  under  ein 

mil  bagge  werde  liule. 

*diacordiA*  ae  linle 
ein  niiiaekelinng  iai  genant, 
dl  von  der  name  ¥rot  bewut 
»»was  }in  ir  libe  scha'ne, 
der  nidic  unde  hcrnc 
bt  wunneclicbem  bilde  was. 
awer  an  alek  hdke  Wirde  taa« 
dem  wart  gewre  ai  seknnt 
aoir  ka^  den  hele  ai  gewanl 
▼9  dicke  tS  werde  koveackar, 
die  si  mit  kriege  86  verwar, 
da^  81  ze  stritr  känu  n.  9c 
ai  künde  ir  scheideUäraen 
«awol  nnder  Irinnde  aagen, 
dar  nmke  da^  ai  mojen 
begundn  ackaden  nnd  Terlmt. 
mit  0^  getiner  ikoal 

hetcs'  al  ir  2tt  vertan. 
m§i  was  erbeiget  üf  den  plan, 
darch  dag  ti  vröude  swacbte 
nnd  einen  kriec  dA  mackte^* 


von  dem  aick  kfiebe  ein  mickei  M. 
daj;  ai  se  einer  kdckge^ 
»her  Mpiter  der  atste 

geladen  nibt  enbttte, 

dd  von  leit  m  den  swerzen, 

da^  trüren  in  ir  bencen 

lae  nnde  aeraea  galie. 
«oer  laol  die  gdtb»  alle 

nnd  knie  al  Teramikei  gar. 

des  kam  ai  von  ir  aelben  dsr 

mit  somedicben  riowen.  * 

si  wolle  kriege  bnuwen 
Iii  und  alsö  biitiTÜi  he  ndt, 

da;  msager  sil  geivge  Idt. 

Nd  merken!,  wie  ai*^  ane  viene. 

bekleidet  ai  ndek  wnnseke  gieec 

in  da;  gealttele  teogen, 
300 sc*)  dB7^  mit  sinen  ougen 

nieman  gesehen  möhle  ir  lip. 

Discordiä,  da;  ubel  wip, 

tmoe  an  ir  keode  ein  viagerho, 

da;  knnde  ir  antiiU  nnd  ir  sckla 
m  verdecken  wel  mit  einer  maki* 

fon  atner  krefle  als*  veidekl 

wart  ir  iiienschlicb  bilde, 

da?  ir  figüre  wilde 

wart  in  allen  üf  dem  plan, 
««di^  wunder  kete  an  ir  gelAa 

der  edel  nnd  der  fremde  aieta,  *« 

der  von  dem  vingeffHne  aekeia 

und  h%  im  ack^^iie  Nkkte. 

dekeinen  man  bt-ilAhte, 
SIS  da;  er  die  frouwen  üfehe, 

diu  mit  gesierde  wcehe 

gie  vor  in  allen  nnde  sinont. 

si  tat,  ala  alle  die  nock  tneat, 

die  atrlle  wellent  atiften, 
m  nnd  wolle'  dd  Yergifften  * 

den  froudenrlchen  bovetcbal. 

die  liule  mohtes'  über  ai 

wol  geacboaweo  unde  speliaa« 

nnd  kandn  nieman  ai  gaaeken 
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«Md  fibmii  0  den  pUa. 

«  iie;  ir  oufeii  «ml»«  gin 
in  der  wiinriccli<  licii  Imr 
ond  n.'iin  iles  vli^ecliciieo  war, 
wa  $i  die  bellen  itehe, 

das  iD  dA  fMcMe 
IM  ir  tdnaldeB  mfeaMcb. 
wjniMt  ti  dd  filiMi  iMh 
<t  «wdeB  götiiin  alle  drt, 
die  Wandels  und«  meines  fri 
19 durch  gu/(eo  uad  durch  acbaUeil 
do  »ä^en  ob  is  aUeii« 

icb  dd  voraes  fada  gesell, 
ii  Ii  Ae  ftonwen  dj  erwelt 
|«Mh  fd  rdble  woBoecliefa, 
Mull,  dd  geddhte  wider  sich 
Diäcordia,  diu  hoene : 
Sit  ilise  irouwea  flcbcene 
die  besleo  hie  le  bofe  tint, 
Ii  Mws  ieh  hinitf  ein  uderbiM 

ir  bekicbefte  nuicbei. 
^  Kail  Sit  leiden  McheD 
^  ich  besunder  scheiden, 
ich  in  gpft'iden 
ir  friuDlschaft  iemer,  10« 
^Mo  mac  den  wirte  niener 
(riihehui  gra^^r  nogenaeh. 
ib  ^  Ich  abd  rehie  awaeh 
■  dMA  herMD  Ifabte 
nd  in  so  boBse  diuhte, 

er  mich  her  mhl  eoiuot; 
i6  wil  ich  slneo  vrteo  nnet 

haneleide  bioden. 
PNbaflb  icb,  da;  erwindea 
■ns  ^  frdade  aiefifeirali, 
•na  der  ?||  manic  inrsie  haii 
gfJlriihen  isl  vr.n  iimde  her, 

vv.rt  min  friuDi,  her  Jdpiler« 
an  <}ren  und  aor  Wilde  eraoS^ 
wn  ia  kdA  lailer  nie  gefwanc, 

In  id  ndbe  mge. 
*w«r  icb  enaor  nihl  ira^ge 


M  10c,  1325.  Yl 

te  ataen  ungcfücre  sin, 
wnn  ich  beschicke  an  diaen  drla 
frouwen  scho'ne  and  üj  erkem, 
mdül  under  ia  kiiec  mde  eora 
vii  fcbiere  aleh  erbeben  bll. 
icb  wirfe  ntne  eebeidelrtt 
emwiaeben  ai  geawinde, 
da  von  dci^  ingesinde 

3r5z'ein  ander  wiri  verworrea. 
«A  bdher  wuone  dorren 
der  bof  von  ntner  acbnlde  nne;^ 
icb  Uwn  in  aller  frdnde  bno;« 
big  ieb  geriebe  en  im  den  acbadeo, 

■adag  icb  dd  ber  oiht  warl  geladen.' 
Mit  den  gedeoken  und  aisd 
gie  si  dort  hin,  dd  Jdod 
niil  ireo  xwein  geepilen  tag. 
ii  wolle  kriee»  nll  nnde  bad( 

»dd  iqeft  ander  diee  dii 
Ar  die  gdli&ne  wandela  vtt 
▼erborgenlichen  $\  do  sc  hreit  10b 
and  in  so  liser  louirenheit, 
da;  man  ir  bilde«  niht  enpbant. 

Meo mitten  ander  ai  aebenl 
warla'  einen  apfel  adiinae, 
den  ich  nil  lobe  kröne 
vftr  alle  werden  epfel  noch, 
und  was  er  von  zwein  at&cken  doch 

»iz  ein  ander  wol  geicetei. 
ü;  golde  lieht  gerottet 
itn  baibeg  leil  gcemidel  wu; 
das         itlleke,  ab  icb  eg  laa, 
acbein  dnrcbtlagen  ailberwi^ 

<»ao  im  lac  höher  künsto  fl^ 
von  ineislerHchur  küre, 
ein  wunderlich  miitüre 
dg  dem  rlUchen  apfel  achein. 
din  ww  verworren  nnder  ein 

«von  aller  bände  glatio 
•6  idre  nnd  aled  vaale, 
da;  keiner  lichten  varwe  achlo 
dd  voUecliche  uiöhie  sin; 
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und  was  fr  aller  teil  doch  dd. 

410  wlj,  brün,  röt,  gel,  grüen  uutie  bl 
diu  wurden  elliu  dä  geborn 
und  heteo  «Mtu  doch  verlorn 
di  gansea  oiide  vollen  glans, 
§6  da^  tr  keines  was  d6  gnns 

«isnoeb  in  YoUeclieher  kOr. 
ir  scbin  was  wider  onde  fikr 
Eerdr{&jel  und  zersprengel 
ond  alsö  gar  vermengel 
nil  wilder  ieoiperange, 

«Odas  mantc  wandelonge 
di  rremdeclicken  Ifthte 
und  legeticben  dAhle 
b6  nife^lich  und  s6  clcinc, 
als  ir       vil  ndch  keine 

«»soite  ichinen  onde  weseo»  10« 
s6  man  den  npfel  eileieo 
hiell  ndke  ano  den  ongeo^ 
,  ad  wart  dd  aonder  longeQ 
dia  oiztAre  an  Hn  erkantf 

OD  und  5ö  der  apfel  wart  gewdiu 
ihl  verre  hin  von  der  gesiht, 
10  eokös  Aä  oiemaa  andeca  nibl 
wao  allbefs  nnde  goldea, 
fflicber  ktaite  aoldta 

«lelD  wunder  wna  üf  Im  geleü': 
ein  Itite  wol  eint  Tlng eri  breit 
enmitten  umb  den  apfel  was, 
diu  schein  noch  grüen er^denneeiograij 
von  fm&ragdioea  steioen 

4«  ond  waa  0^  karte  deilieo 
ätAcken  gar  gefkeget  wol. 
vil  fl^  erweiter  achrifke  toI 
aebein  der  selbe  grilene  strich, 
wao  die  buocii^tLibeu  kosibsrlich 

iisbeschouwen  sich  da  Hessen« 
von  glaoxea  meignegen, 
die  ntkt  reiner  mohten  sin, 
wiren  li  gevebet  di!n 
nnd  Mklen  wnnnedi^en  dd; 
«osi  gli^ea  röt,  gel  onde  bld 


▼err  d;  der  listen  graserar. 

diu  Schrift  vun  höher  Losle  gar 
diu  spraih  n\»us  ze  tiute: 
8 welch  frouwe  si  noch  hiabe 
«s  din  acbttttste^  Af  diaen  Teste, 
sd  daj  an  ir  keu  bwsta, 
nock  kein  wandel  «(«idn  scbh, 
der  eigen  sol  der  epfel  sto, 
noch  anders  keines  ^xibes. 
4«oir  muoles  und  ir  iibes 
mnog  si  wesen  d^  erwelt 
ond  Ar  die  besten  dn  geselli  10« 
din  YOn  der  kdchgeaite  ifpil 
mit  ir  den  apfel  Aeren  wiL' 
«5  Diu  rede  ond  dise  boochstabsa 
wAreo  mit  gcsleiuc  ergraben 
üf  des  apfeis  umbekrei^ 
der  von  smdragdeo  grüene  ffm^ 
nnd  alsd  wol  geachriben  msi 
«odag  man  dar  nn  kAa  nqdo  ^ 
wes  der  apfel  aolte  wesen. 
in  swL'lhcr  zutigea  man  daj  leMO 
wolle  bi  der  selben  lil, 
diu  wart  do  allen  wideistrtt 
«i«nd  in  vil  knraeft  atnnden 
an  den  bnochstnben  fnndeni 
die  »an  dd  aldn  goltnMt  sack 
von  bdber  kfinste  dig  gesdMcb, 
d(i/  Sieh  diu  Schrift  verkerte 
leuund  iegehcbeo  l^rte 
dd  vioden  sine  sprdcba. 
dnrcb  gppecitoke  rdcke 
wart  der  apfel  wandeb  vH 
gevellnt  nnder  diso  dff 
«sgotione,  der  ich  hdn  gedilit. 
gefüeret  hcl  in  unde  braht 
Uiscordisk  zer  bdcbgesU, 
dnr  das  ^  kriect  ba^  nnde  all 
ndt  iai  dd  mnocIa-brinwaiL 
«Sil  «OH«  ir  ort  «minwea 
ond  ir  alten  werresite, 
dd  si  noch  leider  olU  mite 
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inwiiiil  |piiioi||v  fivls» 
ir  liiie  wirf  norb  fciste 

«geworfen  under  numigen  lip 
ii  füeget,  d«^  man  un.le  w  ip 
TÜ  ofke  kriegent  umlie  nihi. 
«vi,  das  dM  id  Yit 

»ud  ftM«  und  ire  fwidMt 

»  hftvMi  «Hl  ««A  ihdefiwi ! 

DU  $i  Terlie  den  i^pfcl  da 
j?evallcn  und  gerisen, 
ktrte  si  mit  ttscn 
«trileo  il  ir  •Hdje  hte 

dij  IWmbI        ntf^f)  (Ii. 
J«  «tri  dd  •lieft  dHR 

ein  icppel  und  ein  kriec  derhäbva. 
i«<l6  m»n  ^esach  die  buocbslabeo 

tißd  dö  loan  hei  an  in  fetoaeOs 

^  der  apfel  aolle  weaeii 

dar  aehonalea  AT  der  bMgeill» 

dft  «die  ir  iegeltehin  all 
»ndi  dl  nider  Ificken 

und  roil  der  h«  ride  üf  lücken 

deo  tpfel  schocne  und  erweitf 

dar  mke  de^  at  dd  gesell 

nr  bealen  tf  der  erden 
eb  in  airen  weiden. 

I)ar  apfel  wmmeeltcli  geatell 

▼an  meiäterschefte  manicvall 

Biit  zouber  so  gt  luppet  was^ 

«wer  die  achrift  gar  ülierlaa, 
«dn  len  im  tcbAne  lAhle, 

dns  den  M  nemen  düble, 

d»;  er  ad  wvioiebvto 

■nd  id  gewaltic  were,. 

di^  oiender  Irple  sin  g^enA^. 
mdti  wart  ein  miäschellc  gröj 

Temomen  ander  diaen  drin» 

ai  dH  gelkbe  w^llM  ain 

4ie  acbomaten  ob  In  eilen» 

dd  vtr  ai  waa  geVellen 


II  laa,  im.    *  19 

«der  epfel  md  er  wirl  geleeen, 
dd  winde  ir  iegelfeliin  weaen  IIb 

diu  besle  zua  der  höchgeitt. 
mit  Worten  liuobens'  einen  alril 
umb  den  apfel  achiere  d6. 

Mtdea  wirlee  wl|it  vrd  idoA, 
▼ie  den  kriee  leei  dralen  en^ 
dd  ai  docb  llHeel  en  gewen, 
wand  ir  ze  jungeat  miaaelene. 
diu  werde  n^ch  dem  h\)\v\  ranc 

aitond  harte  in  gerne  an  su  h  geooeMDi 
der  umbe  dn^  ai  vollekooien 
en  riebeil  «od  en  horde  waa. 
dd  alreit  di  wider  Fetlea 
mil  worlen  und  ndi  ainne. 

s»dur  da;  ai  meialerinne 
was  alfer  h6hcn  wishcil, 
aö  vaht  si,  wei^ol,  unde  »Ireil 
umb  den  epfel  ouch  sehanl. 
ir  bene  wee  df  in  gewenl 

Mi  und  ir  Itbee  movefilht. 
iedoeb  geaehecb  ir  wiUe  nibt 
an  dem  priaande  wol  getdn, 
wand  in  outii  Vßnus  wolle  bäD| 
dur  da;  ai  der  minne  wielt 

na  und  in  ir  hcne  nähe  vielt 
rein  nnde  bdbe  trdlacbeft. 
ai  worden  sdre  krieebefl 
nmb  den  apfel  nnder  in. 
dar  nnde  dan,  her  nnde  bin 

ätäder  strit  mit  rede  wart  guleiU 
ir  aller  boehsten  werdekeit 
woff  ir  iegellchiu  vür, 
der  nttbe  dag  ai  pibl  reridr 
den^pila  dd  bt  den  atnnden. 

aiakeio  rihter  wen  dd  fonden, 
der  fli  dd  schiede  ndcb  ir  ger. 
nö  luirie  ir  rede  her  Jüpiler, 
wan  er  aa;  io  nähe  bl.  11« 
dd  von  sö  bdlena'  alle  dri 
an  den  bikbac^en  nnd  den  werden  gpli 

des  ^  "  ^"'^ 

2» 


Digitized  by  Google 


80 


1577.  S  11c.  M  18c,  1577. 


geniochte      kriege  wi«eD, 
g6  daa^  er  eine  prisea 
tg  io  drin  begände, 
»dia  dts  TOTichalden  kttade» 

das  ^  ^  "P'*'  wird«, 
dij.  dOhte  ein  twsre  bOrd« 
den  got  beicheid«B  mde  wtt, 

das  P''* 

sflsenphienge  di  betnader 
und  die  rwö  dar  UDder 
beliben  stnes  lobes  vrt. 
wan  (^'w  frouwen  nlle  drl 
die  wären  im  also  ffewant, 

«Ddas  w  dekeine  dd  xehant 
woTl  under  in  Terkiaaen 
Bod  dA  mit  rede  YerUeaeii 
flii  bdcbgebones  kÜDBe, 
er  wat  Tca  adela  wttaae 

wie  lippe  aaifder  allen  aieiB. 
dd  YOB  er  wider  ai  dt  acbeia 
an  trhiwea  deale  Teater. 
V^nna  diu  waa  ain  aweater 
und  ffü  I'alias  sin  tobtet, 

aooTon  dirre  sacbe  mohter 
beswtrren  niht  ir  zweier  Itp^ 
sö  was  Jünd  »In  selbes  wfp 
und  dar  suo  dia  swester  stn: 
a)s6  was  er  in  allen  drta 

«Biait  aippeacbaft  gebnadea, 
das  ^    ''^  ataaden 
getonte  aiht  geaebeideB. 
den  sweia  woU  er  nibt  leiden, 
ob  dia  dritte  ffterte  Ma 

«ladea  acbceaen  apfSel  aader  ia.  ' 
Doch  Seite  er  in  te  ntAte, 
ein  hiibsc  her  knabe  wicre 
du  l>i  in  einem  wnlde, 
der  scheiden  künde  baldc, 

«sawaj  Verlässen  v^Qrde  an  in. 
er  bete  alsö  getriuweh  aio 
vad  ad  beacheldenlicheo  mootf 
dag  er  dvrcb  keiner  alabte  gaol» 


nocb  dur  liebe,  noch  dur  leil 
«ao  verbreche  sino  >\  Hrhcit 
and  das  ^iuterlicbe  reht. 
oncb  teile  er  io,  der  aelbe  kaelii 
wanre  ein  bitte  oomAjen  wla 
oad  bieso  dd  tob  Fdria^ 
•»das     ™  fettcbe 
der  anae  nad  oacb  der  riebe 
(tiadea  atarc' gerifate  grd^ 
di;  Ri«re  dd  alt  rede  ealelds 
her  Jüpiter  den  fironwea. 
«0  er  sprach,  ob  si  beschoawen 
den  selben  hfrten  wollen, 
^^^^   da7s'  cinon  liüten  solteo 

^    QsLch  im  senden  in  den  watt, 
dur  da;  ir  kriec  sö  manicvalt 
wgeacbeidon  würde  rehtc 
Ten  den  getrinwea  kaebte, 
der  aieb  df  tngeade  wwge 
nad  gaaier  wAre^pfbaga* 
Dis  Mrr  ia  attea  drbi  gOTiel 
aioad  wol,  da;  ir  geaiHete  wiel 
nicb  dem  hirten  abebeat 
sus  warl  Tarls  von  in  bessnl, 
der  küiae  doch  ze  hove  kam, 
wan  in  des  roiche!  wunder  naiii, 
•iswa^  er       schicken  niuesle.  12« 
hin  ü;  der  wilden  wüeste 
körte  er  df  die  bddigetlt. 
eia  kleit  das        ^  ^  dM*  itt, 
das  ^  ^  wai  gebore, 
«ad  aprecbeot,  'ob  es  wme 
iU      voa  liebter  «tdea  wo!  gebrüonl 
aeia,  abi  roe  der  waa  geaatten 
^  einem  groben  aicke 
und  hicnc  an  äinem  nacke 
«M  ein  grAwer  niantel  nihl  ze  giiol. 
von  vthe  fruoc  er  einen  huol 
und  iwt^nc  schuohe  rinderin, 
die  wären  zuo  den  beineo  ata 
mit  riemea  dd  gebunden. 
«ooBoh  tinoe  er  bt  den  ataaden 
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Mm  Mm  kk  im  hm. 
ib  MB  te  U  46n  vtb«  fmrt, 
m  wtri  er  hin  se  hme  hrihl. 

des  wan  %il  (Ik  ke  dci  gedabt, 

«n^  ein  hirte  wolle  dar 

Tür  »rh— <  fiMwen  liehtgevmr. 

Doch  wart  m  wol  •■phingca, 

er  kM  Ihr  |<gwifui 

no  4mi  fesMeb  wvwiMKcii, 

«>*  da  der  kricc  erhnben  iich 

« 

umb  dm  npfel  hapte. 

iwie  nan  in  kranker  wsete 

im  jMgdiac  M  take, 

M  WM  ite  «ndt  w«lw 
«ite     Md  altsr  ilv  f«klr. 

ib  »b  er  ImbI»  fvldln  Mr,  - 
gli^^en  äine  locke  reil. 

der  wünsch  d(>r  w»i  an  kl  geleii 

voD  oller  bände  dinge, 
eiMB  j«ig«U8fe 

ickte  wmi9  avIeeticliM  «Ml.  12b 

kel  er  getragen  ? tebe  wAi, 

•4  wwre  «in  wvmier  dA  get eil 

von  slner  chWheil  115  erwell 
*>nnA  VOD  der  heblen  varwe  stn. 

dia  |ap  1^  waiiBeb«reii  lohtn 

ij  ttocfli  awBrM  hool^ 

ab  ob  ein  bac  M  bkote 

VW  r^Att  ffdien  dornen« 
»den  süe^en  hörhgebornen 

die  froüwen  rillr  fin  sAhen. 

ii  fprächen  unde  jaben, 

e^  wnre  ein  acbeiieUche}  dinc« 

^  ein  glantfnr'Jnngelrac 
««kl  Urte  «olle  beiden. 

er  aibto  in  aDeo  kreiden 

«in  könic  Uheshalben  sin. 

»Ol  wart  durcb  tineo  clAreo  «cblo 

Pirli  H  geräemet. 
«"■ii  Iren  wol  goblttemel 

wi  von  «cheenen  wibon'or. 
bove«  Wirt,  her  Jdpiter, 


enpbleno  fai  barlo  «cbdno. 

«0  Wirde  einer  er6no 

mftiort  er  in  ht  den  zUen 
und  saite  an  sirwr  silen 
den  8ue^cn  und  dm  riiieOf 
der  kondo  abd  gebdron« 
dag  nnn  lai  loboa  oMoeto  Job««. 

.Tioand  dd  der  bof  begmdo  aobon 
nnd  al  iln  nNMeonlo, 

da^  dirri'  waiidels  vrie 

vvari  «cbune  enphangen  mit  genaht 

und  da^  im  keiserltche  znkt 
tnbor  Jdpiiler  mit  rede  bdl; 

dd  wart  kl  nllon  katto  ndl» 

do^  «I  godrangon  fltar  doa  gast,  13e 

dem  in  der  wehe  nlhtei  braat, 

wan  da^  er  ^aoter  wete, 
7«  noch  cleider  niht  eobele. 

Die  fQrelen  und  der  klnigo  eekv 

die  kdnen  algolteko  dar 

fkr  den  werden  kdkon  gol. 

vi  düble  ein  wunderlicher  spoi, 
mda^  im      nAbe  ein  bfrte  saj 

und         er  rien  &ö  höhe  ma^ 

da^  er  in  lie^  die  wirde  bao. 

Yon  in  wart  rede  ril  goldn, 

wag  «fr  to  koTO  wollOi 
mnnd  wt^  or  «okickon  «ollo 

an  dem  gesMele  wonnoeliek. 

si  dillilen  nlle  wider  sich : 

dur  \va^  kam  dirre  birle  her?* 

oü  weite  wol  her  Jüpiter, 

iwdas  «i  de«  alle  wnndor  nini; 
dl  TOB  or  hl  mit  rndo  boka« 
nnd  gap  in  «tn  atitwArte  b]«4: 
'ir  herren  alle,*  iprach  er  dd, 
*\An%  loch  niht  \Miiidcr  nemen  hie, 

740  üa^  ich  SU  werdccltcbe  enpbie 
Pdriieo,  der  hie  titaet^ 
onbrennot  nnd  orhilaBl 
i«t  or  tf  keboritcbo  tngonls 
ej  wart  nlo  knohl  ft  «hier  jugenl 
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fUfd  pr  bMcbeiden,  noch  §6  wtt. 
er  heilet  dA  von  PArti, 
da^  er  geltche  rihtel 
und  allez  dinc  vMilihtel 

n;1ch  rehte,  des  man  fraget  in. 

730  wilz  linde  kiinslerfchen  sin 
hii  vrd  Seide  Or  in  gewaot; 
dor  d%i  bnb  ich  in  her  gennli 
da;  er  die  ▼rottwen  atte^je  124 
▼OD  kriege  wtsen  nAese, 

7»  der  muot  üf  disen  apfel  8t4l. 
ir  lepcllcliiii  willen  IüU 
suo  der  wunneclichen  fruht. 
nd  Bol  PAris  dur  atne  zuht 
deo  etrti  getcheiden  ander  in. 

KD  er  heije  diien  epfel  bin 
ir  eine  sieben  0$  in  drin, 
fwenne  er  mH  den  ören  aln 
verneine  ir  aller  drier  worl 
und  iren  kripr  bi?  ilf  ein  ort 

VRgebcere  und  an  ein  ende, 
§6  gebe  nil  einer  bende 
den  epfel  einer  dmnder 
nnd  llge  in  der  bennder« 
din  le  reble  in  beben  loK 

Tiowirt  endelichrn  unde  wol 
von  im  grescheidcn  dirre  strit, 
sin  top  wirl  micliel  unde  wil 
und  niQOj  üf  al  der  erden 
iln  nnm  erboli^  werden.* 

mPlrlte  wae  din  rede  leit. 
er  lAeb  dor  stne  bfibetrbeit 
den  huot  {^czugcnluhen 
der  hücligehorne  sücs^e  knRi>e 
stuont  üf  mit  zühlen  über  lenc 

iMond  leite  sine  hende  blenc 
vttr  iicb  dA  bt  der  alnnde. 
A§  einen  wlien  mnnde 
aprach  beacheidenticben  er: 
*berr  nnde  gel,  her  Jüpiter, 

imdi^  wapre  ein  michel  ungeHmpf 
und  inaeste  als  der  liute  icbimpf« 


da^  ir  ae  höhen  sacben 

mich  nidem  und  aaldriwacbei  13* 

knebl  bie  aieben  wollen. 

nonibt  apolten  ir  mHa  aoiktt» 
wan  ich  der  JAre  bin  ein  kedbe 
und  ich  der  wilie  nihl  enhabe. 
dti^  ich  gescheidefi  tuuge  den  sUit, 
der  bie  so  bofe  an  dirre  ato 

vMiat  naub  den  apfei  ach— ab 
da;  incb  |rA  teMo  kiMO 
vor  allen  bAbon  wiilMi! 
wer  i?(ebe  eim  armen  hirlan 
alsn  l)csrheidenh*chcn  sin, 

800  d^^  er  den  kriec  hie  leite  hio 
mit  fehlen  nod  mit  wären  «öf«a, 
den  kttnigo  nibl  geacbeiden  arfigca, 
noch  Yil  manie  wIht  gol) 
din  rede  iai  warlieh  inwer  ipal 

e<»'j  und  mac  wol  Bin  dur  schimpf  getla. 
inöhl  ich  dn-^  e  ?f  vM//t'n  bän, 
so  enwer  ich  niht  bekomen  her. 
*nein,  swAre,*  aprach  her  Jüpiter, 
*ich  wolle  ongeme  achimpian  dto. 

610  bt  der  vil  bAben  asldo  mte 
awer  ich  dir  einen  tinren  eüi 
da^  ich  dur  die  gerehtekeil, 
der  ein  wiinrier  an  dir  liU 
dich  han  besant  zer  hüchgezit, 

aisnoch  anders  dorch  dekeiai«  diac. 
dA  biet  eis  wlwr  jungoiinc, 
da^  weig  ich  nnd  mkenno  wol 
awa;  kriegea  ioman.  achoiden  aal, 
den  kanst  dd  wol  verslihlea 

»wund  sö  nach  rehte  rihteo 
den  Hüten  algemeioe, 
daj  nian  din  hemo  reine 
aol  iener  bAhe  pilaen. 
vrHl  dA  von  kriege  wlatn 

«die  fronwen,  die  dea  epfela  gaial» 
sö  solt  dCi  Nvijjen,  daa;  si  weral 
vil  hohes  lobes  dlnen  Ifp.  . 
dich  6rent  drumbc  reiniu 


«wi  lA,  ir  frovwen,  sprediml  dtr! 

vne  jwf^ent  fr  srt  stille! 

lit  P7  Mihi  in  wer  will<*, 

di^  er  iucb  alle  dri  veraeme, 

mi  der  dar  ander  wol  gtstiM 

mkt  9fM  mo4  der  pfimit, 
(b;  k  dli  hibe  vi«  ümt  haol 
ii  aRm  hriM  nad  iM  ha^f 
11/  spHIrken  fi\  'wir  loben  da^ 
jempinr  nn*l  aljTflii  he, 
er  den  apfel  riebt* 
lU  aader  wm  der  Immo  feben«  ' 
tft  wir  feaafeo  mmr  le^a 
■d  der  iMBküeo  wMe  ein  teil, 
er  aal  ?  emeiiieii  doreb  ain  lieil, 

*«wa/  an  uns  iJrin  von  er  in  lige, 
uod  diu  dar  under  hie  gesige, 
dia  aeme  den  apfel  erkoro 
IM  ilaer  kead«  to  eUea  lom.* 
dar  joofetfoc  gewel^ 

«dn^  M»  rede  nibl  geacheeli 
ia  leliimpfe,  nodi  8»  ap«llea  wlit 
dü  nain  der  hübsche  Pdrls 
•ith  der  fron  wen  kriegcs  an, 
tä  daj  er  dronder  obeman 

«■id  ein  acheider  wolte  ate. 
er  ai^  di  mier  im  den  drte,  13« 
dw  daf  krieges  pfldgen 
and  licii  mit  vl!;e  wdgen 
üf  den  crwciten  prhant. 

"«wkliche  aprach  er  aliehant: 
»  Warden  vrenwen  atte  dil, 
A  dag  an  wkA  fvrlisen  et 

kriee  nnd  lelt  den  teheiden  aol, 
a6  teent  darek  fnwet  tagen!  wol 

■•md  erfüllent  mine  gir? 
sag  iuwcr  iegelichiu  mir, 
wt^  an  st  Wirde  li  geieit. 
k  aker  keate  werdekeit 
•■MiiSji  ei  »Irwine  kaj; 

<*a6  kan  ich,  weijgot,  deaU»  ba| 


niek  rekln  kle  geriklen, 

•wer-kriefe  aol  maUklen« 

der  mno^  die  aeehe  willen; 

ilar  umbe  «int  geHi'//cn, 
«Tsda^  iuwer  legeiich  enbar 

ir  leben  und  ir  wurde  gar, 

dar  da§  iek  wi^S^  Mkfn  di  kC, 

wem  ander  in  fcoMBSB  at 

der  epial  iMak  nnde  wert, 
«odea  inwer  drter  wille  gert.* 

Pi'irirJ  flie  rede  leite  fflr 

den  Irouwen  rfch  von  bdlMr  lUto*« 

die  ai  vemknien  gerne. 

att^  nia  ein  nMindelketne 
anatn  edel  apiickn  dikln; 

dd  kt  atn  mrwe  lAkie 

glänz  nndc  lieht  dar  nnder. 

die  güle  nam  des  wunder 

und  die  riehen  küoge  weftf 
«10  de§  an  den  knappen  wart  fefert  18d 

•6  rekle  kdker  dinga 

and  man  den  jnngalbiga, 

der  ein  kint  keteÜe  aekein, 

gelriuwe,  da^  er  über  ein 
w'i bringen  niiilUe  ir  drter  strlt. 

er  wart  dur  wunder  an  der  tU 

mit  Hektar  oagaa  blicke 

beaekottwel  di  tfl  dieka, 

ek  naa  die  werden  eekonwaa  aal 
moock  kaade  er  legriieken  wol 

verrihten  stner  vrtige. 

gi  leiten  im  dö  läge 

mit  aprllcken  nnd  mit  werten, 

der  gap  er  s'aHen  arten 
«aa6  kkndecneka  ealwarta, 

da^  man  dd  koide  apOrte, 

d&7^  er  was  höhcsch  nnde  wta. 

nü  der  getriuwc  Pärts 

MO  den  fronwen  dar  gesaj 
an  nnd  ar  geredet  kein  dä^, 

das  -taa  ir  werdekaHo 

ir  legettckfci  aeita, 
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dd  tpracb  Jüod:  *daj  so!  geschehen! 
ich  wil  len  ^rtlep  bie  beieheni 

•i«ob  ich  ileii  prto  bahibcn  .Diflge, 
itt  da;  gesobriben  äne  trüge 
ist  an  den  apfel  wo!  getAn^ 
dB!5  in  diu  beste  müCi^e  hÄn, 
diu  komen  si  zer  huchgezit; 

Mtd  wiri  er  ine  widentrft 
mtn  eigen,  dej  erkenDe  ich  woi, 
von  ichniden  ich  in- beben  lol, 
wen  niender  lebet  mtn  geltcb.  14t 
ich  bin  gewaltic  ande  rieb, 

«ojunc,  edel  unde  tugenthaft. 
en  guole  han  ich  wol  die  krafi 
und  alsö  ganxer  wirde  nioni, 
deg  aber  eilen  rtcbtnon 
itAl  mtn  fcreftedidi  gebot« 

«aoneh  iai  der  eller  bobaler  fot 
min  bruoder  und  mtn  äinis. 
dar  zuo  tra^  ich  sd  werden  prif, 
da^  wiplich  crüaliuie 
nie  wart  eii6  f  ebinre, 

Mnocb  id  rebte  ecboBoe  ak  leb. 
k^ein  Tronwe  kriefe  wider  micb| 
da;  ai  wnnneeliclier  iL 
mir  wonl  &ö  riebe  Steide  bi, 
daz  mir  dienet  nuinii'  huU. 

an  ich  hin  in  mincr  werden  hant 
gr^lobcn  hört  und  allen  ecbei. 
dd  Ton  Wirt  äntk  wideraet 
der  apfel  endelieben  mtn. 

-  er  fol  min  eigen  iemer  ain, 

«aalt  ieb  en  rfcbluom  und  an  lobe 
Bweiiii  «llcn  werden  frouv^tn  obe.* 
Pallas  der  rede  antwfirte  b6t. 

einem  liebten  munde  i^l 
iprecb  ii  beacbeidmilioben  i'ir: 

■a'der  epbl  apl  bUUcbe  mir« 
den  wil  leb  dne  swtvel  bdn. 
le  wanaclle  hin  ich  wol  getän 
und  ist  gröj^  6re  an  mich  geleit; 
jd  wall  ich  aller  wUbeil 


«»und  manger  höben  künste, 

von  miner  helfe  gnnite 

Wirt  Milde  vil  gewonnen.  14» 

der  liben  lielo  bmnnen 

den  leit  ieb  onde  ktre. 
«eovon  miner  süe^en  l^re 

gewinnet  man  rilidie  lu^eiil. 

mir  niget  alter  unde  jugeat 

und  dret  mi^  w^  nnde  man. 

fwa^  man  ooch  bdber  witoa  fcaa 
Mortrabten  und  ordenkeni 

dej  rouo;  ieb  alle;  aebenkcn 
miner  gnaden  va^^e, 

dd  von  dü  nihi  enha^e, 

ob  mir  der  apfel  wol  geteae. 

«Odas  >^  ^  ^  *^ 
das  ^      wol  gavallon» 

iti  das  ieb  ob  ^ 

die  zuo  der  hdchgetU  sint  komco, 

hiin  witze  und  ^re  an  mich  geaoaicA. 
mJflnd  diu  wart  dea  ungeraeit, 

das  ^  ^  ^^^^^ 

Pallaa,  der  kOnel»  aaekiorla. 
dd  von  dea  bordea  kAnigta 
spracb  ir  aber  aebiaro  ano: 

seo'geapil,  die  rede  fOrder  tao, 
ja  dioen  kriec  bclihen! 
eg  lit  vor  allen  wlben 
an  mir  der  amlden  uraprioc. 
mtn  icbaa  erwirbel  aDM  dinc, 

tu  dea  dm  witao  nibl  onlnai. 
was  bilfet  wfabett  dne  guoi 
und  alliu  meisteriichiu  kanii? 
ricbluoia  hat  werder  liute  gaoft 
und  ist  der  ören  überbort  14« 

Moküod  einer  Salarndnea  wert 
and  elJen  ainon  konbaHmt, 
ob  er  dd  bt  Tenmiet  ia^ 
er  danket  ein  mwerder  maa. 
swie  lülzel  aber  einer  kan, 

ander  guotcs  wirt  gewaltic« - 
iln  Wirde  iat  maoicyalli« 


IM7.  8 14t. 

lr»l  fei  mm  «id«  wlp. 
pkeM  kUMtiftchw  Up 
Im  ivImm  s'iuig0wtaM« 

«MtB  armer  liute  sinne  • 
TfnJirbei  wilzf  uinl  rre. 
fluo  i^e,  iw«^  OMO  lere, 
■n  klMe,  tw»}  nMn  kftme: 
|Ml  in  tia  iMMbdviflBM 
iwMMMMi  Mide  kiime  fir. 
«  fM  iM  fitollelie  vir 
und  enkriege  niht  zc  vil ! 
(icn  apfel  ich  heliHhm  wil  ; 
Win  ich  mit  Srea  liie  gc&ige^ 

vi  ilM  hoil  ImüU«. 
wk  kttade  mär  4to  wtoe 

^  tpM  wol  cnphloDben? 

mifi  liiime  sol  sich  ha- hei), 
uiiod  hie  gt'priset  werden 

TUT  elHo  wlp  6f  erdeD.' 

PallM  warte 

■  Mle  fiM  gad  Abel  gMioc, 

1^  M  dfie  «Mail  i6  baichalt. 
•■it  rede  wart  diu  wtje  halt 

Of  ijh-  ^iihniie  rieh  erkant. 

■skh^'  sprach  si  wider  si  zchant, 

wie  gar  dia  kriec  ist  üppeclicb, 

d«  II  dia  alritaa  widw  mieb, 
«dte  lade  UUbt  aiht  eia  ei ;  t44 

WM  allej  guoi  iii  gar  eaMrei, 

iwA  eian  friht  rehler  witze  enpfliget. 

an  ?uote  \s  iäicr  umn  gc^iget 

und  läi  gewallte  über  e^. 
•kwit  kii  des  gaotea  wiabeliae^ 

ma  ti  Mss«*  «IIm  bort. 
BDe;;  bafcbrdlaa  uae  aia  ort 

Md  Sieb  der  wd%t  rl^ea. 

iwtf  fifh  wil  gnotes  vit^en, 
J^dcr  miio/  (Mich  haben  liste, 

(15  mite  er  guot  gcfrisle 

°n<i     beacbanaaa  kAaae. 

•ia  naa  wal  gaol  fawttaae. 
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bei  er  ahl  ibMMrlebMi  aiaal; 
4oa6'ai9bia  aia  aaa  ▼ariiaraa  gaat, 
der  aiave  aShI  eabsfe. 

•rhai  unde  rh*h  genele 
bedarf  wol  t^'uoler  will«, 
swie  kiiiMt  vil  ofte  «itxe 

«rtcbnuNMi  aade  gille  Tri, 
#6  woat  ir  daeb  dia  a»ida  bt 
aad  aiid  gaaaar  wiide  Ito, 
dag  TOa  ir  apriebet  8akMB6o, 
wisheit  si  be/;//r  denne  goU. 

aoden  npfei  dii  mir  lti?;eQ  ioll! 
da^  wil  ich  dir  godiagen  ao. 
Wils  ki{  eia  bort,  der  aibl  eabaa 
garcmbal  werdaa«  aoeb  veialala« 
bautt  mae  wal  eiaa  wtla  dala 

«an  giioie  breaten  aade  acbadea, 
ila^  aber  si  mit  rinL  treiadeu 
fi  ze  langen  stunden, 
deä  hah  ich  niht  befoadao 
aad  iai  aiir  feilen  wardaa  Mbta. 

oder  wtse  mit  den  Ufte  aia  15a 
gewlaael  wal     aade  gaol» 
ob  er  die  gülte  «fn  rertnot, 
er  kan  wol  ander  gelt  bejngcn: 
sö  muo^  der  tumbe  riche  tragen 

•»brealea  alad  laage  vrial, 
iwtaa  er  voa  gaata  kaMoa  iaI 
aad  er  ata  galt  veritatal. 
gebo»bel  aad  getiorel 
ist  edel  ain  fQr  alle;  guol. 

7  s^v(  r  einem  sinnelösen  tnot 
riltchen  horl  in  sine  püege, 

dar  das  ^  *^  ^^^^  ^H'^ 
der  wil  ata  gaol  aiad  bewarea, 
aia  ob*  er  eiaea  biege  varaa 

»ia  allia  rnodea  ^  da^  tner 
und  in  mit  acbaUe  aander  wer 
dÄ  lie^^e  in  einem  kiele  sweben. 
man  sol  mir  diaen  apfel  geben, 
dea  kaa  icb  wol  vecaoboldeo.  ^ 

Mwlibett  Bwe  flbevfiildaa 
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mit  6ren  alles  giiotes  liorl. 

da?  erlrlrh  und  der  hiiiicl  dort 

mit  kunslen  wurden  üt  geleit; 

i'i  mahtti  gotes  wishcil 
««mnd  aTle^,  daj  io  beiden  ist. 

j6  föeget  hAher  küoste  Itst, 

«t«s  TOB  ir  walisei  rieber  f  oll. 

mit  litten  wirt  gemichet  goll, 

nnd  hil  dej  golt  der  iDgent  olkt, 
«noch  der  krefte  in  ilner  plibl, 

de^  Ufte  TOD  im  weisen. 

Be  kimel  nnd  4f  erdto 

witz  nnde  refni«  wttheil 

die  crone  üf  allen  itren  irjeit/ 
»äNü  die  götinne  beide  15b 

mit  rede  äa  underseheide 

striten  hRvellche  alsus, 

dd  «prach  diu  frouwe  Vönuf: 

*ir  mügent  iuwer  kriegen  lAn, 
NO  ich  m\  den  «pfel  aelbe  bAn, 

wen  er  itt  näa  von  rekte: 

an  Itbe  nnd  tn  geeleble 

kan  mir  kein  mnwe  ahi  f  eltek. 

wtftnom  mid  alle  fiMta  itek 
wmae  Oberwinden  mtn  gewalt. 

mich  drei  beide  jvac  nnd  all 

und  erhoRbel  mlnen  prii. 

kein  Ttian  flf  erden  ist  sö  wii, 

noch  öu  rieh  ;im  ^iiote, 
no  der  mich  in  sinem  muote, 

noch  vor  ougen  niht  unbabe. 

llot  Iuwer  üppic  fltrtteo  abe. 

der  apfei  ist  mtn  eigen. 

ick  kan  inek  wol  geiweigen 
1»  an*  weiten  und  an  ainne. 

ir  wi^senl  wol,  da;  mione 

bre^en  mno;  Ar  «llin  dinc. 

minn  iat  der  frOnden  ortprine 

nnd  ir  mittel  nnd  Ir  ort. 
mal  dfftcket  aller  kflnste  bort 

and  alles  gtiotes  houbet^ebaz. 

jr  dienet  ine  widenas 


arm  unde  rtch^  wts  unde  tump. 
$i  machet  sieht  ;^cnlite  crump 

m  und  die  krumben  sache  siebt, 
si  minnel  riUer  unele  kneht. 
küDg  unde  fürsten  nigeol  ir. 
der  apfel  der  sol  werden  mir: 
■It  das  »iMe  pAifn 

wund  iek  di  aritn  an  hi  genigeii  läc 
b6  Mgant  mfr  den  pfba»! 
boKbeo  kinto  In  miner  hant 
and  kl  miner  kdken  piflil.' 
'nein,'  sprAcken  il,  'dea  Hm  wir  nftt, 

tssder  apfel  kcBfal  dich  nllit  nn. 
e^  wi^^en  froaweo  unde  man, 
riav;  wishcit  nnde  rtchliiom 
erworben  h;"mL  <l('r  vv  irdt-  niom, 
da^  man  si  iür  (jji  Ii  minoei. 

140  ir  zweiger  kraft  gewinnet 
diu  schcpnsten  wtp  Af  erdea. 
kein  frouwe  diu  mae  werden 
Mb  kftrllck  nnd  ala  gnaoBMa, 
man  hake  ir  Up  achier  Okeikoowa 

MB  mü  wilaett  nnd  mit  fvolea  kiaft. 
Vtana  bel^  nibl  krioeknfl 
nmb  den  apfel  wol  getan, 
wan  nnter  einhi  wll  In  hin, 
der  sol  er  eigenlieben  sin  ?' 

tv  rntrinwen,  er  mno^  wesen  min!' 
spr,T(  h  Venus  aber  do  tehant. 
'Gelücke  hct  AT  mich  gewnnt 
•d  Tolleclfohe  sirlikeit, 
da;  rtchtaom  unde  wtakeit 

itterf&llent  beidi«  mlnen  mnot 
Win  awia  der  wlae  arwitkel  gniti 
e^  wir!  mir  aUas  nndertin, 
nnd  iwa^  dar  tkka  mae  gakla 
wlatttomea  nnde  witae, 

IM  da;  nAli  ick  nnd  kaaHse 
▼il  gar  nücfa  mtnea  benen  ger* 
der  minne  sirdlen  und  ir  sper 
entsitzet  alle;,  da?;  der  ist. 
wa^  möhte  Salomöoes  Ust  1^ 
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IM  gehelfen  vvirlcr  inlnc  kr;ift? 

mtii  i^re  diu  wart  sigebaft 

an  «tri  er  höh««  htmtH»  gH^. 

DAvU  oacb  (fegen  mir  gmt6% 

gewallM  süit  dl  m4tm  i 
nviln  ridbeil  anoHt  wendei 

g6M^Ql  Biltor  htthni  ■rt* 

Ä4äm  f  M  fotoi  goMM  Wirt 

gebildet  iwl  gMwebet» 

doch  liel  to  «Mb  getwtebet 
mdia  Miaue  tcMere  «nd  ir  irebot, 

d«^  er  begiinde  wider  got 

so  vrevrlichen  werben, 

da^  al  siii  kunne  starben 

muosle  durch  die  schulde  sin. 
Mojö  littert  vor  dem  zoriie  nte 

Til  manges  henen  ariie. 

SenpediMf  kraft,  di«  alaike, 

wart  rom  wth  ftberwMdee.  ' 

dio  nlme  Ul  gebwdao 
walUe  diM  orit  ir  gemlw 

reltle  awos      ^  («dl 

ler  beites  AT  der  erde«. 

mir  ioi  der  apfel  werden 

se  teile  sonder  lougen. 
NO  der  herzen  und  (irr  oogen 

»piegel  so)  ich  bei/en ; 

ich  kan  beidiu  reiben 

M  aller  vr&uden  sfles^ekeit. 

der  wuoscb  der  iii  an  mich  gelelt 
mund  an  ntner  tngenl  kmh» 

ick  aflene  alarke  rleolieiwft 

md  venlihte  nepgea  ienr,. 

der  Bibl  werdet  mm  reHon^  i4» 

Doch  geiiiUet  Ine  adeh. 
»aü  acheaweali  wie  vil  aaager  äch 

Dich  Bitner  hdben  helfe  aeoe. 

den  ann  ich  von  dem  valer  wene 

üf  mtner  süe^lieiCe  spil. 

mäc  uode  friiint  iiinn  lä^ou  wil 
•»dnrch  mtnrs  nUcs  U^re. 

man  wAgei  lip  iiud  ttCy 


rtcbtQom  und  itllc  wilze, 

dur  dfi^  man  vrA  gesilsa 

von  mtner  helfe  sUnre. 
HO  nie  wcre  abd  gehinre, 

noch  a6  waaaeelieheg  wart, 

ad  dia  arfaaa  iat  aad  Ir  ait, 

awi  «aa  ir  hemdteha  pfligl* 

ariaa  allea  aoigea  aa  geeigt 
toaad  lal  der  vrBadea  OberilBs; 

arian  iat  der  gUete  eia  aioadelaas 

aad  cNea  heilet  wOnocbeWIa. 

man  sol  mir  lA^en  hie  den  prt» 

und  ilvii  itytlvi  \\/  erwelt, 
»>vv;i[i  ich  zer  schcrnsten  bin  geaeii 

ufid  fi/r        besten  il^  erkorn^ 

diu  zuu  der  weil  ie  wart  gebon/ 

Yr6  Pallas  und  vrd  Jünd 

der  rede  halea  aber  d6 
m  geiegeaHebe.  aalirftrte. 

die  frenwen  von  gebtrie 

gewallie  aade  ikk% 

n  aprdcbea  fll  geltcbe 

iBO  der  gttliaa«  diaia  wart: 
«»*VdBQs,  gi|»  diaie  briege  eia  ort 

nnd  ein  ende  drftte! 

von  höher  kuuälc  rate 

und  Min  des  giioles  l<*re  16k 

wirt  bf  idiu  nuz  und  ere 
x»Til  dicke  noch  gewunnea. 

dtn  lip  h\  nnveranaaen, 

der  ie  geterste  sprechea, 

de;  miaae  kiade  bracbea 

vgr  iMeil  and  fttr  alii^  gaol. 
a»dia  niaae  bdt  aaaUrtea  aaiet 

aad  itt  a4  wendalbwe, 

de^  ir  de;  wirt  aawwe, 

da;  ir  geweaen  iat  vil  aart. 

si  triutet  dicke  unedel  nrt, 
Wider  si  da  solle  sin  gtha/^ 

und  niderl  eleswcn nc  da^, 

dem  !»i  von  srh?il(l<-n  wfpre  holt* 

die  minne  dü  nibl  loben  soll, 
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wan  si  gar  lütsei  triuweii  h4t. 
130  si  ipnlgel  aiaer  roiiieMI, 
der  man  vil  wol  enbsr»; 
dio  frAade  whn  ce  iwsre, 

die  si  dem  iiiun  ze  \()ne  gtt« 

wan  si  dar  uadcr  alle  zii 
US  tcedlche  sorge  mischet. 

von  leide  ir  liep  eiii«chel; 

ir  wol  verkdret  tich  in  w6. 

noch  hit  si  wandelf  an  ir  mA, 

den  man  vi!  kürae  an  ir  vertreit. 
MO  ein  dinc  d  ;  /  wirt  ir  moroe  leit, 

da^  si  da  minoel  biute. 

das  armen  trioie, 

det  enwil  nihi  ir  gebol: 

ein  man  isl  alle  atl  ir  apot, 
»sder  l«ren  teckel  dintet. 

swer  aber  huhti  zinset 

ir  spil  und  alle  ir  sQe^ckeit,  16« 

der  wirt  vii  ndhe  z'ir  geleil 

und  gedrOckel  an  ir  bmal. 
mmil  §ö  getäner  Iknit 

Ir  wdle  wiri  Tergellet 

■war  an  ir  ain  gevellet, 
»i  denn  tiliel  oder  guol, 

de^  endet  si  gnr  unde  tuot 
min  allen  wisen  fürgedanc. 

se  aosde  eniai  ir,  noch  ae  kmie 

kein  nenacke  Af  al  der  erden, 

mae  ekt  ir  wille  werden 

an  f ni  erfttHet  mit  gelH. 
ms'i  midet  darch  in  undc  Ui 

den  üurstcn  von  dem  lande. 

gebreaten  naoger  bände 

III  an  der  nrfnne  nnalmie. 

getriuwea  henen  riHe 
«ir  Wille  angerne  triotet. 

und  awa;  man  ir  verbiatet, 

da^  ir  ze  schaden  muo^  ergän, 

da^  Wirt  zefaant  von  ir  geUo 

und  erHUIet  üf  ein  ort. 
mti  nmm  ailber  nnde  korl- 


Tür  aller  bände  lugende  moB. 
si  Idt  wila  nnde  ftebtne« 
aieb  kfladeclicken  trata 
nnd  alad  vaale  erelBn, 

3»  da^  si  des  wtenet.,  da^  ir  si 
mit  triuwen  manic  herze  b!, 
da^  mit  valsche  ist  überUdeo. 
si  kaa  bebietcn  aiek  vor  ackalsa 
ki^m  oder  Ukle  nienm. 

mawer  ai  geiobel  lamar, 
der  enwei;  nibi,  wa^  er  sefiL  i6i 
man  sol  witz  unde  rfcheit 
vür  alle  minnc  rüemen. 
niht  langer  darft  dA  Mfteaiea 

«B  ii  mit  wevdakeil  alana. 
dA  aelr  di^  wi^en,  Vtens, 
dag  dir  der  apfel  nft»  cnwirt. 
diu  minne  aüe^ero  friunde  Mrl 
vil  ofte  ein  biller  ende  sür. 

310  wie  lac  diu  reine  BianschiAilr 
bie  vor  odcb  Riwalloe  tdt! 
wie  starp  die  HebU  bhinde  tiM 
dnreb  ir  IHoai  tHalwden! 
wie  Stadl  mH  shM«  banden 

ji^Piraniuä  ze  toriu  sich 
und  stn  Ämfe  wunnt  i  !u  h, 
diu  Tiibd  geheimen  was! 
des  grinmcn  Iddea  nibl  gsnsa 
PbyUia,  din  kdckfaknme, 

Mi  wan  ii  vna  leidea  aone 
nich  ir  friande  sich  erhienc. 
swa^  minne  wandels  ie  hefieo<*t 
da^  sol  man  abten  deine 
bl}  an  die  acbnlde  aleine, 

wda$  ii  getrinwnn  kernen 
-dea  gNnMen  Mea  amcfien 
ee  jungest  'gtl  se  Idne. 
V^nus,  der  wirde  crdne 
sol  dir  hic  werden  linrei 

so  Sit  biUerlichc  siure 
din  minne  knüpfel  an  ir  isgel: 
ir  ende  ist  der  gnliinwan  bagal.* 
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der  mijiiie  meüterin, 

f  n  itfciUwi  MMte  sünio  ito 
m^utk  On  TrevdidMB  nde.  !?• 

■  UM  ir  «Ml«  MD  fliMfMe 

«d  ir  ffmet  Mr^ 

man  seit,  lia^  &i  (Jii  w  urtic 

voB  zorne  bleich,  gruen  unde  rdl* 
Mutwnt  A  wiU«eliciiMi  bdi 

deo  twttw»  «de  fpradi  mIunU: 
iit  M  bcMcB  wol  erluHrt» 

frt  PtRtf  an<9  irrd  Mae« 

da^  allenthalp  Fortune 
ifivor  nn^eliirko  ,schirnit.'t  niht. 

wer  mac  vor  leider  ungeschibt 

Mielra  iieb  die  kiige? 

der  Midea  aatf  enge 

Mlbct  eftt  m  eiser  aiiA. 
lejd  wetsel  ir  gelftckes  rat 

vil  sUetecttche  üf  unde  nider; 

W  ande  hin,  dao  unde  wider 

kwlM     fpAl  mide  fruo, 

dir  onb  eslMBrel  aihl  dar  Mo» 
■di^  oMi  gerire  alMr  ail 

■ieaiaa  id  rehla  wIm  wart, 

der  wi^en  müge  die  lüne, 

win  im  IT  heil  Fortrtne 

luo  gigen  ia^en  weile, 
«det  kia  vor  aagavalla 
ienaa  iieh  bawan» 

waj  HMc  dia  ariane,  ob  ir  da^  gara 

des  OBfetteket  wirf  feleü? 

Unheiles  netre  isl  ;ilze  Ireiti 
^h']^  gnuügen  wirl  gesteUet« 

ob  einer  dar  !n  Teilet, 

der  beraeUcbar  Kaba  pOigt 

«d  er  dar  biaa  -tdtr  gatigt, 

dAwirtdfaiiBbiDaliaicbBidieaB.  i7h 
»den  M  tU  bdber  wuone  gaD, 

der  vellel  \\hie  in  atebcit, 

wie  tnac  si  denne  »iniu  leil 

«rweadea  aril  ir  iliora? 

iwaj  blttcrikbar  ainfa 


mwirt  fundeo  ao  ir  ende, 
die  laü  aril  ataer  baada 
da  Teiges  aageiftcka  draa: 
dd  vor  aieann  gebietaa  kaa, 
aocb  beeeblnaeo  Ungc  tieh. 

880  ir  hant  gesprochen  wider  mich, 
da^  mione  toogen  al«  ein  diep 
leil  küDoe  laifchaa  uader  liap, 
da^  iai  oaeb  Aaa  awtral  wdr, 
iadoeb  id  «riri  ag  dao  vir 

waad  dareb  gool  rtm  ir  getdn. 
wil  bt  sorgen  fruntU-  b^a 
und  liep  bi  leider  saclio, 
dar  umbe  da^  si  mache 
ein  deate  waadariiobar  i|iU. 

«oKep  daakal  daüa  Heber  vil» 
das  au»  dl  bt  traü  aagamaeb. 
iwem  aie  too  niaae  w6  geschach, 
dem  wart  nie  von  ir  rehte  wol. 
ein  leit  man  gerne  lidea  sol 

«dareb  aumiovailar  wanoe  kraft, 
ioif  aade  reiaa  IrAtecbaft 
gaseaiaDt  wol  ein  aader  bf: 
jd  maebel  kapfer  aado  bll, 
das;  goU  den  Unten  ist  §6  wert; 

400  wan  sin  wirt  deste  ba^  ?6ger^ 
dag  sin  wunneclicher  aciito 
nil  der  aebctaen  varwe  iIb 
kaa  Kabtea  Ar  ei  baid^. 
fOi  Wirt  oaeb  liep  bl  leide 

405  geminnet  deate  faaler, 
da^  kutnliiT  tindc  histcr 
an  dem  leide  tunden  wirt  17o 
und  da;  liep  dA  bt  gebirl 
dr  aade  frdado  aiaBievalt. 

410  bie  Wirt  dia  miatta  aiit  gewalt 
aaacbaldie  sweiger  diaga« 
din  mir  s'eim  ungelinge 
von  iu  sint  gesogen  für. 
mit  eigenlicfaer  willekür 

40ewacbeat  ir  mich  km  reht. 
dar  mbiaa  diae  iat  alad  alabi 
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«od  M  toMen  Tollebrdht, 
ynd  ir  bdiit  nur  des  zuo  gedäht, 
dfl?  tnione,  diu  vil  reine, 
mdic  Jiate  dicke  meine, 
der  si  niht  solte  raocbmi, 
und  sprecbeot,  der  si  soochab 
beginne,  da^  si  vliehe  de«: 
da;  ist  ouch  wir,  wan  elafwea 
«BbegaMal  il  dar  ander. 
eg  wm  aia  aiebel  woadar, 
ob  Bi  den  afta«  wArda  hall, 
dia  voa  ir  nlsaaelichan  aoll 
aoYerdiaiial  watlant  Ida. 
«»aeio,  ir  «la  i»t  s6  getAn, 
daj  ti  den  triaweblA^en 
ir  vröude  wil  verflögen 
und  ir  vii  höhen  sücjelieil. 
ist  aber,  (l;r/  im  wirt  bereit 
4S5ir  froude  lützal  wotk  gescIiMrt, 
diu  gät  aUd  von  grunda  nibt^ 
dag  «  doroboabtic  ba%aD  nifa. 
tw«  Taiiaber  il|>  nii  itoar  Irfiga 

«Ddd  Brnos  ^  wMa  iraita 
in  talbar  «ad  dia  mi'mm  niht: 
fvaa  ob  im  iiabae  iht  geschiii», 
dag  iil  wol  halbeg  kuoierfeik 
▼annit  er  stne  trdgenbeil 
415  ond  h»lc  luter  sinne,  174 
so  fuüde  er  g;irize  minne 
und  herrecliche  friuntschaft. 
swer  niione  suocliet  uad  ir  bnifl, 
ö«r  aol  Bii  ir  aib»  Idaaii. 
«oaiD  wajsar  wirt  dj  rdeao 
f  abraniat  oml  gdlcM^ai. 
•war  valMb  dar  andere  •to&jei, 

wirt  aaldlerbttra. 
ob  ita  aia  fbodar  w»re, 
«»«5  mfiaHe  gar  bclrüebet  sin ; 
dar  olbt  wan  einen  iroplvu  drio 
Ü5  frefiirlem  WM^/;er  gu^^e, 
da^  uiht  van  rteen  flfi^e, 


noch  wiere      in  gebraasal. 
«■osio  giani  der  wMa  aalraaact 

an  latariiobar  aagaäbl, 

ond  wwa  as  aa  ia  talbar  aifct 

deila  bcBsar  aab  am  ai; 

waa  da;  ila  varwa  bnaebe  em 
«>aad  dan  aibt  tcblaes  gebe, 

dar  valMsb  dar  ander  webe 

aad  a;  baMbabet  hs>te. 

din  likter 

dem  selben  wa^^er  ist  gelicb. 
*^ir  an  ist  a!s()  tugenlrich 
und  wil  an  jr  den  site  hin: 
Wirt  va Wehes  ilit  dar  in 
sd  tiure  als  uab  aia  claiaas  bir, 
da;  ir  lop  acboa  aada  ol*> 
Wirt  beirtabal  gar  dd  aile. 
dacb  twaabaat  aa  ir  tagaal  alle 
dia  nbiao  aalbar  aib  dar  abef 
•war  valacb  dar  In  gemaebel  habe, 
dar  wijje,  da;  er  kreolte  sieb 

iam  gelöste  lAierlich, 
den  ho  din  miont  hare, 
ob  tr  Mihi  valschafl  wopre 
und  er  gctriuwe  wolle  sin.  |8a 
wil  er  der  minne  lielkleB  «obla 
mmli  vaischen  ronole  twaiBaa, 
so  erleachent  im  ir  baraaa» 
dd  voa  ata  fiNtada  wiMa  «abiaM, 


•ü  trbgaikbas  ««ntaffait. 

«•Hcbiaan  aad  adai  wtdwit 
dia  waUaal  oaeb  yII  dicba 
aril  vabcbar  liebe  itricbe 
dar  •ftejeo  minne  vdren, 
sd  k«n  si  wol  gehören, 

«5«aiu  si  niht  merke  ir  trügenhait 
und  Itit  in  irOude  sin  baiait 
von  ir  ^»euiideo  süare. 
daj  aber  ^ne  siiua 
diu  selbe  knaba  irMo  ai» 
sHMier  aaavanihla  wil  iab  vri 
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swa^  in  di  nuUe»  werden 
von  iingülriuwem  inuole  kan, 
vindent  st  nilii  iuiders  an, 

sosvvan  dcti  .selben  irugesite, 
da  ii  die  miime  sttocheot  mite. 
Den  vaUch,  den  si  dä  fsjent« 
den  fDldentB*  uode  ma^jent, 
noch  nndon  ktinm.  «inbte  Ihibl 

ttowan  di«  yU  itaieii  nagaankli, 
das  if  Wille  eiflllet  wirf, 
der  itt  nihl  genier  wftene  bin, 
eech  liMMclieliep  omoten. 
«ffttteeoMi  ende  footee 

HS  Wirt  an  die  minne  yH  geleit 

<i  11  rill  nihl^  wan  dur  die  Irügeobeil, 
dag  rnnn       sMi-nut  toeren. 
ir  nini,''fiil  stn'les  lid-reti 
und  iuch  des  kriege«  mdjeo. 

Maas  toi  aiir  hiate  lA^en 

den  apfel  wunneclich  gestalt,  i8b 
•II  ich  der  mieiie  bin  gewak, 
diu  naafe  wunder  icUcket 
si  TÜUet  ende  itridtet 

wa'ein  ender  leban  ende  orael. 
dei  Mditt  wltheil  ende  gnel 
Bült  Teilenden  kaaaea. 
ainn  ftt  ob  allen  wunnen 
ein  sunderlichiu  vröude  wert. 

uoBwer  nihl  ir  stiegen  U^ncs  gert 
and  nihl  umb  in  kan  werben, 
der  flchicke  ehi  umb  ein  sterben 
und  Uio  sich  lebender  sa&lden  abe. 
•wie  Yil  er  ander«  beilea  habe, 

mar  nmoj  an  frOuden  Idi  geligen, 
Wirt  im  dar  «aiUkeil  Tenigen, 
das  ^  »ib*  bit  der  ounne  gnaü. 
was  P""^  knnali 

der  mootea  nihl  if  niiane  Wefla 

ittBimi  aller  dinge  «leseliait 
Bit  Tfönden  iibergöetat. 
nioD  alle  lugoudo  bruetet, 
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aam  atnin  UndeHn  dej  hnen. 

wer  künde  iBgealUebeB  toon, 
Mjob  man  niht  iniDoe  pfla^ge. 
nieman  äicli  tiAhe  wirge 
iir  tVe  und  üf  der  triuwen  hört, 
ob  minne,  daj  vil  reine  worl, 
oihl  were  x  alleo  stunden 
ssoze  henen  in  gebenden. ' 
Mil  diaen  werten  und  alanf 
baatnonl  din  nenwe  Vdnna 
ir  aw6  geapilen  kriegea  db. 
▼fd  Falle*  nnd  vtb  MaA 
«•die  wänden  ir  gealrllen 
nnd  wnrden  bl  den  allen 
ir  widenachen  beide, 
»wie  üiichel  ufuk'rschi'iiJe 
wipr  an  ir  zweiger  sinne,  18« 
»60  doch  was  in  leit,  ob  minno 
den  sie  dä  solte  liieren  bin. 
ai  swd  gehttllea  nndar  io 
anweder  sd,  noch  iot  in  ein, 
wan  das  ^  ^  awein, 

Mdas^*  anb  den  epfel  beide  alrilen. 
dd  Ton  ai  deale  kdmer  Ilten, 
des  i^iMB  andera  dfwnbe  vabi» 
fli  leiten  beide  ir  alitlea  Mahl 
df  der  nrinne  hUnigbi. 
570  SI  zwö  begnnden  ir  dd  stn 
mit  Urif»^e  widerspa;nic 
und  Wüllen  i>\  piir  «?nic 
des  werden  ij|ift']s  hüii  getan. 
seht,  dO  begundß  in  widerilda 
snV^nus  io-^  allen  orten, 
mit  Wilsen  ead  mit  wetten 
sinoni  si  der  sQasen  miBii(B  bt. 
si  s^ea  kriegend  alle  drt 
nnd  Irihen  des  wl  ende  gnnoe. 
amswas  Wirde  ir  lagellehln  irnoe, 
din  wart  besnnder  da  gesell 
nnd  if  ein  ende  vAr  geleit 
Pdrtse,  dem  vÜ  cldren, 
der  rebtes  kuade  vären 
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585  und  ungerihte  stdrlc. 
er  iBg  still  unde  hörte 
ir  kriegen  nod  ir  vehleo 
und  wolle  ndch  dem  reliteii 
ribteD  wüleclicben  d6. 

300  dd  sprach  ebt  aber  JünA: 

'PärH,  dü  hhsi  den  kriec  vcrnomen 
und  bist  dar  umbe  her  bekomen, 
da^  dü  nach  rehte  scheiden  soit. 
nü  wil  ich  tilber  imde  goii 

99»  dir  geben  bie  se  Mne, 
dar  umbe       dA  acb^ne  iSä 
und  ordenltcbe  ribteit. 
Sit  da^  dü  wol  verslihtest 
mit  höhen  witxen  elliu  diac, 

floosö  nimf  dü  Werder  jangelinc» 
ficheii  Ten  mir  te  atinre. 
acbai  ift  dir  worden  linre, 
wan  dA  biit  an  guote  crane; 
des  gib  ich  dir  än  allen  wanc 

«1  ein  wunder  liie  ze  miete, 
dur  daj  der  bovediete 
von  dir  werde  liunt  geUüi| 
dag  ieb  von  acbnlden  mfle^e  bdn 
den  apfnl  niiiewende  vff. 

sugestAit  dü  mtnem  rehten  bt, 
86  mach  ich  dich  s6  riebe, 
da^  niendert  dfn  ^ellche 
wirt  fuoden  üf  der  erdeo/ 
Viein»  Pdrtg,  dA  aoli  werden 

<if  min  getincr  ipineb  Pnllaa. 
Vit  wikhett  ie  Tor  gnoln  wna 
und  iener  ist  dn  ende,  - 
so  iiiai  von  ininer  hende 
se  Idne  wilze  und  edel  iLnnsl^ 

MB  dar  umbe  da^  ich  dinen  gansl 
se  belfe  an  mtnem  kriege  bebe. 
dA  bifl  der  jdre  noch  ein  knabe, 
dd  von  bedarf!  dft  wilae  wol, 
der  ich  dir  wander  geben  sol, 

tlü  mir  rehlr?  liie  ^est^st. 
swie  da  mich  biute  erwarben  iaü 


der  h6hen  gigenufte  pris, 
ich  mache  dich  a6  rehte  wts, 
das  Bio  kein  man  ad  wiM  wart. 

ooslt  da  beiebeiden  bial  von  art, 
ad  id  dA  mieb  den  apfel  blnf 
'Pdrfs,  getrinwer  friunt,  U  sliar 
sprach  V6nns  dö  wider  in.  19i 
'hilf  mir,  dag  ich  den  apfel  bio 

«»mit  rehte  ziehen  mäeje, 
vil  Werder  knappe  atte^, 
dea  Idne  leb  dir  mit  wülen. 
dbi  trdren  wil  leb  alülen 
mit  frAnden  df  der  erden, 

Molusi  da  den  prisant  werden 
se  teile  mir  noch  biute. 
ich  gibe  dir  unde  biule 
die  minnn  a'ninem  aold«| 
din  allber  nnde  goide 

«ennd  bdber  wlabeil  an  gesigt. 
ir  kraft  diu  brichet  unde  wii;t 
▼Ar  alle  witze  und  alle^  guot; 
dd  von  sö  kdre  dinen  maoi 
Af  ir  Idn,  getrinwer  knebt. 

«oati  da|^  dA  weial»  da^  leb  hia  relü, 
§6  mo  nur  dine  helfe  aehln. 
hilf,  das  ^  *P^^^  werde  ntn 
und  ich  diu  beslr  ü  genant. 
Helene  von  der  hriecbeu  Iml, 

6»sdiu  scbosner  ist  denn  ellio  wlf^ 
din  mno^  Ir  leben  nnd  ir 
an  dich  mil  vltje  kdren, 
lat|  das  ^  ^  ^» 
die  sigenuft  gewinne. 

6^1)  diu  selbe  kunigiane 
ist  aller  vrouwen  crdne; 
si  lebt  in  Aren  acbdne 
nnd  in  der  tagende  bnole; 
Ton  Tleiacbe,  noeb  ven  bbwie 

«swarl  nie  erdalinre 
sö  clär,  noch  sd  gehiure 

diu  scboßne  El^ne. 
nd  sich»  wie  diu  S^rdne 
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»tlite  M  M  vtt  »nie  icUf,  >  1» 
IM  k«  Jl^  w—cIteM  wip 
■»ir  dirbck  MMgii 

an  sich  liehen  unde  nemen. 
itot  d4  den  apfcJ  mir  gexenea« 
md  |&  id»      M  lAae  dir. 

Ai  frtid«  dia  «ii  nutcrall! 
A  mUmCf  ö«r  kh  Ma  gMvih, 

(Ii  didi  in  höher  wanne  leben, 
»Wirt  mir  der  ;i|jfcl  hie  gef^ebeo/ 

Ainu  gelopteo  bi  der  slt 

die  dfl  fAtioB«  «Dwidamrll 

Plilw  ir  Mm  prtMBl. 

ir  iifelMiia  i6  wtkud 
mm  Midtrltebe  iBiato  Ml, 

dar  da^  er  si  aihl  schflmerdt 

df!  tnalfs  wcrilen  Üeje 

Bod  ir  den  apfel  hieje 

dl  gtb«i  MBder  .widert. 

▼imn  dhi  wott  im  Un  bereit 

rnitin  undc  Irülschafl  werden ; 

»US  wart  im  ül  der  erden 
Migebei|^  dH«r  bände  dinc. 

^  TO«  «A  wert  der  jnfeliac 

Miiiben  MÜ  c«dMli9B. 

•k  «Ml  befofide  wenkeii 
onde  dan»  her  unde  hiu, 
wd«^  er  den  apfe!  nnder  in 

besUteo  mühte  reble; 

^  wert  tM  s4l  den  kaelite 

«M«tie  ivide  Mtene. 

'ir  drten  vroawed  laane 
wke|aid  er' merken  tnu^u*n 

mid  spien  d6  für  stn  ougen 

minne,  wisheil  unde  bort.  19c 

ir  ende,  ir  Bil|ikiMid  ir  ort 

woH  er  vü  gir  bcirdbt^. 
»Ir  iegelielMe  «btco 


befod  er  di  teaidir,^  . 
■n  oneie  bhhm  eraHver 
▼II  beg^er  «hNe  Imim  mm%f 
dem  ellhi  wflne  mid  eile;  geet. 

Ti^  In  u^  anc  dar  Etio  (iiii  biueude  jugent 
und  sin  aogebornui  tugent, 
dag  aio'feeKleie  üf  eiiiuie  etaoal.' 
er  lel  ebea  die  joefe»  tnottt, 
die^  von  Mrt^  iiit*der  alt». 

«de;  in  ad  liebea  nie  nOd  unrti  . 
s6  yröüdt  iat  unde  wunneapit. 
der  witze  cnahun!.  $\  nihl  vil 
and  sint  nach  guote  niht  verd&bti 
wfird  ebl  ir  wüle  veUebrAbt 

«Mit  komewlle  nnd  ir  gelnfti 
iS  liesan  iNIr  dee  l^nen  bmt- 
achaa  nnde  wlabeit  wenken, , 
noch  kuudon  nihf.  denken, 
wie  man  die  beide  erwürbe. 

mh  da^  diu  jugent  verditalie 
an  vrilnderlebeoi  Mnot^ 
d  woUen'ai  von  gnole 
aieh  liehen  nnd  von  witoen» 
dd  Yon.  PArts  besitBen 

TK  enwolte  weder  ichaz,  noch  kuDst; 
xe  fron  den  iidrte  er  stnen  gunit 
und  df-die  ownie  bdchfiHnnoti 
din  'tAt  wliheil  nnd  vAr  fnoi 
dorlkdrtie  in  ün  fcerae  • 

f»  Vdmifl  geaebnof  nnd  ir  gebeij 
da^  wunder  an  im  tougen, 
da^  er  rouostt  ^ne  lougen 
näch  höber  miooe  ai^chen.  19d 
das  JlelenA  lEnecben 

fnfahe^lM  i«  s#  1^  waa, 
dei  na«  er  an  t ieb  .nndi  laa 

» 

den  wiHen  and  die  ainne, 

iß 

du^  er  gesiijont  dcr  minne 
alaam  ir  eigeniicher  kneht. 
ntOQcb  twanc  in  da;  gemeine  febt 
nnd  alto  apttonde  kintbeit, 
da^  ir  ain  keife  wart  beteiC 
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and  der  Jia— rt  ■!■  hekaiii. 
*ir  trwwn%'  ipcicb  «r  •te«k«it, 
wich  bin  gekom  w«l  den  fifftt 
der  Qflder  is  bt  dirre  stC 

umb  den  »pfel  ist  getAn. 

Sil  nü  der  criec  an  mich  verläs 

ist  und  ich  in  scheiden  sol, 

msd  darf  ich  der  gctiäden  wol, 
d«2  Stander  xorn  belibe  da; 
nnd  Ane  vtentlichen  ha^  * 
ob  ieb  deo  prlitiil  eiMr  geb«,.  • 
.dm  »Ich  vt^ama*  dutkt.  lebe 

Ivan  der  bcebsIeD  werdekeil. 
leb  wll  di^  Wale  df  mtota  eil 
und  üf  al  ntr  ^  neaen,  ' 
dai^  der  äpfel  «ol  gezemen 
der  hocbgelopten  minoe.  ♦ 

770  Venus,  ir  meisterinne,' 

diu  iieme  in,  da/  erteil  ich  hie; 
wao      enwart  keio  Wirde  nie 
iö  rtlicb  all  ir  ^re. 
din  miooe  oiil  ir  1^ 

mnacbel  nangei  hMgeanei, 
den  weder  «Meii,-  aeeb  das  gmm 
km  AfMenHeh -geBacfaeir.  • 
aiiui  in*  for  aHeii  aachett 
•  gewirdel  ond  getiarel.    *  M 

TBoswen  ir  genAde  stiüret, 

der  hfit  den  wuiiscli  i'if  erden, 
will  unde  guol  inuo^  werden 
durch  der  minne  Idn  vcrierl. 
dsi^  manic  förste  höbe  vert, 

fsdaj  Wirt  se'dieneat  ir  get^n. 
V4iiiia  dia  aol^  den  apfel  bilf« 
daj  entll  leb  ir  b!  oameo 
«id  wil  'mich  niemer  dei  gwchaneo, 
•wA  BMO  daj  vtowl^  mir, 

indes  ieb'  Ip  bAii'gegebev  ir.* 
Hie  waSM  ftvonl  er  ftf  zehant. 
er  naro  den  riehen  prisanl 
in  sine  blanken  hcndc  sider  " 
und  koiete  boveiiche  uider 


mvür  der  nine  v^otwaa. 
er  lie  dd  beacheaweii, 
das  er  wolle  Ir  dieoer  alii, 

er  sprach:  'erweltiu  käoigto, 

enphuheiit  di'^  cleifloßle  rieb, 
sookein  frouwe  mac  ia  stn  geltch 

an  (^rcn  und  an  werdeke^^ 

der  cr6uc  ist  wo)  an  iaek  gel«al 

und  der  apfel  seboene. 

ich  prtse  iucb  unde  itfOMO 
«sniii  lobe  im  allen  nlnea  tagen. 

kOon  lenan  anden  ibi  geMges, 

der  spredie  mnder  mliien  Mm.* 

rat  nam  din  gMn  Ag  erkom 

den  apfel  wnnnecUch  gestidt 
nomit  bdhem  muote  in  ir  gewah. 
warl  vuii  dem  cleincelc  geil« 

wun  si  (iühte  ein  richc^  heil, 

das^  ir  der  apfel  worden  wne. 

vrd  JAnd  und  vrd  Pallas 
m  die  worden  beide  an  frtliiden  tdk  30» 

beswsret  nnde  sdiamerdl 

sp/icbea  al-Nrlio  mo: 

*das  dich  UntBMn  Irftriif  taot 

wie  kanil  dA  kriege  aeheiden. 
■odO  mObiaäl.wol  nna  beidefl 

ein  wAnie  rebter  bAn  getAn. 

wer  soUe  rlche  sache  lüa 

an  liirten        dctii  walde? 

ganc  zuo  dem  vihe  haldc, 
»25  von  dem  drt  bist  gelaufen  her! 

uns  niOhte  woi  her  Jdpiler 

anders  hAn  verslibtet.  ' 

nt  wol,  dA  hAsi  geribleC 

dir  selber  a'ongewinne.- 
«0  den  Idn,  der  von*  der  mlnno 

dir  werde«  tnrober  jungelinc« 

den  Ij  üf.erden'nndo  Ifinc 

nnd  lebe  komberllchen ! 

dü  bist  da  her  gestrichen 
Mftwtstuomea  unde  guot4!6  bar, 

üü  köre  oucb  wider  onde  var 
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bcidio  «UM*  Mdi  immt  dli^ 

die  wile  (Ja  ^cU-ben  kanst. 
•\\  dü  der  rnirine  lobes  gSBiM 
und  if  erfüilel  bdst  ir  gir, 
i6  mtt«  «mIiV  wie  m  lAae  lUr 

«•ran  ^  nihi  «Isd  irnoV 
lä  minne  bi  der  armuol 
and  &ae  wUe  löre  ? 
«j4  atae  flwaehel  itee, 
hpA  Ml  Bft»  tctaMr  wtiae  Ml.  aOc 

Kcp  Im  footaa  ttprit 

^  Itidtt  Mcb  Tfl  f  M^i  ' 

fnc  wider  unde  lerne 

rrhe  dln  vcrslihten  ! 
kaust  die  liuto  ribteo 
fil  tid«n^  dMBe  u  wol  §mtmn, 
^  i«  |o«  «1  giB  Im  mm» 
ItrPifli  didi  gdb«%M  iMb«! 
•to»  Mi  def  Mheo  Mmen  •b«! 
wiQ  er  ist  dir  ein  teil  2e  ricb^ 
dto  rebt  ist  aile^  ungelkhu'  * 

rede  4iibeA  diie  iw6 
■ä  PMm  ib  MfM  41t 

Ii  iviiM  ÜB  <f«lMis; 
M.tMt  «r  Iwito  ringe  da^     .  . 
>Bd  ihte  drüf  vil  deine, 
w&ü  iiic  dir  gemeine, 
^ie  di  &A^ea  untb  den  rinci 
»die  tpricbeiit  ittg  der  jftaielino 

<n  itrfl  fiMlMiilw  btrte  .  . 
Ii  illd  Jiiiieeweiid«; 

Icr  criec  der  naiu  ein  ende 
>&i&it  di«ea  diogen  und  alstu, 
der  nÜBoe  fronwe,  VdniMt 
wart  der  j^geifllle 


naiey  aiML  IB 

'  vfl  trlrie  Dide  P»Um» 
Mdtr  lab«  di^  i»  btidM  wm 
lop  uai«  ^  «flMMl. 
Plrfi  der  wert  erbcehel 

7.e  ho\  e  und  in  dem  lande. 
tia  £re  manigcr  bände 
enwtri  dorch  lin  gerihte  elebl* 
bi  «II««  4m  §uM  ilim  r»bl 
nicb  wwfcfce^  mm  «bl4iMB  swi», 
die  wlgMi  d«  flto  ? r  vir 'Mte*  aOi 

und  truogen  im  ir  vlentschafl. 

«<!  \  eiius  diu  gie  di)  si^ehijft 
ab  dem  geslüeie  rieb  erkaat. 
Fdirtf^D  BMI  fi  bi  dfr  b«B^ 
BBd  fBorte«iii  bilde  Ib  i;  ftMlI. 
•i  wolle  faB  iMm  I4m0  gell 

m  te  solde  Ueleii  Mdtt  febea. 
ein  cleit-  von  siden  vvol  gcwebeOi 
da^  ein  wildiu  feine  Bpao, 
dag  le»  ti  je»  jiMheireB  •§ ; 
dl  Via  iveii  Hb  feiftHii  vf6* 

taoTiiti,  M  ieben,'  eptaeb  ti  dd, 
Vie  di^  ^wmH  m  boTB  tOg«. 
ich  8ol  Teraaochen,  ob  ich  müge 
ü'^  .'irmpkeilc  dich  ^aschfiteo. 
S  Pallas  unde  Jtlnc  büleo 

iBdir  nil  wortaB  ilbiiit^ 
dar  das  ^  trilugtü  aiBibi  «leitt 
I)  gab  ieb  dir  eA  «It» 
das  aieBMB  We  te  beye  bll 
sö  rehte  keiserlich  gewanl.* 

«0  hie  mite  leite  do  zehant 
der  jungelinc  diu  cl«ider  ao. 
eia  aabapelt  d«g  MB  foMe  brgB 
BBd.  TOB  gftiteiBt  Üabl.gevllft 
das  ^"w^  iai     di  aaBder  tnil 

m  g^setcet  v<ni>  ir  lieBde  wtg. 
ai  leite  üf  io  gar  höhen  vll^ 
and  einen  gAnsteberen  sin. 
aas  warl  «aa  ir  der  knappe  hia 
8M  den  iMtftale  widar  bidbk 

Mbi  bBia  ir  bdlli  «ftl  b»4^ 

3» 
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wan  e;  enwart  s6  tinre 
clefl  von  Heu  den  nie  gcnät, 
so  disiu  koslb«rllchiu  wdl, 

n»die  Pärls  de«  inäles  Iraoc? 

st  was  dar  xuo  vil  gar  ce  claor,  21a 
da^  81  trdege  eio  irdiach  man, 
«  möbie  ein  glanxer  Mfcl  SB 
iift  gr^san  Arm  JiAd  gelilM. 

tnii  Wir  gcidtet  im4  fcuiiteii* 
t*oiii  ■ader  voo  MrdD>tiioclwn'  itohi 
diu.  Iwidni  wlw  nnldieh  * 
M  scMm  va&  MT  der  wwe. 
de;  halbe  teil  was  ganre 

stöiicr  allßf  . beste  ryclal, 
der  ie  g^ezierte  kunges  wäl 
oder  kc'iserÜch  gewanlt 
als  ob  65  ailf7  w^prc  »nbrant, 
•eilt,  alad  gleij  dar      da^  gplt, 

Nideg  getragen  ond  geholt 
WM  te  des  balbeo  teilea  veH. 
ti  es  WM  hdlMT  keila  gelf 
leleil.  ddrdi  me»  AberauMt. 
dij  ander  teil  der  wale  pM 

WWM  ein  ^rper  vtahnr  • 
»t  hOfeliclwm  Vl^e  gar 
bebent  den  cyclAt  gesniten: 
di  wnren  älrifen  in  c;ebriten 
grüener  ildcn  vingfers  breit, 

Sfiodie  wol  l)esetzet  und  beleit 
mit  margarlten  wären 
nid  mit  ir  aebtne  bAree 
des  Mgen  waeneeiicli  fanadi. 
nu  aptn«,  wa^sgot;  eade  aacb 

mtd  dan  adlln  ateioe-gaeoe,  - 
die       febbge  nie  getrooe, 
Boch  die  erde  biAhle.  Ml  * 
ii  wAran  aleli  dm  bei^  kllr 
1^  tiefer  aime  gmnde 

MO  erwünschet  mit  dem  munde 
und  also  rehte  vtn  erd&ht. 
diu  cleider  w|^d  voilebribt 


M  22^  2019. 

iWciieB  i«de  arhiie  pate.  9ih 
roe  wde  auggenle  tieoe 
nsPAHt  der  IriteteKeliee  wAi, 

diu  niht  z'ein  ander  doch  gen^ 

was  mit  v.tdemen  sfdtn. 

dA  die  na^te  soUeo  »in,     ■  . 

6A  wären  cleinia  viirspan 
snüj  golde  wunnecUclieii  ae 

geheftet  und  gaapfoget 

da;  cleit  ae  im  getwangel 

•toooi  ebeHbalp  des*  gAca« 

md  waa  edeli  vellea  drav 
maidertbalbea  «lad  wtl« 

da;  er  aidk  artbte  bt  der  alt 

dar  fnne  wol  Tarwahee. 

man  sach  dä  vremder  valten 

ein  wünder  omb  in  swenken. 
^)i\'\u  wAi  tao  den  geienken 

stuont  wol  nach  im  geschncmet« 

bestellet  und  gebreroet 

mit  scblnAta  wat  da;  cleti, 

dee  ouai  d^  etaer  biete  aeeil, 
«die  tmoc  jato  fiadi  voe  wilder  mwi. 

kehl  eege  nie  ad  Hier  wert, 

dkg  rfBes  gleat  erkaade; 

ad  reble  aiaB%er  bände  , 
'  varwe      im  glei;  nnde  brao, 
wda^  iegcliche^  har  d^r  an 

hei  einen  sunderlitlu'n  schiu. 

fwie  ml  niht  wan  gelis  varwc  sin^ 

§6  gteij  iedoch  vil  mangiu  dä, 

dio  niemer  hie,  noch  anderfwA 
t»bi  keinen  jAren  wirt  edkaat» 

dag  aelbe  kleit  nad  dig  gewant 

WM  a'eiaer  wflle  ein-wnader. 

aia  lUle  wm  dar  Uder 

gar  edel  Toa  gealakle. 
looDgewofhi  aebdehMbeleble  Sie 

was  •!  mit  h6heni  vlije  wol, 

von  robele  swarz  alsam'  ein  iiol 

nnd       hfrmine  snt^gexar, 

.diu  vedet  d^  den  ioocbe  bar 
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»ir  bMM  apd  fr  Mmd  fflmL 

Ii;  d«it  da^  ölt«       im  mtm 

and  «-ri»^  wol  (irr  man  da'^  cieil. 

Uli  w4reu  beide  als  uf  gßleit, 

da;  81  x'ein  Mdcr  borten  wo). 

itl  deH  da^  wat  fcmrde  vol, 

•(      d«r  nan  ictoft  nada.  ollr. 

ii  waf  df  itn  gel  rafda;  M? 
»feleit  ein  edel  srhapeltn. 

da  waren  gianze  giiiimeQ  lo 

gewürket  uod  gevehet 

aad  wai  dia  aeMna  gaaawiaa» 

vaa  galda  miBtjiatt  ivlMf 
mht  iaoa  da^  gailaiaa 

Ite  daffch  KahtabOTW  foH* 

«in  bar  als  ein  gespnnoeir  goll 

ichein      dem  achapeltne  guot. 

rebt  ab  ein  milch  aad  all  ein  bluai 
swal  Uder  «in  galoi^aii 

M  iai  aio  Ml  gagossn  ' 

aaler  ite  arillitae  gar. 

ar  traoe  awai  wangen  tdaenvar 

•ad  eines  valken  oii^cn. 
»dd  ituonden  äne  lougen 

t»6  f  ale  Mine  briweo  oba; 

riim  nda  Mae  wol  ae  lobe. 

fim  immhl  gaalalk 

ler  Wanaeli  der  liela  diit  gewiH 
»^icbepbel  die  figüre  »tn.  21d 

dun  hliuhiin  r6i  nU  ein  rubin 

was  im  der  maotf  dea  beer  ich  jeben, 

4ar     saa  gienaan-  imd  erfbreben 

al^  onde  ^mkt  aase  aaekT 
adb  sauge  ds  alaeaa  »tfnde  apraeb,^ 

H  fae  vaiaigeH  Ina* 

ih  su€/ekeil  der  ininnc%  * 

waa  Ävver  m  reden  bdrte, 

«iem  brach  er  mde  ilArta 
«da^  triMD,  das  ^  batie  leil« 

im  Uü^  alM  Idaba  feit 


IL  2at,  MB.  tf 

gewaaden  dl  ■!■  abaalhein» 
dorcbKablic  ii%  ala  fcele  aahebi 
nnd  iplen  dd  fer  -cbi  AbmpABy 
la  dd  waa  ein  Irdn  eHMban  an^ 

derbele  cleiFu-r  biliit-  dfiu. 

diu  etiler  itetilc  gäitKilua       ^     •  • 

wafi  da^  aelbe  afeagelin. 

diu  Minne  itna  anlai^artoai  diln 
«df  ein  gaaüele  bdbe  enber. 

awal  bilde  knieten  bi  dd  vor 

rabi  all  eia^  wtp  und  ala  ein  man, 

diu  beide  cr6nte  »'\  dar  an 

tnil  tr  banden  wunnevar. 
«afoa  kam  Picta  gesieret  dar 

gegangen  bi  den  pline»  line.  < 

der  dg'wvelie  jaageKM 

gte  niil  hevelicbar  atete.  * 

tlfrchl  abam  ein  sumerlate 
t)i  VVÜ8  sin  lip  ze  mä'^en  iane. 

er  beU  keiaerlichen  gaac    «  •  . 

«dd  «inoi  kdniolkben  aüe. 

er  gie  niil*aebaner  aAbte  alle 

der  mbine  maiitaiiaae» 
71  diu  atnea  beraen  tiaae 

gebunden  hele  mit  ir  kratt. 

die  vrouwefi  und  diu  rilterachaft  22» 

die  kapfien  in  le  wuoder  aa. 

>i  jpricben  nHe:  *ial      dar  vani 
«dar  ntewettcbe  voipnna  glef 

ditr  got,  wer  bH  in  daape  Up 

§6  rebte  wol  gegestet? 

aehl,  wie  ttn  bilde  crlpstet 

and  alle^,  da^  er  an  itn  treiij 
•nü  icbtnal  wel,  da^  itoUn  eleit 

den  man  iWcbe  «leHenl 

and  ame  Knie  weltoal' 

nicb  fRralen  Igdrteren.         *  • 

er  künde  in  wol  geiirrcn, 
astwer  in  alaus  gccleidet  biti  . 

9^  wart  nie  kOaiali^er  wAl,  - 

aocb  keiaerlicbar  bmu  gaaakaa.  . 

awer  iemer  dea  geidna  jabaa, 
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er  künoe  vihe«  hüeten, 
»der  Mrftoge  iich  erwtletai 

und  iMier  dwedlehe  ertlftbäs. 

nan  iol  to  pftoon-  nad«  lobm 

TQr  afte  hnui  bcamder. 

uns  ilarf  niht  nemen  wunder, 
a6dAj  er  s6  rebte  rihtet, 

itt  da^  der  Waatch  geUbtat 

atn  lebeo  mide  ibie  wdl.* 
Die  rede  tribena'  «der  !ir 

100  ml  daar  P^r?«  j^egiinifcn  hfli 
vür  da^  gestüele  wider  kam 
tmd  DMii  «e  rebte  war  genam 
dea  blidet -  od  ddr  eleider  rfn, 
d6  wart  bff  lof^  «nd  ^'fcbto, 

IC»  der  nbnger  Nn  bdl  «ade  mu^ 
der  6  vÜ  schdne  stille  a«^  ' ' 
der  stuont  im  ilf  en^egen  dO.  2^i> 
•i  w^ren  des  geltche  vrd, 
da^  er  adch  wmacbe  waa  becleit. 

uaYoa  elfter  b^ea  MkeH 
baei^  afeb  di  nfebel  rAa». 
ttA  Paltaa  aad  iftt  Hm  * 
die  beide  vi\  gemeine        "  * 
erbunden  im  a leine 

US  mit  herzen  und  mit  liaae^ 
d«s  Vdotts,  dia  gMtea^ 
bet  Af  ia  b«bw  gewMI. 
ai  fpficban  wMer  ai  irflant» 
Vi  od,  gespH,  ynrt  Viaiia,' 

tttwer  luU  i^clßrel  iuch  aläug 
ü/  Innen  küiiige  bildeu? 
ir  bdnt  0;  einem  wiMea 
gebAre.  Baader  bie  geiaabk 
di;  deil  ettmarin  aibl  feihbi« 

i»ab*bw  geloabea  walieai. 
aflit  6rea*lr  den  ioUent 

le  liolie  (inrl  alze  8Örc, 
dem  weder  gaot,  noch  ftre 
gemsge  lai  Tea  gebftrteb' 
mder  rede  gep  agiwirie  * 


V^naa  mit  zome  in  beiden, 
a»  apraeb:       in  -aibl  Mdaa 
dea  .jaageKnei  dea  ir  -bie  aabeal 
awie^  Yaale  ir  beMe  Toa  ba  jebcat, 

ISS  da;  er  ein  armer  hirte  st, 
sö  ist  er  doch  von  udele  fit 
und  eines  höhen  küngea  Crabl. 
nibt  breebeal  aa  ba  iawer  sohl 
aiil  rede  aad  iawer  beacbeidaabiil! 

laiatii  vater  efae  cidiie  Ireil 
m\t  6reD  Aber  aMole  taat. 

P}^ri<c  dem  ist  rieh  gevvaot  lAt 
genia'^e  wol  von  rehte; 
wao  et  ist  an  gesiebte 
i«nnd  aa  edelkeile  rieb, 
oaeb  lal  er  aalbe  4eBi  feM» 

das  ^  ^        ^  ^ 

96  leniber  nie  kein  tdre  wart, 

sin  oijge  da55  enspürte, 
mda^  Pärb  von  ;^rhurte 

eia  bdber  üBnte  aiAbte  ste. 

es  Wirt  «a  abwr  lAbD»  aalii 

attd  aa  ibieai  bilde  Ml, 

das       ^  ^  Wetea  aoi 
tisailt  werken  und  mit  werten. 

der  Wunsch  in  allen  orten 

hit  io  geoMchet  wandels  nt. 

awje  leage  er  bt  de«  v*e  al 

geweaen  la  ddbr  wbMe, 
Msdacb  bdl  Ar  aiab  Ua  beide 

gestelM  aAcb  dem  hovesite. 

im  wont  rlUrhiu  tui^p.nt  mite  * 

and  ist  so  reine  sia  gebar, 

atf  er  vcrtriben  sbua  jAr 
Mibebe  la-eiaea  ktta%ea.aaL 

lAat  TO«  lai  iawer  «aesde  aal, 

trA  Pelka  aa«  wA  JAaef 

kein  rede,'  noch  kein  rüne, 

die  man  wn  zc  leide  tuot, 
170  mac  geacheiden  minen  moot 

vaa  iaie^  die  wüe  dag  lab  laba. 

er  maos  voa  -ailber  bAbaa  gibt 
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wUheit  erwerbeo  unde  icbax. 
wa;  adMaC  im  dtff  widtfftM, 
»in  «r  TOB  hl  b«Ww  Ul, 
MMi  Im  dfai  MI»  flitA  g«alü 

iVh  hab  in  dar  zuo  srhicre  bräht, 
dä^  sm  aroiuot  ist  worcit  ri  c  raae 

mwtd  er  in  iuwer  zweiger  daoc 
MM(  dtn  kort  beiMra 
VM  ifehlMMB  aad  vwi  wÜm/ 
Mit  dtoea  wMtM'awi  alfd 
wtrt  Pallas  unde  Jdnö 

1-  gestiü*  *  und  iffsweiget, 
fetidert  und  geneiget 
w»f  ir  h6cligemuete  gir. 
Firti  will  TO«       gOte  ichir 
fcpitnl  nid  gobiftfot» 

aiti  kf  da;  wart  geahnt 
ober  al  des  hovei  rinc. 
suhl,'  sprHrhrn  si,  'der  juni^i  hnc 
der  Wirt  eio  wunder  x'eiiiein  dmo.* 
Uer  mder  a«oh  Im  mUv^  m  . 

»Iii  TBter,  hMt  FffliivQi^ 
4^  u  di»  rtmme'  Vtnn» 

da  von  was  im  der  State 
oul  herzeclichen  triuwcn  boH. 

MgaraiBM  «It  eis  (OUr  golt 
wm  Iii  gMtote  wM«r  te. 
üß  Urie  Iniocr  to  «ll«]^  Mn«  , 
dl  der  hdcbgebM*  laj.  - 
hl  Wfte  diu  nntAre  da; 

tound  der  .'üppeschelte  reht, 
<i»;  im  der  junge  siie;e  koeht 
wart  ubeiwggeclifb—  IHH»  . 
mit  PMHMt  «Ibt  «her  Mt 
«knda,  dog  ar  tvit  afn  Um, 
traoc  er  tm  An  tmderMnt 
?ar  inneeUche  fritmlschaft,  23« 
wün  sippebluot  da;  bit  die  krtll, 
da;  e;  tiI  kAme  tMk  verhilt. 
lachd  Big«  «ide  ipllt 


tuengogea  durcb  4er  oiigcn  türe 
nod  naclMi  ienar  äck  ber  Htoii 
•wi  frinn  gaaiteal  friiuido  kl. 
iwie  titfe  tg  dd  TerbMgM  dt, 
e;  wirf  i«  liobte  fcbiere  Mkli 

ZK  (\h  von  der  künic  was  verdübt 
üf  Pärisen  düste  m^. 
e;  wai  ato  ano  TO«  rebtar  d, 
daa  tmoc  in  dl«  wMdre  dw 
4f  dao  JoMha^eB  wwwow 

■iODd  apilt  in  dlag  Imgmi 
eiigcgen  durcb  diu  ougen. 
Im 

da;  an  in  beiden  blüete 
der  wdrta  ai|||iaachefle  fruht. 

mdea.bdt  «r  in  dr  mde  wlit 
nit  rede  md  'mit  gekdr«. 
dd  VdDOa,  diu  Vit  ddre, 
verjach  von  in»  der  wünne, 
da5j  VT  von  adels  Kiinne  • 

m  w»re  u)id  amen  küngea  baroy . 
dd  wolti  er  ahmi  «ode  warp 
dea  jm^liagM  doalo  ba^. 
itn  baii^a  ün-  dd  nid  vfliga;^ 
Boeh  kam  imb  Im  ihi  a^ga  «ihL 

womit  vU'^eclicher  an^ro^ihl 
begund  er  kii{(feii  (l:ir  ilf  in 
und  kdrte  muot,  herz  unde  sin 
dar     ia  maager  iiaa4a  vri», 
da^  dar  galrinwa  Pirto 

iMito  lagaÜBda  wftrda.  38k 
in  dübte  ebi  twAr«  btrda, 
ob  er  sin  ane  solle  sin. 
er  wart  in  sine«  herzen  scbrln 
alid  bafigett  ood  begraben, 

mdag  ar  iir  gama  wolta  habaa 
iB  atflaa  bovaa  f  alaa. 
dur  da;  er  alad  libtie  waa 
und  a]^6  rehle  wunncciich, 
BÖ  vlei;  er  des  vil  Ivarla  sieb» 

■ida^  t!ß  in  daimea  brtebte. 
naii  aalH  daj  ar  gad«bla 
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Til  Mm  iü  ilMi  mote, 
wie  der  Tirhftbfdie  fMle 
•te  mgennde  wtrde  etiet. 

WDÜ  Meh  er,  da;  vrö  V^me 
wts  gewaUic  Ober  in 
und  da^  er  leben  unde  sio 
an  ir  genAde  ergeben  bete, 
dd  von  der  küriir  dA  mit  bele 

«ikam  dio  minneclicbeu  an. 

er  sprach  als  ein  bescbeidea  am 
mit  zQbtea.  wider  at  leheDl: 
'geoAde,  vreuwe^  iiiit  genasl, 
dig  ao  in  wfrde  nod  tee  Hl 

miiDd  helfeat'  wir  bl  dir^  iM, 
dej  Ptfita  «II  leir  hionea  ver 
mi  er  tu  nteer  hoveiclMr 
der  bette  heften  mfiese. 
ich  mi-iac,  da-/^  der  süeje 

175  mm  ingesinde  werde 
und*  ich  in  Qf  der  erde 
bringe  Of  wirde  manucvaU. 
Sit  ir  sin,  trouwe,  h^nt  gewall 
aed  er  vollendet  iuwer  fWi 

Mt6  febieteot  im,  daj  er  .  • 
nil  nir  ye  hOte  k«ra^  33« 
ich  w9  Im  (not  md  dra 
tne  aehtben»  al      wüe  <eh  lebe, 
iit,  dej  »ir  an  im  inwer  febe 

wdas  bell  nnd  da^gelikcke  bin, 
de;  er  nifo  ingesinde  wirt, 
ich  schaffe,  8«lic  vrouwe  mlo, 
daj  mir  der  werde  valer  s\n 
der  drcii  dauUet  und  der  tugent, 

nodie  min  gcn^de  an  sfner  jngenl 
erzeiget  und  bewahret, 
ir  bÄot  hie  goffenbaeret,  * 
da;  er  von  adele  at  gebon 
nnd  da;  atn  vater  erkom 

wtraf  eiaea  rtchae  erdn^: 
dea  M^nl  nueb  in  aebdae 
entbalien  nnd,  elf  in  geienie, 
bi|^  der  jtincberre  wel  ▼eiMaMi 


wer  «In  bdber  Tatar  at 

«aer  ist  ün  ledie  nnie  ftt 
vil  Übte  werden  ran  fnnelAli 
nocb  weis  von  ija—i  aMn  nik. 
in  Yon  §^  danket  naiell  da;  giiot, 
da^  der  knappe  hdchgemuot 

SQBsam  mir  xe  hüne  rite 
und  er  iJü  srlume  bile 
des  heiles  und  dtr  lieben  stunl, 
daa^  ime  alq  vaier  würde  kunt.* 
Sus  warp  der  künic  Prtaoaaa» 

aada^  im  Piflaen  Vinua 
le  itmtem  Ingeriade  lili«^ 
da$  si  nibt  wider  ino  dam  viba 
in  liege  fciieii  In  den  wnit, 
dea  wart  dd^vnn  dua  lülaign  ktk 

«5  gar  TN^ecttcbn  an  •«  gP§tK%. 
ouch  hetes'  ie  der  bete  gawert 
gern  unde  willeclichen  dd,  Ä 
wan  d»^  dar  umbe  Jünö 
beswaeret  in  ir  muole  v^aa. 

au  ouch  streit  derwider  Pallee 
mit  henen  und  mit  ain&e. 
der  miane  kAaiginne  . 
waa  ir  i#eiger  tip  gehM(, 
di  Ton  ii  beid»  nineta  dag 

Ninnd  waa  bi  ftger  nrfgen  teilt 
da;  man  ir  bdt  die  wiirdekcit,  . 
da^  man  ei  dea  janabetraa  bei 
nnd  ir  eia  kfieic  an  der  atet 
vl^hen  umb  in  soUe. 

aoir  beider  Hp  niht  wolle 
lan  gesrhehen  ir  den  pris, 
da^  der  vil  hübsche  FAtU 
kftrte  dan  von  ir  geböte, 
dd  Too.  a6  rieten  ä  dem  gote, 

ander  Jdpiler  dd  waa  ganent« 
das  er  dea  Itaappen  alaehaat 
albl  Ton  im  acbeidea  liese 
and  er  la  aelbe  bie^e 
ata  alBte^  Ingesinde  ala. 

tadi$  titea  ai  der  bftatgln 
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le  smüheit,  dia  der  minne  pflac. 

ir  beider  maot  sich  dar  Af  wac, 

iil  der  gast  befibe  alint 

ond  der  küoic  Prlamus 
»der  Minne  müeste  stn  geha^, 

durch  da^  at  niht  geschöefe  da^, 

da;  P^rfs  mit  im  kdrte, 

oorb  in  des  niht  enörte, 

dij  der  vil  tugentbsre 
atili  iDgeainde  wcre. 

Seht,  alsd  körnen  diie  sw6 

dei  über  ein  vil  schiere  dd, 

da;  ii  den  wirt  besonder  hin  24« 

66  fuorten  ond  ouch  wider  in 
siprichen  mit  geUcher  ger: 

berr  imde  got,  her  Jüpiter, 

iiat  ir  geschehen  disiu  dinc, 

i»l  dirre  stolze  jungelinc 

Dil  Prtamö  Ton  hinnen  vert, 
3»ir  siat  an  ören  gar  verhert, 

wand  e^  in  wirt  ein  schände, 

ob  ir  von  disem  lande 

lAnl  ffieren  als6  wisen  knaben 

ond  ir  in  seihen  niht  beheben 
»getürrent  noch  enwellent. 

ir  veigent  nnde  vellent  j,  \ 

iower  lop  in  alle  wta, 

gettatent  ir,  da;  Puris  «     .     • ' 

beiibet  hie  ze  hove  niht. 
i^ti  wcre  ein  wunneclicfa  geschiht 

aod  eia  schemelichcr  spot, 

da;  ein  könic  einen  got  r*. 

in  dren  überkserae  . 

und  im  den  gast  benähme,  ^  •  • . 
J»dcr  blueroen  solle  slnen  sal. 

ir  hdoi  dorh  richeit  dnv  zal 

und  überhcehent  clliu  dinc,  >*  r*. 

wie  liefen  ir  den  jungelinc 

alsni  von  hinnen  k£ren,  .,1, 
■ider  iuch  wol  möhte  gören  f« 

nnd  iuwer        gezieren  « 

den  bof  mac  er  fl6rieren,         -»  ' 


sam  rAsen  toont  ein  o«we. 
Vdnufl,  der  minne  frouwe, 

vü  mit  willen  iuch  hie  swachete, 
Sit  si  da;  gerne  roachete, 
da;  Plrtsen  Prtamua 
füerte  gegen  Troye  alsua  * 
und  iu  den  pris  bencme, 

sioda;  er  von  hinnen  kerne.* 

*Nu  enwelle  got,'  sprach  Jüpiter, 
da;  ieman  st  dar  umbe  her 
zuo  miner  hOchgeztt  bekomen,  24k 
da;  Pdrls  werde  mir  benoroeo; 

J95wan  ich  wil  den  säe;en  knaben 
z'eim  ingesinde  selbe  haben, 
slt  er  von  adel  ist  geborn. 
e;  sol  der  ktinic  Ane  zorn 
Idn  beUben,  da;  er  st 

400  mir  unde  minem  lande  bt, 
wan  ich  enwil  sin  niht  enbern. 
er  sol  mich  vröuden  hie  gewem 
mit  der  höchgebomcn  jugent. 
geloubent,  da;  stn  reiniu  tugent 

406  wirt  den  von  Troye  wilde, 
min  hof  mit  slnero  bilde 
sol  werden  wonnecUche  erlAht. 
mich  hAt  des  wol  an  im  bedfiht, 
da;  nie  sö  glanzer  jungelinc 

4iokflpm  in  dekeincs  landes  rinc: 
dd  von  muo;  er  beltben  hie.' 
mit  disen  worten  er  dO  gie 
zuo  dem  juncherren  wol  getän. 
TAris,'  sprach  er,  'ich  wil  dich  hAn 

415  z'eim  ingesinde  sttete; 
dd  von  er  übel  tste, 
swer  dich  enphloehen  wolte  mir. 
min  hof  geblüemet  sol  mit  dir 
ndch  vollem  wünsche  werden. 

40  slt  da;  dü  wilt  Of  .erden 
ein  wunder  sin  ze  manne, 
war  umbe  lie;  ich  danne 
k6ren  dich  von  mir  alsus?* 
'nein  herre,'  sprach  dö  Prtamua, 
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«»*die  rede  MbI  belibctt. 
6  liej  ich«nfdi  yertrtbra 
Ton  #ren  nvd  tod  gaote, 
6  mir  der  wol  genraote 

Paris  nihi  würde  in  inine  pflege. 

ooich  wil  in  haben  aiie  wege 
von  ttoer  frouwen  iliim. 
V^ont,  din  vil  gehimre, 
di«  rfk»  gewellic  worden  lel, 
dia  col  fr  snbt  U  dfrre  Trigl 

435  an  mir  bewehren  und  ir  tugeot.  üMc 
sH  über  sine  cUlre  jugenl 
siH  IT  gewaU  brcil  unde  wtt, 
b6  Mje  in  von  der  h^digeilt 
mit  mir  te  Innde  kteen. 

MDDlch  ktaididieo  Aren 
toi  ich  dA  fehidien  stnfii  dinc, 
Nvnn  mir  q-eviel  kein  jung^elinc 
SU  wol  in  minem  muote  nie.' 
^daawAr,  sd'wer  ich  ilbei  hie,* 

Miifinicli  ober  d4  her  JApiter, 
'twena  ir  yo»  Troye  fberenl  ker 
nnd  mif  hl«  BOTnent  einen  gtst, 
öf  den  ich  mlner  fröudtn  last 
mit  höhem  vlije  han  geleH. 

«soir  äult  durch  iuwer  hüboscheü 
PArUen  Mn  in  mlMr  ptihk* 
'entrinweBf  dag  eninea  hh  nAtf 
iprecb  der  kttnlc  wider  in/ 
*den  jnngelhie  den  fUer  ich  hin, 

456  ob  mir  sin  gan  diu  Iroiiwe  sto. 
er  muoT^  in  dem  gcwHUe  min 
fitnitcbe  s!ne  tage  versern. 
wer  mir  den  gaet  gelfirm  wem/ 
dij  Wirt  Tomodiet  ine  epol/ 

«o'dastncm  ich«*  ipmeh  der  werde- gm 
nnd  der  lidehgralte  wirt, 
*ir  niüe'/ent  werden  hie  verirl 
des  jungelinges  hiute. 
wl  iint  nA  mtne  liote 

«innd  al  mhi  höhe;  kAoMf 
rtmr  mir  der  dmn  gfimM« 


da^  ich  behalte  nlnen  pilf| 
der  beila,mir,  da^  PArta 
fif  rntuee  lobea  tttgewni 

«laniht  werde  ntans  gefikemt  hinf 
Nu  di^iu  rede  alsus  geschtdi, 
daj  her  Jdpiter  gespra(  h 
dio  wort  Ü7.  «tnem  munde, 
d^  wart  in  luner  iIiMide 

«»bereit  ita  ingeaiBda  gar* 
gewdpenl  adm  aad  tmaenr  2U 
wart  geate  vil  dnmh  ttn  gebet, 
swer  dl  gehci:^cn  was  ein  eni, 
der  kam  ze  helfe  im  alsvhant. 

«oonob  bete  Prlanme  gamant 
vi]  aehiem  atoa  iHteracbalt 
awas  bMMT  bttnig^  dd  ant  bnft 
lao  der  bddigeaHe  wna, 
die  nam  er  an  sich  unde  laa 

4eei  und  wart  bereit  ze  strita. 
aicb  bele  bl  der  alle 
lebanl  ein  gr^  geakB^  etbabaa 
nmb  den  vit  waaaaeüebaa  kaalm, 
wen  dki;  her  Man  eaawiatjbea  tti^ 

490  dem  was  dia  grd^  onfuoge  leit, 
diti  sich  dü  heben  v^oUe. 
die  fa66hgextt  er  soite 
vor  nntühten  wol  bewam; 
dea  mit  er  d6  mH  ilaaa  edm 

«igawipent  aim  anc  fif  die  aeae 
and  weiter  di  dia  ande  jene- 
mil  liebe  hnn  verslilitet. 
dß  wns  ir  muot  cferihtet 
ze  vaste  üf  grimmeclichen  sora. 

smnmb  den  janchetma  hdcbgebaw 
baoben  ai  dd  kriegaa  v«oe. 
Diioordttl  nikt  woMa  game 
mit  der  vtenlaebelle  tiin, 
die  si  geworfen  und  geUn 

iahet  under  die  gotiooe, 
ai  weite  ooch  grd;  mMaiaae 
ia{|ea  aadan^  ander  kaf^ 

'  dd  von  if  baWealkali»  aa  wa  . 
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Mhiar  imtfe  Meie  liAmes. 

wdlpn  si  d.i  siiitlen. 
miB  mch  von  glanzer  stden 
dl|lefl«a  matife  wipendeic, 
dir  1b  nil  foM«  wai  f deü 

■TÜ  ■nie  WQiHltfflfthlf  lloiD* 
■A  Ii;  die  tcluir  tidb  wider  elii*  3S« 
le  bfiden  siten  wollen  weben 
lUff  IQ  der  Wille  wart  ecfi^eben, 
dt;  li  gesprnicten  Cif  den  rioc, 

•16  rief  Bcctor,  der  jvogelMM^ 
N  ilton  Yiter  PfIntoA? 

Mil  fs  nflit  ifn  se  fülle  B4Nrl 

?  d.i7  drn  latltTÜrhen  \A%  - 
Bbe  manic  ritt  er  kiese 

und  int  fcBoH  Verliese 

iM(  lebea,  er  eewn^e  wte, 

il  iril  icb  e  eelb  tader  Ml» 

ftr  Wide  perte  etflleK. 
M(A  ich  bt  rf(9en  rtf^n 

tlinf  einen  k^mipfrrrvrrfen, 

so  moos^  man  itie  beherlen, 

wtr  Pliitea  füere  bttt. 

MD  Ms»  b«Mh|-  miek  wmi  <■ 
»to  vfllMi  Ar  f«cb  die. 

n4  f«per  d«r  nuder  fdlt, 

<^  sl^  d<^r  si^cfiiifie  vrf 

Dnd  habe  sin  widerleii  bl! 

Partien  aod  des  siges  wel 
»Dä  hei^Mi  ediitMi  «Wr  el 
d«  fftie  ilHuinjlMft, 

t^)iMe*flB  der  wder, 

dt;  er  mifh  niH  besunder 
sttond  alters  eine  hie  bestd. 

«io  iwAjre  ieh  wfl,  wie  «Irj  evg6, 
leder  kempfeB  itate 

^  •!  die  wef#Hi  Um^ 

AiMie  Mrn»  Mm  beidl. 
«>wkl«iir  einer  WH  geleil 


iir  den  dM  TOB  teofre  ae^,  J6fc 
di^  ist  doch  weger,  dem  ii; 
vil  mnnfr  werder  rilter 
hie  ntcme  ein  ende  bilter.* 

imNa  da^  Hector  gespraeh  eboi 
md  d6  ita  reler  PHiMi 
▼enieiiif  dhj  In  wert  0111611«* 
d6  bef  er  aller  genml 
dei  knmpfes  in  erwendet. 

»60  sin  \röude  wart  vers wendet, 
wao  er  düht  in  se  junc  dnr  loo, 
da;  er  16  eeblei«  md  ak^  (Itm 
Ibr  manigett  ieke  ürtieQ. 
dA       er  M  dM  tfien 

Mbat  fdre  Md  ooeb  fil  llttre 
(ItMi  fiingelinc  gehiure, 
da-^  er  stn  Vehlen  liej^e  sl^n. 
^der  strtt  der  müeste  für  «cb  gln 
Ton  al  der  rfllencbefle. 

mera  beie  albt  aa  brelle 
und  an  jinn  eoeb  dfd  twgMt, 
dn^  er  dA  strite  in  btftender  jagent 
vür  alsö  manigen  höhen  man. 
der  rede  treip  ein  wunder  ao 

Ml  der  edel  kfkoic  wider  in. 
er  leite  muot,  ben  «ade  liii 
der     ii  «lle»  endM, 
de;  er  bi  MMble  erweMM 
des  knmpfcR  an  der  selben  stai. 

swswie  vil  der  vnti  r  dft  gebiil 
den  8un,  dii^  half  in  cleinei 
mm  flecier  wa«  td  reiie  . 
rnid  elid  feb«»  bteve» 
da;  or  deflft  pMne  grfteae 

3«  was  kein  riRer  im  geltdt. 

des  \ihc9  and  des  mnotes  rieh  26s 
wns  der  vil  hdchgeborne. 
dar  onb  te  ilneoi  lorse 
«prarb  er  mo  dem  reler  dd, 

Nöda;  er  lieb  weder  Mi  noeb  ad 
des  kflmpfes  weite  Mea. 
sus  bie^  er  lAte  fcbrleit 
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io  der  werden  göte  icbar, 
ob  vadw  ia  war  iemtn  dtr 

awtito  der  hddigeitle  komen 
t6  kflrlfdi  «ad      tt;  c^nen, 
dii'^  er  mit  im  aleine 
vür  beide  «ohar  gemeine 
getörste  veliteo  einen  «irit, 

«oi6  daj  si  iwtoe  bf  der  alt 
dei  grimaieii  kaoipfei  wieltea 
nnd  da;  die  ritlar  bialten 
te  beiden  etlea  atille; 
ouch  wjpre  dt^  »in  wille, 

tosiwer  den  pris  dar  uoder 
lOge  an  sich  besunder 
and  dl  baalAeiide  aig ebafl, 
daj  der  and  ato  geadleeehalt  . 
PArtflea,  den  vil  i&e^ea  kaabea, 

•lodti  fin  ullen  kriec  behaben. 

Diu  rede  wiirl  i\C>  Kiml  ^etAn 
den  gOten  allen  üf  dem  plan 
and  onch  ir  rillencbefte  wert* 
dea  wart  fw  gnnefen  di  gegart, 

«sdas  man  ä  liese  fliften. 
niniger  bt  dea  iften'  • 
gevohtcn  geTfte  hstXe  alsus. 
dd  sprach  der  werde  Pdleni, 
der  britttegoam  dea  boTei  waat 

m'nng  iMar     dag  giiena  graa 
koanpa  iai-aar  bdv^bgaalt,    «  25i 
der  eaMaer  aot  den  aiHt 
sA  rehte  bÜltch  an  sich  nemen, 
ei;;  ich,  wan  t-/  inuo^  mir  geaemen 

wvoo  waren  schulden  biule. 
Biaa  aol  aneb  Ida  der  briete 
geaiegjan  nnd  der  werdekeili 
'  das       bMgaidt  gdeit 
wart  dar  adaea  willen  her. 

OD  Sit  da^  min  swn'her  JApitar 
PArtsen  welle  gerne  han, 
sd  lAje  er  mich  den  hie  beatdn« 
der  naib  in  keaqifen  welle, 
gewinne  ieb  da^  farelle 


3190. 

«talsd,  daj  ich  den  sie  behabei 
ad  belibet  aaa  dar  knaba, 
der  beide  acbona  iat  nnde  «ar. 

ich  bin  ein  janger  betacbelicr 

und  hin  gevohten  selten. 

640  des  ich  ourh  niht  enjEreUeo 
noch  hiutc  sol  an  rittersrhaft ; 
wen  icb  bin  willen  nnde  kiaft, 
din  beide  gnat  aa  atifte  liat 
oaeb  iat  er  aalba  nnck  ein  kii^ 

MS  der  kempfan  Me  alrfa  pil^  wB: 
dä  von  ist  mir  des  niht  ze  tII. 
da^  icb  0Ht  im  ze  atrite  koae. 
e$  at  nitn  schade,      at  aiia  mmt, 
ich  wü  in  kaai|ifea  kia  gew» 

mnlt  aekaipfon  awettan  nnd  mätim 
ael  nta  ana  biete  beide 
Hn  striten  üf  der  beide, 
als  e^  zwein  kämpfen  woi  gtumx. 
awer  under  ana  de»  aic  ganema» 

annnd  den  mm%mn  prlaen« 
der  tiaba  an  aiak  Piitai 
nnd  gebe  den  reinen,  wal  gcaiMa 
dem  herren,  durch  den  er  fcsträei 
alsd  Termeii^^enlichin  habe. 

«•alt  daj  der  ^öchgebane  Juwbe 
iat  werden  alad  reble  wart» 

das  ™n  ^"^^  ^  ^ 

ad  wü  Ich  keaipfcn  noch  nah  in 

In  tlnkm  ble  nint  kampTe  hin 

66»  Heclor  eintweder,  oder  ich. 
ttü  dar!  man  hei^e  beide  auch 
bereiten  üf  den  grienen  pMnt 
leb  wfl  in  hampfae  Ua  baetla.* 
Din  rede  in  aHan  wol  geviel, 

«»wen  da;  in  nngearfMv  wie! 
her  Jüpiier  aleina,  , 
dar  umbe  da^  der  reine, 
der  stner  tohter  vriedel  was, 
eb  aieb  den  wülen  ie  gela% 

«das  ^     kwnpfa  wnlia  keaisa. 
er  bete  bi  gerne  dnba  ganaaan 
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But  Worten  und  mit  siiejer  bei«, 
4n  d»i  er  in  b— cMftt  ImI« 


beliben  ungefcheitet. 
»d^  aUbele  wol  gwk&hti 


daj  er  dekeiiies  guotes 

dar  umbe  woite  hän  gegert, 

6}  er  der  Arm  were  entwMt, 
«^  er  gfvofcHii  Imle  »iht.  > 

dl  buM  tffiwc  4m  Mvfmftti 
er  dl  foh»  prli  bejageo, 

M  ?on  hie;  er  bin  wider  Mgen 

dfm  werden  Hcctori,  da?  er 
«DU  wUlecIiches  herzcD  ger 

■il  w  dl  keB|»ta  wolle.  Hk 

m  «iblt  In,  dag  w  itite 

WifllcB  ridb  M  tlrfte  dl 

6;  tcibe  Ml6  er  e«eh  feei. 
»Alias  wart  under  disen  zwetn 

der  stri!      ragen  über  ein 

mit  beifeiicher  botetchefl. 

Ii  wardea  bMm  tI^sM^  . 
tf  ia  kanar-  wfle, 
•4^    n  keiiipfae  Me 

bereit  nach  wünsche  \v,Tren. 

man  lach  die  luf^er>tl>R'ron 

federet  rtt«n  üf  deo  pläa. 

lUder  der  hale  aa  äek  f  «Ha 
MMn  MiielriafOD  «ia  gewaal: 

dM(  belle,  das^  ie  wart  erinul 

iber  ■!  dei  hmdef  crei;, 
was  (fetinlert  unde  glei^ 

aUam  ein  spiegel  niuwevar. 
«fiworiit  Bitt  bdbem  ▼U^e  gar 

iMite  er  eine  blefea  droben 
WM  genümi  wal  ae  lobe 

i|  eiaei  koMrülea  bAt. 

fti  ichein  grüen  als  ein  venchelkrÜt 
5s»l§6  wüä  si  geverwet 

Qjui  alf  A  wol  gegerwei, 

^  n  waa^  tede  .»ade  waicb; 

^  ^haeaa  Mach  Ittl  If  ftfekdi 


kein  lanae  ai  durchborte 

7a  mit  ir  spitie  ainewel^ 

wan  des  kocatriUea  Yel  26« 
bei«  wifea  km  lenaldea. 
oio  wipeaclail  fwa  rfdaa  . 
bat  er  dar  Aber  aa  geaa^aa, 

mda;  wae  tob  elaewi  iande  koaaea, 
da  niht  svnn  megeili;  mne  lebeoi 
und  die  bellen  pbeiier  webeal, 
die  nao  üi  erden  ie  gewaa. 
der  aaaH  ab  ein  rlae  braa 

m  ift  eiaaai  rHeft  glule, 
dar  it^  den  bMiea  gasle 
wns  s'm  wÄpenck'it  ßfi'sniten. 
ein  wunder  was  dar  in  gebrilea« 
dag  dfu  Striae  heiget 

fttaid  kiele     eebadea  re%at 
BÜtr  gadmea  btfde. 
das^  sette  waadar  wflde 
achein  dl  maget  aade  Tiacb, 
aU  e^  lebende  unde  vriach 

fttdl  b»re  wnnoecb'cben  achta. 
de^  Oberteil  4er  foiaM  äm 
wai  gaalallel  ab  cia  wl|i| 
aad  waa  ela  tbeb  der  aader  \tp 
aa  tehaepen  aad  aa  Uale-gar.. 

noda^  bilde  zweiger  bände  var 
schein  dd  bcid  ob  und  under, 
dag  fremde,  wild«  wunder 
bei  oben  eiaee  meaacbeä  Heb 
and  wai  roa  gHlaoer  rarwe  ifeb 

mdl  aiden  rilealbalbaa* 
der  famtl  I;  den  albea 
was  komen,  dA  die  megde  siot: 
er  möhtc  ein  iuter  uogc  blint 
aiil  alnem  gbase  bin  gemahi. 
pCelbr  wart  alaö  ^bbl 
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gflfliBret  in  «Im  Umäm  limt, 

oach  wi^sent,  da;  dar  jmfalitc  S6i 

fuort  einen  kostban'lichen  idiilli 
da^  selbe  wunderliche  wilt, 

116  von  dem  ich  alri^rst  hän  geaeil, 
da^  was  dar  AT  mit  nVheit 
erhaben  wunnedicbe  enbor. 
•Ii  ich  daj  wdpWMiait  hie  vor 
enlworfas  «kl  femweLhio,  . 

waltA  wai  «leli      idük  ftHii 
und  gaatailal  Ober  al, 
mm  das  ^  wiNidvr  iae  nl 
gaatafMi  was  dar  to  ftfratht. 
er  BMk«  in  ffttfan  ornrnrofll 

ff»  in  der  {»Mote  laolaie. 
er  hele  üf  sioem  helroe 
da;  boubel  der  SCr^nea  dar, 
da'^  truoc  von  f,'oUle  reide^  hAf 
und  ein  anliiUc  silbcrin, 

«odie  beide  gdbeo  Uehleo  schis 
if  der  grüenen  beide  breit, 
oneii  efaso  da^  hir      foide  tm!^ 
a6  der  beln  fatttMVl'  mt^ 
nieli  oyuugar  aft^es  aehtllMi  tfl| 

«ftdta  Til  adiOa»  iat  wwdea  14t 
blaonta  nnd  AT  ffftMag  «rM 
kam  Beeloc  ana  geüaplal. 
eg  wart  ü(  io  gek;tpfet 
mit  lielUea  uugen  spiegelvar. 

TBoer  ilte  üf  einem  ors«  dtir, 

da^  WRS  unmäi^cn  snel  erluint; 
erschein  noch «werzer,denae  ein  braut 
V   und  gienc  iA  aprunge  tarn  em  Üer. 
oach  kam  der  Mider  betaebaUer, 

mder  fllaaa  fobe^a»  waa, 
fantioi     di^  gfftene  fna, 
ab  ainie  kftaig«  val  geaaai* 
wie  dar  ?ihb6eb|ibonie  lian,  87a 
dai  irilgMt  br  «neb  gwM  Immj 

mar  hmtö  halabafo  niide  boaaa 
lieht  unde  wunneclich  gelAn, 
die  worbte  eio  amüi  lu^  Vuikaii, 


dar  mm  ein  maiplw  «11«  a«idi. 
in  9bm  twcba«  malid« 

mgeoriadiet  aril  der  gallea 

und  ob  der  glüete  erwallea 
gehertet  da^  gcfUilde  was. 
statt  al<;  ein  vester  adamaa. 
wären  im  die  ringe  sin, 

»iodie  §iU»aB  Uehtebrnren  scbiiit 
awena  er  le  alilte  nioite. 
was  wlipiMjbil  «;  fimrte, 
das  wwac  icb  Bibl  Terbdo* 
TOB  aobale  wlrona*  nad  As  kala 

«agoioiioa  wagfpbc  ndor  ohh 
iA  daj  di  awMi  bl  rdtoa  asbiii 
«B  dem  liiebea  eleide. 
doch  was  ein  underacheide 
rwischen  den  weggen  und  der  A 

BM)ü^  gotde  ein  bt  iidel  wol  gedr^t 
was  ilor  junctiire  def:ke, 
der  underacbiet  die  wecke 
mit  stnera  glaazea  scIilDe« 
aaiiragden  «Bd  ntblB« 

a»  gleis  ^  «•■.«wd^- 
eiB  adolar  boioBdar 
m  ieg^cboBi  wogfO  w«a» 
der  lAblo  iam*  eiB  apjegelglat 
QBd  wBi  voB  aäbor  drio  gealag* 

«idiO'Wdt  mit  hdhen  £ren  trageo 
mobte  an  im  der  kuuic  rieh, 
(ieni  wiipencleide  was  geiich 
der  scfiilt,  den  er  des  males  Iwoc, 
eio  dein(£t  edel  und«  cluoc 

a»da;  Tuoft  er  bi  den  itiuideB.. 
Af  ainen  heim  gebunden 
waa  191  oiB  baibor  adolar» 
das  das        «r  V 

wu%  YolecbiB  and  büI  boa|il09 

mdt^  auuvgea  leidea  rooplo 
mit  dorn  erwoU^n  glaoso  ilA* 
^*woa  gar  lAler  oilborlki 
und  bete  suoder  lougen 
zwei  wunaecücber  oi^eii«. 
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0^  «liaie  k&pim  tiniMun 
iwto»  lKtr?«Bk«liltjM. 

lebt,  aiöö  kam  der  r«ia0 
Tcleuä  le  Velde, 
»■it  worlea       ni  melde 
4i  on  von  waoiMeUdbar  «n. 

ticb  ad  gar  mami^fim  fsel; 
Iii  hüt  diu  WM  {■  md  da;  ▼«! 

es»xe  Lrua  cu weder,  noch  ie  blaue j 
^  hete  ToUeciicheu  ganc 
aad  eoien  vnchen  starken  Up« 

«ad  woJ  gesierte  fioswaiii 
■4ie  fCTM  wollen  tohonwaa  - 

man  bete  uugernc  du  gcseliOD 
ein  cleit  swacli  onde  viro«, 
dl  1^  ak  alo  gaatiraa  - 

Mfoli  aada  lieln  gaatatee, 
<iig  miate  wilda  faisa 
des  males  an  tr  wmU» 
liod  tiü  ir  Übe  heele. 
Nu  wart  xehanl  gMclückel  daj, 

«diS  Mgelldiiii  firaawa  91^ 
dl  Hill»  aa  dan  gaittala 
od  tf  dan  wftcB  brttata 
die  rüter  aiaabtaB  aiiiaa  ereig, 
in  dem  ir  zweigcr  puneij 

»uod  ir  ?ebten  solle  ergin. 
eia  fteharheii  diu  was  galda 
ait  bftfgaB  aad  n^t  aidaa, 

aiapr  voa  ia  liaidaa 
9m  MitarMeba;  aada  kire, 

WUd^  median  aniiers  d:'i  vcriQre 
%4<ir  unibo  .sineii  lebetagcn 
nad  man      iieje  i»i'dan  lagaa 
keUba»  foadar  aOan  aom: 
dae  IwtaD  Mdaothal^  gaawam 

«dJa  baüea  Of  fr  aide, 
die  kampfgeaellea  b«jde 


•a  Mrll«  kftilaa  alaalwrt> 
•i  kdoiaD  üf  itm  plin  garaal, 
gesiarat  alek  dam  woaedia  gar. 

eao  den  orsrn  \Mjnne!riichgevar 

den  het€i)  t.i  verhenget. 

ii  wurden  kaide  ersprengei 

mit  griaMMB  nad  aiüaakaiplBB  ipara. 

dia  iwte  kanpte  kAakgakM 
Mvarkiawaa  ai  aaa  ellaa 

»6  vaste  bl  dun  ziten, 

das^  beide  htuot,  s(  fium  unde  swei^ 

ab  in  da  oider  in  den  creij 

fldj  nod  Jiagmda  Iriafao. 
«oii  iprvogan  aada  Hafaa 

baldar«  daa  ai  ksaM«  fluges; 
*   waa  ia  wart  des  widerzuges 

an  ir  loufe  gar  verzigen. 

ich  wttne,  da^  si  niht  enjwigaa; 
nsi  scbrtten  aada  pigtliuk, 

dia  kaaipfaa  abaaa  niisalaa, 

da$  ai  doreb  da;  gewcfea  974 

ain  ander  beide  trefen 

und  bich  verstörten  under  in. 
«oHector  d«r  kom  geriuschet  hin 

und  !lte  Pdlaoa  dort  kar. 

gaaankel  halaa  ai  dia  iper 

ain  wdnic  fotoa  bia  ae  tal, 

ai  iw#ae  wftraa  ftbar  al 
MS  gar  ü^er  mäjen  eilcntrkh 

und  beide  «fn  ander  s6  geÜcb 

an  köber  niannes  crefte, 

da;  in  dar  rittanckafla 

gaswrvall  watt«  wer  ander  In. 
wdia  aigannft  dl  faarta  bin; 

Ir  Wille  atnoat  fif  kämpfe»  bfl. 

sl  klnien  snurrcnd  als  ein  pGl, 

der  snellet       der  nO^e. 

man  seit,  da;  nie  geschähe 
«aad  balda  ein  tracka  wilde,* 

§6  drdle  ir  awaiger  bilde 

kam  Of  den  oreen  dar  geflogen. 

dä  yoa  diu  :«per  üozwei  gcbcigeu 
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worden  üC  dem  waten. 
m  ein  «oder  ti  dä  trifMi 
ad  vail«  mil  deo  •cbeften, 
daj  TOB  ir  alicbM  krefira 

die  lanzen  beide  lich  etdaben 
und  in  diu  walken  ute  Stuben 

w&die  schivern  und  die  npi^en. 
dar  ndch  begunden  vH^en 
ai'cb  die  keinpfen  bdchgeborn, 
dnj  ai  diu  awert  vU  erkon 
tuhteii  «b  den  afteo 

uound  da  mite  ein  striten 
erliuülien  sunder  Iwale. 
ii  twungeo  xuo  dem  mule 
vOr  aich  di«  acbille  beide  28i 
und  Tibtfn  üf  der  beide 

Mmil  ein  uder  aire. 
ndcU  edela  beneii  I6re 

sluogen  si  du  laanigen  slac, 
der  DÄhe  ziio  dem  Iibc  wac 
und  üf  den  grünt  der  ainae. 

■aa^  warben  nAcb  gewime 
mit  befMn  uid  mit  btnden» 
d«r  daj  in  nuuifgeii  leoden 
ir  lop  Ee  liebte  würde  brAbt. 
ti  wÄren  »6re  ilf  slrft  %*erdäbt 

tvond  üf  werde  riUergchafl; 
wen  ai  moblen  be)dea  kiaft 
b«ide  w«l  gileiilMi» 
ai  aluofea,  da^  die  foelalen 
dea  wilden  flnrea  dicke, 

geoalsam  die  donreblickef 

■ 

dem  gesraide  spruogen. 
ir  siege  lüte  erklungen 
^  berge  and  in  die  iAfle» 
Hieb  -bAber  aigenfifle 

«aalttoot  ir  wille  oad  ir  gediae. 
Heefor  nicb  liebtem  prUe  ranc, 
da/  selbe  tel  oiich  Pfileus, 
oü  dar,  QÜ  dan,  nü  aö,  nü  aua 
kArton  ai  dea  atrilea  Itampf, 

«it«B  das  matm  rooeh  ein  Impl^ 


wan  io  wart  yü  b^ij  getan, 
ab  den  acbiHea  manic  apAo 
wert  gealrOawel  fd  die  wiaao, . 
der  üj  erwelle  eleiae  riaaa 
«snnd  edel  golt  dartliililic  rM. 

si  tiiteti  beide  ein  ntider  BÄt 
mil  schür|ifen  swertcn  Uebtgevar) 
dea  nümen  die  göiinne  war 
mil  vi^ieeUcbea  eageo» 

mdio  rede  ial^  ine  loogeo,  1^ 
dag  nie  gevibleB  «cwIm  BHi 
sA  atritecUche  ein  ander  aOi 
sam  äi  d6  iMton  beide, 
ai  mähten  üf  4ler  beide 

«igfta  in  dem  ringe  Hm» 
«   awes  Neige  Af  die  pllaknce 
bloomen  bete  dd  geMtet|. 
die  worden  Ten  in  nwein  lailiam 
und  von  ir  snellen.  oraeo  Treek. 

«Bodoch  wart  von  golde  nianic  kleck 
an  der  bluomen  atat  geaat, 
dej  ab  der  kikoicUcbeo  wAl 

der  porper  aad  dia  iMe 
Ml  worden  atee  engeJieti 

ir  wipencleit  aersehrentet 

wart  von  awertea  orten. 

die  wol  gealdlDten  iMirteo 

dd  Tieiao  eoo  dem  melaM; 
«wveo  ir  aweiger  keime 

gebonweo  de;  debMNe  wart. 

die  künige  junc  von  huher  ait 
nü  daj  ai  lange  aisua  gesthleo 
imd  doeb  ir  verbea  nibl  Teiiaitrti 

tdd  luim  e§  Toa  geecfcikl  alad^ 
das  BMlar,  der 
Bdeb  k4bam  pitoe  gmop. 
dag  awert  er  mit  der  hende  üf  buf 
und  slwoc  e^  dar  üf  Pdlenm 

laaü  vaate,  dag  ein  mtcbel  dmai 
ab  ahiem  »^^it**  nider  ausaoe 
oad  das  ^i*"^ 
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in  staen  ichedel  hin  zctat. 

durch  tehtier  md  durch  hirnescbal 

iivil  liefen  |piac  e;  di  begreif; 
w«n     id  Tiite  nider  i!el(, 
dft  der  «cliill  den  etic  enphieoc, 
de^  itn  vH  wliafpSB  entde  gime  28e 
dam  orw  guot  durch  •tneo  gebet. 

»dA  von  dei  beigeB  bluoiei  oebel 
▼llr  rfii  oagen  im  6i  wiel. 
er  slruchte  Tür  sich  unde  viel 
tno  der  piflnfr  töl  dernidcr. 
Hector  da/  swert  vil  kiaiie  wider 

«JÜ7  (lern  köpfe  dfi  gezöch. 
was^  tet  dö  Pdleut?  er  flöch 
ab  dem  töten  one  enwec. 
der  kenpfe  biderbe  nnde  qvee 
waif  eich      dem  sttelbog en 

mvmd  bele  acbiere  eicb  gesogen 
tf  die  wlte  dort  hin  dm; 
dA  rell  ta  Hecior  nber  m 
nnd  wolt  in  elihen  mit  gewalt, 
dei  werte  eich  der  kempfe  btlt. 

n  Swa;  er  des  schiltes  dennoch  truoc, 
da^  hielt  er  für  sich  unde  sluoc 
(Inn  kar7i])f|jfenrt^en  s!n  engegen, 
der  ijf  in  dfi  mit  swerfes  siegen 
wolle  gerne  han  gebert. 

«het  er  sich  balde  niht  gewert, 
ad  mtteete  er  sin  gelegen  töt. 

das  '^^^  ^  ^  ^ 
engegen,  awenne  ej  Af  in  drane 
nnd  tet  Im  alad  manigen  awanc 

•  ton  engen  und  id  manigen  itich, 
da;  €1  begunde  binder  licfc 
entwtdien  nnde  dringen 
und      fttr  sich  getwingen 
Hector  niht  mohte,  als  ich  e^  las. 

joda^  ors  ein  wönic  schiuhe  was, 
da  von  (7  hinder  -lich  entweich, 
dd  inun  im  aiso  manigen  streich 
an  drQ^el  und  an  oogen  slnoc» 
nngama      in  dO  färbas  tmoc 

B0Sa4P« 


49 

uan  Pöleuro  den  werden,  28i 
der  Af  dea  pldnea  erden 
aicb  werte  vrevelieben  dd. 
nO  das  Bieter  ena  noch  §6 
mobte  Af  in  daj  ors  ge|agen 

lannd  eg  nibt  wolte  in  ano  im  tragen, 
dd  wart  ftn  beite  des  ermant, 
dag  er  aieb  warf  dar  abe  tebant 
nnd  Af  den  pMn  se  foo^e  kam* 
da^  ors  vrcch  unde  lobesam 

«5lie'^  er  beÜben  under  wegen 
und  iUe  üf  Pftlenm,  den-  degen, 
der  pef^en  im  spranc  unde  schreit* 
si  wären  üf  dem  pli^ne  breit 
beide  von  den  orsen  kernen: 

wdea  wart  se  fno^e  ein  ilrlt  vemomen, 
der  icbmaate,  den  man  ie  geaacb. 
ai  tmogen  bitter  nngemacb; 
wen  in  von  kämpfe  wart  §5  lieis, 
da;  in  der  angeatbvre  awei; 

ladnr  die  alabelringe  fldj. 
reht  als  ftf  einen  anebd; 
getctigell  wirl  von  eime  smide, 
sus  wart  von  in  rwcin   ine  vride 
geslagen  üf  die  schitte  glänz, 

m  die  von  ir  hcndcn  manigen  schraoa 
enpfiengen  nnd  begnfTen. 
diu  swert  vil  woi  gesliian 
acbrieleo  ipmne  vU  dervon; 
wand  in  mit  liegen  tet  gedon 

siir  vil  echerpfia  antdo. 
iodock  warl  da;  geamido 
nibt  veracbrdten,  noch  eotwert. 
iwie  vil  gelengolt  und  gebert 
Af  die  ttabelringe  wart, 

v)s6  waren  si  doch  von  der  art^ 
als  ich  dfl  \ornc  fi  ui  gefeit,  29» 
da^  Kein  v.;iEt  n  si  versneit, 
noch  verschroten  künde. 
dÄ  von  ai  bl  der  stunde 

»vil  deate  langer  vl(hten 
ai  ainogen  nnde  brAbten 
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mit  den  scharpfcn  dingen 

nibt  anders       den  ringen, 

wan  des  wildeo  (iures  heij. 
UDiiM  lüble  dA  vii  vnAt  gteij, 

d6  man  i6  grimmeelicheii  dmch 

Af  den  rlHcheii  haniafch, 

der  sam  ein  »piegel  was  gcvar. 

si  sluogen  drir  und  aber  dar 
lovtlf  die  gexierteu  schiUCi 

bi^  Uector  der  milt« 

kam  ae  grimmer  awere; 

wao  Pdlent  der  mmae 

«tn  te  leide  nflit  rerga^r. 
110  er  spranc  von  im  her  dane  ba^ 

noch  balder,  denne  ein  snelle^  wUt. 

ae  rucke  schieli  er  aineo  acbUt 

md  kam  vermeigeiilicbeii  wider 

Af  in  gdoafea  aber  «der 
lumil  eime  gKhea  spränge. 

der  böchgebome  junge 

begundc  an  in  genenden. 

er  gap  ze  beiden  henden 

da^  edele  und  da;  guote  sweri 
laiimd  alnoc  dea  bdben  kftnie  wtri 

a6  kreftedfcbe  üf  albeB  betmt 

da;  im  dea  rAlea  Aurea  melm 

liam  in  die  lüfke  drü;  geflogen 

und  der  kunic  wol  getogeü 
ivstrüchte  oider  üf  diu  knie. 

der  alac  im  u\$6  nähe  gie, 

da;  er  Yil  uAch  Terdorbeo  waa., 

dea  vrAola  aicb  vrA  Pallaa 

md  ir  gespil,  rr6  JAne. 
idosl  dühte  ein  sa'lic  lüru-, 

da7  Hector  was  gcätrüchet  hiu; 

wan  si  gedtihten  ander  in, 

er  wer»  aigetAa  erfcaot:  SO» 

dA  TQD  ir  bene  warl  gemapt 
itsAf  du  bAebgendlele  alma. 

dA  wider  trOrte  V£nus 

und  stn  rniioter  EkubA. 

die  sd^en  jiemerlicheo  .dA, 


wan  si  von  leide  waren  Lleick 
i4Dir  hende  luter  uude  weich 

mit  jamer  si  dA  wunden. 

in  fluten  bi  den  atoaden 

die  trebene  ^  den  engen; 

wan  ii  des  Ane  longen 
1«  beten  beide  wol  geswom, 

er  nifiestc  h^n  den  lip  verlorn. 

Ouch  dühte  an  sinem  valle 

die  werden  ritter  alle, 

er  wasre  aigelAa  geleil; 
iiewan  PAIens  der  wart  bereit 

aber  icbiere  Af  einen  sbie. 

da;  swerl  da;  bürter  unde  wac 

mit  beiden  henden  üf  als  ^. 

swie  sieb  der  jungetinc  ibt  mA 
usgeaAmel  b«le  langer, 

fA  mAeale  er  Af  dem  inger 

lAt  gelegen  abi  bt  nnmen. 

dA  biguode  er  rieb  des  s^aaMB, 

da;  er  gestnlchet  ha^te. 
IM  der  edeie  und  der  stete 

sach  die  icbmnen  ^rouwen  an» 

dar  nmb  er  ninwe  krall  gewan 

nnd  einen  ellenIrfckeB  mnet 

ir  bilde  lAler  nnde  gnnt 
i«gap  im  dö  veste  sinne, 

wan  er  bcje^unde  ir  minnc 

betrabten  und  ir  süe;en  lip. 

iwer  nocb  beginnet  reinm  wl^ 

bedenken  nnda  BMiken, 
mder  wtt  sbi  kerae  Sterken 
Af  einen  rigericben  mnei. 

te  strite  wart  nie  nibt  s6  guot^ 
sö  da;  man  schoene  vrouwco  sehe 
nnd  mit  dea  berzen  engen  spehe  29* 
t»ir  Irinwn  nnd  ir  bnaekddenhml. 
es  iit  ein  ifüeb  wApendeH 
T&r  aegellek  gemAeie, 
da;  man  der  wfbe  gflete 
leg  an  (lt;s  licrz.cn  sinne 

US  und  men  aicb  mit  ic  minne 


dl  tM  tte  Witt»  vMte 
wiri  fegckra  Btttorl. 

dö  sin  ooge  im  o4he  bf 
isMch  wer<ie  vrouwim  stucu, 
seht,  dA  )»«(niadu  erhitzen 
Ii»  boTM  febiM»  üf  den  g«daiic«. 

Uad  er  k«ni  s«  ««olo  «idoTt 
»iweit  «ide  itdUlt  w«ff  er  M  Mt^t 

wni  wart  uf  > [»ringen  nihl  l«  Ul5« 
ern  Icle  weder  wird  ntnii  ^8^, 
wio  daj(  er  »pniac  Pthled. 
di|  iw«!!  4f%  lUMlarlier  er  46 

«mlMgreif  im  elMhwil 

■it  aneeii  aii<i  mit  beeiden. 

er  wolle  dar  ziio  wenden 

beri  unde  krafi  die  beide, 
er  ie  AI  4er  beide 

MT  crta  nible  bfaigen» 

«bv  befMd  er  rbifee 

■it  des  iril  bAbee  bApige  wert» 

der  oorh  voa  im  tcbih  ende  ewerlt 
isr  w  irf  zuü  dem  plane  grüeoe 

uod  alt  ein  ritter  kuene 

ädi  werte  riegeode  alfebaot. 

lü  wmm  WQvdeA  eocb  gewent 

lab  tteen  bffliii%Btellenb 
»Ii  wehee  beide  Teilen 

ein  ander  zuo  der  erden  nider; 

dun  unde  dar,  hm  unde  wider 

befunden  li  4A  weokea 

mi  mit  4en  erpMn  evenkea 
«tl  «nb  und.  nm(  ein  endete  29' 

mk  brennet  in  der  glüete, 
•bö  hr  in  ir  geniüete 
in  xorn^  bi  der  wile. 
mm  fieegen  4A  le  biUt» 
n«i,die  «id|dnn  ebeip  tnenftt 


II  aib.  «m.  &| 

» 

ttfld  amb  ir  bteielieben  pile. 
d«(  dl  gewannen  Pirli 
Mwfirde  Ten  v  einei  benl, 
der  üf  14  wert  ir  muot  geweni 

und  ir  ellenlnrher  sin. 

si  rungen  slriteciichc  umb  in 

und  tribeo  des  vil  unde  goiioc, 

fl»nnt  »icb  der  «tril  der  (U  getruoc« 
de;  PAIent  dl  nider  ileif: 
wen  in  Hector  el«d  begreif« 
da^  er  in  zuo  der  brüst  getwaec. 
er  huop  ui  nt  liuii  unde  svvanc 

Oiden  frutnen  und  den  werdeo 
»A  swinde  ino  der  erden,  . 
de^  im  der  Up  erbreehete 
nnd  er  en  breften  »weebete» 
£r  werf  in  Af  dn^  grftene  gre». 

SM  und  als  er  nider  komen  was, 
dö  viel  üf  in  der  kt  mple  balt. 
er  iec  im.obe  mit  gewnlt 
nnd  vrerelidieB  Af  dem  [^lAe. 
der  Tel  bet  im  sA  wA  getin, 

ande;  atn  wer  wert  cleine. 
Hector  der  bempfe  reine 
der  züUlc  vou  der  dien 
ein  roe^^er  bl  den  iften, 
da;  a|Hliic  unde  berle  »chein. 

■aa^l  lome  bem  er  <U»er  ein, 
dl}  er  un  Af  den  belapero  bnop 
nnd  er  nlcb  iitme  fcbedcn  gniep 
mit  breiten  nnd  mit  tineeo., 
wand  er  sin  tnht  gewinnen 

»smohte  durch  die  ringe  dä, 

sö  las  er  im  xe  bergis  sA  30a 
din  wApencieider  etebnltn 
nnd  wnH  in>  mit  dent  me^er  flto 
bin  geilocben  dnreb  den  tt|». 

saowan  da;  vil  maetc  edel  wtp 
erwante  »tacn  grimtnen  Eorn, 
sO  h»te  PAleus  verlorn 
ain  leben  aunder  laugen.  , 
4A  mit  ir  üebtfl^  «ngpn 

4» 
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tvdie  frouwen  das^  gesäben, 
dtj  im  begnnde  nlben 
der  «Dgeitbere  rnieiBe, 
da;  mm  im  abe  da;  bwse 

wolle  hän  geslocheo, 
rodö  wart  zcliatii  gesprochen 
VOD  dören  wlben  öj  erwell: 
^oeioA«  tngentrtcher  hell, 
Uot  den  briutegoom  geneien! 
der  «c  miio^  iemer  iow#r  weaen, 
tis  dA  mite  bdnt  tr  dree  goQOC 
wa^  hülfe,  ob  er  iiii  leben  ebiec 
und  sinen  junj^en  Iip  verlüre! 
dur  da^  man  iuwer  tugenl  spüre 
and  iuwer  böben  edelkeit, 
tnf6  nemenl  iliie  sicberbeit 
und  M^ent  im  den  lebelagen. 
na  st,  da;  er  dl  lige  enltgen, 
waj  hAnl  ir  <ienne  desto  m#r? 
Hector,  der  hohe  kenipfe  hör, 
tttgap  in  der  rede  anUvürle  alid: 
\r  vrottwen  aUe^  ipraob  er  dö« 
'ob  mir  dit  «i«  bie  gefcbibl« 
da;  er  mir  aiebetheite  gibl 
und  icb  PAiisen  bie  bebabe, 
ttosO  wil  ich  gcrtiu  Irtjen  abe 
durch  iuch  allen  mfncn  Eorn. 
dag  leben  müefite  er  bän  verloni 

iower  bete  minneclidi. 
oft- dar  I  weit  er  generen  sich, 
mt^  biete  tt  ilM  Tivger. 
sin  trüren  wirl  vi  ringer, 
läl  er  mir  disen  prts  geschehen.' 
'ich  muo^  iu  sigenüfie  jehen,'  30i> 
sprach  Polens  dd  sA  sehaat^ 
«D 'es  ist  oft  leider  ad  gewaot, 
das  ^  getoon  nibt  aadera  mac, 
ir  hlDt  erworben  den  bijiac, 
dav  ich  Verlust  von  iu  hie  nime«* 
sus  höt  er  sinvn  vinger  ituG 
MS  und  ergap  sich  im  alsus. 
dos  vrOnto  aicb  Trd  YdoOf 
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und  Ecnhrl,  stn  muolcr, 

ooch  wart  sin  valer  gooler 

von  tftner  iigenOfle  vrd. 
navr«  Paiiaa  and  vr*  JAnA, 

die  sisen  trftrie  beide; 

wan  in  ||f fcbaeb  vil  leide, 

dö  niht  t  rfallel  wnrt  ir  ger. 

des  hoves  wirl,  her  Jupiter, 
sisviel  in  grimmeclirlien  lorn, 

dar  das      aigeanft  Torloni 

bete  atner  tobter  man. 

Hector  dd  lobea  vil  gewaa 

und  höher  ^rc  bl  der  ift. 
3«)  der  hitler  und  der  griiiinae  strit 
ppnomen  hete  ein  ende. 
Piriaen  bt  der  hende 
nam  Prtamai,  der  ktaie  wli. 
er  sprach:  'getoHo  Pirls, 
»5  ich  sol  dir  wfrde  guonen. 

Sit  ich  dich  hfin  (gewonnen 

and  dü  min  ingesinde  bist, 

wei^got,  s6  wil  ich  alle  nist 

erb<aben  dieb  Af  erden. 
MdA  aoit  getinrol  werden 

von  mlaor  kAoieKchor  banl. 

ich  hdn  mfn  herto  an  dkb  geWMl 

und  alle  mine  luoversiht." 

hie  mite  enphienc  in  sine  pfiibt 
«sPdriaea  künic  Prtaront. 

doi  vrtale  aicb  vrA  Vdoaa 

ond  al  ir  maaMNrto. 

Plifi,  der  wandela  vrle, 

begunde  ooch  hoehen  sinen  aMHt 
m  dur  da^  manicvalte  ^»ol,  3Öc 

das  im  auo  vtieseo  woUe ; 

das  ^       vrOnweo  aoMe, 

das  WM  Tii  barle  magaVeb. 

er  vrüme  drfer  dtngo  aicb 
»15  von  wiren  acboldett  a0re2 

daj  eine  was  dm  ere, 

daj  durch  in  zwenc  künige  stritea 

nnd  omb  in  lo  baaii^e  rüea 
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tf  der  liehlen  keide  breÜ ; 
sfida^  ander  was  liiu  werdekeit 

ud  da;  gelücke  atiete, 
«r  Tcncmeo  iMHe, 

di;  er  tob  »dde  wia  g«boni ; 

dag  drille  diae  ^  Ag;  etkon» 
»dte  er  vftawes  OMihte  eieb, 

da^  >vus  diu      hk  lubülicb, 

da^  Helena  von  Kriechenlant 

wai  geheimen  sioer  baot 

M  Itae  «id  s*ei»er  alMre. 
«der  drier  iTeoliare 

wart  äm  Irana  bdeiigewiol; 

mm  de^  der  ifie^en  mimie  gluol 

geströuwet  was  d  ir  iinder. 

ir  beiden  fiures  xunder 
«ket  UD  alid  den  sin  enbraal, 

dij  er  begnade  ti  teheal 

akh  wtbes  Mae  nediea. 

daj  Heleat  voa  Kriechea 

feken^eo  im  le  wibe  was, 
»wei^got^  des  nam  er  uade  iai 

gedenke  vil  zc  berzen. 

ita  frOode  wart  aiH  «aMnea 

feCeaqkerl  aad  geaiiachel. 

vendret  aad  erfnacbel 
aiwlreii  itne  einae 

geir  mit  oiuwer  minne, 

da^  er  der  aUen  nibt  capbant; 

waa  er  rergaj  dt      zehaal,  ' 

di;  im  diQ  ddre  CEadad 
«Wae  liep  vor  aOea  wlbeo  d«  BOi 

8i  wart     ifaem  maote  brdbl. 

w  bvle  angeme  dA  geddht, 

da^  er  geacbril^cn  hjplu, 

wie  da wajs^er  draste 
»M  berge  loafea  aolle, 

«weaa  er  et  li^ea  wolle 

«d  acbeidea  Toa  ir  atiaae. 

*>  wart      etaeai  tiaae 

f«?*i<j^en  bi  der  stunde 
«land  fieleoä  se  gruad« 


dar  In  versigelt  alzehant; 

da/  ücliuof  der  äue/en  minae  baol 

und  diu  goiiune  Venus, 

▼oa  der  ata  bene  wart  aiiaa 
«igebaadea  aad  gevaagea. 

er  bam  rtr  ai  gegaagea, 

dl  aJ  tougenlieben  aa;, 

und  killt  tc  vur  si,  wi'^'^enl  da^; 

er  was  ir  angeaihte  vrO. 
400  genäde,  frouwe/  apracb  er  d6« 

^atl  inwer  brefteelleb  gewell 

iai  abd  reble  anaicYAlt, 
ir  dea  bdbea  allea  obl, 

»6  tuont,  dag  tr  mir  binl  gelobt, 
«»swenn  e^  mit  (uu^e  wol  gescbebe, 

s6  dag  ieb  iuwcr  belfe  sebe 

und  ich  besl^  von  ia  geneit; 

ir  bdal  mieb  brdbl  ia  werdekeil« 

dag  icb  veracbaldea  iener  aoK 
aaaA  laonl  aiir  aeeb  ae  fraaiea  wol 

und  aint  der  worte  bie  gemaal, 

da/  Helena  von  Kriechenlant 

nur  von  iu  gelubel  al. 

Idal  mich  ir  aAejea  aiiaae  nt 
aiaibl  werden,  aviic  Troawe  gaoll 

icb  bda  gefeit  in  arftoea  aiaol 

ir  acbiBne,  ir  edel  and  ir  lagaal 

und  hcDre  sagen  von  ir  jugent 

ad  richer  swlden  wunder, 
«odag  icb  durch  ai  beauader 

wil  aildea  alle  vroawea.  31« 

diicb  bdl  ir  prfi  Terboawea 

and  Ir  aame  relae. 

ze  herzen  and  te  betae 
«j  bin  n  )i  \  (  r\%  undet  von  ir  lobe. 

ir  tutane  reigel  und  ir  ciobe 
bdl  mineo  maoi  goTangea; 
dea  loaoj  icb  an  ir  baagea 
aad  aa  ir  geaide  elebeo. 
«iweli  ir  aiir,  aallc  vroawe,  gebea 
n  tit  hclfertche  stiure, 
»6  würde  ich  tn  dem  tiure 
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der  minDe  gar  veramalt^. 
versigt^it  und  gevcleel 

4»  iat  jftmer  >n  ni>n^  hersen  grant 
s6  vule  in  einer  knnen  stonl, 
d»^  ich  mit  Imger  tw^re  «rtft 
muo;  In  ende  ihi  behalt 
ob  ir  mich  ine  ir  minne  III« 

440 s!t  mich  ir  nam  verseret  bdt 
und  ir  lop  für  alliu  wip 
beicbonwe  ich  denne  ir  «üe^en  lipi 
a6  mnoi;  ich  llden  manic  ndt. 
Hellne  ut  mfnee  benen  lAt« 

44»  ab  ir  genide  an  mit  venigm ; 
da;  Unt  iu,  frouwe,  tbi  ffeeiaget 
darrh  iuwer  hohen  sn^Ükeit.  • 
ir  hanl  mir  tiie  von  ir  ges«it 
dr  onde  ganze  wirde, 

4nnil  Ilm  oacb  mtne  girde 
erfbliet  an  ir  werden, 
dnrcb  dag  tcb  If  der  erden 
herze,  Ifp,  ain  nnde  leiien 
für  eigen  iu  well  iemcr  geben.' 

43&  \  enus,  diu  mioneclicbe,  dd 
Firise  antwürte  gap  altd. 
*geaeUe,*  ipracb  ei  wider  in« 
atl  ieh  dir  leben  nnde  ii» 
Af  HMenam  gewtoet  bin« 

«aal  wift  dir  eaeb  ^en  mfr  gelin 

ir  minne  und  ir  gejiäde  kunt. 
ich  sol  din  riuwic  herze  wunt 
terheileo  mit  der  helfe  mtn,  3ik 
dl  mahl  dea  Ine  Yotbln  atn« 

«sda^  ich  dir  velaebe  nttnin  wort, 
din  mnoi  erflillet  <kf  ehi  oH 
Wirt  an  der  getrinwen. 
ich  IcBae  (ijth  \()n  nuwcn 
und  Ü!^  aenender  arebeit; 

«ödes  nim  ze  pfaode  minen  eit 
Hod  die  vil  bibe«  §mM»  nin.' 
*f6ilde,  werdm  kttnigin,' 
•pracb  aber  dl  FIrla  sebnns 
f  n  aol  Toa  rebtn  ainnic  Im 
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«»iemer  nndertenie  weeen. 

ir  hant  den  wünsch  an  iach  geluea 
und  iiUer  s«plden  honbetschaz, 
de«  wil  ich  Aoe  widerMZ 
iu  dienen  mit  vil  almler  gir.' 

«oana  nelc  «r  sibledleben  Ir 
mid  Ute  mit  br  acbinre  dl. 
ze  sinem  rater  Prfanl, 
der  sin  doch  niht  erkandc, 
gicnc  der  höchgenande 

mvmd  der  geCriowe  jungelinc. 

■ 

der  saile  in  an  dar  kOnige  riac 
nnd  bit  in  wardecttöhe  mbt 
aleb  bnop  dl  Mvda  mit  genaü 

¥on  maniger  hande  wunneapH. 
490  da  was  gewesen  kriegcs  fif, 

dea  beten  si  vergej^en 

nnd  wiren  dl  gnaegseB 

▼rmltebe  B*elnem  ringe. 

Ton  babacbar  fbagn  ding» 
4»  wart  bomewfle  dl  vemomen. 

ml  WH8  üucii  dar  ze  hove  komra 

eio  wissage  il:^  dem  tande, 

der  bete  maniger  bände 

wiue  in  alttem  mnoln. 
Mada^  Abele  nnd  d^  gnola 

bnnd  er  wol  den  Unten 

bescheiden  nnd  betfnien. 

Er  WB§  alt  unde  virne. 

den  loof  ao  dem  geslinie 
«>  bebende  der  proph^  3I< 

waj;  ingelieh  plandte 

beadehennngn  bilblai 

wbltche  er  dag  bedlMe 

und  was  If  e^  Teraennent 
5tftcr  fiele  kuiist  gewunnea 

mit  richer  ainoe  löne; 

dar  nmb  er  dklte  achloe 

▼0«  heirrnn  wart  gnbandalL 

▼eriklrel  nnd  Tnrwnndell 
Mftwart  ain  bilde  aebiere. 

•e  Togel  undjxe  tiere 
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wtrt  er,  swenne  er  wolte. 
sw«^  leman  schafTen  solle 
TOD  wanderiicbeo  Mcbeo, 

mii&l  koad«  er  wol  graiMhoi 
■il  BOttber     dn  mim, 
in  Mhen  md  deo  w«rii«B 
front  er  ze  höre  gerne  mite, 
n^ch  eines  ültcn  mannes  site 

sfigesteiiet  was  sin  bUde. 
rakt  ab  «M  Krieche  wilde 
inuw  er  vellett  unde  roc, 
der  obedech  and  uademe 
wireo  TOB  rawlle^ 

»den  mantel  bf  der  xite 
bet  er  gewunden  umbe  sich, 
dä  manic  vaite  wunderiich 
Mmi  «a  hl  fremder  fchoawe. 
fitcheilelt  ab  eis  ftimwe 

mme  der  felbe  wtoeage. 
tWiii^eB  bei  er  ttne  tage 
•U  ein  prophdte  künstc  wU. 
har  unUe  bart  im  waren  grii 
iud  hieegeo  üf  den  gürtel  »In. 

mer  tmec  eio  kriecbieeh  haetellB 
tf  ibiem  grAwen  kepfe; 
■il  einem  fpaken.  knöpfe 
ein  twehel  was  dar  Ambe  f 
in  wunderlicher  kruinbe 

>c  geworfen  und  gestrickeL 
(Mtellet  nad  geaückei 
4b        iokein  alini. 
t^Mg/tm  W9§  er  Mlbena  SU 
Md  wette  klfailleelfebia  dtne. 

w^iMnillon  lif  des  plane«  rinc 
vil  sanfte  gie  der  grise. 
6ber  sine  knicken  Ilse 
iiiaC  er  aick  bl  der  atnnde 
«d  fpfaek  mil  wtiem  mmide : 

*Ir  werden  geale  itefce, 
Tememont  algettche, 
wa^  ich  in  wf-lle  köndeo. 

T9a  b^er  liste  fimdep 


erkenne  ich  künflic  wuoder: 
5«iMJeg  hcprent  mich  besunder 

ijf  ein  ende  nnd  an  ein  ort. 

Bfbl  wegent  Höge  ditin  werl 

ala  einen  lippedicken  tvonn. 

ker  Pdleua,  der  briotegona^ 
Mund  itn  dmte  Thdtii 

bejagent  hie  fdes  sint  gewia) 

gar  einen  claren  erben, 

der  achade  mac  verderben 

aiil  edelicken  ainneii. 
na  dkl  vronwe  aol  gewinnen 

ein  kim^  da;  lop  nnd  dre  birt; 

wan  ii  noch  htnaht  swanger  wirt 

nnd  einen  .sun  wirl  trübende, 

der  bdben  pria  bejagende 
nanmoj  werden  in  dem  lande; 

gelikeke  raanger  kande 

ano  fliej^en  im  keglnnel. 

ain  Werder  \tp  gewinnet 

beidiii  .scha  iihcil  uiide  lii|»cnt. 
HOgeioubcnt,  das;  sin  reiniu  jugenk 

werden  muo;  yU  dj  erweit 

er  will  de«  Itbea  gar  ein  kell 

nnd  dea  mnoiea  ellenikaft; 

er  aol  mit  akiea  bieraen  krafi 
swrtliehe^  wunder  stellen; 

Vit  mengen  rrlter  Vellen 

beginnet  er  mit  strite. 

•er  Wirt  bt  itoer  s!te 

an  allen  dingen  aeldeakafl, 
«>wan  an  dem  einen,  da;  sfn  krall 

ae  jongeti  ihm  den  ackaden  birt, 

da^  er  *e  Troye  erslagen  wirt  32« 

ond  er  da  It'ider  \6l  gciit. 

sich  bdi  ano  dirre  böchgeati 
miem  kriec  erkaben  nnd  ein  aom, 

dd  von  abi'Jngoni  wirt  Terlom 

nnd  ffn  bdker  lebetage. 

vernement  rehte,  waj  ich  sage! 

er  Wirt  s  i  wol  versunnen, 
100  da^  Tro^e  noch  gawonoaii 


56 


4601.  S  33«.  M  84^  4$9a 


Wirt  von  itiier  krefte. 
mil  atber  mcbtertdiefte 
beginnet  er  ir  nn  gesigen 
un(t  nuui/  ouch  Uenne  töt  geligeo 
«13  vor  der  veste  wunneclich. 
kQnd  aber  da;  gefttegen  sieb, 
daj  er  nibt  kmmt  sao  der  tlifti 
diu  Troye  beigel  tn  der  $dmh 
und  dA  ad  nrnngcr  wirt  erslagcn, 

•10  ad  mOhle  er  siiien  lebetagen 
behallen  und  befristen; 
mit  keiner  bände  listen 
mac  er  tnden  eich  geoen, 
denn  ob  er  al«h  des  bau  erwem, 

6»  dag  er  te  Troye  niht  eavert, 
dd  manger  atnen  ll|p  Tenert.' 
Die  gtste  inichel  wunder 
der  rede  nHiu  besunder 
und  dirre  prophdaien. 

Maw«r  node  leidea  friea 
begnnde  aicb  dio  werde  brüt 
•i  vrftote  aicb  dea  Aber  lAl, 
da;  von  ir  Itbe  aolle  komeo 
ein  jungelinc  als  ö;  genomen, 

ftisda;  er  niht  tiurre  moble  weaen. 
ai  dAbte,  da;  er  wol  geoeaea 
Ttfr  dea  von  Troye  aolte. 
gelonben  ai  dea  wolle, 
dag  ai  mit  ir  liaten 

«Witt  nibble  wot  gevrialen 
vor  scfiedelicher  swicre; 
des  wart  si  vröuUeobere 
Ton  dine  wtssagonge, 
die  dea  propbdten  anoge 

»TOD  ir  gebürle  aeile. 
,    dd  ai  le  nabt  gleite  33k 
ano  dem  briutegouiue  sich, 
du  warl  diu  vrouwe  minneclicb 
behaft  mit  einem  kiode  cUr 

•luuad  wart  diu  propbdile  wir, 
die  Prdtbeos  der  wtiaage 
ealalogjen  bete  bjme.tago 


den  lintea  aigemaiae. 
Tbdtia,  die  frwtwe  leiae, 
tttdea  nabtea  einen  aoa  eophie, 

der  manic  wunder  sit  begie 
mit  ellenlriclier  hende 
und  docb  ein  bitter  ende 
le  Troye  auoale  lueaea. 

«maa  aacb  ia  dd  veriieaea 
ata  leben  waaaebcte. 
awie  wise  Tb^tia  wa^re 
an  berzen  und  na  muote, 
docb  balf  nibt  al  ir  buote, 

OS  der  jnagdiac  der  wfirde  eisiagaa, 
den  ai  ae  mlit  begaade  Iragea. 
Doch  wolle  ai  dea  wenea, 
ai  möble  in  wol  enUenen 
der  veigen  misse linge. 

aoos!  lie:^  ul  guot  gedinge  ^ 
beidiu  trürea  unde  adr« 
wag  loac  bie  laage  rede  nidrt 
ai  wart  dea  aabtea  awaager 
nad  werte  dO  aibl  laager 

a»din  wnnnecttcbe  böcbgeait; 
ai  nam  ein  snelle;  ende  sit 
mit  vröuden  und  mit  ^rvn. 
die  geate  dnaaea  kdrea 
begaadea  wider  beim  ae  laak 

ander  kftaic  PtrlBoiaa  geaaal, 
der  alle  aatngeat  ie  Terawaar, 
ze  Troye  mit  Pärise  fuor, 
der  Finer  ougcn  spiegel  \>iis. 
er  Dam  in  ao  sich  unde  laa 

ma'eim  iageaiade  atmle 
aad  aebaof  im  ttch  ganate 
aUt  afleger  baadelaageb 
der  hddigebonie  junge 

beleip  alda  z.e  iiove  sus« 
«oder  werde  käoic  Priamos 
bar  im  dt  rieber  Wirde  Ida.  3S* 
nach  wart  ala  vater  liiandda 
gcmeft  Toa  ataer  kOafia 
der  lepte  daaaoeb  bf  der  jrfl 
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•lud  hetc  FrlUBd  lial 
«pImUm«  gar  n  iliMr  haol; 
er  wat  von  aller  gifl 
aSlrta  aibl  in  all«  wli 

det  riehef  dinc  verslihteo; 

tasda  von  muost  e7  verrihleo 

friamiM  ao  «io«r  itefte, 
4^  er  aiil  renaaii  winan  lala 
lad  aach  atfl  b6liaa  vll^a  gar« 
Piiü  kam  xa  hova  dar 
aiiBd  in  LiaMdda  enaeb, 
du  truoe  er  vröudenrich  geOMcb 
voD  des  juncherrco  guete. 
ui  Mite  OBch  ata  geoifteta, 
diS  et  iai  aippa  w«ra. 
aidai  wail  er  wttDaabsra 
.  vaa  iiaar  d Arbeit  alaeliant; 
wan  im  tet  Priamiis  crkaut, 
wie  der  knappe  gttr^tc 
den  kriec  gescbeideo  hiale 
»unb  den  apfel  woiiiMm, 
Mdb  lies  ar  u  das  wiggan  gar, 
diS  Hedar  aul  atilla 
fewaa  ser  bdebgeifle 
den  il^  erweiten  juagfelinc 
?i*cr  seile  im  aiiiu  siüia  dioc 
und  wi^  er  lagende  was  gewao; 
deg  f  i«ata  aieh  d6  LdoMdaii. 
Gr  Mch  Piffian  geraa« 
dcf  wart  eis  leilaüene 
wd€T  Trioden  und  der  wunoe  sin. 
er  gap  sn  liL-iiLebitren  schia 
lon  finet  bersen  ougeo, 
di^  er  in  tooder  loogea 
dndneblecliebaD  neiala. 
^Pdfii,  der,wol  garaialä 
TOT  waadelbwraa  eacben, 
der  kande  woi  gemachen^ 
•wer  in  mit  oujren  an  gcsach, 
dt^  er  im  iemer  guoles  jach 
^mii  benen  nad  mit  moada. 
<r  icbaaf  daj  a'allar  »liuide,  3 


da;  nwa  im  goade  gaolaai 
aad  WM  f6  vitaa  maalaa, 
da;  ia  dd  laplea  gaaoge; 
m  wen  er  koad  alle  fboge, 

dir  Ulan  zc  huiiCichcit  iiedarf: 

den  stein  den  sUe^  er  unde  war^ 

ba^  daano  iieiner  stn  gendj; 

getwlada  lief  er  ande  acbAs 
mbebeadaelichaa  aoo  dam  ail; 

dea  bal  er  ia  dem  lande  tü 

geleniet  und  begannen; 

sin  herze  versunnen 

ü(  schirmcu  ouch  »6  reiite  wol« 
740  dir^  n  iemer  sln^eilcba  loi 

der  kaatta  faadea  werden« 

awis  iamaa  4kf  der  etdea 

kaa  bttbeicbeil  erdeaken, 

dar  zuo  kund  er  gelcnken 
y4&beidiu  muot,  herz  undo  Up. 

in  lobte  maoic  edel  wtp 

ae  Troye  darcb  da;  werde  lebaa« 

da;  im  nick  waafcka  wai  gagaban« 

Die  karger  algemdaa 
nodie  jdken,  da;  td  re^e 

cr^atiurc  wurde  nie. 

sin  iop  dag  flouc  umb  unde  gie 

vür  alle  man  besonder. 

kie  mite  aad  oaek  dar  ander 
fMwart  er  ia  die  gedeaka  brlkt, 

das  gtande  wai  verdikl 

üf  Hel^nea  minne. 

muot,  leben  uudv  sinne 

bet  er  vil  gar  an  si  geieit. 
mdas      ^"S  woader  waa  geaeili 

das  ^  ^  icboaala  wäre« 

die  muoler  ie  geb«re« 

dl  von  wai  er  eaaAadel 

und  BÖ  mit  leide  ergründet, 
W)  dai^  er  sich  lU  ir  ininne  vlei^. 

in  bete  enbrennet  der  gcbeig, 

den  im  Vdaus,  diu  werde«  tele, 

id  vaHa  ta  iegalieber  Mala 
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dei  bersen  und  dei  Itbes^  33» 
noda^  er  des  cMr«ii  wibef« 
die  man  dl  bie^  (Bsdiidt 
gedenken  oioble  46  niht  m^. 

Na  d«^  er  in  der  na'le  ranc, 
d^^  an  der  minnc  sin  gedanc 

miac  und  al  sin  zuoveraiht, 
dd  kam  e;  ais6  von  geacbibt, 
dag  der  birte  siftte, 
der  iB  erzogen  bsle« 
was  tn  die  slat  ae  Troye  komen; 

TWvvaii  dt'f  liele  \criiomcn, 
da^  Varls  dä  ze  hovc  was, 
dA  von  er  hdchgemüeie  las 
TÜ  liefe  is  sbies  benen  grniit 
er  was  mn  yrOaden  angesniit 

w  gewesen  dar  da;  swsre  dtae« 
da^  er  den  sfiejen  jungelinc 
wände  #  m^les  han  ^r^Iur^. 
den  kneht  von  hdlicr  nrt  gebom 
bet  er  geiuochet  ieiner  sit. 

ISO  er  was  nlcb  im  ler  bdcbgetn 
gesiricben  in  Tessnliam 
und  als  ef  dnfcb  in  dar  bekam« 
dA  'Was  der  bof  tergangen 
und  hete  in  niht  verv.injre'n, 

ruda^  er  n?Vh  im  <iar  \\ns  bckornen, 
doch  hete  er  dd  von  im  Teniome% 
dag  in  der  kAnic  Priimns 
mll  hn  geHterel  hele  abos 
und  dag  er  was  le  Tro  jn  d6. 

mder  dinge  was  sin  bme  «rft; 

wan  er  liete  in  vil  geklngct 
und  WH6  im  liingfe  n;u  Ii  gejagei 
mit  JAmer  und  mit  rtuwe. 
er  truoc  im  reine  innwn 

sosnnd  einen  lAlerbttien  sin; 
dl  von  kdit  er  le  Troyo  bh 
und  weite  in  gerne  di  geseben 
und  in  den  höhen  ^ren  apeben, 
die  Hill  ganzer  wrr  frkrit 

BiOder  i^iioic  bele  ttf  in  geleik 
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Der  birte  einveltic  ande  guot,  33k 
nü  dag  er  ine  vnlscfaen  mnot 
te  Troye  was  gesSdien 
nnd  er  dfl  sicberlicken 

81 .  Pärfsen  vinden  winde, 
dö  koin  er  nahtes  g^nde 
und  späte  z'einem  wirte. 
bl  dem  beleip  der  birte, 
wan  «r  b  tngnnlltcbe  enflne. 

«nder  wirt  der  wns  gewesen  le 
se  bove,  nis  ieb  veraomen  hia, 
und  hcle  sich  des  abe  ir^lin 
also,  daz  er  dö  gesle  (iIIh. 
vür  war  ich  da;  gern  gen  müc  , 

stter  was  der  ebie  von  den  swaia, 
die  das  gMitfogen  tber  eü^ 
das  ^  Hrtnm  Ikigm  loben, 
dö  sin  Jnnger  lip  gegMmn 
dem  tOde  werden  »olle; 

830  ich  meiTie,  iU\  man  vkiIIc 
in  hän  verderbet  in  dem  bage 
nnd  in  der  birte  an  einem  tage 
von  wilder  iventinro  vnnl» 
der  in  d6  nene  si  tebanl 

«nnd  nft  te  Troye  nick  im  sifM. 
verselwel  unde  weterbleich 
was  er  zuo  disem  wirte  komen 
nnd  bete  in  sinem  hüs  genomea 
borbergo,  nis  icb  nü  veqaeb. 

••den  wirf  den  vrigl  er  ond6  tft9A^ 
ob  di  no  bovo  wmro 
ein  knappe  togentbcre, 
Paris  gebei^en  und  genant, 
j^,'  sprach  der  wirt  dö  sä  lebftt, 

ais*ein  jiingelinc  ist  komen  ker, 
der  üf  tngnndo  aloo  gor 
nnd  atnen  mnol  gnatellot  bü. 
der  kof  mit  im  geMttemel  ilil 
nnd  mit  der  lieklev  dirbelt  rfa. 

asnez  wart  nie  knahe  sd  rehte  via, 
nuch  80  zühtic,  noch  sd  wU* 

er  ist  gebeison  Pii|i 
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4^  der  kMc  Ut  geMl  93. 
«Bif  m  äffen  ffnen  «raol 

und  tni  d,i7  l-cslc  perne  tuot, 

de«  er  mac  gefli^en  sich.* 

derbirte  sprach :  Mm  firdnwe  fth  mich; 

MiiHib  Muel  ef  nicft  Mhn  mI, 
^•tEli  bis  leb  ifAef  wMe  gtll. 
■tci  dimicet  d»7  ein  hdhe^  heil, 
(ia^  man  im  !op  unti  ere  birt.* 
der  rede  aotwürte  gap  der  wifi 

»ichda  nnde  sMiteettcfae  dö: 
Var  iimb«\  gpracb  er,  'itt  ir  Trft 
dercb  ihrin  wnMMlm  4lne? 
wa;  g4l  ioeh  an  der  jungelinc, 
dt^  ir  im  nh6  ffünslic  sit?' 

wTier  wirt?  ich  hab  in  hirj^c  7.il 
rriogen,*  sprach  der  hirte  sim, 
'dl  Tcm  icb  «toen  pfft  Ternfn 
■it  willecllcbrt  benra  g er.* 
'ni  er  4«ia  tawer  mnT  apiteb  er, 

M*dt^  sagent  mir  $m  äffen  apel.* 
*eein  herre,  irh  vant  in,  sauiir  got, 
io  einem  ^v^l^^e  wilde 
ttfid  bin  tio  kilriidi  bilde 

eiMm  eleteeo  binde  eiMI. 

»lit  14  ain  dbie  aicb  wunecbte  Twt, 
■6  bdm  icb  babi  Min  BbieM  iribn, 
awean  ieb  in  mome  hie  gesihn 
ead  ich  mit  im  geredel  h^n. 
dvn  kn;(l)tn  wofineclich  getäe 
^dta  han  kh  vil  geanochel. 
■ft  bdt  e^  gnt  feivocbet,' 
^  leb  in  a«lle  nnd  feavnt 
1^  fndeo  aal  Iii  innar  mm%: 
wirl  di;  nnem  bribia 
■dir  üf,  da^  er  ged^hle: 
T^rfs  der  was  d;!;  kindelia, 
da^  ich  und  der  geselle  nte 
lolteo  bin  ae  lade  «uriagan. 
^kkfgH  41mm  mtm  fainfan 


h«na  aiBiaellcbafc  Mn. 
an  er  tai  bat!  ad-  reble  frnn, 
da^  er  de«*  Mea  lat  ^neaen ;  S34 

wer  mfthtc  f*nr?s  anders  weseo, 

HJin  der  seilie  süe^e  knabc? 
fltuswie  sich  di^  dine  feAaget  bebe, 

in  fanl  der  birle  bnida 

dea  mllaa  in  dam  walda, 

dd  wir  van  fan  gabdrlcn. 

daj  wir  sie  niht  vers^rten, 
«ida?^  was  der  ji^e  wilte.* 

bie  inilc  6weic  er  slille, 

bi^  er  g eleile  aMfen  aicb. 

ina  aluaa  wiba  wnnnadleb 

apraeh  er  d«  Haa  ind  «I  laaliiatc 
aiaNramiai,  idi  Mi  dir  awra  bnnl 

ood  ein  gar  wunderliche^  dinc! 

Pjtris,  der  clare  junfjrliDo, 

mit  dem  diu  lant  gebluemel  sin(, 

der  iat  ancb  artaaa  barran  bini 
tu  nnd  abi  gebart  van  rabtar  d. 

noch  weis  nlaaM»  dia  wiiball 

wen  ieb  alaina  Af  erden ; 

euch  sol       voD  dir  wurden 

vtrs\vit^(  n  hiute  ond  iemer. 
aueotaiie^en  aoltil  niemer« 

da;  er  at  nlaaa  bann«  an. 

Tff  i«lle  w^,  Tennaidaat  da«, 

ad  BMos  isb  dmmba  ligan  Idl; 

wen  der  kttnic  mir  gebdt, 
«)d('i  m^n  (la^  kitU  alterst  gebar, 

das^  ich  den  knaben  wunncvar  • 

dem  argen  tdde  sotie  gehen. 

aicb,  dd  Üa;  ieb  bn  dag  laban 

darcb  atoar  aelibaite  pila. 
«Wieb  leila  in  ftf  am  dfabaj  ila 

in  einen  wilden  eaden  Inn. 

da  vfini  in  öfe  dirrc  man, 

der  hjoahl  hie  ze  hu§e 

nnd  bdi  in  scbdoe  erzogen  sit, 
«at«  er  nna  beiden  Mnl  va^aeb. 

labanl  ala  f  r  dbi  w«rt  geayraeb, 
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wie  PhtU  were  vunden, 
dd  ipttrt  ich  an  den  ttaDdea, 
dag  er  bt  Mman  wmrt 

md9%  kint  tU  wvmiebmr«,  34« 
dem  ich       solte  bAn  benomen 
den  lip  nfuh  wünsche  vollckomeD.' 
kfiu  lac  er  uode  seite 
in  sher  loogenheite 

•ttdar  fronwen  dig  vcthotie  diie. 
er  winde,  eg  «olle  b«1iiic 
ttn  gewesen  alle  ttnnt, 
doch  wart       uf  ein  ende  klint 
ir  iieider  gaste  sa  xtshaol. 

«oder  birie  der  lac  bl  der  want 
Til  aibe  ir  aweiger  beim 
nnd,  wag  der  wirf  gerelte^ 
daj  hdri  er  allej  Qf  ein  ort. 
nik  der  gelriuwe  tiniu  wort 

«•iveriuHii  bi^  flf  ein  ende  par, 
d6  wart  er  alzebant  gewar, 
da^  Pärla  dea  künges  kint 
wiMT  Ine  iwtveli  nnderbini. 
und  in  ket  fikoki  fetongen; 

Mwan  dd  der  wirt  kegnnde  eafen 
ond  die  wirtinne  wi^^en  lie^ 
wie  Priamus  verderben  hiej 
daj  niuweborne  kiodelloi 
dd  wart  in  aa  de«  nuMO  aekta 

wund  bete      aekiere  dd  g«pwt| 
daj^  Pdffi  w«re  din  fekwi, 
die  HMB  Yerdeiken  bie;  alad. 
▼on  gründe  wart  sfn  herze  rrO- 
der  wunnebirren  dinge, 

woda^  man  dem  jungelinge 
böt  $6  werdecUch  gemacb» 
da;  in  sin  vater  gerne  anek, 
der  in  kilitcke  idte  aekeo. 
er  ddkle:  *all  dag  iai  geackeken« 

•»das         di  ker  iat  komen 
nnd  in  der  könic  h&t  gtnomeo 
a'eiro  ingesinde  An  nllen  haj, 
wie  k^de      j^nier  deate  k^ 


gelangen  ain  df  erden, 
«oaö  da^  er  atwn  werden 
vater  kdt  kie  fnden? 
e;  Wirt  In  kvien  atnndeo 

an  Wirde  nieman  im  geh'ch, 
aweiiH  ichgesaijc  ijcm  kuni^r  ruh, 

toda^  er  ain  kiot  von  adcl  UL 
was  ^  ^ 
erkolen  wirt  von  tkier  kant! 
mick  kdt  gelilcke  dar  geaaat, 
att  dag  iek  worden  kin  g ewar, 

MO  da;  den  ein  künigin  gebar 
und  ein  erweltiu  vrouwe  böcb, 
den  ich  von  einem  kinde  a6cli.* 
Mil  den  gedenken  er  eniaiiei 
itn  wnnne  aickel  nnde  tief 

«Bwaa  Ten  den  nMrre  worden; 
vrfind  unde  liebes  ordea 
bei  er  an  sich  gewunnen. 
des  morgens  dd  der  suonen 
glana  doriinktic  nnde  dir 

amkigiiade     gleaten  olknkir, 
d6  na»  der  aelbe  kirle 
orlonp  ano  alneni  wfrle 

und  iltc  eugeperi  liove  dan, 
üf  dem  vil  manic  höher  man 

i  vrdud  unde  knraewtle  piae. 
der  kOnic  der  'begie  den  tac, 
an  dem  atn  mnoter  in  geker, 
nnd  kele  vil  geladet  dar 
der  ffirsten  Ü5  dem  riebe; 

10  die  vröulen  sich  geffcbe 
von  siner  h6chgezite  dd. 
Pdria  ond  Hector  wiren  frO 
gelrelett  beide  ki  obN«  rine 
dnr  diu  kekendeelickon  dtac, 

»das  ai  dd  ackteeoa  pfligeo. 
ai  vli^^en  unde  wägen 
sich  dar  zuo  vil  sere, 
da^  roanger  bände  k^re 
Ton  io  geackack  kin  nnde  ker, 

»ai  kvlon  fkr  die  bnggelerf 
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dl  Is4cf  üMBdteB  if  gsbo^ni 
wt4  h0lM  ^  dia'  iWOTt  f  «sog««, 
dm  Mbieii  ««de  gUT^cn. 

IT  zene  si  d6  hij^r^en 
tji'eio  ander,        in  Wcere  zorn. 
jugeo  kOaige  b6cbf  eboim 
|iMg«a  dl  t€  M»; 
dirch  bflbttbe  km ewfle       .  34« 
bibM  «i  da;  hovespil. 
tiiedocb  gealuogens*  atsd  vil 
t'cin  ander  tind  geätathen, 
da;  ai  ae  jongeal  brdchen 
■il  tone  in  gMMHchen  schimpf. 
Fiiti  fO  grdj^en  uigdHiiipf 
KMwijsenlldie  dt  kegienc, 
i»g  Heclor  eiBCB  tite  enpIdMe 
TOD  itü,  der  in  beawärle. 
in  ddhte,  da;  er  vArte 
le  a^  aod  alse  harte  ato; 
•dca  wart  er  eb  ein  ebertwln 
diSraet  bt  den  siMidWt 
da;  TOQ  den  jagebanden 
te  Ttate  wirt  geräpfel. 
i\n  henc  wart  gelöpfel 
«•tif  grimmeclicben  erneat; 
de*  het  er  aller  gemeat 
des  ilae  m  bn  geroeben. 
ini  fwert  wolt  er  gMlochea 
dweb  PIfftaeii  hda  lebenf: 
»d<l  wart  c;  von  gcschihi  crwant. 
Der  hirte;  des  ich  hAn  gedAht, 
itn  hete  dar  getticke  brAbl 
PäriM  i'ener  tslikeil. 
er  ilBOBl  oocb  an  dem  riogft  bfeit, 
via  dem  geacbbmet  wart  abA. 
dta  tlicb  bet  er  gemerket  dd, 
dea  Hector  wolle  hfln  petÄn. 
des  Hef  er  s'im:  'lä  slan,  U  ftAn! 
▼3  bdcbgebomer  jongelioc, 
•bagiac  aibt  ftbailfebi«  dioe 
^Rb  dbMQ'Trechen  ttbemraot; 
vergiu;  oft!  U«  din  aippebkot 


nnd  aebdue  dtoea  ▼eibaa! 
dln  bell  da j  wttrde  entwetbai 

«Me  lenfend  Af  der  erden, 

swie  PAris  solle  werden 
eralagen  von  dir  offenbar, 
wan  er  dto  bmoder  ist  fttr  wir.* 
*iit  er  min  brooder  f  ipraeb  er  a'lme.S4^ 

M^lf  berre,  ieb  letse  eg  «nde  nbne 
beide  ikf  leben  mid  Af  Itp, 
dtg  Ekubfi,  <Ia/  werde  wip, 
trnoc  Pärfstn,  der  hie  glAt. 
diu  wirfaeil  mich  niht  liegen  Ut, 

»das(  in  diu  kftnigta  gebar.* 
*wie  bift  dA  worden  dai  gewarf* 
a|iraeb  aber  Haelor  iA  aebant, 
*fni]nt,  sage,  wA  von  iat  dir  bekanl 
di?  niu^vc  fremde  mwre-f  . 

»daj  man  di;  dinc  bewere, 
dar  ino  bedarf  amn  ainge  wol.' 
Iierr,  leb  beiinget  wcnne  icb  iol| 
das  uagetogen. 
Pdfft,  deh  icb  dA  hin  erzogen, 

85  der  ist  des  cdelen  künges  harn, 
ob  dil  dir  wArheit  will  ervnrn 
umb  den  höchgehornen  knabeo, 
Hector,  §6  lA  den  fride  babeni 
der  mtn  getinc  ble  werden  aol. 

•tbilf  im,  dai;  er  getOrre  wol 
entaUcnon  PrfamA  dt^  dtnc, 
wie  PArta,  der  jungelinc, 
»in  Älich  snn  geheimen  miige. 
bie  Wirt  beweret  Aae  trüge 

mnnd  in  einer  .karten  Yriii, 

das  ^  ^  ^ 
wie  man  den  beide  beben  lAt, 

der  von  ende  die  getdt 
und  die  rehten  aacbe  wetj, 
100  ob  im  sd  aicherlich  gehei; 
nmb  da;  leben  hie  gcachiht, 
das  kOttie  TOrderbel  nilit, 

aA  Wirt  din  Iflter  wArbeit 
An  nfien  talicb  von  im  geseifc*- ' 
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i0»H«cior  wwt  von      mit  vrA. 
fwert  wd«  iHifgoIwre  HS 
warf  er  aiier  Ui  dm  rinc  . 
dtf  b6ohg#bornc  juugeline 
den  hirten  b!  der  hende  niini.  35t 

110  Tür  sincn  vater  lobeüam 
fuort  er  in  sunder  twale 
und  Seite  tm  zuo  dem  male, 
d«j  er  gesprochen  biete, 
wie  PIrtt,  der  stete, 

wsln  fUB  TOe  adele  wsre, 
ob  er  die  wären  au»re 
TOB  tm  vememeD  wolte« 
dag  er  det  li^ee  «ölte 
Yrid  «Bde  «l«te  bnMe  baboBt 

«tt  der  die  wirbeit  naib  deB  bnabeo, 
bet  endeltche  erfoBdeB* 
den  künic  bi  den  standen 
di^  ma^re  dülite  wunderlich, 
er  9pr»rh ;  wpr  de»  bewi^el  mich, 

itsda^  Paris  von  nur  ist  Rehorn, 
bät  er  verdieoet  müien  zorn, 
ich  Id^e  in  stete  hulde  hdo ; 
aw»|  er  asir  leidet  bAi  gelii» 
dej  iol  iai  fBT  verfabeB  ate. 
.Msda^  Bin  ich  Af  die  triene  ede 
BBd  Af  ailB  dre  kAeidiGb/ 
Vül  berne,  ad  Temenieat  ipipb,* 
ipracb  der  biite  dd  lebaBl, 
Mnt  werden  hie  T&r  mich  he&an^ 

ifiden  Wirt,  der  hinaht  mich  entfielt 
und  der  bescheidenbeile  wiell, 
dii7  er  iiiin  liij^entlichcn  ptlac. 
Sit  er  mit  vridc  reden  roac 
ond  inwer  huide  ha^en  sol, 

MS  ad  bewer  ich  roil  im  vjfoi 
BBd  eniBgia  diain  diec» 
da|^  HmU$  der  jB^geUae, 
Iii  iwirar  BBB  TOB  rebler  d. 
Ml,  bfiBgi»  ifir  bor«  wi^  ael  da;  md, 

laad  wbrt  dta  «di^iefl  bie  veraomeB 
▼OB.  don  AiBc)kefr9P>voiil^omep.*. 


derbihuoapf«^  'dp^  WisgBfehcbea. 
ieb  aoi  d^B  viUoolicbeB  ul^n^ 
der  bittle  but  bevme» 

BS  da;  der  vil  WQBBobvre 
Pftrts  mtn  SQB  ron  adele  si;  35k 
waa  ict)  bin  des  gelouben 
da;  er  mich  ihtesiht  hesl^. 
sö  wilde  Sache  wart  nie  me 

luvür  niines  herzeo  ougen  brüht, 
sd  da^  iemae  des  hAt  gedlbi, 
da^  Pdcia  voB  mir  tt  gebora.* 
aet  biej  der  kfiBic  Ibo  lem 
des  win  beieedeB  alMsbani. 

jssad  daj  er  vAr  ib  waa  beaaaft 
BBd  er  fai  aaah  «it  oogee.  eB* 
dd  wMrl  der  hdcbgebonie  bib« 
bleieb  ond  ertcbrocfceolich  ge#t«|r. 
im  wart  in  sinem  Übe  kalt 

i&>da;  harte  M  der  stunde: 
wan  er  zchant  von  gründe 
des  kindeliries  wart  eniinnt, 
da;  er  dea  wiri  mit  siner  IuibI 
bie;  tsten,  als  ich  ö  verjacb, 

in>der  birte  wider  io  dd  apracb: 
W  wirl,  02  in  ad  Tefre  boBiOB, 
da^  bUb  berte  bil  vcrBOowB^ 
das  Pdrik  vob  in  in  febem. 
bA  Idol  beltboB  doe  «oip, 

Hieb  icb  Blit  ib  beaiBfe, 
da;  ich  im  nibt  eniiugc 
von  dem  erwelten  lineMe. 
entslie;enl  hie  ze  rehte, 
wa;  ir  limndi  selten, 

m  dd  sich  die  liule  leiten 
diur  al4Iaa  an  ir  bette, 
awaj  iuwer  munl  d6  reUe, 
das  *II*1S  df  eiB  orL 

bA  i^enl  hie  die  aelbin  wert» 

Bsad  neihel  nun  Ifi  koner  viial« 
das        ^  MpMi  in 
dei.bdclwfbefBeB  bOoge«  kini 
BB||.      dip  ^ere  ail^i  ei^ 
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4vck  tae  Irügebeit  erdäbl, 
»djQ  fw  Mir  not  M  liabt«  bdhk*  . 
Der  will  voa  iliteo  worlen 
«•ebffM  w  «Ueo  ortan, 

tarn  die  durch  Torhte  gar  TeratfCBt. 
'ffiunt.  irh  fnwpjy  iiilil,  \V8^  ir  Mgeol' 
»fftficii  er  wider  in  zchant.  35« 
*liD  mmn  siol  mir  nnbckanl, 
fön  wanen  FAdi  kmM  d. 
Mm  Mick  legmUafa 


ifM  ktwer  rede  iit  Mir  ein  spcl. 
»diu  iüüge  isl  iu  vil  gar  ic  äoel 
üf  üppeclkbiu  mxrc. 
ww  liAt  siu  hovebiere 
|«mcImI  igch  in  kwstr  ffif ^ 
iiwar  rede  kome«  iü 
ftfir  dses  lühigef  bSde? 
ttiir  ist  iicr  knappe  wilde, 
Too  dem  ir  Aspräcbcnt  hie. 
InoiK  gi|oter,  ich  uihdrle  nie 
fM  PArfM  in  mlneB  ttf en 
M  wader  miftn  noch  geaagtti/  - 
«irty  eoredeol  niht  alad/ 
ffmich  aber  E'im  der  hirte  dd. 
Wäll      ist  äne  longfn, 
^  ir  gefprocbeo  tougeo 
ttblat  Wider  inwer  düch  wljp« 
dH(  Pill»,  der  hObache  MPf 
ildaa  werden  kllBfea  fmht; 
dl  von  lu(;:it       durch  iuwer  zubt 
ond  gagent  ouch  die  w»rhett  hiel 
«wtn  ich  gewao  da^  herze  nie» 
dag  ich  d«R  mein  erdfahle^ 
dag  ich  ae  Hehle  b|«dite 
irügeniDWVe. 


*  d.v/  ich  niht  bewiere, 

ir  gesprochen  bänt  di^  dioc^ 
4  wil  ich  hime  in  eipeQ  rinc 
la  Ittinfe  trolea  «ade  gto. 
dach  «mt  ir  anii  dea  beide  erjisi 
dt^  von  mit  werde  iht  hie  gealrilen. 
aiiflciijol  (Ur  hiiific,  u^o  b^rre,  bi)en, 


da^;  ir  im  luonl  die  wapheii  achin. 
ir  Mfigem  d«a  to  aagaat  al% 
das  ir  atnaa  aem  bijjtgeni, 
ob  IT  die  rebtea  eahalde  aagenl; 

tu  dar  umb  iat  er  io  niht  feba^ 
vvan  er  UM  hie  gelobet  da:^ 
bi  kuniciicher  Sicherheit,  35a 
dig  den  deheiner  alahlo  leil 
von  ateer  hddM«  kfoft  goaehehe» 

Wider  von  Pldae  hie  Teijoho 
der  waren  dinge  an  allen  tpot. 
ni"i,  herre,  sprechenl  r'ini  dur  got 
ood  gebictent  selbe  dar, 
dag  er  in  dig  dioe  eohar 

womT  entaU^e  diAlo, 
wea  er  htnahl  apite 
▼erjehe  an  atnem  hefte, 
day  dinc,  da'^  er  drt  rellc, 
da^  heijent  in  bie  liiuiden 

aenad  Af  ein  ende  effrikndeD, 
ad  win  in  aonder  vaMien  win 
▼on  hn  an  fehle  knnl  foidn, 
das;  PdHa,  der  knappe  gaot, 
ist  iuwer  kint  und  luwer  bluot* 

K^Der  hirte  aU  er  gesprach  aisiM, 
d^  biej  der  hAnic  Fii^s 
den  Wirt  die  wdrheil  ^rnchen 
nnd  aMhte  in  ala^  freclian 
nit  sQe^en  werten  0:^  erkorn, 

»jclfl^  er  niht  vorhle  sinen  zom 
und  er  tet,  da^  er  geb^t« 
iedoch  warl  er  mil  gr^ser  ndl 
dea  dingea  ttherwnndaQ« 
«hg  er  dd.  I|l  d^n  ahnden 

«»die  wdren  scbnlde  seite.  ' 
frid  linde  (^uot  geleite 
gap  im  der  kunic  umb  daj  lebeo. 
ala  im  dag  beide  wart  geg^en 
nnd  er  aicher.  aaohle  atp|  . 

aadd  apraeh  er:  lieher  Im^ne  mto« 
icho  weig  nihi,  wa^  ich  sageq^sQl: 
wan  ir  wq^jeot  selbc^  wff/i 
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dd  nlli  froowe  «in  kfiit  felmr 
■eliCM  Qnde  wnnoaelieh  gevar, 

mda'^  ir  wArent  im  geha; 
und  ich  selb  ander  luorle  da; 
in  ©inen  wall  Hur  iiiwer  bete, 
als  iijwer  munl  geiobel  hete,  36a 
aus  wollen  wir  verderbet  hAü 

Mda;  kint  n^ch  wünsche  wol  gellll. 
dd  gap  §6  lüierbarao  schfn 
dia  WQinaclIche  varwe  tHUt 
dij  mu  der  Wille  wart  gefebea, 
da$  wir  liefen  im  d^  lebea 

Mdar  itiier  M»Ukeile  ptk^ 
wir  leilee  ej  üf  dlclies  rli 
ie  den  wAeften  «den  tan. 
fit  Teilt  9%  dirre  foele  HMn 
von  wilder  Ävenliur« 

snand  hAl  mit  sinur  stiurc 

im  erzogen  disen  knaben, 
den  wir  hie  ze  hove  liwben 
ond  der  gebeia^ea  ist  PärU. 
tebt|  iierfe  m»Hc  ende  wis, 

Milmf  geliwr  eg  wmh  daj(  kiot« 
dem  flnin  dine  nick  wnnicbe  nnl 
ond  nick  keile  ergengen. 
üt  dag  Firfft  eapkaagen  - 
fl  vea  in  a'ekne  geainde» 

Mfft  bdnt  in  enek  ae  idnde, 
wan  er  ist  von  iu  gebora, 
da 5  \vi55enl,  herre,  ;^^  allen  iom,* 
I^er  künic  rieh  vuo  b6her  art 
bemcret  von  der  rede  wart 

wgar  inoecHcben  sA  sebaot; 
wan  er  des  troanrae  wart  ermaati 
den  Eknbd,  tta  vronwe,  kdt» 
dd  ii  trUek  nnde  Yrdndeldi 
■'Warl  Piriien  tragende. 

Min  stnem  kenen  clagende 
wai  die  iMSwvrde  Pitanmf , 
da;  der  jangelinc  aTsos 
gewahseii  und  erzogen  was. 
daj  er  des  t6des  ie  genas, 


»nda;  wat  aki  meble  iwcre  dA, 

dit  vor  was  er  gese^^^ea  rrd 

dur  sin  erwunschel  bilde; 

was  im  vrinjde  wilde  36k 

von  stme  anllitze  wunnedich. 
sndur  den  juncherren  fröute  aick 

diu  boTediet  gemeine; 

wan  da;  Ton  im  kleine 

Prtamns  keawmrel  was. 

er  nam  te  kenen  nnde  k» 
anirAeb  nnde  clegeHdie  lene. 

der  kOnie  LAneden,  sin  ene^ 

wai  enek  der  mme  vi!  geaieil, 

da;  WMi  PIflw  was  geaeit, 

er  were  stnet  sunes  kinl. 
S30  8,ü  Irftren  was  vil  i?ar  ein  wint 

durch  stnen  wunntliH  ren  schin. 

onch  fröute  sich  diu  muoter  sla 

und  sine  bruoder  über  al. 

sich  huop  dl  vroelich  hoveaclMl, 
md6  man  die  wdrbeit  hete  ervam, 

das  Pi>^f  ^  lügende  bam, 

was  Yen  PMamd  geben. 

dnrck  den  jnncberren  dj  etkoni 

wart  dd  vrdnden  vil  gegert. 
M»  er  was  in  d  liep  nnde  wert, 

nd  wart- er  atüle  and  Ober  Idt 
.  in  allen  lüsent  warp  Irül, 

ah  er  in  \v<i3  gewesen  vor. 

stn  Werder  bruo<}er  Hector 
SU  kam  an  in  geloufcn  sider. 

er  kuste  im  ougen  unde  lider 

und  bie;  in  willekoroen  stn. 

er  ipnch:  Tiits,  geselle  mint 

wel  mick  der  avlde  manlevalt, 
m  das  ^  mir  kinte  bial  geaalt 

ae  brneder  df  der  erden. 

gebenedtel  werden 

nfteg  femer  aller  gOte  namen, 

itt  da-^  si  mich  wunnesanieu 
man  dirre  fröude  Iv^ul  gcwcrl; 

wan  aliea;,  des  min  herze  gert, 
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▼OB  brfiederlicher  «»rlikeit, 

d»i  hat  ir  kralt  au  dich  gehUi  36« 

uad  ir  helfe  gölelirh 
»Im  kk  cnbgen  hk^ 

M  wfr  ni  ibr  sno  wlfmii 

^  wir  aehinM«!  pfiügeo, 

•I  Bleft  ieh  iemer  Irüren 

and  in  mfn  herze  möreo 
^jämer  uode  seode  cl»ge 

^  äf  en  eade  nlbw  tag«.* 

Sm  gie  vtQ  itoer  Wioder  iduur 

am  im  iafsliclMr  te, 

^  b  Mipfieiic  betonder. 
»hie  tniie  unJ  oncli  diir  under 

der  btrte  von  dem  kuoige  trat 

and  fite  fär  steh  luo  der  fUt, 
P4rb  det  nilei  gienc 
ia  noch  ¥«11«  bag  eipliiaiie, 
Ilm  er  eiifiMingeii  w»re. 

wtB      der  tü^enlh«re 

uen  iiirten  komea  sach  dort  her, 

dd  wart      vröadanrtch  ala  gar, 

%  ar  Toa  liabe  waioto. 
«Flili  dar  wol  garaint« 

tief  eagegeo  iai  dort  hia; 

»H  armen  umbegreif  er  in 

und  cijphicnc  in  bi  der  ut. 

a  herren  alle,'  sprach  er  sit, 
M'dij  iai  mSm  vitcr,  dar  aidi  hAt 

dardi  ilBa  gatrinwan  hanaa  rlt 

cnagaa  all«  arfna  taga. 

ia  wei^,  wa^  ieman  anders  sage, 

ich  80I  in  7.  eioeai  valer  iiän. 
9»  er  hil  mir  verre  ba^  getdo, 

daaa  alla  vatar,  dia  dar  lint* 

vaa  laioan  vater  wart  nia  kint 

*i  nlita  miBBecItcha  eroeri. 

■h  dioc  aMrst  aldi  wonscha  vart| 
•^•It  in  nun  ouge  ersehen  luU, 

9wie  man  in  spüre  ta  krauker  wät, 

doch  iai  er  ad  baacheideo, 

^  «dar  aman  daiden 


nie  richer  tiigfent,  noch  reiner  art  ^^64 

4100  verborgen  und  vercierkel  wart>* 
kiebt,  aUd  lobte  dd  Paris 
dan  birtao  biderb«  uada  wta 
vor  al  den  bovalialao. 
ar  kvnda  ia  wol  getriatan 

«Bmit  söe^er  rede  An  allen  vdr. 
oucii  het  er  an  deui  dinge  war, 
daj  er  was  heacheideo  gnuo«. 
ab  adal  barsa  nl«  galraoe 
ai«  ainvaltigar  biita, 

iaida^  kaiida  er  ao  den  wirto 
icbiBB  nade  wol  bawerea. 
dan  wolle  t-r  uihi  \ « niiaeren, 
6  niHn  im  da;  gehie^e, 
da^  io  der  kftaic  Uas^e 

4taTrid  aada  alBta  bald«  babea, 
•wano  ar  geaaita  yob  dam  kaabaa 
d«r  lAterlichea  wdrbait. 
Piirtj  wart  sinur  kunfl  gemeii 
und  äiner  angesible  vrd. 

«odie  ritter  aprichen  alle  d6: 
*dar  küDic,  aaaer  barr«,  toi 
das  birtaa  garaa  aapbibaa  wol, 
dar  im  arzogen  bdt  «ia  kiat 
s6  schöne,  da:^  geblüemet  sint 

<2.idiii  Iii  Iii  rillt  .siner  siplikeil. 
er  hat  sö  reioeo  vli;  geleit 
Af  daa  arwaltaa  joagaliac, 
dag  im  aich  bail«  atai«  diao 
bilUcb«  bi«  so  bovo  erglat. 

aadio  gOte  aa  im  bewwret  h^nt, 
da^  dicke  ein  armer  äne  guot 
baj  uode  tugentlicber  taot, 
daaao  eia  bcBtor  Hcbar  laga. 
ob  BÜ  dar  birta  ttoa  taga 

Bibl  wardaa  künigen  bat  vorlda, 
wie  kflnde  er  tugentlicber  hdn 
den  Schönnen  jungelinc  errogen. 
Pdrls  beleip  vil  unbelrogen 
OB  «bar  tftbto  maiaterschaf^;  37a 

4a>or  bt  dir  aado  tagaalhaft.' 

5 
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Mit  4iiMi  woriM  «inI  a1i4 
verlribM  ii  die  rtuiide  il6 
md  hetCB  bdher  vrOode  rU. 
Pdrff  <fer  wm  ir  waonetpil 

4*5  und  ir  tröst  geltche, 
waD  d«^  der  könic  riebe 
durch  In  aleine  trüric  sa^, 
sin  lu^rze  Ifides  nilit  viri^nz, 
iwenne  er  sach  Pdrisen  an. 

mnü  kam  Tür  in  ein  spilmaD 
mit  fllner  harpfeo  dt  deo  aal, 
der  beop  d4  wnDDeclichen  ichel 
mil  atnem  hübachcn  seileDipil. 
tens  ende  attejer  letcbe  vil 

«slie^  er  dd  lüte  ereüDgeo, 
der  IVO  begQDde  er  itogea 
▼rceltche  M  der  stunde, 
mit  hnnden  und  mit  mande 
vil  kurzewile  er  machele, 

«sodur  da^  er  geswachete 
dem  künige  sine  swtere, 
awie  vil  der  hovebeere 
dea  spils  gftreip  und  dA  getete, 
das  l^"'^  '■^  fiele; 

mmwn  der  ktaic  verdAbt 
uA  dej  er  bele  irollebrdhi 
die  leicbe  sto  eAch  wtmicbe  di, 
d6  spreeb  er  iso  den  kQolge  Ui 
Vil  Werder  kttnle,  wie  biit  d« 

«Did  trüric  and  td  leidtc  oAl 
wer  embe  frOuvrest  dö  dich  niht, 
da^  man  dich  sorgen  hQelen  sibt 
an  dirjie  geburlliclien  l»gR? 
da 7  i.sL  ein  wn ml crl icln'n  clage 

«»und  ein  fremder  ungctimpf. 
dA  aolteat  wuoneberen  achimpf 
TOB  wAren  achulden  üebeo. 
wer  möhte  dicb  belrQebenT 
dA  biti  doeb  eilen  kttnfgeir  öbe. 

«een  bdber  werdekeile  lole 
bl  kein  Anle  dhi  gendj.  371 
dn?  waj  aibt  Mtt  8ldi  vrttnde»  UAj; 


ond  nli8  reble  JAnmffcdlt 
«II  da;  von  dlner  awgeokiall 
«laicb  bingel  elid  nNuic  knie, 
da;  nleamn  lebt  Af  erden  hto^ 

der  dir  an  dren  al  geltch; 

s6  sollest  du  dUh  fröuden  rieh 

hie  län  beadiouwen,  berre  min. 
«0  mölil  ich  an  dfner  «tat  gestii 

und  w'src  ich  künic,  aia  dQ  biat, 

ich  wolte  fanden  alle  Tritt 

in  böhem  muole  werdea. 

wer  künde  micb  8f  erden 
•»gomacben  jimerbvro, 

fit  nIeaMn  lebender  wäre 

alid  gewallie,  daj  er  iieb 

getdnie  telten  wider  ndcbT 

Der  kttnie,  FMannt  genenl, 
aoQgap  im  antwörte  dd  zehant: 

*friunt,'  sprach  er,  'tugentruher  koebt, 

dich  diuhte  billich  unde  rehl, 

da^  ich  froelich  solle  sto. 

nü  8t£t  ej  86,  geaeile  nrfn, 
asda;  ich  niKt  frCuden  mac  gebdas 
di  TOn  s4  14  die  rede  ilda, 
nü  der  dt  nick  beswwreit 
dd  «priebeit,  ob  d4  Tmreil 
an  ntner  «tat,  ad  weHeat  dt 
wdicb  frOowen  harte  a4re  .&8, 
daj  Wirt  Toranocbel  ahekant 
foa  zöch  er  abe  atn  gewant 
und  sifiin  kOniclichiu  cleit. 
diu  Wurden  gsehes  an  geieit 
sts  dem  hOvelichcn  spilman. 
er  muosle  si  du  legen  an, 
ala  in  der  werde  känic  bal. 
gakroMiet  wol  an  tlae  alal 
wart  er  too  in  geielaet. ' 
wein  iwert  Ttl  wol  gewetiel 
md  gediffNi  lAre 
dag  bant  der  kOnie  kdre 
nit  flner  wl^en  bende  dir 
an  ebi  tU  debies  MehAr  37» 
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mmi  hkmc      Ober  den  spilmto 

5ö  lise,  i\»7  er  wjpre  drao 
?8fBoi(eD  und  versdret, 
9k  w  lieb  tfi  gvMrol 

^  Iftler  «iMi  dai^  srharpfe  swerl 
mit  stner* blanken  hf-mlc  werl 
gebienc  sus  über  in  dort  bin, 
U  f|>rach  er  «Imt  wM«r  io : 

B  Nft  fli  dir  «In  fBwiit  feg ebem 
II  aehen«  wie  di  (»iamit  lebM 
Md  Me  dl^  ellii;,  da^  ich  hAo! 
mfn  rfrh  dar  »f  dir  undertän 
und  alle  mine  liute ; 

MB  an  mroM-  atal  wia  hi'nte 
|aMel«r  «ad  ei«  ktile  wnHl 
•b  at  dte  bme  vrtadoi  ytrt» 
f6  mbt  dA  werdm  hddifmniot. 
ich  bin  dir  lant,  liul  u»de  guol 

iöfelihen  allen  discn  lac. 
iwiij  ich  dä  her  gewaltea  pfltc, 
gcaeUe  Um,  det  ich 
Mch  fcüM*  piegm  •!!«•  dioh« 
iir  da;  dd  vrft  li«ltbett 

«•a»d  knncwllc  trlbest 
an  miner  i^tal  an  di'rre  stunt. 
iti  ich  an  fmudtü  uogesunt 
-«lä  ■•  JiöiM«  noM  bin«' 
mbl  di  vnmtubmnm  m 

«ind  ebi  mrifeb  bme  bdat 
wai  aw»;  dü  will,  da;  wirl  geUln«' 
N^A  da|^  der  kQoic  Rrtainos 
den  lifibfchen  man  gebie^  abua 
^a  geatftd«  gfiieB, 

»übt,  dd  begiwd  er  awilseo 
voi  aagMtbaeren  aorgen. 
A  trOade  wart  verborgen 
Qnd  ai  sin  höchjjemüete  «jar. 
waa  dö  daj  awert  bl6^  unde  ber 

^  ob  im  19  eisen  bdre  bleue, 
^  neit  er  tHIric  md  espfleno 
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vorht  unde  7- Ii  eben  sin. 

het  er  gcriicket  icnder  hin  374 

nod  enib  ein  h4r  gerfieret  aicb, 

m  dej  awert  acharpf  aede  Idlerlicb 
wiar  im  gevatteo  doreb  den  Itp« 
der  arob  er  ab  de  idbiie  wtp 
still  unde  schcmelichen  sa'^. 
i>in  htTTe  vröuden  gar  vergaß 

»nund  aller  wiuine  h!  der  itl« 
dd  YOD  der  blnio  aber  §1^ 
wider  in  dd  aebiere  apraob: 
Yriaol,  wa;  in  aü  dte  migenaeb? 
war  vmbe  vrAuweat  dd  dich  nibt? 

aeonü  hjisl  dö  doch  in  dincr  pfliht 
liut  unde  lant,  er  und«  giiot. 
durch  waj  biat  dd .  aibt  b6cbgeBiaol, 

an  das  ^  1«^^  »^l>  ^1»«'  fv?' 
Vi'e  aolta  fcb  vrd  geiln,*  apracb  er, 
Minnd  einen  bdbea  niiiot  fretragen? 

ichn  wei^doch^wenneirh  wirble  tTaiflgeu 
mit  einem  scharpFen  swerle  belt, 
da^  bie  d!n  küniciich  gewtll 
bdt  Uber  mtcb  geheabet. 

«Dswie  HBir  da^  baabel  weakel 
•d  tinre  ala  unb  eta  eteiae;  bdr, 
dfl^  svvori  RieslifTen  unde  clär 
wirt  durch  mich  gevellet. 
ancb  bdt  dla  baut  gealellel 

wia  alid  marterberea  ptn, 
.  da;  ieb  nibt  vnalicb  mae  geala.' 
*J4/  apracb  dd  Pitamaa  aebant, 
'und  iat  dTn  vorhte  al<:()  gewant, 
da^  din  nitiot  iaht  vröuden  gert, 

«»dar  urabe  da^;  ein  acharpfe^  awerl 
Iii  gebenket  dber  diob, 
•d  id^e  eaeb  angealrdfel  mieb, 
dar  da;  irb  trdrie  aebtbe: 
wan  minea  henen  pine 

605  die  sini  alt  engcstlichen  grd^« 
ala  ob  ein  swerl  acharpf  uo^  bld^ 
dorcb  Blieb  valleD  weile, 
icb  Mge  dir,  trdt  gaaelle, 

5» 
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mir  sini  diu  mme  töten  koraen, 
«odi«  mir  die  nOnde  hAui  benomen, 
der  ich  ler  weite  tolle  leben.  38« 
was 

Hnt  ttode  Uet,  i(t  daj  ich  hin 
der  leiden  saoTenihte  wdo« 
•isdaj  ich  llp  uade  gnol  Tcnere 
und  ich  verliete  An  eile  wer» 
da;  rtch  ond  al  min  dret 
mit  jfimer  und  mit  adre 
Ttiuo'^  ich  «in  gebunden, 
saogus  kOri  er  b1  den  stunden 
mit  leide  uf  sin  gestilele  wider, 
nü  kam  diu  küniginne  »ider 
vür  in  dar  gegangen 
und  hete  dä  gevangen 
mPdrIaen  M  der  bende  wlj. 
ii  fnorte  in  aunder  itewta^ 
nr  den  httnic  hdcbgehom 
ond  wolle  atillen  atnen  aom 
mil  dem  joneherren  t%  erweit, 
»der  wol  geltolert  nnd  befobelt 
wai  Tor  allem  meine. 
Pflrls,  der  knappe  reine, 
und  stner  bruoder  viere 
mit  fröuden  illen  schiere 
«Mvur  »inen  valer  Prlamum, 
der  im  dö  sinen  wiilekum 
tiur  unde  fremde  werden  lie: 
wan  er  in  tuo  dem  male  eopbie 
mit  übeilicber  aogesiht. 
Htdoeh  eowerle  lange  nihi 
wider  in  ilQ  grimmer  aom, 
wan  d6  der  knappe  hdcligebom 
vfir  in  wti  gegangen, 
dd  hole  achiere  enphangen 
ander  iittnie  TrOudenrfclien  mnoi. 
ftn  Tirwe  löter  unde  guot 
und  alle  diu  geticrde  sin, 
die  gAben  sü  rtlichen  schin, 
da;  er  des  lornes  sin  vcrgaj 
«ound  alieo  vlenüicben  ha^ 
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lie  durch  »tne  cliren  jugeol. 
Pnris  der  hete  hti  im  die  tupfenl 
und  was  vor  wandei  so  gtlwagen, 
swem  er  den  valer  h«te  erslagen, 
«ner  mAeale  im  gootea  hin  veijebeo, 
hat  er  in  sVlner  alnnt  geaehan  38k 
mil  TolleeUchen  engen  an; 
dl  von  a!n  Taler  d6  gewan 
ein  nulle;  harte  wider  In; 
MOitn  vtenliehafi  waa  achiere  hia 
nnd  in  vil  knrter  itande. 
der  ann  mit  rAtem  mmde 
und  mit  der  ongen  schhie 
den  vatcr  dft  von  pine 
efe' I)  r  piindc  SU  o/r  scheiden; 
wan  er  mit  discn  bpidcn 
•d  mianeclicbeo  lachete, 
da;  er  im  trAren  awachele 
mid  al  atn  ungemAele. 
«odio  velerltehin  gftele 
mil  ir  aüq;en  aenfleheil 
an  dme  aenie  dl  gealralt. 
Dd  Prtanmt  an  in  eraaeh,' 
da;  Tür  alle  etlrheil  brach 
•ntln  wneneclicb  figüre, 
66  16rt  in  diu  natAre 
und  iiii/^  angeborne  rchl, 
da;  er  den  tugentrichen  knehl 
und  den  erweiten  jiinijelinc 
embegunde  sA  vür  aUiu  dinc 
darchnehtecUchen  minnen. 
\in  sines  benen  sinnen 
geddhi  er  wider  aich  lehanl) 
*itt  da;  gehalten  nnd  .gewant 
m^t  PArtaen  iai  das  heil, 
dag  an  im  itl  der  Aren  -teil 
nnd  aller  malden  Aheiaenm, 
wag  mdhte  ein  üppedicher  liima 
mir  gewerren  daone? 
eaovon  sa  UW  ii raiiern  manne 
geiucke  walisct  luit  genuht. 
wie  liAade  ein  alsd  reiatu  ffukt 
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Immt  udmin  mkh  geweni« 
ich  wfl  illi  i'eim  Triimde  g«ni 
MBÜ  betiM  muä  niff  miBile.* 

•OS  tet  er  bi  der  stände 

Pärise  ganz.e  irtuwe  icbto. 

er  hie^  iii  wUtekofnen  sin 

im  allir  lorfMi  oaderbiat. 
«TltH,'  ipraeh  er,  'mHa  tteb^  UM, 

da^  ich  wMe  kte  Verlan, 

ganc  her,  ich  hin  dich     erkorn  38« 

le  trdste  in  mitiem  leide! 

iü  bift  mio  ou^eoweide 
»im!  ntnet  herwn  wniBMpil. 

ick  wAiikIm,  dM^  Ab  radot  tfl 

ik  hmt  in  «ridea  graoBe 

ein  IwecNekio  toone 

sül  werden  :Rwischpn  mir  und  dir. 
Tioiist  willekamen  blute  mir 

denne  bsadefl  IdicBl  ilmil!' 

Ua  nMe  kBile  bb  ilBeB  mwil 

Piliara»  PirtiBD  &b: 

det  wwt       h«%eibde  vrd* 

»uSi  wären  algcliche 
der  suone  vrouüenri«  he, 
diu  det  mÄle*  wait  veroomeo ; 

MB  MCb  SB  kdkcr  WBBBd  kOflIBO 

dw  fMiB  nrit  dem  wirte. 
«BiBek  wart  der  guote  faNe 

▼crl^:^en  da  vil  schöne, 
ioi  gH|i  der  kunic  ze  16ne 
ein  meigerittom  in  sine  gewall, 
di^  ilNB  viBfiic  pfaBde  gill 

»BBd  tti  Mb  kAt  Til  wb|  kariet 
Ua  nile  er  tbb  dan  kora  ickiBl 
WBä  k^rte  io  Yrtsdea  wider  keiB. 
Piin^,  der  als  eilt  engel  iclNRi 
bebt  unde  wunneciich  gevar, 

Biwia  iB  dar  kovaltckao  fckar 
ftweaaB  d  gemda; 
Bft  mn  ar  b'«!««  kisde 
vo»  dem  vBler  alB  gaiait 
und  vür  den  be»leo  erwell, 


mder  iasdar  woata  Ib  ikMOi  aal. 
dar  kof  gaiiarat  ftker  a1 
wart  Bril  ÜBar  kAkan  lagaaL 

alc6  verslei^  er  stne  jugent 

bf  sinein  wtrdtn  vatcr  vil 
740  und  wonte  üt  langer  äluade  sil 

mit  ^raB  bt  dar  kovadiat. 

daa  kof  mit  n^adaB  ar  kariat 

Bad  waa  iadaak  ata  kana  aafM. 

der  jongellne  der  trOrte  dö 
74jnMch  Helenen  minne. 

er  bete  sine  sinne 

dorch  si  geleit  in  clageada  aeaa.  S8j 
aft  ktkaie  Ldmadan,  ala  aaa, 
and  PHanaia,  dar  vater  ala, 
aaaiil  Irea  enader  laidea  pki 

in  ganier  wirde  sweblen 
und  näcb  ir  muole  lebten 
ba^  dana  alle  kQnige  b6cb; 
66  k^rta  tob  ia  aada  vl^ck 

«BgalAcka,  da^  ia  woata  kl 
•i  wordaa  maagar  aialdaa  rrf, 
der  an  in  was  ein  wunder 
ForlAne  wolle  in  d6  nihi  mÄ 
genvdeclicben  lacbeo ; 

vnwaa  li  mil  allea  aackaa 
wart  ia  baidaa  vil  gaka^. 
wie  iick  tob  drat  arkAeke  dag» 

«  da;  Wirt  ia  wo!  her  nücb  geaail. 
di^  miere,  da?  wirl  hie  geleit 

lUTon  ir  ungelinge  nider, 

waa  ich  grtf  an  die  rede  wider, 
wie  maa  da^  kiadalfo  arsdck, 
daa  Tkdtia,  die  froawe  kdch, 
wart  twanger  aao  dar  köchgezit, 

Tj^dö  Paris  der  gölinne  strtt 

umb  den  vil  schterieii  ayfcl  scbiet, 
ich  meine,  dd  der  hovcdiet 
aaite  eia  wtHaga  ilberlAt, 
das      kttaieltcke  brAt 

meia  kiadella  begaade  tragea, 
da^  Sit  Yor  Troye  wMt  «filageo« 
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Daj  ielbe  kini  von  bAher  arl, 

mil  dem  diu  kOoigioae  wart 

begriffen  äA  ler  hdohgestt, 
nnseht,  da^  gebar  dia  YTOttwa  itt 

nach  tugenlhafter  wibe  site. 

ir  wonte  daj  gelücke  mite, 

da3(  ii  se  rehter  zlt  geoa«. 

und  dd  da^  kiat  geboren  waa, 
ii»d6  .achein  ain  Np  a6  minnevar, 

da^  man  nie  knebeltli  febar, 

da^  als6  wunnebvre 

und  sO  durchliuhlic  waere, 

sö  diu  vil  künicliche  fruht. 
M»  gelücke  und       mit  genaki 

wart  Af  ainea  Up  gelail. 

er  bete  die  lintaBlikeit«  39a 

awer  e;  mit  eogeii  ane  aach, 

daj  der  in  sineiu  Ii  erzen  jach, 
Wim  brcstc  weder  dis,  nocb  des. 

geheimen  warl  Achilles 

der  joage  b^kkgebome  knabe. 

aU  ich  dd  ver  geaprochen  bebe 

und  6nt  mit  rede  ergrQndet, 
«nsd  waa  Ton  im  gekündet 

von  PrdlheA,  dt m  wissrigen, 

da^  er  le  Troye  würde  eralagea 

und  6b%  er  dd  gelege  tdt* 

dln  aelbe  clegeltckin  b6I 
ander  muoter  atn  vil  nike  lae. 

se  heraen  giene  ir  mde  wie 

di;  leit  vür  alle  swfcre, 

dag  man  ir  seite  maere, 

da^  er  vor  Troye  slürbe. 
aai  da  j  er  dd  nibt  Terdftrbe, 

da^  bvte  gene  ai  bewail. 

din  frevwe  rieb  von  hdher  irt 

begunde  in  allen  enden 

diir  üf  ir  sinne  wenden, 
aisda^  er  ze  Troye  ku^iiie  iiiht 

und  er  die  veigeo  uogeacbibt 

band  eletwie  geflieben. 

ai  wolle  In  dar  AT  lieheni 


da^  er  mit  strUes  listea 

Maicb  mAbte  di  gelfiHen 
vor  aekedelicker  fteiaa; 
dd  von  §6  W9H  eil  laiao 
von  der  fronwen  ff  geleit 
si  wart  dt  eine  varl  bereit 

an  und  Ute  mit  dem  kiade  daa; 
da^  fttorte  ai  dd  s'einM  MB, 
der  ktade  liato  gsoaga 
nnd  aasgor  kande  Ibogo^ 
die  man  aol  le  aMlie  kabea. 

enAchillen,  den  erwellen  kn^ben, 
bevalch  ai  dem  in  sioe  pflege, 
dar  d^  er  in  Idii  atto  wage, 

das  ^  ^  ''P 
nnd  aiek  mit  alrtle  nrwofle, 
«Bok  er  10  Troye  kmaie. 

dio  cläre  und  dtu  geneme 

woite  ir  aun  alaua  bewam. 

ai  kaai  stto  diae«  man  gotara,  Id^ 

der  kilndo  korelieke  knnal, 
andi  inile  er  kdker  liate  gonü 

rerdienet  kete  mangon  lae; 

wan  CT  mit  siner  Idre  pfiac 

ir  kinde  M  der  itte. 

er  weote  ai  xe  alrlie 
isand  df  tngontlkdio  ailo, 

dd  aick  He  jongeii  Hftamaat  aia. 

Sin  kraft,  dki  waa  ad  rekte  gidg, 

da;  nieoder  lebte  ato  geod; 

in  al  der  welle  ereilten. 
aK>Sch5'roQ  waa  er  geheimen 

nnd  kete  ein  vremde^  bilde; 

wnn  aki  igte  wilde 

tnMo  an  Ir  awa^  kaado  acUb 

da^Mberteil  der  Ibmie  ato 
«uwas  geslcilet  als  eio  man 

und  stie^  ein  underteil  dar  an, 

da^  eime  roaae  waa  gelicb. 

der  aelbe  moialor  kiniletlob 

waa  ob  aliea  tloroa  aiaiO' 
«Bdie  grtln  aad  die  lümea  aio 
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er  twanc  mit  slner  nieiätcrsdiaU 

die  Irackeo  uod  die  wönoe* 

iii  mgMtliolMn  ttäroie 
«i«ali^  Bit  wlitiB  «lieg  will. 

er  kmim  Mrert  M  amb  icUll 

febrflchen  baj,  ^mib  aUe  mao. 
man  ze  slrile  liste  luW) 

dar  Jtuo  waa  er  vil  uiiUO. 
mu  wtm  4er  bette  acbaiMy 

der  ie  ler  weile  wert  geliefii. 

de  liift  «ee  iMiie  eltan  eie  heni 

■Ii  eller  ateer  IMe  vel. 

kein  vugL'l  Waä  au  sricl, 
Bruder  balder  flüge,  deone  er  lief, 
er  heie  eio  kol  wU  eede  tief 
ie  ileer  iMMedIcbea  wer, 
Jag  Haoal  tU  nkht  bt  de«  ner 
tod  giene  m  eieee  Hbbee  alein« 
■oda  scldi:n  hl  diu  sunne  scbeio 
und  der  liehtehernde  lac. 
dea  oabtea  er  dar  inne  lac 
«ed  eieeweeae  bl  dem  lege. 
■Ii  eieeoi  grlnweKebea  bege 
«meoBl  da^  leeh  Terdttnie»  39« 
und  höhe  iilunibr  turnet 
mit  veUeo  und  luit  diäten, 
fwij  er  dar  to  gediniee 
■ahle  wilder  liere, 
•die      er  ellNi  ichiere 
kiid  aogeseiee  eede  rd« 
#n  hol  0taoDt  irreclicben  dd; 
wand  ein  rülie^  pfcdeltn 
0^  einem  waide  gie  dar  in 
"^darck  tlAdey  eed  dercb  brdieee» 
dia  Ueto  eeaeofte  kAnea 
dv  1^  ano  timm  UUe. 
*g  tTM  eie  wildio  eUUe 
bod  ein  vil  neiju  i^chrunde, 
"tdir  iaoe  er  sine  stunde 
•ad  aiUe'flMi  jAr  veilele. 
na  dbre  wAeüeB  wellalete 
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ke«  Th^ti«  gerüerct 
nnd  wart  mit  ir  gefueret 
heifultchee  upde  stille 

ir  lieber  aea  Acbille. 

Der  bere,  der  bie^  Pelden, 

dar  oeder  nie  ber  Scb^ro« 

wont  in  des  ateinet  krüfte. 
»io  durch  v\  ulken  und  durch  lüfte 

slo  hcehe  reichet  enhor. 

da^  lebende  aaer,  da^  aldl  derror 

ned  atonal  drae  eie  Tümler  beb. 

Thdtia,  die  kAeig inne  aleli, 
aiadie  kam  dercb  da^  gevilde 

zuo  üirrc  ciOsen  wilde 

küm  unde  gar  laocaeime. 

ei  mt  den  wirt  dd  beime» 

der  weaderlicben  wta  f  eatelt. 
MB  ein  men  acbein  er  vnmAs^n  el«| 

ela  icb  von  ?m  fpeleaen  hdo. 

SWflJ  mcnschhch  .in  iui  was  geldiQ, 

da^  hete  wunnecÜchiu  Iider. 

bar  unde  hart  im  beidie  nider 
Mikf  den  gOrtei  aluogen. 

die  gdben  unde  tmogen 

eblicbee  acbln  vil  frdwen, 

er  bete  lange  brdweo, 

Hm  ^tnoiidun  ougeo  iioder, 
»»diu  vasler  denne  eio  auoder  39d 
atme  köpfe  brunoen. 

er  moble  der  die  annnea 

geblickel  bdn  mil  der  geaibt 

diu  wdrbeit  aprichel  ende  gibt, 
985 er  http  lichte  varwe, 

diu  was  gemisrhet  garwc 

mit  wl^e  nnd  oacb  mil  röle. 

ain  bonbel  waa  gendte 

t'eim  elten  manne  acbmne  gnoee. 
aiaeia  bfietello  er  Afe  Iraoe 
flchinen  wol  geziunet. 

ein  wurmeg  hat  ^rebriunet 

dar  über  waa  voo  im  gedeoei. 

Scb^ron,  der  bete  ficb  |eweMl| 
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M^dn^  er  von  iedcr  truoc  ein  cleil, 
da^^  er  scbant  wüent  unde  sneil 
ab  «incm  wilden  vitche  rüch, 
eg  aIuoc  im  otder  vftr  den  bflcb 
und  »chein  r6l  als  ein  löicbe« 

•so  weich  unde  niht  ze  rösche 
was  diu  liderinc  wöl, 
diu  mit  rieinen  sunder  oAi 
setamen  ttuoot  gebeatel; 
nibt  aodert  was  gegeitet 

»oberthalben  dirre  man, 
der  vil  schöne  sich  versan, 
«wie  wunderlich  sin  forme  schine. 
sin  nnderteil,  Üf  dem  er  hine 
gienc  Ober  Tels  und  über  moi, 

loda^  waa  gettellet  ala  ein  roa, 
ala  ich  dÜ  voroe  hin  geseit, 
doch  was  ein  yarwe  dran  geleit 
noch  swerzrr,  dcnnf  ein  hrüner  zobel. 
^ebirgc  stcic  er  unde  tobel 

eerebl  alf  ein  wilder  aleinbec. 
ej  were  flini,  ej  w»re  aloc, 
dar  über  clam  er  bdhe  enbor; 
an  im  lae  binden  hnde  TOr 
▼il  gar  ein  wundeHich  fjcschsft, 

wo  und  was  er  doch  i6  lugenlhaft, 
da;  er  wisi  ühei  unde  guoL 
bescheiden  was  atn  vrecber  mnol 
ae  bovelichen  dingen.  dOa 
rotten,  harpfen,  aingen 

Mnnd  aller  bände  sabelapil, 

da;  künde  er  unde  trcip  sin  vil. 
An  inijac  grör^  behendekeit, 
er  was  üf  alliu  dioc  bereit, 
dea  man  ae  konewOe  gerl; 

mdi  Ton  die  Heben  kOnige  wen 
ir  aüne  enphulben  «tncr  bant. 
ai  worden  in  atn  hol  gesant 
dick  lind  le  niangen  xUen, 
dur  da;  er  si  dä  siriten 

wäund  ander  fuoge  idrto. 
oft  TbAtia  s'im  gekdrle 


und  für  in  wag  gepHng^en, 

dd  wart  diu  vroawe  enpbaafM 

rtitcbe  Ton  dem  mmdt  ata. 

mir  bdcbgebomej  kindelln 
beTaleb  ai  dar  in  ilne  gnwalt 
mit  8üe;en  werten  manicvalt 
bat  in  diu  frouwe  t^re, 
da;  er  mit  tiner  14re 

«sdea  knaben  oadeorAadn  aick 
*entrinwen,*  apmcb  er,  'dag  Imn  kh» 
vil  bdehgebomia  mnwe  gveti 
üt  dea  genieebet  fnwer  muot, 
da;  ich  zieh  iuwer  edt-tc  fruhi, 

•000  s6  Wirt  da;  kint  mit  b6ber  tabt 
gebluemet  wol  nAch  Aren. 
Aebillen  aol  ich  Idren, 
da^  ir  atn  iener  doakent  mir; 
wan  ieb  vrOowe  mich,  da;  ir 
sgcruoL'het  baut  ze  komene  her. 
der  werde  got,  her  Jupiter, 
der  iuwer  ?ater  ist  für  wir, 
der  at  ge|iffliel  ofEanbir 
dee  beileai  daj  din  Idre  ata 
M»aol  lieben  da;  gealebte  ata.* 
wart  von  der  rede  trd. 
diu  minnecUrhc  seite  d6 
gnäd  unde  danc  S€h;^r6ne ; 
ai  neie  im  dd  ae  idne 
lamid  fhe  donnen  wider  bein. 
ir  ann,  der  gor  linlamKc  aebata, 
lie  ti  beltben  in  dem  hol; 
dl  von  wart  sin  g-epflegcn  wol 
mit  höher  meisterschefte  dä. 
»Scharon  tel  im  daj  beole  ai,  40i 
dea  er  geftsoo  bände  aicb. 
der  aabte  mdaler  lobeiieb 
Idrl  ta  bebendeelfebin  dinc 
dar  öf  sluont  aller  sin  geriiic, 
t3da;  er  in  hertecllcbe  aüge. 
ob  dirre  knnbe  ein  amaM  aigaf 
neta,  er  io«e  ^  wOde^  tiar. 
dag  ktot  Itatamlie  md9  itar 
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mrl  bAI  «I  wIbM  bffvü  faldt: 
»ein  üine,  iht  den  lOawM  lr«il, 

bekunde  «ou^en  disrn  knaben. 
si  muosie  in  mit  ir  mitche  Ubeo 
alle  lil  und  ille  vriit. 
Schern  d«r  kande  wd  des  IM 
«■■d       M  in  die  iieitleiMkAft, 
da;  er  fl  twne  nil  rfeer  knilli 
da^  si  da:^  kint  lie  fügen, 
ffiünicn  üuii  erbltigcn 
mtton  ailea^  wiit,  d«^  in  ge«ach. 
efü  MMIe  er  df  den  tierett  itedi 
M  aMckea  and  le  trantea; 
dl  rom  twaec  er  dfe  limten, 
daj  fi  diu  jungen  löuwclin 
tie;  ine  sügen  dicke  sin, 
«und  ir  brüste  Achille  bdl; 
ti  Biette  sto  gelegen  I6t» 
ob  il  lieh  liBle  dei  gewert 
Mi  wen  de;  edele  kint  emerl 
lad  dei  kflniges  künnc 
»mft  eines  löuwen  spiinne 
und  mit  der  blanken  milche  stn. 
Sck^roB  der  lie^  dag  knebelte 
dK  grioMM  tier  nikl  vUdm. 

•r  welle  e;  dar  Itf  liehen, 
•4t^      getürstic  wipre, 

und  e|;  niht  diuliu-  swtere 

ftililicber  sorgen  bürde. 

ob  menfchlicb  e;^  würde 

faleU  deai  kinde  in  titeen  mnnl? 
''■oin,  ej  nweite  bt  der  ilnnt 

oAeaaen  vrende  aptse. 

Sch^^ron,  der  künste  wfsc, 

tier  kiuulf  t'^  wilder  trabte  wer». 

swenn  er  die  löuwen  ond  die  bem 
•lorbrack  mü  tkier  kende  üare,  40« 

•cbi,  alid  ga^  er  im  dag  mare, 

4ag  ii  da»  bekie  aleekele: 

4^  brtdite  e;  ende  leckele 

▼ör  alle  ipise  danne 
^"•Bü  w»ri  vtl  «elien  pbeone 
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gewemet  dd  mit  munae: 
dei  wildea  crdtea  gmeoe« 
die  Sdi^oa  mit  ateer  benl 

den  wtiri»'n  ili(  l<c  want, 
7sdiu  wart  im  in  getroiifet. 
in  Hndin  laocb  gealonfet 
wart  es  le  keinen  alnnden« 
AckÜlea  wart  gewnnden 
aiit  rüher  liere  kehen. 

wphankuochrn  iitult'  smelxen 
wart  dem  juncherren  liurc. 
daieren  bl  dem  fiare 
wai  im  belalle  Tremde. 
amn  Uej  in  eleiner  kemde 
a9Biht  tragen  oade  dinaen; 
er  muoste  üf  htrlen  flinsea 
bt  aioem  meister  nahtes  ligen; 
wand  im  dd  bette  wart  Tenlgen» 
Sekt,  alid  bertedicbe  eraftck 
m Scharon,  der  lAbte  meiater  kdek, 
den       erweiten  junj^fline, 
dur  (Ja?  er  nnpr^lbferiu  dinc 
desle  senfteclichcr  lite, 
awean  er  mit  vrecher  bende  atrite 
mndek  wirde  in  ataien  jdien. 
er  Idrte  in  §6  gebiren, 
da|^  er  gemaekea  wdalc  pflaCi 
in  in^we  bbt^  er  tindc  lac 
den  dbent  und  den  morgen. 
Mover  im  wart  niht  verborgen, 
«was  er  von  kflaalen  wiate; 
er  aebttof  mit  ilnem  llale, 
dag  er  wart  annid|{en  aneL 
swA  mnn  von  fse  ein  liodeg  Tel 
müi  eini'iti  liefeii  ai-we  kfts, 
und  er  aö  iiitiel  dÄ  gefrös, 
da;  man  dnrcb  ain  vU  dännes  dach 
ein  hir  bereitecitehe  aaeb; 
dd  mnoate  Achlllaa  afn  ad  ball, 
iiode^  er  dar  über  mit  gewalt  40i 
ön  nlle  \()rhle  flnges  lief, 
aö  das^  er  in  dem  wdge  U«f 
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den  fuo^  doch  nie  genaxte. 
sö  Scharon  Af  gesaite 

mdnrcli  luinewtl«  ein  vam  sil» 
und  er  In  itmr  wn«  fptt 
fchd^  dar  mo  mil  ttneiii  bo|reD, 
.sö  innosU*.  Achilles  6  geflogen 
und  geloufea  sin  dar  an, 

i»6  d«^  der  inelk  pbtl  her  den 
TOB  der  senewes  iattere 
f eBüiirrete  md  gef&ere. 
Bto  lonf,  der  miotte  dringea 
vür  der  strdlen  swingen 

luund  für  der  gsKen  bolze  fluc. 
Scharon  der  Idrte  in  aiMigeii  tmc^ 
der  griawellelie  WM  gaatall» 
oiid  imihta  ia  wM  rebia  ball 
mft  ttaer  kilnile  fboge, 

i3üily7  er  slonf  in  die  luoge, 

dar  iiine  ir  kint  die  beren  sogen, 
daj  si  die  muoter  otbl  easageBi 
de^  bände  er  in  vaniiarreii« 
wen  ar  din  walfar  narren 

»in  balde  nmoite  Yan  dar  bmtt 
enphienc  er  danne  die  verluat, 
da^  im  zerkratzet  wnri  diu  hfil, 
a^  wart  er  liep  und  atsö  trAI 
dem  meialer  ata  Scb^rdae» 

Mvdes  ar  im  dd  la  Idaa 
gAellieha  knata  «tain  Uder, 
kam  aber  naf  ea^t  wider 
vör  in  der  sue^e  Achilles, 
sö  ^^^r^d  er  äne  zwivel  des, 

H»cr  ksrrne  do  allen  strit  ber  dan« 
md  eacb  ia  ftbaiicben  an 
dnreb  ilna  fiban  briwaa. 
er  mnaüa  oneb      den  elAwaa 
den  grtfen  tAcben  alle  ir  fmht. 

IM  in  ir  geniste  und  in  ir  ziiht 
stüic  er  Of  daj  gebirge  böch. 
di  brach  er  von  in  nnde  idcb 
din  wiMea  deinen  gtifelta. 
wan  eö  Scb^n,  dar  meleter  ete^  dl 


155 wart  von  in  geblicket  an, 
s6  liefen  si  dia  kint  ber  daa 
ab  den  vfl  b^en  AiaacB 
Acbilla  balda  diwan 
ond  getaralaii  im  niht  ivem, 

iwd^i  er  ai  konde  alina  TeriMin 
und  in  mit  leide  tet  gedoo. 
•tn  ittbte  mcister  Scharon 
I6rt  in  babandakeita  vü: 
•cbAchnbal»  ickamen»  iiiumpil 

inond  fingen  mit  dam  monde» 
da^  maoflte  er  gar  Yan  graade 
bi^  Qf  ein  ende  kunnen. 
von  aileo  bovewnnaen 
idna  er  ia  den  ftb^rio^ 

iMia  rima  uMw^Bn  pMngcn  icln| 
waH  dap  jnnebafratt  aitn; 
er  hfpte  ein  bAr*wol  trai» 
mil  sine»  bogen  pfile. 
vil  herler  kurzewile 

mldfft  in  Scharon  ein  waoder« 
de;  ar  geaae  dar  nndar, 
dag  waa  ein  gr^g  «abilda. 
wan  afr^din  we^er  inlda 
«ich  in  dem  waldc  ergu^^ea 

180 und  aU6  lobende  flu^^en^ 
dag  manic  aieia  dar  inae  Uef, 
96  mnnila  ar  an  ir  airAma  iia< 
•tte  mit  Udg^  balMH 
nnd  Yon  den  barten  eteinin 

WS  vil  grimmer  slopje  Itdeo. 
kein  dinc  geiorslc  er  miden, 
dag  engeatllche  waa  getae: 
ar  mnatia  laafan  nnde  gl« 
.       manigan  hAbaa  tAba»  bar^ 

nidi  weder  kalaa,  aack  gatnaM 
ni6bi  aber  stn  geklommen. 
SchCron  l^rt  in  die  sunimeo 
von  griuwelichen  dingen: 
er  bieg  in  dicke  apringan 

mftber  manic  takal  tief; 
l^partan  ipinna  ar  «nie  Nif 
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II  «Her  tracfcoo  Umt  fp«r 
iMg  iB  iii  Mitter  gihe». 

«iiiitl  s)neiD  spiele  enphahen  41b 
uiuo>(  er  diu  kuciteii  ebertwia; 
diu  kleiBMi  efMkoB  tMrll% 
#1  img  er  »■dniint. 
9$  dkm  ichos  ftmel 

«VM  Monte  ward««  tlb, 
•d  lepte  in  fröuden  schall« 
Sch<roD^  siQ  meUter,  aliehint. 
fia  lop  da^  wart  ü(  in  f ewial 
mi  Iii  dmnMtiMkkm  pite; 

wart  «r  liin»  wli 
garilBMtl  n  dw  mUbtm  üm, 
iwenn  er  getürfteclichen  tete. 
I*ä  mite  fescfinof  der  tneigter  bdchi 
dt;  er  in  dem  walde  yl^ck 

t»  ÜMV  ^  b«igs0l  tyyrii 
«i  in  gw  WtlOTtidmi  «re, 

dt;  koode  der  juncherre  ttarc 

wol  Veiten  an  de  villen. 
»die  grimnieo  cocatriilen 

bettoool  er  kmmfhB  U  tei  aar 

ni  nito  <i  Mit  Mar  wer 

^  Bito  tr  4eB  MHMie«  grie;. 

*h  «eiit«r  bat  in  unde  hiej 
•  besii'uj  die  inelfen  irarlien; 

eriiDiereji  und  erlachea 

■MM  er  Im  allen  Uftraea, 

vwfiftabwm  wUnaea 

lüMMe  er  ricli  aiht  riBiphen ; 
**  MMMle       ein  achimphen 

•llen  sinen  kumber  Iragen. 

der  tiere  warl  ad  vil  ertlagen 
ilaer  rreehea  iMado  lialti 

^  €i4e  elaaat  der  wUe  walt, 
««4  M  aüt  wiMei  drime  kdi. 

MÜM  wert  aie  «igeldc» 

*Wea  er  begvnde  slrtten. 

Scb^roa  der  i^rte  ia  rliea 


II  44s  ^^9SL  n 

aad  &«beo  rilterfchefle  tftL 
mvr  vaal  44  wiMer  rette  ?il, 
die  werde«  rfeer  lieede  taai. 

er  vienc  ir  inange^  unde  nam; 
dar  uf  der  iiochgebarne  sa;. 
•ta  aieialer  i4n  ia  atte^  da§» 

ander  mea  41  onea  pflegee  aal; 
waad  er  kaad  In  gebeisea  wol^  41« 
dag  er  de;  ort  tÜ  erketn 
mit  gnininen  iirxi  iml  schttrpfen  tporn 
bebt'ndeclictie  ruorte 

■aaod  beide  tcbenkel  fuorte 
AT  aade  aider  elf  ti  fllfea. 
wie  abie  bteaken  beade  bifan 
die* aper  in  aMuric  ttftcfcello, 
di-s  nam  Scharon,  der  ineiater  ain, 

ia»f4r  und  gendte  goaoie. 
er  Ufte  ia  bt  dem  leaaM 
dag  era  ae  reble  kdrea^ 
er  bände  in  wol  feldren 
arfl  werten  and  aiil  banden. 

Wein  volc  wa«i  in  den  landen, 
da^  üf  dem  gebirge  iac 
and  der  wildea  weide  pAao 
mal  büwa  and  arfl  gerinte; 
die  aelben  etariten  llala 

MwAren  LefSrt  geaaat, 

und  NVits  ir  rniint  üf  strtt  gewaQt. 
Si  düble  urliuge  ein  jfvannei|iiL 
ooch  wonle  dA  ae  lande  ril 
der  liole  4f  deoi  gerilde» 

M  die  aweignr  baade  bilde 
dd  tniogen  bf  den  järea: 
rot  unde  man  si  wären, 
und  was  ir  iiuint  gnr  ellentrtdb; 
Schj^rdne  wärea  ai  geltcb, 

■teU  icb  Ton  in  geeobriben  vaat; 
Cettaart  wArea  ai  genaal 
nad  kaaden  aril  geadbtMae  wal* 
die  eetbea  liole  leraee  vel 
bcB^uinlen  sich  urliu^fs  wenen 

99^  und  Tabteii  iilje  f ii  luil  ^enen^ 
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die  La/fici  da  hie^eo, 
sesanene  li  ää  «liefen 
mil  ktnpfe  s'alfer  stie* 
niemaii  konde  ir  ftitl« 

2m bescheiden  noch  gestillen; 
dä  von  Scharon  Achillen 
hie^  under  fi  dö  k^ren, 
durch  dag  man  in  geMreo 
firtten  mdhie  deale  ba^ 

«••wenn  er  mil  oiifeii  «»he  daj, 
wie  di^  gesinde  vcehte  414 
und  er  sich  drunder  vishte 
mit  sfo  selbes  crtftc. 
Seb^ron  xe  rilterscbefke 

mdea  jooeberrmi  twaiic  atid« 
Dil  vr^cher  keade  naoite  er  d6 
ttecben  oiide  ttaheii; 
er  gö^  du  bluuU  s  mongcii  traheo 
uud  urhriet  vil  tiefer  wiiaden. 

•Droan  Mcb  in  s'allen  stunden 
begin  ana  YreYelicbia  dinc 
awelQKric  waa  der  jnngeliac, 
dd  atn  kraft  dig  alle;  tele, 
er  was  an  iegelicber  stete 

SOS  der  beste  in  allen  slriten 
und  wart  xe  beiden  sUca 
Tftr  den  tinnlen  dd  feselt. 
der  junge  bdchgebome  hell 
•6  ereftie  ^fid  §6  vrerel  aehnin, 

Sit  da;  er  einen  inAlalein 
mit  dem  schilie  sin  enphie: 
swenn  in  sin  meister  ane  lie 
von  dem  gebirge  loufen  abe« 
ad  aSnonl  der  eilentriebe  hmibn 

•italill  an  dna  bergna  fno;« 
ond  bele  dite  nnnwoge, 
da^  er  iif  sinun  Liiggeler 
den  gruben  slein  lie  walzen  her 
und  sioen  griinnien  louf  enthielt. 

wSeb^ren,  der  bdber  ktaale  wiaH, 
Idn  in  Vit  iranlinre. 
im  wa^^er  nnd  In  Anre 


^art  er  ein  geiörstic  man. 
awi  von  «rliuge  ein  hds  eabran^ 

mdd  mnoile  AcbiHea  loafiBn  In 
nnd  mben  mil  der  hende  As 
iwa;  er  bereflea  drinne  ymI; 
swenne  er  «Her  w»s  enbnni» 
sö  lief  er  durch  die  beiden  gloet 

wund  nam  dar      vih  nnde  gnoL 
Sna  manicraltm  wunder 
begiene  der  boli  heennder 
ond  lel  ad  TrevoHdiki  dine, 
da^  {n  des  landes  umberinc 

isirait  lobe  sin  nam  gebluemet  fucr 
nnd  man  des  b1  den  götcn  swuer. 
e^  le|ile  nienderl  ein  gend;.  43s 
atn  piti  dnrcUiahiie  nn4e  grds 
M  Krieehen  waa  nad  andaiaiii; 

»«Oda;  wtle  lant  Tessalid 
wart  slner  %v erdekeile  vr<k. 
die  Itute  sprächen  alle  dd 
gemeinlich  nnd  beawider: 
Vart  In  ad  Trnmdns  wunder 

•obegaugcn,  ala  Aebillea  Inolf 
sd  Travel,  noch  sd  wol  geuMMl 
wari  nie  gebom  kein  irdisch  ataA| 
der  gelOrsle  blicken  an 
da;  griuwellobn  nnbiide, 

tiad«;  in  der  wtteale  «dde 
ain  Itp  begdl  nnd  nnderawA. 
man  tuoche  bie,  der!  mide  dl, 
man  vindel  keinen  jungeliac, 
der  s6  verme^enlichiu  dinc 

win  bluender  jugent  voUeodei  bab6> 
er  iai  ein  nmmmriftr  hnifca» 
dea  nlinnl  md^  nihl  anhU. 
aebnnw  «1  diu  weit  an  ainn  gaiH 
und  litter  vor  der  hende  sin; 

aeoc'^  wirt  un  sinem  werke  srhiD^ 
da^  niendert  lebet  sin  gelich. 
es  wart  nie  lUMbe  ad  tugamrtifci 
noch  nlad  allaalMI  gnboim. 
abi  diM  iM  wwake  kl  d|  1*1»' 
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»S«hl,  alid  «Ml  gttfflm«! 
md  wil  all  Mtt  gnlMiiiaal 

<}n  hme  vlei^  sich  alles  des, 
Wirde  heilen  luubte; 
scswtj  ii4limi  tobte, 
dar  üf  iwMie  «r  ddi  alle  weg«, 
üb  BditAr  beto  in  «tM  pScge 
jaodwrrra  tII  geooncn  ber, 
die  niht  s&  vli^ecliche  aU  «r 
nßäch  »ifier  lere  taten, 
dt}  er  fö  wol  gerAlen, 
fir  naafw  wm  bModer, 
4«  WM  iack  Iflliel  wwider. 
Ste  Werder  Ifp  der  wie  feibihl 
iBond  »Uö  linde  in  siner  miilit, 
da^  er  die  l£re  saofte  enpbienc, 
die  von  Seb^r^oce  munde  gieoc 
«d  fai  itar  edel  bene  idf. 
TSr  f  eaMete  nibt  enadi^  42k 
Md«r  «Bbeacheidepbeite  rifeL 
aUam  daj  wahs  ein  in^^rsigel 
formieret  nach  dem  Lüde  sin, 
fweoa      gedrücket  wirt  dar  to, 
Mkl,  aia6  war!  tiI  fl4re 
»lieb  atoea  maiitera  l^ra 
geicbepret  dee  JaneberreD  nmol; 
Wae  fin  rtliche^  herae  guot 
^v^rl  in  ?i  {Teilnirket 
uod  hele  an  ficb  gezitcket 
»TiI  schiere  nad  9acb  vil  driUe 
da^  bilde  too  deai  rdte, 
dea  im  Sch^roa  dd  leiia  vflr. 
■it  eigen! icher  willekdr 
Uil  er  niht  anders,  denne  wol. 
<«iwaz  z  Cime  baggeo  werden  soJ, 
d^  krflnÜMl  aicb  Til  rräeje. 
■aa  leii^  awA  tageat  nocb  bitteja, 
dd  flitde  naa  der  drea  frabl 
icbier  aade  balde  mit  genaht. 
*Swa5  adcllichtn  arten  wil, 
iQo  dem  bedarf  maa  nibi  ae  vü 


ittidier  a^iaiaiacballe. 

▼aa  ataar  lagaat  kralW 

kaa  t%  wol  lelbe  tao  geaeaiea. . 

410  eg  üebul,  £>wa^  im  sol  gexenten 
und  ist  den  ^ren  underlan. 
dd  von  darf  iucb  aiht  wunder  bda^ 
das      jaapbarre  AcbiUa 
bald  offea  aade  alilla 
itsgap  ad  liebleberadea  aebta« 
da^  er  vor  deti  geaellen  sin 
lie^  edel  sich  beschouwen. 
sich  lat  ein  veis  jocb  houwen 
Til  aaafter,  denn  der  aader  lao; 
«adft  bcarel  aiiebel  waadar  taa 
aad  iat  eia  laae  ge?arta, 
6  man      flinaen  berte 
gesclicpfe  ein  bilde  reine; 
von  einem  linden  äteioe, 
«adar  aeafte  aad  edel  wvra, 
wArd  t%  nit  deiner  amara 
gaaiacbet  aad  gebillel. 
awie  vil  ein  meiater  yillet 
unedel  kinl  mit  löre, 
4» doch  kan       im  kein  ire 
gewabaea  df  der  erdea.  42» 
9g  aiac  wol  bessjar  wardaa, 
denne  e^  Tor  geweaoo  iai, 
da;  aber  ganier  tagende  tiat 
413 enp [iahe  stnea  herzen  rinc. 
da^  iat  ei,n  ungehocrel  dinc 
and  wart  vil  selten  ie  Yemoman* 
ewag  voa  Scb^rdao  mobto  koaion 
keaebeidenllcber  diage, 
ittda^  gienc  dem  jungeiinge 
IC  hereen  und  zc  beine. 
ein  art  seoit  unde  reine 
goacbnof  an  im  dag  waadar, 
dag  er  alch  dg  beanador 
anvUr  ataea  moialera  Idre  aeUot; 
waa  der  juncberre  baj  geriet, 
dann  er  gelöret  würde, 
der  meiateracbefte  biirde, 
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die  Scharon  «M  leite  df  in, 
4M  bar  int  ze  jungest  der»  gewiii 
urrd  wart  »n  im  so  wuocherhafl, 
da^  «i  niil  muniovallt-r  Itrjift 
im  brühte  rtcher  tugent  fruht; 
•weaa  im  ilo  meist  er  eine  «iht 
«ig«Mrt«,  die  ftriet  f A  wol 
und  wart  d«r  ^rea  altd  vol, 
dig  TOQ  fr  bÜeCe  limen 
wol  tOfe»!  tagvnde  kinen. 
Lte  ■nde  ndatarfcbaft  siat  goot, 
4«fwer  aber  aiimeflelieii  ■nutt 
von  angebomer  tiig«it  hil, 
det  wllte  g6t  vttr  allen  rät, 
tlcr  von  rncistersthefle  kiirnet. 
guot  löre  dä  le  nihte  [ruaiet, 
«)S\va  man  niht  grundes  viodet| 
der  saufle  si  gelindet 
mit  sue^er  tugeode  fiohtekeü. 
Achillei  wifl  dar  bereit, 
das  ^  ^        fOTne  tete. 
«Der  aebeef  in  dlrre  waHatete 
tJI  WBBdeilidier  dbife  aiiiit. 
eil  knabe  bia$  Patradiia, 
der  Mit  in  enogen  wiit 
ud  eis  biet  toh  hdber  art 
•lan  llbe  and  an  gebürtc  m  hein. 
ir  zwpigcr  moot  was  uuder  ein  424 
alsö  gev lohten  und  geweben, 
d»7  der  eine  wolle  Ii'!)en, 
•Wie  der  ander  im  geb^t. 
Mai  pfldgen  beide  uns  an  ir  Idt 
geaellecllcher  trinwe. 
Mieb  nade  lebte  nivwe 
na  dren  aebebi  ir  wille. 
nA  das  ^  ^  Aebilie 
«igeacb«ior  mit  ilner  fmniebeit, 
dM2  in  dem  lande  wart  gelelt 
df  in  til  bdfier  i^ren  teil, 
dd  wart  von  siner  uirde  geii 
iio  vater,  künic  TC^leui». 
«•das      jimgeUnc  alttu 


wart  allenthalp  geprtset, 

dii  von  wart  er  gewiset 

ze  frOudcfi  iiiünger  bände. 

Arhillen  dA  te  lande 
eanieman  irte  an  ttnem  lobe. 

•lo  pria  der  Aoac  den  beatea  ofce 

in  nanigea  rtebea  nmberine; 

wen  das      vrecher  jnngeliBe 

dcmiocb  dd  se  Krieeben  waa^ 
Müder  oncb  »H  reiner  tngenTlne 

Yil  bdber  werdekeil  an  aick. 

er  waa  ein  degen  laftelieb 

des  Irbes  und  des  gnotes. 

gar  ellentrfchcs  muotea 
vnbeschouwen  sieb  der  werde  licj; 

Jdson  der  selbe  rllfrr  hiej 

und  lebte  in  ganzer  Wirde  abiia. 

Acbillen  rater,  PiSleus, 

der  was  sin  veter,  bcar  icb  jeken. 
Mond  dd  der  bete  an  im  geaeben, 

das  ^  ^  "ii^ 

gar  vl%eeltek«  nmk  ire 

dd  wart  ata  nngemllete  breit, 
.  das  ^        bdher'wMe  atreft» 
Mi  dar  ombe  wert  er  Im  geha;; 

wan  den  könic  muote  daj, 

ob  ieman  üf  der  erden 

geniemel  soUe  werden 

rnil  slncni  aune  Achille. 
aaodi^  wsre  dd  stn  wille  4Sa 

gestn  und  al  stn  ^irde, 

da;  nieman  keine  Wirde 

bieget  bmto  md,  dean  er; 

dar  an  lae  ateea  benen  gar 
Mund  abier  wenne*  aneferalbt, 

dar  nmbe  engende  er  im  dea  nibt, 

das  iemaa  anden  wm, 

der  prls  und  lop  gebaere, 

denn  der  hdchgeborne  knabe. 
&3oswsr  nnde  bitter  un^^ehabe 

diu  beidiu  taten  im  gcdon, 

dd  aines  bruoder  «in  Jdaon 
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lAefc  lobe  §6  Tfl^edtcltt  me. 
tt  kdMT  Stil  mw  mimtihme 

»dem  selben  ritter  il:^  er  weit. 

t%  vrtts  SU  gur  em  kuriich  htlt 

iu  Obel  und  de«  henea« 

hg  er  des  tddee  enenea 

■och  keia  eageel  Die  gelddi, 
Wfwi  MO  dorcb  gaote  wirde  hdeh 

dt;  lebeo  eotte  wAgeo. 

ob  alleo  sincn  mäj^en 

tlooc  |lo  natue  hohe  enbor. 

•r  Iraoc  der  wirde  banier  vor 
iodfo  beneo  ood  deo  kOoifeo  itcb. 

kde  Ürela  wae  in  d6  getteb 

te  atolrett  ood  eo  krelte* 

er  gie  ni.t  n'ilerschefle 

da^  unbild  uod  da^  wunder  an, 
wdi}  man  dA  lobte  keinen  man 

ift  ger  dorchliabledlcbe  ale  la« 

feUtteaiel  ilooal  ito  reiaer  ila 

mä  kdbeo  Area  eriefloo, 

Qod  Witre  Achtlies  niUl  gevfesen 
mtii  gar  ein       erweiter  knabe, 
bxte  im  oiht  gegangea  ebe 

4m  bealea  lobea  Af  erdao. 

Jiaea  was  el»  dea  werdea, 

4ie  titicr  wordea  wlrca, 
oider  tiorate  bt  den  jtren. 

Der 

mit  »inen  kreften  hwte 

bcgaagea  mvellcbia  diac. 

ar  w  der  acbcfinite  jaag eBact 
mhf  ieader  dd  ae  Kriecbea  wai. 

kart  ab  eiQ  veater  adnmas  4db 

aa  Iriuwen  achein  s\n  wille; 

doch  brach  fin  neve  Achiile 

■i  k^ber  werdekeit  Tflr  ia; 
">«aa  er  der  drea  apiegol  bia 

«k  im  gewalleellebe  traoc. 

im  Wirde  enddble  docb  aibt  gauoe 

PMeuis,  den  vater  sin. 

«  Ictl  dar  iimbe  awirrea  ffio^ 
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«ad^  Jdaea,  iteoi  braoder  bara, 
adck  prtie  riagea  aade  Tora 

gelörslt'clichen  wolle, 
des  er  genie^^n  solle, 
dea  eogalt  er  wider  ia. 

am  im  riel  ato  aogetriawer  tio, 
deg  er  dorcb  albe  werdikeit 
deo  elAreo  hejsslo  unde  oeit, 
da;  dicke  leider  noch  gesrhiht. 
üwä  tnan  die  tugentrkhen  siht 

iKüf  6re  wenden  alle  ar  ger, 
ai  otdei  lemer  eteawer, 
dag  ai  deg  beate  gerne  luoat. 
aweg  atdei  ie  aocb  df  gealooat, 
der  wnohs  bt  ganzer  werdflicit. 

fiO)  den  froriifn  ic  der  »wache  neit 
uod  waa  im  dne  schult  geha^, 
doch  war  im  harte  cleiae  da^ 
ob  im  der  bcaae  Tteal  wart, 
m  er  dareb  atae  relaea  tri 

Mtwaa  den  beaten  allen  wert, 
swer  böhes  lobes  und  6ren  gerl, 
der  sol  näch  ha^e  ringen 
mit  tngentbieren  dingea. 
£r  achicke,  dag  der  beaae  tage 

Mim  em  a6  aldic  bene  trage, 
da;  er  im  oiemer  werde  boll| 
SU  nahsei  «Iner  wirde  soll 
und  s!n  dre  an  manger  stete, 
dag  selbe  JAson  geroe  tele ; 

am  er  ecbool  mit  ataer  werdikeit, 
dag  Fdleaa,  ata  yeter,  aelt 
aa  im,  da^  er  ril  logeat  pffac 
und  er  sin  dinc  öf  £re  wac 
den  äbent  und  den  morgen. 

iioder  diMle  kttaic  mit  sorgen 
beewmret  wart  durch  ataea  pria;  43« 
wea  er  begaade  ia  alle  wtü 
dar  df  gedeakeo  aad  gebogea, 
dag  er  mit  Tafacher  dmge  lOgea 

SIS  gewerben  muliU'  >inen  161 
uod  er  ia  brvhle  xuo  der  nöt. 
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at  ilii  lop  celvgiH 
dar         das  ">aii  wKg« 
vii  deita  boher  ttneD  tu«. 

MO  er  dAbte  alfiu:  'verderbest  dao, 
80  enitt  oucb  nieman  lebender  in£, 
der  AchÜlc  widi  rsiö 
mit  wcrdoclit  hen  sacheo* 
ich  sol  Sin  erc  machen 

•»und  alle  sine  wirdc  cranc/ 
8US  wart  gesleliet  sin  gedanc 
dar  ür,  da;  er  den  jungelioc 
bmbia  io  kAmberltcbio  dinc 
ttnd  io  aiigeatbvre  d6i. 

«Af  dct  erwallao  nannef  tdl 
wan  er  td  gttic  alaebaat, 
daj  JliOQ  vQr  io  wart  beiaiil 
icbiar  and  in  karaar  alaada. 
mit  einem  valschen  munde 

OSBprach  er  wider  in  alsd: 

'nev  unde  vriunt,  ich  bin  des  vrd, 
da^  dü       u  erdecliclien  lebest 
und  in  su  lebender  wirde  swebeal, 
daj  man  dich  prtset  unde  lobt» 

64od:n  prif  dea  beaten  allen  obl, 
die  nas  aa  Kriechen  achonwat.  . 
in  M»1dan  iat  betonwat 
din  nam  nod  din  gatrinwar  Itp. 
dich  4rettt  bAcbgebomin  wlp 

MSBod  allin  werdin  rittencbaft 
dtn  heil,  da^  hit     in  dia  knft, 
da^  dir  nie  mtsselinf  en 
moht  RH  dt'lu.'incn  dingtn, 
der  dü  dich  nngenieme; 

esownii  dd  re  jungest  kaeme 
ze  lobelichem  ende  dran, 
dü  bist  ein  gar  getürstic  man 
des  libes  und  dea  mnotaa» 
vil  dren  unde  gaotei 

mKäl  Mda  df  dich  gatwlget.  43« 
da  mraal  f  ar  g aTrtgat 
TOT  aUar  alahta  meina, 
wan  di^  dir  ein  vil  deine 


an  ganaar  Wirde  brutaL 
wein  lap  hit  aich  gcYrittet 
^  Tor  dir  in  allen  dtnan  lagen, 

ob  dd  dea  nöhteat  noch  bejahen, 

a6  wferest  dü  gar  vollekomen 
und  vür  den  besten  genomeOf 

snder  iendert  lebte  üT  erden, 
wilt  dü  joprtTl  werden 
vür  alle  ritter  üj  crwell, 
s6  tuo  vil  tugentrtcher  bell 
ein  dinc  acbier  nnde  drite, 

«Oda;  dir  min  annge  rAle.' 
JAion  der  rad^  antwflria  gap. 
ar  iprach:  *dü  biet  mtn  leitaatnp 
gewesen  ie  von  kindes  jogont 
flf  aUa  wardecitche  tagent, 

«Idar  nmba  ich  noch  gctrinwo  dir, 
da;  dA  da;  bette  rileat  mir, 
des  dü  dich  gefli^cn  kansl. 
Sit  dü  mir  lobcs  und  t^rcn  g^anst, 
s6  tuon  ich,  swn?  dü  leresl  mich. 

•eoherr  unde  veter  mio,  nü  sprich, 
wie  aol  ich  gancen  pris  bejagen?* 
*fnont,*  iprach  er,  'da;  wiT  ich  dirmgon 
mit  kuraan  warten  aliebant. 
Chotkoi  ein  fatsel  iit  genant, 

Mdin  niht  von  Troya  yerre  ttt, 
dar  ta  lie  aich  in  alter  att 
von  wilder  Iveotiore  nidar 
ein  a1a6  wnpnaclicher  wider, 
da;  nie  s6  glanzer  wart  gesehen. 

6wich  beere  sprechen  unde  jehen 
an  im  si  richer  volle, 
stn  schseper  und  sin  wolle 
künden  be^^er  niht  gesin, 
von  golde  röt  durchliuhtic  vtn 

mint  ii  beidiu  gar  duralagan. 
nMB  aiht  in  ein  gehftma  tragen 
gar  lAler  nnde  ailberw^. 
an  in  tit  höher  wirde  vU^ 
ala  dA  wol  aelbe  bist  vomonan. 

mnod  avftr  dft  hin  getflrsto  konaa. 
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10  da-^  im  siner  huUt*  wt% 
ie  teile  möhte  werden, 
4n  wftrd«  Af  al  der  erdes 

«Tttr  iU«  mo  gelivret 
m4  nil  dem  lobe  gettiaret, 
hl  mtii  irilil  'aiideff  ja.'he, 
\^art  da-/  man  nie  ges:i>he 
sd  vrechen  noch  s6  vrien  hell. 

»äi  aü  din  ksbeo  iib(  erweti 
gtblttemct  ist  nit  manger  tofeal, 
•4  tiefe  oocli  dfne  clire  jogeol 
■it  Toneclfcher  wirde  ^anz. 
dco  srhaprr  edel  unde  giani, 

mden  üf  im  der  wider  trage, 
Mfe  fetrhiwer,  den  bejege 
■il  elleiilikiber  heiide, 
•4  will  bij  tf  e»  ende 
Hl  Ire  brilil  mit  sollen. 

»^fwinncsl  dü  die  wollen 

# 

voQ  dea  widers  velle, 

din  lop  beginnet  beUe 

v4r  alle  rüter  cliogen. 

dir  in  aa  alle»  dingco 
*  gelungen  ons  an  diieo  tae 

und  fwie  dir  nü  gelingen  mac 

»n  dem  rilicheo  liere, 

fd  nnio'i^  din  Bame  Mitrt 

vir  alle  httaige  werden 
«•ibsbel  or  der  erden/ 

J4Ma,  der  bell  tH  erkom, 

ket  anc  zwivel  des  gesworn, 

(ia^  diu  rede  geschehe  durch  guot. 

er  winde,  da^  geiriuwea  maol 
miia  faieriNate  wfder  in. 

H  traae  er  eteen  vattehen  ain 

IM  daai  erwellen  ritler, 

g«r  Didic  iin(!c  ItiUtT 
w«s  er  durch  »ine  wirde. 
**rnjt  vreches  hereen  girde 
•pTMb  der  bek  deai  ktaige  inot 
*niaat»  da^  ich  dbien  willen  tao» 


des  twinget  mich  diu  wnrr  si  hult:/ 
ich       dn;  leisten  mit  gedalt^ 

Mftdes  din  gemäete  b4t  fegert. 

'  wird  icb  dd  von  linr  ande  wert, 
ob  ich  dea  widert  eleit  bejnge,  44k 
ad  w«re  ich  ein  Teracbampler  lage, 
oh  ich  durch  vorliie  (hnnr  mite, 

tunlü'/^  ich  niht  umb  die  wollen  ftrite 
und  umb  den  acbsper  wnnneTnr. 
icb  hdn  den  OMot^  da^  leb  getar 
wol  gcwdgen  allhi  dine. 
ich  bm  ein  alarfcer  jungelinc, 

nsder  ftrttet  wil  geroochen. 
swa^  ienian  sol  versuorhon, 
des  lii^  ich  unverittocbei  nihl. 
ich  bdn  dea  riebe  aooTeriibt: 
ono  leman  ebt  gewinnen 

NDBit  kreflen  oder  mHn  sinnen 
die  wollen  edel  unde  fÜn, 
djr^  m  min  cigt'H  niöe^c  gfn 
und  icb  ir  oucb  ein  teil  bejage^ 
•war  ano  «eh  mla  gelinge  trage, 

wailn  heil  vennochet  wirt  aebant. 
icb  wil  dar  in  daj  atelanl, 
SA  man  den  wider  inne  nht. 
swn/  schaden  mir  von  im  geschiht, 
den  muo^  icb  liden  undu  doln. 

mich  wil  von  im  den  acbsper  holn 
nnd  di  mit  ftrite  an  im  gaaigen, 
od  aber  I6t  nmb  in  geligen/ 
Soa  wart  Jlion  se  rite, 
daj  er  achier  unde  dräte 

mwolte  suochen  disen  wtder, 
ab  dem  dia  wolle  bienc  dd  nlder 
liebt  unde  wunnebsre. 
nieman,  der  habe  dij  msfe 
▼Qr  ein  ▼alieh  geteper. 

fw  swer  siner  hiule  »chieper 
mit  strite  wolte  erwerben, 
der  mnofte  drumbe  sterben 
nnd  dne  awtvel  tdt  geHgan. 
kein  rittcr  mohio  dd  goiigoo 
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?uan  dem  riliclu'fi  liire, 
also  (ia^  er  lai  schiere 
die  wollen  »In  benaecne 
iiimI  Bil  ir  d«in«ii  Juene; 
Win  der  wider  ichaene« 
mdea  ich  mit  lebe  croMM« 
wart  vor  leide  alt6  geiierl, 
da^  eieaiaa  soo  iai  Ja  den  werl 
feiente  Af  ilaea  achadeD  kttmea. 
•ta  .ende  bele  dfl  fenomen  44c 
9»  durch  in  yi\  maoic  ritter. 
des  argen  lödes  biller 
mölit  tr  dLkeiue  w  ia  gt'ncsen, 
0wcr       «ft'lürslic  wolle  \\v>tn^ 
da^  er  den  «chieper  wolle  holn. 
an  er  muoste  ein  grimme^  ende  dola» 
•wen  Of  den  wert  sin  wiUe  traec; 
dar  llle  Yrecber  beide  fMoe, 
der  nie  dekeiner  wider  ban, 
din  welle  masigeni  riller  wum 
wbeldiu  lebe»  aode  gnoi. 
ai  wai  mil  litten  §6  bebaot, 
d^  aHe  die  verdarben, 
die  näch  ir  ie  gewurben 
mit  creflen  uud  lait  sinnen, 
aiokein  menscbe  st  gewinnen 
kundc  weder  «ö,  noch  6u«, 
d&  von  Jäs6nen  i'(}leus 
wolt  Af  den  wider  schidteai 
dur  da;  er  in  verstrickea 
maObi  in  angeiUicher  n4t, 
ad  d^  der  eilentiiebe  t6i 
in  nnderttj  gelage  nider* 
wan  er  geddbte,  da^  er  widar 
lebende  niemer  bmne, 
■»awenn  er  •tcfc  an  generoe, 
da;  er  fötr  io  da;  einlant. 
er  wart  dar  Af  bereit  zehanti 
da;  er  kerle  uf  sJnt-  \.ii  t. 
der  helt  von  tufrcntrirher  art 
enwas  sö  küene  und  alt6  gaeo, 
da^  er  dd  einer  vette  wec 


vermeit  durch  keine  vorbte. 

Bin  manheit  au  im  worhte 

gar  ellcntrtch  gemüele. 
«ob!  reiner  tagende  bitele 

ttn  herxe  tmoc  der  dren  bieler. 

der  kQnie  Pdlena  fta  veler 

liej  in  nibt  langer  bellen, 

wan  er  in  dd  bereiten 
wbegunde  ano  der  verle  ata. 

er  tele  an  in  dd  baMe  tcbia, 

da;  er  ttn  dne  gerne  wart. 

iwei  er  bedorfle  zuo  der  varl, 

vil  drAte  er  im  da;  werden  He;.  444 
MO  Argus  ein  liälic  nieistcr  hie;, 

den  alliu  diu  weit  ie  gewan, 

und  wat  der  beste  zimberman. 

den  hias^  er  macben  im  ein  aobil^ 

daj  bete  wtlen  nnbegrif 
an  und  waa  ad  vette  and  altd  gnol^ 

da$  iif  dea  vrilden  maret^flool 

JAton,  ainet  bmoder  bao, 
in  angeat  driaae  aiobte  varn. 
Von  winden  e;  ntbt  umbeviel. 
eaodi;  Bcbif,  da;  was  der  drstc  kiel, 
der  ie  ae  Kriechen  wart  gesehen, 
ich  hoere  sfjrt'cfirn  unde  jehcn, 
e;  wwre  gar  unma;eo  guol 
und  wol  mit  bdher  kraft  behttot 
ABl  vor  tchedelicher  vreise. 
•wa^  df  die  aelben  reite 
JItoB  (eaiagea  tolle  bdo, 
da^  alte^  wart  dar  in  getlo 
und  df  ein  abder  dl  gelek. 
tntebt  bändelt  ritler  wol  bereit 
nam  der  bell  tno  im  dar  ta, 
die  Btne  geverlen  sollen  sin, 
Iif  (luv  wilde  tobende  mer. 
ntil  den  sCt  wüll  er  sich  ze  wer 
(es  geselzet  wilieciichen  han, 
bet  ieman  schaden  im  getdn 
mit  gewalteclicber  beat. 
ein.  rütei^  Heienlet  genant» 
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ftier  nft  fm  if  tfM  wildert  wl«, 

s^fler  vviL«.  von  srppcfrfiaf»  sin  mÄC 
nad  heie  wuoders  vil      t  'n. 
all  ich  Toa  in  geleieB  bis, 
16'  WM  4«r  Mibe  iflena  ^fev 
Til  fMkai  riiet  ob  gelegen 

•init  hAher  munneskrefte. 
er  heie  nn   n i l<*f«r!iefte 
rilicbiu  dioc  begangen. 

TM  in  gerellel  wirea. 
MBM  nrfie  in  M  dM  Jim 

Hr  einen  rflier  rt^  erweit, 

dtr  ifltv^  (lirigos  was  ein  HeH, 

des  man  ze  fruniek^tte  durf. 

der  telbe  sieh  w  dieMle  warf  45a 
«Jiiöiie  dvek  gewilelwft. 

der  kiel  w«fi  AT  die  viirt  bmit 

nd  in  dn;  «ler  ^wliei. 

luan  Hefe  m  wo)  gcs ptset 

und  gewarnet  iif  den  nd. 
««•S  tone  Ue  leage  rede  oid^ 

Jine  Tiev  ilie  firise  aliue . 

des  wert  eta  veler  Faieet 

fü  lidket  itraores  bf  der  ztr. 

<lii;  er  nilit  Aviderka^me  ilt, 
»des  wort  von  im      wünschet  ¥il. 

dft  M  det  liebten  tteigea  ipü 
Amt  Mftete  kernen  incb 

nd  der  wril  eie  ebededi 

liioe  ven  löabe  ^iiene, 
•wdo  tchiei  Hson  »kr  küene 

▼OB  Kriediefi  yÜ  gt^swinde. 

er  beie  geete  winde 

od  edel  weter  lAterter. 

ski-segel  floac  nicb  weHielie  Ar. 
*Er  ende  sin  geselleschafV 

die  fuorer»  f#rc  vröadenhaft 

uml  wdrea  aller  sorgen  abe. 

>e  Troye  kloiem'  in  die  hebe 

nd  iilfl^ff  dd  1»  lande, 
••tf  ehm  acIraaMI  aMdd' 


Iie//-n  si  dn  ni<ler  sich, 

vil  manic  lirunnc  InteHich 

qoal      det  horten  grienes  kise 

nad  ttie;  ein  wol  geblaomlin  wiae 

Mvil  harte  wnnnetKchen  dran« 
dar  6f  Jiien  and  aUie  amn 
k^rte  diinh  hankte. 
diu  wenle  masseniu 
vant  dä  vil  von  wunaen. 

«mit  kalten  hOelea  hruaaen 
•ach  maa  die  getriawea 
erfriaehen  nnd  eraiowea 
ir  wa^^er  seiger  nnde  mel« 
Tor  diser  wonnerlirhtT  stet 

ttswolten  si  dd  sin  gelegen 
nad  beten  gerne  di  gepflegen 
ruow  dttde  knnewtle. 
ai  wIm  aiedic  nitle 
gestrichen  fif  dem  wilden  iner; 

«»da  von  He  sifh  da;  mQede  her  45^ 
üf  den  saut  durch  sin  geniarh, 
dea  im  doch  Itttael  di  geacbach, 
wan  der  kftnic  Liaiedon« 
^r  wehe  al  leham  di  von  , 

«imit  torne  tvtben  imde  inocn. 
dö  mnn  im  des  fcpundf  sagen, 
d»^  ir  sehs  hundert  wieren, 
d4  wart  er  Ten  den  mcre« 
betriebet  «Are  nnd  angeaibafk. 

Itter  winde,  da;  dfn  riUencbaft 
und  diu  geseNecHehiu  srbaf 
wner  im  ze  srhaHen  komea  dar 
und  Uf  sinen  nngewio, 
wan  t%  enwari  ae  Troye  Mi 

aanie  vor  der  aetben  atte  üi 
kein  achif  gefHeret  iiier  Ü, 
noch  dckf^incr  slahte  kiel; 
dA  von  (k'in  künige  missevicl, 
daj  die  geste  kAmen  dar 

«agewipent  ende  bamaachvar 
ntft  einem  aehfffe  ahna  fefogeH 
her  Prtamni,  dM*  iintvogeti 

6» 
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def  mMw  WM  se  Troyo  nibl 
und  Wiste  keine  der  geschihti 
•uda^  die  Kriechen  fuoren  dar. 

sin  vater  LSmedon  was  gar 
voQ  ftlter  worden  swwre, 
noch  mohte  wuiiDeb«re 
nilil  bellben  onde  vrd, 
tnwan  in  Terdrdj  des  nllet  d6, 
da^  kurzewfle  hei^^t. 
dur  kkiiic  diiic  gerei^et 
vvarl  sin  gemüete  ü(  griioiueD  zoro, 

■ 

dA  von  hei  er  dd  wol  enborn 
»der  getle  in  itnem  lande, 
die  KUO  des  griene*  sende 

nider  heten  sich  vcrläo 

und  wollen  d,1  geruowet  h;in. 

Ir  künfie  was  er  ungcmctt. 

s»dO  man  t6  grö^  und  alsö  breit 
ir  fchnr  nnd  ir  fesinde  kAs^ 
dd  wart  gin  hene  Tröndelds « 
wen  er  gedihte  sü  xchantf 
si  vvjtrtjn  konien  in  da^  laot 

97»  im  ze  laster  und  ze  schaden, 
mit  forgen  wart  er  Oberladen  45c 
als  ein  man«  der  angeat  bdL 
Tflr  sieb  hiej  er  dd  ittaen  rdt 
betenden  nnde  sprach  als6 

«osQO  fliaer  ritterachefte  d6: 
'iiu,  wie  gevellct  iu  di^  dinc, 
dn-^  her  in  mines  landes  rinc 
der  Kriechen  ritler  sint  gevtrn 
nnd  dn  nrlonp  ,niii  tr  scharn 

«vbint  gestöjen  bie  le  Stade? 
nns  nObte  lastet  nnde  schade 
hie  treffen  nnde  riurf«, 
ob  si  re  (li  ki?  fuercn 
mit  ir  kielen  in  di^  lant. 

«»kein  schif  wart  nie  dd  her  gesanl 
von  dekeinem  riebe  md. 
Idt  man  si  k^ren  Aber  sd, 
fwie  dicke  sd  si  wellent, 
ai  werfent  uode  velleot 


wnni  alle  fai  §t&ffm  mgewlL 
man  sol  si  tob  dem  lande  bia 

und      des  rfches  kreiden 
so  balde  slrichen  heitren, 
dsj  si  sebanl  von  hinnen  van 
mnand  iemer  sieb  dd  Tor  bewwa, 
da^  ii  nibt  bar  wider  kernen» 
Up  nnde  gud  werd  in  beneacii 
ob  ir  dekeioer  immer  m^ 
gescliiffe  z'uns  her  über  8^.' 

»Der  rät  geviei  in  allea  wol. 
ein  grAve»  witae  nnd  Aren  val, 
wart  le  boten  bin  geaant 
von  dem  kfinige  sA  aebanti 
der  stnen  willen  seite 

10  den  liriechen  vi)  gereite 
und  von  des  laadcs  griene 
si  balde  strlchea  bie^e, 
sd  liep  in  Up  wwr  nnde  gnot 
der  grüve  tngentrieb  gemnet, 

tsder  tue  den  geslen  kdrie, 

»In  witi^e  in  rfdeti  lerte 
mit  Sühlen  bi  der  stunde. 

einen  wtsen  munde 
apracb  er  wider  ai  aebantt 

m*fr  herren.  ich  bin  s'in  geNal 
ber  von  dem  kllnige  rtebe^  4k 
durch  da^  ir  tilgeilche 
vernement  wol  die  rede  min. 
niemanne  sol  da^  swiere  sie, 

»das  ■''^  wHlea  sage, 

wan  ich  nnu^  binte  and  alle  tif» 
erfmilen  sin  vil  bdcb  geiiel. 
svvaj  er  mich  heiltet  ane  spot, 
dar  df  sol  k  Ii  mbl  »in  le  la^: 

»dar  uuibe  sint  mir  nibt  gebsgi 
ob  icb  in  lago  bl  difvn  vrist, 
awa^  io  bt  mir  anboten  kl 
von  mtnea  berren  mmide  ber* 
loch  alle  heilet  vrAgen  er, 

85  wes  ir  an  ini  ruochenf, 

und  Yorscheo,  wa^  ir  snocbsal 
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nnt  hfrnasch  und  mit  ritlemcbafl, 
0 des  enwii  sin  magcnkriiU 

niht  TcHieogeo^  oocb  gestateo. 

if  MeB  baliperf  onde  bitten 

geAmt  her  in  ttaiii  l»t 

«ad  not  f ewiiMDl  ftf  deo  mbI 
4i\ür  sine  schopne  vcste  komcn, 

dij  wart  ze  Troye  nie  vernomen 

voi  deketoeni  könige  m^. 

mi  Ul  io  mHmi  über  ad 

gcmocbel  bie  mit  fdiiff0B; 
wdi  TM  ifl  cf  begFMRsii 

mit  torne  sere  in  disen  tagen 

aod  bettet  iu  da^  alieo  sagen, 

lij  ir  vil  drdte  binnen  varenl 

«od  leaer  Hieb  di  vor  bewafenl,  ' 
sda^  ir  wider  bomen  ber. 

HS  bif  er  ftnefl  beneA  f er 

engeren  iueh  ffesfellet, 

wto  im  dai^  miMeveltct, 

da;  ir  fSot  ber  gesiricben 
•t6  rebte  rrevelicbeti, 

i»l  tMu  iticb  beroeicb  lllereii  aibt. 

4ea  sdiDCDt  ioch  bie  leager  niht 

md  Iteet  bald«      iawer  vart. 

ze  Troye  nie  gesehen  wart 
ttkaie  acfaif,  wen  dij  eleine«  46» 
dar  imb  eBfst  nibl  deine 

rfh  gar  bitterlicber  tom. 
gaet  nede      biet  ir  Terlom, 

beltben  ir  iht  langer, 
^^en  grien  und  disen  anger, 

dia  beidiu  rüment  drüte! 

ob  ir  nicb  Mtoen  rite 

■Hil  beide  fciret  Mneeo, 

ir  «Qfeal  atn  fewimen 
'^beidio  schaden  unde  leit. 

df5  länt  tu  iin  fur  w^t  geseit.' 

^^a  rede  wart  den  Kriecben  zom. 

ir  barte  trtbren  bei  vfkm 


and  Inneclicbes  mgenicb. 
wde^  In  diu  acbende  66  geedieeb» 

<[a^  man  si  treip  von  dannen, 
da^  was  den  werden  inaonen 
AÖre  und  d^er  mA^en  leit. 
ii  dAbte  ein  micbel  amAbeit, 

«de;  BMHi  in  diae  nnlre  bdl. 
von  Bome  wert  blelcb  ende  rM 
Jason,  der  tusrentriohe  hell, 
er  gap  dem  gräven  iV^  erwell 
der  rede  atn  eotwürte  d6. 

Mmit  iHblen  apmcb  er  i'im  alaA: 
'fot  weis  wol,  berre«  de;  wir  nibl 
der  aebed^lebe  inoTeraibt 
sin  erbei7el  ilf  den  sant. 
wir  kämen  her  in  disiu  lant 

tidar  beio  Qbellche  Ufc. 
wie  men  nna  ble  veramdbel  bll 
nnd  rtentltcbe  enpbengeUf 
doeb  bin  wir  nibl  begangen 
der  Sache  noch  der  dinge, 

looda^  uns  iler  knou  rinc^c 
and  tAsfi  nirler  solte  wegen. 
woH  er  beacbeidenbeiie  pflegen, 
a6  möble  er  nna  enpbengen  bdn 
wertlicber,  denne  er  bit  geldn: 

10»  da^  stflende  wol  den  Aren  sXn. 
er  lat  nii  uns  hie  werden  achto, 
da^  er  hal  gewaltes  vil, 
all  er  nna  ine  acbnlde  wil 
•Aj  alnie  lende  trtben, 

ttannd  wir  doeb  bie  beltben 
weiten  barte  nnlange  stl. 
er  »ei^et  un«  ha/  nnde  ntt 
darcb  tippecilchiu  m^re. 
ob  er  se  Kriecben  wwre 

iisgeatrieben  nnd  gebirel, 
man  bete  in  Teater  gAret, 
dann  er  i e  Troye  ans  habe  gntln* 
er  wi^T^e  sun'fer  valschcn  wÄn, 
da^  in  gcriuwcn  m«c  hernäch, 

laida^  im  df  nnaer  ieater  gAcb  4§b 
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gewesen  iit  sö  serc. 

ast  iii  hie  ua^e 

An  au«  fcball  toq  in  geidi«hen. 

des  ni5hto  er  Rodi  den  lac  getdieii, 

US  im  Wörde  leit  dto  miMetl^ 
das^  er  uns  srhernelirhen  his% 
getriben       dem  lande  sin 
0114  wir  dooh  kdmen  oiht  dar  kl 
im  ae  iaalar  aock  ae  teiiide». 

liistD  bag,  der  irt  Af  aoa  faladani 
des  tefn  wir  uns  enbinden, 
80  wir  die  state  vinden 
und  die  stunde,  da^  wir  mügen 
dar  an  gedenkett  asd  geiiOgan^ 

ttidag  er  nof  aiil  noiniDnea 
gelribca  hH  von  hioaen.* 
Der  grave  sprach  in  aber  eqo: 
*swem  8(^  yv6  stn  »ch.idc  luo, 
dai^  er  in  gerne  rechen  wil, 

m  der  swtge  und  dröuwa  oiht  ae  vil : 
des  hdi  er  top  aod  dre. 
wa;  hiirel,  da;  mao  a^re 
mit  werten  schaltet  mide  broget? 
swenn  ir  von  hinnen  sint  gezogal, 

14»  s6  taont,  wh^  tu  gevallc 
mid  liüeten  luch  vor  schalle, 
die  wila  ir  M«  ae  lamie  alt; 
wen  iawer  di4  nod  ivwar  itrfl 
baa  bfe  iMael  fir  getragea. 

usiwa;  in  der  böntc  heilet  sagen, 
d«:^  künde  ich  iu  und  .mflers  pibr. 
min  herre  sprichet  unde  gihty 
ob  ir  niht  schiere  aal wtcbea!« 
Boeb  beide  hinnen  atrtcheat, 

US  man  aema  ia  leben  aade  gnot: 
di  Ton  erAUlaat  ataea  maot 
and  Yolgent  mfoer  Idre. 
daj  er  iu  biele  untere, 
des  wa!re  ich  ieuicr  ungenieit» 

160  ich  hin  iu  stniu  wi»r|  geaeit 
und  den  willen  stn  geaalt 
dar  ober  taeat  ir«  ala  Ir  weit; 


belthent,  oder  varcnt  hin. 

dar  unibe  ich  s'iu  gesendei  bia, 

10»  daj  hin  icb  ia  fcbftadal. 
stn  mnol«  der  ist  danbfrMd 
omb  iawer  kaaft  mit  aoiaa.  41« 
heltben  unze  niome! 
wi'^^cnt,  d»7  iu  gar  z.c  vruo 

noschad  unde  kuniber  slget  uo.* 
Mit  dijea  wortta  aad  aiad 
icbiet  TOB  ia  dar  frtva  d^ 
aad  tlte  ano  dem  ktaige  wUcr. 
wa^  taten  dö  die  Kriechen  sidert 

17S  ai  kertt  n  nl  ir  schceuen  kiel, 
ir  herse  in  ungemüete  wiel, 
WiB  ia  dia  acbaaw  tat  gadaa, 
da;  ti  der  kiaic  LÜBiedaa 
treip  von  slner  veala. 

IIS  die  riehen  höhen  |?este 
beliben  da  nifit  langer  nie. 
mit  zorne  widur  df  den  sd 
begaadea  ai  dd  edwffcn/ 
dd  al  dea  wie  bagriffaa 

mnad  Af  daj  wü^er  kdnea, 
dd  hetens*  einen  l)ränicn 
unih  den  kflnic  niltt  gegeben, 
die  naht  begunden  ai  d^sisebca 
bi;  an  den  liehtaa  aiorgaa  waa. 

isid6  wnrdea  ij  bereit  dar  aaa» 
dag  ai  TOB  daaaea  laorpa. 
si  jdhen  ande  swuoren, 
dn7  nngerochen  nihi  belibe, 
da^  inün  si  von  dem  lande  krÜM» 

II»  und  man  si  dd  aiht  walte  IIa» 
OBcb  beteaa'  elewaj  gatda 
dem  kHaiga  dd  ae  leide 
and  onch  ae  lasier  beide, 
w»n  daj  si  miiez^ir  wären  niKl. 
{MJAsoHf  der  wolle  die  geadkihi« 
dar  nmbe  er  dft  fewaa  wai» 
▼aKaMwi  fana,  ata  ieb  es  ka 
dea  wail  dia  riebe  dd  gespart 
Toa  im  Ott  aa  die  widerva? i, 
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(da;  er  za  lande  kirltu 
ob  im  gflurko  tn^rtc 
der  BstUkfiiic  bürde, 
^  i»  4ia  ivoM»  wikide, 
id  null«       fMiMI-iIrf«  IfÜ 
■id  die  Vit  MNmi  MiMiefl, 
die  Ldmedofi  d«s  mAle«  tele 
ze  Iftster  im  vor  siner  stete. 

ttle  d4  der  Kridclien'icbir  46^ 

TM  Troy»  M  ilM  «Irdge  eiiw«c. 
ÜMO,  d#r  lidii»  AM»  qoedi 

■üd  »1  sin  her  geltohe 
iiam  in  da^  kumrriche, 
da^  Colc««  nil  nameo  hie; 
»ud  dar  m  d^  wmkm  lüoS^ 
41  dar  widar  iwie  finr« 
ab  de»  vella  aidar  hiaao 
4fci  wolle  jwh  von  i^oide  rot, 
dur  die  m\  inanger  was  le  nM 
muod  zc  griimner  swore  liomeii, ' 
tb  ir  Ua  faroa  binl  Yamooita.- 
I«  Made  Um  ii  tahaat 
aad  tiicjcD  aa  dcf  meMi  taal 
tor  einer  schcBner  veste, 
»'fif  prtse  ich  «nde  g'eate 
vor  maager  hi^ber  werden  stifi. 
lai  lait  Taa  ir  dia  wdaa  aalirift» 

fUj^  waaaabftra 
i«d  da;  ir  aiAf«  witora 
■'aa  miirmel  und  ir  turne  guol. 
5i  was  iitit  höher  krafl  belmol 
vor  flnrnen  und  var  aUll«. 
labaigaB  iaeaalta 
4ii  kefiarlisito  Ta«la  wa*. 

lütaNc  Ida;  Odia«, 
der  irooc  dar  inne  kröne 
und  was  gewallu!  schöne 
<iet  ifinrfefl  ond  der  selbea  tlak 
m  düiia  dai  gaiialita  rtt>- 
na  aiab  drea  a«ba  Baf. 
^mt49m  «Mm  wrH^t  M 


dfo  «Heclida  d;  Mdtta» 

und  ir  gelende  nimen 
vor  dirrc  «chcfnen  vesle. 

mdö  aiertaa  ricli  dio  |{aala 
rtitcba  mit  gawaada. 
ir  cWder  naagar  baada, 
diu  leflea  ai  des  m^les  «n, 
all  in  geh^t  ir  houbelMMia, 

aiJdson  ilvr  fürste  reiaa* 
ai  kdftCD  aigamaina 
bia  aua  dar  alat  sebtan  aada  ileb 
waa  dia  Taal«  waaaaclleb,  47 
diu  lac  dem  Stade  s6  nahe  bl, 

ttüda/  dii'  pe^h»  wnndels  fri 
dar  in  nihl  dürften  rlteo. 
dar  Mal  wart  bl  daa  attaa 
aiil  ir  kaappaa  wai  babaai 
diu  roa  nad  ir  gawvfea  gnal 

i^Abclilien  si  dil  lie/pn, 
der  si  du  pflegen  hieben 
ir  liDebl  und  ir  gesinde  wert, 
la  fao^e  4a  alter  alabta  pfarl^ 
dar  ia  die  alat  ii  giangen» 

min  der  ai  wal  eafbiangen 
die  bur«T('r  al  gell»  he 
diu  cleider  waren  rlthe, 
dia  ai  daa  m^ies  truogco; 
dd  von  baop  rieb  ein  loagaa 

m  aad  ein  kaplbn  Af  ir  llp. 
diu  werden  and  diu  acbooea  wfp 
beguüdcii  ir  dö  wnrten 
und  ir  (rrwarHir  zarten, 
das(  Hehl  als  ein  gesiirae  hfaa. 

aair  aebapei  und  Ir  ▼Orapaii, 
dia  lüblan  alaA  raina . 
Tan  galde  ond  vmi  •  geatelne, 
da;  man  da^  wunder  nie  gesach. 
M  bt  so  glei;  ir  w®te  dach 

MYon  pnrper  und  von  stden. 
nan  darfle  aia  gaiaMen 
§h  rabta'  kalMrlicb  gewallt, 
ali  aa  Ir  M»t  wwt  erbaut  t 
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ir  cleidcr  stuonden  wol  ze  lobe ; 

29»  jedoch  80  WAS  in  allen  obe 
Jäson  gezieret  und  becleil. 
von  kuniclicher  richeil 
tinoc  er  «B  im  ein  guwant, 
da;  Ober  «1  der  Kriechen  lant 

nabe22;er  ysiii  nie  warl  geweben. 
oiich  w  as  ini  gar  der  wungcb  gegeben 
an  Übe  und  an  gebdre. 
der  edel  und  der  cllre 
tniac  rtllchia  eleider  na. 

Mtdd  bf  wn  er  der  achcensle  maOf 
der  in  den»  lantk-  le  witrl  geborS. 
afn  dinc  was  allej  erkorn 
nnd  an  gesierde  ToUebrAbt,  47b 
des  warl  te  gaole  atn  gediht 

MTOn  werden  Tronwen  reue, 
•i  sprlehen  algcmeine, 

nie  kein  fiirsle  würde, 
d(  r  i\\sd  manic  bürde 
voo  rilicber  sielikeU 

m  n4cb  wunaehe  bwle  Af  io  geleil 
nnd  alad  kflrlieii  mre. 
din  venaler  wnnnebsDrc, 
diu  wurden  schoener  wlhe  vol, 
dA  von  wart  dö  geiuogel  wol 

au  der  geale  mode  und  uobeknat. 
ir  bole  waa  di  Tflr  geaant,- 
der  in  herberge  eopUenge  dA. 
ai  giengen  rtlich  onde  (rö 
dur  die  wunneclichen  slat, 

mtlm  mit  marmelateine  gial 
waa  gera&rei  Aber  al. 
oA  alnont  dea  werden  klliigea  aal 
tt  ir  alrdj««  i6  man  gibt, 
MO  denar  ai  kimen  von  gescbiht 

an  nnd  H  ullen  vür  gegangen  sin. 
dö  wart  in  zubt  und  dre  achtn^ 
wan  ir  der  künic  warl  gewnr. 
•r  aaek  ir  wnBMelicben  adiar 
^  einem  Tentter  h^e  enbar» 

md^$  lUp  er  beide  tör  doj  lor 


ab  slme  erweilen  paiaa. 
er  tele,  ala  im  gaiBma  wn% 
an  4reB  und  aa  kctimi  j«; 
die  geale  er  «liaBactteke  eapbia 

Osmil  werken  nnd  mit  worito, 
vur  feines  Hoves  gurten 
woli  er  si  nibi  i^en  Irelaa. 
Jiaon,  der  warl  vmi  im  gakataib 
'da^  er  ala  gaat  giftninibMi  w«am 

Mimil  ainer  acknr  fll  ^  erlaaan. 
Nü  wart  er  von  im  g^rel  dei. 
er  und  der  edel  Hercules, 
der  im  an  kreften  waa  gnllcb, 
die  Mida,  dea  di^  ktaie  fteb 

Miai  beide  miaaacliebmi  bak 
ai  wardea  ia  der  aekmaea  üal 
des  nahtc5  sine  geste: 
des  let  er  in  da^  beste, 
da^  werden  lintea  ie  geacback.  47» 

Mflr  aehnof  in  waaaeelicb  gemack, 
dea  Hebe  gaale  aial  gewan. 
awa;  d  der  ktnic  Limeden 
niissctaele  an  in  beeie, 
des  wart  ir  lip  ergetzet  bie 

8S9  mit  süeger.  imadelttage. 
din  alolae  aamaaaage 
se  gaaaer  wirda-komea  waa. 
daa  badea  berre  O^tsf, 
der  pflac  ir  schöne  unl  »(.«ö  wol, 

960  da^  man  gepflegen  niemer  soi 
dekeiner  werden  gaale  ba^ 
geloabeal  aadallcke  .da$, 
er  aobaof  bi  ilebaa  valian. 
JItdnea  nam  erschollen 

364  wns  in  dem  künicriche, 
des  buten  ime  gcliche 
man  ande  wtp  dk  werde  nnkl. 
er  aneit  di  ricker-  drea  Mi, 
waa  dd  der  kSaic  vaa  'm  wmm. 

tadar  wa;  er-dar  ze  lande  kaB^ 
oeht,  dö  bcgund  er  miren 
odcb  ToUedichen  ^rea 
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ili  top  Midi  wwMit^ii» 
er  WM  if  «He;  4toe  bmü, 

di7  im  ze  so'lden  und  ze  froraeo 
ia  itaeni  riche  woltc  koiiifo. 
I*«r  Wirt  mitck  sloem  priae  nmc 
iMni  ipife»  «wl  «del  Umw 

WMt  dWI  gMlMI  fVtflfMi 

»ieliii  mac  ey^  halbe^  »llil  fgaaf— ^ 
WH'/  VN  )rt>rh,ifl  if)  (Iii  warl  gcbüleo. 
wUtbnet,  gebräleo  und  gesoleo, 
g«p  ii  4«r  kimc  von  h6iMr  ar». 
■A  da$  d«r  Mfek  wba^  wtri 
mmä  Wasser  dA  gtg«l»«i  wii| 
M  flpracli  ^  Wirt  OMat 
JasüHe  riiifineclfrhe  fuo: 
'min  heil,  da^  wil  spkt  uode  vroo 
äcb  Mlea  oaile  MAran, 
Biäi  Hieb  iia  hMmr  %nm 
dia  gdia  liAil  wm  in  gawart, 
^  iawer  nraot  des  hAl  i^t  gert, 
ia^  ir  Miit  konien  in  in  in  lant. 
ae  fröuden  iat  loin  &in  gewaot  474 
mfmd  M  WMadieli  gaMaoh, 
was  kk  dakaiaai  nan  fwiab 
id  gfTM  hl  nftaaai  liAaa  sia. 
ariMit  ich  ia  Ealu  f  eUalan  hie, 
da^  tet  ich  üf  die  trtnwe  mto. 
iNir  siiit  gewia  dar  diaga  alo, 
bat  ick  aeHasnaa  crftaiaa  Hit, 
da^  Ich  daa  vor  tu  bttrga  aihl, 
waa  Bir  nie  gaat  b6  liabar  wart. 
Ich  hin  vor  inangem  man  gespart 
•sein  Tkli  cleinoßte  mtnin  j^r, 
dij  fol  in  werden  offeobiir 
aad  wiaj  ür  inwar  iMgatt  koman. 
«Ia  lohicr  aahnae  «hI  genoniaVf 
der  aiaa  lÜldMr  lalda  giht, 
atdia  wirl  für  iower  angesibl 
gefueret  äne  zwlvel  her/ 
'geoAde,  herre  min,  sprach  er, 
*ir  redent  wid«r  «icb  ad  wol, 
dt;  ich  «  düM  iM»ac  lol 


«imit  Hha  rad  adl  da«  goal«.* 
enc  hie;  der  wel  geanata 

Iviinir  finen  b<»lt.[i  gfAn 

nach  siner  tohtcr  wul  getAtti 

die  waa  geaant  M^d^i. 
uoaran  dorffla  «iaadar  aftdarawi 

bcicboawen  keiaarUcber  fraht. 

mit  6ren  aad  aiit  reiner  tobt 

ffehlüemet  was  ir  wer  diu  jugenl. 

an  ir  lac  wilze  und  edel  (ogeot 
4»  Bich  voUeeÜcbem  prfae. 

der  Bwanen  bnacha  wlae 

dia  ftlkha  naget  waa. 

ewa;  man  beawenmg  ie  galaa« 

der  künde  i>i  den  üherhort, 
i»i6  da^  ir  meislerschcfte  wort 

gabdt  der  lieUe  geictea, 

da;  a'  alle  miaatan  laiatan 

ir  willen  if  ein  ende. 

81  was  ▼!!  gar  behende 

4W  tinl  /(>ul)i'r  und  mit  Id/e. 

si  mahle  Ü£  kleinem  Mge 

wol  einen  nngeüegen  ad. 

noch  tet  ci  wder  lacha  aid, 

denne  ich  iamer  In  geaaga. 
14»  it  künde      einem  cliren  tage  46« 

wol  niaclii-n  eine  vin^tcr  naht. 

an  ir  lac  hdber  witse  mäht 

von  der  nigromanelo. 

mit  ainrker  aonharte 
445  gcsehnof  ai  gro^  onbilde. 

ir  kunst  rremd  ende  wüde 

mit  rede  irh  niht  erkiroe. 

&\  zaiic  da^  gestirne 

und  erbende  atne  vart. 
coii  vraa  ein  meiateiln  von  arl 

der  aibe^  bonbetllite, 

wsn  si  da^  alle:;  wiate, 

da^  iemnn  kunnen  solte* 

ir  vaier  si  dA  wolte 
«•die  geale  Idn  beschouwen; 

dna  bia^  or  die  jnocAronweii 
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beieniee,  alt  ir  Mal  TeroMiea. 
ii  wif  f«  htff  seMer«  koiMn 
einer  ketaeoMen, 
4»  von  der  li  wd  berltee 

mit  Ifbe  nnd  milt  gewamle  sefireit. 
si  Iruoc  an  ir  da/  beste  cleit, 
da-^  ie  von  hende  warf  geoAt. 
in  einen  blAwen  pliat 
m  diu  sehcene  WRi  gesloufet, 
wAren  In  grtronfet 
von  golde  tropfen  deine, 
die  glij^  eise  reine 
dem  rilidien  taoelM  Mi. 
«MM  etnonden  hie,  dort  nnde  di 
nddi  wnntelie  difn  getprenfet. 
f  es  hele  sidi  gemengel 
Buo  bi4wer  tlden  rdte;  geil, 
mit  Ifsten  was      drin  gehoU 
47>  und  hcte  r'ir  geselfel  sich, 
nie  piirper  iilsü  koslbarlich 
wart  keines  men'?rhpn  bilde  knnl» 
ir  einer  were  siben  siunt 
mit  golde  wtderwegen  «d^ 
«i  der  reib  in  fmiden  böte  dd. 
Jenitt  dem  anr  wie  er  geweben. 
er  iebeiv  nil  llrie«  ond  hhI  febi» 
gesleral  wol  sen  etteit 
ttod  mit  geMebHeii  borten 
«len  den  gelenken  ombendi 

der  Imoc  der  kftnieHrhon  wdt  46k 
an  i'r  maotel  unde  roc. 
von  zoliel  wn*  ir  underzoc, 
da;^  be^zer  nie  kein  viille  wart. 
«90  si  kam  nörh  einer  frouwen  arl, 
diu  beide  rieh  was  oode  cMr. 
ir  zopf  und  ir  gollvarwej  hir 
da^  betet'  «d  den  ttondeo 
feTej^ot  nnd  gebondeo 
«1  in  ein  geMrickei  bietelbH 
das  'Men  »lad  «te, 

dag  man  a6  wvliea  nie  gewan. 
da^  hAr  d;  im  «ebcbi  onde  bran 


in  liehter  von»  Me« 
m  ala  ob  dd  golden  di0te 
dor  deittin  Nkber  gli^en. 
got  bete  aicK  gefli^m 

df  ir  glanxen  forme  seh  n, 
ir  ftuoni  da?  »elbe  hüet^iin 
so^  7,e  Iobeb'rben>  nnder 
und  was  ir  neekel  dmeder 
aiebt  unde  wt;  alsam  ein  aad. 
von  dd  ond  t%  gviononi'  old 
tmoe  dio  werde  kidgtn 
Mf  e{n  nlQvfdiNKben  krenadtn 
ond  beie  dfOber  üf  geldi 
ein  ichapel  eince  dngeio  broil. 
da;  lAbte  ifoHen  dien 
j^)nnx  von  margartten, 
man  ze  tkiIiI  ((esach  derbi. 
vor  aller  mis^o wende  vrl 
wns  diti  m^i^et  wol  gcsite. 
mii  einem  Ilsen  engen  sdaile 
kam  si  dort  her  gealttheOw 
M»  achte  onde  ailrteelieben 
gie  ii  dd  mib  ewtgeiide 
nnd  aril  den  beaple  dlgeade 
den  gnelen  al|genMiiM. 
liniamHc  aado  reloo 
m  waa  ir  lürr  angmibt 
mit  Worten  ieh  ir  s«p(de  nibt 
durchgründe,  noch  f!urgl(Vfe. 
reht  als  ein  vrisi  luu  r6se, 
dhi  na^  von  touwe  trtufet 
«lound  üi  der  bolien  siiofet  48c 
air^rst  an  einem  morgen  nao^ 
seht,  altd  gie  dia  fronwe  no 
mii  daar  vriaeboa  vaNre. 
d  waa  ainHaailwl  garwe 
oiaa  Ilbo  aad  aa  gebdra* 
Mdddd  dia  dl  ddn 
laacieime  kam  geaKebea  K 
gestreiebet  als  ein  velkeltn, 
dem  sin  gevider  ebene  irt. 
9#»si  bar  deo  getten  bi  der  llt 
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mit  anlliu  mnd  mil  cleide 

Ir  bild«  imw  uUtf  f«^ 
(Ia7  gip  Hl  allM  Mm«  «Ml 

wan  swer  da^  itbendc  wunder 

ir  clarbeit  und  ir  miooe 

kttdIlMe  ia  alaem  lint», 

Iv  Wirt  Bich  Trdndw  wgwiciti 
«iki  Wo»  «vi  M  M  filell 

nd  M  fr  wMMclfohm  Up. 

ir  Kb(Fne  br»ch  vür  alUii  wlp^ 

dis  d4  ze  iand«  vicireii. 

fl  kwide  w«l  g«bäreii 
und  WM  M  ippwmIm  woI  gMltll. 

ir  KiMe  i6cli  ^  ir  9»Widl 

d«i  iiIIm  vil  4ar  IrMiMt 

dio  siulzcn  unde  siechen 

nach  ir  bcgunden  u  iiu  r  mi. 
mü  M  vil  maogtiB  berxe  wd^ 

d^  i»  HAm  wmI  tdjlfl* 

a  d^  din  MMittdit  Mfl 

WM  !■  dn  m1  gcgMigeo, 

dd  wart  si  wol  enphangao 
lo TOD  ir  vater  hociigefnuol. 

dn  imwe  miIm  wule  fttol 

«r  M  iteer  tlla« 
dl  lüiM  bl  don  stiM 
ttid  bdl  ir  niht  «nd  Ir«  vH, 
sJiwan  si  was  sincr  wunno  spii 
und  itncr  vrouden  krdne. 
stbC  fprach  er  «uo  Jl^öse, 
'dij  in  d«r  bMU  pilmli 
dü  icb  i»  mIiimb  btee  «Ml. 
nvd  bttto  tdb  ItobM  cHbMf  Üil,- 
friuot,  guoter,  des  enb«le  ieb  nihi  48a 
▼or  iu  ze  keiner  siunda.' 
Dil  redeiichtfli  uiBde 
fip  im  JIM«  islwIlrtB  ak^: 

»*|ll  wt^  wol,  bouBi*  ipcidi  er  dö^ 
'd^  icb  96  Heb  cleiBMto  «i« 
nweder  aadt^r^kv^«  AQch  bi9 
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geiach  mit  minen  ougeiL, 
der  Wunsch  hat  äne  loogea 
Menetfek  n  ir  itne  crnft 
wd  f iBcr  kOBft«  iMifleiidiaft 
»Ii  vll^  äs  ir  bewvrel. 
kein  beri«  sie  b«twwr«l 
WHfl       sere  von  geacbiht, 
wme^u  «ue«U)  von  ir  aogeitht 
vcrgBSjjMi  tlotr  asgebabe 
and  ailca  somei  koaiM  «b«** 
Die  rede  Iribent'  neder  ie. 
in  döi  mH  kwnewtie  Uo 
»9»  der  abeiit  un<i  liiii  slunde. 
diu  lUter  und  diu  blunde 
dee  kiieiges  frabt  Mdddi, 
die  MS  feugeslkbe  d4 
eed  atM  der  weiden  geele  war, 
«00  der  cleidor  wlren  liehigem 
von  poldr  und  \on  i^esteiiie* 
de  von  diu  »«gel  reioe 
begoode  vrlgee  Km 
md  io  TerbelMr  wtM 
m  ir  veter,  wer  el  wwrea. 
di^  wart  der  wwinebwrea 
mit  rede  von  im  gekündet; 
der  gaste  dinc  durcbgründet 
hei  er  lehaet  der  kanigta. 
iit'äeh,*  iprech  er,  *üehhi  fehler 
di;  itl  JiMn  Tfltt  Xrieeheele»!, 
der  lubes  vil  mü  ttoer  heel 
ervohten  unH  eralrilcn  hll. 
nü  merke  an  im  lip  upde  wäl, 
Mwie  gar  dM  voUekenen  sint! 
er  enifk  eihl  keiM»  eab  dee  witi 
her  in  min  Uteiertehe  wen. 
9tn  herse  mtiolel  uftde  gert, 
d»5  er  den  «rhipper  hie  bejage,  49« 
siadur  den  vil  uianger  sine  läge 
Up  Qode  leben  hit  verserl. 
er  wil  9mk  kiren  ie  des  wer! 
der  des  wider  wnnoeclieh^ 
dl  Toe  ihi  tehee  riüwel  mieb| 
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««•da;  Alte  nvtvel  wift  verlorn; 

wan      enwart  nie  man  geborn, 

der  s6  lüter  und  so  frf 

vor  alier  inisseweride  sf.* 

merea  wart  diu  schcpnc  geil, 
i»si  dühte  gar  ein  hdhe^  beii, 

daj  si  Jäs6nen  soite  sehen. 

ir  WM  ff6  vil  von  im  veijebea 

kflrlicher  miiilieit  In  ir  jugeol 

und  b«le      edetlche  tugenl 
«von  im  geb<mt  in  ir  lagen 

die  iinte  iprechen  nnde  sagen, 

dag  ir  ad  liebe  nie  geacliicli, 

sö  da;  fi  den  kdi  onde  sadi 

mit  spilender  ougen  blicke, 
6«  des  lop  s6  rebte  dicke 

durch  ir  ören  waa  geflogen. 

e-^  ist  noch  war  und   ijrin;t logen, 

d»;  prid  die  liute  uiuchet  wert. 

durch  lop  vil  mangea  wirt  gegert, 
Mftde«  man  fil  aanfle  enkere, 

ob  nibt  atn  name  Vfmn 

gepftael  und  gerüemet. 

lop  lieret  mde  Mflomei 

mit  ^reo  wcrder  nMune  Up 
Btnnd  reijel  bdebgeborain  wlp 

Af  beneeticher  liebe,  krifl. 
'  nnt  seit  der  wiren  bnocbe  acbrift 

von  werden  liuten  lobesam, 

da^  ir  sQe^er  guoter  nam 
tasi  vil  bej^er  allenthalp, 

denn  edel  unde  tiurc:^  salp. 
wart  euch  an  Jäsi^ne 

^ewi^rel  dirke  fcbtee. 

•6  MHH  atoen  namen 
wTil  sfie^  onde  lobeanmen 

htn  inir  dren  dbigen,  49» 

a6  nmofte  Ir  bene  ringen 

dar  nlcb^  dna;  li  geMtbe  ' 

den  bek  kUen  nnde  wrte, 
«»des  lop  ir  Aren  dicke  tmf. 

fto  pris  vftr  nUer  wttrge  «ef 
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dranc  in  ir  bene  longen. 

da^  81  mit  liebten  oagen 

in  sach  des  malcs  unde  kd«, 
CTO  des  wart  ir  vröude  {^rundelda 

und  wns  ir  leit  zcri^iingen. 

iedocb  wart  si  bevangen 

mit  jämer  und  mit  leide  sIt, 

wan  si  begunde  in  bl  der  alt 
mala  inneelicben  blicke«  an, 

da;  von  im  ir  berae  cnbran 

und  ir  gemttete  wart  entont. 

ottcb  wart  er  von  ir  al  sealonl 

veraireC  und  verbonwen 
«salaA,  da|(  er  die  vronwen 

mit  berten  nnd  mit  sinnen 

begunde  lon|,Ti  n  iiiinnen 

vür  alliu  vvlp  hoiundcr. 

an  im  gcschycli  da?^  wunder, 
685  (tö  si  kfijTi  fje^angcn  in, 

da^  in  ir  spilender  ongen  acbbi 

Tersneit  in  kurzer  wtle. 

geltcb  dem  wilden  pAie, 

der  Ag  dem  tosra  aaeHet, 
SM  wart  minne  üf  In  gefellet, 

dd  atn  enge  ir  ll|>  enaeb. 

da$  lelbe  oncb  tr  ven  Im  goMbnch^ 

66  f  I  den  belt  anUiete. 

dio  minoe  alad  Teratriete 
9»  ir  beider  leben  und  ir  sin, 

da;  er  niht  von  ir  mohte  hin 

gewenken  w^dfr  abe  noch  an, 

and  si  von  \m  noch  dar  noch  dan 

gescheiden  kande  bl  der  sit. 
nsdin  minne  und  der  natAre  atriC 

ir  Bwelger  wille  ftberwant. 

ein  radder  nie  id  beide  enbnmt 

wart  von  ftare,  nodi  ein  atr6,  49* 

ad  beide  ir  beider  bersen  dd 
m  von  dem  drtten  blicke  enbmn. 

•i  sa;  ebl  mde  Mcb  In  nn; 

de;  selbe  tet  er  st  dd  wider. 

besunder  alliu  stniu  Uder 
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momI  Ii  ir  Wftea  ablon 

lie  rilleilicliMi  fbitne  ttü. 

si  lie  da  siner  varwr  schin 
dortli  ir  gedenke  loufeo, 
•If  ob  st  woite  in  koafeo 
mmb  ir  Up  ond  nmb  ir  IdMB. 
fl  wolle  oaib  4b  lich  fdlMr  g«beD : 
M  VM  ii  dA  Bit  Tlt^  ftr 
nam  »Her  »Iner  dinge  war. 
Ir  mitol,  der  was  AT  in  geleit. 
»sin  hUr  schein  goitvtr  ttode  reit, 
4ei  akte  ii  bfliwider 
md  aerete  onch  ie  der  noder 
diu  KUerbwree  o«feii  thi. 
iId  arme  und  siner  hende  schln 
7i»rtht  aU  ein  niuwer  sne  gelilii 
Uc  ti  durch  ir  gemäete  gda 
«od  derch  ir  nsne  altchee. 
dee  werde«  tngealrkbeo 
bMcb  M  wider  mde  Tfir. 
»oä  wa»  na<  ü  edels  heraen  kür 
$in  lip  und  alier  sin  gebär 
gar  liolMiüe  mde  dir, 
^  ir  es  in  lifat  ■uwevieL 
«Mb  bm  ir  «Ue^  ude  wie! 
»iti  lop  in  ir  genfiele, 
da^  siner  tugende  güele 
was  erduDgen  in  da^  lant 
und  ii  der  logeot  an  im  Yaet, 
eilet  WM  imi  in  geaeit. 
«»las  idieei;  des  ^ 
von  gründe  ir  lebea  md  ir  »not. 
l!  döhte  be^^er,  dcnne  gtiot, 
^in  rede  und  aller  sin  gelmtpt.  4i>(l 
ir  was  diu  nteoe  gar  ein  scbioiipf 
»Md  ate  treua  gewMeo 
wia  ir  eawM  »ie  worden  wd 
VM  rekter  liebe  groDde 

an  die  kurzen  stundOf 
da^  si  den  jungeltnc  ersach. 
^  wa^  aeige  wm  und  UBgeinacb, 
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dw  bete  si  iiibt  d  bekort 
»A  wert  ir  beider  ilberiiort 
Tenigelt  in  |r  meote, 

der  in  der  minnc  gluole 
7u  hU  in  dem  flure  ein  iien. 

die  cldren  md  die  wisen 

beacbinnen  bände  nibl  ir  kvMt 

vor  der  vil  beiden  niooe  bmeat, 

dd  mite  ir  heree  eopflaniinel  WM* 
Tto  in  siner  ougcn  i^[)it  ^jelglas 

diu  wuonecliche  starte. 

ir  Uge  md  al  ir  warte 

din  wart  i^f  in  gewendet» 

in  wart  von  ir  gMendet 
Mir  liebten  engen  bolsgevtder. 

Jdson,  der  .sante  ir  euch  du  wider 

flucii  unde  sneUe  bliclie. 

ir  beider  ,  varwe  dielte 

wart  gewebaelt  von  In  iwtfn, 
mbleicb  nade  rdt  wart  mder  ein 

gemtfcbet  an  In  beiden. 

ir  niuol  was  unbescheiden^ 

wan  ir  sin  gellche  wac. 

ir  Wille  an  stme  llbe  lae 
mmd  lae  an  Ir  de^  bene  rfn. 

es  wnft  an  in  vil  barte^acbln, 

da;  mione  brinwet  wmder. 

Hch  gol,  wie  mar  ir  zunder 

s6  baide  sieb  enphengen! 
16»  mit  snellen  anegengea 

kau  si  die  linte  vAben. 

ii  wU  se  sdre  gdhen  50a 

ond  In  dio  bersen  Ilm. 

wie  mohte  bi  den  wilen 
TH^du^  freiiKie  wunder  ie  geackelim) 

das  disiu  zwei  begunden  sebeg 

s6  kttfieUcbe  ein  ander  m 

nnd  dock  Ir  beider  mnot  enbrm 

te  gninde  Ton  der  niinnel  • 
Twjdf  minne  und  ir  beginne 

gewinnet  Übten  anevanc 

md  Wirt  vU  ofte  ir  i^anc 
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tc  swipre  gnuogrn  liuten. 

diry^  riifiri  lict;  i  riiict  Inutrn 
79iuii<I  liiTzecliclien  meinen, 

da^  flieget  sich  in  cleiqen 

und  in  kurzen  slnnden. 

•vi  rehiin  liebe  foodeo 

von  der  mlAra  kOniKe  wirt, 
aNWeijgot,  di  bringet  nsde  bht 

diu  vlnae  inellen  aieprine* 

•i  kaa  dar  geiner  ongen  rine 

femefkeii  mid  erkeoiieii  wel, 

wi  liep  le  liebe  beeren  toi. 
QNKatAre  ist  ittd  litte  rtebt 

Y/A  ai  m»c  vinden  ir  gellch, 

di»^  wol  ir  an  gehillet, 

dem  grebels'  midc  hilU  l 

bi^  üf  den  frrunl  der  sl^Ip  ndch. 
«fl  ir  ist  ze  rehter  liebe  gäch 

und  üf  der  wiren  ininne  pfat. 

di?;  wart  beweret  m  der  «tat, 

u  u§oü  und  mm 

YOB  der  iMAre  kralle  at 
asbegoBdee  aMTken  ander  in, 

de$  gelteh  ir  beider  ain 

aa  vebler  Rebe  kaade  wegea. 

der  bdcbgaberad  Junge  degen 

spürt  «B  der  kfiaigioiie, 
m  dnj  in  ir  aile^  mione 

wol  nn#e  rehte  fnogete.  50b 

di»7  .selbe  si  beluo^ete 

an  im  des  möleg  umle  Iujs: 

dä  von  diu  •^chcetie  dii  verlös 
mir  willen  und  ir  vrigej  leben, 

diu  beidio  wären  dü  gegebea 

ia  der  eigeaschefte  bant. 

dia  mmne  vienc  •{  nril  4er  luM 

lewelieeltebe  ma4  iae  weri 
m  waa  ir  orall  waa  Ir  eia  ber 

aad  eia  ibenaehlio  aebar. 

die  reiae  gaate  aicb  venvar 

ia  fr  aorgealriclte  Hiae. 

ir  junge;  bene  licfa  rerswano- 


m  ah  der  wilde  vrie  visch^ 

der       dem  tiefen  wfl?^'  vritcb 
flieh  verswinget  in  ern  garn. 
81  licj  ir  gpiienden  ongen  vam 
se  verre      ir  gelegenheit, 

SM  dei  wart  Ir  firler  maet  geleit 
ia  d«|^  aetse  aeaeader  adt. 
ir  kanat  ir  keiae  ttiare  bdt 
vQr  der  h6bea  aiinae  eiaft 
ai  enhalf  aSbl  alle  ir  meiitenehall, 

taaecb  ir  attffcea  wüie  liat, 
dfa  aiinae  eawitrde  ia  kuraer  Tritt 
an  ir  muote  sigerfeh. 
an  höher  kunst  Wiis  ir  gclich 
kein  vrouwe  üf  ai  der  erden, 

SM  und  mohte  doch  rtthl  werden 
gefrfgel  vor  der  mimie  slarc, 
diu  lieh  in  ir  gemüetö  bare 
vil  lougenliehen  als  ein  diep. 
nmb  inneclicbeg  beradiep 

w  waa  ir  6  aibt  weNlear  kaat^ 
aü  waa  ir  am«»!  iri$     dea  grant 
▼ea  bertelfebe  ernttadel. 
ir  wart  alfSnt  ^MMrfetf 
wag  aiiaae  waa  oad  ir  gewalt; 

wdet  wart  kr  frören  aMnicvirft  90c 
und  ir  sorge  bitter/ 
den  elleuthttften  rtlTer, 
den  slA^  diu  reine  guote 
ce  herxen  und  tc  muote 

auvQr  wUr  niiiii  hesnnder : 
dd  wider  und  dar  under 
meint  er  si  vQr  all  in  wrp. 
ir  beider  leben  and  ir  Rp 
wart  16"  tanlitcbet  nader  ebi, 

mik^  albl  aadeat  aa  ia  tweia,' 
waa  der  atair  4*  gabraat, 
das'üia  aMget  aad  der  'gasi 
aibt  Tolleailea  ander  in 
■r  wiHea  aMIbtea-  an^  ir  ai*. 

Tor  hoote  sfn  geschehen, 
man  hwl»  wol  an  in  gesebeB| 
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a«  herzcclirher  IrdtschnfV 
«»diu  schtt^ne  wnrt  «^tdnnchaft 

dar  df  in  allen  orten, 

wie  il  nit  hftlndieQ  #öfM 

ir  wiltM  im  g«t«H0 

«4  to  dig  Iftr  f»lail0» 
md»-^  s\  oAch  ftner  miBoe  brM. 

ii.saia  tel  dirre  werde  man 

und  der  getriuwc  jcmgelinc. 

er  w»rt  mdi  ^  dkii^  MMbe  iHm 

■il  ■IImi        di  verdibl, 
wda^  ir  ito  MgMl  Wirde  Mhl 

le  ben««  and  In  dMn« 

ir  beider  sin  ertörcn 

begunde  von  der  mione. 

krtok  nade  lainbo  tiMd 
»VMi  Ntbe  ti  f  wUBiwn, 
^■wn  vDoe  in  ■MIM 

Ite  nwle  nabl  in  a«iid«r  dage. 

der  heisren  minfie  siechlage 

uf  Jaiooen  balde  viel,  50i 
»wao  er  f*  vast©  »  Md«  wid 

dir  die  fceiierlfebeB  Mit, 

^  in  der  ierfen  jdmeti«bl 

ortll  wde  ^irwe  «wiebele 

and  in  »u  bleichen  ntücliete, 
'md»^  mao  fio  trttren  grundelös 

an  stme  erwellen  bilde  Itdt» 
dnj  Jlfan  Toa  Kriechen 

eint  begmde  ete^es 

«■d  i«  beirftebel  w«»  der  rin, 
«•dA  sprach  der  künic  wider  in: 

v^a  nü,  vil  h6chgeiobter  gast, 

'^m  rieber  togende  Iii«  febtae» 

bil  ieM  tacb  bocMrecY 
wfeA  an  is  bewgrel» 
»da^  tawer  ibi  beMebel  IH, 

^»•n  ir  von  ungemüete  st( 

'r)pffrvvt;l  worden  stire. 

<iikf (b  kwer  h^bea  Ire 


Mob  ieb  arfl  hefaae  dfaige 

vertrlben  iuwcr  trdren  möge, 
mich  dunkel  nundcr  »He  trfig^, 
ir  sint  an  fröuden  a6re  enlwegen.* 
*jd,  bem/  apracb  Jiaon  der  defCD« 

«a'icb  bbi  ti  dirre  verle  laae 
an  bibem  MOle  werde«  bmne 
und  an  frouden  alse  iwa4*h, 
fünd  ich  h\f  iitinne<  lieh  Kcmaeh 
ze  büae  nibi,  s6  w«re  icb  I6U 

Micb  Muos      iebedalieber  wU 
bH  eeDlkemga  aUcb  eibobf 
od  aber  Hdea  mde  dein 
den  knmber,  der  mir  tinre  waa.* 
'eiitriiiwcn,   sprach  Ot-tas, 

w'ir  full  bie  ruowe  viodea» 
^■Meli  aol  aHil  erwbidea 
an  fb,  die  -wtle  dig  fab  labe, 
es  dwibel  aieb      bdbitt  gebe,  SU 
dag  ir  gemocbenl  bt  mir  weseOf 

mhij,  ir  \il  tcböne  siiil  gcneaea 
und  gemüetei  worden  yri. 
§6  rebto  iiep  ab  kh  in  »1, 
lint  in  nibl  bianen  weeden  ficbi 
wen  ir  ipettendeat  wai^  ber  aieb« 

m  dar  nmbe  ir      gmi  en  all. 
bellbent  hie  so  iange  zU, 
daa;  ir  geruoweot,  a»lic  man! 
genaeb  erwaaden  nibt  enitaii« 
iwt;  de»  «wa  gnaebabea  aal. 

«»•bi  beil,  da}  mae  er  alad  «wol 
Tcrgdbea  ad  fnraünenf 
wil  itr  gelOcke  nlnf>en 
den  wec  vor  leider  ungeschjhti 
dea  irrel  iurb  diu  rnowe  nibt/ 

tM  Jlioa  wart  dirra  dbifa  Yr6. 
da;  bi  dar  waidb  ftiale  dft 
beltben  bieg  «idd  ae  Meto, 
dag  er  doch  willeclichen  tete, 
des  Heg  er  sich  du  lihie  erbiteo* 

mdea  wirtea  bete  wart  gettlaa« 
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.vU  ftnAe       den  fifl». 

er  feite  im,  dn^  er  vaste 

wiere  an  iiulicr  wunne  swacb, 

ob  er  dA  minnecUch  gemach 
«»nihi  fände,  er  mijpifi»  li^en  t6t< 

dij  meint  er  an  die  seneode  odt, 

die  sin  tohter  im  gebar. 

b«l  er  oiht  aenfie  ruowe  gar 

schier      ir  mime  erworbeo, 
mad  nfletle  er  atn  verdorbeo 

nod  Ine  swlvel  Ut  gelegeü. 

Jlaon,  der  -Mchgelionie  degeo, 

lie  ficb  dt  le  htee  atder, 

bi;  er  eii  brefteo  koene  wider 
«nmil  IwrieB  mid  nit  aime.  ^ 

in  twanc  diu  sQe^c  mione, 

da^  er  in  tnlren  wart  gejagt. 

ouch  w;iri  diu  keigerifche  magt  51b 

durch  in  tjL'ljiinden  allt 
m  niil  jämer  und  mit  sender  clage. 

Si  wären  beide  ein  ander  holt, 

ir  triewe  sam  ein  Idter  foll 

WM  gereioei  under  iii' 

er  MBte  iidch  ir  «lies  bin« 
wid  tHIrle  ai  ndch  in  bef  dttt. 

•ue  leple  oMgei  uide  mtm 

in  nngeatbfen  iMfeo.  ' 

den  dbeM  und  den  inoif  en 

wdren  ti  der  «ao  TerdMit, 
mda;  ir  Wille  ToUebrAhl 

würde  an  rchtcr  liebe  du. 

QÜ  kam       eines  taf^es  fi6^ 

da:^  sich  der  wirt  df  sime  sal 

durch  wiinnrbfpfpn  bovescbel 
«MSiio  den  gesten  nider  liej 

und  aber  atne  tohter  hie; 

vür  sich  besenden  aliebant. 

fi  wart  Vit  icbiele  der  bean«! 

flf  den  ilUdien  pnlit. 
•nond  dd  ei  tOr  in  koaen  wne 

fewerel  w«l  nicb  ifoer  fir« 

dd  MwMt  M  if  eogegen  ir 
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nnd  ninbefiene  ei  bl  der  alnM. 

er  Icuste  ir  ungcn  onde  mnnl 
i  vil  dic  ke  da  zc  lune. 
da^  let  vil  J^sobp, 
wan  e^  im  aa  sin  herze  gie, 
da^  er  niht  seihe  küssen  hie 
gelorste  die  vil  reine  fruhU 

lader  k&nic,  der  tet  sine  luht 
und  epracb  der  miiiBeclidMa  no: 
leb  nge  dir,  tobler,  wej  da  tn». 
genc  UM)  JAttae  eiUen! 
wej-  ob.  TM  dlaen  wilnn 

IS  und  von  der  bdhen  küaale  dto 
Wirt  ifane  henen  frAnde  ichin, 
da;  ein  teil  betwcret  ist 
U  scbouwen,  ob  du  keiiieu  list 
erdenkest,  der  in  mache  vrd!' 

»  vil  gerne,  vater,'  sftrtK  h  ai  dö  51« 
und  wart  der  lieben  rede  geil, 
•i  dOhte  ein  wunnecliehe^  Iwtl 
and  ein  saeldeorkbe^  leben, 
des     ^  «rionp  wert  gegeben« 

»daj  ei  nil  in  tolle 
d6  reden,  ewig  ei  wolle. 
Si  gienc  der  bi  den  itten 
nnd  eis  in  en  die  ftten, 
deg  er  nit  eenllen  mnele  leit. 

iiti  lirte  des  '^^  bidcheil, 
da^  ai  mit 'im  ze  rede  kam 
vil  käme,  wan  si  twanc  diu  schäm 
und  ir  seneliehiu  not,  ' 
da^  si  bleich  wart  und»  rdt, 

as     si  gespncrhe  ein  wörleiin. 
diu  junge  süc^e  künigin 
sich  körte  ttto  dem  gaste  hin. 
blAcltche  epreob  ei  wider  in: 
*lrikt  berre,  lugenirteber  bell, 

«lAnl  mir  nibt  werden  hie  geneli 
Tür  eb  dürpeile  deg, 
ob  ich  nit  in  red  elewng, 
dd  Ton  in  knn  din  ilnnde  wirt. 
IriBBilioheg  k&eeo  frted»  birt, 
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mwi  Bin  begiaael  trOric  ilir: 
9m  Mal  fvHi  ntlit  il«r  worle  mfn 

bfdrie/i  n  und  betr?t£fen. 
MO  lol  die  ge9te  fragen 
mid  Bit  ia  reden  etewa;, 
»id  kiwMl  fi  «ieii  detc«  ba; 
n  firtoider  fttl  Terttihtda 
tid     d«;  dinc  verrifiten, 
Jar  nich  gj  werben  dannc. 
git  dem  vremdeo  mnnne 
Htrdit  QBde  r&t,  da^  man^  im  sich 
■ü  Worte«  maebel  kdaieUeh.* 
Vfoiwt,  ir  habeiit  wir  geieiV 
ipracb  d€f  ritter  ungemeit, 
kan  eilendem  gaste  * 
•  »m  truren  ringen  vaste, 
dt;  RMB  «ick  heimlich  machet  im. 
ich  Mfie  dig  wol  and  Teraim^  51' 
da;  ir  befeheiden  tinl  TOn  tat 
wui  iA»  a6  rmam  Biht  eawirl 
fisib  inwer  Up  und  iuwer  leben, 
da^  ir  mir  kurzewile  gebeo 
gemochei  bie  mil  worteo, 
di^  wil  ich  s'aUen  orten 
üb  ifldi  TeraeboldeD  nAnln  jir. 
»■ir  ifl  TOB  in  gesagel  lHh% 
WBB  ir  klot  achoeoheit  nnde  tobt 
ich  von  in,  vil  werdiu  fruht, 
mit  rede  selten  bän  vcrnomen, 
dar  bis  ich  bie  s'eini  ende  komen 
nwäL  werfcoD  tlseolYtltic» 
da|;  fanrer  Itp  geweltie 
in  Are»  mde  mftfiger  tugent, 
daj  öuget  an  mir  iuwer  jugent 
and  iuwer  ininneclich  gebdr.* 
»daa  antwurt  im  dto  vrouwe  clAr 
■H  Btthtea  tber  .nnde  apracb : 
*iwie  selten  incb  ntn  onge  mb, 
doch  bArle  ieh  von  in  wunder  stgen« 
leb  hdn  d;l  her  in  mlncn  tagen 
B  msnheiie  gnuoc  von  iu  vernomen : 
di  voa  weij^  icb«  daj  ir  lint  komen 
loaftAO. 


dnrcb  Arentinre  in  disen  crel^ 
ir  weflenl  aber,  goiweis^, 
hie  Älrftrn  unihe  werdckeit. 
r«diu  wolle,  die  der  wider  ireit, 
din  w»re  in  liep  gewnnnen/ 
fronwe  wol  Tennnnen, 

■ 

icb  wolle  gerne  ti  bejagen.* 
'vrtoni  herre,  id  wil  ich  in  sagen, 

95  da^  ir  hie  mht  gewinn ent  die.* 
*war  umb  enkan  icb  ir  nibt  bie 
bejagen  noch  erwerben?' 
'di  mftejenl  ir  Tetderben, 
ob  ir  ndch  ir  went  ringen/ 

laaNind  mae  mir  miaaeKngen 
an  der  wollen,  vrouw  e  guol 

herre  tugenlrfchgemuol, 
der  Schleper  kan  iu  werden  nibl, 
des  Idjent  alle  aoovenibt 

mtS  die  wollen  gnldln.* 
Vie  flieget  sich  dag,  vronwe  min,  53* 
da:;  ich  ir  niht  gewinnen  kan?* 
'da  Ilt  vil  miinit   liuher  man 
durch  si  jvmerlicben  tdt. 

tif  wan  iwer  da;  goU  ftn  nnde  r6l 
mit  atilte  wil  erwerben, 
der  mno;  dar  nmbe  ilerben 
und  ein  ende  kiesen.^ 
'mae  er  den  Up  Verliesen, 

iisswcr  da^  goU  bcjagen  sol?' 
herre,  des  geloabent  wol, 
er  mnd;  bt  namen  t6t  gellgen, 
■wer  an  dem  achsper  wil  gesigen«* 
Der  rede  nam  d6  wunder 

IM  den  werden  gast  bü^under, 
wan  si  dühte  in  vremde  gar. 
d4  von  sö  sprach  er  aber  dar 
nno  der  vil  cldren  kttnigtn: 
*acb,  herBetiebin  noowe  mtn, 

iisIAnt  wis^^en  mich  diu  m»re, 
wä  von  s6  rehte  sw-rere 
diu  wolle  ze  bejagcne  si. 
'dA  wont  ir  wilde;  wunder  bl, 
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da^  den  l6t  vit  manigeni  luol. 

mder  g<»le  kraft  bai  ti  behuQt 
und  ir  gewall  t^re, 
idfi;  durch  fi  Itp  and  dre 
gU  ein  iegeltclier  inatif 
der  sich  des  wil  neuien  ao, 

139  da^  er  uäch  ir  strtte* 
bt  mtner  järe  site 
TÜ  manger  bAl  den  Up  verlorn« 
der  iimb  den  acheper  0^  erkom 
leben  hAt  fewdget. 

i4oswer  iemtr  z'im  gcfrägcl, 

er  ist  ouch  lumher,  dcnne  ein  gouch. 
ir  niugent  wol  dea  libeg  ouch 
beronbel  werden  nad  verherl« 
iai,  daj  ir  in  den  wilden  wert 

t«bin  tno  dem  widere  strtcbent« 
wan  ir  an  im  gcriebent 
mit  dekeiner  sIhIiIc  wer. 
in  wirt  sia  iiraft  ein  überher, 
wen  er  in  griromen  schüdeo  tuot. 

IN  ieb  sage  in,  wie  man  in  bebnol  d2b 
mil  aonber  und  mit  kreften  hät^ 
§6  dai;  in  keiner  alahte  rdt« 
noch  kein  list  gewinnen  kan. 
her  Mars  der  höchgelople  man 

tu  und  der  vil  werde  strUes  got 
hil  Ober  in  atn  atarc  gebot 
geietiet  elsA  a6re. 
BWte  obaen  gr^  von  <re 
pflegen!  a!n  tac  onde  naht; 

160  die  sinl  mit  zouber  sö  gemäht 
und  von  uieislerltciier  kiinst, 
daj  si  de<i  wilden  Tiurea  bmnsl 

bidaent  alle  atnnde. 
te  Daten  und  se  mnnde 

Main  brinnet      becb  nnde  twebeL 
von  in  beiden  gät  ein  nebel 
von  fiure  und  ouch  \on  Uiiipfe« 
daj  man  si  nihl  mit  kämpfe 
nocb  mit  atrUe  mac  Besten. 

miwer  den  acbsper  weite  bdn, 


M  60»,  81 U. 

der  müesie  ir  höben  kraft  eriaaM 

und  die  piarrrn  beide  zemea 

a6  gar  mit  sirilea  fuoge, 

das  ^       ^^^^"^  plnoge 
mden  wert  sebant  begflnden  crt 

und  aich  des  nibt  geloralen  wen, 

da^  von  in  würde  manie  fnrch 

dar  to  gemachet  und  derdarch, 

Sus  müeate  er  ai  betwiogen 
latmit  wtfenlichen  dingen, 

awer  den  acb^per  wolde  bAa. 

und  awenne  er  bete  d^  getia, 

gü  fünd  er  einen  aerpaot 

näch  den  ohsen  jiUi  li:*nt, 
»der  ouch  der  sebosneo  woliea  pligi 

nnd  bt  dem  liebes  acbeper  ügl 

Iftc  unde  nabt  In  nnderÜS« 

er  gint  ala  ein  mortgftlc  vrfcj 

und  wartet  alle  stände, 
m  ob  im  %e  »Inem  munde 

dekeiner  alahte  aplsc  ge. 

des  wideca  muo;  er  iemer  mt 

dl  pflegen  nnde  hfieten. 

in  some  kan  er  w&elen 
mden  Ibent  und  den  morgen.  5J« 

vil  aöre  mac  der  «sorgen, 

der  mit  im  sol  strilen. 

man  siht  in  s'allea  alten 

dl  Ilgen  nnde '^wachen. 
wer  wirfet  ftj  neben 

gift  nnde  finrea  flammen. 

vil  Stare  ist  sin  gritgrammea 

und  sin  toben,  da^  er  luoi. 

mit  sinen  kreften  ist  bebnot 
ander  wider  und  din  wolle  ato| 

dss  er  dea  grimmen  tddes  pla 

muoi  ltden,  awer  si  wU  bfjafw. 

niht  anders  kan  ich  iu  gesageo, 

Wio  da^  er  stirhet  ni7<  haat, 
IM  awer  den  argen  aerpant 

nnd  die  pftmn  aol  beailn. 

wil  er  den  itdieD  adMifmr  UK 


Digitized  by  Google 


ms.  8  Sit.  II  eos  si  9a 


gaCriiWa  Ium  ila  lebM 


zu  die  lenge  vor  io  alien  drtn. 

d9^  liner  vrecheo  beiide  sUirm 
kiwtafe  phnmk  %mAm  mm^ 
ift  BiMt  er  ^  49m  ncliMi 
mim  iffca  veigen  tftdiM 

die  zene  brecti«ii  •ItditMt 

Ulli]  sj.  ilfi  >a-|('[i  ilf  (la'j^  lant, 

daj  voQ  ilcn  oh&en  were  gerl; 

«d      er  is  den  grfteBM  wert 
»die  leee  elw  geMte  nider, 

i6  wftebm      in  liete  wider, 

die  rtrwipeot  wvren  gar ; 

fier  starke  ritter  hamust  hvar 

ÜmI  er  d6  vor  im  iien«ie, 
»die  nili  MB  wikrdea  f^ede 

te  kaaipie  wd  **«i«ie  elrite ; 

•ff  Bieile  l>l  der  tile 

ie  aHee  Tieren  angesigen 

üld  aber  tot  von  in  geli|fcn.* 
»Jiuon  der  rede  antwürte  b6t. 

jancfrouwe,'  sprach  er,  'mir  itl  n6l, 

daj  vir  gelioge  be^  denn  ir 

ttü  worteo  bie  febeisent  nir, 

w«i  icb  wil  b^ren  in  den  wert, 
teswas;  mir  dü  kumbers  ist  beschert, 

ikii  muoj  ich  liden  unde  traj?en.  52d 

dvcli  iawer  rede  ich  oihi  versagen 

in  bcnen  nnd  nn  llbe  eol. 

icb  WM^  in  allen  swhrel  wo!: 
Niiwer  bdbe;  lop  eratillen  wil, 

der  moo^  ouch  eteswenoe  vil 

be>wifcrtje  liden  nntle  doln. 

ich  wit  den  riehen  srbs^per  holn . 

und  det  widere  wollen, 
Mold  aber  dd  TenoUen 

•il  Übe  nnd  mit  dem  lebnne. 
ieh  aUos  vergebene 

»ud  llle  heim  ze  Idmie, 

^  w«re  mir  ein  fchande 


Mi  nnd  nfn  Iwnelleber  apol, 

•wie  «In  her  Nan,  det  elilles  got, 

den  wider  hahe  in  stner  pfliht, 
dorh  wil  ich  nilner  verle  niht 
\&a  bcljbcn  uodcr  wegen. 

tamir  iat  nocb  lieber  i^t  gelegen, 
denn  ieh  le  fände  kjftre 
nnd  weder  lop,  noch  Are 
gewinnen  mQge  M  miner  varl. 
junrfrouwe  guot  von  reiner  arl, 

s»ich  vffii'/^  wol,  daj;  iucb  wsre 
nilli  nngelöebe  iwvre 
nnd  In  mhi  icbande  wflrde  ieit: 
di  von  ir  inwer  bflbeecbelt 
nnd  iuwer  saht  an  mir  begint. 

^70  mit  rede  ir  mirfi  i^ewarnel  bint 
vor  angeslbaDren  dingen, 
dea  müe^e  iu  wol  gelingen 
nn  ariden  nnd  an  «ran. 
leb  wil  bl  nenen  k^ren 

nano*  dem  wider  in  den  wert, 
wird  ich  des  libes  da  verhert, 
da^  ist  mir  n\i{^  miere, 
ad  daj  icb  iemer  wa»re 
annder  wirde  nnd  ftne  prti. 

m  mtn  lop,  daj  wQrde  In  alle  wb 
▼erdrficfcet  und  gevellet  nider, 
ob  ich  durch  vorhte  körle  wider 
und  durch  mine  zageheit 
mtn  vrlge^  leben  wirt  geleil 

»in  dea  tddea  eigenacbaft. 
od  ich  mnog  werden  algebaft 
an  der  wollen      erkom,  53« 
diu  mangem  iifit  den  Up  verlorn.' 
räch  iiu  aber  zuo: 

m^dag  ich  mit  iu  die  rede  tuo 
dnrcb  übel,  dea  gelonbeal  nihil 
wen  ob  in  leidea  ibi  geicbihl, 

• 

dag  tnot  rahr  inneclichen  wd. 

solt  iuch  mfn  ouge  niemer  m6 
»i  beschüuwen,  ritler  erlesen, 
doch  müeat  icb  iemer  trilric  weaeo 

7» 
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dep  wider  lue  twvre. 
M»die  wollen  wmmebsre 
gewinne  ich  in  niit 
ich  kta  Inch  wol  gefrieten 

vor  engeftliclier  ireife. 
ich  wise  iuch  üf  die  reise, 
«1  die  man  zuo  dcni  widere  verl; 
ob  iiicli  nun  helfe  niht  penerl, 
sö  sinl  ir  iemer  ungcnesen. 
ich  han  diu  f Warzen  baoch  gelesea 
nnd  erkenne  manigen  litt. 
m  fwa;  kiUtile  üf  al  der  erden  iat, 
der  bin  ich  gar  ein  meitterln. 
wift  in  von  dem  gewalle  mte 
fkl  nnde  helfe  niht  beschert, 
ab  wi^^ent,  d«^  ir  oAgenert 
au  beltbent  tt  der  erden 
und  da'^  ir  niügent  werden 
von  keiner  arxenie  erlösl. 
min  r;U  niuoj  vverdeu  iuwer  trost, 
ob  tr  den  scbieper  wellent  hdn. 
aao  min  zouber  ist  alsd  gct^n, 

da^  ich  schick  alle^,  das^  ich  wil. 
dekeiner  dinge  ist  mir  se  vil, 
diu  man  getaon  mit  litten  mac 
herr,  Jttwer  lohelich  bejac, 
«■der  iit  geleit  an  mine  knaat; 
ob  ich  gelriawef  henen  gnntt 
an  in  mit  alele  vinden  kan, 
alaö,  da^  ir  rata  dUch  man 
gemochent  werden  nnde  tfhi,  S8« 
SM  ich  loon  iu  i^anze  helfe  schto 
und  erwende  al  iuwer  ndl. 
daz  £j<)]i  (iiirrliüuhtie  nnde  röiy 

Iii  im         \>ldcr  Ireif, 
und  siner  glanzer  biule  clett, 
53b    m  da^  hiife  ich  iu  gewinnen, 
weit  ir  mich,  herre,  mmnen 
ae  gnnaer  und  le  elmler  d 
nil  wAren  trinwen  iemer  md/ 
Jdson,  der  wart  der  rede  vrd. 
ich  lA^e  inch,  hemi  achouwea       «i'gendde,  frouwe/  aprach  er  dd^ 


omb  iuwer  nngemüete. 
mich  rinwet  inwer  gfiele 
nnd  inwer  h6chgeboniin  jngeot. 
awverdtibet  inwer  clftre  tngenl 

und  iuwer  swldenrtchcj  leben, 
daj  muo^  mir  iemer  jäiner  geben 
und  innecliihe/,  ungemach; 
wan  swn^  ich  rillcr  ie  gesach, 

9»  der  scboene  dunkel  mich  ein  wint 
nnd  ist  vor  mtnen  ougen  bliot 
bl|^  an  die  Ivehten  clärheit, 
der  got  ein  wunder  hdt  geleit 
an  inch  vftr  alle  werde  man. 

«tdi  von  ich  in  dea  fibel  gan, 
daj  ir  alaoa  verderbenl, 
wan  ir  bt  namen  sierbenly 
ob  ir  den  acbaper  wellent  hdn. 
w«r  inwer  maot  alsd  gelän, 

uid»/^  ir  mich  woltenl  minnen 
mii  (iurchnehligen  sinnen 
und  ze  slaeteclieher 
sö  schliefe  ich,  da-^  ir  iine  we 
die  wollen  sanfte  erwürbent 

«onnd  da^  ir  niht  verdürben! 
jinrch  das  wnnnebcre  golt. 
herr«  ich  bin  iu  geweaen  holt 
mit  ilmte  in  allen  mtnen  lagen, 
alt  dag  ich  aprecheo  nnde  aagen 

whdrt  inwer  ganae  werflikeit, 
alt  bin  ich  mtnen  muol  geleit 
■n  inch  mit  reinen  trinwen 
nnd  muos;  mich  iemer  rinwcn, 
■nit  ir  den  Üp  verUesen. 

BMWelt  ir  mich  niht  verkiesen, 
noch  verkepsen  für  ein  \v?p, 
ich  vriate  in  ichen  unde  lip 
vor  schaden  manger  hande. 
ist,  dag  ir  mich  ze  lande 

«■mit  iu  IQerenl  hinnen 
nnd  mich  gernochent  minnen 
ala  eine  dlichen  vronwen, 
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'iw»i  ir  welieBl,  d»g  luoa  ich. 
ir  biift  fipwch—  wider  micIi 
96  ■inedldw  uil  iiIiA  woJ^ 
ich  inwcr  flieste  toi 

iBiMBer  drem^  loochoo. 
wol  mir,  d»^  ir  gtTUOchen 
wellenl  mluer  friuatfctuift, 
wu  ich  hAa  na,  h^n  aode  knft 
■il  gaaser  flde  aa  iaeh  galeit. 

ai4l  di^  mir  iawtr  iBÜlieil 
Md  iower  scboßne  wart  beknnt, 
i'it  bin  ich  in  der  minne  baot 
gevatleo  hin  xe  gründe, 
dar  aaib  idi  alle  itaade 

aima^  erffeUen  iawer  fir. 
ob  tr  Biht  Uyfaat,  froawermir 
den  tclmper  bie  gewinnen, 
doch  wolte  ich  ienx  r  intruien 
mit  triuwen  iuch  vür  alliu  wip. 

aiir  bl^nt  mr  lebaa  aad«  Up 
|ir  betwaaf  ea  dao  wera. 
bf  dea  fitea  ich  in  iware 
«teea  kdhen  tioren  eH, 
<}a;  ich  dnr  liebe,  noch  dor  Ittl 

«ETon  ia  geacheidc  uiemer. 
ich  wil  iaeh  aüaaea  iaaiar 
■it  dardiaditig«a'«aaea 
•■d  viera  fach  aiit  aiir  biaaaai 
•woBn  ich  te  lande  k£re: 
••da^  nim  ich  uf  min  Äre 
und  tif  mia  riUerliche^  leben, 
prti  Mde  lop  Wirt  ie  gegabea 
isflier  dardi  daa  willaa  mla. 
•b  fliaa  werde  kilaigla  534 
iiCrent  Iseh  man  trade  w^. 
Bio  leben  unde  minen  Itp 
wil  ich  in,  vrouwe,  neigen, 
ofn  lani  wir!  iower  «igea 
«ad  «Oej,  das  gawaa* 
übt,  da;  nrir  iawer  beife  gao, 
da;  ich  dea  acbsper  hie  bejage, 
<^  wil  ich  Hstner  jire  U^e 


iOi 

luii  iu  versüßen  uad  reraara« 
icha  aol  aiich  aiemer  dea  gewarn, 
maibi  laac  eawerd  ta  aiaahafl, 
ir  anll  ia  aiiaer  bdrachaft 

gebieten  iinde  froiiwe  sin 

als  ein  m  \Niillii  künigtn,  ' 

diu  Zepter  unde  cröne  treit 
aaalch  voUedicher  werdekeil.' 

MmM  aprach:  'ir  redeal  wol. 

aihi  aaden  wU  ich«  aoeh  eaaal 

an  iuch  muoten  unde  gern, 

>van  dft^  ir  mich  geruochent  wem 
is>  durchnehteclichcr  stactikeit, 

aad  ich  Yoa  in  die  aicherheit 

eapbAha,  trOl  geaella, 

da;  iawer  herse  walle 

mich  dn  ende  triatea. 
4ii  heimlich t-  von  den  iiuten 

kdrent  auo  mir  ane  brabt. 

awena  ej  aü  acfai^  warda  aabl, 

aA  altcbeat,  harre,  ttse 

and  in  verhotaer  wtaa 
44SZUO  miner  kemenäten  hin, 

dar  inne  ich  nllcrseine  bin 

ond  üuge  nun  geaelieacbaft. 

wird  ich  Toa  in  dä  aicherfaaft 

mit  triawea  aad  mil  eidea, 
«oda;  nieoiaa  iaeh  geachddea 

kan  Ton  mtner  minne  wert, 

ich  tiion,  wes  iuwer  herze  gert, 

mit  willeclichem  inuote  aA. 

mia  rdt  iaeh  underwtset  dd, 
«iwie  OMD  die  wildea  ohaea  laaipti 

aad  naa  ai  twiaget  bMeaanpt, 

dai;  der  waaneeltche  wert 

niuo^  von  m  fi;"f  wrrdrn  gcrt 
mit  einem  püuogc      zehant.  54« 
«•dar  aicb  wirt  iu  von  mir  bekani, 
wie  dar  aladge  tdt  geltl. 
ich  kaa  iaeh  bt  der  aalbea  att 
gewtaea  aad  gelärea  wal, 
wie  maq  die  aene  fffe^jen 
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ia»dar  Ü5  die  ritler  werden  lüln. 
irilD  kreft  ergrQndea  und  erbtttn 
liati  mit  litten  alHa  dtne; 

des  Ijint,  vil  werder  jungeliac, 
betiben  aller  «orgeQ  ptn 
tmmd  llent,  trüt  geselle  nto« 

« 

foo  mlner  kenendleii, 

iweoD  es  begione  spAteii 

ood  iicli  mtfi  valer  hebe  geleit^ 

b6  wirt  iu  s«1  von  mir  bereit 

4n  min  trösl  und  itiiru  r  helfe  rÄt. 
ich  l^re  iuch  dä  des  widen  wAt 
erwerbeo  mit  dem  goide« 
der  luo  gib  icb  se  lolde 
mich  eelben  iQ»  vil  i»tie  men. 

«oswenn  ich  iu  des  getriuwen  kan, 
da^  ir  mich  hizcn  niht  t  rnvt  lt, 
86  luoo  icb,  lugentficher  helt, 
iwes  iower  mnot  rein  nnde  wert 
•n  mich  gemocbel  UDde  gert^' 

«I  *Dig  lobe  leb,'  tpracb  der  werde  gtit. 
*§6  der  tee  Mt  ütneo  glnst, 
&6  kum  ich  «lUerseine. 
vflr  iuwer  belle  reine 
fliehen  icb  verbolne  wil. 

«tdocb  W0fe  nir  dej  lieber  vÜ, 
ob  es  Bit  fliege  mObte  ite, 
deg  ir  bin  ino  dem  bette  mtn 
gemochlent  kdren  sunder  ba^, 
wan  ir  künnent  Ithte  ba^ 

«ebie  ze  bove  gdn,  denn  ich. 
Terrihten  kaa  icb,  mnwe,  micb 
in  hiwer  geden  nibi  le  wol, 
wan  icb  enweij  nibt,  war  icb  iol 
bie  k^en  Tiaaterlingen.' 

soo*icb  kan  iuch  wol  Behringen 
in  mine  kamern/  sprach  st  d6. 
'sint  hdbei  maotet  uode  vrd: 
mtn  böte,  der  wirt  in  gemt/ 
sna  gle  ai  Ton  im  nlaebant 

»mit  nrloob  in  ir  pa1«at.  54b 
ai  lie  4eQ  bdcbgelohten  ^at( 


II  62s  8459. 

bellben  nnde.gie  ai  dan. 
ir  berae  in  afteser  minne  htm 
und  in  aenedicber  n6t. 
MO  si  dühte,  e;  mtetle  ili  ir  t4t, 

ob  niht  ir  wille  ergieoge. 
da2^  der  lac  enpfienge 
ein  ende  ta  alle  aAme, 
dea  wart  von  ir  ktme 

Hsgebiten  nnd  gewartet, 
din  minne  bete  gartet 
an  ir  zc  reble  nach  ir  itite, 
wan  si  enhele  keine  bite, 
aw4  ti  die  liate  nuMbei  waat 

m  ai  danket  ein  vU  knnn  atnat 
wol  einea  langen  j4rüe  vriit 
minn  ilflea  aenden  berten  itt 
¥il  gar  ein  strenger  überlast, 
dd  von  diu  magel  und  der  gast 

mvii  kftme  erbiten  ander  in, 
dag  der  tao  getflsge  bin 
and  ai  a*ein  aader  mAbtent  kawa. 
din  vronwe  acbiene  and  tr^  geaanm 
was  in  ir  palus  da  gclreleo. 

Moden  gasl,  den  bele  si  gebeleo, 
dag  er  kerne  x'ir  d»r  tn 
din  jnngn  aAese  kiknigtn 
waa  ein  Ultael  werden  balt 
ti  twanc  din  nrinne  nnd  ir  genali 

y>5  du^  si  dö  lie^  ir  blücheit 
und  si  des  kOmeliVbe  erl>eit, 
dag  der  tac  ein  ende  enpfieoc. 
dag  man  >e  nabt  aib»  aüfen  gitfc, 
dea  wart  ir  trthien  ▼eale. 

B*ntt  waa  der  lieben  geale 
der  wirt  als  inneclichen  vrft, 
da?  er  in  kunEewile  dö 
vU  gerne  wolle  macbeo« 
er  balf  in  lange  waobeni, 

Mf  dnrcb  dag  Jlaon  der  mava 
▼ergebe  itner  ewafe. 
Er  winde,  er  solle  alillen 
mit  vrüudw  stiieo  wiUca, 
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der  üf  die  roinne  was  ciuuoi.  54« 
«tcr  hiej  in  kincB  d4  die  ftuBl 
mk  WreKcbar  wie  gr^ 
ü»  ito  tohter  4ä  venlrds, 

waa  ti  die  wlle  dühte  Innr. 
si  tet  vil  mummen  nnibeganc 
min  ir  kemenalen  wil. 
■il  leide  gienc  er  bt  der  xH 
Til  hirte  dicke  no  der  Ittr, 
dl  si  befinde  Hugee  vflr, 
ob  nao  noch  sllfen  woUe  gan. 
y*  lif  undc  luo  warl  si  getan 
TÜ  ofte  voD  ir  bende  bianc. 
ri  irabl  Bit  eorgee  ende  niec 
dir  mbe,  de^  .die  herediel 
i6  ktee  veo  ein  eoder  icUei 
«md  ficb  Biht  leite  sUfee.  , 
li  ppraoh  vil  dicke:  'wäfen! 
wai^  hat  dt^  lobende  liut  gedähl? 
Ml  eiemm  bie  le  mowe  brdbt, 
iocb  ee  belle  werden? 
M«a(  wart  df  c1  der  erden 
•6  tiMnp  kein  iMt<;r  ^inde  nie, 
i6  di^  folc,  da 4  Ittoctht  hie 

ftts  öppecUcbe  wachet 

ud  eto  gedcme  mecbei 
«■Ii  tobelicbe»  eebtlle. 
sei  di^  göoden  aUe, 

da;  di;  gesinde  bät  erkom? 

ich  w^nc,  släfen  si  vt-rswom 

und  alle  raowe  in  dirre  naht, 
aiacb,  herre  Tater,  da;  dd  mabi 

di^  wacbea  bie  fettdeof 

er  feke  beiden  aiideo 

lia  iai^ethide  di«en  d6;. 

dfr  hoveschal  isl  »U6  gnW^ 
stuud  xnuo^  mir  werden  hie  ze  5ür. 

die  aiteie  isl  böber  fröttdee  acbdr, 

•wl  aian  il  lldel  iie  trdal. 

wifd  leb  Boeb  bleabi  nUH  erldH 

▼oa  tenelieber  aiif  ebabe, 
»»tO  Wirde  icb  morne  bin  ^rubc 


gefücret  und  geleitet. 

into  firient,  dee  icb  gebeUel 

ONl  aerf  en  snd  onI  liale  bis,  544 

der  wll  se  lanfe  mlcb  vcrlda/ 

Mü  In  dirre  lU,  dö  dii^  geschach, 
ddi^  diu  juncvrouwe  hUus  geiprach 
and  iaaedtcbe  awwre  ItuoCf 
dd  wen  dbi  aeboMie  Taale  gnnoe 
iu  sorge  nn'  In  gedenke  brdbt 

IM  AT  nuinigen  afai  wad  si  YerdAbl« 
der       des  hersen  gründe  TCri» 
fi  hele  gerne  sich  erwert 
des  mannes  und  der  miooe, 
ai  aireil  ir  bioacbe  sinne 

«ftfil  sdre  mit  gedenken  an 
nnd  welle  brechen  Ton  den  num 
mit  herzen  and  mH  Übe  sich, 
und  st'i  diu  niagct  wunneclicb 
ie  vaater  von  im  lidrtc, 

aias6  minne  ir  berae  sdrie 
ie  beider  nnd  ie  barler. 
ai  leile  airenge  marler 
aicb  aelben  an  nil  slitle. 

■ 

nnd  dö  si  bi  der  zite 
61»  ir  willen  und  ir  zuovcräiht 

von  im  geBcheiden  niohte  nihi, 

dd  apraob  ai  wider  aieb  aebanl: 
*nill  airtle  bdn  icb  an  geram 

vergebene  «tn  gemftele. 
6»j(^  vihle  ich  unde  wflete 

dar  «ach  mit  reines  hcrxcn  ger, 

da^  ich  Jasönes  luinne  eiibcr 

nnd  isl  daj  alle^  appeclich; 

wan  icb  enkan  nihi  leider  nick 
«»von  ini  gebrechen  nrtnin  jir. 

der  criec  enhilfel  nibl  ein  bdr, 

dd  mite  ich  hinaht  ringe. 

nicb  dunkel,  swa^  mich  twinge, 

dag  al  dia  minne  und  anders  nibt. 
cM»e3  ist  ein  wnnderlicb  gesobibl, 
'  da;  leb  durcb  einen  vremden  «nni 

des  ich  nie  ki|ndo  f^waUi 
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erzürnen  mlnen  VHltr  muo^. 
sol  ich  Verliesen  sinen  gruo^ 

moiiil  brechen  sId  vil  böcb  gebö^ 
da^  mee  wol  flu  der  liule  ipol  55i 
and  ist  ein  angestlicbej  dinc. 
wr;  gil  mich  an  der  jaogelinc, 
da^  ich  in  vor  dem  töde  ner 

Ml  und  ich  den  valer  nitn  verher 
der  wollen,  die  der  wider  b^t? 
ein  galt,  der  lauel  mich  beiMt 
nnd  den  ich  aelten  ie  geaach, 
durch  wa;  8o1  ich  det  nngemaeh 

ei^erwenden  mit  der  helfe  mtn? 
mir  solle  verre  lieber  ^^n, 
da^  er  ein  bitter  ende  kür, 
denn  ob  der  valer  ratn  verlfir 
piU  nnde  ganse  wirdiheit. 

«•wie  bin  ich  rat  in  arebeit 
nnd  in  swtvels  nöi  bejagt! 
ich  tumbiu^  sinnelöse  magt 
Bol  den  gedenken  widerstreben, 
die  mtnem  hersen  ainl  gegeben 

ttSTOtt  der  mumo  rlle. 
Ich  wil  hie  tob  mir  dr4te 
Ir  flammen  Irfhen  atzebant, 
die  min  gemüelc  hat  enl  rani 
alsam        Hur  ein  dürre j  8ir6. 

Mwie  rede  al)  ich,       Inrnbin,  fd, 
da^  ich  erleachen  wmo 
der  helfen  ninne  apme 
md  ir  itarkea  flnret  gluot ! 
möhl  ich  eg  luon,       wa^re  gaol; 

6w  nu  mac  sin  leider  niht  geschehen, 
ich  hun  da^  WKger  apil  ertehen 
and  daj  OBwmger  onch  di  bL 
was  »ir  f««^  oder  acbade  et, 
dag  hdn  ich  beides  woi  ervam 
.   minnd  mac  mich  doch  niht  bie  bewam 
▼or  schedelicher  gwaere. 
dn^  guote  ist  mir  unmere 
nnd  das  «rgo  Üeber  vil. 
»#e  ond^  Tfingt  leb  li^en  w|l 


67j  durch  eines  gastes  bilde. 

was  touc  diu  fnantachafk  wilde, 
die  man  an  vrenule  ünte  leü? 
ti  it^i  in  alier  irrekeil 
nnd  III  in  ungewiaaer  habe. 

an  ich  «ol  mich  luon  des  willen  abi, 
der  lU  den  gast  von  gründe  senck 
wirl  er  dea  tödea  hie  gewenel,  ^ 
das  ^  8*'  ^  minoa  basp 
war  nmbe  M  Ich  «ber  dasi 

««das  ich  in  liese  aleibent 
er  sol  da:^  heil  erwerben, 
da^  er  bchabc  den  iebetageo. 
ein  tigris  ha^te  mich  gelragcn 
und  niht  ein  iuiaidiebes  wip, 

«sob  Ich  ad  reines  mames  tip 
gmb  (n  dea  tddee  imenen. 
ich  W9re  an  mtnem  herzen 
gelfch  den  herlen  vlinsen, 
liej  ich  den  bell  verxioseo 

mdis  iant  mit  siner  diren  ji^Mt. 
leb  wil  mich  lisett  alM  u^enl 
erbarmen  nnd  das  1*1^  <bi« 
tnon  aber  ich  im  helfe  schfn, 
das  breoket  miocu  kiu^chcii  nmntn 

moicb  möble  mich  des  iemer  scbaoie&t 
ob  ich  ad  gisbea  Issle, 
dea  mieb  em  ritter  bmte, 
4ler  komon  lat  nlr^  dd  her. 
ob  idi  in  bie  lehant  gewer, 

7\a  da^  tuol  micb  bOhes  iobes  vrt. 
ml  wol,  wie  schemeÜch  es  st, 
min  wüle  mnos  «a  im  ergin. 
Ich  mac  niht  langer  widentln 
blinelieher  sebame  nnd  ir  gehalr. 

na  ich  volge  an  im  der  minne  gole, 
der  jJtiCh  in  triulcn  heisel. 
min  mageluoiu  mich  nisot 
ü(  kinsches  henea  ainsfi 
ad  Iwinget  mieb  dn  aumw 

müf  iaaecllehe  frinnlacbaft: 
W  bhl  Ich  worden  kumberbari 
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TM  iwwfgf  kft«4e  leide. 
mkm  «de  fcben,  die  beide 
twlefeel  midk  ipü  mde  me: 

HD  da  von  enwei^  ich,  wa:^  ich  Uiu. 

Ich  Yolge  ir  zweiger  rälc  odch 

nd  iit  mir  doch  der  emder  fdek 

TOB  ir  lieider  Mre. 

dh  idM,  die  wil  nüi  dre, 
«die  Mimie  »loe  onwerdllieit. 

0W#  minn  uiide  tiÜiuheif, 

wie  luonl  ir  nur  leide! 

kl,  dej  ach  biaiieB  iclieide 

■ii  Jiadtte  id  Behem,  55« 
iNid  Id^e  ich  arfta^  Titer  lenl 

nd  kdre  in  Tremdia  flehe. 

iwenn  ich  finr  in  gestrichc, 

i6  Wirde  ich  jdmers  überliden. 

«1}  BBC  fliir  eher  da^  geschaden, 
sdn^  ich  se  TreBideBi  lande  harne? 

91  will  Mir  ab6  Nhle  vraaie, 

•Ii      mir  leiiBde  Trcrde. 
warl  üf  al  der  erde 

s6  kurlicb  riche  nie  gesehen, 
wtd  KriechttB,  alt  ich  hcsre  jehea 

md  Bir  res  eage  Isl  Trorden  echla: 

dl  TOB  ich  hdrea  lol  dar  ta 

«it  den  errrelten  fsfle, 

wtn  da7  ich  vürhle  vaste, 
rüda?  er  da  kebse  mtnen  Up 

und  er  dd  ncme  ein  ander  Trip« 

i6  dl^  aiir  gr^  JdoMr  lao. 

M  araae  ich  aihi,  da;  er  de  j  tao ; 

da  lip  der  Iii  i^  tugenthafl, 
»Ai^  er  mit  ganzer  statte  kraft 

Bich  Iriutel  icmer  mÄre. 

ich  wU  af  al  aln  öre 

■it  iai  Tea  hhmea  icheidea. 

^1  triaarea  aad  aril  eidea 
Weo}  er  aiir  gelobea  d, 

^  er  arir  ahe  nibt  engd 

^ie  wll» ,  «ia^  ich  lel  en  sof. 

ffltr  wiri  in  aloem  ieode  wol| 


fweaa  ich  aril  ia  der  la  gem. 
TKTrIe  eel  ich  eher  heaien  der 
Af  den  laer  lief  aade  tvH, 

dH  wilde^  wunder  inne  Iii 
den  kielen  z'einer  läge? 
dd  wil  ich  üf  deai  irdge 

maiich  sae  JdeAae  naiehea, 
iireaa  ich  hegiaae  drhchea 
nich  ia  ilae  liade  aehd;, 
§6  wird  ich  Rller  vorbte  blü^ 
und  ftUer  sorgen  eine. 

na  ich  aol  den  küaic  reine 
aiil  Bitaer  helfe  laea  arlöei^ 
iii  dej  er  dne  aif aea  Irdet 
aihI  mee  dea  Iddea  aieh  errrera. 
wil  ich  iii  danne  itlsui  genern,  5ä<t 

mja,  zwäre  ich  &ol  bewachen 
ain  leben  vor  den  irachea 
aad  Yor  dea  pfiarrea  eageallieh* 
«Maoa,  der  hell,  erhamel  midi, 
all  er  aie  Tftadela  aihl  gewan,  * 

180  doch  häa  ich  /wivel  noch  dar  «n, 
ob  ich  in  welle  vristen 
mit  helferichen  Üalen 
vor  dea  grimmea  Iddaa  ail. 
aeia  tch,  ealriaarea,  ich  aawii, 

mieh  aol  aUch  he;  bedeahen  d; 

Witn  (»h  ich  unl  im  über 
von  ininen  vriunden  k6re, 
flö  muo^  ich  trinwe  und  6re 
lebreehea  in  dem  aiane  mtai. 

mich  wil  bi  nttnem  valer  atn 
aad  alnea  Trillea  vdren 
in  allen  minen  jdren.' 
Die  rede  treip  diu  guote. 
mit  sweiger  bände  muote 

m  begriffen  Traa  ir  hene. 
ai  iweac  der  miaae  aaierse 
aad  achemellchia  bldcheit. 
mit  di»en  beiden  ai  dA  atreit 
nnd  hete  Ewlvellichen  sin. 

anai  wolle  her,  fi  wolle  tuO| 
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•i  wolle  dar,  si  wolle  den. 
nü  wolle  n  den  werdea  nen 
mit  ir  helfe  lln  genesen 

und  aber  danne  in  U%en  weien 
8»      ir  genjlde  stmrt'. 

diu  clare  und  diu  gebiurc 

vehl  mit  aoffen  node  rane. 

TÜ  ninicvalt  wie  i'r  gedene, 

w»;  ir  d»s  bette  wttre. 
810  von  twfvellidier  fwiere 

wt^rl  ir  leides  vil  getan. 

si  tnohte  weder  tuon  noch  lln, 

▼erliefen  noch' gewinnen, 

gebasjen  noeh  gemionen, 
«ftbeltben  noch  gewenhen, 

doch  wart  it  mit  gedenheo 

ae  jungest  des  ze  rftte, 

da^  si  Jasdne  drate 

weil  ir  genide  enpflcehen, 
«Mwan  aich  begnnde  hcahen  56a 

ir  herse  and  ir  gemttete. 
'  Mtadicher  achome  güete 

die  sigenuft  an  ir  gewan. 

si  treip  von  ir  die  minnc  dun 
wiond  allen  willen  zwivelich. 

wan  ai  gedihte  wider  alah, 

dag  ai  weder  aoa  noch  ad 

den  rtller  wolle  Icaaen  dd 

von  Iu]riiborlichen  ncBten. 
880  si  vvoltc  in  lä^en  tceten 

and  mit  im  selbe  alerben, 

d  ai  den  hell  erwerben 

liege  ir  minnedlchen  Irdal. 

ai  jach,  da;  er  nihi  würde  erldal 
E3>  durch  ir  helferfchen  list. 

doch  werte  an  ir  unlange  vrist 

der  selbe  sin  und  der  gedane, 

wan  ai  dar  Af  din  mhine  IWhnc, 

dag  ai  des  willen  widerhtm 
Mannd  aber  in  ir  herae  nan 

den  rillcr  edel  von  ffcbürt. 

er  wart  ^«seben  und  gespurt 


von  ir  durch  ein  i^eniterlta. 
vil  manger  Uehter  heraen  acUa 
8!»  geacbnof,  dag  in  din  weide  hli, 
di  von  si  den  gedanc  verlda, 

der  von  im  bete  si  gewent 
si  wiirt  cht  aber  d6  verseot 
s6  Site  und  aUd  vaale 

eaondch  den  erweiten  gaale^ 
dag  ai  bognndo  tprecheo, 
wie  gar  ai  milealo  brechen 
ir  vater  sine  Uro 
und  krenken  im  sin  C're, 

856  81  vroUe  mit  Jasdne  doch 
hdren  heim  ae  lande  noch 
und  an  atne  gnide  et;goben 
ir  minne  nnd  ir  gettinweg  lebsa. 
Sus  gte  si  k Äsende  »lieg  dd. 

maaü  d?»r,  nü  dan,  nü  sus,  nü  s6 
tet  si  vil  mangen  uoibekrei^ 
wflenl  hall  nnd  wllenl  heig 
wart  ir  von  afteg^r  minne  glt 
▼il  ndhe  gie  ae  heraen  ir, 

8ES  da;  Jdson  sd  lange  was 
enmitten  in  tr  palas. 
diu  wuanecUcbe  dd  gesUiont, 
ai  tek  akam  die  vrooweo  tnaali 
die  von  liebe  ertmiel  ainl. 

aioai  was  erinmhet  ala  ohi  Uni 
von  berzesüc^er  tninoe. 
diu  werde  künigtnne 
begnnde  sprechen  aber  dd: 
Vie  Inoo  ich,  tnmhhi  asagel,  sdt 

«nwca  bin  Ich  hie  bealanden? 
mtn  dre  in  diaen  landen 
verswtnel  und  verswindel, 
ob  ieman  da;  bevindet, 
dag  ich  sus  ftp|»oclicbea  stöa. 

emich  wil  r«hl  M  min  beMa  gda 
nnd  wil  auch  nider  legen  diaa, 
big  dirre  liebe  aüego  man 
gich  berate,  da:^  er  kome; 
c^  i«i  alsus  xe  oihlc  vrome, 


Digitized  by  Google 


MS.  g  5«!.  II  eSi,  8878. 


»(TaS  ieh      lliiiBfc  bfle  tIMe.' 
wü  ^tn  wort»B     46  ffi» 

zuo  dem  bett«  wunnecHrh. 

61  teile  drao  mit  leide  sieb 

ind  hk  teoecKcber  nöt. 
Mifli  gap  ir  T«ter  nde  bdl 

fil  nmigea  vlnocli  fMwftBde, 

ia%  er  4a;  hof^esinde 

niht  wolle  s!;lfen  hei:^en  g^n. 

nü  da^  diu  magel  wol  gctAo 
»bet  an  da;  belle  licb  geleit 

■il  clegeliciicr  •nbeil, 

it  HQOBl  sl  wMer  Üf  lehml, 

wiB  II  rfeltoiiie  rvewe  ▼mü 

•B  der  TÜ  schrrnen  boiipsial. 
«»an  ein  venster  si  dö  trat, 

dur  da^  begoode  ii  d6  sebeD. 

ii  achone  ftenMB  tisd  «iprdiia 

nch  den  lieMen  mdaen. 

die  fto^en  wol  fetdoen 
«Ufa  elanzer  schln  belAhte, 

'Iii  von  die  claren  duhle 

dest  lugefueger  alzehanl, 

da;  MB  dM  kinic  denooeb  vanl 

dl  iÜMBde      «toem  aal. 
Mfl  toaip  Til  auHifar  bände  aal 

mit  ir  selber  aber  sU. 

Ii  sprach:  'diu  ««chopne  tf^gczit 

begiaoei  adhea  unde  komea. 

diu  oabi  eil  ende  bü  genoaMO 
«iiebier  and  in  kmtr  wtle  gar, 

itt  tiorel  aaaM  die  hoTeachar, 

db;  ai  die  feale  mU  eolAl  58« 

•ich  legen  üf  ir  bulle  will 

ood  an  ir  ruowe  k^reo. 
atMB  dorfte  niht  der  dreo« 

da;  ana  bie  tdlane  wacbete 

vd  Treaide  Kaie  aiachele 

vdrtade  aade  tm^f  e. 

•wer  koraewilc  pna^^e 
*2üo  rebler  lit,  dtr  ta'lo  wol. 

»ajlicbea  «ebal  mao  ikabeo  aoi| 


waa  aller  geaMlieber  aehfaq^ 
iat  dne  mdi^e  eia  aag eKaqif/ 

Pfi  mite  si  aber  dA  f^esweic. 
900  ir  herze  in  ungeiiiüele  seic, 

dur  69^  aiaa  aicb  aibl  leite  ooeb. 

ai  gieae  faa  eiaer  weade  lacb 

voa  dem  Teaalaillaa  daa« 

dar  da;  ai  luogen  dd  began, 
au  ob  ieiii.iri  siafes  wolle  pflegen. 

nü  was  dvr  hovcscbal  gelegeo 

und  diu  kursewile  66. 

der  kAaie^  vrtMcb  aada  frd, 

gieae  aade  alaich  aa  ala  geauieli. 
taidia  achaBae,  dia  bda  aada  aacb, 

da;  sich  die  geste  lettea 

und  da7  tn m  in  bereiten 

> 

beguade  ir  belle  wuaoaclicb; 
dea  Trflate  dd  ril  barie  iiok 
aadfa  werde  kiaigiBae. 
ai  rief  ir  meiatenaae, 

der  al  ir  tougenheit  was  kunt, 
und  xeigte  ir  an  der  selben  atont 
den  werden  gast  Jasdnen. 

«sai  apracb:  'da^  icb  dir'a  Idaea 
well  ieaier  alle  nriae  tage, 
ad  nerbe  rebt,  wa;  icb  dir  aage, 
ande  tuo,  des  ich  dich  bite. 
sihstü  den  ritler  wol  gesite, 

tu  den  ich  dir  gezeiget  han, 
ad  der  ad  aldfea  weile  gda 
aad  er  alcb  nider  legea  aal« 
ad  merke  dü  ata  belle  wol 
mit  der  angeäible  dta. 

980  und  sd  die  liute  entsläfen  sin, 
sö  ganc  vil  lougenlichc  z'im. 
dea  gast  dü  bl  der  beade  nim 
IIa  ande  fOere  in  ber  aao  mlTi 
waa  leb  bda  mtnra  beriea  gir 

mmit  ganaer  almle  ftf  In  gewaat.  56< 
dd  von       brinc  in  alzehanl, 
sd  man  beginne  sl.ifiri, 
mich  bdt  der  minne  wafen 
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dnrcli  ia  Tenirel  as  den  gronL 
«Hieb  hin  fon  im  le  tAde  wont 

iin  henen  und  an  Itbe. 

wird  ich  im  nihl  ze  wtbe 

und  er  mir  a'eime  manne, 

wie  sol  ich  arinii»  danne 
m  genef en  mid  gewerben  ? 

ich  111U05  bl  iienen  sterbeii, 

tnot  mich  ttn  minneclicher  trdtl 

von  sLndcr  iware  nihl  erlösl." 

Der  rede  antwürte  gap  ir  dd 
«idia  meisterio  und  sprach  al»ö: 

Nrrottw,  ich  tnon,  des  ir  hin!  gegert 

deB  ritler  edel  «nde  wert 

Aer  ich  her  In  vil  drdle; 

doch  volgent  mtnem  rflle 
9t»  und  lp«:ent  nitier  mch  zebant 

an  iuwer  belle  rtch  erkant, 

de^  er  iach  Biht  aoi  vinde  hie! 

er  Bi6hle  dcBkeB,  dag  ir  nie 

gewilBBeBl  gaaaer  Mitlekeit, 
MO  ob  ir  nihl  htctenl  iuch  geleit. 

als  er  ni)  kt^me  g^nde 

und  iuch  hie  fünde  at6ade 

•BS  fpite  oad  alleneiBe« 

er  wtodei  mawe  refaie, 
wIb  w«re  s'iat  t6  B6t,  da^  ir  • 

vor  iBaeclicher  liebe  gir 

möhtent  keine  ruowe  hdn: 

da  voa  gcruocbcnt  aidergäB 

Af  iBwer  bette  Kede, 
Midu^  er  ioch  Me  atbl  TiBde 

iweaa  ich  ia  briage  loogen. 

bealiegeat  iawer  ougen, 

als  ob  ir  Hanl  geslafcn  sU. 

swiö  väile  er  iu  te  herzen  h\ 
»doch  ttl  le  halt  aihl  wider  ia. 

IBOBI  de«  gtticfc,  ab  tawer  aia 

aihi  vatt  iai  verwaadel  li 

kettbeal  aagebsrde  Tttf 

daj  ist  iu  ffuol  fiir  ilcwi^. 
lotcham  uudc  retaer  ftülate  vlt^ 


wol  siereat  wU>ea  waae»* 
iflf  gieac  diB  »eirtariaae  $7« 
sBo  deai  werden  gaüe  tider 
uad  leite  «ich  diu  vroowe  aidar 

uüf  ein  spanbette  reine, 
gedr&t  von  heUeabeine 
aad  ü^er  aii^ea  wnonevar. 
ej  waf  geaierel  aade  bar 
dea  eages  tiehlebvrcB  aelt 

logesteine^  filber  aade  gell, 
die  gli^^en  driV/  sö  vaste, 
da^  von  ir  drier  glaste 
diu  heaeoite  wart  erlAht. 
9%  nOhle  driaae  hAa  gedAht 

aidiB  aabl  eia  waoaedicher  im; 
ein  purper  ob  deai  bette  lac 
geworbt  von  ri(  lien  sachcn. 
^  wart  nie  deckelacbeo 
fd  wehe  noch  §6  tiure. 

II  HAdAA  dia  gehiare 
dar  BBder  äch  dd  leite. 
Jdson  der  wart  gereile 
von  der  meisterinne  bräht. 
als  iu  da  vorne  wart  gedabt, 

aatBi  tet  daa;  wtae  kaaierwlp». 
ai  naa  dea  wetdea  gaalei  % 
bl  der  heade  loages 
und  foorte  ia  aaader  longen 
zuo  der  vrouwen  belle  dan, 

«da^  lieht  als  ein  gcatiro«  brta 
TOB  golde  aad  tb«  gegtaiag. 
dia  klBigtiiBe  retae 
ir  ougen  hat«  aao  gelAa, 
tarn  si  gt-siAfeo  aoHe  hia; 

usus  let  diu  iiuiKiecUche  nia^t. 
JAsoo,  der  ritter  anverxagtf 
■BBi  dekeiaer  bÜBckeit  war. 
da^  deckelaclMD  wBBMvar^ 
das  ^ 

50  da^  huop  er  Af  mit  staer  baat 
und  Sü^  bin  aa  da/  belle  ncii. 

dd  tot  MAdAA  dem  geUch| 
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»Ii  der  ik'^  slaife  erwachet  ist. 
'ach  herrt,*  gpfMh  fl  bt  4«r  TnH, 

wirai  ir  m  famge? 
■ir  ttC  d«r  fÜf  iw  aD^re, 
dig  idi  TÜ  Mme  «le«  erbeit, 
dij  ich  hie  nidt t  w  .irl  i^eleil.* 
rronwe,  da^  igt  guol,'  sprach  er,  57k 

•der  kftais  Keg  midi  6  nib»  b^r, 
wm  er  m  vrAnden  mahto  tÜ. 
«Ü  bofelidier  wvdmi  ipll 
wtreip  er  oiw  die  wtlc  bin, 
tiur  uuih  i<  Ii  alsuis  lauge  hfll 

c gewesen,  bdchgeborniii  fruht. 
Or  gBide  md  flf  wipttcb«  lobl 
bm  ieb  ber  to  gegwifeii  • 
md  wn  nidi  lu  gelingen 
Mit  benen  «od  mit  Hbe  geben; 

rjtmt  Olx  ti  1  leiden  sol  irh  leben, 
ilt  ir  gebiclenl,  vrouwe  min.' 
des  aiilwini  in  diu  kfinifto 
Iis  aide  tongeoHcbe  tM: 
IKmft,  berre  lieber/  tpnieh  ii  d6, 

n^iiht  anders  ger  ieb,  Wim  da;  ir 
gewissent  In  «iem  eide  mir, 
dt^  h  mich  ienier  babent  zer  e 
nod  mich  reriiseBt  niemer  ni6 
darcb  liebe  »oeb  dorcb  leide.' 

•'da^  lobe  leb  bt  dem  eide,' 
ipiaeb  der  ritter  aber  t*fr, 
ich  wil  vollenden  iuwcr  gir 

Übe  und  mit  dem  guote.' 
&f  sUioDt  diu  wol  gemoote 

ekAaiginne  dA  te  ttoal» 
eis  iltieb  bell,  Y#eb  mde  bunt, 
wiit  an  ir  bld^en  Up  geleit, 
in  dem  si  willecliehcn  schreit 
bis  gb  ir  schienen  bettestat. 
|ie  mit  rrösdeD  ande  trtl 
k  toogenlieb  feaneb. 
«waj  Iflidea  ir  di  Ter  getcbaeb, 

wai  ir  werden  wOde. 
ä  truoc  her  ¥ür  ein  bilde 


10» 

Mmit  golde  wol  geiicret 
md  ■UeoCbalp  gewieret 
mit  gtenieii  nergartleii, 
das  ^ 

JAsdne  engegen  unde  sprach: 

looYriuni  herrp,  niines  heiles  dach, 
da^  bilde  wunneclich  getiin, 
daj  icb  vgr  iocb  getragi«  bie, 
da;  iai  geacbaffen  alad  der 
tH  werde  got  ber  Jupiter 

fttoed  itt  nleh  im  gealellet. 

ül)  iu  nü  woi  gevellet  57c 
mtn  Up  ae  ganzer  stfrteiteit, 
sO  swerenl  mir  des  einen  eit 
Af  der  figAre  beileelieb, 

ii«de§  ir  nibl  vorbebiem  mich 
nid  ir  micb  bdnt  Hep  unde  wart: 
so  luon  irh,  des  ir  hänl  ^egcrt, 
Und  wil  iu  sin  von  iieraeo  iiolU 
icb  16re  incb  acbi^er  nvde  gelt 

IIS  erwerben  lod  - gewinnen, 
dar  sno  gib  ich  te  minnen 
mich  aelber  in,  die  wtle  ich  lebe.* 
'da^  dunket  mich  ein  höhiu  gebe,' 
sprach  der  ritter  aber  &&. 

1X0  SU8  leite  er  üf  dai^  bilde  dii 
die  Tinger  aln  nicb  Ir  gebole 
nnd  awnor  vil  tinre  bt  dem  gole, 
der  JApiler  dd  bie^e, 
da'^  er  si  niht  enlie^e 

te  und  er  si  minneit  wuile, 
die  wile  er  leben  solle. 
Na  dag  er  diaen  eil  getete, 
d6  wari  in  beiden  an  der  atete 
vröad  nnde  hendiebe  knnl. 

I3ü  si  kusten  ougen  iindn  munt 
ein  ander  dicke  enwidtri«irit 
ond  umbaviengen  bt  der  att 
mit  blanken  armen  ofte  aicb. 
der  werde  ritter  lobelich 

tuend  dio  tronwe  b^chgebom, 
die  leiten  sich  än  allen  zorn 
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s*eiii  aniler  ao  da^.  baite 

und  ürOaten  tieh  eowelte 

mit  hanen  «mI  mit  ltt>a. 
t4idra  Riaget  warl  le  wibe 

von  dem  erweiten  manne. 

dia  sorge  wart  te  banne 

getän  mit  liebe  von  in  rwein. 

»!  vlnhfen  sirh  beid  imder  ein, 
i«al8      gcrani  der  minne. 
'  diu  werda  kAaiginoa 

schiel  von  ir  magetnone. 

ir  kiaadieite  blooiie 

wart  bAcIi  i>  wiHan  ab  faoonaii. 
iMiwa;  haraalfaba  mae  gafraiMB 

la  Trdoda«  an  dar  mime  apit, 

dai  fmdan  ai  ik  beida  vil. 

Dar  wmach  ir  banan  wart  gegeben, 

«{  enbieten  niht  ein  afie^er  leben 
i&sgekoufct  iimb  ein  halbe:^  ei.  57d 

seht,  also  lagen  disiu  zwei 

mit  nrmen  ombe9lo77en 

j  j 

Ulli!  wm  in  7,110  j^eflo^^en 
minn  nndü  herzeclich  geluit. 

ttodä  wart  getwnogen  bruft  an  broil 
und  munt  an  munt  geltoiet  woL 
ai  wordaa  bAbar  minne  yoI 
and  ganar  ▼rönda  itcbau 
in  baidas  wart  galtcba 

Ml  dar  afiejan  nrinna  aalt  fawagan. 
nA  dia  Haban  ana  galagan 
im  nianfar  wnnna  wAraii, 
bij  man  gesaab  daa  dlran 
Kabten  wnnnacKdien  tae, 

iTDJdson  A6  langer  niht  eniac, 
er  stiioiit  üf  unde  spr;u  Ii  also 
Euo  der  vil  minntclichcn  dö: 
'Yriiii\N'  linde  hcr/.cliebiu  fruht, 
Sil  iuwer  mirineriichiu  subt 

iitan  mir  st  begangen 
nnd  ir  mich  hdnt  enpbaagan 
B6  frinnda  bi  iuwar  bama  gvot, 
ak  iTOilaBl  vnila  nlnan  naat 
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und  balfant  mir  sa  pdaa. 
mdar  lac  acbtra  anda  gilse 
fbi  liabt  baginnat  m6ran, 

nnd  mnoi;  ich  btnnan  k6r«n, 
dar  an  gedenkent,  frouwc  min- 
weit ir  mir  tuou  gt  nade  schtn, 

i<i)da^  Mnt  geschehen  alzeliant. 
die  piarren  und  den  serpaal, 
die  latent  mich  verderben, 
dur  daj  ir  mit  mir  erben 
beginnet  wirde  und  6ra.* 

Mo^mln  helfertcha.Mra  ' 
mnas  in  banü  An  anda  ali^* 
•praab  dd  din  waida  kttnigln 
nnd  tttft  Ton  dam  balia  giaaa. 
ir  vrAnda  waa  dA  wardan  gann« 

mwan  ai  varga^  ir  pina. 
■i  gianc  dA  i'aima  aebrlne, 
dar  Ag  diu  minnecltche  eöch 
ein  vingerlin  tiur  undc  iiüch, 
dar  inne  lac  ein  edel  stein, 

aouder  bej^er,  danne  pnot,  erschein 
nnd  aller  beste  muoste  sin. 
Jflsdne  si  daj  vingerlin  58« 
gap  unde  sprach  dd  wider  uti 
*an|(bAbant  dag  dainoU»  bin, 

awdag  niaeb6t  ineb  gar  sigabafi» 
^  niArat  inwar  nagenkralt 
nnd  ateikat  ineb  lAr  Af  dan  striL 
man  dArlta  bt  dakainar  alt 
nia  begger  vingerlin  getaban. 

«i  nnd  ala  ir  wallantf  dag  ineb  ipahan 
kein  mensche  kflnne  flf  erden, 
sö  Idnl  gekßret  werden 
den  liebten  stein  in  iuwer  hant ; 
\v;in  swenne  er  ist  d;ir  ia  gewaot« 

«i')S(j  wirt  sö  rehle  wilde 
den  liuten  iuwer  bilde, 
dag  iucb  kein  enge  mariiatb 
ir  aint  Tan  im  gattarkat 
an  banan  nnd  an  mnota. 

mtg  mAbtao  nibt  mit  guota 
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rerfelten  alle  Uünge  rieh, 
ktn  Tipf  ettta  Mi  iai  §Mk 
m  t^til  nid  MB  edeHuji. 
nrer  9%  m  «lD«r  Imide  trdk, 

K  6fm  schadet  k  piner  slnhte  dinc. 
friuni  herre,  »ue^er  jungelinc, 
Btt  legest      an  iower  baot, 
9^  MgMM  ir  d«o  f  «fpMl 
■wl  die  pfama  ttbenigiM. 

»dfe  liigMil  Iftt  ia  ob«1%Mi 
II  itrite  in  allenthfilben. 
ooch  wi!  ich  eine  salben 
ia  geben  s'eioer  Him, 
dia  adMraiel  vor  ila«  iiar« 
ir  kreften  hiwer  tebm« 
li  kai  in  bieten  «ade  gieben 
fcelf  onde  volleclichen  trust 
Tur  aller  starken  bilze  rdtt. 
'""wer  sich  nii  ir  beatrlchet, 

MfHaii  herret  eotwtchet 
<n  wilden  flnres  flannie; 
^fooler  warten  stemme 
die  felben  ich  gekochet  hin, 
är  lugent  ist  also  getan 

teuod  alfd  reine  erkeqnet, 
da;  eteoien  ficli  Terbrenvet, 
dw  bH  if  Mibet  ilne  blU. 
ick  bin  Til  «tnic  edel  krAt 
fCMtea  end .  leratd^en^ 

da^  ich  die  vil  grö^eo  Sßh 
arienle  brciite  xuo. 
dtj  ia  d«s  inr  ibi  leidet  Ino 
dw  tweifer  pfairen  «ria, 
im  aiefenl  ir  in  aofeei  tSn, 

«iwcu  ir  beiMdieat  ia  dd  mite, 
felriawer  degen  wol  geiite, 
där  zuo  wirt  in  von  wir  gegeben 
«>o  Ilm,  der  kan  ed  vaste  deben, 
^  Mb  TOB  einen  breite 
Mcke  mne  eniheften» 
die  aft  im  beraeret  wirl. 
^  beUe  iu  Lriugel  uude  hui 


riltcbeo  irdat,  vil  sieiio  man. 
iwena  ineb  die  pferren  tlrttcn  nn 
Mmil  iwebel  and  all  fiare, 

fö  werfent,  helt  gebiure, 

in  beidiu  naüclöcher  in 

den  lim  so  rehle  vajile  liin,  * 

dag  er  behafte  bt  der  vrist. 

mnnd  §6  dej  6nt  feacbehen  iai, 
daj  er  t ich  dd  beata»lely 
•6  wirl  da;  lor  Tentrvtei, 
dag  von  den  grimmen  ohscn  kam; 
ourh  werden  si       rehte  znm, 

mda'^  si  zvhnni  beginnenl  ern. 
aebt^  als^  maesjanl  ir  incb  nem 
▼Qr  der  plärren  bilde, 
dar  ntcb  a4  wirt  der  wilde 
tiange  d^  von  iu  gesehen, 

en)  und  ala  ir  den  beginnent  spebeo, 
•0  iierent  balde  (if  sine  trifu 
er  wirfet      fiar  unde  gifl, 
da^  acbadel  ia  nibi  nnb  .ein  ei, 
wen  ir  geclillenl  wol  dia  iwei 

i^roit  der  vil  tinren  salben  ouch. 
dag  eiter  und  der  flammen  rouch 
mac  niht  vers^ren  iuwer  lebeo« 
nocb  wirt  ia  niör  tob  mir  f  eg eben» 
dag  iach  di  lebimiet  mit  gewall. 

nsdai^  bilde  wiMra^clicb  gettalt, 
flf  dem  ir  hini  den  «eit  geswom, 
dag  fücrenl,  ritler  üg  erkorn, 
dag  ist  lu  nü  der  beste  rdt. 
ein  tempel  in  dem  werde  atdl,  58« 

IV  dl  bringet,  trikt  gea eile  mlo« 
das;  bilde  i'eineni  Opfer  to, 
dor  dag  die  gflte  deate  bag 
vermiden  wider  inch  den  hag. 
Ouch  füerent  einer  haade  scbrift 

Boimit  io,  die  ieaent  in  der  alift« 
dar  to  ir  die  figAre  Iragent. 
lop  nnde  prli  den  gülen  aagent» 
dor  dag  io  werde  ir  helfe  Iranl. , 
die  Schrift  die  lesent  dristunt 
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MS  und  kdreot  iocb  fto  örienl. 
des  bdben  temp«lf  pavimeiil 
soU  ir  mit  ywlm  snodwn. 
6;  «lleB  twinea  boocbra 

Ii;  n  ich  Sie  Schrift  pfesandert. 
410  ir  krafi  su  sere  wundert 

an  aller  bände  dinge, 

daj  ineb  kein  miMelinge 

von  ir  fcbnlde  widenrert. 

die  ^Ote  man  dA  mfle  beiwerl 
31JS0  verre  und  also  liure, 

d«^  ir  da  von  ir  sliure 

nnd  von  ir  belfe  wol  geneiont. 

■ 

iwenn  ir  die  tcbrift  drtilunt  geleienk« 
ad  aint  ir  worden  aicberbafl, 
m  da^  tocb  det  argen  wurwiea  brafl 

ntlit  inac  %erw«nfien,  herre  wert. 

geloubent,  da^  im  iuwer  swert 

veranidet  bonbet  nnde  cragen. 

nnd  ala  er  von  in  werde  eiilagen 
asnnd  man  den  ti^dea  in  gewene, 

td  f  »jent  alle  «tne  tene 

in  nianige  furch  dä  niihe  bi,  » 

die  von  den  ohsen  geret  si. 

nnd  all  ir  denne  hdnt  gesdt 
Mdie  lene,  die  der  alange  bAI,* 

ad  wabaenl  rittar      m  dd, 

die  liftfem  nril  ein  ander  al- 

ze  Kampfe  urtd  r'eime  strile. 

si  werdent  bi  der  zUe 
wachier  an  ir  kreften  sigehnft 

nnd  aberwbidenl  a&  mit  krad 

nieb  mbier  belfe  rite. 

dar  nddi  ad  k^rent  drite 

hin  zun  dem  wider  alzehant, 
940  der  muo^  iu     des  werdes  iant  5Sd 

vertinsen  und  verzollen. 

er  aiinfat      der  wollen, 

dio  von  golde  acbinet  ginni. 

den  adneper  Mt  er  abd  giinn 
Sttdä  risen  üf  den  grfienen  wert: 

•ebt,  aJsd  wirt  er  iu  beschert 
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an  aller  «labte  widerstrit. 
ir  aont  in  lAcken  bi  der  zit, 
noeb  admtnl  ineb  nibl  \mpg» 
«abin  AT  dea  werdea  nnger 
vil  drite  kdranl,  amüe  man, 
nnd  Heilt  her  ze  hAse  daa 
mit  der  wollen  üt^  erwell: 
ad  priset  man  iucb,  werder  baU, 
■svtlr  alle  man  beannder 
dnr  das  rfUcbe  wnnder, 
da;  ir  von  dran  bdnl  bejagt 
sus  han  ich  iuch  den  Kst  gesagt, 
6A  mite  ir  werdenl  sigehaft. 
«annd  ob  ir  mtner  belfe  cfsft 
wol  merkenl,  vrinnl  verawgcn, 
nnd  ttibtea  welt  verg^en, 
aA  wirf  in  top  nnd  ftre  kanl. 
nü  küisent  mich  an  mlaeo  naal 
SKund  iient  iuwer  sUa^e. 
das        vrö  Seide  läje 
mil  vrdndea  nnd  aut  dren 
ber^  wider  ino  mir  kdranl* 
Jlson  der  tet,  da;  ai  gebdc. 
sioir  munt  durchlinhtic  röseo  r6t 
gOetItche  du  geküsset  wart, 
dar  ndcb  kdrt  er  üf  sine  fart, 
nla  in  din  minnecliebe  Ueg. 
kein  dine  er  dl  beüben  li^ 
an  dea  er  bedorlle  bl  der  nH 
er  lite  zuo  dem  künige  stt 
und  tet  im  stne  reise  kunt. 
er  aeite  im,  da^  er  wol  geaant 
dea  nabtea  worden  wmm. 
MJiaott,  der  tngnnibmre, 
entald;  rm  staea  henen  sia 
und  day,  er  fme  zwtvel  hin 
weit  in  des  werden  einlant. 
nd  da;  der  ktaic  dd  bevaal, 
Mdng  df  die  vnrt  dn  wüla  atna^ 
dd  tet  er  nli  die  worden  mari^ 
den  awmre  tat  vrinndea  migeamchi  A 
güeUicben  wider  in  er  i^iracb: 
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V»^  ^ot  ir,  \^ hinderlicher  man, 

MonbiMps  nnde  Wunders  an? 
wdt  ir  TerüeMii  iower  leben? 
ia  will  der  gftonie  I6l  gegeben^ 

d»i  ir  kAreni  in  den  wert; 
wio  lach  beschirmel  ooch  eroerl 

asdckffner  helfe  sliure. 
dei  Widers  äveoUure 
iAat  belften  ander  wegen! 
gfdealent,  Mcbgelobter  degen« 
daj  icb  in  Wirde  nnd  Ire  gan, 

aited  Triftent  ioch,  y\\  lelic  man, 
TOT  des  tÄdes  vreise? 
vermldeDi  dtse  reise 
IM  dea  wilden  meref  hege! 
•Ii  Hep  In  at  der  lebelage« 

•i6  legem  inwer  yr%  demider, 
vai  e^  enkem  nie  ineaaelie  wider, 
der  nach  der  ^^  ollen  ie  geranc. 
(ier  gote  wille  und  ir  gcdanc 
^  ai  BDI  kraft  behftetel. 

Mfi  tobet  nnde  wOetet, 
nm  den  acb^per  wH  bejagen. 
■ibt  andera  kau  ieb  lo  genügen, 
WiB  da^j  ir  tiiüe^ent  sterben, 
weit  ir  dag  goit  erwerben, 

(udas  an  in  der  wider  hit 
ih  wolle  nnd  aiuer  hinle  wdl 
vardotbent  inch,  getrinwer  kelt 
dar  Aber  tnonl  ir,  ala  ir  well ; 
ich  han  die  wärhoit  iu  ^eseit. 

Anir  isl  dag  ionedtchen  leit, 
▼erdirbel  inwer  cUrin  jugent« 
M  Hick  erbamel  inwer  togent, 
iw  h«bes  lekea  nie  gebnal.* 
fnlde,  berre,'  spmcb  der  gast, 

••«precbenl  friunllich  unde  wol, 
di^  ich  Tersrhuldcn  iemer  sol 
iDit  iiht  uod  mit  dem  gnote. 
■ir  in  alaO  le  mnole, 

vir  dar  juA%  uA  gnacbekeii,' 
icb  den  wider  wfl  getebea 


nnd  umh  die  wollen  rini^pn.*  59b 
"§6  müege  iu  woi  gelingen  f 
apmeb  der  kflnic  aber  a'ini. 
Vil  gerne  leb  inwer  hell  Yomin 
«annd  Inwer  lop,  ril  werder  man/ 
aus  k^rte  mit  vrtonbe  den 
der  riller  an  des  meres  stat. 
io  ein  geftiegeg  acbif  er  trat 
nnd  weite  atricben  dannen. 

4iaer  aebiet  ron  atnen  nennen 
nnd  von  den  trAtgeaellen  rfto, 
die  Ilten  jiroer  unde  p!n 
durch  sine  leiden  hinevart. 
ir  aller  maoi  besw^ret  wart, 

Mkdd  JAaon  Ten  in  kdrte  hin. 
•i  beten  angeat  nnder  in, 
da;  er  niener  kMe  wider, 
dem  kerren  wurden  «Iniu  lider 
gekö^set  ^ne  loupen. 

«odd  weinten  lüter  ougen, 
dd  der  belt  kört  Af  den  wAe, 
wen  Hercnlee  atn  lieber  nie 
der  aebiet  von  im  «6  küme  aieb 
and  wart  atn  clage  sö  j»merlicb, 
(hi/  al  die  werden  ritter 
aorg  unde  trüren  bitter 
mit  in  ae  henen  ilnjsea. 
ir  wangen  il  begn^^en 
dnrek  den  getriowen  attejen  degen. 

ia»il  Mllen  atn  gelucke  pflegen 
mit  herzen  und  mit  munde, 
im  wart  d^  bi  der  stunde 
gewünflcbet  bdber  amlikeit, 
bin  Af  das       ^  ^f^^ 

M  faerfidaoB  alelne 
in  einem  aebfffe  deine. 
Dar  in  was  vr  zc  fuoge  kümen 
und  bete  oucb  io  dag  schif  geaomen 
din  liebten  wdpencleider  ain. 

noawag  dingea  in  dIn  künigttt 
gap  in  illnre  nnd  i'einer  wer, 
dag  fiiofte  nit  in  tt  da;  mer. 
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der  werde  rilter  hAcbgenanU 
ze  hülkos  in  dn^  einlädt 
mkam  er  in  kurzer  wile. 
ehl  »oderiMlbo  mile 
wu  es  gelege«  toh  der  ital. 
69%  im  der  «elikeite  rel  59« 

mit  Willen  nnibeliefe 
480  und  daj  sin  heil  niht  siiefe, 

des  wart  im  liere  44  gebeten. 

Af  eines  kdken  tarn  getreten 

wes  UHH  bt  der  ill. 

bin  tt  den  9#  tief  nnde  wtt 
4r>blicie  si  dem  beide  n^ch. 

ir  was  in  ungemuete  gacb 

nnd  Af  dagene  nngemach. 

din  fdicsne  tengenltcbe  eptacb: 

*fHnnt,  betre^  vit  getrinwer, 
«aech,  got,  wie  f&rbte  ieh  ivwer, 

waj  bfint  ir  sorg  tu  mir  gegeben! 

urab  iiiwer  höchgebornr:^  leben 

bin  ich  von  jdmer  ungemeil* 

ir  binl  in  angeil  niieb  gdeit 
«amd  In  awtvel  i^re. 

icb  ftrbte,  da;  rofta  Mre 

versümet  werden  raäeje, 

fd  da^  ir,  herre  süe^e, 

verges^^ent  druader  etewea 
Bnnnd  ir  nibt  reble  merkeni  den, 

das     M  AQtio  iolte  bemen. 

bint  ir  nibt  Bbien  rAl  vermwen 

dnfehnebtecilebe  nnd  ebene« 

»6  wellent  ir  rergvhene 
«Bswenden  leben  unde  lip. 

ow6  mir  vil  armes 

Wie  ael  eg  binte  nmb  Ineh  |mni! 

die  gOle  nftesan  lach  bewam 

nnd  tnocben  inwer  gn^de  haben, 
«ain  aorgen  muoy  jrh  sin  begraben 

und  Wirde       leide  niht  erldat, 

6  da;  der  wonnecIfGbe  tr4il 

zno  mir  beginne«  fielen,  • 

das  icb  nac  niibedic^en 


U5mit  armen  incb,  vil  uelic  naiL 
ich  wciv;  wol,  Ja^  iu  niht  enkiD 
gewerreo,  bdchgemuoler  degea, 
weit  tr  ibt  adnee  ritea  pfleg« 
nnd  in  Tollenden  ine  apet 

an»iat  aber,  da;  ir  «In  gebet 
zerbrechent  hiule  und  iibergaol, 
8Ö  wi^^ent,  hcrrt',  da/  ir  h.irii 
den  lip  verloren  und  da;  lebea.  ^ 
icb  wii.den  gOten  ineb  eigeb«i 

»Ii  fendenl  incb  gennt  ber  wid«^ 
wen  icb  gelege  1dl  demider, 
wfird  inwer  leben  hAchgeb^mi 
und  iiiwer  cUrtu  jugeni  veriora. 
Die  rede  treip  diu  kunigia. 

oaii  leit  vil  angnitb«ran 
den  ir  der  awlvel  woilrteb 
gar  ralcbel  wae  ir  Torbte, 

da^  Jn^on  der  st»le 
di;  dinc  nibt  alle^  ta'le, 
H»daj  im  Toa  ir  geboten  waiL 
der  IHrMe  itcb  Ten  bdber  art 
n&  das  w  ^Ni  M  lande  kaa 
nnd  atn  geleade  dg  genani 
ze  Kolchos  in  des  wcrdei»  babe» 
Modö  z6ch  er  stniu  cleider  ab« 
und  nam  Jherfür  die  aalbeni 
dd  nule  er  allentbnlbeo 
d«  eine  blanhen  bftl  bealiäcb 
•bi  Nil  lintaalie  nnde  weicb 
Mwart  von  ir  finhtic  unde  na;, 
heimliche  er  an  dem  Stade  ia^ 
bi;  er  vollante  disiu  dioc 
dar  ndob  e6  wnrf  der  jnngaliar 
an  lieb  die  glantea  ringe  rii« 
«die  wdree  IMer  itebeHn 
und  alsd  rehte  wol  gesmidet, 
daj  er  dar  tnno  wart  befridet 
Tor  allen  acharpfen  iniden. 
ein  wlpendeü  von  Mm 
ader  Jnnge  bell  4m  Aber  «««■> 
d^  mWb  labl  ab  «Ii  falii  UiV 
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in  I  ner  Hebten  vnrvve 
und  was  be«irikuwtt(  garwe 

Wä  gltf«!  IWMMT  40WI0  001  kol, 

«ie  wiren  Mm  g« weben  wd, 
tb  ei  gMt  der  kuaile 
ilk  leUli  Teo  lieifeiibef  oe  wl^ 

Til  meifterlkhe  was  grworla, 

den  traoc  mit  krcften  dne  vorht 
»liioa  der  hfibiclie  betcbelier. 

«1  aagel  vibeD  mae^  ein  tier, 

it%  in  feaanl  ein  einhorn, 

des  gebAftie  swars  feboro  60* 

was  in         wi^cn  scliill  gel«U 
»ein  grile  mit  bchendekeit, 

dtr  ftooot  rebt  als  er  leble. 

ceaitten  Af  im  iwebte 

«■  bqggel  r6l  von  golde, 

die  WM  iii<A  ftobem  folde 
«dar  üf  gespcngel  schöne. 

mit  hoher  koste  iuoe 

der  idbe  KbiU  eniuget  was. 

n  MaoDt  gevajseli  eli  icb  Iii« 

■il  kilnidicben  borten 
«ind  wtf  in  eilen  orten 

IfewicTi  t  uiil  gesleine. 

im  beim  lieht  unde  reine 

wu  herte  alsam  ein  adaoias 
gl«;  rebl  «Je.  ein  ipiegelglai 
«pr  lOler  b!  den  itten. 

nUne,  cvtooliten, 

smlraf^tjen  und  jacbande 
üatm  Da^ebande 

dvcbliubteclicben  bruooeii. 
eider  riHer  wol  vereonnen 

■ü  4kier  elieolrf  cber  bant 

IT  dea  beim  da;  bilde  banl, 

de«  in  beriet  diu  künigio. 

^äj,  sullc  sin  cleincple  sin  ^ 
»det  mäles  an  dem  strite. 

es  warl  di  bl  der  alle 

▼ttwipeal  wol  nul  ^n. 

^  lieb  begmd  er  klre» 


in  den  wert  lanc  unde  breit, 
«»der  wol  mil  boumen  stuool  bedeit 

alfan  ein  irdiscb  peradla, 

der  inne  blaole  manlc  rU, 

daj  ketten  unde  vlgen  Imoc. 

der  flle^eo  mandelbemen  gouoc 
fiOftWuohs  iir  des  werdes  anger. 

der  trübte  wart  er  swanger, 

din  beidia  nfitse  und  edel  was. 

onch  itvoni  dar  inne  grAeneg  gras 

und      crwelce  bloomen. 
«odA  wQobien  kardamoomen 

uittl  lituscäl  uii  lc  negellin. 

in  bete  wol  des  .M eigen  ücbin  60b 

mit  gelpfer  bluot  gescbieoet 

und  miehel  ba;  bedceoet 
Msnit  wilder  TOgele  ionge. 

vom  an  a?m  anerang e 

ein  tempel  stuoul  uieinc, 

da^  was  von  niarmeisteine 

schön  äserlhali»  gelieret 
«innd  innen  wot  gewierol 

mit  golde  an  beiden  alten. 

Ton  glansen  margaitlen 

hlht  «5  als  ein  geslirne. 

e^  was  alt  unde  virnc, 
asiwie  wuoneclicb  sin  varwe  schine. 

iolb  Üf  den  wert  gesellet  bine 

het  «g  ber  Man,  dea  atritee  got. 

e;  was  atdA  dnrcb  stn  gebot 

vil  lan^e  zU  gestanden. 
630  man  köa  in  manigen  landen 

kein  tempel  alsd  wunnesam. 

JAaon  dar  In  dea  mdilea  kam 

gegingen  nnd  gealicben. 

vil  gar  d^miketeclicben 
u&viel  er  d»  nider  üf  dia  knie. 

dar  nuch  sO  kert  er  unde  gie 

für  den  alter  alzehant 

Qod  leite  einen  prUaot 

dar  flf  den  gftlen  a'^ren, 
iH  das  ^  gemocbten  mAren 

8* 
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sin  heil  mit  höher  käre. 

den  beim,  da  diu  fi^re 

von  im  was  gebunden, 

den  brfUil  er  bi  den  ilnnden 
«ss'cim  Opfer  In  die  selben  etift 

nnd  las  oocb  iA  die  mberKbriA, 

ab  in  UMi  Mrte. 

der  Jungelinc  ticb  kirte 

die  rihte  gegen  der  rannen, 
«so  des  hete  er  dA  gewunnen 

der  göte  willen  und  ir  gunst. 

von  starker  zouberfe  kunst 

was  diu  gcschrifl  gelihtet 

und  üf  den  sin  gerihlet, 
••sdaj  si  der  gerste  vil  betwnor.  60« 

ttO  das  JA<M>tt  alant  gefnor, 

das  ^      i'^^  gabal 

nnd  in  \f  Aren  an  der  alal 

geaante  atnea  raandea  gelm, 
Mad6  aaat  er  wider  ataen  beim 

Af  das  lt<Ait»el  inelle 

und  Ute  TOr  die  teile, 

diu  wunneclichc  was  getAn. 

hin  fDrba^  üf  des  werdes  plAn 
wö  beguiif]  er  varen  unde  vanl 

die  zwtDL'  iilarren  nizehnnt 

Die  waren  micbei  unde  vrech. 

ds  in  bran  swebel  unde  bech 

le  munde  beide  und  uio  der  naaen. 
na  die  blnomen  nnd  den  grOenen  wuen 

beaeaget  bek  ir  finrea  brunat. 

^  6re  wdren  ai  roil  knnal 

gelösten  und  geflcBset 

md  waa  ir  kraft  erachcBget 
cnmil  sonberlichen  dingen. 

er  sarh  die  flammen  dringen 

li^^  in  SU  rehte  vaste, 

daj  Yon  des  fiurcs  glasle 

verzaget  wa're  ein  miihel  rise. 
«oals  ob  des  breiten  wcrdes  wise 

wmt  angestdjen  und  enzunt, 

atta  kan  JAc6ne  bt  der  ainnk 


ein  schin  eogegen  acliiere. 
die  griuwelichen  stiere 

6»bestuont  er  dd  mit  airfte. 
er  lief  ai  bt  der  alle 
vil  gar  vennejsenlleben  an. 
ir  finr,  daj  tobeUeben  bran, 
das        ^  ^  ^  deine, 

saowan  im  diu  aalbe  reine 
aebinn  unde  ganze  helfe  bot. 
er  mohte  veblen  sunder  not, 
Sil  im  cia^  wilde  fiur  nitil  \>  a r, 
doch  siuoc  er  dar  und  aber  dar 

£85  üf  die  pfarreo  angestlich. 

er  tet  oueh  z'in  vil  mangen  atich« 
das  ^      lIMiel  \xir  getruoc 
awas  er  gestach  beid  und  gednoc, 
das       <B        tt<l>t  ein  ei, 

Mwan  er  enmeht  irnikt  euwei  60i 
geantden  noch  gehouwen. 
im  was  von  atner  frouwen 
gar  endeHcbe  vor  geseit, 
da^  ir  altt  edel  awerl  niht  aneit 

TOS  und  wolt  er  doch  ver5uocbeo  da^, 
üb  er  mit  siegen  etewaj 
an  in  gewinnen  möhte. 
swic  Hitze!  rs  iru  töhtc, 
doch  tet  er,  swa^  er  solte. 

m  wird  unde  pris  er  wolle 
in  arbeit  niht  veracfaulden, 
di  von  s6  mnoat  er  dulden 
iw»r  nnde  kumbeifichen  pta. 
er  vabt  bis  ^ 

TU  von  starker  bitse  glooteo; 
das  goolen, 
wen  im  niht  desto  heiser  vrarl. 
da;  tiure  salp  von  höher  art 
Iii  /  im  den  lip  udil  wcrrion  scf. 
nii  da'^  er  sach,  da/  er  daj  er 
verschroten  niht  etil<uruiB, 
den  Ilm  er  dö  l)egunde 
her  vür      siner  tescbeo  nemen. 
swns  im  dl  mohte  woT  gnaemoa 
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mmi  im  le  mmm  wif -fewaal« 

da;  tet  er  «lle;  dd  MlHiBt. 

Der  hell  kii<  ri  ali  ein  wilder  eher 

der  warf  deo  Ilm  siarc  undo  cleiier 

det  oIm  grAs  nad  ^ria 
«dM  hMfm  atiddeher  In 

Md  bete  Hl  ichieie  dd  betalt 

er  Wirt  mit  ettd  'lil^her  erafl 

Ton  «inrr  hant  grswi  nket 

und  in  ir  köpf  geseokei, 
»dtj  det  finref  flenne  grAj 

ädi  Tenigell  sad  beeld^ 

kl  den  nafedrü^^el. 

der  lim  der  wart  ein  slu^^el 

der  heilten  glüele  schime, 
wwan  «  niht  Tor  dem  llme 

Mbl     febreclMii  v9rta|(  ladr. 

dte  frinnea  ohtea  «od  des  ^ 

wirdeo  eii  Ir  kiefl  erlemet 

lad  mit  dem  lime  alsü  gezemet, 
n  da^  5i  begunden  biuwen.  61> 

rt  lont  Türwdr  getrivwen« 

ir  knft  wert  flbefcreftet 

eio  pinoc  en  li  geheftet 

wif  flrit  iteHEe«  toen, 
udeo  li  begunden  wisen 

oode  ziehen  durch  deo  wert. 

er  wart  dä  von  in  beiden  gert 

lehAB  ende  rebte  ih  karaer  vrift. 

^  wuder  fcboof  ein  soaberliit, 
«d^  mit  bdher  kAndiheit 

wis  an  des  linies  krall  geleit, 

Qod  zwei  tötiu  bilde  twaoc 

M  biowen  ood  üt  ackerginc. 

^ifOB  ed  des  ^  getete 
mtai  «ff  die  pfurea  eo  der  itele 

M  Aberwimdeii  baete, 

d4  kaoi  förb»/  der  stif>te 

Ifestrichen  und  gegangen. 

den  ungehimea  aleagea 
«den  kda  er  gnkee  aade  Ytat 

W  Mcb  dea  aryeo  aerptat^ 


der  ia  lorae  waote, 

aad  eoeb  dea  widera  boote 

mit  frrimmeclichen  sachen. 
770  er  warf      »Inem  rächen 

d^  wiide  Yior  und  eiter. 

die  Tiaater  aekl  wart  heiter 

Yoa  ahier  flenaiea  glaete. 

dem  WTersagten  gaate 
ryjlicf  er  rehanl  engegenwert 

und  bete  f^re  sin  gegerk 

aait  beraea  aad  mit  maade* 

er  giate  hl  der  ataade 

aad  weite  ta  geroe  aliadea, 
«add  wert  er  aidi  mit  awiadeo 

und  mit  starken  swerles  siegen. 

den  schilt  begund  er  viir  sich  legen, 

dar  bind  er  steh  der  werde  kwaao. 

er  tite  tf  ia  der  aade  apreac 
melaem  eia  ritter  TOrbtelöa. 

der  alaage  aech  ia  aade  kda  61k 

mil  ubeÜrhen  ougon. 

er  wände  suoder  iougen 

des  ^  ^  alackea  loüeate, 
«awaa  er  waa  ia  der  wüeete 

gcweaea  lange  dn  e^eo. 

des  bete  er  gerne  vre^^en  * 

den  ritter  edel  unde  starc, 

der  sich  vor  sinem  aoroe  bare, 
mnit  Ilatea  hiader  alaea  achilt. 

aa  des  ▼^■^^  ▼«■g^  wilt 

begaade  er  bebea  eiaea  alana. 

ouch  werte  sich  der  arge  wurm 

mit  ainero  fiure  uninA^en  heis, 
«oder  sao  f6  kreil  er  aade  beis 

mit  grimmea  aad  Bütacberpfea  laaeB. 

aweaa  er  dea  Itp  begaade  deaea» 

»6  wea  er  ^ennd^ea  laae. 

des  ungehiuren  wunnes  ganc 
w^der  was  vil  gar  unsüe^e. 

in  traogea  iwdae  Iftese 

mit  acbarpfen  cllwea  miebel, 

dte  atooadea  aan  eia  fleh«! 
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kramp  uads  wiraa  ■pitiic. 
tu  er  WM  Til  gir  oowitnc, 
awer  mit.  in  vahl  tmde  itreit 
io  kigset  QBd  itt  tomet  defl 
WM  im  der  mnot  gegerwet. 
nAch  gifte  stuont  geverwet 

et&ßifi  tiut  wol  undc  rehte. 
swarz  unde  sprickellehte 
wa»  im  der  zagel  und  daz  vel, 
da  vicduii  rnt,  grüen  uade  gel 
stuoaden  in  gemeoget. 

tnbin  unde  her  getprenget 
wftreni'  aUenlhilben  drfo. 
der  selbe  mireloedtche  seblii 
wol  eiterbmcn  wAnneo  tone, 
er  hete  vetech  unde  ioQc, 

«•wenn  in  beitnoDl  der  mnotgelnit 
gt6^  Hilde  breit  Yor  ea  der  btut 
Jie  sich  der  trecke  ▼iadeii; 
dd  bt  s6  was  er  binden  61c 
gefüeger  unde  deiner, 

maie  «lange  wart  nnreincr 
denn  ouch  der  selbe  Ferpant. 
hin  an  den  rilter  ülzehaat 
was  er  geloufen  unde  komeo 
und  hete  in  oacb  dea  Up  beaoaieB» 

m  het  er  sich  veste  olht  geweil; 
deck  mObte  in  aieaier  Mb  geaert 
ein  kiaft  and  äl  ila  degeakett, 
wnr  im  dfa  helfe  aiht  bereit 
gewwea  voa  der  Troowea  ila. 

MD  in  half  da;  edele  viagerllB  . 
and  daj      hdbe  tiare  salp, 
da;  er  wart  in  allentliHlp 
befccbirnicl  ^or  dein  slanj^en, 
der  in  an  ^^'as  c<'(;yngei) 

ma  und  in  besluont  mit  grimme, 
ein  egeba're  stimme 
lie^  er      sinem  rachea. 
der  wert  begande  ercradMm 
darcb  dea  grioweUckea  eckal, 

Mder  vMi  iteem  gieto  eikal, 


lfm;  «80». 

46  IIb  oqge  «raidi  den  hehi 
der  eis  ein  ritter  erweit 
In  eagegen  beide  schreit 
ead  mit  im  ▼reveHcbeB  streit. 

8»  Der  slange  der  lief  an  den  man 
und  lief  der  man  den  slaogCB  aa 

mit  unverzagtem  muote. 

da;  in  da^  fiur  niht  bmote, 

da^  Too  in  dranc  besoader« 
SM  da;  was  efa  vrande^  waaJer 

Bad  eia  grOg  aabSde. 

er'gap  dea  ttackeB  wilde 

sUck  Bade  griamer  siega  vA. 

dl  wart  ebi  fteatliehes  spll 
eaYon'ir  aweiger  krall  gespili. 

dag  siB  vll  üg  erweker  eebflt 

geworbt  0^  helfeBbeiae  was, 

da;  half  im  onch  da^  er  gena«     6 Ii 

und  er  die  siconufl  enphie, 
smwaa  der  sian^'r  mohto  nie 

mit  allen  stnin  kreflen 

die  cllwen  dä  gcbeftan 

üf  dem  vil  herten  beine. 

eg  was  glat  unde  reiae, 
snaoch  ealbieU  des  griSbe  aiht. 

dag  wart  ein  enleclich  geeehtht 

Jlsöae  bt  der  wlle. 

si  gieagea  dA  ae  btfe 

der  BBgehlare  traeke  aad  er. 
aader  eiaa  bin,  der  ander  her 

wart  gelriben  und  gejaget. 

ir  beider  lip  was  nnvereoget 

und  z'eime  kautpfe  gitic. 

der  hell  küen  unde  strilic 
883  s^r  üf  den  «^langen  berte. 

nö  was  siu  hüt  sA  berte, 

dag  im  niht  wart,  wa;  er  feUoa : 

eg  was  im  alle;  als  eia  tta, 

swag  JAsea  6f  ia  geriaoc. 
Mgift  Bade  wildee  fiaiee  gaaee 

11^  er  tg  ha  di  rieehea. 

den  hdehgebeiaeB  Irieehea 


Digitized  by  Google 


9608.  s  «a  II  7%s  om. 


4i|  kmi$  im  w«I  din  mXbt  «rw«ra, 
mäB  er  ivu  baitticlwm 
wsfe  ifdi0fiicbra 

2c  pölver  dri  verbfcnnrt, 
ob  er  ubi  ii»le  erkenoel 
im  tdbea  triei^  Hfk 

«I«         bMe  Ivf»  «TM 
fMlviCcü  mti  gorlhlMi 
■■i  oft«  etil  mder  Mhtaa 
in  angestlk'he  swsre, 
^(t  warf  der  tracke  nicre 

»gcfwisdo  äch  bin  Omb«* 
1$  dMf  npb  krilabe 
Mhl  er  ffdiier  eiae  alibft« 
nd  Mm«  k»  dtr  enrible  tli 
nach  dem  erwelleti  ga^te, 

«  den  tnf  er  alsA  ▼••te, 
d«s  er  b«#MBl  iiibl  kMger. 
In  tf  df«  werdet  Mfer 
Mb  er  dA  oider  rade  viel, 
Iii  wolle  fai  ^eme  in  liioo  giel 

»JfMlicket  hÜD  der  serpant. 
uflii  ais  er  wider  umbe  wani 
9ich  dem  beide  etMo  krefen, 
nd  er  ni  ^nfg^m  aide  ntfen 
«ehe  BAcb  dem  noole  eHi, 

mU  dibl  er  an  de^  vingerito, 
I15  er  nn  tinem  vinger  Iruoc. 
den  stein  gar  edel  uode  cluoc 
Wfud  er  kiroo  iu  die  baat. 
üd  elf  er  in  der  ta  fewtat, 
«ut  IIb  Mid«  wuMeKch 
Imi  tnuken  mfeeibleelieb« 
al^  da^  er  sin  mht  enkds: 
des  wart  der  sJange  sigel6a 
und  oani  ete  ende  biller 

•vie  den  erwellea  riller. 
Der  iprene  tf  wider  al  lelM. 
Ua  tf  den  frinunen  lerpaot, 
der  sin  do  langer  nilil  ensacb, 
kam  er  ^eionfen  imd^ 


«des  swert  dnr  in  geawinde. 
ein  w^er  Tieehe  Mnde 
der  ilndnff  iai  an  der  kden  äm, 
dl  stfe^  der  wende  rüler  fn 

da^  uwert  bi^  an  die  hiilcen. 
Miej  wart  an  sinem  veizen 

feniiel  aiil  dem  bJnole  ein. 

da$  acbnof  de;  edele  TiBgeitti, 

das  nil  rfner  ingenl  alare 

Jlsdnea  Ulde  tia^  Yev<>erc, 
H>dii/  :>m  der  tracke  spürte  nibl. 

ob  oiht  vor  siaer  aageaiht 

der  bell  Terborgen  wwre, 

ad  niealn  lii  der  a»ftt  M2k 

In  aUen  swtrel  Idl  gelegen. 
twnA  das       eilentriebe  defon 

durch  in  daij  aweri  nlsus  i^edranc  # 

und  in  mit  eioem  stiebe  twanc, 

das  w  ^         ^  ^  f**«  - 
nebnnl  er  46  verdnrben  wna 
fliTor  daa  tödea  nngebabn. 

Jiaon  alnoo  im  da^  honbet  nbn 

mit  siner  cliiigen  Idlervar, 

dar  oäch  §6  gienc  er  scbiero  dar 

und  ainoc  im      dem  kepla 
mdie  aene  nUl  dem  knef^feb 

Die  warf  er  nnde  aHn 

in  manic  Ibrib  tH  drlte, 

diu  von  den  pfarren  in  den  wert 

waa  vil  scbdnc  und  ebene  gert, 
«aala  ich  dl  vorne  bin  getagt. 
"  nü  das  ^  nnveraagl 

die  acoe  alaoa  geille  bin, 

dd  wurden  atarbe  liula  in, 

die  wol  verwäpent  wAreo 
«aiaad  mit  ein  ander  vären 

begunden  kampfea  alaebant* 

ti  Imogon  ttebelln  gewant 

nnd  wiren  alle  bamaaehTar. 

mit  teharpfen  twerten  Miar  gar 
an  befunden  si  d6  striten. 

wa^  tet  dd  bi  den  £itef| 
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JäsoD  der  böchgeborne? 

er  kam  io  stnem  zoroe 

dar  ander  ti  geloafen. 
«oda^  swert  begiind  er  ronfen 

mit  sttier  Trecheii  bende  baU. 

zt  lüde  üluoc  er  mit  gevvalt 

die  ritter  al  gelicbe 

nad  wart  66  aigertcbe 
«▼OD  »tner  fronwen  «linre* 

dar  Dieb  gie  der  gebiar« 

fürba;  aber  in  den  wert. 

d6  wart  im  alzehant  beschert  63« 

diu  wolle  rieh  und  erweit, 
«•den  wider  vant  Jlion  der  holt 

an  eioem  wnnneclicben  graa«| 

dä  itnont  der  alleraebiNiflte  waie, 
^      den  ie  kein  enge  gesacb 

und  flö^  ein  lulerllcher  hach 
9»  liur  da^  selbe  grücoe  gras. 

geblQemet  eg  nlch  wnnache  was 

nnd  wol  mit  tonwe  eiflubtel. 

wart  ie  kein  wase  erlinhlet 
Danger  blnonen  varwe, 
iMMsd  was  ouch  dirre  garwe 

liebt  oode  glaoa  besiioder. 

er  alnont  dl  a'eime  wunder  . 

den  ongen  nnd  dem  ainne. 

da^  edel  acbAf  dar  Inne 
tvH  aanfte  an  sliior  weide  gienc. 

ein  rinc  den  wasen  nrnbevienc 

von  rösen  unci  von  liljen  biaoc^ 

des  woanedicber  umbevane 

den  wider  nnd  da^  graa  bealds* 
lader  baeb  di  clingelt  nnde  Ad; 

darcb  die  bhuMnen  und  den  c\€. 

man  sach  da  blüender  wunne  m^^ 

denn  ie  gewueb&e  an  keiner  slat. 

dA  achein  vil  manger  wurse  blal 
»in  wnnderiiebem  bilde, 
dl  atnonden  krinter  wtlde 

aoa  nnde  §6  geatellet. 
swaj  ougen  wol  gevellet, 


des  wart  da  funden  manic  tmm. 
20  dä  stuont  ein  blüender  manjalbaan, 

der  mit  eateo  und  niit  MalM 

bar  den  widere  kAelen  tebataa 

nnd  dem  waaen  lieblge?ar. 

der  bouni  mit  vögelUnefi  gar 
a  w  as  begriffea  obene, 

diu  suagen  wol  xe  lobene 

ikf  dem  geblftemten  ilae. 

ir  ninwen  anaefwian 

die  liefen  ti  di  dingen. 
3ii  man  horte  ba^  gesingen 

nie  vogel  wider  ein  ander. 

diu  Idrchc  und  der  galander, 

diu  troacbel  und  der  ailieni 

enphlengen  womecMehe  aliai 
»dea  meigea  alt  mil  aange. 

von  ir  gedoenes  clange 

wart  lufl  und  iosel  vröudeo  voü. 
tet  in  sinen  6nm  wol 

Jdsöne  bl  den  atnnden. 
«den  wider  bete  er  fnndeni 
dea  wollen  er  aicb  ^kii%. 

diu  stuont  an  im  grbön  nntic  glflj 
reht  als  ein  golt  gespunaeo. 
sbi  oi^en  schöne  bmnnea 

«alaam  karfiankelateiae* 
darcUiablie  nnde  reine 
waa  atn  gebflnie  ailberwl^. 
üf  c^^jren  feit  er  sinen  vlij, 
wan  er  vil  guoter  weide  pflac. 

MTür  wir  icb  in  da;  aageo  aiaci 
er  waa  nomi^ea  wwneelick 
awenn-  er  begnnda  acbOten  Ak^ 
ai  elanc  die  wolle  an  stoer  bAt« 
als  ob  ein  zimbel  wurde  lul 

»und  inanic  süejiu  schelle, 
an  stnem  gtansen  Teile 
TOD  ddrbait  lae  ein  wnnder. 
er  tiefte  dl  baamder 
dea  wert  mit  atoam  glailai 

0»dem      erweltea  gaate 
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mrt  «iMr  wtUffi  finser  mUi 
«n  fpiigtl  to  des  Mfw  flu.  , 

Si  WM  §Kt  MiOTkwihi 
ob  fi  gewittfM  wmn 

raa  siner  hiiite  Iii  ht^evar, 
Mi  «  nU  liften  k«iiie  dar, 
olritw«»,       MW«^  ick  aiht 
Jim  Sil  ÜMV  Mgciill 
v3  feiM  kte  de»  edNeMB  wtfer. 

«dio  wolle,  diu  von  im  du  nider  63a 
5Ö  rchlc  wunnecliche  htenc, 
die  Mm  der  edeie  und  eopSeie, 
m  er  #louf  dar  sahank 
«r  Im  Bit  willea  flto  g«waiit 

«Ihb  ib  der  glaniMi  lii«le  mImIb. 
oilit  langer  da  begonde  entwelo 
Jäson  der  ellentrtche  degen. 
u  Ue  den  wider  naderwef^eii 
wU  traoc  deo  icivper  dtwim. 

•ft  iteen  diMMtUDtiMB 
■i  m  dm  trütgesellw  flu 
kirt  er  in  tto  schiffelto 
nnd  vuor  mit  vröuden  über  sß. 
wa^  touc  hie  lange  rede  mö? 

•wart  ie  k«ia  am  enphangra*  wol, 
in  wm  sieh  winiick«  eopMIiMi  iol| 

Wisent,  da;  niaa  ovch  eopUe 
in  %eU  sA  werdeclichen  hie, 
nicman  iif  der  crcicn 

»bij  konde  eapbaogeo  werdeo 
na  lüctB  wd  voa  ▼rwnraa. 
MB  Kej  iB  i»  boNhoawaih 
d^  flMa  ia  wOleclldbea  eaeb, 
in  dd  liebes  vil  geschach 

i^fUil  richcr  haDdclung:c. 
der  bdcbgebame  junge 
Um  md  teaa  fil  g awaa. 
«  wart  fahaadeil  ab  ein  aian» 
^  m  dam  tdda  arilaadao  iit. 

Nidia  wolle  dia  wart  bl  der  vrift 
w  grd^em  wunder  an  gesehen. 
BMQ  hörle  im  ganaer  würde  jebea 


aod  bdbar  BMaaes  kreOa. 
?oo  ilaer  rÜlaiaciMfta 
MiToa  vidadaa      gawabat  wart 

der  liftaie  rieh  ynm  Mm  art 

der  büt  im  ^re  und  alle  zubt. 
Mdtd  dm  vil  werde  fruht 
den  bell  ad  rebte  gerne  sach, 

iiad^  Ir  i6  liafca  aia  geachaeb,  63^ 
a6  dai;  ar  widar  Immmd  vai. 
er  wart  Ir  ongen  spiegaiglaa 
und  ir  herzen  wuonespil. 
81  bete  sin  geluogel  vil 

ludaa  tagaa,  weone  er  lueaiaw 
dia  aehMe  md  dia  geagaia 
wart  ata  ab  iaaediebea  tt^ 
da;  ai  nilfl  kande  wtg^  dA» 
wie  si  geborte  wider  m. 

miT  berie  und  ir  getriuwer  aia 
voa  liebe  wirea  tiaakaa. 
der  lae  ai  aaiaala  daakaa 
wol  abiea  gaaaaa  jiraa  laae, 
wan  si  JdfAnea  miaae  Iwaaei 

wda:^  si  \'\\  küniccllche  erbeil, 
da;  ir  diu  Dubt  bin  zuo  geicbreiU 
Dia  froQWe  kelaerliok  ge?ar 
wü  barta  aaaanile  dd  variiar« 
da;  ai  daa  hall  alkl  kaila. 

laoYOD  sue;er  miime  laala 
Icit  ir  htrze  jämers  ptn. 
ai  rüate  im  in  da;  dre  ttn 
▼erborgenlicben  dne  brabi» 
das  ^  M  aaki, 

»awaaa  9%  bagaada  apHatti 
fl«l  tn  ir  kemendlen 
und  an  ir  ntm  da  leite  sich, 
di;  wart  der  vrouwen  minneclieb 
▼oa  iai  gebei;en  alaebaal. 

Mar  Trdata  ficb,  daj  ar  geaiaal 
wart  dar  liabaa  diaga  alad. 
'gendde,  firaawe,*  apraeh  er  d6, 
swa;  ir  went,  da;  so!  geschehen, 
icb  bin  se  svlden  iucb  gesehen 
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MOSd  te  fUMT  W'UMU  oiif. 
aa  rä  III  mtiM«  hema  gir 

unde  al  mlnes  heiles  wAo. 

vil  kfime  ich  hiute  erbiten  hin, 

da^  iuw»  r  tninnecitcher  11p 

uomit'H  frouwcn  »ol ,  gclriuwt^  ^ip, 
nicb  kumberlichir  an'beiu'  63« 
•as  wart  ir  kdsen  bio  geldl, 
da;  n  dä  triben  under  in. 
dio  vrtle  gmne  mil  ir«o  bin 

»den  bdchfeloblMi  gMte. 
er  wtri  gvpiliet 
durch  itee  rillerllelMa  tlt 
mo  Wto  in  u  rßldM  wH 
mid  B#oh  ia  ita  fewvfM  ab«. 

IM  An  alter  sorgen  nngebabe 
warl  er  gci>cUet  in  ein  bat. 
die  werden  burger  in  der  aUl 
die  kamen  z'ini  besnnder 
und  sähen  s'einie  vMimler 

l»die  wollen  und  den  riUer  an. 
fi  lobten  Scheper  unde  autfi 
und  sprAcben  algelUshei 

das  "II»  btoierteb« 

nie  fawwM  eiaeo  halt 
mtb  kMeh  mid  ato  arvait, 

id  der  vil  mgeatbrnre 

JImo  benaaiaa  wvfa.  - 

Was  >>AV«t  ^  MÜe 

TOn  manger  hAher  wanne  spil, 
mda;  int  da  z  eren  wart  getAn? 
man  ze  bette  solde  gan, 

dö  sleich  er  2110  d^r  vrouwen  sin. 

er  und  diu  werde  küniglo 

mit  vröndeo  al  die  saht  beliben. 
i>«^dle  miaae  si  aAoh  wünsche  IribeB 

und  heia«  naaser  haade  aal. 

f I  Ufa«  loigeB  Ine  achal 

bis  ^  gediape  dar  dire  lee. 

llfOD  d6  langer  nibt  ealaei 
laier  alwnl  Ikf  lengeoliebeB  ad; 

dw  «idi  helei|»  der  fün^  dd 


fianMhen  tafa  I»  wdeibhi. 
det  hdchfebemea  kAniges  ktel 

M6dH  diu  getriawe 

190  wart  im  fm  alle  riuwe 
»er  f      gehen  in  der  stat, 
wan  er  gciuUc  ir  vater  hnt 
die  vrouwen  i'eime  wibe  dö. 
der  bete  wart  der  kttaic  vrdi» 

wwan  er  in  dö  gewecte 
BMt  willen  dae  er  garte. 
Die  vnwwe  aebiaM  md  erben 
gap  er  de«  liUar  höchgeben 
ae  wlbe  md.  effeettebe  s*d» 

«aidin  von  Ja  teoganlicbeB  d 
bealifen  ead  geaiioBel  wea. 
er  IM  a'ele  ander  ande  laa 
stn  ingesinde  dö  zehant 
und  fuorte  gegen  Kriecbenlant 

«Kl den  schfiDper  und  die  frouweil  sin. 
da^  diu  getriuwe  küiiigin 
von  ir  vater  schiel  dur  in 
nad  mit  im  vnor  ae  lande  bin, 

das  «Mt 
Hswaa  diu  fil  ti^enlb«ra 
mrt  iSt  vnn  in  Terilsan. 
der  ball  b^gnnde  »Isen 
triawen  afeb  eagagen  ir; 

das       ^        i*"^  ■■^'t 
nsd  dfarfn  rede  ebi  ende  Beme. 

swie  s^re  nnstaete  missezeiue, 

doch  brach  er  sine  ststekeit. 

Bin  tugent  nider  wari  geleit 

an  der  vil  ktinidichen  fruht. 

aoer  brach  an  ir  lieb  unde  &abt, 
als  ir  gehewent  wol  her  ndah. 
im  wart  suo  rime  buide  gdah« 
di  atreidi  er  hin  ndrstalar  gar, 
wan  Berenlea  iln  ade  nnd  er 

M  werden  in  gedenke  biibt» 
nnd  wiren  df  den  itai  verddhl« 
wie  si  gerochen  beide  Ir  leü 
nnd  die  vil  bdben  mibeit, 
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Ab  m  tVvye  vor  Mm 
mk  l^tim  dtr  ktoie  taü, 

»U  ich  dA  vorne  sagete. 
dij  er  si  dannen  jfif^^^  64i 
da;  lie  io  aiief^  inne. 
in  eki  gr^  ouriHie 

mii  trinwea  und  mit  eiden  komea. 
doch  wart  da^  leben  ^  beDOmes 
JAi6M|  dei  geloubeat  mir, 

m%iK^9r  ddi  oftcb  itoer  gir 
|ciMk«ft  mdkta  lit  dM  tage«.  ■ 
rfi  fidbo  div  wvfi>OTd6fltigOT 
mit  eime  t6de  bitterlich, 
nö  merkent,  wie  da^  hüebe  sich. 

» Kr  wis  le  Kriechen  schim  konen, 
nd  di  IIb  kmh  wart  di  wnOMO, 
dd  wart  cBphaagOT  er  fd  wiil| 
d^  naa  OTphftheo  niM«r  mI 
ba;  dekeinen  künic  doch. 

«CjId  valer  lehtf  dennoch, 
der  ^» 

n  ilMf  lasdaa  cittig^ 
frMa  mk  vil  naBic  Up; 
ih  aada  jaM,  bm«  osda  wfp* 

aiTon  ftfoer  künfle  waren  geil, 
ii  ddht«  ob  aller  »tt\dt  ein  heil, 
da^  er  den  fdicper  erkoro 
■ad  ciaa  üravwtD  bdehgabor« 
■Ü  itai»  krellOT  h«la  afilrftaa. 

»doch  wart  ar  aadanwi  gOTllOT« 
di]^  er  gevvorbea  hete  alsoj. 
*ln  veter  künic  PÄleos 
crbnade  in  dirra  wirde. 
dtj  er  Bich  ilBer  gird« 

«gflae       «odar  wogaa  Idl* 
daj  waa  äa  aHaraiaiatiB  adl 
aa  henen  nnd  tm  ainne. 
er  iruoc  im  kranke  minne 
und  was  im  ine  schaii  geha^. 

i^dech  hal  «r  tOBgaoUdi^n  dag 


BBd  taliriirt 
awas  tB  Maöaaa  ftobe  Mb 

was  rüter  «ada  froawan, 

die  fuoren  alle  scbouwen 
vaden  böhen  werden  prisant^ 
dea  gafilaral  ia  dM^  laal 
dar  hah  daa  Bilaa  ImMb. 
pria  aada  wirda  alM 
wart  in)  erboten  mit  genuht. 
Mwer  sneit  vil  hCAwr  freu  fruhi 
mit  lobelichem  schalle, 
die  liata  Mhtaa  aila 
daa  gOtaa  aplar  nd  gabal, 
dar  aaibe  das;  erworbaa  bal 
i»ir  herre  gante  wirdikeit 
dur  in  was  jille^  da^  ^'cmeit 
da^  ie  dd  vrüuden  wart  gawoa, 

waa  das  ^*  ^v*^  ^^"^ 
ddtalaar  waaaa  awhla  plagaa. 
«aata  hdabgaaattata  waa  galagOT 

in  unkrefle  manic  jär, 

wun  im  Jüt;  houbet  und  da^  bdr 

von  alter  wdrea  griaa 

adch  eiaaa  aanaa  wIm« 
a»dar  laage  alt  galabai  Ul| 

aoeb  dakafaiar  waaaa  rdt 

ze  herzen  niac  geva:;^:^en. 

da/  nltrr  vr<iiiden  ha:^jen 

von  nalüre  gerne  wil; 
na  daa  BM>bla  kaiaar  banda  apU 

fiaoa  rardaldaa  bt  dar  ttl» 

dd  naa  aicb  TiMa  wwidaiiliti 

dar  stnea  k indes  ^ra. 

diu  tempel  wurden  sÄro 
MB  mit  opfer  dd  gezieret. 

dd  wart  gafaaliriaral 

aiit  kanea  ead  aitt  aaaga  wol. 

dar  kl  wart  kanawfla  toI 

arm  unde  rlrh  gemeine, 
am  vv an  Hh-/  sin  vatcr  eine 

vil  küme  leit  vrcBlich  gemach. 

Idaoa  aad  ab  ar  dag  gataih^  64« 
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4«s  er     enme       aller  wei 

und  er  niht  vröudcn  an  sich  las 
SIS  durch  die  vil  hüben  erc  sin, 

do  truoc  er  dnimhe  swsreD  plo 

und  inneclichen  smcrzm. 

in  mnote  in  slnem  benenn 

dag  alle  Kriechen  wAren  d6 
»TOB  atner  sigeaflfte  wt6^ 

und  oiht  alo  valer  vrOate  aicb 

TOB  ataer  wird«  lobelieb 

BBd  dorcb  iitt  goificbe  hdeh. 

TOB  bersea  holt  er  oade  lAcli 
»iivrsra  Tit  OB  eine  tage. 

bA  daim  M§dM  atoe  ctaife 

erhörte  und  in  Lt;&wäDret  vant, 

d6  sprach  diu  tcboene  sa  zehanl: 
Herr  unde  herzelieber  man^ 
a»wie  siäi  (1h/  in  wem  <*reD  an, 

dag  man  iuch  irüric  vinden  toi? 

Bft  anAfOBl  ir  doch  iemer  wol 

TOD  wAren  achnldeo  sto  geneit, 

all  iawer  baat  die  werdikeil 
*  «aleiae  bAl  enrohloB, 

die  Bibl  emrfloD  aobtea 

flrit  ir  krefleB  alle  aiaa. 

kein  rilter  aio  ad  tQ  gowaa 

ftroB  Bade  wifde  ala  ir. 
ModA  von  ad  missevellet  mir, 

dag  ir  an  vroudun  sint  verzagt. 

ir  hant  mlns  vater  hott  bejagl 

und  alk-  sine  rlcheit. 

ich  meine  da^  guldine  cieil, 
MS  dag  an  im  der  wider  traoei 

dag  wapre  iu  nd  gaaUBgO  gaooci 

das  ^  wvreBt 

Bad  lawor  clago  TOibareal, 

dia  air  gll  jlaier  aade  Bdk* 
MjdaoB  der  rede  aaHrOrte  bdt 

gezogealicbeir  aade  spracb: 

IroBwe,  icb  Udo  ela  aageauicb»  64i 

dag  mioli  betriebet  sAre. 

mir  bÄat  gebüleu  6re, 


US  die  Blieb  trea  aollen  hie. 

enphangen  wart  ein  künic  nie 

rilicher  in  dem  lande  sin. 

aicb  vröuwet  von  der  Ivunftc  niio 

arm  unde  rieh,  wip  unde  man, 
Mwao  da^  min  vater  oihi  eabaa 

voa  mtner  acbalde  werdea  geil. 

das  ^  beamerei  aiieb  eia  teil 

aad  «a  aitaer  Trtade  ealnefea. 

er  iai  TOB  aller  aiech  gelegen 
maa  bdbem  naole  anaigaa  lae, 

dar  aariie  er  aicb  aibl  TTBawaa  ma» 

alaam  die  jungen  alle. 

von  rotner  Wirde  acbatle 

kiin  er  gewinnen  keinen  trösl. 
«70  sin  dürre^  alter  hM  gelösl 

von  sime  luTzen  l)liiende  jugenU 

er  ist  an  kreften  und  an  tngeai 

verweiset  and  verarmet 

di  von  inicb  dig  erbarfflet, 
mdag  beide  ann  ande  riebe 

aial  TTö  dareb  aiicb  geltcbe 

aad  er  tÜ  alleta  eiae 

aicb  früBwel  mlB  tA  defia«, 

dag  er  ia  aergea  wiit  geaebea. 
«aaigbt  eg  mit  fooge  wol  geaebeben, 

a6  b«le  ieh  gerne,  Tronwe  mfn, 

dag  iuwer  kunst  int  wurde  schln 

und  inwer  höitiu  meiülerBihafl. 

ir  hänt  sft  liefer  sinne  kraft, 
»9 dag  ir  grug  wunder  scbickent. 

ir  flehtent  unde  strickenl 

alle  Witze  in  einen  knöpf. 

ir  hdal  des  aagel  aad  den  köpf 

der  aibea  liaie  efbeaael. 
Mawas  wltbeil  iil  geaeaaeti 

dea  allea  bOaBmit  ir  le  tU. 

dl  TOB  icb  gerne  amotea  wH,  65« 

ob  icb  nü  baidea  wol  gelasi 

dag  ir  inwer  helfe  dar 
3>  üf  ininen  vater  körent 

und  »ine  kraft  geoAreal 
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•il  liilai  «lie  fitte  tn|Wit.  . 
ieb  aeiM,  ^  ir  iter  jvftirt 
l«l  begnumrt  4f  in  Itfm 

nmi  sines  tUer«  Af  mich  wegen 
geruocheDt  onrh  ein  ricine. 
möbt  ich  mit  im  gemeine 
dit  |r«g^  nrmf  «b  g^lngm, 
ich  wehe  genM  n  MkMB  liigw 
•CM  nd  4eit  illtr  w«fdm. 
wie  kan  mir  üf  der  erden 
wird  onde  lop  le  nntze  komeo, 
til  mfoein  vater  ist  beoooMD 
6M  onde  hdcbgeomete. 
mi^  d«^     iaw«r  gflete 
die  Miare  wd  die  geadde  Urt, 
daj  er  von  iu  gejunget  vrirt, 
wil  ich  ieroer,  siilic  wtp, 
ittch  m innen  für  mtn  selbes  lip/ 
m)Um  dm  gaddhte  dd 
vÜ  iBtgM  wider  iieii  thAi 
Nrie  gar  gelriow«  dim  bmd 
iw  TSter  sin  ^eweten  kaa! 
er  öuget  au  im  hühe  tug^nt, 
eotö  da^  er  wolle  sioer  jugent 
eil  teil  dveh  ia  den  niler  gebefi. 
ich  hin  Tenroiht  dr  wdn  Itihm 
m  ahNB  Ttlir  Mdnry 
ift  ich  des  widert  beider 
tt>cQ|>Q(jeliei  aineiu  lande  bds* 
t%  ist  vil  s^re  misseUn, 
dQ  ich  in  Aren  bdn  verhert 
ind  ihien  woMwdicheii  wert 
dM  goMef  hin  «Mbel. 
eider  ereee  mtn  rerderhet 
La«  n  h  hn  lobe  min  »ippebluol. 
der  iiaem  kunne  gerne  tuol  65b 
di^  aHer  beete,  da^  er  kaa, 
er  irt  ehi  gar  gelriawef  am 
•aid  ick  eia  Iriaireldies  wlp. 
ril  er  aft  etaee  Taler  tlp 
wil  Iren  hie  spiU  unde  vruo, 
>d  fol  ick  helfen  im  dar  «lo 


mil  kreften  und  mit  ataae/ 
m§na  wart  dia  kAaigiaae 
varkolae  dea  se  lile, 
dai;     deai  kiaige  drüe 

sin  aller  wolle  Imc/^vn. 
mil  senften  uod  mit  stiegen 

4»  werten  sprach  ei  dä  zekaat: 
lerr  aade  Iriaat«  iah  kia  eikanl, 

•  di^  ir  ifiawea  kflaaea  pflafwi ; 
dd  rom  aol  in  mta  keife  wagea 
und  nüu  Vil  huhiu  meisterecbafl« 

laosU  iuwer  vater  sine  Urait 
voa  daai  aUar  häi  verlorn, 
a^  will  ar  ve«  AMT  widctkera 
aa  kreftea  aad  aa  jageade. 
wol  aade  lange  rougende 

45» machet  in  mtn  starker  list. 
swaj  dürre  an  siaem  herxea  ist^ 
da^  Wirt  Tea  aar  kae  gtieae* 
getriawar  degea  kftaaei 
dd  vea  ad  U^ent  iawer  leill 

eaiek  laea  ia  Tnaliek  aad  geaMÜt 

als  er  vor  drtjic  jtlren  was. 
durchliuhlic  sam  ein  saver  gUe 
Wirt  noch  sin  wille  trucbe. 
aweaa  Ick  aita  aoaber  gttebe 
aeaad  ntaef  aneata  dbacii 
ad  wirf  ehi  waeher  jaageUae 

vil  sciiierf;  iV/  iin  (jciTiachcl 
und  dfi'^  ducü  niht  geswarhfl 
Wirt  an  kreftea  iuwer  tugent. 

aeob  ick  ia  mianert  iawer  jagent, 
dar  d$g  iek  aidrte  atae  kiafl, 
wer  aalte  aMr  der  aieialenekaft 
and  der  küoete  wi^^en  danc?  9S« 
oach  Wirde  ich  selbe  an  Übe  cranc 

nsoud  an  vriMiden  gar  di  mite, 
aweaa  ivwar  jagent  an  ir  site 
yaa  aelaar  ackalde  wQrde  awack. 
Ick  wO  da  iawer  aageaiack 
errrieekea  alllB  eiaia  Uder, 
«oder  järe  kan  icii  im  niht  wider  * 
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f  flf  «bra  mit  i&t  kflmt«  irila« 
ich  Mre  ia  wol  feilkerie  IIa 
md  ernrawe  fii  alt  ein  grat, 

daj  den  winter  dürre  was 

«Mund  ze  samer  an  sich  leit 

ein  gelpfe^  ond  ein  grüene^  cleit.* 
Jason  der  wart  der  rede  vrd. 
.^I«.-'(ir';i  diu  s[)rarh  »ber  dd: 
iiint  bie  niht  langer  mich  eniweln! 

allen  wönien  rouo/  irh  \vela 
vil  nanic  krfit,  des  ich  bedarf, 
hie  nile  ii  dd  vra  ir  warf 
ir  liebiM  cleMer  klaiclieb 
a»4  liarto  arfl  der  wvle  efeb, 

«ider  et  bedorfle  Af  dae  vart. 
aad  it  dar  lac  senliaret  warf 
▼oa  der  viaalaiiiiMe  gr6; 
aad  dfa  aabt  ber  aao  geflö^ 
66  k%rtB  sonder  melde 

800  diu  vroin\e  hin  ze  velde 
vOr  die  wnnnerlichen  »tut. 
nieman  gienr  mit  ir  noch  eotral 
üf  den  an^^er  liehlgevaf 
und  wa«  ej  doch  ad  apAie  gar, 

an  dag  alHa  crdatinre 
gebiara  aad  ongebinre 
aa  ir  geiaacb  aleieb  aada  lAoh« 
«r  er4ea  Mcb  bi  Mftan  böcb 
kein  lebeada  aaehe  laerle  alcb 

inaad  aebaia  der  mim  waaaeeliob 
dar  die  wolkaa  ale6  eUbv 
das       geraila  aad  o0babdr 
kda  einen  pfaaatae  wal  dA  bt 
dfai  Trevwe  ninewende  Trt  65^ 

M  begunde  sich  da  weiden, 
hin  z'einer  wcgescheiden 
gienc  91  für  ein  wilHe^  holz, 
dä  treip  diu  itüniginoe  atoix 
ir  kflnste  lAcheato. 

«oai  wolle  seaberte 
dA  brloarea  unde  itiftea. 
jm  awaiaer  baoeba  aebriftea 


begaada  al  dd  kAaaa. 
ai  knade  ir  aller  gldaea 
1  ergrtadaa  and  ir  vallaiil; 
dea  wart  ril  aiaaie  wfldet  feirt 

▼OQ  ir  •gemflniget  und  gemani. 

(in  gütin  Eckatcn  genant, 

diu  mit  ir  incisterscherte  pflac 
ftsoder  ZGuherie  aiani^en  tac, 

seht,  die  heswuor  si  tiiire, 

daj  si  geniochte  ir  sliare 

und  ir  genAde  ir  seadea» 

alad  da;  si  voUenden 
wmable  ir  willen  AT  eia  ort. 

ai  apracb  aA  Trenreltebin  wort 

TOB  aeoberiicbea  aaabaai 

das  ^  erklären 

begaada  van  k  iprftekea 
Maad  aieb'  10  witoa  britaken 

vil  berter  TÜoae  dA  xercloop. 

dA  faor  des  mäles  uude  stoup 

vil  manic  snelliu  windes  brüt. 

loup  linde  hluot,  gras  unde  knit 
mir  Stengel  (ii't  begründen  wegen. 

sich  muosle  maotc  tolde  regen, 

dO  ii  lac  aa  ir  gebete, 

da;  si  ga^poeben  dicko  bela 

nit  YlljecUebar  aadAbI; 
HO  TOB  ir  warl  afeineai  eado  brAbi, 

awea  laan  ae  lAcbaata  darf, 

TigArea  ai  dA  vil  ealwarf 

ia  fraaider  faiaw  bilde: 

ai  artllo  AT  dem  goviMo 
Msvil  woaaeclicber  baecbrtabea,  C6a 

die  si  ze  helfe  solte  haben. 

Nü  «i  iU'.9  ;)lles  vil  gelreip 

und  ir  kor;ictt?re9  geschreip 

mit  der  hcmie  in  einen  ?anl, 
ömdö  wart  e^  tunkei  sä  zebant 

und  kam  eia  bagel  aad  ebi  ragaa. 

nnd  dA  di;  alle;  was  gelegea, 
dA  lebeia  der  n4ae  liebl  ela  A. 
Dock  wart  kein  YinatanriaM  aift 
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ein  wifMi  der  Wirt  k  f•iHi^ 

den 

die  vor  im  (1/  flum  lulle  ilugCD, 
und  in  br^hltn  üf  'la^  vell. 
«»von  siden  wf»9  ein  rieh  gexeU 
dar  üf  gesetzet  vaste, 
da^  böt  mit  stnen  glaal« 
der  kfiei|iMM  Itehtea  fcMi. 
Af  den  wagw  ui4  dir  Ii  ' 

OTfie  ii  dd  beide  «Mi 
nmä  icfcnof  »it  bdbee  witaeo, 
di^  fieb  die  Hecken  inerten 
nnd  ei  Ten  denncn  ftiorten 
Aber  veb  nnd  dber  tet. 

na  die  wtten  welle  Ober  ei 
üf  dem  wBfcne  si  durchfuor, 
wan  s'i  die  gutu  alsO  beswuor, 
da^  9i  voHanten  ir  ^ebol 
und  ir  des  huifen  äno  >po{, 

aaftdaj  si  tet  wunderltchiu  werc. 
•i  vaor  ftf  roanifen  hdhen  bere 
md  wonte  an  wQesten  TeMett. 
tuo  wilden  (»den  weiden 
•icb  din  kinifinne  baepi 

Mdd  ei  din  crfaler  inne  grnop, 
der  wi  bedeifle  bl  der  nkL 
•I  Idfle  ir  enente  KU« 
des  ri  die  berten  wine  tni; 
der  Maeaen  nnd  der  edet  enf 

wriOcbM  banden  arten. 

st  kam  mv\\  in  den  garten,  66fc 
dtt  bnlsem  inne  blüejet, 
and  wart  dar  t^F  gemfiejet, 
das;  si  gewan  der  bluomeo  ato. 

•00  diu  junge  wise  künigtn 
tmeo  t'ein  ander  oade  lei, 
fwaj  ir  des  mdles  nfiUe  ww« 
and  Ute  wider  kenn  le  hanl. 
TbeueUl,  dij  wilde  kMl» 

foidd  Yfl  der  k6ken  berge  Hdt, 
iaghäiig  kelfeiiakw  riii 


ick  wO  die  rede  kOnen: 
dd  fi  le  Kriecben  wider  ka» 

eiound  alie^  das;  mit  ir  geoatn, 
daj  si  bedürfen  solte, 
die  irackt'ti  si  do  woite 
niht  ll^cn  furba/;  in  ir  pfleg©, 
si  lie  si  von  der  sträje  wege 

•ttvil  beide  snnrren  unde  bieea: 
in  wee  ir  eltes  Tel  entrieen 
ven  der  gnoten  wttraen  tngenl. 
ein  ender  bAl  fen  ninwer  jageal 
was  kl  gewakaen  if  der  Tarl. 

■idaj  scbnof  ant  iltaar  rekwr  ert 
der  edele  nnd  der  gneie  anwe^ 
der  an  de«  edelen  krüe  lae, 
Dia  fruuwe  stoli  von  wtser  art 
üf  dirre  kumberiicher]  \  art 

sc  bete  unmuo/e  vil  gepUegen. 
si  was  bcliltcn  underwegen 
vierxehen  tage,  als  icb  ej  im, 
nod  dö  dia  künigtnne  was 
gestrichen  heim  xe  lande  wMleTt 

Mdd  lie  aieb  din  gelriawe  nider 
lir  die  acm  Af  euMn  ipMo, 
dnrek  dag  die  wilfien  aiiklen  bin 
lalt  nnde  viiMke  winde. 
In  elleg  fagerinde 

«ibetelp  din  gnole  eleine. 
die  TieMden  wAnen  leine 
dia  acbcMe  sAbert  nnd  eriaf ;  dS« 
swa^  unnötee  dninder  was, 
beide  an  Idelerti  und  au  vasen, 

Modaj  warf  si  furder  zno  den  WMea 
ond  bete  dnU  kein  able. 
si  tempert  uade  mabte 
da^  krüt  mit  wiser  anddht. 
ir  wart  her  ü^  der  Teile  biikl 

tneia  ninwer  beren  ditn. 
dd  leite  ai  dbi  kitaler  In 
nnd  aekle  ete  der,  wag  iol  dee  ad  T 
ebi  kob|  gebeten  aled. 
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was  dd  vil  sdüera  MlinNUira; 
«so  da;  h«le  si  gewwiBMi 

Af  4w  Ttrt  des  hIIm  oqcIi. 

«S  gap  vil  4j  erwellen  tmidi 

Ofld  WM  ir  attia  b!  der  itaat. 

dt  dts  liob  wai  Mif  wmt 
mottd  mbnooet  ttf  den  plAo, 

46  wert  der  InTeB  zao  getio 

von  der  küniginne  wt§. 

ein  wa^er  vor  dem  paradlü 

teilet  in  vier  ende  sich 
seu  <in  siino  nrsprino^e  liuterlich| 

ÜB'/^  kam  ir  ouch  ze  heile. 

TOD  iegelichem  teile 

ein  w6oic  bete  ti  genomen. 

Q  Wii  nü  ir  se  lende  konen 
mim  Yass«B  UelH  vmi  g»Me  r6l; 

nil  difem  Walser  li  dd  idt 

diu  gttotea  krtoler  lae  miels. 

der  belieei  edel  wen  ir  teli, 

den  werf  d  drOT  mit  wfliee  dl. 
«nvoB  ir  fewaiwee  wes  ein  krft, 

die  wol  hundertjeeric  schein; 

der  scficflci  und  des  kopfes  belo 

wari  xürklecket  als  cm  ei. 

ii  brorh  den  gebcl  ir  enswei, 
ander  alt  was  unde  vime 

und  nim  her      daj  hlrnCf 

des      ^  blanken  bende  tiAt 

war!  dl  geoiif  ebet  k  das  ^ 

Oaeb  belea'  einen  dangen 
«obegriftn  nnd  geTangen  . 

aril  ir^Hige  ürieke, 
'  der  wee  vH  karte  dicke 

gejunget  and  gemü^et. 

ervwel  and  erlljet 
■swart  er  von  ir  hiuU-  snel; 

da  vuii  im       allc^  vel 

gewarf  der  übel  serpant, 

und  er  §irh  durch  ein  loch  gewant, 

durch  dl/  tr  abe  löch  den  balc. 
ceader  grimme  lügende  bilgie  achalc 


wai  ir  ander  bende  kemeBs 
ila  berae  wart  ven  ir  ganaaiwi 
ia  dag  citit  rein  nnde  atere. 
ii  werf  es  dmnder  nnde  %nc 

«sein  ender  araattte  dHn. 
dia  wel  geilrle  kfta^ln 
■cboop  In  din  krialer  I;  erkem 
onch  eines  alten  hir^cä  hora, 
der  in  der  brunsl  erslagcn  was. 

wo  nü  si  z'ein  ander  di/  (jelas 
und  in  ir  havon  e/  getile, 
dd  wart  gesprochen  an  der  fiele 
von  tr  starker  worte  vil, 
der  ich  iu  sagen  niht  enwil, 

Nswaa  ach  ir  aller  aiht  eawe^ 
tl  lel  dem  baven  altl  beis» 
des  ^     kmftecilebe  wieL 
■w^  Crephn  As  ^  ^"'^ 
-dl  werden  krinler  ^  ietl 

niTii  lange  was  gelegen  dl 
eint  dirren  ÖlebennMc  ile, 
mit  dem  diu  küniginne  wis 
da  ruorlc  ir  nrzente, 
nnd  dö  diu  wandels  vrle 

71}  den  ast  her  0?  Hern  havene  tele, 
dA  wart  er  an  der  selben  stete 
sd  grüene  von  dem  aafe  gaot, 
da;  an  im  wuoha  loa^  nnde  bloot 
nnd  das  die  beide  In  gaaaerkvaft  67« 

noüf  iiae  dl  fcfengsen  leBenlbnll. 
Dar  flecke,  dl.  der  kavan  all, 
'der  weit  beCwnngen  dea  nul  nH» 
des  ^  ^  frif chin  deider  ilent 
der  MblB«  der  eb  den  wAraea  ironf, 

mder  acbnef,  da;  er  sehant  gebar 
krOt  unde  bluomen  Iichigevar 
und  er  &ich  inuuste  emiuwea* 
dis  arzenie  bn'fiwen 
M^d^Ä  sus  begunde. 

mwan  si       liste  knnde, 
denn  alliu  wlp  besunder. 
nl  ii  d^  fireaide  wnnder 
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|8l«ai|iert  tt  tim  «od«- 
ad     an  bbaker  baade 
mm  roble  TollebHAle, 

iirmgen  ir  fli-'n  kuinc  dar, 
der  VM  alter  was  gevar, 
alM  tüM  fiirin  Mibe  gri. 
»fir  Ii  wart  er  gaieltel  di 
Mdk  tf  ein  bttte  Kade. 
M  trcip  da^  ingesiode 
von  ir  allej  in  die  stat. 
dem  küDige  lierh  an  krcften  mal 
»bw  ä  dA  blftmHier  tagend«  boii. 
li  dMe  ia  einer  ileble  worl 
dar  io  sin  dren  beide, 
di  von  er  zuo  der  Heide 
viel  in  mannels  und  entslief. 
»fwachet  wert  ein  gruobe  tief 
f oe  der  fronwen  in  den  bert, 
dar  aber  werl  der  büalc  wert 
i«e  ur  geneigel  and  gdeü. 
cifl  mc^^er,  da^  vil  söre  sneil, 
nj^etfct  wart  an  sincn  kragen 
und  im  gestochen  und  geslageo 
dofdr  ein  Ider  an  der  kein. 
■Im  befinde  al  yentehi 
m  aine  wanden,  ala  icb  lafr 
MSYnj^  in  iiri  ;iites  bluoles  was,  87* 
lia^  lit*  äi  von  ini  triefen 
oad  9igen  in  die  (iefen 
fnieban,  din  dA  Wü  gegreben, 
di^  er  den  geirt  bebeben 
^dacb  Bieble  bi  stneiu  faenen. 
<f  lelt  den  grimmen  imerzenf 
ila^  ir  «in  nilacs  niht  enpfiuit, 
wao  er  entsiäfen  waa  aehaot 
m  ir  wollen  eUd  gir, 

er  dee  atiebee  iSbl  gewer 
■B  lelaobe  nocb  nn  beine  wart, 
er  lac  von  zonberlicher  art  • 
noch  stiller  denne  ein  quader. 
Qti  lioer  keten  ider 
KttaftAa. 


menirennet  wart  und  offen 
and  dg^  im  was  getroffen 
de;  elte  bloete  ganz  oade  gar, 

dd  nani  diu  kuiKL'uiiK-  dur 

den  haven  bt  den  stunden 
na  und  g6j  im  in  die  wanden 

der  lioren  araeote  laf. 

nnd  dd  din  aalbe  in  dril  getral 

and  im  die  lfder  stn  dnrebgiene, 

d(S  nain  der  kurui:  untl  enpfienc 
7«  dar  III  sin  lierxe  blüende  jugrnt. 

er  was  an  krcften  und  an  togeot, 

ala  er  vor  dritte  jdren  was. 

gebeilet  wert  er  and  genaa 

▼en  aller  atner  awiere  dA. 
7»  sin  har,  alsuni  ein  tübe  gra, 

da^  wart  ini  sam  ein  side  gel 

und  wart  s2o  runzelehte^  vel 

geatreebel  nnde  tcbdne  glat. 

sin  nnnt  alaara  ein  rdaenblat 
mbegonde  bliiejen  ande  roten. 

im  wart  diu  snclickeil  geLoten, 

da;  er  aiiranc  rehte  abaoi  ein  hira^ 

da;  schuof  der  arEenie  wir^ 

nnd  da^  edele  tinre  aalp, 
«Oda;  in  darchgienc  in  allentbalp. 

Nü  da;  der  kflnio  fiaon  67« 

ü;  sinem  aller  und  da  von 

gcslout  Hill  ;\r/('ni>, 

dA  gienc  der  vvandels  friti 
am  mit  frAuden  in  die  alat  hin  wider. 

im  wären  allin  itnhi  .Uder 

gar  Hhte  worden  nnde  Triieh. 

er  wart  gesunt  reht  als  ein  visch, 

der  vert  in  eini-m  wage, 
aiosin  sun  und  i^inc  mage 

die  worden  berseclicben  vr6, 

wen  er  glenc  aleine  d6, 

der  d  ton  knehlen  wart  getragen. 

er  was  gereinet  ond  getwagen 
815  von  allc'i7i  itcwf;«. 

mit  böiier  ktiasle  ili^c 
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tel  nmi      IrAres  uader. 
di%  wondeiUeha  wimder 
•cbal  Aber  alUj  Eriecben. 

mdag  TOB  den  allen  iiecben 
war!  ein  g etuoder  jvaf elioc, 
das         *i»        wilde;  dioe, 
dt2^  beide  nrm  undt  ilche 
dar  kAmen  algcliche 

S2S  und  <li^  unbÜde  sähen, 
si  sprächen  unde  jUhen, 
würde  nie  gehceret  ^ 
noch  geichirhc  ouch  oieiaer  nd 
kein  fremder  Itventinre. 

««»MdddA  diu  fehinre 
kam  te  gamar  waidikeil. 
ftf  ff  wart  bdbeg  lop  f eleii 
«nd  darebHabticUcber  prife.. 
•icb  boop  dl  TTüude  bi  «anic 

Mdnr  das  wonder  iwiTalt, 
da;  ^oo'  der  bftiiic  all 
attns  gejunget  bete  sieh 
und  daj  der  «rlnr|Hr  wunoeelich 
voo  JädOne  w.irt  l)pjagcl. 

840 in  hAhem  tnuou-  \y,is  beUiget 
liiii  iiiidc  l.uil  gt'nu'ine.       -  67d 
das^  Opfer  was  niht  deine, 
das  ^^"^  göten  wart  gegeben, 
man  treip  dA  troosecliches  lebe» 

tttimd  frdade  aUNiger  bände 
le  Krieeben  in  dem  lande. 
Dis  wnnder  da^  endnnke  incb  nibl 
ein  gar  nomOgellcb  geicbibt, 
wao  e;  möble  wol'  geacheben» 

«»man  bfti  der  wllAten  vil  gesehen, 
die  tngeni  beten  niide  mahl 
man  vindel  kriutcr  nitimger  slaht, 
6A  man  unliilde  briuwet  mite. 
Ir  elesTiche^  hjU  den  sile 

8»  und  i.si  an  kreflen  alsrt  rfcb, 
da;  von  int  ein  Idiia  Uefa 
erqaicliet  mOhte  irerdenl-^ 
kein  dfno  bli  Af  der  erden 


an  krallen  aln6  itekan  .kofi|. 

wi^  ateinc^  krniler  ondn  weit 
der  dller  tngeni  BMialnneknll 
bll  ab  cndeldae  krall,  - 
das  o**^  dnigrinda« 

mit  beraen  nnd  nrit  mOnden, 

90swa;  vun  in  wonders  niac  geschehen, 
dar  umbe  darf  nieman  des  jehen^ 
dij  mft'r«'  tl»/  cnsi  niiu  war, 

-  da;  diu  kiini>;iiitic  clgir 
von  nltefii  ungeverle 

eN»ir  aweher  sus  generle. 
si  mohiA  in  machen  wol  forant» 
all  das     S*'      ^  gmai 
WM  alier  kunal  ein  auialerln. 
was  k'A^       moblo  ain, 

«»das  waa  Ir  engen  wol  iirkank 
ai  warl  in  aHom  KilnckontaBl 
geprtsel  dnr  ir  wikboit 
man  bdt  ir  ganter  werdekoil 
nnd  £rlc  si  ^üt  schöne. 

Msi  wonle  bi  J:U6ne 

mit  ganzer  statte  än  underbini,  6S* 
hli^  si  ^cwan  von  im  zwei  kint 
und  mau  diu  werdecUche  ertdeh. 
den  grAven  nnd  den  föialen  kdck 

«Bwas  MdH  wiUekoaMn. 
nA  belo  ai  dag  wo|  venomcn 
nnd  waa  ir.dieke  Yor  geaeit| 
wie  Pdlena  der  kOole  neü 
Jiateen  alUe»  kraoder  bon 

«annd  er  In  bies  dar  nmbe  vnm 
nieb  der  wollen  in  den  wen, 
da;  im  der  grimme  i6t  beschert 
wörd  alzehani  dfir  inoe. 
uuii  dd  diu  kuiiiginne 

w-an  P#!ed  den  mein  vernam, 

dö  wart  diu  scbcene  im  aU6  gran^ 
das  "  aehant, 
ai  weite  kdren  in  stn  lant 
nnd  an  im  rocken  die  geaokikl. 

«aoneb  bollo  al  dl  langer  niht} 
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si  vuor  drir  m  sia  itche. 
4ei  vrOute  tich  gelicbe 
ih  wtdi«  nuMBle  ood  er» 
«Hl  II  Mil  waiiMcBcber  gcr 
MrfkM  dftj  erweit«  wt|>^ 
^       wnnder,  da^  ir  llp 
bet  in  ir  rit  l)etjant,'fn. 
li  wart  vil  scbooe  eophanj^a 
m  P^e6  dem  wlien, 
Mfcr  midi  befttode  grlieo 
mi  aliM  harte  Um, 
er  bdl  ir  taht  vnd  «re 
darcli  die  lobelicben  lugenl, 
tin  bnioder  wa«  mit  jugeol 
»fM  ir  ad  wol  geblftenet. 
ii  wart  di  Til  gerftenel 
VM  Ca,  dea  adl  fr  ata  gewie. 
A  TToewe,  min  vr6  T^lls, 
Wils  niht  dA  ht  ime  hi  den  tH^eo, 
Kiiwö  lobter  bete  si  gcirageo, 
4ia  fioUe  neg de  wären.  68b 
■  Uadea  wol  geblnm 
gMltdie  dttr  die  kttniglh. 
li  liefen  an  in  werden  aebhi, 
*'da/  s\  \on  ir  kimfle  dö 
▼OQ  henen  beide  weiten  vrö.  * 
M«d4fl  waa  in  beiden  Irüt. 
oaeb  aaüe  ai  de;  überlAt 
dar  eine  grt^^  bttndekeit, 
mJlaoa  der  tel  ir  manie  leit 
nnd  brv^rhe  an  ir  sin  i^re  gar: 
<ia  von  si  w.TTr  körnen  dar 
und  wolle  dä  beliben, 
bi;  er  van  Ir  ▼«rtriben 
■»beilade  vleatUcben  kaj; 
tttk  m  feaeile  in  aRen  da^ 
dd  wurden  si  der  rede  gcIT. 
«i  rfühte  ein  wunneclichej  lieilf 
da^  si  gernochle  di  bealAn. 
Mdei  liAoigea  tobter  wol  gelte 
die  bdlen  ti  dd  tinre, 
Ir  geniden  atlniQ 


und  ir  vil  starke  wi^hnt 
würd  üf  ir  Tater  dA  geleit, 

ander  TOn  aller  wäre  grti. 
•i  aprlchen:  Ittaiginne  wta 
nnd  ^  erweltin  ?ronwe  guot, 
att  iawrr  sinnerirher  muot 
ob  allen  \\i(7-(  ri  s' höne  vert 

HO  und  unser  veter  i.«t  genert 
durch  inwer  lobeücbe  bnait, 
ad  b^reni  an  nna  (nwem  gnnal 
nnd  inwer  liate  nanievalt 
aUö,  da;  anaer  vater  alt 

a»  werd  oucli  von  iu  gejungct  hie. 
gedeolient,  d«^  kein  vroawe  nie 
wart  an  Wilsen  in  geltch. 
alt  inwer  helfe  bOnalerieb 
Jlaöne  ga|i  dea  widera  deii 

an  nnd  in  4^  aller  aleebeit 

afncn  valer  h  li  erlöst,  68« 
sO  luoQt  uoa  belfericbcn  Ir^t, 
da^  nnaer  Taler  nach  geneae 
nnd  er  ein  wdnie  Jnngef  weae 

wen  beraen  nnd  an  brefte. 
Idnl  nna  der  mrialenebefle 
),'rniP7en  und  der  wfsheit, 
der  wunder  19t  an  iuch  geleit 
und  geben t  im  onch  höhen  mant 

na  wir  beide  loben  nnde  gimt 
wellen  ienier  dnreb  inch  fem, 
ist,  d»^  ir  in  gemochent  nem.* 

wart  der  bete  vrd, 
wNn  si  geddbte,  dtt^  ai  dö 

mgcrechen  mOhle  deale  ba^ 
an  PöleA,  da;  er  geba^ 
ir  frinnde  waa  in  alle  ichnll. 
golottben  ir  d<*r  ni»re  anll, 
dff^  ir  J^:5(^nes  minne 

IM)  zc  heften  und  10  sinne 
lac  mit  ganzer  stietelieit, 
di  von  din  kilniginne  leit 
dnrcb  diae  nnirfnwe  grdgen  pln, 
d«;  Pilena,  der  TOler  afo, 

9* 
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Mtrooc  widfr  ia  valtch  ond«  meio. 
*lr  frooweiir  f|»r«c1i  m  sno  den  BW0&i« 
*Bicb  dqoiiet  barte  mUfelich» 
dis  iawer  ftler  wider  mich 
gem'ejiB  tlkier  tugeode  hdcb, 

malt  icb  di  ber  darcb  triawe  i\6eh 
und  er  mich  hie  bebalten  wiL 
küutJ  ich  denn  arrenie  vil, 
diu  solle  im  werden  unserseil. 
Miiri  kiinst  diu  Wirt  ao  tll  golcit 

ujund  alie  ininc  liste, 
dur  dn^  ich  hie  gevrisl« 
Tor  uiikrefte  finiu  Uder. 
BÜ  dar!  fewiDoant  e|Mii  wider« 
der  nibl  mh  vor  alter  mllge 
iiooooBd  a]a6  lebte  wtaie  tflge, 
Ab%  er  Til  ndcb  Terdoib^ii  ft: 
di  wi1  icb  IQ  bewvreii  bl,  684 
da$  icb  dee  kttnic  wol  geoer, 

-  at  da;  icb  im  da;  aller  wer 

siind  ich  mac  wol  gehelfen  im. 
sine  itniiiHlit  i<'ti  henitii 
onde  erniu\\L'  im  sine  kraft, 
der  rede  wurden  Iruudenhaft 
die  megde  wo)  vereunaen. 

itfi  gieofcn  und  gewunnen 
schier  einen  wider  ungestait, 
der  waa  nnrnv^eclichen  alt 
ond  bete  itne  kraft  verlon. 
an  im  traa  anden  nibt  waa  boni 

»aade  eia  bAI  inb  all  da  wide. 
■MB  bete  im  alle  tbie  lide 
and  atnin  rippe  wol  geaett. 
er  waa  von  jtoen  td  verqnell, 
da;  im  der  ttp  was  iingesunt. 

»er  ^ienc  d»  schubic  aU  ein  hunt 
bi  dem  vüw  uf  einer  wiseo. 
im  was  diu  wolle  sin  entrUen 
ood  da^  vkisch  eogaogea. 
er  wan  voa  in  gevangen 

«nnd  för  die  königinae  briht, 
di  TOB  warl  ai  dar  mo  Tordlbti 


das  er  tob  ir  gejaaget  wart 

gefileret  mit  ir  4f  die  Tart 

dia  wt*e  ir  baTea  b«te, 
mdar  iaae  da^  germte 

der  gaotea  anente  was, 

H  aiite  ir  awsber  A  genaa. 

Na  da;  vflr  ti  der  wider  kam, 

den  haven  si  da  schiere  nam 
asund  truoc  in  z'einer  hei^^eo  gluot. 

die  salben  edel  unde  guol 

lie  li  zer^<^n  dar  inne. 

diu  Vflse  künigiane 

g6s  ir      da^  i^cbAf  ein  teil, 
a»di  tob  wart  frmUcb  oade  geil 

der  wider  aä  le  aloade, 

wan  er  lebant  begaade 

ahi  alles  büt  yerr^rea;  69a 

oneb  bdrte  mao  in  bldrea 
«aUam  ein  junge^  lemboltn, 

•In  Tel  aad  da;  gemQete  atki 

erfrischpt  wurden  beide. 

sin  wolle  diu  warl  reide, 

aU  ob  si  wicre  alrörsl  ^jeborn. 
XI  dar  zuo  begunde  ein  niuwe^  iioro 

d<)  wnbsen  und  eiupringen. 

er  wart  an  allen  dingea 

erjunget  aad  ergeilet. 

sin  aller  wai  gebeizt 
•darcb  atawer  anente  anprinc, 

dag  dAbte  eia  wnadecllcbeg  dkie 

die  megde  wol  beacbeidea» 

'iebt,*  ipracb  dd  lao  ia  beiden 

dia  kanigiaae  wol  gella, 
«Nila  icb  dl;  seblf  eroinwel  hin,  , 

alsd  bf  namen  und  alsus 

wirt  iuwer  vater  I'iüleui 

an  atner  krafl  gejunget. 

da;  alter,  da;  in  turigct. 
«sda;  wirfe  ich  hie  mit  küaste  nider 

aad  gUie  im.  alne  jageal  wider.* 

Der  rede  wlcea  ai  gekneit, 

waa  ai  Tür  oiae  wifbeil 
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dd  wi^/en  beide  wollen, 

« 

mi»i  si  beschouwen  sollen 

ir  vater  janc  uode  vrd. 

NMM  di«  fprach  »ber  dO: 

'wdl  ir,  dts  ich  in  nte 

■U  nfiier  anenfe 
13 von  allen  sorgen  manger  flaht, 

iü  kerent  über  in  zenaht, 

fweoD  er  an  sin  ein  bette  lige 

md  fd  der  illf  an  in  geatge, 

96  itecbeiil  ia  le  idde  gar. 
•da  alte;  bloot  »i«ch1fc1i  gern 

ttnl      im  alle^  vliejen, 

dir  oäch  beginne  ich  gießen 

BiB  lalp  in  atne  wunden, 

i5  Wirt  er  ao  den  atonden  69k 
«icbAi  nnde  balde  lebende  wider, 

wm  §6  diu  salbe  afnia  fider 

mit  ir  kr;iri  geCuhlel, 

fd  wirt  iin  herze  erliuhtet 

Bit  frischer  nnd  mit  niuwer  tugent 
ertli  all  er  waa  in  blöender  jngem. 

ni  geilel  er  aicb  dtnne, 
einem  alten  manne 

mdjet  er  sich  z'einem  Knaben, 

dci  galt  ir  keinen  zwivel  haben.* 
•  Hij  wart  getdn  und  dij  geaciiacb. 

iwa^  in  M^dM  vor  geaprich, 

di^  tllen  ai  dl  beide. 

fi  wtreo  junge  meide 

ond  tunaliij^e  frouwen. 
»dei  wart  von  in  verhouwen 

ir  Tater  an  dem  bette  sin. 

d6  der  tae  lie  afoen  acbtn 

md  er  lieb  66  geleite, 

H  iiieben  si  gereite 
'*fnil  zwein  s werten  über  in. 

»1  lerte  da^  ir  tuniber  sin 

und  der  kftniginne  li'it, 

daj  Ii  diu  gwert  d6  bl  dar  ▼ritt 

darcb  in  itdehen  aliehanf, 
»md  66  in  kflnic  dea  enpfant. 


d<r^  man  in  wimdet  unde  stach, 

66  rief  er  ja  merlii  hen :  'ach, 

waj  went  ir  nuaders  anc  gda? 

til  werden  tohter  min,  lAnt  atin! 
maint  ir  nnainnie  oder  wie? 

went  ir  raa  mich  ermflrden  bie 

und  r^ren  iuwer  fippeblnol?' 

'nein,  valcr,  wir  tuon  des  dur  guot,* 

sprachen  si  dsi  wider  in, 
la'geionbent,  da^  aicb  tnwer  aia 

nnd  iuwer  Itp  erfnngen  mno^ 

in  aol  dea  altera  werden  buo; 

an  beraen  and  an  krefte. 

von  (Jirre  nieisttrst  hefte 
m  Wirt  iuwer  muot  vrisch  unde  vrd/  69« 

'owd  mir,'  apracb  er  aber  d6, 

*aol  di^  ein  anente  weaen, 

ad  bin  ich  ieiAer  ungeneaen, 

wen  mir  enwart  noch  nie  ad  w#.* 
uu  nach  diseni  worte  er  dö  niht  m6 

gc.sprechen  muhte  noch  gcsagen. 

se  td4e  eratochen  und  enlagen 

wart  er  von  ir  benden. 

alaua  begnnde  er  enden 
«nnd  tae  d»  jcumerlichen  tdt, 

aU  f/j  Mi*de;i  dö  geböt. 

Wa^  tet  &i  d6  diu  künigln? 

die  wtie,  das  *^  ^'^^ 
mit  araente  nnmfiesie  gar, 
t4add  bie^  dio  fronwe  komes  dar 
die  wilden  tracken  und  den  wagen, 

der  si  gefilerel  und  gelragen 

het  in  da^  küniclicho  lant. 

dar  Qf  begonde  ai  zebant 
MibeimHchen  aitien  node  acbiet 

ad  atflto  Ton  der  bovediet, 

da?  nieman  Ir  wart  innen« 

81  k(}rte  iiiil  unininnen 

awar  ai  dö  fcdren  solle, 
imdd  man  dea  wcoen  weite, 

da;  il  diu  gnoten  kriater  a&i«, 

^6  mite  ai  dem  kNg« 
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mahl  onde  konewlle, 

A6  WJI8  81  munic  mt\e 

tu  poslrichen  unt)  geriuscUül. 
BUS  hcto  getiuscbct 
mit  dem  kunige  Pölert, 
daj  er  verlor  sin  kl) i  n 
und  er  des  Iddes  vrnrt  ^cwis. 

hodA  dn^  sin  wtp  vro  Thrtit 
di  wider  beim  ze  hOfte  kam 
md  ti  def  kitaiigei  tdt  Yenav, 
d«  wart  ir  trAnui  bitterlich» 
waa  fi  nick  in  gebapi»  liob 

werbermeelkhm  alt  eio  wtp, 
dia  darck  ir  tAtak  maDoes  Up 
ym  aehaldeii  wainat  unde  tent.  604 

,  ourh  wurden  jilniers  d6  geweot 
ir  lieben  lohtrr  beide. 

170  die  liiU  von  berzeleide 
.>!  7,;irt(  n  von  ir  bilde  cliir 
und  roufit  ri  n/^  ir  gelwej  hilr. 
Scis  hörte  maa  den  künir  kiageii 
und  Wiif  stn  rtche  b!  den  lagan 

flSttikl  erbeldf  beliben  dock, 
waa  9g  leble  dannock 
fiD  meher  imi  Aebillei. 
gelottbent  aodeltck«  dea, 
ar  woiila  bt  ScbMne, 

«•der  Üi  dA  lArte  tcktae 
und  franeclicken  werbao. 
amb  ahies  vatar  atefben 
was  im  norh  harte  deine  kunt. 
nfl  A97^  Mdd^fi  bi  der  slunt 

mim  helc  iilsiis  den  lip  benomen, 
dennoch  cnwoltt»  si  nihl  koineo 
suo  Jäsdnc  wider  bein. 
dhi  acboiia  diu  kam  über  eiai 
und  wart  ze  rdte  des  zebaati 

nada^  ^  wohe  fremdia  lanl 
beackoawan  ond  dar  atala  Til, 
di  mm  ai  lArle  tonbaiapii 
dA  Yor  {fi.  blAaadar  kiBlbajk 
il  Aiar  dM  mAlet  «ide  reil 


nsdnrck  fconewUe  in  naiiie  atift» 
dü  man  Ir  edel  kantgifl 

gap  unde  rtchen  prhant. 

dar  under  wart  JÄson  gcpfaal 

an  triuwen  und  an  eren. 
«»dA  si  nibt  widerki'rcn 

woU  in  vil  kurzen  stunden^ 

dd  wart  sin  muot  gebundeo 

mil  niawer  liebe  rofnno, 

waa  er  dA  diie  anoe 
ittleil  Of  eis  ander  wtp  lekanl. 

GrAAad  aA  waa  ai  genant 

nnd  )Akte  acbAne  nnd  Aj  erkom.  70b 

von  Tbdbln  waa  ai  geben 

und  bete  mit  ir  frionlacbafl 
mllaAnei  hene  alsA  behaft, 

da^  er  dur  si  wart  trinweld« 

und  er  sin  t^lich  wiy  vcrkds. 

I'ir  bete  gar  verge^;^en, 

daj  er  von  ir  gesc^^eo 
tiswas  in  wirde  manicvati 

nnd  daj  er  wHrt  von  ir  gewall 

an  der  wollen  aigekafi. 

das       ^  kAben  neiatencknft 

gtn  Titer  wna  in  jogenl  brAbt, 
flodea  watl  Til  kleine  dA  gedlkt 

Yon  atnem  vabeken  ninoie. 

iai  waa  von  ir  le  gnote 

geackeben  maoiger  kende  dinc: 

daj  flbersach  der  jungelinc 
sc  und  der  ungetriuwe  mon, 

da  von  er  sclKülcn  \i\  gewan 

und  in  kuiTilicr  w^rt  geicil. 

da;  scbuof  der  minne  uast»tekeil, 

die  gnaoge  wenken  i£rQl 
«»nnd  si  dar  under  k^ret 

in  endelAaen  amenen. 

ai  Win  Tit  Bianlgem  kernen 

ein  valacber  leiteateme. 

■inn  lat  lA  ninwegeme, 
»da^  ir  verliner  vfirwia  , 

Antek  ganw  liAbe  manigen  aiii 
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kau  lerren  lUMle  brechen. 
ä  tohm  oüü  ympnthtm 
virM  far  dtj  Bhiwe. 
»«n  «r  «k  leidet  rkiwe 

ftn  tipp  vil  ofle  mischet^ 

dff  «Ue  jninne  ervri«fhe» 

■ad  li  durch  8?ne  tiDstielikeit ' 

m  gaolMi  fHiNHka  mdfr  lett  • 
«SwwB  alle  liebe- WOMI  bt, 

di^  der  biMie  dtf  nlewev  frt^ 

da:^  wa?re  ein  vviinncdiclie^  dinc. 
man  deo  ersten  uriprioc  70b 

verwehieit  an  der  alMe 
mmk  eiewet  ^imd  timiei 

41  «Irl  des 

wart  me  be^er  RÜchfebür, 

denn  ein  bewjrrtiii  friuntsL-haft. 

sü  niuwe^^  iTüi  an  sioer  kraft 
«»effcBcbet  ab  ein  bluoide  glanii 

i6  MC  eh  elliv  UelMi  gwit 

bdlbaa  ao  ir  gltile. 

firtr  mi  der  »inee  vaile 

kan  wenken  unde  struchen, 
»der  wil  le  jungest  brüchco 

Til  fwacbea  aoU  ce  Itne* 

di;  mrt  e«cb  an  Mitee 

bewattl  Qod  efBe%els 
Isiwtt  Wart  ^ereiipaf 
•ömit  cinPTTj  ende  freissam. 

waa  dd  MCd^ii  daa^  vernam, 
er  triuw  imde  il0le 

w  ir  febieebea  iMrte, 

M  apradi  da^  wioMelfehe  wl^: 
•Irt  Ml  oeeb  nfemer  wtbes  Itp 

fetriowen  keinem  manne  mö, 

•it  JaMo  Wfder  mich  sia  € 

getaMMi  lidt  ad  adre. 

«  Mt  M  flrfr  Hi  dre 
»fifcfvHkaa  «ad  ealairfdtel, 

4«  wiK  TOB  mir  geachicket, 
sin  am?e  Eehant 

ea^hibet  miaea  pdaanli 


wan  ich  mla  cleincete  ir.  fibe, 
«»wei'sgol,  idb        ir  ende  wibe. 

ew  kleil  »it  aitaer  beMde, 

dd       ai  beide  ela  ende 

enpfAhtJüt  uml  irewinnent 

und  einen  tut  beginnen!, 
ander  bitter  iat  aad  aageatiicb. 

•tt  Jdaoa  bdl  rwtktfmi  micb 

«ad  leb  Ida  ilste  aa  In  gabrtebi 

^  Wirt  aä  bii  afki  triiiwe  awaeb 

grrO(lu-ii  umie  sol  ich  leben.  70« 

»oaUus  begunde  si  di)  weben  . 
mit  ir  hendeo  eia  gewant, 
das  rtebeg  wart  bebaal 

TOD  gotde  und  oaab  von  pmmmu 
iedoeb  wart  e;  mit  grinuaaa 

tataacbeu  undcfhpicket. 

ein  gifi  wart  drin  veratricket 
mil  aonber  aad  mit  liatea, 
vor  der  niemaB  falnHen 
mobte  alaea  kbalagaa; 

aoi  wao  awer  de^  cleit  begnade  tVdgaa» 
der  warl  /.c  pulver  «Izchant  ' 
vii  gar  versmeUet  und  verbrant« 
r^i^  Gleit  Til  wunneclicb  gevar 
dag  aanle  ai  Jdadno  dar 

mnnd  ilnar  lUmdbaw« 
ae  bfdaie  nad  i'eiaer  mtae 
solt  e^  afn  dm!e  him, 

wart  engegen  Thc^^n 
gelileret  üf  ir  acbaden  di, 

aiawaa  dd  din  froowe  Grddii 
das  iflkb  nad  daj  fcboae  cMt 
bat  aa  Ir  bbwken  bat  gelolt 
ala  ein  un!)i>trehtic  wip, 
dd  muoste  ir  wunneclicher  lip 

tovil  fcbadebaft  geaüsea. 
wan  dd  dIn  gift  erfaltien  ^ 
der  mbrnecHcboa  brinitf 
begande  an  wfger  biete, 
dd  wart  da;  Heit  enaOodel. 

m9^  «rat  vU  ^ar  duccbyrUodel 
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mit  eitorberen  lÜBfeii. 
H  von  die  flamoiMi  Iringen 
hegQodaii      ia  aliehaat 
wart  §6  tobellebe  enbranl, 

»d«j  mto  d«}  wunder  nie  feneb. 
9tn  wildes;  fler  «leoe  in  da;  dach 
und  allenthallton  in  dav^  luis. 
di)  wart  von  hiUe  jAroers  grü» 
und  ein       rehte  michel  rA«t, 
da/,  fiir  Ha^  fiur  dekeinen  tr6st  70i 
da^  mioneclkhe  wip  gewao* 
ir  lip  ae  palfer  dd  verbraa 
und  nam  ein  ende  aebiere« 
oucii  wart  Jlaon  der  alere 

an verbreaaet  in, dem  flnre. 
mit  biUerlicber  ainre 
wart  itaer  a ftegekelte  leben 
dem  töde  bt  der  att  gegeben. 
Bat  nam  ein  ende  bitter 

MoJAson  der  werde  ritler, 

der  keinen  \v,i^^lpl  nie  begie, 
W«n  dfsen  ( inon,  daj  er  die 
Verlans  (itirch  sine  unstete, 
diu  gar  luil  triuwen  biete 

sügemianet  und  gemeinet  io. 
das        jcmerllebea  hin  . 
geaflcket  ven  iem  Mt  wart, 
das  ^  ^  do'^l»  <^  fftbien  ail, 

der  an  im  lac  lA  rebte  vii. 

• 

iMYon  tebnlden^mnos  feb  ande  wü 
bie  Idtt  bellben  ander  wegen, 
wie  der  vil  böehgebome  degen 
beweinet  wftrde  bt  der  alt. 

and  war  MMH  kteme  stt, 
sadav^  wirl  om  Ii  von  mir  hie  vcrswigco. 

des  beides  d.ige  lA^  ich  bgeo, 

die  in.in  diir  in  des  mjlles  truoc; 

wan  ,ch  hän  anders  wqJ  .ö  gnaec 

ae  künden  und  le  fagene^ 
wdaj  mir  aibt  tone  zt  dagene 

Jis6nef  grimmeelteber  tdt. 

leb  bin  mit  rede  grAje  n^t 


mir  gelber  fewndatti 
ob  min  nncb  wmrei 

ma  wir  b«ten  knmbeia  gnniM  dA 
das  ^  ^''^  lebelleb^  aile 
dij  were  aefm  ende  Inmblen 
und  es  id  wo!  bednliten, 
da^  pria  und  6rt  l.t  «re  dran. 

97usvvic  ricine  ich  aber  gaoles  kao 
gescbicken  alters  eine, 
doch  ist  min  wille  reine 
und  min  gemüete  veale  71« 
dar  lif,  das       ^'^^  beate 

arjinit  allen  dingen  hic  getuo. 
▼il  gerne  wUgt  ich  micb  der  anai, 
das      '^^^  ^  galünpfea  ipor. 
das  ■■vre»  das  ^ 
dag  wil  ich  aber^ptfea  an, 

snwie  JAion  der  kftene  me9 
nnd  Herenlea  gebieten, 
das  ^       1''*^  eniie^en 
ungerochcn  uixicr  in, 
da'^  si  von  Troje  VMirdcii  liiiFi 

as>getriben,  nia  ir  hjint  veriiotnen. 
si  Wirren  über  ein  dea  komea 
mit  triuwen  und  mit  rnten,, 
da;  si  noch  wtderliMen 
die  amAbeit,  die  Ter  atoer  itele 

min  LAmeden  der  kfktic  tele. 
Na  wa«  Jdana  g elagen  lAt, 
dA  von  lies  ^  ^  ^  ^ 
gar  nngefioclMn  dd  bealAn, 
dar  nmbe  weite  docb  aihi  lAn 

mein  IHantf  der  blderbe  Brevlea. 
er  wart  vil  inneclicben  dea 
enriaiit,  da^  im  geschehrn  waa. 
le  herzen  slA^  er  unde  Iri!» 
da:^  lusler  und  da?  ungemHch, 

an  das  von  Troiicren  im  geachacb, 
nnd  wart  dar  Af  gedenkende, 
das  ^     wArde  krankende 
an  Are»  nnd  *a»  gnale. 
im  wart  d«f  wot  ae  .mnol«i^ 
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mitg  er  «hl  ritt«rücii«[  Ithm 

I  4a;  dhi  ielbe  avivre 

ferochen  nihl  *nw»»re 
''Uii  sifier  elk'jUrirhej  haut, 
wer  fuor  in  aller  Hriecheo  kot 
M  «ige«  Bild  se  koaiieB 
led  clifto  Ii  bl  den  etemle» 
die  tcbenelielieB  wa/UuHH,  71^ 
die  iln  lip  vor  Troye  leil, 
icdd  man  in  daooeD  jagte. 
Ii  dag  er  in  geclagte, 
nni;  i»  feadMck  di  m  der  alet« 
di  Mrt  er  ei  dea  nde  bei 
fil  ffre  nnd  o«ch  vü  trere, 
Ada;  im  ir  aller  &>liure 
nod  ir  helfe  wfirde  schtn 
al*c»,  ria^  er  die  äWfffe  stn 
Biit  Men  creAea  widenribei 
dl;  aogerochen  aiht  belifce  - 
«aa  UaMddne  di«  feadubt, 
da;  er  vor  siner  veste  niht 
in  He  fcruowen  noch  entweln. 
Jiidoe«      begiinde  ie  qnelot 
Wae  er  te  an  aln  bene  gienc* 
aidereb  io  gewto  er  «ad-  enplenc 
fwcr  ende  bMler  migebebe. 
iai  was  ari  im  gegangen  abe 
nndf  sliiire  hi  den  tagen, 
iedoch  go  woU  er  oibft  Tertrageo 
aide»  kfielge  LiaMdÖM^ 
d«(  er  ad  reble  ■neebdae 
wart  foe  in  gehaadelt 
•le  araot  was  unverwandelt 
an  riUtrlicher  sU-ukeit, 
Mdä  von  eowoll  «r  aiDiu  .teil 
aibi  liagtm  aagereebeii. 
er  lele  di  geaproeben 
■le  ende  iriaal  vil  drite, 
dar  da;  er  von  ir  rjUe 
♦iicnpfienge  heiferichen  trost 
Qiifi     den  loroe  w.urde  erl4al| 
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der  iai  dea  aUtfee  iaae  lac 
oad  in  te  betaea  albe  wae. 
Sta  leit  dag  aiaole  ia  barte« 

490  ein  lant  da^  hei^ef  Parte, 

dt'ir  in  streich  er  ti  n  h  helfe  ai. 

xw^o  u;  crvvclien  riiter  d4 

▼eal  er  bi  dea  jirea.  71« 

dia  aelbea  swdae  wirea 
MgebrMer,  ab  icb  beere  aagea« 

ein  muoter  bete  si  getragen 

mit  eirr  ander  unde  samt. 

ai  künden  riUerliche^  amt 

wol  ftebea  «ade  riebe  tagenl. 
lebte«  acbAae  ta  Ufteader  jagenl 

nad  fberea  Ü  der  irea  apor^ 

der  eine  der  hie;  C;istor, 

Pollux  der  ander  was  genanl. 

xtto  den  kam  Hercuiea  aebani 
«sgetarea  aad  geatriebea 

«ad  bat  ai  Hfsecliebea, 

de^  iai  ir  belfe  wOrde  kaat, 

so  da;  er  bi  der  seihen  stnnt 

gcrache  an  den  von  Troye  aich. 
«•die  iw^ne  ritter  loheiich 

aprieben  «*iai  di  beid«! 

dag  ai  VOB  alaem  leide 

betrOebel  wnre«  8#re. 

si  vvoiU'ii  lip  unil  (TC 
475  gern  üf  des  töde«  wige  tragen, 

dnrcb  dag  er  mOble  bl  den  lagea 

gerecbea  atme  awcre* 

der  rede  and  dirre  niiere 

wert  Herenlea  nnnii^en  vrd. 
4sognad  unde  danct  seit  er  in  dÖ 

mit  herzen  und  mit  munde, 
er  körte  bt"  der  stunde 

farbig  4a  eia  «ader  Icat, 
der  iaae  er  eiaea  kfbiic  raat, 
«sder  wea  geheigen  Tbelamda. 
er  diente  Af  gansec  wirde  I6a 
den  ^ren  hIIiu  >iniu  j^r 
und  seit  von  im  diu  achrift  vür  wIti 
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dag  er  belalle  wsre 

«Dden  fnanden  belfebiere 
mit  liUc  und  mit  dem  guole. 
der  werde  hdchgeiiiuote 
was  manhafi  «nde  kninr  pmioc. 
da^  iant,  dar  ione  er  kröoc  truoc, 

#sda^  was  geheimen  SalaHn.  7U 
durch  die  vil  stnrken  heire  ttn 
kan  Hereiilei  dar  ts  geriteo. 
gOetltehe  er  in  begoode  btlea, 
dag  er  in  üiure  bnabte  - 

«onod  er  diircb  got  bedcbie 
•In  aebemelichej  ungeniwcb. 
nil  aftblen  wider  in  er  aprach: 
*herr,  ob  ir  eine  helfent  mir, 
BÖ  wirl  nüch  mlnes  Hirzen  gir 

ios  gerochen  a1  mtn  swtore. 
ir  »int  $6  ljovpb;pre 
und  so  gar  cllt  ritrirh  crkant, 
da^  iuwer  kraft  und  iuwer  hant 
gestillent  mlnen  kumbrr  wol/ 

110  der  könic  bdher  tugeot  vol 
oft  da;  er  hdrte  alne  bete' 
vnd  atee  clage  Yernpmen  bete,  * 
dd  waa  iB  Jeit  ata  nngeoMicfa. 
er  tobte  Im  belfe  nnde  apracb, 

fuer  wolle  mit  in  ligen  Idt 
ald  aber  In      abier  idt  « 
etkeaea  and  enbinden. 
alsua  begunde  viiiticn 
Hercules  In^st  unde  rU. 

smte  «Iner  strflecliclien  141 
gewün  er  huhe  sliure. 
der  werde  und  der  gehiure 
käri  aber  a'eiDeni  herreo  dae, 
der  waa  gar  ein  f  eirallie  naii 

«und  bete  an  im  ein  itebeg  bml. 
Neator  der  aelbe  waa  genmit 
md  bies  PÜon  atd  bdmcball. 
er  wia  kfteo  «nde  tofealball 
dea'  llbea  and  der  ainae. 

wiliiB  beraen  ongewiiiBe 


klagt  im  «neb  Rereniea  der  ball 

und  but  den  Herren  ü:^  erweit, 

dfl^  er  \m  gcruocHle  komen 

ze  höhen  stalea  und  le  rromeB, 

m$o  da^  er  inöhte  stnJu  Icil 
gerechen  und  die  smiilieit, 
diu  von  TroytBfen  im  geschach.  73« 
der  fürate  wider  in  dö  apmch^ 
er  tet  im  ine  iwive)  kwit. 

MO  heir  ondo  ttiare  bl  der  aHuH. 
Na  das  ^  gebeljea 
belf  fig  der  lande  breiten, . 
der  ieb  ein  teil  geneoael  Jwb«^ 
d6  bain  atn.herse  aorgea  abe, 

Mfwan  er  waa  der  gelikbde  ttä.  ^ 
ai  karten  mit  im  alle  dd 
Kuo  den  er  was  durch  helfe  komea. 
er  hete  sclucrc  an  «.ich  gtnomen 
von  ritler^L hefte  vm  niichel  her. 

»Mmit  dt^m  s6  kiri  er  üf  da:^  mer 
nnd  tite  gegen  Trojre  dan. 
ber  Tbelamoo  der  werde  man 
tet  bn  die  graaten  belfe  acbte. 
awa^  Pllena  der  bmoder  ala 

wnAeb  atme  iMe  riller  lieg, 
die  fiaort-er  mtl  im  nnde  itle^ 
bin  flf  den  wilden  aA'aebanl, 
gAi  Troye  von  der  Kriecben  Innt 
kam  diu  ritterschaft  g^zo^ et. 

dfloswa^  Hercules  ir  alU  r  \  ogek 
und  ir  houbetniau  gclxH, 
si  wollen  anjjpst  »ndc  ruH 
mit  im  itden  unde  tragen, 
dar  daj  er.  mftbta  bt  den  >|agen. 

assstn  ongeibaeb  gereeben, 
die  werden  und  die  vrecben 
acbieden  aieb  wmt  knde.  - 
atare  nnde  manger  bände 
waa  Ir  linie  owgenkmft. 

aaai  fnorlen  grö^e  riNefaebnft 
nnd  ellentrtcb  geatade. 
seoft  nnde  guote  winde 
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die  Mde  wol  ▼•fBrnM, 
»WM  «9es  liebtoa  meifeo  sebto 

^ap  in  drt  nut  der  kunfie  sin 

schan  untle  guot  gcverte. 

da;  wat«r  wm  nilit  heite 

T»B  di  r  MmritcfaM  sll.  79b 
•die  vof«I«  Bragea  widanlill 
beiden  oimI  in  weldan. 

(iir  bltiomen      den  velden 

WguodeD  sieb  Af  machen 

nnd      dem  graaa  iaclMV 
•dvdi  ottgen  io  dea  benen  gnm» 

d  Wim  in  tO  konMr  atnni 

w  Troye  körnen  in  die  habe. 

si  Blieben       und  gien^cu  übe 

den  kielen  bin  xe  lande. 
«Af  einem  schomea  aande 

die  beide  itider  lie^o  elcb. 

t3  «anic  AM»  loi»elicli 

wai  aber  a#  f  «lebiffet  dd. 

▼il  s^re  und  inueclicbcn  ?rö 
auswaren  des  die  ge^te, 

di^  si  die  gooteo  .Teile 

ichoawen  aolIeD  mde  aeben» 

«wt^  Uk  dd  leidee  waa  .geacbebsüf 

di^  wetten  ei  dd  rechen, 
•si  ^iengen  sich  begprechea 

gemeine  und  nlgeltche. 

der  werde  liittic  riebe,, 

der  ThebiaM»n  gebei^  wna« 

der  MB  i'eio  ander  nnde  Um 
«■die  ftialea  tt  den  wtten  grien, 

daa  leite  er  vür  schön  unde  ^yicü 

den  willen  und  die  rede  sin. 

er  tet  in  hohe  Idre  schin 

und  ipracb  dd  wider  ai  lehaal 
***il*  fia  rilgebe  wta  arkanl: 
Ir  Anten  algettcbe 

wn  bdber  gOlte  riebe 

■nd  von  vricT  urt.  geborn, 

Wir  9ia\  erweJi  und  etkQn 


11561.    .  189 

aiSTtr  alle  dtet  beaander. 
V9n  bdbe?  wird«  ani  wqnder* 

bit  gelQciie  df  uns  gewant. 
wir  han  gelvvua^tü  nuiiiic  laut 
mit  Witzen  und  mit  krelte. 

iaider  besten  rittencbefte 
ad  Yil  b«liaset  nnaer  krei^  72« 
da^  man  dekeme  linte  wei^, 
der  krafi  nna  k&nne  wfdertt^n. 
5wa^  wir  ficuh  angevangen  hdn, 

m  dar  an  misselanc  uns  nie : 
da  von  s6  füegcnt,  da^  wir  bie 
die  aigeanfl  erwarben 
und  dag  wir  niht  verderben 
an  b6ber  wirdikelle. 

■ 

«wich  wlrfc  un^  un  le  spreite 
vierer  hande  sache  vür, 
rtifcbiu  diet  von  höher  kUr, 
die  aaln  wir  vollebringen. 
dag  drate  dg  diaen  dingen 

wdas;  pröefent  nnde  merkent  woL 
ein  icgclicher  fürsle  so! 
betrahten  sundtr  alle  trüge, 
wag  er  geleisten  voikes  mOge 
nnd  wag  er  Unle  mflge  bdn» 

i«dnr  dag  man  wigge  annder  win 
nnd  man  erkennen  mdge  dd  bt, 
wie  vi!  liie  rilterschefte  si, 
der  muut  ndcb  Wirde  vehte. 
wan  ad  wir  gabteat  reble 

aaial  nnaer  alate  und  nnaer  mabt, 
ad  können  wir  tac  nnde  nabt 
Terribten  nna  vil  deate  bag 
nnd  sint  ze  strfte  niht  ze  laj, 
s  WC  IUI  unser  volr  ofcrechenl  wirf» 

•i«sln  manicvaltikeit  diu  birt 
ans  allen  vrecbe  aiaae  gar. 
wir  bdat  ad  menge  atolie  acbar, 
dag  wir  df  ai  gelQratic  a'n,  - 

'  wenn  nna  tr  tel  mit  rede  acbln 

«lAiund  nül  \^  orten  ist  gelAn. 
dag  ist  dag  eine,  dag  icb  bdn 
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flarch  gQol  ui»  allen  yfkr  geleit. 

« 

da;  ander  ist,  da^  wfr  bereit 
se  kämpfe  roQe^en  werden. 

660  uns  twin^et  ilf  der  erden 
diu  wAre  schult  ze  slrttc, 

•  stt  wir  bl  dirre  ztte 
sint  komen  her  In  fremdia  lant 
und  mit  gewalteelicber  haut 

«9  die  vtnde  keime  taochen,  734 
6u  süln  wtr  'fes  fjeruochen, 
da^  wir  uns  vrevehche  wem: 
wir  m&es^n  andera  ble  veneni' 
den  llp  ond  onch  den  lebetagen« 

mwan  iwer  die  Kate  wil  veijagen 
Ü5  ir  Taterlande,  ' 
der  muo^  vil  man^ef  bände 
gelürstekeit  erzeigen. 
6  «iaj  der  man  itn  eigen 

<i>  verliefe  und  al  atn  dre 
and  ftj  dem  lande  kdre. 
In  dem  sta  mooter  In  gebar, 
6  wfi^cl  er  stn  leben  ^nr 
ttod  wert  sich  dcsle  harter. 

«80  eg  tat  ein  grd^ia  marter, 
da^  man  daj  valeilant  begebe 
und  in  ein  mmdeg  riebe  atrebe 
Ton  mdgen  and  von  kmiden: 
dä  von  hab  ich  tiü  furulen 

885  den  rät,  ir  werden  geste, 
da^  wir  an  stille  veste 
bellben  nnd  nibt  wenken.  > 
wir  aftlen  da;  bedenken, 
daj  ein  man  stn  eigen  wert 

600  und  er  sin  leben  ^  veratert, 
da^  er  la^e  sich  verjagen, 
nock  wil  ich  In  da;  dritte  aagen, 
daj  ona  le  atrfte  aterken  aoh 
iat,  da$  nna  hie  gelinget  wol 

Minnd  wir  die  etat  gewinnen, 
sO  füercn  wir  von  hinnen 
ao  tebte  manicvallen  hört, 
da^  alle^  unaer  kOnne  dort 
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maog  dl  von  gettch«!  weicB. 
700  wir  lieben' m  nna  ande  leten 
gefteine,  tilber  oade  gelt, 

des  wirt  zc  Kriechen  vil  geboll, 
gö  wir  ze  lande  l^dren. 
wir  ttrlcben  bein  mit  dren 

whnd  mit  wirde  mantemk,  - 
dar  dia;  ad  allln  wir  gerne  bife 
ae  atrfle  weaen  nnde  aki, 
daj  uns  diu  sa*lde  wirdi  schlo,  73» 
da^  wir  Troi»ren  an  gciigca. 

rnob  wir  mit  kraft  in  ob  geligca, 
wir  haben  atn  lop  ande  nm 
nnd  erwerben  onch  den  HdMM, 
dag  iemer  unser  n^chkomen 
gewinnen  sin  er  »indt*  frouien/ 

^'^Antwürte  bdt  im  Hercules 
achdn  nnde  hovelichen  def, 
vm  atn  Up  viraa  afthten  vol. 
Iierr  ande  frinnt,  fr  redent  woV 
sprach  er  zebant  dA  wider  io, 

rto'ir  hanl  bescheidr  nlii  hcn  sia 
und  wisen  rät  uns  für  getrageo. 
onch  hoerent,  wa|(  ich  welle  «gta, 
ond  merkent  tebte  minen  matt: 
ob  e^  lach*  alle  danke  gnot, 

msö  volgent  mtnero  rite. 
C7  ist  nd  talanc  spAte 
und  ist  diu  naht  her  tuo  ge^if^ 
nock  wei^niemaOf  daj;  wir  bia  Hfo 
vor  dirre  ackienon  veate. 

iMvil  bdchgelopten  geste, 

des  tuont  diu  wnpencleider  aa. 
sich  wsUrrip  ir^rplicher  mio 
und  bereite  sich  eo  wer. 
dar  nick  rottierent  anaer  ker 

malaam  die  rltter  lobeticb. 
der  kflnie  Tkelanon  nnd  ick 
iwd  schar  von  binneo  füerea. 
wir  kt^ren  nnde  rüercn 
at|ll  unde  tougeoUdien  daa 

Mtnnd  legen  nna  in  einen  taa. 
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ier  M  der  ilal  vii  oAiie  ÜL 
wir  beifea  ms  di  bt  der  slt 

■  da;  Im>Iz,  da;  ist  wSm  cAt. 

swa;  aber  liute  hic  besUU 
7« hl  den  st  hilTen  und  dem  jaer, 

di«  (eüeat  tr  volc  und  ir  her 

'm  WBtteeiicher  rolle  drt 

Hflilor  der  dnie  Yeire  et»  73k 

Gaaler  da^  ander  teil  bewar, 
"i:Pollu\  der  pflej^e  der  drillen  schar 

Qod  bahe  in  sioer  huote  die. 
danne  tidi  geroUe  hie 
her  alm  f  ettcfae, 

96  kdre  e^  ude  atrlclM 
«tahaal  tf  ^er  elrdi^e  pfat. 

swa^  dörfer  iitre  bi  der  atal 

und  in  der  Uotrifiere, 

die  werden  iroa  un.  aehiere' 

ctttedel  «ad  geelAjen  en. 
«<S  Inreime  wtp,  kiai  aade  «en 

«ad  alle;,  da;  sin  ougen  spehent. 

^0  die  von  Troye  denne  sebeiii, 

da^  man  ir  dörfer  st(erei 

■ad  n  dej  hdo  geheerel» 
»d^  her  die  Krieelieii  homt»  liat, 

i6  kosente'  eile  ia  aadeibiat 

baf  ü;  der  ülal  gerennel. 

ir  lande,  da;  man  brennet, 

«iem  welleot  ai  ze  helfe  atia. 
'»die  pertea  werdeat  gel^a, 

nt  die  kiittal  ei  lekaaW 

d  kenwal  lao  deai  her  geriat, 

di;  man  ir  giiot  vertriben  siht. 

und      da^  denne  aircrst  geschihi, 
mda;  ai  gek^real  0;  der  alal, 
wiit  ir  heiae  aa  frOadea  aial 

vea  slarkea  lorg en  caf  eelick. 

der  kftaie  Thekiaioa  ead  iek 

wir  komen  hiiric  luiJdc 
»»gt'riuschcl  ü;  dem  waide» 
<1A  wir  aae  beagea  iaae. 
vie  ma  dia  alal  gewiaaa. 


der  Af  e6  weadeat  oater  ger. 
wir  atilckea  0^  dem  holte  her, 
latde;  M  der  ndre  adhe  Ut, 

und  tient  in  die  veste  wit 
mil  zwein  ungefüegen  scharn. 

■ 

6  da;  man  des  begiaae  wem,  73a 
^  wir  0^  de«  holte  drabea, 
fMd  ita  wir  koaiea  Ober  dea  grabea 
aad  hda  dio  tor  bereifet. 

dea  wirt  von  unü  geletrel 
aU  nnde  junc,  wip  uude  man 
aad  awa;  wir  lebeodes  koaiea  ta, 

mdas  win  voa  aot  verderbet 
aad  ebebaal  eralerbel, 
a6  wir  ia  die  atet  bekonea. 
und  als  die  burger  banl  vcrnomeai 
die  den  brant  da  wellen  wern, 

aoada;  Troye  voa  iweia  grd^ea  hera 
ereiiehea  aad  gewaaaea  iel, 
id  kdreale'  «a  der  aelbea  Yriel 
her  wider  auo  der  veste 
Qod  welleni  (Irii^  die  ge»le 

sngewaUeclicben  Irlbeo: 
dd  voa  §6  wirt  ir  Itbea 
gar  iaaeelichoa  w6  getda. 
wir  l%ea  A;  der  voete  gdn 
ftf  ai  mit  roangeni  manne. 

810  vva^  Inon  die  riller  danne, 
die  vor  der  portcn  sint  beliben 
aad  die  dörler  bda  vertiiboa? 
kdreal  adch  ia  Af  ir  aport 
aad  §&  wir  mit  in  aldleo  vor 

Stroit  ellentrichen  biinden, 
sd  werden  si  bestanden 
ouch  von  den  vinden  hinderwert« 
vil  aiaale  laaae  uad  aiaaio  fwerl 
wirt  dareb  ai  gealochoa, 

8we!a6  wird  ich  gerocbea 
un  künic  Lamedüne, 
nit  einem  swwren  Idoe 
vergüte  leb  iai  dea  nogewio, 
dM(  ich  voa  in.venaidhat  bla 
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mund  er  mich  Irefp  von  stner  wlat. 
sin  volc  rniio^  alle^  werden  mat 
und  gar  verderben  mit  geniiht^ 
wan  ej  enmar  nihl  üf  die  fluht 
wol  hinder  sieli  enlwfrhen, 

aMnocIl  kao  fOr  sich  gestrichen 
IDO  der  sdiOBoen  veste  oibi.  73d 
Hilf  Rriecheo  man  d6  honwca  itbl 
vil  manic  liefe  wanden, 
die  men  te  keinen  ttnndea 

iHTeriieHen  ktn  niil  aelbenw 
ii  werden  bidentkalben 
dA  binden  nnd  dd  Tone 
begriffM  §6  mit  lome, 
da;  ir  dekeiner  bmc  fsneten. 

Moe;  miio^  ir  aller  ende  wesen, 
ob  (li^  diu«  aiäus  crgAt. 
weit  ir  vollenden  mtncn  rftt, 
wir  inuiirii  höhen  pris  bejahen, 
svvenn  e^  beginnet  früeje  tagen 

ai^und  man  dag  morgenrdt  ersehe, 
§6  fOegen  bald«,  da^  geschehe' 
dij  diae,  da^  leb  gerdtea  hdo, 
a6  Wirt  Tnifaren  acbade  f eün.' 
Der  rät  geviel  in  allen  wot. 

•nai  wurden  fanaer  wnnne  "vol 
dnr  afae»  wtien  bdken  ain. 
kein  riller  der  wai  nnder  in, 
den  nibt  ata  Idre  dinkle  goot. 
die  Kriechen  ellentrtch  genraol 

aiöbegunden  sich  bereilen 
und  würfen  iinde  leiten 
ir  liehtcii  wAppnr]i'iMi.'r  nn, 
swn^  Hercules  der  küene  mal) 
gerAtcn  hete  bt  der  ztt, 

«odaj  wolteas*  Ane  widentril 
erfölian  algelicbe. 
die  riller  eUentriclie 
Tbelapion  nnd  Hercnlea 
Uten  oucb  nikl  langer  dea, 

Midag  al  Teilenden  weiten.- 
«i  lAlen,  awag  ai  aalten 


erRlIlen  M  den  ittea. 

man  sach  si  beide  riten 

verwäpent  zao  der  Isige. 
«wir  Up  lif  eine  w^^e 

sich  legen  wol  gclorste. 

si  kigrien  zuo  dem  voritte, 

der  bl  Troye  ndbe  iac,     "  74i 

und  fiten  an  den  wilden  bne, 
endd  leiten  üch  die  ritter  to. 

ir  liebten  wijpaaclaider  achta 

Terdacket  wart  anl  ifie. 

In  longenlicber  wlae 

Itfgen  «  Terborgen, 
wbi;  in  dar  lieble  morgen 

beguode     dringen  ende  komeo. 

mit  in  gefiierel  und  genoinen 

htttn  SI  zwo  michel  schar. 

sehs  tilscnt  ritter  harnasrhvar 
9asi  zwöne  fuurlen,  als  ich  las. 

swag  bi  den  «chiffen  iiute  was 

beliben  ano  dem  mMcy 

die  wnrden  sunder  twdie 

In  drin  geteüel  and  getehart. 
ander  Oralen  rolle  pflegende  wart 

Nettori  der  bdbar  ktefle  wielL 

Pollns  dag  ander  teil  behielt, 

Caalor  an  aieb  da|;  drille  Den. 

die  weiden  Kriechen  bbeaein 
Mdie  karten  in  da;  göu  zehant. 

8wa'4  man  di\  dörfer  inne  vanl, 

da  wurden  fiur  geslö^en  an, 

euch  trilien  si  da^  vihc  von  dan 

und  nAmen,  swa'^  si  funduo. 
900  si  stalten  bi  den  stunden 

vil  jiaiera  nnde  rretsen. 

den  wHwen  ood  den  weiten 

tAten  si  grög  nngemarb; ' 

nnd  awem  dia  alale  dd  geickncb, 
»dag  er  geSiehen*  knode, 

aebant  afeb  der  begjtade 

Torbergen  nnd  TenHefee. 

80  Toldea  nnd  le  liefen 
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WBft  WB  HMfllo  WWmIot  MI 

gegangen  von  den  Kriechen, 
mao  sach  da^  fiur  üi  riccheoi 
t6  wit  dia  iMrtrtYiere  wmt. 
dekdMT  m«ot«r  ktei  fSMi, 

II  bfidM  M  den  itaadttii 

ir  luhl  vil  harte  s6re  eniwei. 

DU  di^  fil  jltiirrlich  geiclurci 

M  Troy«  wtrl  g elMml 
•  ni  li  di;  Imt  lenlcml 

vcff?  sb  der  nAra  tdlMii^ 

tebt,  dd  befände  flhen 

le  rosse  ein  iegelicher  man. 

si  würfen  ande  leiten  an 
vir  wipM€l0id«r  Uber  tU 

inth  dm  jMcfUcheii  iclial 

ir  liMie  leid««  wart  gewM. 
der  alte  kiinic  Lnrnedon 
beswa»ret  wart  von  (i^rnnde. 
»er  iLörte  bi  der  siimde 
verwipeat'  4^  der  teile  gool. 
eikiela  weit  er  illieii  mael 
ud  ilBeii  aeheden  reelieii. 
er  foorle  luanij^cn  vrtcheo 
KriUer  wunneclicb  becieit. 
wol  drf;^  lAaent  man  bereit 
die  Uftes  mH  in  Af  da^  Teil, 
w  welle  aCraag^S  wideiyell 
dca  Iriedieii  Ivringen  ende  gebm, 
taold  aber  sin  vil  hßhe:^  leben 
le  pr^ntie  legen  in  den  t6t. 
tu  witx  bin  üf  die  vtade  «dl 
■A  ttaea  aekUtgefeffen. 
^  Mk&tfhm  nod  harte« 
^^iptraa  twun^en  li  dia  rea. 
ober  ftein  und  iiix^r  mos 
liämens'  üf  der  llricchen  »cbar 
gerruschet  kartecllcbe  dar. 
k  vale  beatnoodeii  ai  mil  kmft. 

»Raiior  Mit  ilMT  rfttencbaH 


warttahe  di  befafavi  bt* 
tr  ai  waa  er  der  Arrte  Ins, 

der  von  dem  brande  körte. 

stn  manbeil  in  da^  lörte 
waDd  ila  eUeetrkber  muot, 

dn;  er  äia  eta  vtedi  «de  g«ol 

ttto  beides  ilteii  merle.  Vd« 

da;  Inioc  ie  nade  foorle 

luo  den  von  Troye  hi  d<»r  zit. 
Mod^  von  huop  sieb  dö  uiicbel  atrll 

nad  eia  peleUe  rilleriich. 

gealoebeB  wart  dd  maMc  aüeb 

d$  hdber  mniiea  kralle. 

dia  banier  «ad  die  aehafte 
•I)  geneiget  vi^urden  alle, 

des  kam  alda  zo  vallc 

yU  naatc  ritter  t);  erwelL 

Healer  der  bdcbgebenie  hdl 

ifltehe  iiah  dd  werte, 
«aalef  eade  alicbe  harte 

sfn  Hanl  vcrme'/'^cnlichen  bdl. 

le  beiden  siten  nianiger  tdt 

wart  gevellet  den 

doch  fliehte  Keator  dA  oihi  md 
«laich  onlhBtteB  ¥or  den  her. 

A^  Troye  waa  s6  michel  wer 

von  ritlerscheftc  kdincn  dar, 

da;  er  dem  ber  mit  siner  acbar 

niht  kaDde  iaage  wideralAa« 
innit  den  «teen  Af  den.  |illa 

naoal  er  ealwteben  hhider  aick 

der  vt^erde  ritter  ^lobelich 

was  komen  ilf  der  flühte  apor, 

d6  brdht  im  helfe  Castor 
Mmid  hiej  ia  wider  kdren. 

flto  lop  dag  weil,  er  ndre» 

nll  ellealiteher  nafenhnit 

üf  Lumed6nes  ritterschaft 

Castor  beguntie  riten. 
fl«>er  nam  auo  beiden  alten 

iln  ora  gar  edel  mde  frech« 

Ton  flobele  awaiB  rehl  ala  eia  back 
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fuorl  er  einen  tiuren  scbiiU 

ntn  cunge  oiht  die  kott  TerbUt, 
mdtr  ein  wnnder  lic  dar  an. 

▼on  hermeltae  ein  wiger  iwao 

was  la  daj  brüne  vell  geleil. 

sin  decke  und  al  sin  wApenclcil  74«i 

diu  gäben  ouch  den  selben  scbia. 
flOMio  der  tü  itarkea  heode  tta 

ftton  er  ein  aiigefllegej;  fpar, 

di  niie  er  kam  getOiel  ber 

an  die  von  Troye  schiere. 

der  edelc  und  der  liere 
sder  vinde  roUe  oibi  vermeit. 

ein  riller  im  engegen  reit, 

der  CAdar  was  geaeoiiel 

und  ftf  in  kam  gerennet 

nul  einem  Schafte  liebtgemfil. 
10 den  brach  er  Of  im  sonder  t>vä), 

da^  er  ze  deinen  spri^en  cloup. 

•!d  scbill  grfte»  als  ein  linilea  kmp 

was  geverwet  sch6ne> 

mit  ftcber  koste  Mne 
15  was  ein  wildez;  eberswtn 

von  goldü  röt  gemalel  drin. 

Der  selbe  ritter  erkoro 

was  ven  bdber  art  gebem 

und  scbein  Unlsmlio  oa^e  wls. 
«sta  nam  mai  sin  vil  werder  prts 

hal  suo^e  in  wtbes  dren. 

er  irai  den  helt  Caslören 

durch  den  scbiH  M  sine  bnuS 

s6  kreileciichei  M  4er  Jnst, 
isda^  4er  schall  grikj  nnde  .Nmc 

le  kleinen  slickeltneB  sprane 

end  der  rütar  lobesam. 

mit  einem  valle  nider  kam 

tuo  der  plänie  grfiene. 
•sC^tftor  der  Hinte  kftene, 

4er  nie  des  araoles  weil  ein  lafei 

ein  wnnder  bale  er  älne  tage 

mit  rillerscbafl  begangen, 

der  wart  alsus  gevaogen 


Sä  und  alzehant  gefüerel  hm. 
C^dar  begnnde  wider  in 
in  Spelles  wls  44  spiecbent 
*ir  werden  nn4  ir  irecban 
ritter  ü^er  Kriecbenlanf,  7Si 

40  alsus  getanen  prisant 
müe^ent  ir  Troia^ren  geben, 
ir  snlnl  bie  aetten  inwer  iebsa 
und  Ifltiel  bie  gewinnen. 
SWS;  ieman  nntnea  hinnen 

4STon  ans  tüere  wider  bain, 
da^  striche  er  doil  »n  sinen  stein 
und  warlQ,  ob      nibt  scb'me  tiL 
ir  ktoi  ans  beime  sunder  aH 
gesaocbet  bie  aül  aebaUe, 

»t4as  Wirt  in  s'eime  valle 
and  ze  sweren  Idne  brilit.* 
sus  wart  der  ritter  wnl  bedabi 
M  schimpfe  bi  der  zite. 
man  weit  in  ^  dem  suiie 

isie  Trejra  hdn  geltterel. 
44  kam  4oit  ber  geiferst 
Pollas  ste  bmoder  alteheat 
vernomen  het  er  und  erkant, 
da^  er  gevangea  waere, 

sodi  von  4er  irinwebmra 
kam  gerinsehai  in  dt;  ber. 
Biii  b4bar  nnd  mH  slafker  ww 
Idsl  er  in      den  banden.^ 
er  gnp  ze  beiden  häutko 

sssin  edel  swert  vil  erwdt 
nnd  vabt  sd  s4fe»  4a^  4er  bak 
Ten  stner  helle  wart  Y4rlln» 
man  aacb  fai  WBn4er  ene  fio 
mit  sirlte  bt  4en  siondee. 

10er  schriet  vil  manigc  wuoiicit 
des  mlÜes  ikr  der  beide. 
Itp  nnde  gnet  4in  beide 
leit  er  4f  eine  wigau 
ein  kftnie  von  Karuige 

fswas  genant  Eliachim, 
der  kam  ze  sthte  engegen  iai 


Digitized  by  Google 


ttm.  8  79*.  M  88«,  taan. 


14» 


■wl  wart  TW  Ml  M  I6d«  «nfai|«D« 
im  ym  SM  MI  Umtm  ktofMi, 

Wtt  «f  ?U  iBfMdg  WM  f«WOII.  75b 

«äh  4bMb  kfinic  Lämedm  * 
was  von  sippcschcftp. 
Pollui  Qiit  huher  crcltc 
tee  dafdi  »■  fta  «d«!  fdbi. 
p«pcr  gel  nbl  alt  e»  wahi 

da;  wol  gewiefet  dAkU 
mit  Isolde  und  mit  ^esleio«. 

grüeaer  aiden  reioe 
UHm  wItm  driA  geMfM. 
«dl  iiiio»d«i  IdawM  Af  f«ilafM« 

ar  kele  AT  tee  ataie«  Tilg 

feleil  in  allea  sineo  tagen. 
Qü  wart  er  jemeriicbe  ersiagea 
»oad  sloen  friudM  aite  fno. 
dij  in  PaUoa  gerÜM  sm 

Bllc*  im  &tm  atalle  kam, 
^  was  ein  dinc,  dag  im  benani 
lia  wcrde^  leben  küniclich. 
M>«r  let  im  einen  veigcn  stieb, 
MO  dem  beiieii  In  geriet 
ud  im  iki  Tarck  ta  %b4t  ackrial. 

Umadaa  4^  imgaaMiek 
aa  aiaar  awaater  aan  araaek 
J*uDd  er  in  toien  vor  wtt  k(is, 
wart  sin  herze  fruuiielda 
aad  U  dao  granl  baaimral. 

wart  aa  im  bawaral, 
da;  er  kl  adra  naiala« 
lawaa  er  raa  jdaiar  waula 

manigen  bitterlichen  trahcn. 
sich  selber  roiifcn  unde  iiaiien 
beguode  er  ob  im  unde  aprack: 
awd  aur  kiute  and  iaoaar  aabi 
11»  «a^  hla  ick  vröuda  an  dir  varlom* 
ElUcliim,  gar  üg  erkom 
waa  din  leben  und  din  Up ! 
dich  »olteD  allia  achoeniu  wip  75o 
aeaaAo. 


von  idiiil4aa  waiaaD  aada  claga«. 
oiaa  dir  vardarkaa  und  arakigam 
iii  Til  maala  ftfick  lagaol. 

hey,  wa^  din  h^chgeborniu  jugent 

Ären  hei  aii  »uh  «fcnomen! 

in  Truye  wil  ich  niemer  komea« 
«6  da^  ick  dick  garockaa  lilo. 

dai  Wirt  aia  eit  van  mir  gatdn 

daa  gAtaa  algamekM. 

dta  lip  c\Ar  nnde  reine 

geblQemct  wol  mit  Iriuwcn 
i»  der  muog  mich  icmer  riuweo, 

dia  wlla  ick  d!  der  erde«  waa/ 

aaa  dagta  kttaia  UUaadaa 

dea  jnagaa»  aiaar  awaalar  bara. 

er  k^rta  aiek  saa  tfaea  aekani, 
U5die  mnnt  er  si^re  Af  einen  strtt. 

ir  berreu,  sprack  er  aa  der  ail, 

'idat  iuch  erbarmea  diaa 

da^  alid  imnariickaa  Idt 

iai  mtaar  awaalar  lan  erkaal* 
Mtbadeakeal,  de^  man  iower  lanl 

zerslGDren  wil  hii  alle  ^ciiult. 

lip  unde  guot  ir  weren  iuU 

and  racbea  iawar  kiinne  wert, 

daa  blual  vargagjan  ü(  dan  bart 
wiii  bia  vor  inwam  aagan. 

beid  affon  anda  toagen 

luul  iu        heii^eii  gätt  di^  dinc, 

da^  man  des  lande«  unibcrinc 

verwüeatal  und  verderbet 
lanad  dag  man  iacb  anlarbal 

mil  gawalladicbar  baau 
aol  man  nmb  dag  Taterlaal 

den  sweig  verröreo  und  lia^  biauf, 

6A  von  sult  ir  Up  unde  guot 
i»vrilicbe  wägen  biuta. 

dia  morlgUigaa  linlat 

dia  Tan  Kriacban  bar  aial  kaman, 

war  amba  bdnl  aaa  die  banoman 

Är  unde  prts  vergebene? 
muaii  krcUeo  und  mit  lebeoe  754 
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iolD  wir  ons  ir  gewaltoi  wem. 
I  wir  uns  Ujen  gir  Terhem« 
6  Ilgen  fromecliclieii  t6t. 

diu  beide  rntui/  von  bluolö  rdl 

t03erfiubten  un<i  iK  iouwen. 
ich  wil  Docb  biute  «chouweo, 
wer  mir  getOrre  bt  gestäo. 
wer  mir  des  hiiret  dt  den  plAo^ 
da;  ich  geriche  mtoin  s^r, 

170  des  kflnne  wil  ich  icmer  in^r 
gewalteclkbe  erbochen. 
ttt  d«;  man  um  enpAcDben 
well  unser  eigen  Ine  reht, 
b6  st  der  ritter  und  der  inebl 

175  dar  dt  bereit,  da;  er  sich  wer. 
wir  hnn  wol  im       kreflic  her, 
da^  wir  ai  von  dem  laude  jagen, 
ob  wir  ttibt  wellen  hie  Temgen 
an  hreften  und  an  afnnen. 

UDDÜ  darl  swer  mich  gewbinen 
se  friunde  welle  An  ende, 
der  s\  mit  vrecher  hemie 
noch  htute  ein  ellentrtcber  degen* 
da|(  wil  ich  Uore  widerwegan 

»mit  ^en  und  mit  gnote. 
an  mtnem  sippebloole 
spur  ich  s6  leiden  aneblic, 
da;  mich  des  ^imnu  n  tödes  atric 
hie  linüpfet  in  tin  neUegam, 

moh  mtner  Keben  aweiler  bam, 
der  Tor  mir  Itt  eiiloehen, 
nÜft  biute  wirt  gerochen.* 
Die  rede  tel  der  könic  hAeh. 
siD  volc  er  dä  70  «{rffp  r.Ach 

tnmit  herzen  und  mit  munde, 
er  wohn  bl  der  stunde 
vil  gerne  rechen  stnan  com. 
von  helFenbftne  ehi  michel  hora 
hie;  er  dö  srheiien  über  al. 

mda;  wart  gcblAscn  üf  dorn  wal 
ad  starke,  da;  die  ringe  sin 
lieht  und«  lAter  gnidln  76a 


von  dem  gedcene  eckrachelsii. 
die  Ikite  an  krafla  arwachalaa 
sndnr  ahien  Ytantliehai  dd;. 
^on  stner  UKen  stimme  gr6; 

gediilile  ein  iegeliclitr  tage, 
wä  mite  er  künde  bi  dtion  tage 
gevristen  leben  nnde  Up; 

titdi  wsm  ein  hrafleldsag 
▼on  strite  worden  htana. 
dar  üf  die  beide  grftene 
vrfllche  wart  gesprenget, 
den  orsen  was  verbenget 

ti»Til  schiere  if  einen  g^heo  lauf, 
blnat  nnde  swei^  di  nider  Irsd^ 
da;  man  nnt  sparen      hi  twaac: 
swelch  ros  dA  bete  wallen  gaoc, 
da/  lio  nia!)  iingfeha;;el. 

SM  vi!  manic  schiit  geva;jeS 
wart  n4ch  rittora  rahta. 
le  strtle  und  a'alnar  fahta 
hl  allen  wart  ba^  mda 
diu  spar  diu  worden  noder 

ttsgcslag^cn  nnd  ijeneigeL 
geveUet  und  geveiget 
wart  an  der  jnste  nmnic  maa. 
die  Kriachan  Un,  Ttolmfa  dsa 
*  t'efai  ander  tf  dan 

atdie  schefte  brUchens' 

Ee  schivem  und  te  sprt^en. 
diu  rdten  und  diu  wa^eo 

daa  fich  dfa  rotten  wuirei 
waesamene  mit  gedinnge. 

dö  wart  den  orsen  «nge 
und  der  ritlerscbitU  getän. 
mit  tnmsan  wart  der  gröeae  pUi 
baati6nwet  wol  hin  nnde  h«. 
sMdd  man  laraplail  ffl  manie  spsr, 
dd  wart  efai  brasten  «ad  eil  ch^ 
al&  ob  der  wilde  donreslar 
di  kibbe  tüsent  boume  enx^^^i  '^^ 
•ich  hnop  dd  wtolan  und  gasckfci, 
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^Cll9M0f  iMcil  SUdo  |fOll| 

da^  dnr  cefQeret  ynd  geholl 
wu  an  di'o  w^peDcleideD. 

lio  nrorl  uMtdut  M  teiü. 
IS  wiH      enf  esUfohtr  üifl 
bMclioawet  nie,  ^eschfich. 

der  eine  sluoc^  der  audcr  >i;irh, 
t»der  doU»  warf,  der  Vierde  scbd^ 
Iw7,  «IS  Mi  bhMlit  d4 

■tl  IlBMB  BDd  Bit  pdl«  I 

oodi  wart  <M  M  ^«  wflm 

mil  fwerteM  ^  il  t:n8chröten. 

»mit  veigeo  und,  mit  töten 
bedeckal  wart  4iK  h»i6ö  hnüL 
der  kaaic  Lteadoa  der  ilrail 
■tt  kidUa      abi  dtfM  Ml. 
er  was  der  jire  onmA^eD  alt 

i&asd  hete  iedoch  nn  im  die  OHility 
er  getürstcciichen  vaht 
«4  all  «M  Ml  aick  weite. 
4ft  wrt  ebi  Mrit  Til  harte 
ni  ma  gar  engeilliclier  ' lumpig 

tnÄI  wiiohs  ein  griuwelicher  tampf, 
lier  vnn  dem  bei^eo  bluote  rondi. 
berg  uode  Ulfte  wiardea  oack 
iMlat  ?aB  der  «tiBane» 
4it  oeaf  er      ""^  g^aaae 

mlia  idiellaa  Iber  licb  eabor» 
ker  Pollux  und  her  Caslor 
die  zwenc  bmodtr  lobeiich 
^  waMea  akö  vaalo  aich, 
^  laaa  da$  wandcr  aie  f  eaaeb. 

»R«tor  daa  aidlea  dieke  btacb 
VÜ  bttrlecIfcheB  dur  da^  her. 
ii  rfri  inil  riHrrlicher  wer 
giengen  morliich  jdiner  an* 
fi  ttaagtB  noa  lieid  ande  auia  76« 

aiaai-awas  ai  lebeBde»  tadea« 
vi  eafaitlieber  waida» 


wart  Toa  ia  geartcbel, 
doch  Warden  ai  getwacliel 
aa  k  BiabI  and  ao  ir  kraft. 

mdie  mfinirvulle  rillcrschaft, 
diu  von  Tcoye  waa  gevara^ 
traip  er  ae  jaageal  mH  ir  acbam 
von  der  ^iala  llbider  ifcb, 
daj  veli  acbcBa  aade  waaaedieh 

tttdie  Kriechen  rauosten  lä^eo, 
\\ini  si  Troiiere  ent.sjr^en, 
der  dri^c.iAsent  ritter  waa, 
dea  waaea  aad  daj  grfleae  gru 
begnadea  ai  di  rüaiea 

»aad  h^ea  Aae  tdaiea 
zuo  den  kielen  ul  d«  n  .«ant, 
dä  triben  ai  Troiiere  xehunt. 
Hie  wart  ein  aiower  atrtt  reraeaieii. 
waa  dd  die  Kriecbea  wdrea  hoveo 

Mitao  dea  acUllBB  aa  daj  ner, 
dd  bntea  aber  sich  se  wer 
die  werden  riller  unverzag^t. 
vil  roanger  in  den  tot  gejagt 
wart  Toa  ir  vreehea  handea» 

aooacb  wardea  ü  beataadea 
aiil  aide  Toa  Troiawea, 
die  künden  wol  bewieren, 
dfl^  in  ir  acbade  näbe  gienc. 
dä  ieit  vil  maogar  und  en|»fieBe 

au  dea  gnaunea  engeiiUckea  Idt. 
der  griea  abaai  eki  löaeke  idl 
▼on  blaote  wart  gererwet 

11)  swiiLlien  8chin  t,U'n;crsvet 
lac  des  wilden  meres  sant. 

iBidA  wart  mil  ellealrlcker  baol 
f evoblen  aad  geraagen. 
die  aehaff  eich  aaderdroagea 
and  vlAblee  in  ein  ander  sich, 
alac  iimbe  slac,  stich  umbe  stich 

»swart  da  beachouwet  üS  dem  wal« 
dkl  lilleriGbaft  waa  Ana  aal, 
dia  dea  aiftlea  Idl  gelac  76a 
big  aa  dea  jiingcailickea  tac 
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Wirt  eia  itHt  betelMmwel  olht» 
atin  iVen  id  jvmerlicfa  fusdiiht 
aoil  eiD     grimme  slalite 
min  hdrte  wifen  and  6w6 

(Ih  schrien  unde  ruofen. 
nü  si  di'^  jamer  schuofen 

S3S  und  (icr  künir  Umedon 

vil  strenger  noele  was  g^ewon, 
dö  wart  gemutet  sin  vertust, 
mit  liiindeclicher  AlLOSt 
Wort  im  sto  slat  gewunnen  lo, 

ittwin  Hercaiei,  der  in  dem  tan 
bt  Troye  lee  vcHrbotf  en, 
der  viel  drdt  an  dem  mofgeo 
in  die  tH  wnnneclicbtfn  itlfl 
und  gßp  ir  leide  bantgift 

a«m{t  der  swferen  kttnfte  ila, 
iedoch  s6  was  der  örslc  drtn 
m\  friunt  der  künir  Tlitlamoo. 
reht  innen  des  du  Liimedon 
mit  »inen  ritlerifchen  scliarn 

MO  hin       der  veste  was  gevaro, 
d6  lidmen  dise  balde 
gerioichet      dem  walde 
and  Yielen  in  die  etat  sebant. 
diu  tor  man  leider  offen  Tinl 

tu  und  nnbeaetnet  M  der  all« 
dib  bnrger  wAren  Af  den  üfft 
§6  gtlic,  daj  •{  fnoren.hin 
nnd  ai  der  perlen  hinder  in 
verg-djcn  unbehfietet. 

360  dts  w»rt  an  in  gewüetct 
mit  srhedclicheji  dingen, 
man  sacli  die  geste  drinjjcn 
des  morgeus  in  die  schoenen-stat: 
dei  wart  vil  manic  herse  nmt 

an  an  TrOuden  und  an  ^en, 
wan  ai  begonden  k^ren 
üf  die  lAme  nnd  an  die  wer, 
die  ai  mit  aebOtaen  nnd  mtl  b«r 
beaettel  vaate  liefen. 

mir  basier  ai  di  alleren  77a 


ar  din  wtchloMr  bdhn  eabnr. 

die  poiten  wnrdea  nnd  din  ter 

mit  rilleneheftn  wol  behnot 

.die  wlle  de;  ir  berre  gnot 
S»b1  dem  mere  streit  unde  vaht, 

d6  wart  diu  blal  iml  hüUer  niabl 

erviertt  und  gewnnnen. 

der  künic  unvorsunnen 

solle  si  ba^  haa  bewart, 
m6  da;  er  iif  des  strltes  vart 

wmr      der  atift  gestriclien; 

aon  bele  nwn  eraiieben 

im  nibt  an  atn  6re. 

geleliei  wart  er  a6re, 
an  wan  er  mnavte  dmmbe  geben 

etat,  Jinte  nnd  guot,  wird  nnde  lab« 
merkent,  wie  da^  hilebe  sid. 

dd  man  die  veste  kiiniclich 

mit  kiitidclvcit  alsus  gewan 
aeo  tinii  ffcrcules  der  kftrne  niao 

luM  t/oii  wol  die  turne  bat, 

dö  wart  ein  böte  von  der  atat 

ae  Ldmeddne  bin  geaaml. 

DIrea  der  aelbe  waa  gennai, 
Inder  im  dA  tet  din  mmre  ncbta. 

ata  niltd  waa  din  kflnigte 

vnn  mbler  atppeaebefte.  * 
aller  ainer  krefle« 

kam  er  gerennet  an  den  atril 
«»nnd  Tant  den  kllnie  bf  der  cft 

vil  gar  unmfle^ic  an  dem  wal. 

er  bete  wnndcr  ane  zai 

mit  sfner  haut  gistellct 

und  niangen  man  gevellet, 
«eder  von  im  lac  verbouwen. 

nü  Ddrea  in  beschau  wen 

biegen  und  er  in  an  geaacb, 

mit  leide  er  wider  ht  dd  apnek: 

Vre;  tuont  ir,  armer  biknic,  bie? 
«•war  ifmbe  anll  ir  oder  wio 

Terlieacn  blule  Gründe  guotY 

ir  bAnt  indi  toMor  alMebMt, 
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wsn  Trovc  rst  i«  ffi» w u n n f a  an.  llh 
her  Theiamon  der  küenc  nifio 
i»ud  Aerailet  «nH  4rta  heko— o 

«4  dl«  portM  nil  ir  wer. 

od  balde  stHrhent  mit  dem  her 
hia  wider  zuo  der  ve«te! 
ooda^  hl  m  nA  dag  bMlef 
dag  ir  Ifghwea  kvimeiil. 
berr,  ob  ir  le  gewuiMBt 
bift  md  eH«iilifeli«tt  f in, 
s6  k^reni  v\  idtT  umlie  Inn 
mtw  der  ttat  schoen  unde  Ho.  * 
ÜJit  schoQweB,  ob  wir  aftgea  drta 
■tl  krallen  oder  nil  alBiieo  koiMtt. 
mI  IUI  dio  Teeto  tto  genomea 
tad  Witt  Troy©  alsaa  vertorn, 
tvwe  danne,  da^  wir  sin  gehorri 
und  uos  diu  muoter  bdl  getrageo. 

wir  aiegen  ienor  ifii  eraligta 

IB  £fM  Dod  in  gDOlO. 

M  loile  bog  mit  boole 
•  4ie  werden  stai  besorget  haben, 

f\(S  man  il^  ir  beguude  draben 

^  die  verUaeo  Kriecbeo. 

er  nvog  an  toeo  eiecbeo, 

iw«r  Tor  Diht  wil  betrabtoD 
oimd  timieelicheii  ableo, 

WWT^  im  hem^rh  geschndcn  mfige. 

ir  VYcrdent  srbouwen  dae  trUge« 

fweDo  ir  se  Trof  e  -wellent  Ten, 

4ag  ma  eogege«  in  mil-  acbam 
ir  k4rel  ftr  dag  lor. 

ir  werden!  binden  nnde  Vor 

■Ii  vtndcn  umbeslo^^en. 

Bos  ist  Dihi  wol  eracboggen . 

gelflcke  an  diien  morgen  ttoo. 
Mdl  von  gedottkenl  wol  der  suo^ 

4ag  wir  nihl  gar  verdorben. 

wir  iblen  alf6  werben, 

d»^  wir  mit  den  «e  slrtle  komen, 

4er  crafl  tm  Troye  biU  benomcoi 


4M  sö  w  fr  jregcn  der  veste  zogen, 
$6  komeot  li  dar      geflogen  77« 
üf  etarken  oreen  wol  getdn 
nnd  wellent  alrftoi  ona  boalin 
mit  ilgeeüeber  tnovenibl, 

«t  ob  uns  dann  also  wol  gescllibt, 
du^  wir  an  in  gericbuo 
und  «i  beginnent  wichen 
bm  wider  sno  dem  bfirgelor, 
-  f  6  kdron  nlob  in  flf  ir  ipor 

MOnd  dringen  in  die  tlal  mil  in! 
dij  ist  der  aller  beste  srn, 
den  wir  du  kuoucn  viudeo. 
beltben  und  erwinden 
Ilm  diicn  QppeoUcboB  ttrtt 

«onnd  flenl  binnen,  des  iai  itt, 
4  wir  die  «tat  Teriiesen  gar. 
ist,  dn^  wir  mit  der  vinde  «eher 
gedrioget)  in  die  veste, 
ir  mAgen  iucb  der  geito  - 

«sdennocb  birte  wol  erwem. 
got  mac  in  wider  wol  beacbem 
4r  onde  Bint  noch  hiule, 
ob  die  vervvurlilen  liute, 
die  Ai  mil  vakche  erva^ret  haol, 

«ine  Velde  airttea  iocb  beaUUit«' 
Der  k&nic  rieb  ^voo  bdber  ort 
betrikebet  von  den  mnren  wert 
80  vaste  bl  der  stunde, 
da^  er  nilit  wi-^^en  künde, 
wag  er  solle  grlfen  an. 
er  wart  ein  angealbafter  man 
nnd  ein  swivelvre.. 
wag  im  le  tnonne  w»re, 

des  liund  er  nihl  erdenken. 
49U  siii  ntuul  liegunde  wcnken 

bin  unde  her  vil  dr4te. 

doch  volgel  er  dem  riCe, 

den  im  Ddrea  gap  nnde  telo. 

den  strti  den  Üe^  er  an  der  atele, 
AB  des  er  pflege  d»  bt  dem  nier 

nnd  körle  wider  piil  dem  hev 
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mn  dcf  pitelle  grinweltrli. 

er  \m9f  engegi  n  Troye  sich, 

als  er       was  geUret. 
»nodos  wart  im  nach  pekt-ret  TIA 

von  dtMi  Krii  clu'n  hinderwert. 

yil  mnnic  spie/  und  manic  gwMl 

wart  Af  sin«  achar  geweget. 

sin  herze  an  vrOoden  wm  venegvt 
•swdiir  die  vil  icboBBeii  veste  ilto. 

le  Troye  weil  er  wider  ta 

dd  kAren  onde  fihen. 

dA  de;  die  ritter  ilbeo, 

die  driflne  wftrea  M  der  ttt, 
iiadd  werdeu'  tlle      einen  strtt 

bereit  mit  cllcntrlcher  wer. 

si  kirnen  dy^  der  stai  mit  her 

geriuschct  in  ir  Eorne. 

aus  wart  der  knnic  vorne 
51) und  hinderwert  bestanden. 

der  zweiger  noele  banden 

moht  er  niht  wo!  enlwtsrhen. 

er  mtteele  sto  dA  swiiclicn 

betlo^B  und  bealridiel. 
walr^rfl  dd  wart  getcbickel   •  ^ 

TOD  itflle  jiner  itnde  merk. 

der  eitte  bfe^  der  ande?  dort 

wail  geTellel  AT  die  wiMS. 

die  löten  ron  den  orten  naen 
mala  ab  den  boumen  gelwej  loup, 

da^  liurre  isi  worden  nnde  toup 

von  der  kalten  w  iniksl  rfU, 

bitiomen,  cU,  g^ras  unde  krül 

von  hluott-  wurden  fiuhtin. 
sNvil  manic  beim  dnrchliuhtic 

wart  verschroten  öf  dem  wnl. 

iicb  bnop  dä  jcmeiUcber  echa), 

dea  dj  die  wanden  Uesen. 

si  drangen  nade  atiegea, 
Mii  itAcben  ande  eloogen, 

ai  Ilten  mde  traofen 

vil  alreafer  loif en  Qberiait. 

maft  aacb  de>  wildea  Onret  ^im 


0^        gearalde  gleaaen. 
sMTencbrAtea  und  xerschreozen 

befände  man  diu  wäpencleit. 

bcia  unde  verch  man  öi  vertneift 

ze  töde  gtur  bi^  ül  ihi/^  uiarc. 

i(^  lütter  noch  b6  rehle  siarc  78« 
Mftwart  nie  kein  engeatlicher  strtt« 

wen  Herenlei  liani  bl  der  sH 

Af  eioem  one  dort  ber  dan, 

de«  koTertinr  aelieiii  ande  bran 

▼on  f  olda  rertar  denna  ein  glaal. 
Manie  wdpaneleil  ed  rete  gnal 

gewoben  wart  aa  KriMbea. 

alnai  die  wsbea  aiocbaii, 

was  e;  mit  wlbes  beadea 

zerndt  in  allen  enden 
MS  von  tieren  und  von  bilden. 

des  z;H!icn  und  des  wilden 

wHs  ein  wunder  drin  gel)rilcn. 

er  kam  gcsnarret  und  geritea 

§6  krefteclichen  A^  der  »tat. 
Mdag  aader  im  der  atria;«  |>liit 

a»li;la  eikiacliea  von  deai  Irite. 

ieh  wne,  da;  nie  man  garil» 

keia  oia  s6  vraYol»  als  er  leio. 

da;  wilde  ftar  aa  aiaager  stete 
m  df  ibiar  aneiiea  vorte 

spraac  ttj  den  fliaiaii  horte. 

Sin  Wille*  stiiont  Af  kampfea  btl. 

er  kam  geHogco  üh  ein  pÜl, 

der       der  nüj^^e  sncllct 
•10  der  fjliin  der  wnrl  erscheUet 

von  siner  iiüafle  ddje. 

mit  einem  grimmen  ft^o 

Af  flaer  bArtecl icher  tart 

▼ii  naager  dA  gelolaet  wart, 
Süden  er  dA  aider  Tafte. 

aiit  kinft  aad  alt  gawako 

spielt  er  enawoi  daj  dicka  bar. 

er  faorto  ki  itnor  baat  aa  war 

aia  ewert,  daj  •«»  ein  spiegel  seboin. 
Mdfo  Mbeiikai  faorte  er  und  diu  bein 
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nelMBt  ttnen  one  BafM. 

le  bell«  Mk  w  tiam  sigei 

vil  «Bg«lMillar  f«itl0. 

er  «Inoe,       mmic  fadfie 
Mid0t  fioies  8$  des  MoMn  itoap. 

der  tdülle  er  wander  di  serktoep,  78b 

s6  swiode  wart  von  im  f  eslagen. 

niil  rüme  wa&re  ein  michel  wagen 

näch  im  ^efueret  dur  dn^  her. 
»»nifmftn  Hfkeiner  slahle  wer 

vor  im  dä  mobtc  erwerben: 

si  muosten  alle  sterben, 

die  ata  heul  dea  »4108  trit. 

er  fdg  dea  rMea  blnetea  üf 
a»Mmi»3eelieheB  if  dag  wal. 

Tfoyare  Ttlt  er  aottder  sei 

nttd  ioe  gelinpfei  «dge. 

dd  wart  TOB  in  ein  atrlje 

gelioawea  dar  die  riltenehaft. 
«•nit  enenlilcber  OMgeBkraft 

gieuc  er  dA  tcetUch  jdmer  an. 

er  ichriet  gewecfen  utuie  man 

se  Stücken  bt  den  Btundeo. 

vi!  t'iiprsllit  licr  wunden 
eoümabl  er  mit  sinera  swerte, 

da;  niht  wao  bluotes  gelte 

oad  jemerliches  veriiei.  . 

fdftcfce  lief  ealwerhea 

dea  armen,  den  er  ipe  getelL 
«aietwedevlMlben  äbi  geleli 

ein  «üre  toc  von  tdlon^ 

er  knnde  Hole  ichiMen 

•laon  da;  iT^eiio  groa  ein  neder. 

nen  aeeh  in  taen  ande  leder, 
Msgolt,  Silber  unde  siden 

verbouwcn  und  vf  rsniden 

mit  stncm  glarUen  wdfen. 

als  undtr  zamcn  schilfpn 

ein  wilder  wotf  grisgranunet 
«0  and  üf  si  wirt  enlpAaBflael, 

als6  wart  Hercales  eosonl 

8f  die  ton  Troyo  bl  der  ilail 


nnd  reit  frlqnaniend  ander  in. 

ala  ooge  dag  atnoat  allej  liini 
flidd  Ldmedotf  der  .kflaic  Tuor. 

«tn  herie  teogeattehea  awaor, 

dag  er  dea      dd  mtteato  IIa. 

er  wolle  reeben  Af  dem  pUn,  78» 

swa^  er  im  leides  ie  gelete. 
(aodii^  er  in  trcip  von  slncr  siele, 

als  ir  da  vornen  hjtnt  vernoinen: 

da^  inuoste  im  da  zu  s  h  irlrri  kofnen« 

Kr  truoc  iir  in  sö  grimmen  lorn, 

da;  er  ilo  ors  mit  scharpfaa  apora 
Mtwaric      einen  wtteo  rAm. 

deg  r6te  blaot,  dea  wl^eo  lebdai 

begnade  er  ib^  im  boowen. 

er  Uo  dd  beide  acbonweo, 

daj  er  den  bdbeo  bflnio  neil.^ 
sttdee  endea  kdrie  er  nade  reiti 

dd  LdmedoB  dea  ndlea  biell.  i 

die  rotte  kloup  er  nade  apielt 

eaiwei,  bi;  er  üf  in  gedranc. 

der  hell  n;uh  sincin  töde  ranc 
US  mii  willcclicties  herzen  ger. 

Vei^got,  her  Lämedon!'  sprach 

liie  wirt  gerucheu  hiutc, 

awa;  ir  und  iuwer  liate 

mir  le  leide  bdot  getiot 
«•weit  ir  micb  aoch  vor  Troye  Ida 

geroowen  aade  erbeijea. 

ich  wart  dg  diaea  kreljea 

Yoo  in  getribea  ine  acholt« 

nd  mttesent  ir  micb  ande  ioll 
•ibie  Idn  beltben  nnd  entwela.  ^ 

ieb  wÜ  bie  teilen  nade  wein 

in  dirre  veaf«  wunneclich, 

alt  ir  niht  hic  dö  Hegent  mich,  . 

sA  Idnt  mich  aber  hie  nii  wcsen. 
«stich  wa^ne,  ich  itiugt-  mi  wul  geoesea 

und  eine  vvile  ruowen  bie. 

das  vefindbet  io 

gelorate  werden  aonder  ndt^ 

di^  Wirt  bl  namen  iawer  tdt, 
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•H  aM  ich  vamg  werdei  Mvte  «nlagto. 
BÜ  d«r!  well  {r  dtn  lebettgen 
befcblrnen  vpile  ▼riites, 
§6  werenl  ioeb  mit  litteti 

und  mit  krefteii  aUehant. 

•TDstt  ir  mich  bie^pn  iuwer  lant 
s6  lasterlichen  nniipn,  78* 
so  >vil  ich  mii  h  mlil  ?uuien, 
min  hant  cnreche  die  getäl. 
nO  werent  iuch,  daj  ist  mtn  rät, 

münd  M^ent  iuwer  fUent  teliear 
'eolriowen,  frioat,  dajtolfetcbeh«!!,' 
q>r«eb  wider  io  der  kftoic  dd, 
'w*n  icb  enehto  Af  iower  drd 
Biht  §6  tinre  ab  umb  ein  ber. 

«•»an  aol  mfeb  alemer  doe  wer 
beacbovwen  node  Tinden. 
ftlt  d85  ir  niht  erwinden 
^enl  liuile  nti  der  verlutite  mtn, 
s6  tuon  ich  in  den  willen  scbin, 

ee&.rin:^  mir  i>l  min  schiuie  ieil. 
mir  ist  le  spate  widerscil 
von  iu,  ddsl  äne  lougen. . 
d  daj  vir  wcre  tongen 
min  edel  ftat  von  in  Yeralofai 

mQBd  icb  den  acbadeB  mOeje  dolo, 
d  solle  Biir  ffo  wideraaget. 
fwaj  Ir  ie  pitaei  bdnt  bieget, 
der  tal  akd  gelilege, 
dag  in  eio  niügge  trüege 

Mwol  In  ir  nabel  Aber  sd. 
WIMT  ich  vor  iu  gewarnel 
»0  eniia'ie  ich  Troye  niht  verlorn, 
der  ich  ee  herren  wart  gcborn.' 
Anlwürte  fjap  Im  Hercules 

fODinit  zorne  >revclicben  des. 
*ir  redcnt  übel,'  ^rach  er  »'im, 
'ich  merke  dag  wol  und  vernim, 
da^  ir  Talfches  stheot  mich, 
alt  ir  gef|irocheB  hdal,  da;  ich 

mbab  iower  alM  vertloleB  Io, 
bA  weite  ich  abtep  ninb  ein  apvia 


nibl  tf  iBwer  eliieB* 

icb  wll  le  Treye  acbaiaB, 

swag  mir  gevellet  ond  bebafet, 
noiedorh  hdnt  ir  niht  wir  gesaget, 

dag  man  iu  widerseite  niht. 

dA  mir  geschach  dis  ungeschibt, 

da-/  irh  mit  unniinnen 

wart  gejagcl  hinnen,  79a 
mdö  wart  in  zuo  gesprochen, 

ej  würde  noch  gerochea 

an  in  dia  selbo  amdcheiU 

hie  mite  wna  In  wideraeil 

TOB  mir  und  aller  ntner  acbar. 
mawer  Abelltcbe  taev  gelar, 

awoBB  im  kefai  Abel  iit  geaebeb«!!, 

der  aol  oneb  Abeli  aieb  veiaobe«, 

wirl  im  jocb  Blemer  wideneit. 

in  hät  stn  selbes  archeit 
m  vor  schaden  wol  ^ewarnet. 

er  eidet  unde  gamet 

dar  näch  von  «rhuiden  sine  lit, 

swer  übel  vor  gewürkct  hat 

und  üf  sich  alte  scbiilde  ledel. 
HO  hie  mite  st  io  gBOOc  geredet 

BBd  gebdgel  fOB  oBa  aweiB. 

wir  mAe^OB  ^«Bdera  Aber  eiB 

hie  komen  AT  der  beldo.' 

ina  kdrloB  ai  d6  beide 
wieatmeBB  bt  dOB  attoB. 

ein  vebteo  BBd  ein  atHten 

dag  grilFeDs'  trade  viengen  an, 

dag  nie  gcvähten  zwene  man 

sd  vfentlichen  under  in. 
74» der  f  ine  her,  der  ander  hin 

sluoc  unde  stach  mit  krefte. 

si  pflAgen  ritterschefte, 

diB  was  dem  t6de  sippe. 

d»g  ai  Torch  ende  rippe 
«Bvcracbrieten,  aeht,  da;  wna  ir  ^dc 

dd  wafi  ▼!]  BMBic  BtabeMBc 

TOB  in  gerdrel  AT  den  plin. 

OBcb  viel  dl  manie  ilHeb  api« 
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IM  ir  tcUllM  tt  dt;  gras, 
nder  hedccket  §rhAne  w»9 

mit  ^olde  und  rnil  gtüteioe« 
ir  wipeocleit  vil  reioe 
fM  fwptt  and  von  itden 

»■Üb  fcluirpfeii  clingeo. 

Bienian  (jetorsle  dring^i»n 

dar  naher  lao  in  beiden.  79b 

wer  wolte  si  dl  fcbeideo? 

tkmm  ein  tolKch  woado 
»dn  aMe  bt  der  ttmida 

ir  iweifer  relilea  andentln, 

noch  nnders  nicman  Af  dorn  plio. 
5irUc  stuon(  ir  beider  ger. 

flii  grimaer  I5awa  noeh  eia  bar 
»iio  wvrdea  mh6  gftie 

led  «f  'aia  Tlbe  id  «trttic, 
li  dar  hooger  f#re  twanc : 
vasle  ir  muol  und  ir  gedanc 

WM  ül  einen  ttrit  rersenei. 
»Ii  griaieiaii  slayea  wart  rerdeaal 

V  iweiger  hetiaa  Idar. 

d  witaa  ab  ain  quAdar 

HM  vode  ftarc  ao  rehter  >vcr. 

•i  schuofen.  da/  ir  beider  her 
wbegunde  ir  strUes  kapfen. 

keio  riUer  di  gettapfeo 

(elanla  ia  baidaa  nibar  baj, 
lag alicbar  dar  aaHa; 

»  iwelger  angetllichen  Rom. 
^■a  höher  um  n heil  €fkorn 

was  le  Lamedon  geweaen* 

«  bele  arslagaa  Harcalaeaa, 

«*B  d^  in  das  allar 

■■I  sota  naafcrahar 
*Woabel  bele  ainer  jugent. 

v^zT  im  ^eswachct  niht  aln  lugent 

>0Q  langer  zUc  «tunden, 

er  biete  in  überwnadan 

■id  «r  dea  pMa  garallal  afdar. 
19  ai  wirea  alil«  ftwia  ltdar 


gakraafcat  Taa  dar  jdra  aala 

sA  vaste,  Hai;  er  M  dem  wale 

niht  langer  aiuliU  ^ich  gewern. 

sa  joagatt  muost  er  dä  venera 
wdaa  ilp  aad  etaea  labalagaa; 

dacb  warl  vaa  Im  dar  ilaa  faflagan« 

dar  wal  ae  kämpfe  fohla, 

wan  alie^,  da^  er  niohte, 

da;  tet  er  une  widerstrit. 
«aar  bela  gerne  bt  der  itl  79« 

baicbinaei  labaa  aada  laat 

Mit  «laar  anaoHfebaa  baat 

aloae  er  Af  aln  an  kaaipfgend; 

rehl  aL  üf  einen  ancbö; 
an»  mit  einem  bamere  wirt  gcdmideL 

aj  trat  aibt  aader  in  gairidal 

aacb  rarrtaaal  M  dar  rriet. 

aiaa  eaeb  ei  baida  baaiplSM  Uli 

Tame;;enl{eben  trtben. 
810 ir  herxen  und  ir  llhen 

wart  §6  grimmeclichcQ  heij, 

daj  in  dar  aagaediftra  ewaij 

dnrcb  dia  elabalrlaga  vld^ 

dia  laannaa  baltar  aada  gr6s 
815  von  ir  geimtde  spningen. 

ilf  in  die  lüfte  clungen 

ir  siege«  der  ai  pfldgeo. 

•i  rli^en  aada  wigaa 

•icb  9f  riltariiebaa  prli. 
«»bar  LdaMdaa  waa  aia  ed  git» 

von  manger  jAre  stunden, 

sin  hnnt  sliioc  eine  wunden 

mit  l)iuote  wol  geroHeU 

ar  bMta  aAcb  ariotal 
avdea  taldan  wtdamcbaa  ubi. 

da;  edala  iwert  dranc  ar  In  te 

ano  stner  linken  sflen. 

er  ötatli  in  bl  den  ziten 

durcb  den  schilt  reht  in  da;  vercb: 
m  waa  da;  dar  iiieb  wart  ali6  twareb| 
.da;  ar  aieb  van  dem  banan  acbiat 

aad  nio  dar  wllaHa  bia  garfei, 
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tö  mfiette  er  sto  gelegen 

da?^  blüot  alsfim  ein  Td»e  rbt 

wifl  (Irfilc  im  tl^  der  wunden. 

uud  als  er  hele  enpfunden 

des  Stiches  und  des  siiierzcn, 

d6  Wirt  er  in  dem  brrtea 

gar  engeitficlieii  bHter. 
Ml  ab  ein  ersOraet  riiter 

begnade  er  dd  gebären  licb. 

Iiie  Wirt  gereeben  dirre  iUdi,'  79i 

ipracb  er  ee  LimedAoe* 

*mil  eine«  gHmnien  Idne 
fliiwirl  inwer  lip  ven  mir  gewerl.* 

Ue  mite  er  dA  ün  liflrlieb  fwect 

begunde  üf  liehen  höher  bt?. 

le  beiden  henden  gap  er  daj 

mit  allen  sinen  kreften. 
»0  er  wolt  e?  dä^  bcheflen 

in  vieisch  und  in  ^'»  beine. 

den  alten  kQnic  reine 

flnoc  er  üf  den  gekrcenten  beim 

a6  vaste,  daj-des  fiurea  nelm 
»dar  ta^  begnnde  aliebea 

nnd  er  sieh  mibeate  clieben 

dnr  den  egebttren  ilne. 

der  Ue  aicb  nider  onde  wac 

dnr  dag  naeebent  lelal, 
«ia6  dag  dea  kOnigea  bimee^al 

nwoat  efnef  braebae  iieb  dd  wenen 

und  im  d«^  swert  suo  slnen  senen 

begiiniJc  crsvinden  und  gestün. 

gemälel  wart  der  früene  \>\an 
gssmit  sincm  r<lten  bliioli-  na?. 

des  tet  er  weder  wirs  noch  baj, 

wao  daa;  er  ttiUe  di  geaweic 

und  ab. den  orse  nider  selc. 

Sof  Ite  er  jimerliebea  16%. 
«Mdea  bnop  iieb  nngeit  nnde  ndt 

ton  dee  werden  kiloigee  ber, 

waa  eg  war!  I»  alle  wer» 

dd  aln  bonbel  tdl  gelae. 

ivnder  Hieb  nnd  Ine  ibiG 
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mTreiBn  kdrten  df  di«  inbt 
Qod  wurden  alle  mit  genabt 

gevangen  und  ze  Idde  eralagen, 

wsn  si  begandt'Q  da  verzagen, 

dö  L^medon  verdorben  wa«, 

da^  weder  under  in  genas 

der  gr6^e  noch  der  deine: 

ai  starben  algemeine 

nnd  lAgen  algellcbe  idt. 

diu  beide  mit  ir  Uaote  r6l  80» 

wwarl  allenlbalp  begessan. 
•i  wdren  nnbealossen 
mit  ber  tot  nnde  liinden, 
da;  ai  dd  moblen  viaden 
ino  der  flBhIe  keinen  pfat. 

iMii  banden  vir  aicb  in  die  ilnl 
niht  komen  noeh  entwicben, 
noch  itioliien  euch  gestrichen 
dort  hindtn  /.uo  der  fluiile  riihk 
deä  jiniosienä'  änc  auoversihl 

e^salle  tcU  bflihfii. 

wer  mdhte  wol  geschribeo 
die  grimmen  slahte  roanicvall, 
die  mit  kraft  und  aiit  gewaH 
die  ffrlecbeB  beten  gttebeti 

IM  der  Inft  der  wart  beliflebet 
▼on  der  töten  die. 
dd  waa  vi)  nunie  ndae 
gemaebet  bt  dea  itnndea 
nnd  wdren  tiefe  wanden 

»igehonwen  von  den  Kriechen, 
man  Säch  die  beide  riechen 
von  des  bluoles  lampfe. 
bie  wil  ich  diseni  kämpfe 
ein  ende  machen  und  ein  zil. 

«aicb  bdn  noch  ror  mir  alad  fil 
Ten  atrite  hie  ae  aagene, 
dag  mir  nibt  toaa  ae  Uageae 
▼i1  mangea  rilteilicben  degea, 
der  m  Tnrfe  Idt  gelegen 

«swaa  eibemecitcbew 
dl^  bnocb  ad  radeikAg 
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wiirl  fOD  kmi|»lM  btle, 
da;  ick  luht  hin  der  wU«, 

d»^  trh  (^esel  befUNler 
»da^  jif  tiicrlii  !ie  wunder, 

da;  10  TroMcrcn  cU  gMchfich. 

det  grimaieB  tddes  mfeiMeh 

die  bvfer  fttgeoMtiie  litra. 

die  IrMieii  dlrmfea  «Me  rfl«i 
»TD  die  vcfte  mit  gewall. 

si  sliJOE;rn  beidiu  jurir  und  kIi, 

da^  dennoch  lebende  was  beliben. 

ä  flelteB  ji«ier  Wide  tribea  90» 

Min  oiide  »ort  dar  iaae. 
•  le  gr^T^em  tinprewlam 

bnihten  si  vil  manigen  Up. 

die  reioeo  wanneclicben  wip 

Uten  ao^ett  oode  n6i 

mh  ir  liebes  Btime  101 
ftied  Qflb  ir  eelbee  eaieniB. 

irllbe  noeli  ir  tienen 

fnrt  Die  SÄ  winde  noch  s6  wö. 

die  Kriechen  liezen  da  oihi* 

dia  fronwen  aicb  erlieraMi». 
teil  tlaiett  bbake«  emien 

ir  UeiMB  kiiit  ef  traegeo 

•id  rauften  mde  sluogen 

«ch  beide  «tiHe  und  offenbar. 

•)  Wilchco  ab  ir  gelwe^  bar 
»«■d  itfteo  ab«  ir  linde^  rel. 

di  mt  ^1  flMaic  itiBflia  bei 

fsbcBfet  Ten  ([peeebreie* 

da  wbX  was  manigerleie, 

<JiQ  lieh  hnnp  in  der  veste» 
«•die  meintxtigcn  g;cate 
ioae  edre  bregelen ; 
üreaarea  »  aOliogetea 
die  negde  wol  getlo. 

•W»^  der  mun  dfi  woltc  han 
•»von  wiben,  dta  gcwan  er  gOQOC* 

»i  triben  grd^en  ungefuoc 

*id  jwBerücber  ariaoo  epll. 

ii  Wirt  be|as||m  «itiiiat  vil, 


der  ittBlIleb  «nd  madel  bi^. 
Hader  ktaie  eiie  toblar  Uej 

•d  glaoi  md  alfO  reine, 
da^  von  vle4.H(li  ru>t  }i  von  beine 
nie  schoeaer  bilde  war(  bekaai. 
Bekond  wai  al  geaaiil 

«iiiDd  bete  fanier  lageade  raooi* 
fr  reinea  kioeebea  aiafelaoai 
verlör  diu  sscli?  unde  ir  prtf. 
her  Thelamoa  wart  ir  ämli, 
waa  er  ae  WIbe  ai  gewao. 

■•er  waa  der  aller  diate  aias, 
der  in  die  Hat  dea  aiAlea  draac,- 
di  troB  iai  leider  wol  gelate  80a 
un  der  jiincfrouwen  minne. 
er  nam  die  uiaget  drinne 

fnund  fiiorte  ai  ae  lande  ail. 
dA  lebto  er  mil  Ir  lang«  all 
Ib  beraeelicber  Habe  kraft, 
docb  bete  er  si  ae  IriBBlicbafk 
und  niht  zc  stH  lerÜchcr  6. 

Mwaa;  iouc  hie  lange  rede  md? 
die  boff  er  wdrea  alle  tbl^ 
dea  wart  di  MarterltcbiB  adl 
baaeboawet  aad  geb«ret* 
aerbrocbes  and  leratoret 

9^  wart  diu  vesle  wunnecHch. 
die  ürtecheo  riihe  machten  fich 
mit  ronba  aad  aiit  fewiua^  * 
waa  ai  adaaen  drlaoe 

■ 

golty  allbar  «ad  geateiae: 
Made;  teilten  ai  gemeine 

und  wollen  cij  gellrhe  hBben. 

die  milreD  wurden  und  die  graben 

aargenget  nad  aarvallel: 

ana  beten  al  gaalettat 
mmein  nnde  «ort  aa  Tnria. 
•    in  höher  wnnno  joie 

kdrlen  si  ze  iRndc. 

mil  guote  manger  bände 

ir  aebif  geladen  wdren. 
iM»e^  wart  ia  aianlgan  Jdrea 
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bordeff  nie  §6  vil  bejaget^ 
i6  die  Kriechen  onverstget 
von  Troye  brfthten  in  ir  lant. 

si  fuorten  rfchen  prlsant 

»an  ir  kielen  wider  bcin. 
ir  ungemttete  dia;  venwein 
Dod  wart  ir  leben  wunneclicb« 
wan  Hercules  der  bete  aicb 
gerochen  dd  ndch  siner  ger; 

10  des  lepte  in  hrthen  ^ruiirien  er 
und  alle  die  von  Krtccbenlant. 
ir  hene  liebes  wart  ennanl, 
sieb  ir  beil  gem^ret  bet. 
si  bribten  opfer  and  gebet  80d 

15  ir  göten  algellche  • 
ze  Kriechen  in  dem  riehe. 
Nü  häü  ich  iu  vil  gar  gesagt, 
wie  manger  in  den  t6t  gejagt 
xe  Troye  wärt  tlnrcli  deines^  dnc. 

«ir  bin!  des  fli«res  orsprlnc 
umb  den  schsper  wol  vemomen: 
CT^  wHs  von  kranker  sathe  liooieDf 
da^  Länedon  sin  ende  k^s 
nnd  manger  stt  den  lip  verlös, 

»der  euch  ersterben  muosle  i1s6« 
ir  wUren  gnnoc  verdorben  d6, 
doch  wart  ir  tusent  wjirbi  nu-, 
die  sli  (Irs  (yriiumen  tüdes  w6 
daf  ttiobe  liten  ane  schalt. 

atvemeaien  ir  da;  aile  snlt, 
i  di;  were  eEn  ende  babe, 
da;  Itbes  nnde  guotes  abe 
liam  vil  manger  nmoter  liint, 
wnn       iH  allei^  noch  ein  wint, 

»liwa;  man  von  liaten  ie  gealnoe 
bi;  an  des  mordes  nngefboc, 
von  dem  icb  in  noeb  sagen  soL 
dar  an  §6  wart  bew»ret  wol, 
da^  ein  mfpijliche  swche 

4f*zc  grÖ7em  ungemacbe 
vil  dielte  und  ofte  sich  getreit. 
tobt  als  ein  micbel  Sur  bereit 


von  kleinen  ftinken  dkke  wiit, 
sebt,  als4  bringet  nnde  biit 
4»  ein  deine  sebnl^  grimpwo  aom. 

Jl'S  wart  vil  manger  sit  verlorn, 
der  cogeiten  muoste  des, 
da;  JAion  nnde  flercoies 
von  Troye  ~wiren  ^  gelriben. 

at  wmr  nnder  wegen  dd  belften 
diu  selbe  kranke  sciivMe  swach, 
sd  hjete  man  gro^  ungemack 
niht  erworben  iange  zU. 
wan  die  von  Troye  woltea  A 

ngereicken  willedicben  bin, 
swa;  in  te  leide  was  getia: 
dd  mnost  in  verre  win  gescbelM.  91  ■ 
ich  ha-re  wise  liule  jehcn 
und  si  gemeine  sprechen, 

«da;  stnen  schaden  rechen 
vil  manger  dicke  welle, 
der  mit  der  riebe  volle 
sich  in  grcejcr  ungcmarh. 
Troia*ren  oucli  also  gcachach, 

»die  wolten  sich  gerocben  hia, 
•wa;  in  le  schaden  was  gslla, 
seht,  ä6  gescbaeb  in  michd  «i& 
ist,  da;  ir  bie  geleabent  min, 

so  zele  ich  in  bcsunder 
7»  da;  alier  gramste  wunder, 
da;  von  strfte  ie  wart  vemoasai 
leb  Ui;e  incb  Af  ein  ende  keasa, 
.wer  d6  verdarp  n«d  wer  ptm, 
s wa;  in  dem  •  strite  Anten  wasi 
7>die  tuen  ich  iu  mit  rede  bckaat« 
wer  dä  mit  elienihafief  hant 
vabt  nnde  ritteriidien  streit, 
des  name  wlit  von  mir  gassB 
md  entdo;;en     den  gmak 
«ich  tnon  des  wire  mcre  koat, 
als  ich  an  der  liysi'>r]e  las. 
Direi,  der  io  dem  strite  was, 
swa;  der  geaeü  in  kiiechiich  W 
T09  diirt  stilledtekon  Uli 
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•ada?^  Wirt  mit  tiuschen  wartea 
voa  mir  in  allen  orteo 

firar  Mi  «ad  dm  bittt«! 
fcni  Wide  willMelicbei  her, 

»der  hoert't  hie  nj\rh  sinor  ger 

voQ  mtoaea  und  von  strUe  sagen 

•d  fil,  ii^  er  bl  ttpe»  tage« 

IBkwet  Mble  niener  tU 

kern  Mre,  4«$  im  slher  gli, 
»wie  dR^  g-erdMBbe  bt  den  legen. 

da^  laiii  iti  künden  unde  sa^en, 

als  ich  du  voa  gesciiribeo  k». 

dd  Uieedon  Terdofben  wae 

ude  er  tdl  geke  alm^ 
Hidd  «ras  der  kfliiie  PirtaaiBi  bU 

fti  Werder  «tun  dd  heime  niht. 

diu  v\  irluit  :-[>richel  unde  gihi, 

dia;  er  mit  vrecber  liute  icbani 

wer  ia  eta  Yremdea^  last  gevam 
Mud  er  befassen  drieae 

■Ii  kreflea  nad  mil  aiaae 

bet  eine  veste  wonnecUch. 

tf  vlei^  dar  lU  vil  hnrte  sich 

nit  »iaer  riUerschefte  aael, 
«•dt;  er  da;  aelbe  luielel 

gawaaae  bt  den  ilM. 

ar  welle  e;  gMe  entrtleii 

and  lac  mit  hoher  maht  dervor. 

sin  sun  Parb  und  Uecior, 
IIS  die  zw^ne  ritter  gcnomen, 

die  wireo  der  ae  lande  komen 

Vit  dem  Taler- aa  da;  ges^S 

aad  biellea  eacb  aril  kreflen  ej,  . 

al«      h"  Ären  wol  gezam. 
la  di^  uuere  hin  von  Troye  kam . 

geriaMhel  a'io  geawiado, 

arie  antf  ir  lanlgefinde  ^ 

«ilageB  alles  kme 

aad  wie  der  k&nic  stxle 
utber  Ldraedon  warl  idt  geaehen« 

•vaj  voDdea  Kriecbe«  waigaacliebeiii 


dii^  wart  in  alic^  dö  ge^eiU 

nO  Pftamiii  die  wdrbeü 

amb  dea  vater  abi  veraaai 
wand  in  daj  leide  Mre  kam, 
*  da;  Troye  wae  eenlmrel, 

d6  wart  von  im  j^ehcerel 

clag  unde  marterUchiu  ndl. 

von  herseo  weuii  er  afnen  1^1 
uamil  fliseeltcber  aaddhi. 

Dach  wen  ae  bemeleide  bribl 

mil  im  al  tta  riUerachafl. 

belriiehüt  rnifle  jftrucrhafl 

lies      hciibeo  geAej 
i«and  kdrie  alner  verte  nrnj 

▼OB  daonen  gegen  Treye  wider. 

er  leile  ato  nrünge  nider 

ond  fite  Hein  se  lande.  81« 

bt'sv\;i  r(ie  manfccr  haude 
imiü  aioem  herzen  lac  begraben, 

wan  er  begnade  aicb  gababan 

arbermeelichen  abebanl. 

dd  beidio  Kate  nnde  bml 

verwüestct  waren  und  verhert, 
ise  drt  wart  dem  herzen  ain  erwerl 

vröud  unde  höcfageniuete. 

iwes  wmme  driane  btQelei 

din  reii  ? on  jimem  rtfen  aba. 

ein  gelwes  bdr  mil  angehabe 
IMÜ;  ainem  reiden  lioupte  er  brach. 

vil  heije  weinte  er  unde  sprach: 
Hey,  vater,  asJic  unde  guotl 

gel  riawe,  da^  dtn  edel  Uuol 
.  doe  jcbali  Tetgagsen  al. 
latuod  wwre  kh  dir  geweaen  bt, 

da^  muhte  nicmer  sin  geschehen, 

da;  man  dich  b&'le  aUus  geaeben 

erilagen  Yon  den  ICriecben. 

tcb  arnos  an  vrdnden  'aleobeni 
m  die  wtte  dag  leb  lebende  bin, 

durcb  den  Terworhten  nngewio, 

da;  ich  bi  dir  ruht  enwas, 

dio  herze  wai  ein  ada^iaa 
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■0  rilleriicher  <ti>le. 
mowA  der  aefmele, 
da;  mte  dich  tß»  «raitrdet  liiti 
adi  got,  da^  dtner  togmde  rlt 

und  dtn  6re  st  gelegen! 

ich  wei^  wo],  höchgeloplcr  degeo, 
mdit^  dü  dich  werttst  harte, 

6  dich  dJn  widerwarto 

gar  sigelös  gettrle. 

ob  niht  daj^  alter  ht^te 

da^  ellent  dtn  geswachet, « 
ufttö  müMle  sin  erkracbet 

vor  dlner- bende  mtrnc 

6  matt  dkb  tdteii  h«to  daa 

geflierai  Toa  dar  bald«. 

ob  ia  mh  Iddaa  laide  8ti 
mdargrfiiidat  wart  kain  hana« 

•d  Itt  lo»lUchar  taiarsa 

versigelt  tiafa  in  aitaar  brail. 

vil  gar  ze  strenge  ist  din  verlnsl, 

diu  mich  beswfprct  mit  ir  kraft. 
190  ach,       erwelliii  ritterschafl 

von  Troye,  wie  Inst  drt  gcdi^en! 

wie  sibt  man  dich  xcrbouweu  ligan 

und  zerat&cket  biutel 

owi  laut  unde  linte, 
mwar  «mba  bda  icb  »ab  variom? 

bay,  wardaa  fraufpan  bdcbgabofo, 

wag  fdl  iacb  frimaiat  jlaiaif  an 

nnb  biwat  bawaBabaa  «an, 

dia  IH  vor  kl  gelegen  §»1. 
IM  ach,  küngaa  tabtar  oad  ir  kiai, 

wie  fint  ir  sns  verweiset  gar. 

ir  stolzen  mcgdc  wnnncvar, 

wa^  ist  iu  leides  hie  geschehen? 

da^  ich  so!  iuwer  jcimcr  sehen 
IM  und  iuwer  marterlichrn  clage, 

des  mao;  ich  alle  mtne  tag« 

kl  baraalauia  worden  gHt. 

boy,  iwastar  Min  Ea^aoi, 

ain  bloam  ob  allan  wtbaoy 
Mwia  sol  ieb  vrd  boHboB» 


•waM  icb  gadaaka  dar  falil, 
dag  matt  diab  ana  gaafiakol  hU 
in  roobaa  wli  von  bianoat 

ich  muo;  dar  diab  gewiaoao 
«ft(olKcbas  lait  baauador. 

ist  ein  vremdej  wunder, 

da/  ich  cr*terh(  11  inhl  enkan. 

der  al§u  luiunt^rn  werden  man 

vcrlüre,  als  ich  verloren  habe, 
m  der  sseme  ba^  in  einie  grabe, 

«feaa  er  6f  erdea  aoUo  laboa. 

mir  ist  der  Sberflag  gogaban 

ob  allaai  baraatdroi' 

•ti       iah  bia  rata  dr« 
■sverlorao  aod  dan  valar  arfa,  88a 

dar  ata  dor  diraa  aaaaa  aabla 

darcbttablio  waa  aa  triawaa. 

•Ia  lobaa  aol  aiicb  riawaa 

dar  nianger  hAhan  tagende  I6n. 
novil  Werder  kuriic  Lünicdon, 

da^  ich  nihl  lül  bi  dir  gclüc! 

Owe,  da^  ich  mhl  sterben  nac 

von  riidelöser  berzeclage ! 

die  gölo  wellenl,  das;,  ich  trage 
s»des  bitterlichen  t^des  nftt, 

ob  ich  wbi  racho  dtoaa  t6t 

aad  Dlaa  wafdaa  rülar. 

icb  toi  ir  lakadaa  biliar 

Mi  banaa  aod  aiil  haadaa 
aaaö  wilioaliaban  aadaa» 

dag  naa  wol  boBrat  nado  aibt, 

dag  ich  ir  vaigen  ungeachibl 

ungeriac  luui  befunden. 

got  l^^e  mich  ir  wunden 
Itt  mit  räche  widcrtribeo, 

od  t^t  dur  si  belibeo.' 

Die  clage  taeip  der  künir  bdr* 

•kl  jdner  und  aln  heneadr 

wIroB  nicbel  «ade  grdg. 
Mdg  ateaa  cldraa  oigaa  fldg 

vil  awaie  Irahaa  bütar.  ' 

«t  acbaa^  d«s  abio^  liHor 
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beftnondeo  aller  wuone  vri. 
M  fftw  mai  «lacr  tobl«r  irl 
•lüe  moges  nil  Im  JAmefi  tH. 
ir  MUM«  ieh  io  nmiMMB  wil, 

dor  Ab'^  81  würden  lu  bckunt. 

eia  sun  wus  Trdilus  geoaot 

and  der  ander  Hclenut. 
»der  Mte  hie^  Mlebiae, 

ab  ich  as       hysldiie  !•§• 

leetor  framt  der  Bierde  wtf ^ 

der  füüAe  der  hie/  Pur?». 

oack  nenne  ich  iu  die  lohter  wii 
»Bit  Worten  hie  gwMiiM. 

AidriiMieiii  bieg  eiM, 

FMimi  dia  nder«  «Ik 

dhi  driHe  >wis  CaMander 

geheimen  und  genennet. 
otdli  abte  kint  erkennet 

gar  biderb  unde  itsle 

dar  kMe  Prteot  luBte 

i«a  äme  dlielMo  wibe  oMr. 

aadi  kete  er  drf^ic  sun  vör  wÄr, 
»<iie  von  der  #  niht  wnrcn  komcn. 

doch  was  ir  lebeo  genomeii 

uod  xQo  k4k«m  pilie  eikom. 

ir  iageUclwr  wv  f  eboni 

VOB  thier  anoter,  ieh  laa, 
»dfa  nm  g«bart  gar  ede!  was. 

IJiu  dr'iyic  nnd  dis  ahlr  kint, 

diu  von  mir  hie  geneanet  ainty 

<^iQ  troogwi  «He  iimer  46 

■il  ir  f  itar  Prfind, 

ni  atn  leü  se  hme  traf. 

dij  füter  tmd  daj  cldre  aaf 

fi«nc  Ö5  ir  liebten  ou^en  lor, 

\^\rn  da^  der  hiderb  Hector 

Aibt  Bi6hle  dA  fewetoeo. 
lüda  mMrt  begnide  efatefsM 

n  rtRRlicb«r  fhmelidt. 

*h  achide  was  im  also  leit, 

■b  er  von  rphte  solle  wesen, 

doch  tei  er  ala  der  wil  geneaen 
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wund  nilit  von  leide  kao  vetaegeA. 
er  iie  bettben  aUe;  cbigeii 
qnd  Irdale  «toen  werdeo  Tater* 
den  itigentrtrben  ktnie  baier, 

dft^  er  sin  Irureu  lir:re  sin. 

aou  er  sprach:  'herr  unde  valer  mlo^ 
iint  iuwer  strengen  ugebabe 
dureli  iuwer  bdben  tngent  ibe,  % 
wen  trdren  da^  eabilfet  niht 
Boo  dirre  Teiges  migeaehibt, 

306  in.iu  luuu^  iht  anders  tiion  dar  ino* 
ria^  ieman  riuweciichen  tuo, 
da;  iänt  verboten  werden* 
jd  aimi  e;  wol  df  erden, 
datp  vrache  beide  eint  geneil  83a 

aundcb  achedeKcber  arebelt 

und  aach  verlüslc  nilit  veraagen. 
weit  ir  ein  trüric  herze  tragen, 
BÖ  Wirt  ai  iawer  diet  veneget« 
clpg  nnde  Irdren  nkler  legal 

aiamanbeit  ond  ellealrtehen  ain: 
dea  werf  eilt  alle;  jAmer  hinf 
da;  ist  iu  ni^  dn^  beste, 
uns  hint  die  leiden  geste 
verbert,  ai  enwig^ent  anba  wa^. 

m  dar  ino  gedenkeal,  wie  wir  daj 
gerechen,  awenne  e;  f&ege  aieb. 
herr  onde  valer  lobelicb, 
nihl  irilrent  n\\  le  Bire 
und  votgünl  miner  16re, 

8»  ad  Wirt  in  vrdnde  noeb  erfcant. 
gemoehent  aenden  in  din  lant 
ndcb  Unten  nnd  nich  ritteraeball. 
nl  iuwer  atate  ond  iower  kraft, 
die  legent  hie  te  Troye  nider 

■annd  biuwent  iuwer  veste  wider 
nnd  iuwer  kQnielicben  alalk 
waj  ob  ir  noeb  gelAekee  rat 
beginaent  nmbe  tviben! 
wir  süicn  hie  beflbcn, 

33»  bi;  Troye  wirt  gestcrket, 
awa^  linle  una  ane  merkei| 
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da^  uns  die  fürhlen  icincr  m^. 
81  will  oü  vester  vil  denn  ^, 
«wie  man  an  mtoe  Uvt  nhL 

tmunä  iIiehMt  «d  da;  geichUitf 
da;  wir  mit  mAren  ond  mit  graben 
die  sUt  vil  wol  versichert  haben, 
sü  ktirenl  dar      unser  kriiii, 
daj  wir  die  hnechen  ächadebaft 

stt  gemachen  Af  der  erden 
nnd  wir  gerochen  werden 
an  ir  Itben  mit  gewall. 
den  glimmen  schaden  manicvalt, 
den  V¥ir  von  iß  genomen  hiin,  bZi 

au  der  wirt  mit  räche  widertdUf 
iit,  das       Treye  alad  bewam, 
da^  wir  dar      In  engest  Tarn 
end  wir  dei  aieher  mfigeo  ila, 
nieman  hinder  uns  d:(r  in 

3u  gevallen  und  gebrechen  mügc. 
geloabenl,  herre,  in  alle  trüge^ 
da^  wir  gerechen  «nser  leit^ 
dd  von  iim  Trvelich  nnd  gemeil 
nnd  ll^ent  inwer  nngehabe 

360  und  iuwer  luihoy  Irüreii  übel 

Der  rät  geviel  io  allen  wol. 

ai  jdheni  da^  er  witie  Yol 

nnd  rficher  tugenl  wmre. 

der  ktbnie  ainer  awwe 
«B  hegende  mdgen  lieb  lehant. 

er  hie;  do  senden  in  diu  lant 

ndch  liuteo  und  nach  riltcrschad. 

mit  rkher  nnd  mit  h6her  knft 

loile  er  eich  se  Tk^yo  nider. 
«•die  atal  begnnde  er  btwen  wider 

mit  kreflen  menger  hnnd«. 

werciiute  von  dem  l.mde 

gewaa  er  u^er  nui^e  vil. 

awa$  emn  ae  bdwe  heben  wil 

dce  allea  wart  eia  Aberemll 
Ton  Prfamd  heaendet. 

sin  iiii  der  wart  voUeodel 
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und  km\  mit  eren  di  ein  iil. 

ie»aU  ich  iu  noch  entslie^eu  wil, 
aua  wart  er  Troye  bieweade 
§6  wol,  dm(  -er  getrinwen4e 
waa  ir  krefteo  iemer. 
er  wAnde,  da;  ai  niemer 

^  serstoprct  solle  werden  me. 
ai  wart  nu  ve&ter  vil  deno  e, 
dea  ich  in  wol  her  nAch  TccgiK 
aweott  ich  die  sIt  apAr  nada  äka, 
da;  ich  bttlieben  endo  wel  83i 

390  von  ir  gezierde  sagen  sol 
und  von  ir  starken  ve^tikeit. 
Priant  (^rr  künic  wart  bereit 
dar  ti  mit  hAhem  filse  gar, 
dag  er  aclMnn  nnde  wnnnefir 

«»die  stet  begunde  machen 
und  »i  mit  riehen  Sachen 
gewieren  mohlc  bi  den  tagen, 
di^  hdrte  man  ae  hriecben  lafti, 
wtn  dag  BMro  vlone  dd  hia: 

«•dea  «all  tÜ  atnogea  heiaan  na 
nriiegea  aber  dd  gewia. 

und  du  diu  \  rou\\c  TIk  U> 
gar  eodelichen  da;  ervaot, 
dag  aich  der  kanie  Prtant 

«IM  Tmyn  hnt  geU^en  mder 
nnd  er  m  wollo  bAwe«  wi4ar 
mit  luvten  nnde  mit  gewalt, 
d(^  wart  ir  angebt  manicvall 
umbe  ir  sua  AchiUeaen. 

naai  dichte,  da;  er  niht  gencaca 
••dhto  langer  hl  den  tagen, 
da^  er  ae  Troye  Wirde  enhfüi 
da;  bete  nmn  ir  tot  geseü: 
da  von  a  trüren  unde  leit 

4ual<>;  aber  in  ir  berse  d6. 
»  dihto  wider  aich  alad: 
*wA  mno;  m|a  ann  veidefben, 
alt  nmn  bagpnnel  wntbea, 
de;  Troye  werde  erainwal. 

40}  und  mm  d^u^  vkuader  bfiowat 
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WbA  MM  fl  wi^w  flPBclw 

l6  «rri^  ick-wol,  da;  fklMMt 

lät  niemer  ungerochcn, 
d«5  im  diu  -^lat  rerbru«  licn 
ewirt  TOD  den  Kriechen  aisö  far« 
kier  an  a4  Wirde  icli  wot  fvwir, 

fwie  iiuni  dt«  tl»!  atoaibe  grepl* 
iinrf  »i  g^f^milret  wer»len  rnnr, 
aodas^wirtdenKriecUco  noch  eia  sine  ä3b 
od  MOS  Achilkf 
cngdlM  imth  vil  lllito  dti^ 
dl}  TnipfOB  bl  geechehM. 
nfiofw  nao;  nraa  fiek 
^nu  leider  alle  hn^e  iil : 
4(  etoea  grimmen  hcrleo  itrU 
fwabei  M«k  di^  bunrc«, 
dl  TO«  wU  leb  oolrittwoo 
AcbHoB  for-dos  Idde  spani. 
Mich  sol  bchüeten  und  bewarn, 
i^l  er  nilU  Rom  ze  strite 
Vit  Troye  in  aioer  site 
•d  er  di  woffdo  oilil  cioIo|m. 
dl  daj;  kk  vOB  dOv  wtüof  ob 
•dai  t^odoB  tto  gowonMl  liiih 
dnr  wa^  toU  ich  in  denne  hia 

komen  sao  der  veste? 
mir  ist  da;  allerbeste, 
das  ^       «Bdo  fOT 

oiiid  ich  in  loofon  elotw«r 
tao  den  Kote«  ob  dooi  wege. 
Wi  nim  in  li^  Sch^rAncs  pflege 
Qod  füere  in  A;  der  wilde, 
■ia  waoneclicbe;  bilde 
•da^  wfl  ick  f OB  dooi  -loodo  ttoto 
Hid  aOoo  Kriof  boB  Vor  vorholo, 
wl  der  bftebfokonio  aK 
•i  nue^^ent  ?iri  liie  werden  nf, 
wag  ich  verbirge  iii  woi  vor  in. 
da;  er  disen  nngowiB^ 
j  ^  Tioiaton  kieto,^ 
I  d«(  IT  den  llp  TOf  KoiOt 


d  tBOB  ick  kl  for  asdor 
BBd  toho  Ib  dar  kotoBdor^ 

mäA  nieman  sin  wirt  inneo. 
iei)  wil  ntU'h  ini  von  binnen 
kAren  io  Tbessdiiam. 
▼OB  ataofli  Biotftor  tokoMa 
•oi  ick  ia  lkoro9  toofOB 

«•den  Krteckee  ok  deo  oogea, 

die  sJner  helfe  wellent  {jcrn.  83c 
si  iiiüe;eni  §iii  vor  Troye  enbero, 
Ott  ds}  mm  iat  tob  ia  geaeit, 
do|;  «r  di  werde  tdl  goleit,* 

mBio  rode  troip  dd  wider  otck 
Tfcdlla  die  froowo  miaooelick 

• 

und  WHrt  alsiis  ze  rate, 

da;  si  dd  wolto  drdto 

odch  ir  fOBO  AckilloQ  Tom. 
«iiiB  lokoB  ddkte  li  kewarn 

BBd  ataoB  woaaocUdion  Up. 

da55  werde  hArhgebornc  \vij> 

wolle  stnes  schaden  beviln; 

des  fuor  ai  dan  mil  ir  goapilo 
anadok  dea  joBchorroB  alaokoBt. 

TkoatAlioa  doj  wilde  IbbI 

■m 

kofBBdo  it  Üd  aekoBwoB 

und  kam  mit  ir  juncfroirwen 
gestrichen  für  Schjrdnes  hol, 

«•der  aiooodickoo  unde  wol 
OBpBeoe  dar  ?or  die  kdotgta* 
er  horte  af  all  kB  dar  ta 
and  l>dt  ir  inkt  und  dro, 
wiin  LT  sich  vroiitc  stire 

486  von  ir  cidren  angcsiht. 
Acbillof  waa  dd-kokaa  aikl, 
dd  «IB  aaetor  kaa  otiBt. 
er  BBd  dkl  frlaBl-  PatroclBa^ 
der  alB  trdtfeaello  woa, 

SßQze  WHlde  uaren^  als  ich  las, 
geioufen  bi  den  stunden, 
awo^  ai  dd  wildoo  foodoB, 
di^  wort  gevellot  tob  ib  awoiB. 
so  Boki  id  krdklOB  ai  dd  kelB, 

11 
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M»tw93  01  det  Inf  et  yiengen. 
n  clummeo  und«  giengen 
Aber  rningen  hAhen  vlint. 

der  w&\l  der  niuosto  in  geben  xins, 

Ton  maoger  hnnde  iiere: 
•lodes  wurden  «  vU  fchiere 

Ton  ir  snellekeit  gewif. 

und  dA  diu  Irouwe  Th4tie 

in  SchOrönei  hol  gtsn-^,  8Sl 

niii  ir  üu^cn  si  do  mii5j 
US  die  clüscu  und  deo  stein 

n  nam  dea  wer,  ob  iender  d4 

tr  SUD  Aebillee  wvre. 

tiü  de;  dto  woonebBr« 

des  juncherren  d6  niht  k6», 
mdd  wart  ir  herze  vröudeldi, 

wao  si  gedäbte  in  bän  verlorn. 

diu  frouwe  scheine  und  erkom 

mit  leide  ipracb  Sch^rAoe  ino: 

*dB3  dick  Gelacke  eslie  Ino! 
mwBT  ist  rotn  sun  Achillei? 

dun  h  got  bewisc  dü  mich  des, 

ob  er  noch  iender  lebende  sl.  . 

dsj  er  Dikl  woni  dem  küse  kt« 

daj  taot  nür  IrAren  til  gedov.* 
■oViikl  eprgent/  spreck  dA  Seb^ron, 

^irob  Acliillen,  frouwe  ^uoi. 

iint  vroBlich  unde  wolgeiuuot, 

er  wtri  oae  konende  beide 

M  kAte  von  de«  wotde^ 
»dar  tu  ifl  er  geloufen  Jagen. 

er  sol  uns  bringen  unde  tragen 

vil  ticre  Ü7  dem  gcvilde. 

er  iel  ein  lioabo  fö  wilde, 

da;  man  veman  daj  wunder  niot 
sMiwenne  ick  wstto,  dag  er  kia 

b1  mir  in  dem  ileioe  et, 

sö  wonl  er  dem  gewilde  bt 

und  \^urkci  vrevellchiu  >verc. 

er  sllgel  oieaigen  böbeo  bero 
Nsgeewiader  donne  ein  eleinboc, 

Aber  üoiii  mid  ftkar  iloe 


siht  man  in  balde  klininea. 
dio  tiarkon  nnd  dio  gfinuNn 
tier  beetdl  er  ntt  gewalt 
5»  er  laot  in  lebadea  niaoititall, 

wan  er  si  va5te  pinel 
da^  er  s6  vrevel  schiaet, 
dej  iel  mir  ü^ermA^e  liü. 
id  gerne  eui  knabo  nie  gerirail, 
HS  altem  er  Inol  nockkinla*  Mi 
vrech  unde  tintke  Ünln 
sinl  uns  gesc^^en  nMie  M, 
die  tini  genanl  Zeniaurn 
den  wttetlel  er  keid  nnde  sti. 
istdie  Mlbnn  ^inl  nmn  und«  rat 
und  tinl  an  tleriie  mir  geikk. 
doch  sml  si  lae  sö  krefle  rieb, 
noch  80  frevel,  noch  so  bait, 
Acbillet  der  entoo  gewaU 
win  allen,  twemw  er  wnlle. 
ti  clagent  nngeTolln 
dicke  und  ofi9  mir  von  im. 
vil  ^ToT^pu  s(  haden  ich  vemini, 
der  in  geschehe  von  slner  iiaol. 
an  er  ilebei  ronbon  nnde  breal 
in  ir  lando  erei^n. 
ir  okten  und  ir  gei^e 
die  tribet  er  aleine  den. 
er  wirl  ein  wunder  r'cime  mit, 
■f^sol  er  zuo  sinen  j§rco  koinea. 
er  bäi  die  kraft  nn  aSek  gtw— > 
da;  er  mil  tmcken  firtel, 
kein  grtfe  tki  eikHel, 
noch  kein  löuwe,  noch  kern  bff, 
seosin  herie  und  alle  «fne  ffer 
kdl  er  6f  kämpf  gerihiel. 
dag  er  tÖ  gerne  Tiktcl, 
da^  itl  mir  ein  MI  awMg  dh* 
er  iet  ein  tdmmer  jang  eline 
9«)  und  hAt  gar  ellenlrfche  raaht. 
dt^  ir  gesehen!  wol  &  naht, 
iwenne  er  A^  dem  waMe  vtit 
nnd  in  aa  wildn  k4t  ▼erteik* 
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Dhi  Iroawe  von  ifer  red«  ertclifkc. 
wtt  Hertel  fr  da;  mcre  Ter, 

'j.j/  ir  siin  50  gerne  streif, 

wan  si  vorhle,  ob  geseit 

den  Kriechen  würde  bt  der  ill, 

ia%  er  mil  In  ao  den  ttrti 
■te  Tioye  k6reii  mfteilfl. 

^  wolle  in  ft;  der  wikefle 

niit  kuadtcüchen  sinnen 

iin  muoler  dö  gewinnen  84b 

■od  in  verbergen  eletwi. 
»uo  Schöne  ipradi  «i  di 

fraegenliebeo  ilsebant: 
de;  Adifllet  hät  fewmt  . 

w  strite  sin  jirmuelti  gar, 

-<o  wil  ich  oiil  im  eteiwar 
«od  strichen  oode  k4ren, 

der       icb  im  gem4reo 

de  heil  and  sUie  wUnne 

eril  emente  hflAne, 

^iB  für  alle  -»Minden  tü^e. 
«wdaj  ieman  io  versnlden  mtige 

vee  dem  boopte  nns  nn  den  ftiO^ 

weigot,  daj  wfl  ieh  nnde  nao; 

wä  kAneten  noch  erwerben. 

ioll  er  in  gtrlle  sterben, 
•>»i4  mfipsle  ich  i«  nn  r  leidic  sin, 

ond  ist      mit  dem  willen  din, 

daj  er  mil  mir  hinnen  vert, 

i6  Wirt  itn  Junger  lIp  genert 

Tor  aller  bände  wnnflen. 
bin  den  Hat  befenden, 

ücr  lüuc  für  strttes  smenen. 

iQ  Übe  noch  an  beraen 

Dac  oieman  in  yeradrenf 

wil  er  Ton  btoneB  kAren 
flind  Teigen  nilneni  rite. 

dl  fon  »d  Mt^  in  drdte 

inH  mir  alriclir n  iindc  Tarn. 

ich  soi  flA  edel  verch  bewara 

vor  siegen  und  vor  flicbeo. 
«•tcbta  nnde  liateclicbc& 


169 

hin  ich  fanden  im  ei^  bat. 
ein  brvnne  at6t  an  einer  etat, 

2U0  dem  ieh  in  ml  füeren  sol. 

ich  weij  in  allen  zwivel  wol, 
a»ob  er  dar  inne  wirf  gebadet, 

da;  im  kein  w4fen  denne  acbadet* 

Scharon  der  rede  anlwBrte  b6t 

YroQwe,'  sprach  er,  *im  itl  b(K 

rilicher  arzenfe. 
sloswaj  io  an  wunden  vrie, 

dn^  ttngeni  an  im  alaebant,  84o 

all  dag  ein  herice  at  gewant 

te  nihtn  wan  se  itdle. 

da;  er  bt  dirre  tfle 

64>mit  iuth  \un  liintirn  kcre, 

dag  rdte  ich  unde  lere, 

wan  eg  ist  wol  der  wille  min. 

doch  lini  fai  ttiht  i e  lange  atn 

ftg  mlner  meiaterscbeRef 
«nswenn  er  an  ttner  breite 

hai  von  listen  zuo  genomcn, 

sö  beiden!  in  her  wider  lionien, 

da;  ich  in  aber  mfle;e  sehen.* 
f  «lie  frinnl,  dag  sol  gescbeheoi' 
ssiapmcb  wider  in  diu  küntglo. 

sns  liegen  si  die  rede  slb, 

die  si  dA  nider  leiten. 

Sch5'ron  der  bic;  bereiten 

des  mälea  eior  nnbilde 
«sTon  maoger  bände  wilde, 

dar  llg  ein  wirtachall  werden  mno. 

der  wab  bf  einem  atelne  lac 

nnd  slif7  an  sine  döse, 

d6  sluQnt  vor  sinem  hüse 
üftdag  mer  gar  michel  nnde  gr6gi 

die  boide  er  alsd  Taste  n6gi 

dng  er  TOM  ir  gersBte 

Tletsch  nnde  vische  bete, 

ävvie  rehlc  dicke  er  wolle. 
«TOiwag  man  eht  haben  solle 
.Ton  Ag  erweiter  s|rfse, 

dag  bieg,  der  meiste  wlie 
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dd  sieden  oode  brftten. 

ito  bol  ttooDl  wol  berlkien, 
m  des  Th^Ut  von  im  dft  genOz. 

dA  d«r  ibent  «no  gelUks, 

dd  kam  ir  «iin  Acbillei, 

geloub«Dt  eodellcbe  des, 

da}  in  diu  froawe  gerne  sacb. 
mtr  WM  ir  engen  ein  gemacb 

und  ir  herzen  #ttnnespit. 

geloufcii  heXt  er  uhö  vil  84<l 

n^ch  den  lieren  allen  tac, 

day  untltr  srnen  ougen  lac 
em  sloup  unde  swci^es  wunder. 

euch  was  sin  cleit  dar  under 

mit  bluote  gar  be(roufe^ 

üf^  stner  büt  gealoufet 

bei  er  ein  jnngej  lOnwella, 
m&»%  dant  er  Af  dem  rttdte  «In 

und  bribl  e^  bt  den  atunden. 

verbowwen  und  betcbnnden 

Irnoc  p3  derjungetine  derbeio 

und  warf  ej  nider  in  den  tiein. 
•»Bü  ven  erschrae  afn  mneter  dd, 

da^  er  besrhunden  unde  rd 

Ec  hilsc  ili  im  (ien  löuwen  truoc. 

dß^  gap  ir  herzen  vorhte  gnuoc, 

Wan  si  fi^edwhfp  ?h  ^ehanl, 
700  erschalle  in  aiter  hrieclien  lanl, 

das^  der  vil  werde  jungelioc 

|el  alsd  Treveltchja  dinc, 

•6  wftrde  man  in  sttoebende; 

dl  von  wen  ai  gernocbende, 
mdaj  er  Ton  dannen  m&bte  kernen. 

ottch  bele  er  acluere  46  Yeraomen^ 

das  *'  mnoler  altt. 

dei  warl  von  im  diu  kilnigtn 

enpfangen  wol  mil  gruoje. 
riu  licpticben  unde  suojo 

biete  si  den  jungen 

\i!  ;^Lrne  x'ir  betwimgcn. 

do  irRt  er  alle^  binden  sich, 

al  sin  gebar  was  ü^eriicb 


m  und  wider  si  gar  wilde. 

nicb  lieber  binde  bilde 

welle  er  lAliel  arten. 

er  lie;  im  wtoic  aarlen 

mil  rede  und  mit  gebärde. 
fMda^  wBi  ir  ein  beiwmrde 

und  gar  ein  micbel  benealr. 

wa;  tone  bie  lange  rede  m^? 

e^  wart  ir  roinnecltcbe  erboten.  85« 

wiltpr»  L  gthiaicn  und  gesoleo 
mtnior  man  ir  des  males  für. 

mit  wilk'clirlies  hcrien  kür 

wart  si  gehandelt  schöne 

des  nabtes  von  Sch^rdoe« 

Swaj  wnnne  beißet  unde  spil, 
nodos-  treq>  er  vor  der  guoten  vil 

ond  lie  si  gnnoc  bescbonwen  dee. 

Patroclos  nnde  Achilles 

die  mnosten  ir  die  stunde 

mil  banden  und  mit  munde 
wdA  kttrten  nnd  vertrtben. 

ir  und  ir  kamerwiben 

wart  dO  vil  gesunken, 

geschirmft  und  gesprungen, 

geharpfet  und  geliret. 
7*1  ÜH^  niht  ir  sun  geviret 

bete  bi  Seh5'rune, 

daj  W4rt  bewieret  schöne 

mit  der  behendekeite  sin. 

er  lie  die  werden  kiUiigtn 
wund  ir  kamervronwen 

dd  wnnden  vil  bescbonwen, 

dasf  er  geldmel  b»te. 

nft  de^  diu.  gfiltn  st»te 

der  knnewtle  gnuoc  geaacb, 
nod6  leite  sieb  an-ir  gemacb 

da;  sdittne  wlp,  da  j  beere  ich  jehen. 

vil  gerne  bete  si  gesehen 

und  Ane  spot  verhengel  des, 

da^  sich  ir  sun  Aciiilies 
155sl?«fon  hR'te  7'ir  geleil, 

wan  ai  woit  in  ir  tougenbeil 
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mit  im  geköset  gerne  hfln: 

des  wart  ir  8Ui€  üihi  gel^n 

von  dem  joocberren  waonedicb. 
«m  ftoein  neuler  leite  er  sich 

tf  einen  f  int  hert  Qnde  breil, 

der  stach  zen  orten  unde  sneil 

lUain  tia  scbarpft"^  wafea. 

a  wiren  beide  eDtslAfeo 
«Ttl  barte  tcbiere  eo wette. 

pfUw  oode  linder  belle  d5k 

wat  AcbiiYes  nihi  geweirf. 

ein  edel  mal  e  r;!/  pedent 

Wtrt  ^  vit  selten  under  io, 
»des  vl6cb  er  von  dem  bette  bin, 

dir  itf  ttn  nooler,  eis  icb  Im« 

feieil  Yil  senflecllcbe  wni. 

Stnfk  nnde  wo)  wm  ti  ^Teit, 

iedoch  kuu  l   r  die  genflekeil 
mdes  bettes  nibt  dar  zuo  gefromen, 

d^  st  te  iMfe  möhte  komen, 
•  im  ti  wart  In  gedenke  brAbt. 

in  frouwe  in  aorgen  lae  YerdAbl« 

«i  si  Terbürge  fr  lieben  snn. 
J^'ii  ilähie  alsö:  'verbirgesl  duu 

Üs  uode  tougeolicbe  nibt, 

din  enge  acbiere  an  im  gesiht, 

dA  Toa  dln      mnbj^  jämer  4.ols. 

dl  lolt  in  lUeren  unde  böln 
aiTerre  in  ein  vremde^  lanl. 

ein  riche  ist  Träcifl  genant 

Qnd  ist  umnähen  wilde, 

dar  in  verbirc  atn  bilde  • 

imd  ^en  cllren  aOejen  Itp! 
«vaj  rede  ab  icb  'vil  tnmbe^^  wip? 

kftm  er  dd  hin,  er  w»re  li^t, 
wao  er  dm  grimmen  tödes  not 

Toa  itrlte  di  ze  jungest  iite. 
t%  wart  nie  voIC|  daj  gemer  atrite, 
«deaa  oncb  dln  aelbe  lantdiet 
ir  Biadt  von  kämpfe  nie  gvscbfel 
noch  ir  herze,  noch  ir  sin. 
icb  füere  in  «'einem  lande  bm, 


U  lOUc,  13746.  105 

da^  hii'/ft  Macrdt^nil. 
«oobirg  ich  den  ellenlricbeQ  dA, 
äa^  ist  mir  oA  das^  beste  dioc, 
wan  daj  des  selben  landea  rine 
hlt  nngetrhiwer  Itnie  yII. 
in  TBiscbe  brinnel  ftne  all 
wir  herze  mul  ir  ^rnirtctc 
als  in  des  Uurcg  gltiete 
ein  wilder  salanander. 
der  kOotc  Alexander 
von  ir  lande  waa«geboiii.  95e 
81 D  ze  herren  beten»*  in  erkorn 

und  brjuhcn  doch  ir  iniiwe  an  im. 
dur  da?;  sd  kere  icb  unde  nim 
von  ir  kreide  mtnen  muol. 
mtn  snn  Itulsstic  unde  gaol 
H»  wir!  niht  gefleebei  in  ir  lanl. 
Lcmnoii  ein  insel  ist  genant, 
dA  nibt  wan  frouwen  innc  sint, 
dar  in  sol  ich  mtn  liebe^  kiot 
nü  f&eren  onde  bringen, 
saiim  kan  nih)  mfsaeliogen 
bl  wnnneclichen  wtben, 
diu  zuo  der  manne  Üben 
tragen!  weder  äiii,  noch  ger. 
vernement  aber  si,  da^  er 
SS»  ist  ein  jnncberre  wol  getAn, 
er  mno|^  den  Itp  verloren  bin' 
und  ist  An  allen  cwtrel  tdt 
si  brähten  alle  ir  man  ze  n6t 
hie  vor  in  alter  zite, 
Ol  durch  da;  si  t'eimo  strüe* 
von  in  ae  lange  fuoren. 
ai  lopten  nnde  awnoren 
des  alle  snnder  lougen, 
daj  iegeltcbiii  toijfjen 
SU  ir  wirt  ze  tude  alücge. 
den  mort  vil  nngefttege 
begiengona'  an  ir  mannen 
dar  nmbe,  da^  si  danndn 
ze  lange  wären  nnder  wegen, 
saivil  manic  ellenlrtcber  degen 
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wart  Ton  ia  Terhooweo. 
tel  ich  soo  düeD  mawen 

mtn  liehe^  kint  Achitleten, 
e/  nmi^te  ilü  sin  ende  vvesen, 

f4i  wan  CT  VI  rdurbe  sä  sehaot. 
Ddlos  ein  iaael  ut  genant» 
dar  inne  aiac  er  aicher  itB, 
ich  wsne,  daj  ieb  in  dar  tn 
verbergen  welle  tougtn. 

frv^  i«  h  lA'^e  in  sunder  lougen 
deo  krei^  an  angest  biuweo* 
nein  aber  ich,  entriawen, 
leb  iol  in  Tlcaben  anderawar.  854 
von  mir  enwin  er  niemer  dar 

8»sgefueret  in  den  selben  crei^, 
wm  ich  daj  dne  Ewtvel  wci^, 
dn^  Die  kein  volc  an  aioer  art 
a6  rebte  gar  nntlste  wart 
8Ö  daj  lanlgeaiode. 

mda;  man  e;  dicke  vinde 
valsch  unde  wandelbspre, 
da^  hl  von  inic  ze  »iwre 
ku  gnuogen  sleteD  mir  geseit. 
in  wfrt  aebant  von  heraen  lail| 

M»da^  im  gewaaan  iat  vil  aart, 
dea  Wirt  mtn  aon  dA  yor  bewarf 
da^  er  da  hin  xe  lande  iht  kome. 
der  jungelinc  vrcch  unde  vrome 
Wirt  sicberjicbeo  anderswd 

9iDvon  mir  verborgen  denn«  dA/ 
Sna  iae  din  frenwe  mianedicb 
gedenkend  alle;  wider  eicht 
war  si  getet  Arhillen. 
si  weite  gar  mit  wiiieo 

PI  vor  fcbedeiicben  lachen 
ato  leben  dA  bewachen 
nnd  atnen  wnnneelicben  itpi 
di  von  da;  bdcbgeborne  wljp 

dar  üf  begunde  Irahten, 
«eodit^  si  den  wul  geslahten 
verbolne  dannen  briebte 
«nd  etnq  üat  erd^bin, 


d|  nienma  wfirde  ain  gewar. 
nü  das;  ir  mnot  dan  nnde  4v 
es  in  manic  rtche  wart  gewaat, 

«ebl,  do  üedflhtes'  an  ein  Uinl, 

des  ein  vi!  werder  kunic  wielt, 

der  büs  mit  ^ren  drinne  hielt 

nnd  atn  gewaltecltchcn  plac 
«lej  waa  ain  inael  nnde  Iae 

fn  dem  mer  lief  nnde  na^ 

8ln  herre,  der  dar  inne  sa^, 

der  lebte  in  höher  wirde  gar. 

von  megden  bete  er  eine  schM« 
wdie  eine  tobter  wdrea, 

nnd  alle  banden  vftren 

rflichea  lobes  in  ir  jugent. 

ir  iegeltcbiu  manic  tugent  d6i 

nara  an  sieb  besunder, 
«oiedocb  waa  einin  dnmder, 

din  achein  ir  aller  blnome 

nn  werdecli^em  mome 

and  an  liutseplikeite 

ir  lop  lanc  unde  breite 
«K>  des  landes  inassenle, 

ai  waa  D^idamle 

fenennot  nnd  gebci^en. 

in  al  der  weite  kreiden 

Icpte  ein  schcraer  magct  nikt 
910  diu  wdrheit  sprichct  uode  gibt, 

da^  wiplich  cröatiure 

nie  wArdo  alad  geUnre, 

noch  ad  beacboidcn,  a6  ai  was. 

awa;  ich  von  megden  ie  gelu, 
M9  der  Überguide  was  ir  lip. 

ir  lugcnt  schein  vür  alliu  wip 

durcblittbtic  und  durcbsUitiCa 

dea  wart  Ir  loboa  gibtie 

▼11  manic  wtaia  inngo. 
«»ir  aweater  aamenonge  , 

was  gar  micbel  unde  grd;. 

eia  witiu  pfalknx  umbeslA} 

des  kttoigea  tobter  alle. 

dl  legten  li  mit  ac^Ue 
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«■od  mit  (t§n4€n  iuM. 
»  wArrn  üolMr 
mid  hAbcf  iiNHMet  vil  gewUt 

da  von  diu  irouwc  I  liclü 
kdrte  dir  üf  iren  sin, 
»dt;  dä  belibeo  undor  ui 
tMt  ir  um  AcbÜlcfL 
der  kitoie  LfvomUm 
der  mefde  Ttter  waa  genant, 

«dar  iooe  er  sicii  lie  schouweik 

■ii     «nrelteo  fromm 

Hooat  flu  kllBidichtr  mI 

id  wol  feiimi  ftber  «I, 

^  nicBder  dl  kein  paltf 
^luil  megd«n  ba^  geblSein«  l  wng.  B6)> 

Er  bete  acbwner  tobter  vii, 

die  aiek  itf  neoiger  wume  epü 

■il  bdbeoi  tU^«  tvnugeB. 
lantMi  md«  nmgea 
MBod  Wiircn  hüliiscti  undc  \t6. 

100  disen  uiegden  woUe  dd 

Thftis  Achillen  fueren. 

d6  ii  i»«gBBde  rfleres 

■Ü  ir  fedtnke  to  aMiiric  lanl 
■»wd  ti  dekeiott;  draode^  vanl, 

da  si  den  kn;ibcn  wol  getan 

WöU  inoe  bi  der  nile  i&o, 

dA  km  d«f  käMgioae 

le  kciMB  ottd  M  iiaoe 
»der  faie*l»  der  leb  kdo  gadibt, 

dag  ir  ivn  dar  wArde  brdbl . 

in  einer  megde  gla^lc-, 

dar     ad  wart  li  vaate 

verfli^ea  aad  veraaaaaB« 
«Ii  hele  aiaot  gawaaaea 

■il  im  sao  daai  eialaade  Üb. 

Ii  dikle  atid:  gefOer  ich  ia 

in  eiuer  megdc  bilde  dar 

ood  Wirt  er  in  der  frouwea.acbar 
«letaacbtt  and  TerborgM, 

M  eadirf  leb  dat  aihl  iOifea» 


M  ioau,  laaid.  leT 

da^  er  dd  werda  fnadaa. 
icb  Kkega  ia  bartea  aloadeaf 
da;  er  dd  bofg«aiada  Wirt 

070  und  da/^  im  ztiltt  und  ^re  btri 

der  kunic  Lycomcdes. 

niln  lieber  aun  At-hillea 

belibea  aol  aibl  laager  bia. 

Biit  dea  gadaakea  ai  dt  gia 
Mihla  ab  deai  belle  ad  tebaai. 

si  leite  nn  sirh  ffa  ir  gewaal 

und  wabtc  ir  tngesiodc. 

aanft  aade  aibl  gaawiade 

dea  jaacharr^  ei  dd  bal 
müf  acaiea  ab  der  bellertal 

and  hie^  m  tragen  ztio  dem  mer. 

d^  wider  hei  er  keine  wer,  ö6o 

waa  er  sO  grimmeaclidicn  «lief, 

daa^  er  aicb  aac  de»  wdga  lief 
90  lie  duuea  Aj  der  dAaa. 

voa  ataea  aieialera  büae 

wart  er  in  der  mihi  verstoin. 

rii  ri  woite  in  bringen  unde  hola 

verborgenlichen  andmficar» 
flwTbdlia  gefikarel  bele  dar 

aiil  ir  aiaen  ledaraac^ 

der  Af  efaeai  viacbe  tac 

und  ab  itn  was  gesi  bundcn ; 
da  atie^  si  bl  den  slundeo 
Maldrcnd  bl  ir  liebe^  Irül. 
mil  Uate«  ww  dia  aelba  bAl 
gemachal  lAlar  aada  dAr. 
maa  bele  wol  em  cleiae^  faAr 
gesehen  durch  ir  blanke'^  vel : 
laMOoch  wi'^er  dcuoe  ein  krideomel 
acbeio  ir  glaai  gavarwelr 
•i  waa  ad  wo)  gegarwet, 
da;  dorcb  al  keia  wa^sar  gieaa. 
ein  snuor  an  ir  von  alden  hieno, 
«mit  der  man  si  «'eiü  under  zdcb. 
der  jungelinc  von  adele  bdcb 
wan  dar  Ia  gealA^a. 
mil  itarkah  uad  mft  gfAgra 
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UtCeir  kam  «r  Uber  U. 
itir  Mm  (tog  wot  TOraonieB 
Win      ia  w»rt  mil  red«  fcbto, 
d»i  ThHl»  din  miioter  alii  ' 
was  ein  merpdtinne 
und  (Ifiy  si  let  Am  inne, 
1*  swa^  ir  Herten  wol  gevicl. 
si  künde  biuwen  ane  kiel 
diu  \\ir//er  mit  gewalte, 
ir  kuost  mil  xoober  stalte 
dar  inne  wanderllchi«  dioe: 

M  det  htihu  Ii  dM  jQDgeline 
TOD  daDnen  Terra  deila  baj. 
hiD  mo  den  nar  tief  und«  ms 
fia  dht  wtoa  kttnfgta. ' 
ein  viacb  dar  Ireisel  dalflo, 

»  der  Ueg  ai  fftr  tieb  Yiara 
dft  fcomen  harte  schiere,  864 
wan  si  nid  zouber  si  beswuor, 
da^  ir  ieiarelii  her  fdor. 
als  im  von  ir  geboten  wart. 

aodajr  wip  von  kfiniclicber  art 
behendcciichen  nam  den  sae, 
dar  inne  der  joocberre  lac,  - 
den  st  dd  «cbiera  aad  alsebaat 
bienc^iwefa  vltebeo  node  baat 

II  mit  atarke«  rteaieii  rnnb  {r  bragen. 
at  aiaottea  flterea  node  tragen 
den  jnngelbie  In  atlen  heg/ 
81  aelbe  tif  einen  Titeb  66  w% 
and  ir  juncfroowe  öf  einen. 

40gel!ch  «wein  wilden  feinen, 
die  wunder  liste  kunnen. 
«US  flü^^cns'  Unit  runnen  ' 
ilf  ir  slr^^e  von  dem  Stade, 
8^  da^  dekeiner  blähte  acbade 

ttwiderfnor  in  allen  drtn. 
die  vische  traikgeni'  Ane  ptn 
▼il  tenfteolieber  deone  ma.     -  - 
die  rible  gegen  Se^roa 
Amr  tna  din  bftni^inne, 

»di  l7€Qa4dei  iime 
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aa;  dd  arit  bdben  «ren. 

man  sach  si  rehte  k^ren 

dar  in  sin  kfinicriche. 

vil  ebene  und  feltche 
s^kam  si  dÄ  hin  geflojjcn, 

wan  si  was  fesch ojjen 

in  einer  kursen  vrtle 

des  wäges  niani&  niUe* 

Na  si  kam  in  dij  einlant» 
aidd  waa  erwecket  encb  sebaot 

Ir  Mn,  der  bAbacbe  Acfclllea, 

vnd  wart  gewar  tII  aebiere  dee, 

da^  er  in  e(pwr  biete  lac, 

wan  der  lideitne  me 
mnö  dir  and  alsd  heiter  was, 

daj  er  durrh  in  «Is  dur  ein  glu* 

d»5  mer  und  nmnic  w  undt  r  kös. 

erschrockrn  lirule  froudeiös 

bcgundc  er  umbe  sich  dö  sehen. 

er  dihte :  Va;  ist  mir  geschehen  ?  d7« 

weder  alAre  ich  oder  wecke? 

ein  wnnderltchin  aacbe 

micb  nierei  an  fr  sonme. 

raicb  denket,  deg  mir  troeme 
n  dag  fremde'  nnbilde,  dag  irb  apSr. 

wag  brabte  mfnen  engen  fftr 

dag  wilde  wnadef  enden? 
bin  leb  Alexanders 

geselle  doch  niht  worden  hie, 
»der  in  da;  tiefe  mer  sich  lie, 

dur  da^  er  sa»he  vremdej  dmc. 

wü  bin  ich  tumber  jungelinc? 

wie  var  ich,  sd  mir  got  ergag! 

icb  fUrble,  dag  mich  etewag  * 
»von  nngebkven  dingen 

6g  «innen  welle  briagen 

mit  'der  gengelfnere  tki. 

icb  lige  dock  ht  dem  mekier  min 
tt  einem  irlinae  berle. 
»wag  tat  d^  o^gererte, 

dag  mlck  abnf  betriag«t 
mid  aicib  ae  acjiaden  biuget 
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»Ulf  un*l(   nitner  anpesihl ? 
bim  kh  Atbille^  oder  niht, 

■  wer  kao  Brich  miilcrwtteii  dM? 
jl,  iwire  ich  ^io  AdiiHef. 

tMu  ich  Mden  ito«  dem  «rl 
■Ii  «raoter  ttl  doch  konea  her^ 
und  wont  mir  hie  ze  hüse  b?. 

urswie  mich  bedooke,  da^  ich  tt 
dort  m  de«  eng etÜidMii  mtt 
nd  IS  du  TTMidcs  ilche  T«r« 
dock  wei^  ich  «od  erkeMM  ml« 
da^  ich  in  SehtrAnei  hol 

lÄÜf  einem  röhcn  «.leine  lijje. 
mow  unde  sltUes  ich  hie  pflige 
nd  w«M  doch  dA  swachM^ 
daj  Ich  tweia  wiMm  fiiches 
ft  gehoadeD  an  ir  kragen, 

utdie  «Ml  fn  eime  ledere  tragen 
lenlleriK  litu  über  sÄ. 
Wirt  i«  sd  rrerade^  wunder  mt*, 
i4  das  ich  bia  M        kiii  87b 
■ad  ich  doch  wne,  da^  ich  hfai 

m4m  awimaic  a'eiDer  vreiader  hahe 
wi^  rede  ab  ich  vil  tumber  knabe? 
wil  ich  gdoubeHf  da^  ich  si  * 
Sch^r(yoe  mfnem  meister  bt 
aad  da;  ich  aldre  in  atncni  hol, 

«16  wKte  ich  aBdeii,  dcono  ich  ad, 
aad  hake  oorekle  aooTersikl. 
bl  mfnenr  mrisltT  släfe  ich  nihl, 
wan  ich  in  w,ti^^er  swinime. 
^  dag  ick  ntoo  ativinio 

mwol  koro  amdor  h»agOB 
ick  Mit  Mdwa  oogea 
■k  aliA  flMiiic  woDdor, 
9^  bin  ich  worden  munder 
und      dem  gl4fe  erwachet. 

i>Bwer  di;  joch  habe  gemacbet, 
daj  ich  hin  von  hAao  kooMo? 
M  kll  Sck^f^oo  mich  geoonon, 
^  muoi        leider  hdi»  verlorn, 
da^  ich  ie  wart  gciiuru! 


ii>  wer  h'M  dein  wjlgc  mich  gegeben? 
wie  mao;  mit  jf^tner  sich  min  leben 
Teriollen  und  verainsin! 
ich  YArhIo,  dij  «ich  diwoft 
die  ?laehe  woHoo  in  doa  t4t 

Uilit  ich  Ton  aHlte  dodi  die  n^ 
diu  Miir  -von  wir/'/er  ist  bereit, 
de^  diubte  mich  ein  salikcit 
vad  w«ro  mir  ein  liob«^  dinc. 
ich  wolle  goTQO  hi  oinoB  rino 

wie  knoipfe  trolen  «nde  gin 
und  nMogen  ▼recken  BHin  bestin, 
dur  d»^  ich  niht  wfird  in  da^  saer 
8 laus  verieoket  äoe  wer.' 
Dio  rede  treip  der  jnngeliie. 

tiaia  dAkte  ein  nngeilkttre  dlne 
vnd  ein  vil  grdj  onbilde, 
daj  zwdne  vische  wilde 
in  luffifn  tiT^  dem  tobtüden  id, 
wan  er  gedahte,  daa;  im  wd 

iBtTon  in  geackehen  aoilo. 
Ton  drate  er  wmnen  wolle,  87« 
dag  er  di^  wnnder  apmke 
in  einem  troume  »«he, 
dur  nAch  Tcrsinunl  er  und  vernam, 

109  dag  niht  von  einem  tronme  kam 
dia  wnnderticbe  aacbe. 
er  lepie  fai  aagemaehe, 
ki^  da:r  er  kAa  die  HMOler  ghl. 
zebiint  hU  er  die  kuuigin 

tu  mit  vollen  ougen  an  gesteh, 
iiepltche  er  wider  ii  dd  sprach: 
'Ack  Iroowe  and  mnoter,  wd'hin  ick? 
wer  amke.  hdat  dd  Ilgen  mich 
von  mhieni  tieben  melater  körnen? 

170  dur  \va^  hast  du  mich  dem  biiiunien, 
der  min  a6  tugentllche  pflac? 
wie  bin  ich  ana  in  einen  aec 
▼oa  dir  geet^ea  and  gotdnt 
wag  wih  dd  mit  adr  aae  gdat 

mda^  tdo  mir,  amtie  fron  wo,  erkant. 
dü  (uerest  mich  in  vrcmdm  luul. 


Digitized  by  Gygigl^ 


170 


14177.  8  87«,  M  103«,  141M. 


Toa  wären  icholden  Ich  dM  f  iM« 
wan  ich  des  berfet  nibl  eiwih«, 

des  ich  nQ  lange  was  gewoo. 
löt)  vva  lit  der  hohe  Pulfon, 

dar  uoder  ich  er^ogeo  bin? 

ich  TMT  an  «itt  gehirgc  hkii 

dag  ich  vil  selten  hin  geiehen« 

ich  winde,  swa;  mir  ict  gea chehen, 
t»  du'^  wa  rt;  mir  gclroumet  gar. 

nd  bin  ich  worden  drst  gewar 

der  endelicben  mcre. 

ich  was  in  grdger  aw«re, 

i  dag  ich  dich  geaiahe  ni. 
190  sprich  an,  ¥i1  avKo  frouwe  dO, 

wnr  sol  ich  komen,  hc^hiu  fruüi?* 

da  wii  ich  hoveilcbe  zuht 

dich  beiden  lireni'  aprach  ai  d^. 

1>et!p  in  alieg  triren  vrö!- 
m  di  Wim  ein  §mUc  JongeUnc» 

di  hial  hehendecltchiu  dine 

gelernet  unde  strilen  wol. 

swB^  man  von  iiampfe  triben  so!« 

dea  iuinat  dA  wnoder  nnde  vil, 
m  di  von  ich  gerne  -ilkegen  wil»  874 

deg  di  gelemcei  oneh  die  knnal^ 

mU  der  omh  1*einer  wfbe  gnnak 

gewinnen  mOge  üf  erden. 

ze  höben  und  ze  werden^ 
•njnncfroawen  füere  ich  dtaen  Itp, 

ich  wii  dich  delden  ala  ei^  w^ 

nnd  in  ir  aeher  dich  miachen. 

dar  ander  und  di  xwischen 

geiernest  dü  wol  zühtic  gtn. 
tu  dio  Up  und  dag  gemüete  dio 

aint  worden  gar  ae  wüde^ 

dae  wii  Ich  fronwen  hUde 

dich  ligen  hieaen  nnde  aehen. 

ond  aac  dir  dn^  heil  gescbebeDf 
2i.da7  <Ih  voij  III  ^t-'zeniel  wirst, 

wan  du  vermidest  und  verbiral 

vil  mangen  aile  frevelichi 

den  Seh^  hit  gelirel  dieh.* 


Antwftrte  bit  AchiUci 
•»der  ironwen  hoveliehen  daa 

und  sprach  ir  sinnecUche  iito: 
'da^  dil  mich  also  ruhte  >ruo 
von  Sch^rdoe  iiast  genoaien, 
'dag  nMC  nrir  wol  se  achadcn  hmm 

wund  se  leider  nngeachihi: 
wan  er  mich  endera  knnde  ail 
uiin  rruiiitkeit  gelÄren. 
wie  lie'^  er  mich  sus  kereo 
ig  atner  meisterschefte  spor?' 

t»*aich,  aiB|  di  aeile  ich  iai  dig  fn^ 
dag  ich  beden  wolle  dich 
In  einem  wa^^er  Mlerlich»  ^ 
da^  tur  gesunde  WKrc 
Düls  unde  belfebcre 

«»und  dich  niht  liegie  wnndan. 
aaa  wert  er  bt  den  atnnden 
von  mir  betrogen,  aüeger  kniba, 
dag  di  Wirde      siner  habe 

gpftlerct  nahit'ä  uadc  hiikhL 

mich  wart  ia.manic  wis  rerdihi 
alaan  ein  «nfeathelleg  w^ 
wi£  ich  getvio  dhMn  dpi  tti 
di  «an  dich  nnhl  goMrle. 
jö  warf  ich  unde  k^rte 

sein  ulliu  riebe  mincn  sin: 
ic  h  ilcthie  her,  ich  dabte  bin, 
wi  di  Wirde  wol  höhnet  ' 
lob  tele  rehl  nie  der  vogel  Inal, 
der  aine  frnht  wü  bringen  vir 

tso  und  eine  stat  vU  gerne  kftr, 
diu  z'eiine  neste  w«tre 
im  äne  schaden  gebere. 
Er  -flingel  hfai,  er  ii^gol  bar. 
holt  nndo  teil  vetanochet  er« 

assbig  er  den  Jbonni  di  ▼inde, 
üf  dem  er  vor  dvm  wmrie 
nnd  vor  dem  slangen  sicher  wct«, 
elai,  da^  da  sin  fnihl  ganaaa 
nnd  er  ji  woi  behAeCo. 

wdag  er  dn  n%er  brMe 
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Ao  aneesl,  da^  wil  fr  hewarn. 
süs  hat  ouch  umbe  im  gtvarn 
tiur  dicb  min  h&nt  in  muuc  ImU 
hia  Mdc  her  ift  0$  gewaaft^ 

•bis  ich  ein  rteh«  bis  anUbl, « 
dar  ia  dik  wtM  vil  acbiar»  biihl 
Äa  alliu  schedelichiu  dinc. 
Ith  bäo  de»  «elUea  landet  rioc 
vor  allea  kreii^en  erweit, 

ndor  d»^      draiaa,  jooger  biJt, 
die  faof  a  Mrkait  iiimI  den  iiK«| 
dl  laaa  tieb  frovwen  Uab«  «lito 
tiiiti  uuu  ir  gruo^  gcwiaoe. 
^eiernest  tiü  dar  iooe, 

a  daj  dü  den  wlban  wol  beliagail 
■ad  ir  fil  bdben  gansl  b^f eat, 
M  Min  an  4lr  bein  braate  ni* 
det  bin  icb  dieb  bar  ttbar  a4 
geföeret,  herzeliehey  k'ml. 

Nsil  cia^  hie  icbo^ne  vrouweo  siol 
«id  «lalzer  roegde  ein  wunder, 

l««a  icb  dicb  dar  umier  . 
II  wtbfli  bilde  M  aebanl. 
ich  gibe  dir  froawaKch  gewanl 

»UHu  aiaihe  (Jicl)  gar  minneclichf 
dir  ufobe,  da^  man  ii^  dich  b8k 
gern  ander  in  baÜbeii. 
icb  acbacbe  «ticb  sa  wibea, 
4v  das  dA  9ädm  mgediilk 

»icb  laaa  e^  dar  eia  aodar  achidt, 
di^  ich  cJin  Icbrn  »us  verhile. 
urliuges  \Tirl  zc  Ünecben  vilOi 
vof  dem  wii  ich  mil  litten 
dicb  icbirneii  ande  vrfilei^ 

»Witt  icb  daa  iptcbel  aofcil  bin« 
wilt  di  den  Kriecbaa  bt  gestdn, 
di^  von  Troiii  rt  n  sUrbcst  dü : 
d»[  unjbe  ich  geroe  achicJ^«  nd 
le  frouweo  dicb,  gaaellei 

Miob  aaa  dieb  aeocben  welle, 
nieaiaB  triawe,  des  ^ 
bi»  it  fffborgen  iiii4er  wl|^ 


Qod  aus  nihl  alrllef  aMOte  4lr. 

nü  volge  etil  eme  wile  mir 
nsuDd  niiQ  an  dich  wlpUcbe  Wdil. 
a4  dis  nriiage  bA  eerg dl« 

das  '^^y^ 

nnd      gaaemen  bei  ein  lil, 

6u  füere  ich  dich  Til  icbAne 

nahin  wider  zuo  Schyrone 

und  bringe  dich  ia  biirxer  vriat 
4d  hin,  44  44  (enonee  biil.' 
Der  jnnf  e  b4cbgeboive 
gap  tr  4er  rede  nit  aome 

Ub\\\  M  liiurc  .-liii  jiilwürtc  aUd: 

frouw  unde  nriuoler,   sprach  er  d6, 
'da  mohteai  wol  mich  It^ren  bu^ 
wie  al4eii4e  nannei  dren  4es 
iin4  slner  wcrdebeite^ 

wd»;^  icb  durch  vorble  leite 
wiplicli  j^Lwant  an  minen  lip? 
•uU  ich  geboren  als  ein  wip, 
da^  wa^re  ein  böhiu  mtsaetiit. 
Scharon,  der  mich  geldrel  bdl 

mtA  viefelkbia  wun4er| 

.  der  mOble  dee  befnn4er 
wol  iemer  haben  atneo  spot, 
da^^  icb  behielte  dln  gebot 
«14  wibec  cleider  trüege.  88« 

Mwen  4iiibte  4is  gef&ege, 
das  ieb  begunde  aboi.  veiugMi? 
swer  vil  dl  her  in  atoen  tagen 
manhcitc  hat  begangen 
an  grifen  unde  an  »iaagen, 

wen  lAnwen  nnde  an  awinen, 
ob  4er  nA  jolle  acUnen 
ein  sege  in  wtbee  bil4e, 
dag  wiere  ein  wunder  wilde 
und  ein  betwungenitchiu  not. 

Sttich  oiüeate  drumbe  achaineröt 
Yor  mtnen  neiater  wer4ea, 
der  wich  b4l  4f  er4en 
gelAret  manie  franekeit. 
ich  trage  vgr  einer  fmnwen  cleil 
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usbillichc  ein  steheltn  »ewant, 

mir  zitripl  ein  sweri  iu  inincr  banl 
rilicber,  denne  ein  kunkei. 
into  lop  wfird  oUe  tunkel, 
da;  f*!*  darcblinhtic  schtoet, 

isowOrd  ich  dar  üf  geptnel, 
da^  ich  verhei'Ie  riiine  krafl. 
ich  sol  äf  werde  rittcrsebaft 
heri  node  «iane  «teilen 
und  wfben  n}bt  feaellen 

«Bntii  leben  node  mtnen  maol. 
dtn  l^re  dankel  mich  niht  gnot, 
wau  »i  mir  s^re  missehnpel. 
£  da-^  ich  würde  x'einer  magei 
und  als  ein  wtp  geborte  mich, 

Mfrottw  nnde  Draoter«  €  wotl  kh 
ein  her  beitln  aleine. 
kein  slange  bt  als  anreine, 
den  ich  niht  gcrner  slfiege, 
denn  ich  diu  cleider  trüege, 

Mdio  Wiben  sint  gebere. 
ej  ist  ein  vremde^  mvn^ 
da;  dA  mir  Hitest  die  geMI^ 
die  mannen  schemeltche  si&i.* 
Der  muoler  was  diu  rede  leil. 

jnibeswairet  stre  und  ungemeft 
sprach  «ber  i'im  diu  känigtn:  884 
'ion,  wie  mac  dir     lora  gestn^ 
des  ieh  verbergen  weite  dich 
in  wibes  bilde  minnecKcb 

375  and  in  ir  Kleider  wunticsam? 
dü  trüegest  wol  an  alle  schäm 
wlplicbe  forme  nnd  ir  gewant 
dA  weroil  idi  nH  nngeachenl, 
de^  man  dich  imfie  Yftr  em  wip. 

Mvil  manges  werden  mannes  llp 
truüc  Uli  tut  frouwi-n  cleider  an: 
her  Jupiter  der  höbe  man, 
ein  got  ob  allen  göten  starCi 
in  fronwen  bilde  tlcb  Terbare 
wYor  achedellcheB  aof)gen. 
In  wtbea  eleil  Terborgen 


wart  er  von  stner  nraoter. 

sun,  lieber  ande  gtjoler, 

man  seit  uns  euch,  da^  Hercuiai 

«osicb  niht  schaaien  wolle  des, 
da$  er  trüege  fronwen  cleit 
er  bei  e;  onch  an  aich  geleit 
untl  wart  gebildet  «I«  ein  mifet 
der  selbe  ritter  unverzaget 

whlt  vrecheit  md  begaogea 
an  riaen  nnd  an  älangei, 
denn  ieman  df  der  erden, 
geltch  moht  im  nie  werdan 
an  UrefCen  weder  wip  nooh  raw 

100  er  gdt  s6  vremde^  wunder  an 
mit  kämpfe  und  euch  mit  str)te(T(r^ 
da^  niendert  lebte  ein  gendj 
noch  Hhte  niemer  wirf  geben, 
stt  ttfi  der  belt  tü  erkers 

«iL.  und  ouch  min  frjunt,  her  Jupiter, 
der  noch  vil  hcehcr  tst,  dcaa  er, 
gemochten  fronwen  cleider  ingci 
nnd  megde  hlejen  in  ir  tagen, 
war  nmbe  danket  denne  dich 

410  di;  dmc  sd  rehte  achemcKch, 
da^  mnn  dich      Iie  vür  ein  wip? 
swenn  als6  werder  manoe  Itp 
getragen  bete  fronwen  deit,  ^ 
sd  mObte  nach  ine  amibcll 

«sdlo  bilde  brAchen  wtbes  wlk 
ich  wei;  ir  mangen,  der  sich  Ut 
in  frouwen  schtn  gestecket 
und  sich  dä  mite  verdecket 
vor  angestbanren  aacben. 

«swaj  wnnders  wM  machea 
t%  dirre  aaehe  nnaprtet 
dü  tuest,  als  nie  geschähe 
dt^  unbilde,  da:^  ein  man 
leit  eines  wibes  cleider  an.' 

snAchiUen  nnote  diain  rede, 
wen  sl  waf  im  ein  Sberiade 
nnd  ilaes  heraen  birde. 
man  seit,  daj  er  dd  wfifde 
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von  moc  rceler  denac  eio  gluoL 
oiiii  Ttrwe  Mltr  «ade  fnol 
nbru  aliiai  eio  toader 
ad  wart  ila  »not  dar  aader 

ffl  fr^ier^  deoae  er  wsre  vor. 
i/^  iiiiK-r  rlarffi  oiigeo  lor 
•lU  eio  griainer  iöuwe  er  tach. 
Wik  iMB«  er  MO  der  naoler  iprach : 
'tt  h4il  geaaget  lair  tob  iweia, 
der  Up  ia  froawea  bilde  enchein 
asd  ir  gcwani  getragen  KAI. 
MD  durch  vva^  die  Iruugen  ^v^bcs  wat, 
d»i  weij  ich  ood  erkenne  wol. 
gdkkea  maa  ir  leben  lol 
aibl  lao  aitaen  lebetagea. 
Ii  mallen  fronwen  bilde  trafen 
mmi  ir  jEffwandea  beide  pflegen, 
Wflii  51  \v5pren  tdt  g(  legen, 
ketea  »i*^  nibt  an  gcoomcn. 
M  aXkw  u6i  bin  ieb  nüil  komen, 
hl  icb  dea  Itbea  angeat  bebe. 
m\m  Jdpiter  der  waa  ein  knabe 
9t4  ein  kleine^  Kint,  66  man 
im  leite  frouwrn  1 1(  nler  in 
tod  in  Terbul  dar  inne. 
da  aaelcr  ein  göUnoe 
aikic  m  dar  rcbta  verbte  alina. 
i»  f  aler  atn  Sdlomn« 
wolt  in  ze  töde  h;ln  ersingen,  89b 
wan  er  bört  einen  wi^^süg^n 
TOQ  dem  kinde  sprechen^ 
aicg  tolle  für  in  brecben 
«a  wlden  nnd  an  wirdikeil. 
dii  #re  waa  dem  Taler  leit, 
^'•^1  für  in  drüngc  sin  geburl 
dnd  hete  st  ze  töde  ermurt, 
•ob  oibi  verborgen  w«re 
kint  gar  waoneb»re 
n  einer  BMgde  bilde. 
^>B  varbte  iat  nur  aocb  wilde, 
ich  möeste  mich  verhcln. 
OD  sich  nüeale  oacb  bergen  nnde  aleli 
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Hercules  in  wtbe«  wit 
dar  die  vi!  angeslbierea  tAl 
and  die  mortlicben  lAae, 
da;  sta  aliermooler  JAne 

«sin  wolle  hio  eraterbel. 
er  niücslc  sin  verderbet, 
biet  im  nibt  einer  oiegde  cieil 
verborgenlicben  an  geleil  • 
diQ  mooter  ttn  Alcntoe. 

«tnian  aolle  mir  die  iwtoe 
{T^ltcben  aibl  erden. 
yvnr  uiitln'  sol  hh  werden 
gend^et  dism  Ireiden, 
die  aicb  mit  wlbea  cleiden 

»dnrcb  vorbte  bin  verdecket? 
jd  bin  icb  nneracbrerket 
von  allen  den,  die  lebende  ainl. 
die  zwCne  waren  dennoch  kinl, 
dd  man  ir  bilde  alsus  verbarc, 

na  ad  bin  icb  frevel  nnde  alere, 
nocb  fürbte  keiner  ilable  dinc. 
er  iat  ein  bleader  jungeline 
und  ein  heneldger  zage, 
«wer  fliuhet,  r  da^  nuin  in  jage 

Mund  ^  man  im  iht  leidet  tuo: 
jd  Wirde  icb  deanocb  abe  frno 
geflcnbet  nnd  verborgen^ 
awenn  icb  beginne  aorgen 
umb  den  Üp  und  uml*  dn^  leben« 

M»  mir  ist  ein  vrier  muoi  gegeben 
atod  bin  noch  unbeiwuogeo. 
dar  was  verdrängen 
als  ein  vertagtin  bdbe  ligen,  89a 
all  da;  icb  Idnwen  angesigen 

fiOimnc  unde  grimmen  wurmen? 
ich  triuwe  in  allen  slürmen 
geoeaea  nnd  erwereo  micb. 
vroow  nnde  mooier  lobelicb, 
aiocb  mir  aibl  m4  die  awdne  (ttri 

iiadie  man  in  wtbei  bilde  kflr 

und  m  juiicfrüuwen  scltine 

ir  leben  und  das^  mtne 
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gebelleoi  weder  aoi,  noch  tö. 

neb  man  für  wl|>  die  iwtee  dA, 
3iswa^  gät  mich  tu  nfl«  Trovwe«  dett 

her  Jdpiter  und  Rereutei 

si  beide  sinl  geheimen 

in  al  der  weite  ereilen, 

»d  bin  Acbillei  ich  ^enamt. 
MQÜ  sich,  wie  die  gehetleni  eaml 

und  merke  ir  drter  anderbint. 

als  nngellcb  die  namen  ainl, 

STi?  iini^plich  ist  unser  leben. 

mir  ist  ein  auder  muot  gegeben, 
mdenne  in  beiden  st  betcbert. 

mtn  beixe  alr^rat  von  spmnge  Ter! 

und  itl  reht  nla  ein  vogel  tri* 

wa^  grimme  sorge  und  angesl  ity 

da;  wil  i(h  wi^iTcn  deine, 
48«  da  von  dü,  frouwe  reine, 

Ii  disen  rAi  beliben, 

da}  icb  ihl  nnder  viben 

min  rrteg  leben  sli^e 

und  mich  ir  cleidea  IIs;^,  . 
äa6  wan      mir  ungebierp 

und  mtner  crefte  wsre.' 

Na  daj  diu  fronwe  T^tii 

wart  M  ir  annei  rede  gewlf, 

das  ^  weder  ana  noch  a6 
M»Tolgen  woVie  ir  llre  dA, 

▼fl  trnnc  (IfS  diu  srhopne  was. 

01  waren  üf  ein  grüene^  gras 

le  lande  bl  der  xile  komea. 

onch  holen  nrlottp  dl  genomen  89i 
ittdie  ▼iscbey  die  ai  truogen  dar. 

geacheiiett  waa  in  tt  der  rar 

▼on  wa^^er  keiner  slahte  üc  haJe. 

ein  lempel  an  dem  selben  Stade 

atnool  TOD  mtnnelateinei 
Hodij  waa  mit  golde  reine 

gewieret  ond  mit  gimmen 

und  wart  mil  ^iic^c  n  sliramen 

dirk  uiifie  wol  heijcenel. 

di^  betebüs  bescbcBuet 


iurii  gar  mit  höher  koste  was, 
wan  did  götinne  Pallas 
enpftenc  dar  inne  tü  bfjafai. 
ir  hAchgeilt  des  selben  tagei 
begangen  werden  solle. 

wo  man  brühte  ir  iinde  holte 
dar  in  da^  tempel  wol  rrknnt 
rit  Bangen  acbflNien  prlsaal 
nad  Opfers  ein  Tit  micbel  USL 
wtp  und^  man  die  wiren  geil 

yudnr  inne  dö  mit  schalle. 
de&  künges  iohler  alle, 
der  icb  gedibl  hie  vorne  Ua, 
die  aaeb  man  onch  von  hdse  fli 
bin  100  dem  tempel  bt  der  all 

srtgezierel  wol  in  wfdenlHt 
kniii  der  lichten  megde  ichsT 
dur  eine  wiscn  wunnevar 
gegangen  vil  gemeine, 
mil  golde  ond  mit  gesteine 

mad  wdren  al  gegeatet 
als  ein  gestime  gleatet, 
sus  Ii n mens'  alle  gilbende 
and  sich  gemeine  filmende 
tt  maniger  bände  wonne  spiL 

Msai  bricben  Nebter  bloomen  vfl 
und  glanier  rdaea  wunnedicb, 
dA  mite  si  den  ealerieb 
des  tempel?  wollen  zieren, 
man  wolle  fesUvieren, 

m6§L  von  #ikreto  al  gcmeit. 
ai  Imogen  alle  rtcblto  deit 
von  mangerleie  porper  an,  ^ 
der  von  ir  Ifben  srhAne  bno 
und  vvuntieeliche  erli^htc 

Mir  iegelkhiu  ddhte 
ad  robte  lAierbsre, 
daj  ai  gewesen  were 
mit  Aren  ein  gUtinne. 

die  clanztn  Ii  uniginne 
»»brächen  vtol  unde  cl6. 
ir  bende  utfj^  nlaani  ein  sat 
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dte  pflegen  der  unmüc^ikeit. 
das  wol  f  ebla^iMl  md  kecM 
hl  lampel  vob  io  wOfdei 

«daj  wif  fr  ftt^M  bfirdfl. 
wftren  illi»  wunnevar, 
wan  dn>^  ir  eine  ir  aller  scbar 
mit  ir  clirheile  nahte  biint, 
4iB  ww  ehi  iMg«!  oail  ein  klnl 

»ad  tehcracr  nd  id  r»iaer  art, 
dag  Bia  a4  adieniM  nibi  «owtfl 
noch  «6  refnes  nie  gesehen. 
man  Mch  &i  liuhlea  und  cnprcheo 
TQf  alle  ir  s weiter  geoonna 

«ab  dorn  »#»eii  volleko»eD, 
der  Ar  alle  «Mmmi  f  laai 
fh  lielii  dsreUfiililie  niilo  giu 
kan  breiten  unde  mfrcn. 
Dach  vollenclichen  dren 

wir  iegeitcbin  kkter  was, 
dach  acM»  ür  sUer  iplefdf laa 
d«  reiM  wandalf  Tita, 
ttiu  Dftdamte 
f*tffinet.  fih  icli  liiiij  geseil. 

<«(it!f  Wumch  der  hct  an  si  geleifr 
ftr  alle  aiegd«  atna»  vife^ 
ff  waadel  and  ir  Hewt; 
dtt  wAnn  als«  deine.  < 
Wlai  diu  WAS  ein  feine, 

»der  hdcbgezit  man  da  begie. 
^>Q  lelbe  wart  w6  lAler  aia, 
M(b  16  dir,  nncb  aM  vfii, 
i4  diae  evnraliia  kflnigtn 
«i  kerren  and  ao  Ifbe  schein.  90k 

■ouch  lühle  msnjr  edel  steio 
^  ir  küQiciicben  wdt. 
ä  IHMC  den  beüan  iidU, 
der  ie  TM  folde  wart  gebrilen, 
■>d  waa  «e  ttnnielie  dar  getniM 

••Wi  ir  Mbc  wol  geslalt. 
(^>u  sielde  wä^j  manicvalli 
der  eiQ  wonder  an  tr  lac, 
^  ich  flut  redo  nihi  aanac 


ir  iop  entilie^eD  noch  geieioi 
mwan  iwaj  ein  berae  kan  erwahi 
von  lebender  wnnne  prüai, 
da;  traoc  an  ir  din  wtae 

und  diu  Iteiserliche  maget: 

di  von  ArhiUe^  wart  gejagel 
•15  in  st  neclicbe^  ungemadi. 

dd  der  joocherre  an  ir  geaach 

die  wanderKcben  elirbeit, 

der  an  li  wonder  waa  geleit, 

dd  wart  stn  herz-e  an  »i  vertlHhl 
«wund  in  gedenke  dur  ai  brAht 

bi^  dr  den  gront  der  ainne. 

ir  lebendin  iQepn  minne 

bagnnde  in  jineri  noten 

nnd  mit  beiwvrde  tolen 
«»sin  frige5  höchpfcmttele, 

da^  in  der  jugende  blöete 

mil  frdndea  etnoni  gelonbet. 

er  wart  von  ir  beranbel 

Til  acbfem  abiea  herten. 
«Bgar  inneclichen  smerzen 

enpfienr  er  von  ir  sa  /ehnnt. 

enpflainroei  wart  er  und  enbrant 

von  ir  nagen  blieke 

nnd  mit  ir  nrimie  itrteke 
•togebnnden  nnd*  goTangea. 

dA  si  kam  vrnl  gegangen 

und  ir  sin  ouge  wart  gewar, 

d6  bliete  er  dar  und  aber  dar 

an  ir  liolaslic  bilde, 
•anni  itn  gemflate  wfMe 

wart  Ton  ir  dirbeite  tan.  90«' 

sö  gliinz  und  alsA  histsam 

diu  wunoecliche  eriuhle, 

di|^  den  juncherren  ddhle, 
«idaj  nie  td  clArea  wOrde  nibt. 

iln  leben  und  ibi  tnoTenihI 

die  wurden  beide  fif  si  gewent. 

von  gründe  \v;irt  gin  muot  Tcrsent 

odch  der  vtl  kciserlichen  frubt* 
«inn  ir  lac  allta  diu  genobl, 
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der  man  von  spilender  vvuihic  geri: 
des  wart  er  jämers  vii  ^ewert 
durch  di«  vil  reinen  minne 
der  glansen  kaniginn«. 

«»Er  nam  fr  gar  mit  flije  war. 
ir  claren  ougen  spiigelvar 
dd  liutsteld  unde  itiinoe 
▼eriigelt  lägen  inne, 
die  itarte  er  ao  le  wnnder 

MO  und  iie^  oncb  ie  dar  under 
an  tr  mnnl  die  blicke  «tn, 
der  fflani  als  ein  gar  liehl  rubUi 
und  als  eia  r6liu  rc^se  glei-/. 
stn  glast  durcHiuhtic  unde  bei£ 

iMAcbiHe  dar  aln  berse  brtn. 
ej  warf  in  unde  itie^  in  an 
daj  wilde  Aar  der  minne. 
da;  wart  in  suieiii  sinne 
SU  rehte  scbierc  enzündct, 

mdaj  im  der  mud  dorcbgrAndel 
Yon  einer  hitie  warl  lebanl 
vod  alid  tobelicbe  enbranl, 
da;  er  der  linne  wart  Terberl. 
ein  klac,  der       dem  donro  vert^ 

705  SU  rehte  baldc  nie  gesluoc, 
•d  drile  iicb  diu  minne  imoc 
in  ata  gemönl«  M  der  «tont, 
varhonwen  mid  m  t6de  wimt 
von  liebe  wart  der  jungelinc, 

710  der  nie  durch  minneclichiu  dUic 
wai  le  noBten  komen 
von  megdes  noch  von  wtban  w6 
.  wif  im  nie  worden  vor  der  ill.  90i 
er  knnde  in  einem  walde  wtt 

TB  ein  lief  vü  ba^  pevellen, 
denn  üf  den  lön  gestellcn, 
den  froowen  minne  biulet. 
om  bete  nie  gelriutel, 
noch  gemeinet  stno  tage. 

mdd  von  diubt  in  ein  fremdin  dage, 
da^  er  näch  wfben  solle  senen 
ond  vrles  muotei  aicb  eniweaen. 


des  er  von  kindes  It  me  pflic. 
e^  Wti  ein  wunneclicb  b«'jac, 

mden  an  aich  dra  minne  a6cb. 
ein  jnngeline,  der  ni«  gelftcb 
vor  keime  grimmen  tiere» 
der  w«rl  von  rr  da  schiere 
und  gehes  überwunden. 

IM  er  was  in  kurzea  stimden 
von  ir  gewall  alaö  venaget, 
in  ein  hrellaldain  maget 
warf  in  der  forgen  atrirke 
und  iiiil  ir  üugen  Micke 

7» sin  wildei^  herte  künde  samca. 
er  bette  manigen  freiaaamen 
lAowon  d  bflivrvngon 
und  warf  von  oinor  jungen 
megde  nd  gar  ubersi^et 

740  diu  minne  des  gewaites  pfliget, 
da^  niemao  ir  mae  widenirekm. 
in  if  gohole  «ftejen  Uhtm 
die  alnrkon  rad  die.  grftjen. 
vrer  kan  aieh  ir  gend^en 

745  an  höher  meistersehefle? 
ai  twioget  mit  ir  krefic 
vrtp  nnde  mauMa  bald«, 
ad  Irevol  noch  a6  vöMe 
wart  nie  menaoho  üf  «rdan« 

imit^  bdckvart  mahto  irerden 
geneitret  von  der  minne. 
ai  Iwinget  alle  sinne 
gewaitodicb«  in  ir  gebot 
di;  wart  bewmret  In«  ifot 

man  d«m  jnndbermn  d;  arw«ls  Ib 
der  an  dem  Hbe  was  ein  belt 
und  also  vrech  ;in  sin  er  arl, 
da;  sin  gelirh  da  nicnder  wart 
beacbonwet  in  den  landen. 

iwor  wart  der  minno  banden 
«la  nndortmnic  bt  4«r  vrirt» 
da;  al  stn  trAsi  nnd  sin  geaiil 
lac  (in  der  nut:;de  reine, 
le  becm  ond  a«  beiae 
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«Bwirf  fm  piUH  ir  kfaieher  tl|» 

\ur  iiiliu  wüttiiccllcbiii  wi(>. 
Sebt,  abd  wart  Achillei 

^  er  OMdtnlMi 

aiiidb  rMdwB  Qiids  Yitos 
Ks  stooff  Trebra  ibuoIm  vff. 

der  ffir  cirn  holz  fidiir  ziio  dOQI  Sil 

ud  über  liefe  tobeie  ipranc, 
dff  wvl  dd  Mttte  sfMo  dane 

w  Mit  flltoeni  §nNi0 

km  eioen  fuo*^  nilil       ir  spor. 
er  hcte  grimmen  Idiiwtn  vor 
ir  urelf  ^ebrocheo  ab  der  bniai| 

aiil  Mhte  wM  rfni  barwn  lotl 
vas  tintf  nflf  d^  ficli  f6M0Mi* 
iwi^  «terai  beide  aol  gezemeo, 
ia^  hele  er  alle^  0  gelriben 
und  was  eiu  zage  nü  beliben 

aite  die  junefronwen  ininneclicbf 
m  ite  genftcle  knode  aich 
Vliesen  Itbee  aibt  erwen. 
«  Üe  die  ddrcn  aich  verhern 
dcä  hencn  und  der  sinne  gar. 

wdö  der  Juocherrc  wart  gewUTi 
d^  abö  lebeadm  clArbei» 
M  ■  TOB  ecbflBoe  wee  ^eleh^ 
dl  wert  er  miaeebaBdelty 
Ai  Tarwe  a?n  verwandelt 

*wart  Til  schiere  sun<ler  twal. 
reht  als  ein  röter  lendAl 
faipreit  w»r  ^  eio  belfenbeiOf  9U 
iaht,  tiad  fleij  im  nade  icbein 
wi^  Tarwe      atoen  wenffen  rdi 

•▼tneiichet  wwrt  von  »ender  nöi 
Mn  lichter  wunnecUclier  sohin. 
ouch  was  da^  lutcr  bilde  aio 

hÜM  worden  finblo. 
Nl«,  iHn  din  Idee  Rnble 

^yeoevei  von  oeni  wnwn 
b  der  geblüemleo  ouwe, 
Mail». 


ena  wert  «neb  ine  lonfen 

IVA/  under  sinen  onjjen 
der  jungelioc  von  swei^e; 

atsini  wart  kalt  onde  beij^e 
TM  benelicber  pbie. 
ir  iweiger  btndn  acbtoe 
din  mime  im  nnder  neigen  alnrieb* 
IUI  rut,  nii  ;iher  denne  bleich 

811  wert  er  geniHlet  dicke 
nnd  wurden  alne  bliebe 
trileb  nnde  eenebmn« 
Ton  knnbeilicber  iwasre 
der  cUre  tHkren  dolte, 

8K)dc$  züch  er  uride  holte 
den  Hie»  bl  der  aUiode 
verr      dea  beraen  gmnde» 
Din  nrinne  icbnof  nnd  ir  getwanet 
de;  inenle  tiefer  tinhe  lene 

«•ü^  slner  brüste  wart  {?edent. 
ob  ie  nach  liebe  wart  geseot 
domebteclicben  aaderewi, 
fd  wart  TOn  im  getrdfet  dl 
$it  nnde  ataibe  dnr  die  nefet. 

anatn  bene  in  äugest  wert  gcjagct 
fty^  einem  frtcn  miiolc  c^ar. 
und  dd  ain  rouoter  wart  gewar, 
de;  er  begnnde  icbouwen 
eA  gerne  die  joncIhMiwen 

•»nnd  de;  er  an  ei  dicke 
lie  stner  ougen  blicke, 
dö  vröutc  sich  diu  kOnipfn. 
ai  köi  an  der  gebsrde  «in 
nnde  an  üner  Tarwe,         •  91e 

aeidas  ^  ensündet  gerwe 
nich  der  megde  mlnne  wat: 
da  von  si  du  ze  herzea  let 
ein  höchg»  iniicte  wunnecHch, 
wan  ai  gcdähte  wider  sich, 

aiftbegfinde  er  ane  niefa  liebe  qneln, 
id  liese  er  aicb  di  gerne  beln 
in  einee  wlbea  waate, 
dar  umbe,  da^  er  haßte 
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sines  willen  deste  m^r 
nound  er  die  kiuschen  niagel  b6r 
besläfen  möhle  Aeslv  ba^. 
nä  diu  vil  hcichgeborne  da^ 
bedAhte  in  ir  gemüete  also, 
100  ^em  jniicherren  »pnicb  »i  d6'. 
eBs'getrinwer  tiin  Achilles, 
blit  dA  dich  noch  berilen  dei« 
dü  wlpltcbio  cletder  tragMi 
nod  bt  den  fronwen  bi«  betageit, 
die  wol  geslatt  oieh  wonich«  inil? 
Moü  rage,  Ytl  beneiliebej  hw^ 
ob  dir  nSht  raafle  wate, 
swenn  al^A  lölerbwre 
juntfrouvveii  von  gebürle  vH 
dir  wonlen  iindr  wteren  bi 
863  den  Hbciit  und  den  morgen. 
jÄ  iwfire,  (ib  dil  verborgen 
hie  möhlesl  werden  un  ltT  in, 
dtn  trüren  da;  gi^ng  »^^^^  bin 
von  manicvalter  wilnne. 
mder  nibl  diur  fronwen  kiinoe 
▼etgijset  slner  iwcie, 
wie  lol  der  frOndenbiere 
Yon  keiner  webe  werden? 
wl|»  sini  Af  n1  der  erden 
«iftdea  mannes  leben  nnd  iln  Up: 
wen  alle  man  aint  ftne  wtp 
an  fröuden  unde  an  ^ren  töt.* 
der  rede  ir  kein  anlwurle  böl 
A(  hillei  zuu  dem  mdle. 
seoer  was  vnn  senender  qualc 

verstumbet  unde  sorgen  rieh.  d\i 
dem  wolfe  tet  er  vil  gellch, 
der  blickel  zuo  dem  Inmbe  bin, 
ad  man  le  acbuole  aetiel  in 
«iund  nuin  diu  bnocb  in  Idren  aol* 
awie  Til  din  fironwe  tngende  vol 
dem  jongelioge  ino  ge^imcfa, 
dd  blicte  er  »Ucs  nnde  aadi 
bin  nmbe  luo  der  megde  dir, 
an  noch  verstuont  dea  nibt  ein  hir, 
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di^  nü  in  di  gciedel  wnrl. 
diu  minne  din  bei  im  verapnit 

des  herzen  und  der  ougen  tttr. 
swungen  unde  fuoren  für 
sKftdrr  when  küuiginne  wort. 

sin  vroude  und  stner  wuaoe  bort 

lac  an  D^ldamlen. 

der  kinachen  wandeis  vrlen 

nam  er  ad  vl^ecliclien  war, 
9»  das  ^  apiefehrar 

Ton  ir  keinen  waac  gelele: 

dl  von  afai  nmoler  an  der  alala 

lies  >B      Mb^B  <^ 
dea  wart  der  jungelinc  gemait. 
»Dar  too  ain  mnol  ainont  aiaato  d, 

dar  üAch  wart  im  nd  balde  w6 
mil  herzen  und  mit  sinne  gar. 
da^  er  kaeni  m  der  megde  schar, 
da'i^  w»s  im  widerwerlic  vor, 

Monü  kam  er  lir  des  willen  spor. 
mbbt  es  niit  fuoge  wol  geschehen, 
da^  er  sich  wolte  Id^en  aeben 
in  ir  geaeUeaohefte  gnoU 
ala  ob  er  bmle  keinen  mnol 

«M  gno  der  wlplidien  wmle, 
ana  tel  der  knappe  almle, 
wen  er  trat  alles 
dd  ttn  maoler  wnnneclieb 
bAt  dhi  deider  im  engegen, 

nodoch  )ie?r  er  si  ze  jungest  legen 
im  an  slnen  werden  lip 
und  wart  geschepfel  »Is  ein  wip 
vil  kümciiclH-  und  tiher  lanc.  92« 
es  aolte  im  über  siucn  danr 

«Ngeschehen,  doch  was  e;  in  liep. 
er  lies      ^ioen  minnedieji 
aicb  in  fronwen  bilde  ateln 
nnd  in  ir  wmte  aicb  verbeln, 
din  itlich  von  geilerde  acbein. 

»der  aller  baalen  pnrpar  ain, 
der  in  te  Xriecben  wart  gavabaai 

.  wart  im  an  ainan  Itp  gegeben  . 
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«d  WM  in  der  id  wol  fSfiiilMi 
■Ich  «her  Hohen  iMfde  iiieit« 

«tt(h;  frOttwen  riail  ni«  ba;  gestaont. 
tr  tel  als  alle  Hie  nnrh  tuont, 
die  Dich  Hel>e  tiot  verientf 
nd  wiic  der  w»le  gewent, 
der  I  Iis  herie  wtf  gehw^. 

ttdei  vrten  wfllea  er  vergaß, 
des  er  von  k indes  beine  pflac. 
m  böchgemuele  da^  gelac 
an  heneo  end  an  ateae, 
dea  fraif  e^  von  der  niMM 

Mini  klellett  tberrelteo. 
IIb  hAr  de^  werf  i^eTlelitee 
und  ein  bortr  druf  geleit, 
fezieret  woi  nach  rlrheit 
aet  gifliMea  md  «ait  geMe. 

aiive}  mn  geilerde  ioMe 
■leb  WQMebe  lege«  en  ein  wfp, 
da;  wmti  geleit  en  afnee  ttp 

und  stuon(  irn  liai^  sA  rehtc  wol, 
(iij  oiao  dckeioe  maget  sol 
»feileren  ittle  memer  M^, 
icMobe«  M 
er  frevwe«  eleit. 
■leb  frotfwelMier  wipbeit 
fMrhfpfpl  wart  sin  bilde. 
HVim  da^  ein  teil  ze  wilde 
wea  deaaeeb  die  gebärde,  etil, 
•6  mee  er  einer  naegde^eebtn 
M  aHen  diegen  endere. 
er  Welt  dea  aaUnnenderg 
»ordenunge  tönern. 
äiQ  bene  luodcr  lougen  g2k 

10  be^  ■iose  fiere  bnro. 

11  dag  er  wtbee^  cleider  ee 
gileile  U  mt  lehle 

ieand  er  Ten  elmc  knehte 

or  unil  n,'i(  h  rtcher  art 
lalMldet  «'einer  incgde  wart, 
^  MM  alo  wevdiii  nMer  is 
«id  Ircrte  ip  m  dem  levpel  bis« 


mder  tu  mll  frieden  icbelie 
dea  kfteifM  tobler  eRe 

des  selben  mdles  giengen 
und  werdeclfrhe  enpfiengen 
Arhillen  und  die  muoter  aln. 
mT4ü$  dia  werde  bOnigin 
begnnde  ni  Idren  nnder  wegen« 
al  bet  in  Vtbea  agbte  pflegen 
uri'!  riner  frouwen  site  hau. 
'sun  lieber  unde  wul  gelao/ 
««s  sprach  si  wider  in  zehaol^ 
"irtt  de^  dü  vrAnAelieb  gewenl 
wiH  tragen  nnde  wIbM  wit, 
a6  »erbe  reble  mtnee  HU 
nnd  habe  ourh  einer  vroiiwen  site! 
9n>wa^  hülfe,  da^  dir  wonte  mite 
wtplicher  schin  rein  nade  cUr, 
16  dA  nibi  bttteal  dea  gebdir, 
den  ein  vrenwe  aolte  bin? 
dü  aoll  fecogenlieben  gin  '  ' 
mclliii  rii;il  iini!  alle  rtt. 

iouf  niht  Z6  balde,  noch  enschrU 
nad  liebe  die  rebtea  ailse! 
le  bore  nad  dtf  der  alrlse 
pfte^eeefleelicber  geogel 
»•oodfn  sehnt  sol  werden  enge 
«ii(t  setze  lise  lÜin  n  fuo^! 
dA  bi  so  teile  dinen  gruoj 
dea  enaea  aad  den  itcben^ 
fd  nndtf  d6  dieb  gelkben 
swo)  reinen  wtben  dInen  tae. 
dtn  houbel  tUhteclicben  free! 
da^F  §IH  wo!  reinen  vrouwen. 
swa  dich  die  Hute  scbouwea,  92s 
dA  solid  gerne  arhicbea, 
Ilde;  dO  vor  wlldea  bliekea 
bebielMl  wol  dIa  oageo. 
sieh  vör  dirh  nlle^  tougen 
ntui  h.ihe  (iin  lioubct  stille! 
gctriuwer  mn  Achille, 
iibeia  ftbel  dd  gelio»pfeI 
•obiaipfe 
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nibt  lache,  noch  eosmiere! 

mit  reiner  togeniie  tiere 

dln  hene  and  dtnea  werden  naMen! 
t»da  Bott  dich  bttier  werte  fchenea, 

swi  man  ti  rw  dir  ipredMB  wU. 

gerede  ouch  selbe  nihl  ze  vU! 

dag  eret  hochgeborniu  wip. 

vrdg  iemto  Uites  dioeo  Hp, 
sdce  gip  aDtwflrte  iei  Aber  tanc! 

\ui  eioen  wlseo  fargedesc 

behueten  al  die  spräche  dtn! 

dd  aoU  der  luhte  tH^i'c  «in 

nui  iiooe  und  mit  gedenke, 
»an  «SS^  oad  ai  tunke 

Ii  kinidie  dieli  beachouwen! 

bt  ritler  md  bt  ffronwea 

sitz  anc  laissewende! 

din       emeiien  beode 
» gezogenllcbe  vür  dich  Iwiac! 

«r  alKn  tngentitchia  dine 

soltA  kdren  dinen  tM^ 

dar  da;  dA  aander  itewtj 

belibest  hie  ze  lande. 
•  mit  Übe  und  mit  gewande 

gebire  ala  ein  wol  aüblic  magel! 

awaj  wiMn  linlen  wol  bebagnli 

dea  enM  dicb  nftl  bevilen. 

wart  aNe  all  if  die  gespilen, 
HWic  äi  gebaren  unde  leben. 

ir  loht  din  sol  dir  bilde  geben 

äf  alle  TTönweUcbe  eite. 

volg  nnde  wane  ir  lila  nHln 

«nd  lebe  nieb  it  Unt 
müh  üiniaM  din  vetkdre 

und  la  si  werden  deine! 

als  ein  juncfrouwe  reine  934 

al  dfnm  wen  lancaei»a  aincii! 


»aA  di^  af  dfoh  nftt  lAeran: 
waa     Til  Mhi»  erfftmn, 

da^  i!ü  ^varesl  in  ffclt^. 
aUO  mnoat  dk  den  könic  rieb 


und  sine  tobter  vi!  gemeii 
«belnegea  bie  mit  kundikeit, 
dar  da;  ä  den  gelanbcn  bia, 
dA  alal  ei«  aagat  wnl  fatla 
nnd  it  dieb  U;en  nader  In. 
dil  mahl  die  zit  mit  Trdudai  kia 
verjagen  und  vertriben. 
swie  dA  kanai  bie  beltbea, 
dir  Wirt  ein  wnnnafÜrbas  Itbaa 
von  alolaen  »egdan  bie  g^ebm* 
Din  l«re  Aebmen  dAbto  gmk 
30  er  leite  d:ir  üf  stnen  mnotf 
da;  er  behielte  ir  wlaeo  rat 
docb  wlgseni,  da;  er  wibei  «Ü 
Tfl  nnaanflA  nwbia  dob. 
bn  waa  ale  ainea  wildai 
nder  g^t  in  alner  vriheit. 
dn/  dem  ein  loum  wir* 
nnde  ein  satel  üfe  sich, 
da;  danket  In  ad  bnaihiglifli, 
4a^  er  beawcriet  di 


«iwan  er  der  aprAngn-eta 

ungerne  bi  den  stunden 
vil  käme  er  wirt  gebunden, 
wen  er  ein  d  wae  Bngewoa> 
ana  lein  Acbüla  dfa;  gndan, 
«dag  er  dA  wider  ataer  art 


da^  er  wibes  bilde  Imoc, 

er  wart  beawicret  drumbe  gmiec 

nnd  ■nnala  iedock  &^  llden» 

die  iTBvaÜehn  tAckn  ate 


dfi^  gienc  im  an  sin  kerse. 
iedock  twaac  in  der  smene, 
den  er  von  dar  aalnne  iaili 
dig  er  ian  dm  AA  tawiall,  » 
daa  er  dA  vnr  gepAej^en  balik 
onch  I6fte  in  sintr  inuoter  bei«, 
dag  er  behielt  dO  aine  zoiiL 
pna  ir  »wacdaa  ibaa  Mi| 


Digitized  by  Google 


8  93*.  ■  UOS  15090. 


181 


dl  VM  tit  er,  dt|;  ti  gcMl. 
KT  Mfde  WM  in  «öl 

nnd  MO  der  cl^ren  kiini?in, 
hmt  CT  die  Illeben  muoicr  jio 

»flibt  M  ir  gteel  bl  der  cit, 
fl  WM  to  wSkm  widantrti 
VM  fm  fMickttt  «d  f Mosen, 
sto  kraA  diu  wat  tO  voUekoBM, 
6»l  er  üne  ir  aller  danc 

ludie  frouwen  lAter  und«  Maoc 
wol  fefleret  b0to  dtm, 
dd  «ch  er  etae  nooler  tm 
nd  welle  die  nibt  fwecbee, 

Doch  mit  un7ii[ite  riiucheD 
uitr  h6hea  dre  deine, 

nht  ila  ein  inagel  reine, 

m  tei  er  nnd  ^drle. 

pXmfUg  er  d*  Wirte, 

der  wfbei  firen  tobte, 
i&docii  kuiiile  er,  noch  enmobte 

gebaren  da  ad  rchte  nibt. 

^tTi  oage  tie^e  4in  geäbl 

ick  i^er  wegn  iwinfen. 

lieb  wildendicte  dingen 
mwell  er  le  balde  icbHten, 

«0  hier  in  Tölis  btten 

und  fprach  im  aber  tougeo  zuo: 

'■bl  eiiA  wiMecUcbe  Inol 

m  nnde  wwp  gnftiogel 
»aihl  II;  den  wege  Inofe 

Wd  \A  6ln  urobekapfen! 

um  Iben  fuo^slapfen 

gaac  für  dich  lougen  uode  attcb! 

dn  deider  edel  nnde  rieb 
i^tnif  reme  nll  4tt,  hemfe  enbor, 
81  nibt  beofen  in  de$  bor.* 

Mit  diteo  Worten  uude  als6 

w^reoi*  in  da^  teinpel  du  93b 

ZUG  der  bdcbgesH  getreten, 
tedi  PaHae  Snn«  vtt  gebeten 

wart  gertemnl  liene  Yll. 

Ir  wifl  dA  muiic  »eiteo  spil 


le  priae  erdenket  HUe. 
mit  blnonien  nnd  mit  brüte 

14»  bestrtiuwet  was  der  esterieb. 

vil  menie  kerze  wuiiaedicb 

bnn  ir  le  lobe  enwideralrft. 

nd  «Min  b^iene  die  bdcbgenft 

nnd  de;  feel  ein  ende  nem, 
i5oT6tis  diu  frouwe  lobesam 

d<V  för  den  wrrilcti  kuaic  gienc, 

der  81  gar  minnedlcbe  copfienc 

nnde  ir  inbt  nnd  bdl. 
wtfeei  nnnde  rtonrdt 
iiftspraeb  diu  vil  icliCBne  wider  in; 

'fif  gofide  ich,  berre,  komen  bm 

dA  her  in  iuwer  eigen  lant. 

mich  blit  ein  ituniiier  gennii 

den  btejel  inwer  Ingnnl  wd. 
liobelf  nnde  ril  ich  enodien  aei; 

dhi  beklln  Unt  mbr  werden  ecbln! 

seht;  herre,  disiu  tuhter  min, 

diu  gar  ein  vrechiu  maget  Ist, 

hin  ich  in  brilH  se  dirre  Yriit,. 
tsiitnr  dwg  d-konie  in  inwer  pieg* 

nnd  ir  ei  Mren  eile  weg« 

beecheidenbdt  and  dre. 

vil  tiiire  lind  onch  vil  sßre 

wii  ich  iu  muoleri,  herre,  dea.- 
mir.bmoder  iel  AdiiUea^ 

der  rrevel  iat  nnd  dientrieh. 

nft  •choiiwent,  wie  ger  im  geltoh 

diu  sAbcrliche  uiaget  sf. 

swer  nü  in  beiden  wonte  bi, 
Inder  apurte  ao  ir  geU^e, 

de  j  wol  in  einer  nd^e 

w«re  ir  iweiger  bilde. 

fr  beider  mnot  ist  wilde, 

do^  «chtnel  wol  an  ir  gelal. 
ISO  diu  swesier  bl  dem  bruoder  hät  93« 

gelemet  Trevelicben  vam, 

dl  Tor  id  wil  ich  ii  bewem 

nnd  bebOelen  gerne. 

da^  d  die  fnoye  lerne, 


I«  diu  jnncfronwen  tchdne  st6, 
dar  d»s  bin  ich  ker  Aber 
mit  Ir  gestricheD,  berr«  wert. 

diu  tumbe  muotel  unde  gert, 
üa^  61  manned  site  habe 
itound  mil  ir  bmoder  als  eiu  kaabe 
gienc  bin«n  in  die  weide, 
•i  wolle  Af  einem  velde 
nach  eiine  tiere  gerne  jagen 
und  bo{:en  unde  pllle  tragen, 
mdann  under  wibeu  siUen. 
mil  krellen  und  mit  wiiien 
bfti  ei  geitellet  ficb  dar  tuo, 
da^  si  geltcb  den  fronwen  tno, 
die  sint  genant  Amasones. 
^saui  sich  die  vlii^t  iit  ;ille  des, 
da^  si  gewapent  riten 
und  vcblen  unde  tiilUsa^ 
ras  tete  oucb  gerne  dialu  magel: 
des  bdn  icb  ii  di  ber  gejagel 

wund  kQme  des  betwun^en^ 
da^  si  bi  diseu  juugen 
megden  hie  beliben  luuu^, 
bi^  ir  mil  stthlen  weide  buoj 
ir  iitei  und  ir  wiidekeü. 

nowirt  ii  te  tcbnole  bie  geleit, 
fd  lernet  si  vil  manic  tngent, 
dä  mite  ir  leben  unde  ir  jugenl 
geblüemet  wirt  u«cit  eren.' 
icb  wU  ai  beiseo  i^ren 

Miwol  Bsjen  unde  apiann 
nnd  aliea  dea  beginnen, 
da^  hübcscheil  ist  und  gctiioi. 
ich  han  da  mite  kuiubers  gouoc, 
da^  ir  bruoder  veblen  wil: 

wdd  von  ai  Yrdnweltcbin  apil 
nnd  wlbea  were  mueg  Irlben. 
iai,  da^  ir  ai  beltben 
hie  latent,  werder  künic  hdr, 
ä(  wifl  erhoehet  iemer  m^r  S 

man  ssideo  uode  an  werdekeit. 
all  de$  na»  apriebel  unde  leil. 


II  HU, 

das  1^  ttigent  rieb 

und  iu  itein  Itele  at  geUab 
an  ^ren  nnde  m  bnvniäen, 
c9»sA  wa  icb  mMen  unde  bitan, 

(ln'i^  ir  die  Htlit  n  toht«r  inio 
hie  länt  bclibeo  unde  sla 
bl  dirre  atolaen  megde  acbar,  . 
unn  ai  Tergesse  ir  aite  gar 

wund  ir  gebmide  wiidndieb. 
ob  ir  des  #rent  Inute  nriab 
und  ir  si  lAnl  beliben  hie, 
ad  wi'^enl,  berre,  da^  mir  aie 
geacbacb  a^  beb«,  nncb  ad  wtL 

taidie  wlle  dM^  ieb  lebe«  ael, 
Teracbnlde  icb  gerne  die  gaMI, 
dü7^  iuwer  tugentlicher  ril 
die  maget  vor  uimuhlen  i|>ir 
und  ieoMBr  ai  dd  vor  bewar, 

anda;  ai  mo  dem  mer  ibi  gd, 
ad  TUB^dMi  KraeebuB  Aber  ab 
die  kiele  atd^  bie  ae  aladc. 

ich  turhlt'  äcrc,  lia^  nur  schade 
vi!  lible  ao  ir.  gescbiehe. 

aaob  ai  din  achif  gestehe, 
diu  von  dem  lande  kdrenl  bar, 
ai  iBere  enwec,  dea  bin  icb  «n» 
und  mtteale  ieb  'haben  ai  varlam. 
vil  werder  künic  horbgebom, 

«ftd«  von  beschirmet  wul  die  m»^^ 
m  biraet  ieider  unde  jaget 
vil  gnme  a'alleii  ainndeni 
dea  Idnl  «i  wefden  fnndan 
*in  itflcteclteber  boote  gar, 

tsodur  dfi/  SI  7.UO  dem  waide  iht  W 
und  iu  dar  enirione. 
da^  ai  ttflii  unde  apinne^ 
dea  ai  geliiben  lAlael  b«, 

das  ^  ^ 

au  Der  künic  LycomMes 
1        sich  vruule  in  sint-rn  niuoti'  ilf*» 
da^  er  der  dreo  wert  gewi*i  ^* 

da^     diu  Irenwn  TlHa 


Digitized  by  Google 


l^m  S  94ft.  M  Iiis 


ir  tobte r  lAgeo  wolte. 
wa  d^te,  da;  er  «olle 

das  tiB  I*  werdi«  kiBigto 
«ad  «to  gOliMe  tos  d««i  ner 

geruochte  ir  Kint  in  sine  wer 

inbeTelbea  unde  antwürteo. 
ir  «Mg«  Md«  qiOrtea 
Olli  ideti  9m  Aehflbf 
ins  dt;  Hn  reiii«r  wflto 
wd  ffn  gemdete  gert«, 

sudd  von  er  dö  g^ewerte 
die  muoter       ir  Aüe^w  bele. 
erftUei  «r  tü  iciiim  ktte 
ir  willeo  ude  ir  noot«»  gk 
od  Mi't»  due  der  dffvs  ir, 

tsdij  t  in  dar  zuo  het  erkoro, 
daj  im  ir  luhler  hucligebom 
i»eToUieB  wiUd«  io  sfne  pfleget 
<r  ipfMb,  et  welle  ir  eile  weg« 
■il  wilIeD  loen  das  bette» 

«idir  IMc  tegeolveale 
l>*gonde  V  rag  tu  si  ich  aal, 
wie  geheimen  und  geoanC 
ir  »cbcpniu  tuhter  W0re| 
dA  ipradi  die  wmuimm 

m*ü  hm^  JeeMkliUe 
anlirt  ir  M|»  AcMe 

gar  gclich  an  ailcD  jilen, 
lU  ob  M  von  im  si  gesoilea 
lad  öfM  ab  im  gebouweo.' 

«iiai  aaa  der  kAue  die-freawen 
iad  ir  tm^  eli  ieh  es;  laa, 
dar  wenden  t'aiaer  niegde  waa, 
Qfid  fuorle  si  mit  im  dnr  Hein, 
luil  ganreu  tnuwun  sutider  mein 

^b6l  er  in  beiden  höbe  lubt. 
ikk  baep^di  frOnde  arit  genobl. 
löd  berelicbas  Mbailen 
vaa  den  JaMdbemea  eMe«,  ' 

(iie  sine  lohtiT  wären. 
^«niB  Mab  at  vrO  geb&sao  94b 


und  lieben  bober  wunoe  vil, 
dnr  da;  ia  aber  ein  g€fl|iil 
wea  geacbiciLel  in  ir  icbar. 
ai  Uefeo  algellcba  dar 

«»md  mebeiloeedeii  si  sebaiit. 
ir  schccnen  Up  und  ir  gewaol 
durlobtcQ  si  besuader 
nid  adbeo  a'eiBem  waader 
die  cIAreQ  Jocnndlllea  an, 

MS  die  dl  vee  eiaM  jungen  nen 
gebildet  r/einer  niegde  was. 
üf  si  Wfiri  in  dem  pelas 
eiq  iuogen  uude  ein  warten, 
die  negde  ir  alle  aartee 

■ 

■sbegitodeo  uide  neoaleii  Jehen, 
de;  veo  ie  wfirde  eie  gesehe» 

kein  magel  s6  lülerba're, 
diu  zuo  den  bruslen  vvKre 
b6  wit  und  also  rekle  breit, 

330  sO  din  juncfriNnpre  Til  geneit. 
Si  wart  ai  wel  geptltel 
QDd  in  eis  lo|i  g ewteet, 
da-/^  höhen  örea  wol  ^ezam. 
ouch  seboto  ir  lip  »ö  iuslsajn 

Mund  alsö  gar  lyilsclic, 
das  die  Joncfirottwen  alle  aiek 
ves  reble  ir  lebea  fligses. 
vär  wdf  asit  ir  da;  wi^^en, 
dü'^  ir  dekeine  scbiBnt'i 

iuo  Ü^ldamie,  ab  icb  e;  las, 
diu  truoc  ir  aller  wunne  kraoa, 
dock  was  ir  li|»  küm  alad  gtasa, 
•6  der  josekerre  Achittei  ^ 
der  aich  dl  Joesndille 

iwgehei^^rii  lute  hi  der  zü. 

umb  in  huüp  »ich  da  michol  strÜ, 
weich  frouwe  in  haben  solle, 
ir  iegeliabin  weite, 
das     wfirde  ir  trAtgea|»iL 

«stl  tdien  aia  dd  tfibco  vU 
\^o{it  bi  ein  nndcr  eleswÄ, 
kumt  under  st  ein  vremdiu  dfi  94t 
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geflogen  und  gegaDgen^ 
•i  wir!  vil  toh^ne  «npCangeD^ 
wwan  ai  loofenl  alle  dar 
and  ombeftlal  ti  mit  ir  aclMir 
gemeine  und  olbcsunder. 
si  länl  gcd(rnes  wunder 
dä  Bcbellen  unde  erliutco. 
180  ir  k6aeD  unde  ir  kiulan 
wirl  mit  ir  tU  maDicvall. 
zc  jungest  einia  mit  gawalt 
si  fiiercl       iu  allen, 
der  i»l      vvol  gevallen 
aosbaid  ir  geb«rde  und  ir  gelAt, 
daj  ai  mit  ir  le  Beate  git 
nnd  aich  mo  ir  g eaellet. 
sui  wart  oncb  arobeateUet 
diu  vremde  Jocutiilille  gar 
890  voo  dirre  kiuscheo  unegde  scbar, 
die  100  ir  alle  gieagea 
and  ai  tiepllcbe  eapfleagen 
mit  rede  und  mit  geb4re. 
ae  jungest  nam  diu  clAre 
mD^'M.iiiiie  bi  der  hant 
die  siolaeo  tnagct  anbekaat 
and  faorte  ai  beaonder. 
ai  treip  mit  ir  ein  wnnder 
gerinnea  unde  wart  ieaft 
»mit  Worten  ir  s6  heimltefc  dd, 
da^  si  frelohten  beide 
bi  thuwcn  und  mit  aide« 
.  da|;  at  f  eapilea  wmren 
aad  allen  Talach  Terbmren^ 
»der  Up  and  %tt  awaehet. 
ein  sicherheil  gemachet 
wart  uiider  in  mii  stteter  crafl 
snd  ein  ad  gana  geseüetchaft, 
di^  nienmn  aebiede  v  aweiger  dinc: 
«adea  vrQnte  atek  der  jangeUae» 
der  einer  megdo  bilde  piae.. 
»In  leben  und  sin  wunoe  lac 
gar  an  Deldamten, 
da  reo  er  aicb  dil  vflea 


386WOU  ir  geiellcscbefle  niht.  944 
fltn  herze  truoc  die  auover&ikt, 
ai  g«be  alme  leide  ein  lil; 
dar  nmbe  er  dd  wart  ir  gi^il 
end  ir  geaelle  gerne^ 

4()i  s!  \va^s  im  ein  luaeme 
des  bergen  und  der  ougen. 
daj  hal  er  doch  aö  tougeo» 
de^  oieman  dd  ffart  innen, 
das     ^  wolte  minoas. 

iwNü  da;  er  ana  geaeüet  wart 
der  megde  junc  von  ht^her  ait 
und  der  vil  cUren  künigin^ 
d6  nam  Tdtia  dia  maoter  «a 
nrlonp>  an  LyeomMe. 

nagndd  unde  dane  die  kdde 
seit  im  dag  bdcbgebeme 
ir  wunncclichen  suoes  Up, 
der  Jocunddle  was.  geoaol, 
berakh  ai  tiare  aiaer  kant 

n&nnd  atner  ktnielieknn  wer. 
ai  t6rte  balde  inn  dem  amr 
and  iite  dannen  schiere, 
den  kreig  and  die  rifiere, 
dar  inne  ir  aim  beiibeo^was, 

analds  ai  ae  kacaan  nnde  laa 
▼Ar  al  die  weit  bnannder. 
rilicher  amide  ein  wnnder 

und  treu  üianij^cr  Ijanile 
wart  von  ir  dem  lande 

jngewtinioket  bt  der  atnade. 
mil  kevatt  and  nit^  amnde 
die  gom  al  vfl  Inura  bat» 
da;  si  der  ^  erweiten  stat, 
der  si  bevolhen  bei  ir  kint, 

angelückes  vÜ  aa  underbiol 
ano  atgnn  nnd  aoe  flii^an 
Ten  Ir  gewaltn  lies^ . 
nnd  Iren  ann  dar  tnnn 
¥0f  allem  negewiane 

4ij geruochtcn  vrisien  uridc  *p«rn 
uad  vor  den  iuelen  da  bewars, 
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die      TM  MaMkm  Alma.  95« 

«•nd  fuor  mit  ir  gesinde 

ze  Itnde  bi  den  stunden. 
mH  seaedes  herzen  wundea 
WM  AcUUm  dort  hMm. 

er  rrit  into  si  vür  triiol 
ood  was  ir  holt  von  gründe« 
er  wollt»  s'aUw  üMde 
dw  ickMwi  ■iMawMia  iH 

mptß  «ad»  irittteliclMi  U. 
Ai  h  lic  ftnet  Ute  trtel. 
in  Xwunc  tJar  üf  der  mione  rust, 
dij  er      der  Irottwca  aebw 
MB  dekeiiMT  atfde  war^ 

Awii  iln  IV  slafaMu 
■il  hmeoUdiar  BMine 
wtrt  ir  Bin  lip  gevi^re. 
ir  ifgeltchiu  wiard 
vii  feine  worden  sin  gmpÜ 

mmi  bcio  aicb  im  krtefei  vH, 

er  Ml»  dnr  tf  ftoM  vir 

ood  alle»  iiries  herzen  ger, 

da^  D^fdaroie  und  er 
»beuiBdcr  twaeDt  werea 

nd  er  die  wamaNeraa  '  ' 

fM  ikan  aiM  disM. 

•f  Mto  Ir  alaa  Mfieka  - 

■il  herzen  und  init  ougen^ 
oni^l      8'  Jiunde  tougen 

cnrnreo  nada  liala  bar. 

Mck  aiai  dia  «iaaacitcka  war 

■it  toiaanm  ilaaa  llbaa. 

•II  da;  er  «iaea  vHkee 
a»Md  einer  frouwen  bilde  Iruoc, 

»fy  vusB  ir  daj  gemsp^e  gnuoc, 
^>  fteedkacbafi  im  bille. 

das     faaftala  ia  laida  fftia 


adcb  ir  aad  adch  ir  aiiaaa, 
«idas  waa  der  klaigiaae 

?il  gar  eia  wflda^  wa.  "95^ 
li  apiade,  da;  er  wawa 

ein  einvfiltifjiti  tohtcr. 

von  dirre  sache  mohlcr 
«ideale  ba$  ir  araaia  hU 

WM  fl  wen  ata  aagaiaa  vi! 

dea  ibeat  aad  daa  aiargaa  rraa* 

gi  trat  im  unde  kleide  im  attO 

mit  willeciiiheiii  muute; 
Mda:^  selbe  tet  der  guote 

aal  iiatatliebea  Iriawea  ir. 

lae  tniaiaa  botdee  beiaea  fir 

i'eta  aader  diaia  beide. 

doch  was  ein  underacheide 
mir  zweiger  mione  du  gegeben. 

ir  lielie  diu  wdri  anderwebea 

aui  aafalSciMm  wülea. 

Mdaada  Acbfllea 

eiBTaltecItcbe  aieiale, 
MH):>i  iruuc  im  unde  erscheiote 

der  Iriuwen  und  der  jninne  tUi 

dia  a'eiaer  frouwen  ir  fisipil 

iol  ia  gaaallaiebafla  bia. 

aahl,  abd  wai  d(^  aibl  galAa 
Mdia  Biiaae,  der  Aeblllea  pflac. 

s\v;i/  liebe  in  sinem  muolc  lac, 

diu  acbein  geiiutert  ais  ein  goll» 

.er  wa«  ir  ia  der  aid^a  boU 

mU  becMn  aad  aiit  jlbe, 
Mi  ab  eiaaai  lieben»  wtbe 

iol  ein  man  von  refate  atn. 

aolch  minne  \>  hs  der  kuoigio 

gar  aeltaten  unde  wilde. 

•i  traac  ala  ar^lieb  bildai 
asde;  ai  faewaiaB  bsla  daa^ 

da;  dar  jaaebefie  AcbiUea 

ein  magel  lAlerbere 

und  eiii  juncfrouwe  wfrre. 
von  ai  aie  von  im  gcflöch. 
•Mdia  froawe  vaa  febdrie  bdcb 
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wont«  im  alle  stunde  bi. 
si  was  vor  ungromüele  >r? 
unde  er  seneiider  sorgen  rieh :  95« 
ir  leben  da^  was  un^eiich 
annade  ir  will«  ttod  ir  gcdunc 
tlH  senede;  oug^e  sich  enwmc 

♦ 

an  der      cl4rea  dicke. 

nnd  twenoe  er  stiie  blicke 

Teriiej  m  fi  benmder, 
med  Wirt  Im  ie  dar  iiiider 

•Iq  varwe  miMekandetl. 

auf  aode  ad  verWandali 

wart  attt  wnnneellcber  tcMn. 

daj  liur  im  in  dem  herzen  »in 
baitßc  undu  nabl  vviel  unde  aöt. 

da^  Uunde  sTn  anllil^e  riM 

wo!  macht  n  im  de  vervven 

« 

und  aber  dcnnc  gerwen 

in  bleichen  wide  In  Irfieben  glaal. 

Moej^  waa  der  aorgen  fiberlaat, 
daj  er  ir  nibl  gelorale  dageav 
dB^  er  ad  grinme  awcfe  Ingen- 
mooale  dnr.ai  s*aller  atmil. 
mOhl  ir  illi  aogemOele  knnl 

aiivon  ataen  SNinde  worden  iH^ 
dt^%  knie  im  ataea  kerten  |»tn 
geringet  harte  adre. 
nfl  waa  der  vrouwen  6re 
so  g^rcV/  iiinl  dv>  jutu  lierreB  suhlf 

Müda/  er  niliL  s.iu;  j;'i(iiLrsiihl 
ir  künden  woite,  uocli  enaparn. 
er  lie  sin  ongen  dicke  varn 
hin  au  die  aiaget  woi  gestait 
nnd  wart  dar  ander  nie  ad  balt, 

luda;  er  ndch  itnea  kenen  gir 
sin  lelt  gelArete  olagen  ir. 
Er  kel  d  die  getemekell, 
daj  er  mit  grimmen  litaiwea  itidl, 
nnd  waa  nü  worden  von  der  aekaoi 

Mfd  blAe  nnd  alad  torktewn,  * 
da;  er  nikt  einer  megde  gnoi 
getonin  künden  aineo  muot  * 


und  stnes  henen  ungemach. 
an  einem  tage  ej  sü  s^eschach, 

Sfti  da^  er  nach  ir  beguntle  senen 
und  aber  sieb  üf  jiimer  wenen  d54 
dar  die  juncfrouwen  reine, 
ze  heraen  und  se  beine 
ir  minne  im  alze  nähe  giene. 

110  das  hoobot  er  di  akter  kioM 
und  ans  b«*wcret  bt  der  viiat. 
rekl  nla  ein  amin,  der  trMe  ia^ 
aiad  kmd  er  gnbiren. 
ata  oogeo  triebe  wirco 

in  nnd  iln  anlütio  erbUeken* 
nü  kam  für  in  gealicbea 
Döldamte  tougeti 
und  aach  im  ander  ougen 
Üeplfehe  bi  der  stunde.  * 

»HO mit  roaenrdtem  munde 
aprach  din  rii  cldre  wider  in: 
*geapil,  wa;  raeinet,  da;  din  ain 
bekOmbert  iai  ad  reble  gar? 
ein  Irflebe  aaÜikN  mimnmr 

svdag  bimeat  dd  nrir  nnde  ptL 
ich  WMOf  dd  beawmrat  alM 
dnr  dino  mnnlar  dj  ar^l. 
ndck  ir  dl»  kmnn  atek  venpolt 
nnd  iit  nd  «fdndeo  worden  vit. 

a«da^  da  niht  aoH  ir  wonen  bi, 
dai^  isl  liin  gra-stiti  swajrc. 
ob  *i  dir  nähor  wit-rt- 
dp.n  i'iljeiil  uiul  tien  morijcn, 
SO  enlia'tesl  du  nilu  sorgen 

wund  #Bre  din  gemücle  vr6** 
der  rede  gap  antw&rte  66 
mit  aorgen  ir  der  jungeUne. 
er  apraak:  *dik  merkeel  arfnin  4mc 
reht  nnde  a^kdao»  Udl  geepil. 

miek  kdn  dar  natbo  leidea  Tii, 
d«s  iek  der  nwoloff  aol  enlioia» 
din  wMk  kio  trOodon  aolto  wnim 
nnd  inaediebit  trinwo»  * 
min  jAuer  nnd  min  rinwe 
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«liBl  bitter  mde  iwm, 
irao  ich  ir  gerne  wcre 
■Iii  ande  herzeclichen  bi. 
sot  ich  ir  lange  Wesen  vri 
«id  im  IrOtl  Yemldea,  M 

«weisgolf  f4  mnog  ieli  Itden 
dei  frimnen  «iigcstlNBreii  UHL 
kein  bll  so  vaste  nie  i^esöt 
uf  einer  hui-^en  glüele, 
lö  itarke  min  gemdele 

■iBidi  ir  «iiidet  aHe  üanl. 
ai  frOoden  whrt  nto  kene  wnnt» 
iwem  Idi  ir  M«  nibt  tdioiiw«: 
wan       enwsirt  nw  vrouwe 
<ö  g«lic,  SU  min  niuoler. 

•  ir  lip  fern  unde  ^olcr 
iit  edel  QDde  wirnomr.  * 
swie  ii  mkk  icseder  aOI  gebar, 
dar  bi  teb  ron  ir  Sebalde  btni, 
doch  kau  ich  ir  niht  ^^trlJ('^  ^rruu 

«and  muos^  ir  holt  vuo  gründe  ftn. 
flÜebio  alle^  Iroiterlo, 
■a  der  ich  windet  lüe  geatdi, 
olaDde  ei  altm  anfeioadi 
aal  a1  «In  jimer,  da;  ieb  dol, 

^iii  triuvvc  ich  ir  gendden  wo!, 
da^  si  min  ungemuete 
atit  retoer  tageBt  gdele 
geraoehle  alflleB  altebiiil, 
«r  ffirde'  irdit  von  ir  b«kaiil, 

•Mb  ieb  fr  nlch  dem  willen  min 
heimlicher  unde  n;ilier  sin.* 
Die  rede  treip  Achilles, 
ar  jaeb  der  miMMdieben  dea  - 
vir  ein  gewIaMcb  n«re, 

«•daj  da  gemMte  W»re 
aWi  ftner  muoter  nn^emcit. 
onch  hei  er  w»r  cl  ir  nii  i^eseil, 
er  Uetrücbel  wu»  ndch  ir. ' 
3»  ir  lae  itaea  benea'jiir  • 

••vd  abi  beaOa  aimvefdibt. 
icdocb  Hwi«i  er  dia  inooter  nibt, 


din  atnen  werdas  gatmoc: 

er  BMinte  die  juncfIrovwaD  dnoe, 
diu  mit  ir  lif  <■  wunnevar 

«wein  niuwe'^  leben  im  gebar 
oad.im  da  alle^  bilde 
genachel  bete  wfMa, 
atf  e;  der  minne  kraft  gebdi. 
gi  was  ein  munter  sfner  nöt  96k 

«»und  der  figüren  NMplirh« 
in  die  verwandelt  bete  ficb 
•ta  Trecber  Up  vil  aaTenagt 
b»l  er  die  keberlieheB  magt 
nikl  beacbenwet,  aoeb  beteben, 
Lunde  niemer  »In  geschehen 
an  im  da'^  wunderliche  dinc, 
da;  aicb  der  atarke  jaogelinc 
gecleidel  bete  in  wtbea  «it. 
e^  wai  ir  acbnit  und  fr  getit, 

«nda^  er  alcb  wf||ilieb  acbovwen  lie;: 
da  von  si  wol  ein  muoter  hie^ 
dei  btides  uud  des  lebctagcnf 
den  er  dar  ai  begunde  tragen 
and  an  ifcb  nam  in  bittender  jagont. 

«ain  bete  ir  dHrheit  nnde  ir  togent 
gestalt  ndch  einem  wfbe, 
des  sprach  er  von  ir  llbe,  * 
da^  er  mich  siner  muoter  Ute 
awier  nnde  riowellcbe  aite, 

«aAlad  trotte  er  die  reinen, 
da;  er  ai  wolle  meinen 
8U8  z'einer  muoter  woigetdn. 
wie  inohte  des  ffftrinwet  h^n 
diu  kiusclie  wandeia  Trie? 

«anA  da;  Odidamfe 
den  knaben  ans  beaw«ret  vant, 
der  Jocandille  waa  genant 
unde  Achilles  hie^  dd  vor, 
du  wolle  in  ü/^  der  tiorijrn  spor 

«feftdiu  minnecifche  ftteren  bin. 
diu  reine  attege  diu  aam  in 
mit  blanker  bände  wol  geCdn. 
*WOl  Af,'  sprach  si,  Vir  niflv^en  gin 
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valda  mit  eiD  ander, 
«»dl  ringat  dar  galandar  . 

und  diu  lieba  nahtegal. 

wb;  ob  ir  wunneclicher  schal 

d!n  ungemüete  «wachet. 

BÖ  dur  din  ouge  lachet   '  « 
mvlX  nanic  Unonie  in  dinan  muat 

nnd  dai  vSI  liahtan  maigan  blnol 

gcipf  in  dtn  hanse  gilbet,  96« 

«6  «windet  unde  sli-^et 

diu  uogeiuücte  garwe 
mvon  mangar  bände  varwe, 

die  man  dl  acfaoawal  üf  dam  plIo« 

war  aolta  alana  baawvrda  bAn 

dar  stner  muoter  willen! 

dich  srh(rni;n  JocundiHen 
7o)sol  luaa  nibt  vinden  ungemeii,* 

mil  diaan  warten  Aberatrait 

din  cKra  den  gatrjnwan,- 

da;  ar  aiab  di  Ton  rinwan 

begunde  scheiden  b!  der  kU. 
Tioüf  einen  plr'n  grüen  »lulo  wit 

ai  giengen  z' einer  ouwe^ 

din  mit  dea  meien  toawe 

iril  ianlla  waa  arfinblat 

nnd  wnnnaeHeb  ailinbtel 
7i5stuont  mit  bluomen  uud  mit  grMse. 

ir  ougen  bar  der  grüene  wase 

cüej  uode  teufte  weide 

mit  aller  bände  claid«, 

das         frtawat  uada^ain. 
i»ti  giengen  ino  den  banmao  hin 

und  brdchen  wol  geblüemtiu  Hs, 

mit  den  wart  in  dd  manic  wis 

vil  aanAa  und  inneclichen  wo]. 

da^  rl»  blAat  onda  laobae  vol, 
mdas  Acbillaa  dnnna  imae, 

da;  boop  er  Af  Itt  nnda  alnoc 

e^  uf  Deidamien. 

die  kiuscben  wandeia  vrlen 

traf  er  dl  mit  dam  aale, 
miedaeb  mafi  ar  nibt  vaita 


noch  la  adre  fi  di  nuta^ 

ar  finoc  ai  «Ich  dar  linia  lüa, 

die  Tal  IrAtacfaafla  alackaat 

und  sich  mit  liebe  xeclient, 
733 nach  dem  si  iuugenlichen  quebl. 
sö  si  vor  schäme  ir  leit  irerbelBt 
nnd  aj  mit  rede  nibl  aabligaat, 
a6  laigant  ai  doch  uda  tnfmt 
da;  wäre  nnd  iKa  fdbmrda, 

740 Iii  nuin  die  iM  Swartle  ^ 
der  mione  Jiiescn  müeje: 
dar  nndie  oncb  ditre  a&«si» 
nnd  'dinra  werde  jmiigelina 
tat  TÜ  ofla  manie  dinc, 

7«d})  hi  din  reine  guote 
wol  mohte  in  irem  miiote 
gemerket  b4o  die  trüUciiaft, 
mit  dar  atn  hana  waa  babaft 
Tarborgantichan  «II«  aMH. 

im  wie  aote-lr  aber  werden  haat- 
diu  tougenliche  minne  sin, 
Sit  da^  diu  werde  kuni£;in 
dea  wAnde,  da:^  er  wvre 
tSn  mngfl  wunnahmfa. 

nsDar  acbcwas  wltmi  dim 
efai  longaaKeher  hmline 

und  ein  "\tTbor<j<.'ijlich  gtschikl: 
da  von  enwiste  si  def  nibt, 
da;  er  nicb  ir.minaa  rane. 

mab  ir  mfil  woHaa  fte  gadanr 
wmre  mdpggfim^  mnd  gaialt» 
im  hmla  Ithle  ainin  leit 
geringet  diu  gelriuwe  migel. 
QU.  was  an  acbame  also  venagcl 

Msdai;  bane  nnd  dn^  gamftaH  i% 
da^  er  mit  tada  tfbm  pIn 
nibl  gntafata  kMa«  Ir. 
er  woHe  ir  alnea  benen  fir 
entiliegen  itiii  gebiire, 

770  dä  von  aiaoc  ai  der  cl4ra 
daa  milet  mit  dem  rlm 
«Bd  tnf  ai  doch  §6  lim, 
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^  ir  d«r       C«l  MBfte  wi. 
il  Hto  tf      irüM  dl 

mwnf  fi  im  kwippe  tfmk», 

als  e/  dur  schimpf  geflchebe« 
m  leite  er  öf  ir  brOsteitn 
4m  ladM  bItikiB  k«Mie  fte 
mä  wm  den  iea«r  ab6  r6l 

«nd  ab6  bl«idi  fw  tendw  «61, 
da;  e;  der  minne  wol  goTiel. 
•in  herzf  in  anj^emuete  wiel  97« 
^  oode  io  grimmer  noBte  slarei 
di^     aü  rad»  ali^  verbwt, 

«dM(  d  «iht  oMto  wism, 

wti  üf  ir  minne  tougen. 
er  tet  ir  mit  deo  ougeo 
und  mit  der  wi;eo  head«  ite 

mtk  iaDMitobe  licka  teUn, 
^  II  wol  Rolild  lin  gesehei, 
^  IM  ummfta  was  geacbeheii 
▼OB  ir  und  von  ir  libc. 

was  ehi  einem  wihe  * 

»«10  cllre;  bilde  ad  gellcb, 
^  dhi  jtttfircawe  tagenltkh 
ftMswMi  molrte  «Iht,  da;  «r 

if  fr  trüeg  einet  manne«  ger. 

c 

'  wa/  s(  hiinpfes  cr  mit  ir  begienc, 
«Ndea  oam  diu  asiig  uode  enpfieae 
vir  gM  TOD  im  apll  nnde  firvo, 
ntefc  b«^'irewiMt  afln  dar  tno« 
daj  er  mIi  ir  waa  gaaiaHch* 
dd  »*  gefröiiten  sameot  sieb 
»üf  der  planie  lange 
ond  von  der  vogala  aanga 
tio  bdchfonMa  eapfiaiqair« 
M  biflaw'  ttido  gfaifaD 
abi  andar  wider  behr  • 
a»Äd  kirnen  des  beid  über  cin^ 
er  si  lerte  kunate  vi!, 
er  gprtcb,  'mtn  liebe  traigeapil» 
^  wfl  dich,  aadarwitaa  daa, 
^  Ml  dl  ldrte  AcMai, 


au  dd  wbr  abi  aadar  wiran  bt 
mng,  ttrea  «de  harpfba  d, 
da;  aalt  dd  blmieo,  werdio  fmbt 

ich  l^rc  dich  »\n  die  gcnubt, 
wan  (cb  kao  ir  beider  vfl. 

aftble  nila  er  ai  dd  aailaii  ipÜ 
baguada  IdM  afaabaal. 
dd  aieb  ir  Up  daa  nodarwant,  Wik 
d6  gionr  e;  wo)  ze  banden  ir. 
si  wart  Euit  reines  berzen  gir 

ab  wol  harpfend,  als  er  woite, 
•waoa  er  ai  Idraa  aalie 
die  aaileii  Bril  den  lieadea 
bertaraa  anda  waodaa, 

so  leite  er  dar  lU  sinen  vli^, 
a»da^  im  ir  deinen  vinger  wij 

ae  rdiM  kernen  etaawie 

aad  er  gedrttcketi  mdiile  die 

aiab  atoee  heraeo  lute. 

gdelKeliaa  er  ai  koata 
s^zc  miete  and  z'einem  I6na, 

8ö  si  geharpfet  schdoe 

and  labalicben  b»le. 

alt  er  a^  dnube-Me, 

da;  ai  galatnai  keie  woi, 
waoa  wart  ir  munt  bei;  alt  ata  kol 

von  im  gekfisset  (h  nne. 

ouch  kuste  er  eteswenne 

ir  kaada  Idlar  aada  waicfc.  « 

er  Idrta  atngaBt  afiaea  Iddi 
Midie  alAraa  kfiniginna. 

di  wart  Acbilles  inne 

gerftemel  bf  der  älunde. 

er  aelbe  von  ir  muada 

mil  aanga  wart  gapiliati 
fl«er  bele  ai  bewüel 

▼il  acbiera  manger  fuoge.* 

lenz  uikIl'  noten  gnooge 

begunde  cr  ai  dd  li^ren. 

oack  wart  er  ron  dar  kdraa 
■•dar  dl  geratet  oad  gamant, 

da;  wtpliek  weic  von  ilaar  bant 
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^di  wart  getriben  und  gelao. 
s|  tpraoh:  'lU  ich  geiern^K  bto 
¥n»l  btrpfcn  luide  Itren, 

«oio  enflolt  obcb  dd  Dibl  vtroa 
noi  h  iiiüe^ic  sitEen,  tnltgespil. 
vil  gerne  sol  icb  uode  wil  97« 
dich  Idrea  def  begmoeo, 
da^  dA  wol  kfiDDMl  «pinnm 

«3  und  nnjM  hoveltcbe.' 
tU9  ntm  din  Cufentrfcbe 
ir  siden  unde  ir  luoch  hcriur. 
den  JuDgelinc  vod  höher  kür, 
den  Idrt«  la  dA  ocijeD 

«onnd  fl^er  vlabte  drttj«a 
vil  manigeii  vaden  ¥il  getlaht. 
ein  kunkel  diu  wart  im  Kemabl, 
ab  der  span  er  6A  (  U  inc/^  garn. 
er  iDuoste  näch  der  ma^e  varn, 

an  da;  nibt  der  vadm  würda  gr^ 
nod  als  in  danne  dea  YardrO^ 
b6  warf  «r  ano  der  wende 
unwirslich       der  hende 
beidiu  kunkel  und  gespunsl. 

BBi^wan  in  begao  wl^licher  kunst 
aehant  verdriegjao  nnd  beTiin. 
*wol  Af;'  ipracb  er»  Vir  nMk^en  apil 
ibt  anders,  Jnfenirfcbio  maget. 
di^  werc  mir  st^ro  missehaget, 

w^icha  mao  niht  langer  spinnen, 
wir  snten  hie  gewinnen 
ein  ander  an  vtl  nanigen  btn^: 
her  Ar  ein  brel  drt  wilrfel  sching! 
di  pflegen  knnewtle  mite 

eBO<nAch  z.weiger  jungen  megde  sile 
and  lAjen  gpinnen  alliu  wip! 
wer  aolte  qnelen  atnen  Ifp 
mit  ans  gnlteer  afebeil?' 
MS  wurden  wOrial  dar  geleit 

mjmA  ein  brat  aohsn  unde  siebt, 
Af  dem  der  wunnechrhe  knehi 
dä  spilte  mit  der  künigio  « 
•inlw^der  naUie  vingerlln 


od  umbe  aeiifle  bm^e. 

mmil  werten  icb  entsliBgc 
ir  leben  nnde  Ir  wnaneipiL 
scbiaqftflicfaer  knraewlle  tiI 
triben  si  spal  unde  Trne. 
er  sprach  ir  eteswenne  xuo 

Mliepliche  sunder  lougea:  S?' 
*ld  sehen,  ob  dtn  oqgan 
siat  lAter  oder  allnin. 
mich  donkel,  4a;  4tr  dtain 
sint  vil  wunneclicher  var.' 

910  hie  mite  blicle  er  dcnne  dar 
in  ir  ougen  unde  kös 
da;  wildo  wmder  endeidi, 
da;  Yon  lobender  ninae  . 
venigelt  was  dar  inne 

ttJund  im  ain  hcrxe  mahle  wnni 
euch  ma^  er  dicke  ^men  mwi 
a'ir  mnndc  roseleiile, 
ob  er  im  stftende  rabte 
nnd  als6  minnoeltche  als  ir. 

Moswenne  er  dl  nirh  siner  gir 
in  ir  ougen  sich  ersarh, 
ad  wi;;entf  de;  im  wol  gucktth 
nnd  de;  jm  wart  sd  sanfte  ai^ 
vil  üanignn  sinfaen  er  dA  US| 

ander  A;  des  beraen  fmnds  Mck 
er  wart  d6  von  gelofte  bkUb 
und  aber  denne  rösenvur: 
sA  lach  diu  aniig  iener  dar 
nnd  dAble  denno  longen: 

«a'wa;  nuMnoli  dag  nrfn  ongsa 
•h  didke  aebonwel  ndn  gespl? 
si  luogßl  an  nurh  h;irle  vil 
und  ial  mir.  alxe  gerne  bi. 
mich  wundert,  wa;  der  aMfc  «t 

«»da;'«  midk  abiA  .gone.sibli 
nnd  wm  si  ete  aaafal  nttl, 
ich  mAbte  denken,  da;  ir  li^ 
mich  wolte  meinen,  »1»  fi«  wif 
geroeinet  wirt  von  einem  mn^ 

ander  si  von  frundo  inninan  km 
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n4  m  VM  hmn  trirtl. 

Ii  fll  air  Mde  Mstol 

oif  ÜMr  ooge  ■'alter  tloit, 

ib  oh  ir  sl  d«:^  Kente  WQBt 

«von  .«»enecHrher  swdere. 
fw  luio  diu  wunnebare 

aid  wfl  airb  dei  »ht  nis^a,  96« 

wii  lock«!  linde  reibet 
iiijcb  \kl  oüe  £U0  dem  zil, 
dt^  ich  nich  ti6xs«li«be  ^aU.* 
Sekt,  «b6  WM  dkl  fsM 
hfiiM  »de  I»  MOte 

«fwdllrt  in  nanger  tlawiei 
dar  da^  der  senewonde 
juncberre  si  m>  gerne  Mch. 
«r  leil  dw  n  gr6g  uDgemacb^ 
tb     der  iiiIbm  kraft  f  ab6k.  * 

Moich  tat  0}  im  tpirhiwaii  ttdt, 
4iS  aa  ir  dd  «Hl  lalmi  lac, 
SÄ  4ft^  «T  kiir^evvtle  pflac 
bit  ir,  swie  dicke  er  wolle, 
iwi}  Kake  beigin  aolle,  , 
tNi|i  er  Mit  der  reinen, 
«ra  ekl  dea  altera  efneo 
dt;  aiht  dio  srhccne  wart  sin  wi}». 
er  ümb<'\iono  ir  kiusdien  liji 
und  koste  ir  on^ea  uoda  muat: 

*<iA  voB  lia  kene  waii  eBMml 
■ick  ir  Kebe  deale  mi. 
m  lei  wol  taaeetitiHil  i6  w«, 
ds;  im  dm  flehoeoe  wootc  mite,  . 
«}et)n  oll  diu  reine  wol  gettte  , 

wvon  101  gewesen  wera. 

Mack  waa  in  die  «w«re 

v3  tfegai  dbi  ite  kerae  tmoe. 

^  dikle  aaollekttre  gnuoe, 

nrt^  «r  an  sich  hfswterde  loi. 

• 

*ie  n*lier  im  (liii  t^uole  was, 
mter  in  ain  berse  brau* 
wfcea  er  dA.lrifct.kiini, 


de;  an  der  aöasaa  minaa  lac. 
er  wtelt  dea  acbimpfea  inde  pQac, 
«ader  liep  se  liebe  reibet 

und  stfra  triuteo  heilet: 
da  von  was  im,  gelotihcnt  niirs, 
B^ch  der  vil  claren  deste  wira 
Bsd  deate  unter  aUe  all. 

Mein  atrd,  dag  bt  den  Jure  Ut, 
dag  Wirt  eeaHodet  aeafter  aa, 
denn  oh  e-^  vcrrc  dort  hin  dan  98k 
von  1111  Ljclrtjeri  wjere: 
aua  Wirt  ein  aeaaadcre 

«avoa  aeaeclicker  narter 
eakreaael  deale  karler, 
da;  im  ato  liep  woat  adke  bl 
und  er  doch  siner  minne  vri 
dar  under  muo;  belibco. 
aoMswa;  er  nil  in  getribaa 
mec  voa  aebinpflicber  aaehe, 
da;  Wirt  in  s'aafeancke 
▼ark^  alle  atoade: 
ein  inarlürtfcbiu  wunde 
5  Wirt  im  sia  gemelUcb  gebar, 
waaa  er  de;  apU  afl^  aada  cldr 
▼emtdet,  dea  ata  kene  gert. 
irk  meine,  da;  er  aiht  gejprert 
der  wAren  aüe;eD  minne  wirt, 

loifln  vollekomene  vröude  birt 
dem  herzen  und  der  andabi. 
awi  ajkl  die  liebe  voUebribt 
nae  werden  aiit  fataate, 
dd  Wirt  dia  vrdade  aaatnte, 

wHer  man  da  mit  gebfprdc  pfliiri: 
wan  si  den  schimpi  du  wider  wigt 
mit  ernestlicher  siura. 
doch  iai  ala<^  gehiare 
llepiteb  gdkmdc  ia  atta  lAl, 

m  da;  ana  dea  luinil»er  f  erae  kdt, 
den  si  dA  gtl  spat  unde  vruu, 
swie  rehte  w<t  st  dicke  tun, 
a6  daaket  si  doch  süe;e  gar: 
dea  umrl  AckiUea  wok  gesrar 
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ö  bi  slner  frouvvtn  u^.erkorn. 
er  wolle  ungerne  hän  verlorn 
swaiT  undt'  ktimberlichen  pIn, 
dur  düj  er  die  ^eba^rde  stn 
het  ouch  vermiten  gegen  ir. 
Mtla  wiUe  und  sine«  herzen  gir 
gereinet  wurden  von  der  oöt, 
des  tta  gemAete  io  leide  wAi. 
Qode  in  jtmer  eile  tage, 
de;  er  dar  li  Imoc  leeede  clage, 

Hdd  von  was  ir  ito  hene  höh.  96« 
ala  iir  der  gisot  ein  edel  golt 
Wirt  TOD  Utie  lAlerrar, 
8U8  wart  stn  edel  herze  gur 
von  sencclicher  switrc 

«an  triuweo  löterbare 
nnd  iine  rnefn  erkennet. 
sIq  vatsch  wäri  u/  ^'ebreooei 
in  heiler  minne  fiure. 
dia  bitterliche  ainre, 

#dia  ain  Up  tmoc  nnde  betet 
diu  waa  iaa  aftejer  deooe  nele 
and  ddhte  io  ala6  nillecifclr, 
da;  er  tO  kAme  ba»te  aich 
geloaber  der  kdiKrde, 

»TOB  der  im  grö;  beawnrde 
and  eia      jUmeiiiafle;  lebeo 
atme  herten  wart  gegeben. 
Swic  vaste  er  kamberhaft  beleip 
dur  mnngen  schimpf,  den  er  dd  treip 

»mit  sinrr  vrouwen  wol  gcsite: 
doch  was  im  alsd  wol  dcrmite, 
da;  er  oibt  dräne  wolle  atn. 
in  dühte  stnes  herzen  pth 
ein  wnnaecllchia  aache. 

nIhb  ^efaMB  -clireB  bache 
al  Bwei  til  oll«  gleBgev, 
dar  to  at  beide  Ueogen 
ir  IBese,  4m  geleabeat.Bir. 
1A  eeben,'  aprach  er  daane  il^i 

»'ob  dMa  bMa  Iht  Kahteor  wl^.* 
aoi  Wte  er  dar  Af  atoen  yHs,  . 
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das  er  geaabo  ir  biole  aabte.' 

er  hnop  üf  mü  der  Imide  ala 

der  wunneciichcn  da^  gewaot 
TO  und  greif  ouch  dar  näch  uul  der  haat, 

awar  in  gclusle  bi  der  stunt. 

o4  aebt,  ob  er  oiht  möhtc  waai 

YOn  dem  gebSre  werden. 

ood  aolte  ein  nao  Of  erden 
»Yoo  kefmo  dinge  aiechen, 

a6  möble  oocb  wol  dem  Krieebmi  90« 

Ton  dirre  aacbe  w6  geacheben. 

ai  lies  ^  handehi  nnde  aebea 

ir  linden  nnd  Ir  bbmken 
m  ond  wart  dar  ander  nibt  ata  wip, 

noch  atn  Amte  denne: 

des  wuUe  im  etesweane 
zerspalten  stn  da^  herze 
uiul  WH?  iedoch  sin  sincric 
»gemischet  mit  der  sno/iUfit, 
da;  er  die  ndt  vil  sanfte  leit, 
die  atn  gemüete  danne  enpfieac. 
atn  liebt  erlaacb  im  ood  aeifiene 
Tor  liebe  in  atnen  engen  s 
«a6  wol  tet  im  das 
abi  kambeHicbes  aogenweb. 
er  lib  fil  alnÜMa.  aade  apvacb 
der  minaeeKehen  dorne  ino: 
Mn  wei;,  wa;^  Ich  dar  nmbn  Ino, 
tida;  ich  dir  bin  sA  rehle-'holl. 
vur  Wiir  dil  Jtiir  gelouben  soh, 
Wfi^r  ich  ein  man,  des  ich  nibt  bio, 
ich  wolle  Hp,  herz;  unde  SiO 
an  dich  mit  sla;te  kören, 
Mowan  dü  mich  kündest  l^ren 
der  frOuden  and  der  i«ldea  hört, 
dto  llpi  dbi  wert  nnd  dinin  woii 
gelieret  afait  mit  reiner  Ingent 
ih  wol,  des  beiaerKeMn  jngeot 
nanle  bos      dren  wart  bodeft. 
der  Wonach  4«r  iat  an  dieb  goMt 
ond  allea'beiiea  ftberoMSi 
dä  TOB  ab  DOOS  mich  tiawon  ^ 
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d«^  irh  niht  inannes  bilde  hän, 
iteoid  aber  du  niht  hini  gelän 
i!s  ein  jnncherre,  trfttfef|^ilt 
in      wir  hdlier  mmt  vil 
nil  61«  Mder  soltea  htbei* 
w»r  ich  gebildet  liiMibeii 

«Bold  abrr  «lü,  m1  rcifuu  [rulil, 

da^  wurde  uns  ein  vil  gr6j  gemibl 

an  frdudertchen  sacliMi« 

k«f«  hrndt  Ich  das  i««*eiMa 

nd  wol  grbriafM  ikbw  eitt«  99» 
«di;  muer  «inia  tob  mi  iwaiii 

wür<l  ein  liutiflplic  jun^M^linc, 

f6  mohlen  v%ir  der  mione  dioc 

iV>cb  woBicbe  wol  geiribett» 

u  banen  «od«  u  ltb«i 
ttwflrd  oii  «ia  wonaeclicb«;  lebaa 

VM  tieben  disfes  bie  gegeban.' 

AUd  fetanc  te^edinc 

der  iiovelicbe  jungeiiac 

der  getriuweo  uade  b6l: 
i»4(t  wart  dia  liaba  fabaaiar^^t» 
ffab<kt  ir  kiascbar  aia. 

bUadicban  sprach  fi  widar  la: 

dA  redest,  dn^  mir  ^ruäel, 

♦  in  lumber  sin  gebiket 
»bak  bi  dir,  getpile  min. 

bAIiI  aber  de«  haia  rdl  gaeta« 

^  waader  arilaita  an  oaa  argio« 
unter  aiaia  eolta  bin 

loeolirhe^  bilde  an  allen 

mmlv  icb  dir  sin  verre  ba^ 

denn  ich  e^  telbe  trttega. 

■ich  dAlita  99  dir  fafltogOy 
d6  aottait  ata  aia  aiaa. 

dir  lUlaade  riltera  orden  an 

»vil  btj,  denn  e*^  mir  laele. 
twer  dirh  in  iiiannes  wmle 
solle  scbouweo  uade  aeheo, 
dar  ■lleate  ia  aU^a  swhrel  jahaa» 
d4  Mag eat  aiaaB  Yrachaa  llp 

"•ttd  wweat  aiaodar  ab  ein  wl^ 

XOHIAO. 


^eslellel  noch  eehiUltl. 

iwie  vaste  dir  entwUdet 

al  Bieiiiicber  ordea, 

dach  biet  dA  adra  wordaa 
ittaia      arwakaa  nta  gatteh. 

ataam  aia  rfttar  allaatrtch 

biüt  dil  far  wil  len  brü:ileii. 

dicb  möble  wo)  goiüslen, 

da^  dü  solteat  aia  aia  aMO  99k 
Hobarnaach  oad  Imb  fftaraa  ao.* 

Mit  aalban  wortaa  aada  alaA 

wart  von  in  getriben  d6 

diu  zit  und  oucb  diu  stunde  bin. 

si  beidiu  pflügen  under  in 
m  geaellescheftc  ein  wtioder 

und  hal  iadoch  dar  aadar 

da^  labaa  aia  AahiUaa, 

ad  da;  er  aia  geddhte  de*» 

<la/^  er  truoe  manne;}  orden. 
i7ii£C  jungest  wa«  da  wurden 

aia  tougaaheit  scbier.  ofTenlicb. 

nü  biaraol«  wia  da^  hüeba  aich, 

daj  er  aa  naUa  htm  iaaft. 

aich  baap  aia  apil  dea  mdlea  dd, 
17)  dü^  an  dem  Vierden  j^re 

wart  ie  begangen  yw.ire 

deai  gote  «  einen  ^reo, 

dar  wla  begaada  rodraa 

▼oa  drat  ia  allaa  krisii^n. 
«•Bdehaa  iar  waa  geheimen 

und  schein  sin  lop  breit  unde  wil.  ' 

swer  vasie  tuüderi  alle  zit, 

der  lebte  gar  ia  aioie  geböte. 

dar  tac,  dar  iaaa  er  B'eina  gote 
mAf  ardaa  waa  aapfimgaa, 

dar  wart  dd  wol  begangee 

mit  e:^^en  und  mil  (ranke. 

div;  mm  er  <iä  ze  diinko 

und  z  einem  höhen  priae. 
iiaaMii  vlai^  aich  gaotar  aplaa 

and  aftajer  irlaa  ino  den  apil. 

dar  wart,  dd  beider  barla  ffl 
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▼enwmidet  nwl  tardcMOt. 

gcblüemet  and  gerceset 
t«warl  da  krcnzc  vil  gtftchcn. 

ich  hoere  »prechen  xmde  jchen, 

daj  man  Hie  selben  hiuhgtjzit 

xe  walde  üf  cincni  pUinc  wit 

begieage  oonisen  schöne.  99« 
tODvoo  wilder  vogele  ddne 

wart  »l  d6  wol  besuogca* 

die  cliren  nad  die  jasgen 

negde  wnoneelichgevar 

die  lUmeii      dem  bore  der 
10»  le  dirre  bdcbgesHe  grAj: 

dee  wol  der  jungelioc  gendj, 

der  einer  froawes  bilde  tivee. 

dA  wart  s^r  ande  veile  giraoe 

geboten  und  gebannen, 
«j»i(iri7  sich  du  von  den  mannen 

diu  wip  da  sunder  schieden. 

ein  braien  iinde  ein  sieden 

buop  sich  in  dem  geviidc. 

Ten  Knme  und  ouch  ¥on  wUde 
tu  wart  dl  gekochet  wunder. 

die  fronwen  ficli  beanoder 
'  gesegen  beten  bt  der  tR 

einen  pMn  grften  nnde  wtt, 

der  wea  becleidet  wol  mit  graio, 
■»der  telbe  wnnnecllebe  wate 

illtche  «tonnt  getleret  dft. 

wlj,  brün,  gel,  rdt,  grfien  ond*  bli 

was  er  von  gelpfer  Uflete, 

diu  von  des  meigen  gQete 
m  was  in  dn^  gras  gemischet. 

ertiuhtet  nnde  erfrischet 

Stuont  er  uiil  süe^em  touwe. 

in  der  gcblueinten  ouwe 

vIÖ2^  vil  manic  bmnne  kalt 
m  und  gienc  dar  nmbe  ein  bdher  Wilt| 

der  an  diu  wölken  reiehto 

vnd  iicb  le  berge  leiebCe 

mit  oite«  nnd  mit  rlie. 

iO  rohlo  lAto  wtie 


«sdio  Tögellttt  di  iongen, 
da;  in  die  Mfto  dangen 

ir  stimme  nnd  ir  gedo^ne. 
vil  giir  Unmaßen  schcBoe 
was  diu  waliriviere, 

tto  dar  In  diu  froiiwcii  schierc 

s*ir  spil  begundcn  gäben.  99^ 
kein  lebender  man  geniben 
den  wften  dd  getofrte. 
II  nmosten  in  dem  Tortte 

•ttbetonder  iln  geocbeiden. 
der  orden  wad  In  bddea 
mit  kreften  df  geielaat  Ue, 
•6  man  dag  telbe  apil  begin. 
Na  das  die  fronwen  allo 

asasno  dirre  frSnden  acballo 
dar  in  den  walt  bekAmeOf 
dc\  snch  ni.in  si  dä  r;(men 
vil  iiiMni'MT  tirindc  \^  llnne  7,1  ts. 
diu  pricsliriu  des  äeü)eil  spiU, 

CS  diu  der  hdchgezite  wielt, 
diu  fuorte  annder  unde  schielt 
die  frouwen  alle  ndch  ir  ger. 
ii  tpracb:  *H%  ieman  komea  bor, 
der  einet  mannet  lefcfaen  trage« 

«oder  ttricbe  IMer     dem  bngn 
nnd  tte  ▼on  nnt  frouwen, 
wen  er  toi  nat  niht  tcbonwao, 
td  wir  bie  irfben  nnter  apil. 
Ton  icbnlden  mno;  icb  .nnde  wil 

Mmtn  gebot  und  mtnen  ban 
hie  kiinden  Uber  alle  man, 
die  >ir[i  under  uns  versteln 
und  sicii  in  wfbes  biiiio  heln 
verborgenlichen  wellen. 

mich  wOnsche,  da^  si  veilen 
mfle^  ein  unselic  rAehe. 
det  wtnes  got,  her  Biche, 
dea  lac  wir  binte  bie  begto, 
der  wfl  dea  a'eime  reble  bin, 

mdag  ander  naa  kein  nrnn  bOfld, 
die  wlle  mni  rin  feal  beg6 
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n  ffflbte  ein  mfHiel  m^elimpf, 

da^  man  l»l  fronwcn  wjiTcn 
iBDod  Di'bt  ir  Up  verl>«ereti, 

id  »an  bie  feftiviarle.' 

der  rede  tongee  mierle 

Aebille«  der  vil  gsole  lOOi 

od  dible  (■  «teem  nmele: 
tß'swiV  vajifc  »-7  hie  verboten  si, 

Aü'^  iiiao  üitit  si  den  frouweo  bi, 

doch  wil  k-h  aeder  in  beilin 

aed  mit  ie  Unewtte  liiti 

f  oe  aler  ba»de  inmne  aplL 
MBito  leben  idi  bfe  wel  verbil 

und  luannes  orden  ander  in, 

Sit  ich  van  in  gesehen  bin 

rar  eine  niaget  wonneclieh.* 

rini  gedible  wider  aieh 
»der  jeafeKee  tS  wol  geaile 

and  WM  Im  tenlle  fnooe  dl  mile^ 

da^  er  bl  frouwen  reine 

bellben  mohte  aicinc, 

dö  von  ie  verre  dort  bin  den 
Mgalribee  wardeo  eile  nuio. 
dAble  ie  ein  gelAdie  hdch, 

ad  Yoe  de«  freowite'  dd  geldcli 

enwpc  ein  ie^elicher  man, 

(^'i  wart  d»-^  spil  gevongen  an 
iKiBi(  fröudcn  und  mit  icballe. 

die  werden  froaweo  alle. 

begoiideB  koKMwtle  hdn 

aad  ir  bdehfeif t  iMfdn, 

al«  in  ir  priesterin  gebot, 
domao  briet  in  wunder  unde  söt 

voe  ^{se  manger  slnhte. 

ia  wert  dd  emir  Uebte 

^  geietial  md  geleit. 

«B  liaeh  wen  ie  ce^et  bereit» 
a»dtr  über  fti  t\ü  gn'^cn. 

<i  trunken  serc  und  d^en 

oad  wdrea  mit  ein  eoder  vrA. 

■na  iobeBele  in  mide  gep  in  dd 


nete,  mdtet  ende  wtn, 
aioiwe;  ebt  etn  wirtMbell  mec  gesln 

von  tnme  und  euch  von  wilde, 
dci  wart  ein  gro^  unbiide 
getragen  für  die  mrjfJr  cldr. 
'  ai  triben  atUle  nnd  offenbdr 
HifrAnd  nade  wenneclicben  i|M»t, 
dd  mite  wert  dee  wtnea  fol 
geprtset  und  ffiTiinuil.  lOOb 
ein  «t-bapclin  geblüeniel 
ende  ein  kränz  geloubet 
moImI  df  ir  werdeg  bonbel 
geleit  ein  iegeltehin  maget. 
dd'wart  getnngen  nnd  geaeget, 

geharpfet  nnd  gelirel. 
da'i^  spil  wart  da  gevirct 

akmit  tensen  nnd  mit  reigen. 
oncb  wart  in  Ton  dem  meigm 
geaant  rfltdiln  atinre* 
die  wiae  nnd  din  pldainre 
mit  bouinen  uiiibLtulU-l, 

340  die  wurden  gcbane  erfüiiet 
mit  witder  vogele  aenge 
und  Ton  der  atimme  dange, 
die  TOn  der  fronwen  nunde 
gie  bt  der  aelben  atnnde. 

3«i  >*^irh  hiiop  (iii     iinneclicher  schal, 
des  kuniges  tohter  über  al 
ir  spil  hegunden  geaien 
mit  wol  gebJAemten  eaten 
acbn^ena'  übet  aieb  eabor. 

iBt  din  venre  aeb6;  in  eilen  ro9^ 
der  wart  mit  lobe  gedauket  du«, 
und  ieiner  swenne  Achillea 
ein  rt§  di  bredieo  aoke, 
dd  mite  er  aebiesien  weite 

IM  behendedicben  sno  dem  dl, 
a6  Tonfle  er  ganier  bonme  tII 
mit  wurzeln       der  erden, 
mit  den  sd  muoste  werden 
von  im  geschog^en  danne.  ^ 

wer  acbuol^  da^  in  dem  tmwe 
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gcruemel  wart  sin  junger  Up. 

die  fron  wen  und  diu  werden  wip 

die  lobU  n  in  besiiiider 

und  iahen  in  ze  wunder 
Mie  vaater  ODde  ie  vaster  ao. 

•wet  iegelicber  dd  began  * 

TOD  naiiger  hande  wuDoe  tpil 

der  Ireip  er  banderlttuDl  «ö  viU 

all  alte,  die  dA  w^reib 
tiodea  lobteD  li  den  eUreo 

Dod  lileB  ini  grA;  ^re  acbfn.  lOOe 

*dis  möhte  ein  vreehiu  magel  ilii,' 

fprAcheoi'  algellcbe. 

'e^  wart  in  keime  rfche 
msö  vrischiü  tuhtt^r  im  gisehcn.' 

alsus  ln't;ninlf'  man  im  jehen 

krcfl  unde  richer  tugent  vil. 

D^idaniie  sin  gespil 

•lo  lop  mit  Worten  bdrte,  , 
anwan      ir  trürea  sl6rte 

QDd  alie^  aogenikelto  oeit. 

•i  twane  ir  reiaia  logeobeil^ 

das  >™  *^  hen»  gQaalic  waa. 

iwaj  mn  foa  vrOtfden  ie  gelai, 
mdei  allea  wart  begangen  vil 
ae  dinre  bdcbgesti«  iptl 

«od  6f  dea  tagea  Teate. 
dd  was  dekein  gebreste 
an  fpise  und  an  gcra'te. 
Moir  aller  bcslen  wtete, 
der  helen  sich  gefli-^-^en 
die  megde  wol  verwi:^^ea 
«od  diu  wunneclichen  wtp« 
dA  «aa  geaieret  manic  Mp 
mmh  golde  und  mil  geateine. 
Til  manic  frouwe  reine  ' 
trnoc  dl  den  betten  pnrper  aa, 
den  elKa  diu  weit  ie  gewan, 
nnd  bete  aicb  dar  In  beeleit. 
wiren  vrollcb  nnd  geneit 

0in  manger  hande  wtse. 
dem  gute  a'eiiue  prlüO, 


M  119c,  16350. 

der  Inodvra  uide  wlaea  pflac, 
wftrt  gevtret  dirre  tac 
4ij  lud  wunneclichen  sacbcn. 
der  walt  der  mohte  erkracheo 
von  gcmellichen  dingen, 
•ich  buop  d^  micbel  riageo 
nnde  ein  brehten  unde  ein  tobea. 
«•ana  wollen  ai  den  beeren  loben, 
•  der  Blebo  waa  genennei. 
aerl&eret  nnd  aerlrennet 
wart  von  atden  manio  nti 
an  der  vU  ktoidlebeB  wil,  lOCM 
«sdie  betdo  mcgedo  nnde  wlp 
gclegct  hetvn  an  ir  Ifp. 
Ouch  wart  von  blanker  heade 
vil  schapel  und  gebende 
verrücket  bi  der  stunde. 
420  dd  wart  von  rdUm  miinde 
gellten  manic  vrcolich  ruof. 
fon  adiiniprp  man  dl  wunder  acboof 
und  von  wtplicbea  apoUe. 
in  der  joncfronwen  rotte» 
«»bete  Acbillea  gnol  genwcb. 
ir  achinpf  er  willeclicben  aacb 
nnd  foor  dl  ringend  nnder  in. 
din  eine  her,  din  ander  bin 
wart'  von  im  geawenket. 
4aner  bete  sich  geienket 

uiid  ^eschcpfel  nach  ir  dtflk 
er  wonle  in  cemelllrhe  mite 
und  Jinin  i(mIoc  Ii  dar  under 
der  heilen  tniriin  runder 
435  in  sioes  henen  sinoe. 
diu  glänze  kQniginne 
Oltdamte  tot  im  wd. 
nieb  ir  a6  bran  er  deale  md« 
das  ^     bdcbgebomer  llp 
metn  bhiome  acbein  vftr  altin  wip, 
din  ino  dem  laale-  wiren  komen. 

alnie  benen*wart  genomea 
▼H  nnmic  tiefer  aio^te  laoe, 
des  io  diu  niiaaecliche  iwaoc, 
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ittdiB  Mm  ein  glamio  feine 
darlittbiic  node  reine 

Terr       in  allen  lühle. 
doch  wi^^entf  da-^  st  diihte 
nie  »A  lülerbfpre, 

«ioAcbilles  der  criNvaTe 

dennoch  wol  »wirent  alsA  dir. 
ttn  tchcBner  Ifp  und  stn  gebAr 
der  schein  den  froawen  eNen  obe 
in  liehter  cMrbeit  nnde  in  tobe. 

«•Der  wnntcb  der  wu  ftf  in  getetl. 
in  dirre  spllnden  tobehelt, 
der  min  dureb  knRewfle  pflic, 
bekunde  im  als  ein  rösenhac  lOU 
sin  aiitlitre  Mürjen 

«ound  von  der  minnc  pliiejcn, 
diu  sime  herzen  wonle  l  t. 
die  vrouwen,  roissewendc  vH, 
die  jAlien  albesnnder, 
ej  liege  nn  im  ein  wnnder 

«STon  t%  erweiter  »felilteil. 
litt  lebipel  und  ifn  fronwencleft 
ilnopt  bij  d6  Ihne  libe, 
denn  iender  keime  wlbe 
dl  iloont  ir  krensei  nnde  ir  wit: 

«ejles  Wirt  itn  Up  nnd  stn  getät 
vor  in  allen  dä  gelobet 
nü  dä  mit  vrüuden  was  pelobct 
den  Innren  tac  bi'^  nf  die  nnht, 
dd  wart  ir  schallen  iiiidc  ir  braht 

4» gestillet  von  den  clurcn: 
Win  si  dft  mücde  w^reir, 
da^  si  nihi  mohten  langer 
sieb  vrOuwen  Af  dem  inger 
nril  wnnnectichen  diogen. 

«Sir  Imsen  nnde  ir  springen 
WM      icbtere  66  gelegen, 
Witt  ri  beganden  mowe  pHegett 
nnd  sUfes  ilte  enweite. 
ir  leger  nnde  ir  bette 

«»wtlren  bluomen  unde  fras. 
da^  griiene  loup  ir  decke  was, 


dir  nnder  st  dA  Ilgen, 
mit  singe  ir  Itbes  pflegen 

diu  Idrrhe  und  der  ^Blander. 
mie  zw6  und  zwo  z'vm  ander 

heten  shifen  sich  geleit. 

dar  nnder  onrh  niht  langer  beii 

der  hOchgeburne  Acbille. 

heimlichen  undc  stille 
«nnarn  er  D6idam!en. 

die  kinscben  windele  Trlen 

fnort  er  besonder  in  da;  bols. 

er  spricb:  'gespil  sebcsn  nnde  sloli| 

leb  bin  uns  einen  bonni  erweit 
am  nnd  s'eime  leger  bie  geteh, 

dl  snln  wir  sttfen  nnder.  lOli 

er  h^t  Ton  im  ein  wunder 

von  Metern  und  von  riic, 

d;'i  Miango  »ue'^e  wlse 
Midiu  vgellin  i)(  slnffenl 

und  uns  mit  sangc  ringent 

swer  unde  trArcn  diso  naht. 

ir  schallen  und  ir  süe^er  brahl 

ist  edel  nnde  manicvalt. 
sioein  bmnne  lAter  nnde  kill 

flg  einem  velse  glt  derbt, 

der  tnot  nns  iller  sorgen  nt 

mit  einem  sfiejen  gange.  ' 

Ton  eines  lindes  klinge 
susln  wir  entsMfen  schiere. 

in  dirre  wnltriviere 

kein  \sn/^/^cr  ist  sA  reine, 

ej  clingell  iV^  dem  steine 

le  wünsche  in  unser  6ren. 
an  wir  tieten  lU  die  tören, 

ob  wir  uns  leiten  sno  der  icfair, 

die  sllfes  nnde  mowe  bar 

mttos  i1  die  mht  beliben* 

niht  nnders  wil  li  trtben 
«iwin  toben  nnde  wfleten, 

dl  Tor  snln  wir  nns  blielen, 

ob  ei  dir^ol  geTilleC. 

8W&  man  se  vll  geiebsUett 
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dA  Wirt  diu  raowe  deme. 
«»tof  gie  dm  Bwgvl  reine 
mit  dem  jancherren  einm  ittc» 

der  truuc  si,  dd  ti'I  maiiic  swtc 

ab  eiine  grüenen  bouuic  gicnc 

und  81  mit  sime  lüfte  enpßenc 
385  TÜ  senfteclichen  unde  wol. 

er  sluonl  der  blvS»  r  also  vol, 

dai^  im  an  loube  iiilit  pebrasl. 

dö  hele  ein  iegelichec  Mi 

glii  TOgello  befunder, 
•ltdin  fongen  dA  se  wunder 

Til  menic  iOeje  wtte 

AT  dett  geblttemten  ^e. 

Der  nnder  wes  diu  ruowe  |uol. 

In  bAren  lOuber  unde  btuoi  tOte 
MBlnft  nnde  reineclicben  enec; 

der  wnse  wol  geblQemel  lee 

niii  ^  inl  und  mit  rösen. 

üuih  liorle  man  da  ko.^en 

diu  wa/'^er  undu  rilnctj. 
wo  den  bluniien  und  den  brüncn 

bluomeo  jcbuof      guot  gemach, 

w«n  in  sin  wunneciicber  bach 

bar  vil  iQeje  scnftekeit 

hie  wart  ein  bette  in  awein  bereit 
SM  fehler  nnder  disem  bonme  hdch. 

der  jnng eüBC  i'ein  ander  s6di 

blnomen,  graa,  loup  onde  krül, 

dar  Af  er  nnd  iln  fronwe  IrAt 

dea  nabtea  wohen  aldfen. 
Mbvt  in  der  Hinne  wAfen 

dd  langer  iht  venörel, 

dü^  iimcsl  Uli  sin  verktirct, 

VOQ  allen  werden  linten. 

«H  da^  er  si  da  Iriutcn 
aesnacb  »intun  willen  mobte 

beimltchei  als  e^  im  töhte: 

lA  was  ouch  billich  unde  reht, 

daj  der  vil  bdchgebome  kneht 

g»b  alter  a!ner  sorge  ein  ail 
«ennd  der  vil  reinen  mitrae  apil 
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begnnde  an  it  feilenden. 

awer  «oder  ilneii  henden 

het  ale6  w»he  aaehe, 

d«s  er  Ton  nngeniachn 
sniicb  lebeidet,  ob  er  hAt  getnrat» 

d(  r  lesehe  sines  herzen  dural 

au  liebe  zuo  den  zilen. 

wan  ob  er  langer  bitcn 

wir  drirch  zegfliehen  sin, 
mich  furbtc,  er  ocme  den  uugewia» 

daj  sin  wille  niht  geschehe, 

ich  r^te,  ob  er  die  State  sehet, 

diu  nunneelicber  each«  tflgo 

nnd  im  sin  leit  geringen  Big«, 
■8»  das  er  eich  niht  enaAme. 

eotwichel  er  dem  rAme, 

der  im  n;  liebe  wir!  beacbeif»  10|4 

ad  Wisent,  daj  im  widenreii 

diu  State  Ithte  niemer  m£, 
Müda^  sines  herzen  inuul  crgd. 

Dar  an  ged^hle  Achilles. 

in  dühle  in  sinem  muole  des, 

er  bete  ricUer  state  vil 

dar  zuo,  da^  er  da'^  minneapil 
wsvoUante  bi  den  alten, 

dA  von  der  ifteje  btlen 

wolte  langer  niht  ab  d; 

wan  er  in  aorgen  dd  nibl  md 

verborgealtcbe  lAgete. 
saodaj  er  atn.  heil  verlAjele, 

dea  weit  ^  niht  verheogen* 

in  düble,  daj  sich  langen 

begunde  daj  gelüeke  sin, 

ob  er  die  werden  kunigin 
•«3  von  im  gela'^en  hele  dö. 

Iis  unde  tougenUilie  also 

gedahle  er  wider  sich  sebaot: 

'mich  hdt  der  strengen  minne  bant 

nü  lauge  alt  getwnngen. 
mich  bAn  mit  M  gerungen 

ae  dicke  nnd  alad  mengen  tne, 

dea  ich  niht  mA  g^den  maC| 


Digitized  by  Google 


16613.  S  lüld.  M  121b,  1G603. 


noch  langer  wil  Terdiitde». 

von  (lirrc  megde  sclmldcn 
BS  bin  ich  an  vrüuden  gar  verhcrl* 

und  ii(  nur  oft  di«  itt  beschert 

mid  dn  ittie  hie  gegebcD« 

da;  ich  mto  jinerhaAeg  leheo 

mit  fröuden  kan  gestillen, 
mich  mar  hie  inineti  willen 

vollenden,  bta  cht  ich  so  bult, 
ieb  die  meget  wol  geitall 

gelttnteelleheii  rllere 

nd  M  ir  TollefBere 
munii  liebe  mines  herzen  ger. 

da^  ich  geloschet  hau  du  her 

io  einet  wihea  cleide 

«ir  aelhea  t'eiaen  leide,  103« 

da;  ist  TS  fire  miaaeldii. 
eiewA,  da;  ich  gevolget  hflii 

der  mooter  mm  und  ir  gebole. 

ich  bin  der  werden  lUiQUts  gole 

gewesen  widerapenic^ 

aA  wil  ich  voderteBk 
eiin  werden  hie  mit  trioweiir 

•ich  aol  da;  iemer  rinweii, 

d»5  ich  durch  mlne  iilu. deit 
grimmea  kumber  ic  geieil, 

alt  ich  di  her  g elilea  hio. 
■eiwer  alad  vredun  dioc  getdn 

hele,  ab  Ich  bt  ilneii  tegea, 

war  mabe  aolle  der  rerxagen 

ao  niinneciiehen  dingen. 

BÖ  ich  getar  betwingen 
(«ait  kaoipfe  und  mal  ^ealArme 

tiar  nade  alarke  wüime, 

weijgol,  96.  OMC  Ich  «nde  wil 
lenfte  iüe;e  minnespil 

wol  iieben  unde  tHben  oucb. 
^icb  wsre  eia  aioaelOaer  goaob, 

^  ich  dar  nhier  »«eter  bete 
graedeldaen  kandier  hele, 
ich  aleaMT  itritrde  geil. 

■ir  iat  geacbebeo  hie  da^  heil 


«ined  da^  ;;eiaeke,  da;  ich  nie 

verheilen  nitnes  htrien  slac 
und  die  wunden  ininer  ctage« 
wil  ich  BÜ  alo  ein  boeaer  lage» 
dag  ich  langer  btle, 

aeiwie  aol  ae  keiner  alle 
denne  mir  gelingen  wol? 
nein  ich,  eniriuwen,  ich  ensol« 
hie  Wirt  vermitcn  alle  bite, 
niigeme  ich  langer  hie  veraile 

«die  ddren  ond  die  afte;en, 
der  minne  nir  gebtle;en 
mac  trüren  unde  herzeleit. 
mich  ritiwet,  dn^  iih  ie  gebeil 
tö  vil  und  aUö  lange. 

aiaaol  ich  ia  den  getwange 
veriweaden  leben  nade  ll|i,  103b 
da;  man  mich  hele  vAr  eitt  Vfipi 
SU  möhle  ich  lieher  sterben, 
ich  aol  den  pris  erwerben, 

an  dag  man  mich  aeme  Ittr  einen  am« 
det  dingea,  dea  irh  aie  bepa« 
de«  wil  ich  nA  beginnen. 
beaMfen  unde  minnen 
muo^  irh  Ü^ldamien. 

•nich  wil  die  wandelt  vrien 
erwerben  a'einem  wlbe 
old  aber  von  dem  Nbe 
vil  gehea  node  balde  konen. 
wirt  e^  gehsret  und  vemomen, 

iibida'^  ich  bin  ein  jungelinc, 
da;  aint  untebt-tnciichiu  dinc 
nnd  iai  ein  aache  mttgellch. 
leb  mac  dea  achamen  htcle  midi, 
da;  ich  wlbea  bilde  hdn, 

owdeiin  oh  ich  al.s  ein  man  getdn 
und  aU  ein  vrucher  knnppo  ai. 
vrird  ich  nü  minor  aofgen  vrl 
ven  mioer  fronwen  helfe  niht, 
§6  welj  ioh  wol,  da;  mir  geachiht 

asdin  atale  Hhte  niemer  md, 
da^  an  ir  niln  wÜle  ergd 
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und  ich  von  mtner  iwvre  kume. 

ft  mir  •chade,     tt  mir  Iniaie, 
{ch  wil  ao  ti  gonendcs 

muod  mtoen  mool  vollendeD 
an  ir  nod  an  ir  liba. 
wirl  fi  mir  hie  m  wtb«, 
s6  mno^  mto  trflric  lierse  wiml 
an  frdnden  iemer  slo  gcäunl. 

im»  Hie  mile  er  66  genanlc. 
hiiz  undc  iuuül  er  wante 
dar  üF  niil  huhem  vll-^e  gar, 
daj  er  <Ue  rinigel  wunnevar 
besliefe  und  ir  gelirge  bi, 

mwan  im  der  muot  reht  als  eio  bll 
wiel  uode  fdt  in  sender  clage. 
sin  vrdude  und  al  stii  lebetago 
mit  ganxer  ttiete  wäreo 
Yarfigelt  ttn  der  dlreo  102o 

m  ood  an-  der  küniclichen  fntbt, 
iedoeh  begnnde  er  ftoe  sohl 
an  ir  swficheB  mit  gewalt. 
er  wart  s6  Yrevel  md  b6  balt, 
da^  er  die  scbam  ze  rücke  dranc 

m  und  mit  der  wunneclu  hen  ranc 
nnib  ir  vil  werden  intuuc. 
er  greif  die  kumginne 
mit  vrevelichen  henden  an; 
daj  tet  im  n6t,  sin  bene  enbrao 

min  leDeclicber  aiarter: 
dl  von  er  decle  harter 
wart  dei  mAlea  nngetoged'» 
er  bete  lange  dd  betrogen 
die  jnncfroBwen  ttiete 

mm  eioei  wtbea  w«te, 
daj  was  in  d6  geriowea. 
gewislich  und«  entrinwen 
lie^  er  bevinden       (kr/  er 
truoc  mannes  Up  und  iii;intic3  ger, 

136  wan  er  befiriHidc  I  i  di  r  slunt 
ir  waogcn,  ougtn  undr  munt 
dd  küssen  unde  Iriuleo. 
•waj  miimefiecheo  Uuten 


vQr  ienecÜtdie  8wa^^e 
«Ii»  gemäße  ift  nnd  gefacfe^ 

des  wolt  er  d5  beginnen. 

nü  da^  Ii  det  wart  innen. 

und  ai  der  nnere  aich  verMn, 

da^  er  gellch  tet  einem  man, 
w»dd  tpracb  diu  werde  kflnigla: 

'w»^  nü,  gespil,  wa^  sol  di;  irtd? 

wa^  tiutest  ande  meinest  dü? 

midi  (lutikt't.  i'lii  gebirest  nü 

reht  hIs  ein  iiiaii  und  als  f  \n  kneht. 
7MJ  wlplich  iialurc  und  >^ij>lKii  rehl 

verbieten  sus  getanea  spot. 

la  die  geb»rde  fin  dar  got, 

diu  frouwen  top  getrüeben  liaa! 
d4  auch  triatesl  als  ein  naa, 
iwaO  weij  ieb,  was  ich  deokea  adU 

erkande  ich  nibt  |6  rehte  wol 

din  art  imd  allin  dinin  dme,  102i 

ich  wdnde«  daj  ein  jangeliiie 

in  Wlbei  bilde  morte  mich, 
imdta  ringen  iat  nnfrönwelicb 

und  alliu  dIn  gebeerde. 

mir  wuhsel  gr(^:^  beswsprde 

von  dinen  wilden  Isit  keu. 

dü  wilt  mir  vröufk  lULktn 
%i  und  nunes  höhes  muutes  vil. 

Id  sUn  dur  got,  min  trüigespii, 

geloube  dich  der  sache, 

diu  wibea  namqn  awache 

aod  habe  die  achemelicheB  aite, 
m  dd  maoic  kiojche  vroawe  mite 

♦ 

bifleme  ir  leben  vnde  ir  jogeot. 
acham  iat  ein  krdne  reiner  togent, 
diu  wtb^  lop  bofcbcanet 
and  werde  vrottwen  krönet 

7<j  an  herzen  undc  an  Übe. 
kein  tugent  st^i  dem  wlbe 
sd  wol  SÄ  vrouwelichiu  schnmc, 
WHn  aller  hohen  tugent  oame 
von  schamerichem  muote  wiri. 

micbam  6re  nnd  alle  svlde  biri 
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utf  in  flir  fduMle  «io  •betadi, 
das  ^^'^  ffMieb/ 
Der  «iMewaMle  AeWIlM 

anlwürte  g;«p  der  clären  dos 

»uod  wart  geo  ir  mit  rede  ball, 
er  ^rtch:  Vi«  eckiA«  «t  getitit, 
da  Booj  ieh  ii6  ▼erfeg^M» 
ieb  wai  di  ker  beMg^m 
■H  icliMMrtelMD  torgeo 

7« und  truoc  ein  leit  verborgcu, 
dä  mite  ich  han  gerungen, 
oiicb  hdt  üf  schaden  ii«(wiiiig8a 
dia  Khane  eis  leU  sa  ite, 
dflf  ich  lilil  lasg«r  nire 

»BM  Tenwlgeii  BO«h  Terlrtfeii. 
ic!)  iiiuo/^  der  schiime  fnc  widersagen 
mit  werken  uod  mit  sinoe: 
J9§  iwioget  mich  dia  ratnoe 
Md  ir  fftwall  b6ch  «nd«  attre. 

«iWi^iclitfAhervor^rYerbartt,  103i 
da;  aol  dir  werden  oAmHelk 

die  liule  ersähen  alle  aiich 
^ur  eine  magel  wol  gezogen, 
dar  un  gö  w^reo  ii  belrogenf 

«Iran  ich  nie  froawen  Np  fewas. 
ich  bin  ein  ninneaieeber  nmn 
an  herten  nnde  an  Hbe 
llld  wil  dich  hie  ze  wibe 
gewiiiuen  unde  erwerben 

Hüoid  aber  hfnaht  sterben 
dar  dicb,  vil  keieerUchia  maget. 
icb  «aa  di  ker  nIsO  Tennget, 
da;  ich  nie  getorate  dir 
wlilie^en  mlnes  herzen  gir 

HS  und  aiiniu  tougeolkhiu  dinc. 
od  bin  ich,  seneder  jungelinCf 
▼OB  dir  ad  gnr  ae  t6de  wnnl, 
•ob  ick  verdcrkfa  tOaent  alnnt, 
idi  aiftaete  dir  min  jdmer  clagen. 

•  dt^  ich  sO  lange  in  diseii  tagen 
bin  guaehen  Jür  ein  wip, 
^  if(  geUn  dur  dinen  Itp, 


den  man  f6  wameettcben  siht. 
Ackillen  awealer  bin  ick  nikl« 
anenffellin  nagel  wot  getdn, 

dü  soll  mich  fllr  in  selben  hia| 
wan  ich  lau  ttideiichen  er. 
min  trötl  und  mlnea  heraen  ger 
ibil  Yil  gar  an  dicb  geleH, 

m  dea  U  nick  df ner  aBblwil 
genießen,  hAefagebemfn  fmbt, 
und  stille  mtne  jdmersuht 
mit  der  vi!  reinen  minne  din^ 
wan  CT,  enmac  nibi  anders  sin, 

sRmtn  wtile  mno^  an  dir  geacbebeb. 
di  von  Ii  dtae  tagest  aeben 
nnd  dtne  erweiten  gttete  miek 
dar  umbe,  dn:^  ich,  frouwe,  didi 
mit  herzi^n  und  imt  »innen 

at)  well  ^weciicben  uiinneo.' 
I>er  rede  eracbrac  din  gnote. 
ai  wnndert  in  ir  nnota 
der  fremden  ninwenNere,  103b 
da^  oibt  ein  maget  wiere 

S4»und  ein  juncfrouwe  ir  tnilgespü: 
dA  von  dea  dulUe  <(ur  ze  vii 
die  cldren  a&es^en  känigte, 
das'lr  ji6  belnltck  was  geOki 
der  edele  nnd  der  lobeaame. 

saosi  wart  von  blilcheit  und  von  schäme 
r6l  als  ein  niuwe^  rösenblat 
nnd  wolle  gerne  von  der  atal  « 
sen  fronwen  atn  gegangen, 
dlf  wan  ai  dl  gevangen 

sHTon  dem  juncberren  bl  der  bant. 
er  sluoc  die  hende  an  ir  gewani 
und  lie  si  nilit  von  dannen  gdn. 
die  schoeoen  bat  or  stille  stdu 
nnd  clagte  ir  aber  abie  nöt.- 

SBoer  aeite  ir,  da;  er  wmre  161 
an  benen  nnde  an  Itbe^ 
ob  er  si  niht  te  wibe 
gcwflnne  bl  den  f?ten. 
«in  minneclicbe^  slrtien 
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«»vienc  er  aber  mil  jr  id, 
•1«  ein  Til  feoetiecher  nao« 
der  liebef  gerne  wirf  gewert 

und  minneclicher  wunoe  gert 
von  stnes  herzen  trute. 

m  üf  bluomen  uode  Qf  krAte 
begnnde  er  mit  ir  ringen, 
dur  da^  im  dA  gelingen 
mObt  an  ir  ttbe  mioneclicb. 
dö  werte  diu  vil  schcene  sich 
niii  hübschen  Worten  onde  sprach: 
*\A  stC'n,  da  tuost  mir  ungeniaeh 
mit  frevelichen  aaeben. 
dd  wilt  an  mir  femachen,< ' 
da;  icb  dir  niemer  Wirde  holt. 

^mit  (^ren  dn  mich  la:5en  soll 
dur  dine  tugentrlchen  art! 
da;  icb  dir  ie      beimlich  wnrt^ 
da^  iat  micb  nA  gerinwen. 
wer  mObte  dea  ^trinwen, 

8»  dag  dA  der  wvreal,  der  dA  biet? 
ich  hau  dir  »Ixe  lani^e  vrist  103c 
geselleschaft  ulhie  geboten, 
des  mno;  ich  glüejen  nnde  roten 
in  fcbemeUeber  noete  bei;^ 

Mhet  leb  gewiit,  da;  leb  nA  wei^, 
leb  bete  nibt  verbenget  dir, 
daj  dfl      dicke  ii.ilio  mir 
gesejjen  wserest  und  gelegen. 
dA  Msi  ze  vil  mit  mir  gepflegen 

mbeimUcber  linnewtle, 
nA  gane  von  mir  und  fle 
vil  beide  dtne  atrA;e! 
des  Schimpfes  mich  erld^e, 
der  minrii  cren  übel  al&\ 

aoodln  ringen  taot  mir  alaA  wA, 
da;  icb  aln  langer  nibt  Tertrage, 
wan  ich  t%  klegellcbe  elage, 
da;  dA  mich  nibt  mit  vride  lln. 
twie  dü  oiht  von  mir  hinnen  gast, 

»ihiü  Wirt  ein  grrt;  geschrei  vernomen 
pnd  muo^  fttr  mlnen  vater  komeii, 


da;  micb  din  vrevelicb  gevill 
bAl  In  nngeat  hie  gealall  . 
und  mich-ne  ncBlen  bringet 

•Moswie  mich  din  kraft  betwinjrel, 
da^  ich  werden  muo/^  dm  i^im 
e;  sol  bloamen  dineo  Up 
dich  koaten  und  din  lee. 
dA  Yon  dA  huMen  hAra 

«innd  H  mit  Aren  nrieh  der  fct! 
dö  tribest  11  tii:f fliegen  s|>©l, 
der  hohen  muot  mir  leidet 
und  micb  A;  vrOnden  acbeidü.' 
Din  rede  wea  im  iWMe: 

wdoch  Ue  der  tngealbste 
dar  nmbe  niht  ein  ringen  abe. 
er  äpr.K'h  [nit  jAmers  uiigciiiibt 
ZQO  der  vil  claren  aber  66: 
*niht  rede,  telic  vroowe,  altd,  . 

m  da;  dA  TermeMen  welleit 
gein  dteem  imter  lohelleb, 
wan  leh  enf  A;e  dmmbe  nibl. 
swa;  an  dv\u  Hhe  mir  pesrbibt 
und  ao  den  ^reo,  doch  wil  icJi 

■»erwerben  hie  ae  wibe  dick 
nnd'dftnen  minnen  nn  geiigin: 
dA  TOn  aA  lA  die  rede  Kg«, 
da;  ich  nA  binnen  kArel 
ich  w^tge  6  Up  und  ^re, 

da^  ich  von  dir  scheide, 
icb  hdn  mit  herselelde 
dnrcb  dich  gnmnfnn  nMA  ber, 
dea  moole  Ich  nn  dich  nnde  fi^ 
da;  dtn  erweltiu  mione 

wonü  troestc  mine  sinne 
und  ai  min  trüren  böe;e» 
itt  d«;  dA,  lironwe  afte^e, 
blat  in  irAatn  mir  gehen, 
iA  hnhe  dmmbe  ^ehmn  aem, 

««da;  dich  erweH  min  herte  bH, 
wan  sin  ist  keiner  ilahte  rM: 
min  angest  muo^  ein  ende  häh^ 
in  aasender  lAt  hin  ich  b^gnb« 
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gewesen  langte  itnnif«, 
«oü  fol  mins  herzten  wunde 
T«riieil«t  werdca  ididm 

nnd       i0r  höhtn  bclfe  Hn, 
Ine  mHe  er  tW  die  ktafglM 

«^beguiide  InuUii  aliehant. 
der  ^noleo  er  sich  underwaal 
mii  bersen  irod  nil  iMaden 
md  wdII«  «II  ir  TollmdM 
■ü  lieb«  ettoes  nootf  eliwl, 

Koer  tv,'dnc  »i  n^he  an  itne  brast 
nnd  an  sin  hene  bi  der  stunt. 
OQch  warl  diu  minneclicbe  eotiiiii 
i4  fiite  and  aM  e^re, 
da;  Ii  aiht  Imger  indre 

mwH  wQften  bo^  mit  Rileii 

Mch  mohte  dA  jjcTristen 
voQ  finer  höben  Überkraft, 
ir  Itp  icbceii  rode  logeotlMiA 
wiit  ie  aenende  ndl  gejaget. 

aiii  wae  ein  woi  gewabaeii  muget 
vad  aeliein  der  atte^en  minne  fhriit 
an  ir       zilir  mit  jrenufit,  lÜi* 
dai^  si  da'^  niht  ungerne  «ach, 
da^  er  daj  edel  obeg  brach, 

leda^  in  ir  wunnegaften  ateonl. 
Ii  iet  elf  ei  die  megde  taent, 
die  ifdi  Ten  drat  begfmeiit  wen|, 
lA  man  der  minne  wil  verbcro 
ir  kiuschen  unde  ir  reinen  lip. 

«oaganie  wart  si  niht  fein  wtp 
nd  weite  aich  doch  Tttle  afu. 
in  nie;  di«  wetde  ktaigto 
▼ee  ir  alle;  WiieeB  be;. 
ti  döhte  «Bfrhemeb'rher  d«^ 

«er  lii'^e  ir  mit  gewalle  bi, 
daDQ  ob  diu  liiaaebe  waodela  nt 
fetprocbee  bfrte  wMer  ia; 
'veOeede  dleea  benen  aia 
M  air  Oed  dfneii  willeo.* 

wii  webe  gerne  slifleq 
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alo  tfdree  mit  ir  gftete 

und  machen  s{d  gemQete 
vi)  hAher  wunne  riche, 
doch  tat  fi  dem  gelichei 
m  aem  ai  oibi  gerne  aarim, 
da;  an  ir  di  geacbmbe 
ata  wilie  aad  atoea  beraeo  ger. 
er  wHrt  von  ir  hin  unde  her 
gesiöi^eii  und  gedrungen.  « 
tmiai  yftbten  unde  rungen 
mit  eia  aader  Of  dem  giaee 
ad  lange,  bij  der  grilene  wiee 
wait  ff  fweiger  betlewit 

und  ein  vil  laiimerlich  ^flldl 
lergienc  di  Yon  in  beiden, 
dbi  acboMe  wart  geaebelden 
fon  ir  magetaeme: 
ir  kioecbeite  bhiome 
wnrt  mit  yrOuden  ab  genomea. 

10  9119  w^ren  d;l  ze  liebe  komen 
mit  ein  ander  disiu  zwei, 
docb  wia^jeat,  daj  a6  lAte  eracbrei 
die  magel  rieb  Ton  bdber  bflr, 
d  ai  den  nwgetnom  TeriOr, 

15  day^  von  ir  stimme  schalle  lOdfc 
die  werden  frouwt  n  alle 
eradtfdlLen  unde  erwacbeten. 
ir  gnaogd  eieb  df  maiebeten  1 
aad  winden  vil  gemefaie, 

»ir  priealeriane  reiae 

<iiu  hirlc  si  gewecket 
und  mit  ir  stimme  erschrerket, 
dar  daa;  man  sliefe  niht  ze  vil 
and  man  der  bdcbgeitte  apU 

»begande  tilbea  aber  ala  d. 
wa^  toae  bie  lange  rede  md? 
der' jun^eltnc  scha?ne  unde  guot 
erkäelet  bete  sinen  muot 
an  der  jnhcfrouwen  Itbe. 

«»ai  wart  im  a'eioM  wlbe 
nnde  er  wert  ir  a'einem  man: 
fi  truogen  beide  ein  ander  «n 
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lieb  unde  herzeclichen  sin, 
ii  miniiet  node  neiaei  in. 

»da^  selbe  tet  er  •■  dfl  wider, 
diu  teliceiie  leite  ir  zQmeii  nider 
und  wHrl  im  herieclicbeo  holt ; 
da^  sthuof  der  suchen  minne  aolt, 
der  in  beidea  nach  ir  «rl 

logeliche  dA  gewegen  wart. 

10  wae  tII  beraeliehea  wol. 

11  wardeo  ganser  wirone  toI 
und  wart  ir  litp  gemeioe. 
diu  höchgcborne  reine 

«swart  swaoger  in  der  selben  naht, 
ein  liint  gar  edel  und  geslahl 
diu  wnnneclicbe  fronwe  enpbie, 
da^  itt  vil  itarktn  'dinc  begie 
mit  ellentharter  hende. 

sogenomcn  bet  ein  ende  ' 
D^idamicu  trüren, 
wao  ai  beguode  müren  « 
ae  bersen  gaoier  «niene  apil. 
ai  tmoe  erwelter  vrdude  iril 

»und  wart  yil  höbet  mnotea  rieb, 
doch  let  diu  srbtrne  dem  gellcb, 
ali  ob  si  leidic  wiere 
der  aacbe  und  dirre  mnre,  104« 
da^  Ir  enblOemet  was  der  llp. 

«ai  lynde  alaam  ein  aebemic  wtp 
gebären  wol  und  arten, 
wan  äi  begunde  Karten 
und  ein  vil  lützel  weinen, 
dd  si  verlas  ir  reinen 

«onde  ir  clAren  magetuom. 
'owd,*  apracb  ai,  *der  wirdc  raom, 
der  Ton  h6ber  kinicfaeit 
an  micb  von  KiiHle  was  geleit, 
der  hdt  sich  nu  verendet. 

IQ  ich  bin  sin  hie  gepfendet 
Ton  dir  An  alle  nitne  acbnlt. 
dA  hAal  mit  größer  nngedult 
an  mir  terbrocben  dlne  luht 
und  miaes  inageluomes  irub( 


»eopröeret  und  gezücket  mir. 
wei^got,  ich  mObte  wo)  an  ia 
gemerbet  mtnnea  bM4e  bla, 
66  mir  kunt  von  dir  getla 
wart  b6  mantc  wilder  lue. 

sotiiia  hual  dm  ieit  vii  iiunifeD  <l^i^ 
der  £uo  der  imune  «ich  gez^üch. 
owä,  da^  ich  von  dir  nibl 
dd  dA  §6  rebte  dicke 
mir  leiteat  dfaie  atridte 

■  mit  rede  und  mit  gebire. 
dü  ffienjre  mir  ze  vare 
den  itbcnt  und  den  morgen 
und  liege  dicb  rerboifen 
bt  mir  alle  atnnde  apeben. 

«dar  an  möbt  icb  wol  bin  g«d^> 
da'^  dü  Hier  üt  der  manne  spar, 
mir  wßs  von  dir  di^  alle?  vor. 
da^  mir  von  dir  gescbeheo 
nnd  mobte  docb  ao  keiaer  nin 

»midi  vor  dir  bobfloten. 
icb  mAbt«  in  leide  wflelen, 
dur  da^  ich  bin  getwacbel  lai. 
w»^  solte  mir  vil  manie  kui, 
den  ich  von  dimc  munde  eapfie, 

iNiwenn  icb  von  dir  getrogen  Na 
vrart  In  wibea  bilde, 
dir  mfleale  ata  gar  vrilde  lOH 
gewesen  min  gesellikeit, 
het  ich  nn  dir  die  tni^rnlieU 

las  erkennet  und  versUoden. 
mtn  lop  in  'diaon  landen 
le  tddo  wIrt  goavmcbet, 
wIrt  iemer  knnt  gemadwt) 
daj  ich  worden  bin  din 

uo  oucb  muo^  irh  Übte  niinen  lip 
Verliesen  von  der  adMÜde  dia, 
bevindet  es;jder  vator  mta» 
das  badifan. 
aeb  wd  mir  nndo  wilan! 

115  wie  bin  ich  sus  in  anse>t  brÄi 
bat  mich  üni«tde  ais^  bedlkl, 
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du;  ich  «■  klml  iMyiaoa  tng«»« 

§6  BD^s  idb  wdDea  imda  clagea 

bis  Af  niMr  jln  liL 
uiBtch  iMbte  gar  ein  kiodes  spil, 

fiajj  leides  mir  von  dir  t^rsdubt, 

bet  ich  des  eiaea  angeit  sibl, 

di^  ich  hie  awtiiger  wftriie. 

«ir  iil  dar  «orgen  bM« 
mf  mllea  AI  nti  hene. 

noch  twinget  mich  ein  smerzt, 

der  mich  an  ende  drücket. 

sU  dü  mir  hast  gcsöckel 

■bi  l«p  und  «l  akta  Ar«| 
»16  Mta  ich  hafte  lAr«, 

da;  dfl  te  lande  itTtcheft, 

•d  das;  dü  mir  entwichest 

und  da  mich  Iahest  in  der  nöl, 
fwie  da^  geschibt,  so  liin  ich  tdl 
tanad  iai  dA  hin  mto  labeCage. 

fOB  acholdea  weiae  ich  «ade  dag« 

ia  aitaeai  berten-  iemer. 
getrflren  wolle  ich  niemer 
^uii  kt'iiier  slahle  iwiere, 
i4iob  ich  des  sieber  wvre 
n  der  beacbeideaheite  dfai, 
dij  dA  bl  Bilr  hie  wolteak  itn 
md  Bur  Yllr  wdr  gehie:^est, 
dt^  du  n)i(  h  niht  enlie^tal.' 

hucbgeinuole  Achilleji 
aolwürte  gap  der  rede  dea  105t 
letriowelicheD  ht  der  atoat. 
tr  kaate  ir  rdieavarwea  naat 
•nd  twaac  ai  atte  an  ataen  lip. 
»'ervrelliu  fronwe,  §m\ic  wip,' 
»prach  er  zuo  der  königln,  - 
*dd  mahl  des  dae  vothte  ata» 
^  ich  TOB  Uaaen  kAre. 
^  lebea  aad  dtn  Are 

i»«ol  ich  atsA  bewachen, 
di5  d  ü  vor  leiden  snchen 
^irsi  beschirmet  und  bebuok. 
wia  vnshch  aade  wol  geai&ol! 


erfQere  e^  joch  der  valer  dla, 
laida;  aa  dir  i<t  der  wilte  oihi 
ergangta  Af  der  efdea, 

e^  soUe  pfuot  r^t  werden, 

v\<iii  all  utiii  tiirhte  sin  gtUvauc. 

ich  aol  dich  üiier  sinen  danc 
m?or  achadea  wol  hebAeiop« 

1A  aeaftea  aade  gfletcn 

dto  angest  aade  dtaen  aora. 

irh  hdn  le  frouwen  dich  crkoro 

U'^  »llen  werden  wiben 
190  und  wil  an  dir  beliben 

ttvte  bij  aa  aitaea  Idl. 

aita  hene  keiaer  alahle  aAl 

kaa  Toa  dir  geadieidea. 

ein  triuwe  sol  uns  beiden 
munde  ein  wille  sin  gegeben. 

lip  unde  guot,  er  unde  iebea 

wil  ich  hie  bt  dir  wAgea. 

gevovachea  aech  gefrAgea 

ad  ich  ae  Jaade  aieaier 
tfo  die  Avile,  da^  ich  iemer 

kan  »Ihir  bi  dir  belagen. 

grd^  fingest  muo^  oiich  von  dir  lrageB| 

A  daj  ich  hiaaea  acbeide, 

aihk  hriage  ich  dich  le  leide 
in  mit  aorgen,  beneliebe^  trAt. 

verselwe  dine  blanken  hu; 

ond  dine  hebte  varwe  aibt| 

wan  dir  kein  leit  voa  aiir  geachiht 

•a  Übe  aoch  an  Area« 
mich  aol  dir  ürAade  mArea  105k 

aad  wil  dir  hAchgemttete  geben 

die  wile,  daj  ich  ihnc  i^clvbcn.' 

Dur  den  getriliwelichen  trusi 

wart  von  angernttete  erlAai 
I«  DAtdaaite  aA  lehaat. ' 

ir  beider  trAren  dA  venwant 

ond  wart  ir  jAmer  deine. 

vorht  unde  soigcii  tine 

bl  ein  ander  si  beliben. 
loa  die  aahl  in  vrAaden  ai  vertribea 
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und  leplen  oach  mit  Uobe  HU 

ein  ende  nan  din  hdchf  etil 

de«  morgens  and  der  froawen  ipiL 

si  beide  pflA^en  wunne  tH 
2»i  und  was  in  lierzeclichen  wol. 

swa^  liep  bi  lieben  \rouwe%  sol, 

dei  triben  si  dl  wunder 

nnd  tniogen  daj  dar  nnder 

den  Itolen  TOr  den  oogen 
no  ö6  heimlich  und  sA  tongen, 

da^  nieman  sin  wfirt  innen 

wie  soUe  ir  sweiger  minoen 

iemer  keiner  mvoler  bam 

bin  befunden  nnde  ervan, 
tissft  man  des  wenen  wolle, 

da?  der  jimeherre  solle 

ein  wunnecli^hiu  maget  sin. 

Acbilles  uod  diu  kttnigtn 

▼emiiten  alle;  berses^r. 
sosi  pllAgen  h6ber  mimie  mdr 

und  wart  In  (|fr<e;er  vvOnda  erfcnnt, 

danne  Isdt  und  Tri^laiU 

mit  ein  ander  trüegeo. 

vermelden  noch  Terrüegeu 
Msmoble  nieman  si  dnrcb  baj, 

dA  Yon  a6  was  in  Tenre  baj 

mil  liebe  a'allen  standen, 

dnnne  ls6i  der  Munden 

und  ir  Irislande  wiere. 
aosi  awei  mil  «enender  swspre 

wAren  alle  ^  bebafi: 

das  *<:l>*>o'      leiden  hnole  kraft» 

die  Asen  beiden*  liore  wart. 

si  w^ren  wcijgot  alle  varl  lÜ5c 
a»in  vröudcn  wol  ein  ander  bi, 

was  si  bestaooden  bnole  Trt 

nod  leploD  ine  voikle.' 

da;  itf  din  Tifbeil  worhie, 

diu  von  den  Sebalden  in  geschacb, 
Moda^  man  vür  eine  magel  sach 

den  jungeÜBc  vreeh  unde  fniot. 

si  traogon  beide  bdbeii  anol 


nnd  Uten  keiner  soige  pb^ 
wen  din  werde  kttnigte 
iebesw«rel  wart  tII  dicke, 
swenn  er  stn  oagetibKeke 

lic  swiogen  an  **fn  anlief  wl|». 
ir  gie  stn  kdsen  an  den  iip, 
da;  er  mil  ir  gespflen  plat. 

stswie  nick  Im  a«  ato  bene  wie 
ir  minne  ob  allen  ▼reowen, 
doch  wolle  er  dicke  srhonwe» 
der  wunneclirhen  megdc  sei»;, 
diu  nöt  ir  aller?  efne  war 

MBocb  ander  keiner  «biMe  asra. 
bei  er  dij  eine  disc  TerbaHi 
»6  w»re  si  bellben  geil, 
noch  hcle  keiner  sonren  uM 
geslo^^en  an  ir  hene. 

«snft  was  ebl  ie  der  smerae 
den  vrOBWan  gemeüM, 
swa^  in  doeb  mMile  deine 
geworren,  da;  si  ntdem  da;, 
ir  herze  und  ir  gemiUte  la^ 

i»>wirt  m  vrauden  unib  den  wiat 
swie  sicher  si  an  dem  maaas  ät^ 
da;  er  bi  bdldo  siflfee  Hage: 
docb  kas^eiil  si  da;  alle  tage, 
ob  er  ein  ander  wtp  an  likk 

«esi  wi^^cnl  wol»  dax^  nn  ^*»ifkilil 
kein  liep,  w«n  da^  er  hlirk^'t  An, 
nnd  nideol  docb  daa^  selbe  g« 
mil  benen  nnd  mil  sinne. 
SOS  birgol  in  din  minno 

«isden  angel  in  ir  söe^ekeÜ. 
C  da^  si  liep  gar  Anr  leil 
He^ff  io  ganzer  wiinne  sin, 
t  sliese  si  den  süft  dar  ia 
Vit  barlo  eMnof  scknMe. 

SMO^  wmro  ein  AborgnMe 
der  sa^lden  ond  der  ^reo, 
da^  minne  künde  m^ren 
vröud  ine  kumberltcben  ba^ 
nein«  ii  wil  iomor  «lewig 
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m  in  daj  geBi«te  strickeo, 
da^  Uep  knid  mdm^ekoo 
■it  iorgMi  datweniie: 
dl  TOI  di«  lelim«  daM« 

truoe  in  ir  herzen  ungcmacb. 

ao»ö  der  juncberre  Ülile  such 
«p  «Micr  w}p  mit  ougeo  ao^ 
dm  fBota  lieh  daa  wal  fanan, 
daj  iflB  ir  woaMeliGher  ttf 
waf  liabar  Tit  dam  allia  ^i4p, 

BiQnd  was  ir  doch  von  herzen  lett, 
da^  er  niht  slu€  blicke  ineit 
uod  da|;  kösea,  d^  ar  täte 
(iurcä  kurteiftle  an  maiigar  atele. 
Wag  iMe  hie  lanfe  fede  mir. 

Billlldanitaa  benaa^ 
was  an  den  zlten  anders  niht, 
wan  da^  Acbilies  die  gesiht 
lia  dicke  ond  ofte  ao  ir  gespila. 
oecb  weite  ai  dar  rede  baTila, 

»dar  Bül  in  der  hibache  pflac. 
ar  leit  vob  tr  eabt  ende  tac 
dir  nmbe  grd^cn  itcwf^. 
si  jach,  er  leite  sinen  yAig 
an  Yrerode  minne  toogaii: 

aiiö  bdt  ar  ie  aln  longen 
dan  wvBoeclidieii  wtbe. 
la  berte«  ond  te  Itbe 
bet  tT  riiii  iniiwen  st  geleit. 
iedoch  Iwanc  in  sin  wildekeit 

»uo^'^  nflichcii  dingao, 
in'"      Ol«  «»tocm 
w  Maeelfehe  vronwee  lie. 
dia  itt  in  mit  ein  ander  gfe 
santi  uruJf  wunneclichcn  hin: 

^si  zwei  die  truogeo  uoder  io 
lieb  Qode  stster  minne  vil.. 
Ue  Brite  aol  ich  aide  wil  106« 
,  B  lia  beHbeB  beide«  . 
bi;  da^  icb  ifl  beaebefde, 
3B  wie  Troye  was  gebfnwen  wider, 
tcb  lege  ir  tweiger  nuere  nider 
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uod  cuuliu^e  von  der  stat, 
wie  keiaeriicben  nao  ai  bat 
eniieren  nnde  atiften. 
«•wir  leaen  an  ddn  acbrifteB, 

d6  der  juncberre  Achilte 

mit  der  jancfrüu\\<  n  stille 

pflae  der  stiegen  minne  aUuif  • 

dö  hete  euch  küDio  Priamna 
»die  Teate  achdoe  widerbribt. 
ai  wai  siU  bAwe  alad  beddhl, 

dit^  ir  kein  stat  du  was  geltch. 

nü  h(rrent,  wie  der  kunic  rieh 

mit  vUge  und  mit  geriete 
MO  die  «tat  gebiuweD  bwte. 

£r  bete  ikg  mmigen  laude 

wereiiate  manger  bände 

gewunnen  tind  besendcl, 

mit  den  aö  was  vollendet 
a«der  bü  schien  unde  itete. 

die  atat  bcgriflan  b«<e 

ein  lierte  wHar  nnbe? anc. 

wol  drter  tageweide  lane 

was  diu  vesle  uncleine. 
3M  ein  müre  niarmelsleine 

die  itat  vU  schöne  alombe  söch, 

diu  waa  a6  gir  anmlgen  h6cb 

getriben  df  dnr  araemelnat, 

da^  tber  si  kein  arembmat 
^  geschiesjen  mohte  nerh  kein  bogo. 

waer  al  diu  weit  mit  ir  gezoge 

derf&r  gevallea  bl  der  dt, 

der  aolte  ai  kämpf  nnde  atilt 

mit.  ir  kraft  gegeben  iiaben.* 
mdd  giengen  nmbe  aw^ne  grabeO} 

die  WHren  ü^er  m^^en  lief. 

em  waj^er  drinnc  alumbe  iief^ 

dag  die  graben  mähte  vol. 

mit  tttroen  waa  gelieret  wol  106»  * 
Midhi  mdrc  in  allen  enden. 

man  warf  wol  mit  den  banden 

ab  eim<\  da  der  ander  sluont. 

er  tet  aisam  die  tOreo  luoot, 
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«wer  si  gedähte  crslrilen. 
370 man  dorfte  in  keinen  lUeo 
Die  besser  lUii  bMcbouwea. 
dd  w4reii  in  geboawen 
marmel  nhm  portea, 
die  stnonden  t'allen  orten 

■ 

,  375  behuot  vor  itewt^^e 

und  wären  gnr  mit  vli^e 
gesieret  binden  onde  vor. 
ein  burc  ob  iegeUchem  tor 
fluont  TÜ  barte  wunneelich, 

nidar  in  gezogen  hctc  sich 
ein  lurstr  Iw  lerbe  undc  snel. 
in  iegeUchein  kastei 
aa;  ein  benoge  atsle, 
der  tflaent  rilter  bttle 

assond  geltea  leben  tdaenl  narc*' 
diu  siben  tor  schcen  unde  starc 
alsus  besetzet  waren, 
huot  unde  vride  bären 
dia  caalel  und  die  ritter  in. 

mdie  Ukrne  gin  den  Ififlen  hin 
wAren  üt  ae  berge  erbeben.  * 
vil  erhcehet  vür  die  graben 
was  diü  ninre  wunneclich, 
SU8  vii  erhcehet  beten  sich 

mdie  tiirne  vür  die  roüre  ghini* 
die  ateine  breftic  nnde  gtot«' 
mil  den  diu  müre  waa  bereit, 
die  Iruogen  acboner  yarwe  c1eit| 
das^  liebten  scIiin  den  ougen  hA%» 

40oBi  waren  gel,  griiea  unde  röt^ 
wl^.brAn  nnd  ala  ein  UUür  bla, 
die  tOme  aMiönden  alle  di 
mil  bite  wol  bedecket . 
md  wdren  drAf  geatecket 

40Q  knöpf  ubermildet  schöne. 

mit  richer  koste  16ne  106o 
gelieret  was  diu  selbe  stel. 
ad  lAterbme  und  «lad  glal 
Was  ir  gegsen  eatertcb, 

#tdas  *MQ  emeh  dir  iiuie  aicb 
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rehl  ab  in  time  Spiegel, 
wan  er  enwa^  von  ziegel 
ersinget  nibt  a4  reine, 
er  waa  wen  oinraMilaleine 
«5geworhl  nicb  rieben  lacbaa. 
awer  Troye  alana  ble;  «acbaa, 
der  solte  leben  iemer! 
sd  riebe  liule  niemer 
in  keiner  alet  gebdaent. 
mdA  wdfen  Mben  lüaeal 
bnrger  inne  aesPinfl» 
die  fiMenlicber  biraebaft 
da  wielten  aL^eUche.  • 
si  wäiren  künige  riebe, 
«»margrdven  unde  bersogeo 
din  acbrift  enbAt  ona  nibt  galagMt 
diu  TOB  der  alet  die  wiibail 
kein  bOi  dar  inne  waa  balafal, 
da^  iht  anders  wa^re, 
43ü\van  iila6  wuonebfpre, 
da^  e^  nibt  scboNier  mobte  siti 
ej  waa  ebt  aU^  mamettai 
awas(  von  bAwe  drione  waa. 
▼il  manie.bAber  palaa 
43S  stuonl  dar  inne  srhAnc  enbftr, 
an  dem  die  loubcn  wäreo  ver 
nnd  der  wende  milre 
mit  go|de  and  mit  UnAtt 
geverwet  and  getiereL 
4aidie  ateine  wol  gevierct 

von  bilden  w^ren  schöne  er^likm 
da  wrti*  \  oll  endet  nnde  erhaben 
rtlicbe^  werc  in  manige  wis. 
rebt  ala  ein  irdiach  paradts 
«idtn  etat  erwAnaehet  dAble» 
wan  ai  gar  acbdae  libte  10^ 
von  rfchen  dingen  iiumger 
si  was  Dil  bej^er  vil  gemtbt 
denn      da^  sont  ir  mkggm, 
imder  kflnic  wol-geflig^en 
bet  ftf  die  veate  wnnneclicb 
mit  koele  md  ani  getierde  lick. 
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^urh  ht  le  er  einen  torn  gemäht 

li^  Rtarmelsteiiie  vil  geslaht, 
«der  tItMt  MMilllen  ia  d«r  ttifl. 

■M  aejt  TM  in  dte  wire  ichrtfl, 

■r  mtm  Tdie  Mob, 

de§  lenge  sich  le  berge  löcb 

fünf  hundert  claiter  über  iich. 
coej  wart  nie  turn  sd  YMteclicb 

aecb  lA  rahie  edume  «rri&iit. 

er  wtf  ail  vl^  ToHebittl 

H  grdjeo  qald«r«t«iB0ii. 

4fe  giben  «He  reinen 
iBiund  1*13^  erwelter  varwc-  schin. 

gesmeizet  uod  geiullet  drin 

was  beidia  läaät  oadt  goll* 

Audi  kiaiclicber  Ar«&  loli 

wai  dir  an  betaute 
«vil  WNiie  wilde;  wandet 

gebildet  und  gehouwcn. 

die  burger  mobtea  scboaweQ 

ab  siaeo  b6ben  uDoeo, 

fwei  iMW  dA  befinaw 
•bnd  iB  den  lade  md  Af  den  ner. 

iioeb  keiner  ilebte  wer 

raohi  tii  ervehlen  mit  ^ewalt. 

dio  rldieit  was  sd  maniovalti 

die  Tee  f eiierde  iec  der  ea. 
•  ej  bete  ewnie  wercnai 

M  in  bewnret  itoen  lial. 

•WM^  neiiler  in  den  bnden  isl 

b!  Rine  and  hi  der  Elbe, 

^ie  künden  ein  gewelbe 
«TOD  künslericheii  secbeo 

•6  itafb^  Bibt  f eneoben«  197« 

ab  eiee^  an  den  tarne  lac. 

nto  nage  nibt  erfrflnden  mae 

nul  Worten  sine  koste  rieh. 
«««•J  wart  üf  erden  sin  gelicb 

aie  beschouwet  noch  erbaot. 

ia  UBic  wydes  einfaal 

fie  donbUobtic  icbta  derroa. 

^•r  tara  der  WM  Ylton 


m  geheimen  und  genennel. 

itn  oame  wtte  erkennet 

TOB  ilne  gleaaeo  icbtae  wee. 

der  büaie  einen  pelaa 

gebinwen  bete  ndbe  dran, 
^du;^  man  nie  schu^ner  hüi  gewen 

noch  abö  ketserlicben  fal. 
namel  wat  er  aber  ai 

f  eworbl  alcb  apsben  ainnea 

nod  acbein  gewinret  innen 
MR  mit  golde  nnd  mit  geateinn. 

von  it^derholze  reine 

was  alle3^  sin  gezimber. 

glans  nade  nibl  ae  tinber 
^  din  Tenster  alle  wären, 
nedin  liebt  den  bAie  bAren 

Ton  dem  wnenedieben  tage. 

man  dorfte  nAch  der  schrifle  sage 

nie  veaslur  ba^  geaieren. 

Ton  lAubern  ond  Ton  tiefw 
«•wiren  ai  geboairen. 

awer  irnnder  wolle  aebonwen 

TOn  meiiterlieben  dingen, 

der  lie  stn  ougen  swiogen 

an  ir  siule  sinewel, 
«sdA  nantc  Trende^  capltel 

ataont  an  f  etniten  ande  ergnilnn. 

der  pabM  bAbe  waa  erbnben 

nnd  itnont  ennlMen  in  der  etat, 

als  in  der  künic  setzen  bat 
•BUnd  sine  tugeütrkhe  süne. 

ir  sttlnt  gelouben,  daj  tln  büne 

nit  golde  wol  genieret  acbein 

nnd  da^  tÜ  nanie  edebtein 

dar  A;  Til  aebAne  lAbte.  107b 
sjosin  estcru  h  der  dilhte 

von  marmei  il^er  md^e  ffn. 

ein  krdne  was  gebenkei  drtn, 

dA  kernen  Afe  brnanen, 

din  gleis  geUcb  der  annnen 
wTon  gienaen  nargarlten« 

an.  orten  unde  an  alten 
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wii  der  kttnidtcbe  mI 
wol  gMier«!  Aber  tl, 

da^  man  sie  rteher  bOs  gesacli, 

Möschen  übersilberl  was  ifn  tftdl 
und  schein  .ils  tin  guslirne, 
wan  er  enwas  nüit  virne, 
er  lühle  par  niuw  umle  frisch, 
der  sni  ctilitle  keinen  ii«cb, 

Mftder  unedel  möhle  sin. 
ai  wAren  alle  sipresslo 
nod  vrol  ae  rebter  md^e  breiU 
mil  golde  wmiBeclicb  erieil 
floOBdeB  ai  gaoMbie 

wund  wol  nil  balfeiibeNie 
gatpengel  ao  den  ortap.  ^ 
wie  kaade  icb  io  mit  woctea 
des  ptlaa  voUertaaMst 
■lit  r«de  icb  aibl  febMaiMo 

565  mac  den  köniclichen  prts, 
der  an  lui  lac  in  manige  wis. 
Er  was  vil  be^^er  denne  gnot, 
Wtn  in  dar  vrii  n  iibcrrnuot 
Prtant  gebiuwen  hete  wol. 

«Diwas^  ich  in  noch  entsliejen  toi, 
daa^  babeoi  nibl  für  einen  tronnl 
▼or  deai  palaa  ein  rioher  benoi 
äicb  bete  gar  eBtipreitet 
BBd  waa  ad  wlt  gebreitet 

MTOB  liilBaterteber  aaebe, 
daj  dniBder  Biil.  geaiacbe 
ai^eB  bsBdert  filier  wol. 
der  bosBi  ataoot  ▼ftgelllkie  toI, 
dio  «tte^e  dceae  sangen. 

sragewcihsen  uude  entsprungca 

was  niht  der  boum  von  rehter  arl, 
mit  listen  er  gernachet  warl  107« 
vii  riiich  uride  wunnesam. 
des  bonmes  wuncel  und  atn  atam 

«adiu  beidtu  wdren  sÜberto. 
«Ib  eale  lAtar  goMln 
aach  aian  dd  yarre  acfalBeQ; 
diB  bieler  ^  nditeoB 


BBd  TOB  aadragdoB  wiras« 
wdio  giboB  BBde  bdcen 
erwoHoB  BBde  reiecB  glaiL 
dd  danc  eia  iegelicber  aal 

in  wnnneclicber  wfae, 

swrnn  er  peröeret  lise 
»iwart  mit  hiinden  eteswi. 

Wij,  brün,  gel,  rdl,  grüen  uode  bii 

diu  vögellln  dnlf  pü-^^en. 

man  hete  sich  gefli^ea 

Af  ai  mil  lialeB  reniaL 
«sai  wdroB  vob  gealelBe 

gewUffcel  d^  fliAsa  vbi. 

dis  aelboB  ghNHeB  vggella 

die  wiren  dta  betwoogefl  . 

mil  liileii,  daj  ai  toogen 
wdeo  wiBter  BBd  die  auuiawlk 

ir  alimme  Mio  eowideralrtl 

den  b'uten  in  diu  dren  clanr. 

5 wer  dH  KPhdrte  ir  sfle^en  sanc, 

dem  \v;irt  \]\  höher  mtiot  gf^eben. 
61X1  si  stLionilt'ii  SHir)       künden  IfbeB 

und  hetcn  wunneclichen  brabl. 

aebty  alad  wdreo  m  gaoMibt 

Yon  nigramaBlte. 

PrtaBi  der  waadela  Trte 
«abel  ao  ai  koale  vi!  geleil. 

awoBBe  er  wolle  ita  gonaait 

BBd  werdoB  rriil«  TrMeBhall^ 

ad  gioBC  er  Bsd  ata  rillencbaft 

bia  BBO  dem  bovme  wanaecUck 
aaidar  ander  lieg  er  daaae  aieh 

df  ein  gestflele  reine, 

daj  was  von  belfenbeine 

eraiuget  und       golde  lieht. 

der  Endiam  und  Ü^lnVht 
eis  erf  irre  und  aller  künige  Innt^ 

ein  ricfaerj  würde  niht  eikaat  107^ 

noch  beachoQwet  drinae. 

ndch  wiMr  Kote  aiaae 

der  boom  aad  dag  gealAelo  wai 
«ad  wol  gowMol,  ab  ich  ha, 
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di^  alle  die  tic»  jähen, 
die  e-i^  mtt  ougea  «ilieo, 
$6  kdrlicli  wtrc  eBwAid«  nie 
ftiratht     %i  der  erd«  kU. 

•  Ab  da»  erwdi«B  Im, 
fwt;  rflieh  kMl  gebet^M  mc 
und  »  fiel  wt-rc  genennet  ist, 
man  hele  maniger  bände 
ati  b^hem  vl%e  drüf  gewaal. 

min  palti  wowedicb  «ffcaal 
getierel  was  nil  aiBae. 
die  fOle  wdren  driniie 
an  Silicur  undc  an  goMn  crgrabeu 
und  ob  in  alleu  hdch  crhabeo 

«der  aiane  goi,  her  Jöpitcr. 
Ol  bete  wol  Bicb  tloer  g/et 
der  binic  dd  geiieral 
ud  iHtiüthelp  gewieret 
mit  glänzen  ginimeu  aicU6ne. 

•fcin  eime  riehen  Iröne 
ob  slme  tiidie  er  böbe  sa^ 
•d  PrliaMa  inoc  oder 
•ft  lacb  er  nder  oofen  im. 
iwi^  ich  veD  der  byatdrje  Bim, 

*ad8^  künde  ich  hie  ze  tiule. 
Sich  helen  wise  liute 
geüj^ea  üf  daa;  bilde  itn. 
dej  gaf  id  liebtebmen  acblo, 
dad(  aicb  stli  iemer  wandert* 

<eibi  glaea  wert  d^  gesoodert 
vor  al  der  gdte  bilden, 
die  niMi  (lä  :^purte  in  wilden 
gebsrden  an  der  müre. 
•ft  wuneclicb  0güre 

«wart  aie  bekant,  dea  bin  leb  wer, 
aW  an  im  tmoc  ber  JOpiter, 
dar  ia  dem  sal  gebüdel  waa. 
iwfr  in  den  schcenen  palai 
des  morgens  vruo  gienc  unde  trat, 

MB  der  nei.'  der  wonnedicbeD  etat,  108a 
da}  bilde  wert  feaebeD. 
ar  »lüde,  im  aolle  wol  f  oadbebea 


den  tac  von  ^iner  heilikeit, 

aweno  er  von  öral  dervQr  gescbreit 
Mud      mit  ongea  ao  geaacb. 

e;  treoc  voo  folde  em  rtchej  tach 

md  eiBo  decke  reise* 

lieht  unde  Trende  ateiee 

dar       \il  schöne  hrunnen. 
aMBie  bild^  wart  gewuonen, 

dea  dfirheit  im  geltcbe. 

PHaet  der  asldeo  itcbe 

der  bete  ao  aloen  bd  geleit 

9b  kflBicttclie  Hebeit, 
cnda^  nitiiKin  in  mit  worlen 

geprUcn  z  allen  orten 

nftcb  Tolleclicber  Wirde  nnec. 
%0B  an  den  joBgealficheo  tae 

Wirt  beachonwet  niemer  md 
«okein  Teate,  diu  ad  acbdne  at6, 
Troye  stuont,  diu  wite. 

Olli  h  wnrt  hl  keiner  zUe, 

ilt  da^  diu  weit  gestiftet  wart, 

kein  atet  jon  alad  rfcber  an 
«Bgebiowen  df  der  erden. 

ir  hdben  nnde  ir  werden 

burger  die  wdren  alle 

pcfri^ct  vor  dem  valle, 

der  mannet  wirde  letzet. 
6»ej  wart  nie  atat  beaetset 

mit  frnmen  Unten  alad  wol, 
-   ai  waa  der  rillerachefte  toI, 

die  gerne  a*a11eo  ttlen 

nAch  ^ren  kuoden  atrtten. 
m  Nil  da  j  der  künic  Prfamus 

die  stat  gebiuwen  bete  alana 

nnd  alle;«  daa^  ich  bin  genant, 

dd  wart  erbmhet  alaehant 

aln  kflniclich  gemttete. 
fwer  frönte  «ich  der  gQete, 

der  wunder  an  der  ve»te  lac. 

doch  Wisent,  awai^  er  wunae  pflac, 

dm  waa  mit  i orgen  nnderaniten*  1 08a 

in  aUie  vrönde  wart  gehrtten 
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iMiwmr  linde  bitlerltche  D6t, 
wan  er  den  «ogeatbwreD  tOt 
betrOrle,  den  ttn  Titer  nun 

md  mmic  rilter  lobenn, 

den  im  die  Kriechen  sluogen. 
Tiomöht  er  sin  leil  mit  fuogen 

wo!  an  in  gerochen  hÄn, 

da^  hitle  er  gerne  Ad  getan 

mit  Übe  und  mit  dem  guüle. 

•wenn  er  in  slnem  muote 
Tisgeddbt«  «D  alle  smerzen, 

•d  dettte  er      dem  herten 

Til  maDigeii  liefen  iiaftetf  lanc. 

wtt  oiide  breil  wtri  tili  geda&e 

den  Abent  nnd  den  morgen.  ^ 
mder  hell  begnnde  f Offen 

der  Af  mit  ganser  ttsle, 

wA  mite  er  wider  t«te, 

wa;  von  den  Kriechen  iro  getehach. 

da^  man  im  sine  stat  zerbrach 
Ttsund  im  »in  valcr  wart  crslagen, 

daj  wolle  er  nihl  sd  tiure  ciagen^ 

sö  da^  der  kümr  Telamon 

mit  slner  swesler  was  gewon 

friuntscheft'e  bt  den  jlren 
nannd  daj  man  im  die  cldren 

gecflckel  bete  in  roobes  wie. 

das  l*rter  «nd  den  nnprli 

lies  ^  ^     ahi  hene  gAn 

nnd  heie  gerne  widerlAn 
wdie  acbemelieben  imAheiL 

er  wolle  reeben  «Inin  leit 

nnd  mArte  «!nen  knmber, 

•A  nocb  vil  manic  Inmber 

ein  ungemüete  brichet, 
rM)hi/^  er  6iti  ieit  gerichet 

BC  matiicfalter  swa^re. 

•wer  a!s<^  wa-re, 

«wenn  im  ein  schade  geschchei 

daj  er  den  übersehe, 
«ndnr  daj  im  wira  gelQnge  nibl: 

der  mAble  reiger  nngea chibl  100« 


wol  eleawenne  alch  eiMs. 

kan  er  fertragen  nnd  tmMi 

dekefaier  ilahla  achedelte 
imnnd  w3  dea  gerne  Tllsic  aln, 

da;  er  lehtm  gereche  liefa, 

sin  krankeg  leil  win  fra'jlich 

und  wahset  dr^i:^  ein  pro/er  schade. 

der  \%isc  nihl  /e  hrrzen  iade 
T53s?n  Ungemach  re  s6re, 

dar  da;  er  nihl  gemAre 

mit  leide  stnen  fmerzen. 

awer  alles  daj  le  beneo 

wil  mAreo»  das     ^  geifhebnn, 
HO  der  wirt  rfl  teilen  rrA  gnaeben 

nnd  muos  in  eorgen  alten. 

man  lAje  gol  dea  wallen« 

dea  man  gebAesM  nihl  enknn. 

er  dAble  mieh  efai  Innber  nana, 
itsder  alle;  da;  woll  anden 

mit  herzen  und  mit  banden, 

dag  im  geschsBhe  c'aller  zit. 

swem  Ungemach  ze  nahe  lit, 

der  wirt  an  swlden  heiser. 
7n  weiset,  ein  rieber  keiser 

mac  alle;  da;  gerechen  niht, 

das  ^       landen  im  geschlhl. 

Di;  wart  an  «kOnie  PHnaid 

bewsrei  unde  eneigel  dd; 
mdem  wart  ihi  allhi  rinwe 

aA  ▼riich  nnd  alaA  ninwe, 

das  ar  d  gar  le  vfl  geraeh» 

wan  eich  din  rAche  rfn  gehndi 

in  grA;e;  ongelBeke. 
lasstn  heil  in  armiu  stücke 

ze  jungesl  warl  zerschreniet. 

Berstceret  undc  engenzet 

wart  sin  erweUiu  h^rschaft. 

üf  siner  vesle  Mia^eakraft 
Tuhet  er  »d  riebe  zuoversiht, 

da;  er  atch  langer  sflmde  nihl  108« 

nnd  er  dA  keine  stunde  beit. 

«r  wart  lebam  dar  Af  berail» 
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iNdet  hmp  «r  eia  geiprvcbe 
19  Troye  in  4aer  iciHMcr  flat 

er  hie?;  dA  für  sich  unde  bat 

die  fursten       dem  lande  komen, 

die  wwdM  alle  di  genoman 
mlf  «In«  kftBidicbM  mI. 

dir  SM  bflftBle  er  Iiier  «1 

iti  11^  erweit»  rilter. 

den  grimmen  schaden  bilier, 

der  TOD  den  Kriechen  im  ge«cbacli| 
Mclagt  er  io  aber  imde  «pmch: 

V  kerree  elgeltche, 

die  Bir  eed  nlBeei  rietie 

le  dfentte  sfnt  gebunden, 

ir  hänt  in  niaagen  stunden 
»iiit  ellentrtchen  banden 

le  ftateo  mir  f egteiden, 

dl  -nm  fetrfttwe  Ich  noeh,  de;  Ir 

gern  «Ilde  willeeltdie  mir 

gernoeheitt  helfe  bieten, 
ttsii  ir  iiich  mit  mir  nieten 

wen(  übel«  unde  gtiotef, 

sö  bin  icb  oedi  dei  nnotee, 

^  ich  eibl  TOD  hl  echeide 

Up  nde  gMl  die  beide 
e»die  wtle,  da;  ieh  leben  sol. 

ir  wi^7t  ni  leider  alle  wo! 

den  »tliarJen  und  da'^  ungemach, 

da^  Ton  den  Kriecbee  un$  geiehMfa| 

Md  wie  dt$  OQgerocheii  iit: 
«idei  habe  Ich  aü  U  dirre  vriat 

lach  her  beaeat  öf  aitaen  aal. 

rt  wil  ich  bileu  über  al, 

da;  ir  gedenbent  wol  dar  an, 

da;  ir  sint  niine  dienestmaa 
•  nad  Bir  qA  helfeal  eadea 

^  Ml  adt  Tieehea  haadea,  109t 

daj  vBi  altea  ist  getda. 

Wtli  ir  ze  jitüteri  mir  gestAn, 
rechen  uns  in  kurzen  tagen. 
mn  ir  gaoie  nad  la  ir  kfifep 


werdea  ai  Teig  aade  nat, 
wea  Troye  dta  werllehe  ftal 
ift  werdea  ab6  ireate, 

da^  wir  die  vremde  gesle 

SU  dar  iune  furhten  deine, 
lieg  al  diu  weit  gemeine 
dervor  aiit  werkea  aad  aiit  her« 
wir  aiühtea  aas  aiit  höher  wer 
dar  iaae  wol  gerriaien. 

MO  mit  krcften  noch  mit  U^ien 
Wirt  niemer  si  geielxet, 
oucb  wart  nie  stat  besetaet 
mit  freaiea  liulea  alaö  wol. 
ob  ich  gerecbea  leaier  aol 

•iinile  leit,  da;  laac  ad  wol  gescheheOi 
*  äil  da^  kein  vesle  wirt  geaehen 
sd  werllch  Af  der  erde, 
id  Troye  diu  vil  werde 
aa  liatea  ist  aad  aa  ir  hraft. 

esoad  dar!  getriawe  rilterachaft 
aad  0;  erwetten  fBnttn, 
Idut  inch  gemeine  dürsten 
in  herzen  unde  in  rouole 
aich  der  vlade  bluoie, 

«f  der  crafk  uoa  acbedeo  bdt  gelia. 
geraocheol  mir  ae  helle  alla 
and  ipreeheat  alle  aA  dar  sao« 

Wii^  iu  gevalK',  ^\i^7^  ich  tUO 
und  wes  ich  nü  b^^inne. 

OB  mir  rile  ü%  almo  sinne 
da^  beale  eia  iegelicher  aiaa. 
wa;  grtfe  ich  aQ  sem  Aratea  aat 
dea  werde  ich  eodetwfaet  hie. 
s6  dürft  enwari  mir  rätes  nie, 

Mftooch  helfertcher  lere, 
mla  iebea  nad  min  dre 
wil  ich  Of  eiae  wiga  ladea» 
cid  ich  gereehe  mlaea  achadea.* 
Mit  disea  Worten  nnde  alana 

t»3D  der  werde  Kunic  Priamus  lOdb 
dö  suochte  siner  Hute  rät, 
da^  er  garache  die  gatll| 
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diu  von  den  Kriechen  im  gcscUacb 
und  als  er  i'in  »Iaus  besprach, 
md6  gjengeni'  und  berieten  sieb, 
wa^  si  dem  herrcn  lobelich 
s'antwOrte  sollen  bieten. 
üt  dis  ai  aich  berieten, 
geiteoa'  algemefne, 
m  d»%  Im  Heelor  4er  reine 
enialiejen  aolte  ir  aUer  nmol. 
der  gie  A6  snn  dem  kflnige  fmol 
und  apracli  «liiui  d6  wider  in: 
*der  iBralen  Witten  nnde  ir  ain, 
enherr  unde  vater,  den  aig  fdi, 
wan  si  des  hänt  gebeten  micb, 
das^  ieh  ir  aller  rede  tuo. 
ii  wellent  iu  apM  unde  fnio 
mit  Iriuwen  iindtrti nii  wisen 
8»  und  mit  iu  sterben  und  genesen, 
■la  in  daj  reht  gebiutet. 
ai  bdnt  mir  daj  betiotei 
nnd  «Igemeine  hie  geaeit, 
das         kfefien  inwer  left 
«iin  weitem  keifen  rechen, 
ich  hörte  «ai  daj  aprechen, 
awaj  In  dar  nmhe  aol  geachehen, 
da^  ai  bl  namen  wettent  aehen, 
ob  ai  mit  keinen  dingen 
tiadie  Kriechen  mOgcn  brhigeo 
ae  schedelichem  vallc. 
doch  rätent  si  da^  alle, 
da/  ir  geruochcnt  b  ilde  z'in 
nfi  senden  einen  [toten  fiin, 
»der  allev^  ir  geverte  spehe 
und  ouch  mit  rede  an  in  beaeke, 
ob  ai  ze  buoje  wellent  sldn 
dea  achaden,  der  in  at  getio 
an  linMii  nnde  an  nAgen. 
«•ir  asit  dea  beigen  vrdgen, 
was  Ir  begg^ttge  at 
dtv  naibo,  dag  ir  worden  nt 
aint  Inwoia  vaier  Ton  ir  haat. 
in  it  aaittflirat  inwnr  Itiit  lOta 


.  M&und  nianic  ander  leii  geschehen, 
d.i'^  v\  C  lient  ir  gar  überaeiien 
und  atU'/  lfm  belibea, 
dur  daj  si  nihl  vertrlben 
inck  f  00  hdhen  Aren  gar 

NBtind  inwor  awerter  wnsnowar 
in  gemoehont  wider  gniken, 
din  lange  Ir  tngentrteh^  leben 
dA  annder  Wirde  awcnde, 
dag  man  ae  Troye  aeado 

wdie  diren  nnd  die  wül  geatiea, 
dea  anlt  ir  ai  geneino  hften. 
Ouch  heljent  in  da;,  herre,  sagea: 
dag  ittwer  vater  at  eralageo, 
da^  bringe  iu  leides  nihl  so  vil, 

m  s6  dt)/  man  si  dh  ixrli-Ain  vvil 
und  anders  h:in,  denn  ir  i:eseffle. 
der  iu  d»^  lasier  abe  acine 
an  der  juncfrouwen -hdcbgeberei 
ir  weit  belibea  Ane  aorn 

«innd  alle  achult  verkieaeo. 
mAeg  aber  ai  verUeaen 
Ir  Wirde  aldA  ae  lande, 
dag  bringe  in  maager  bände 
lelt  Tor  aller  aw«re. 

Maaehi,  herre,  diaio  mm 
enbietenl  in  ir  landea  krelg, 
a6  pHtere  Ich  dag  wo!  nnde  waqj 
da;  ai  versmähent  di^  gehoL 
ai  dunkct  in  wer  rede  ein  spot 

«4sund  inacheiU  alle  clrQ^  ir  s(:'!iitn[)f 
da?  Wirt  iu  denne  ein  guul  gtlinipi 
dar  zuo,  da^  man  in  widersage 
Qod  man  oiht  langer  in  vertrage 
den  achaden  und  die  achande, 

IN  dag  wir  alliie  ae  lande 
worden  gar  von  in  verherl, 
awenn  inwer  hole  a'in  gofort 
nnd  inwera  willen  in  TOfgihl, 
awag  hl  dar  nAeh  von  iu  geacfaihS 

m  dag  wirf  mit  Aren  in  getAn, 
•A  dag  wir  doa  kehl  laater  hAn,  id^ 
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ob  wir  uns  rerh<»n  ao  ir  krageo. 
man  soi  tu  alleo  wideraag««! 
«       au  ii  Mit  firlto 

J>m  f«t  dM  Me  Mie  gnol. 
d«r  Iftrsten  wtHe»  mde  ir  araoi 
y>o\{,  tT  vollenden  änc  zorn. 
ein  böte  wart  von  im  erkorn 

mwai  TOD  im  hmtna  aUea, 
dtt  htme  mm  gemHcs 
u  wtea  «d  in  befcheUMÜMil. 
din  s«lde  was  üf  in  geleii, 
dt^  er  fuor  ül  Jer  ^ren  apor. 

» gebei^ea  was  Aol^aor 
dar  aelbe  ritl«r  dj  fwumieM 
nd  was  mm  berre  voIMiobmo 
«■  Hb«  md  an  faaleble. 

•r  bete  von  Inntrehte 
jnfclf  rntt  an  der  schrifle  gnttoc. 

sin  zoiige  ein  ed«l  spricbe  Imoc 

«d  Uli  wuBi^an  rodohaft. 

oadf  bala  er  aiaa  frATeachaft 

aad  was  dea  Mbea  gar  aia  beH, 
■iie  hülcn  wart  er  geweit 

von  den  fürslen  aizehnnt 

aad  xao  den  Kriechen  bio  (asiM 

von  PiUuida  in  nndarbJ&l» 

9i  bala  |BaM  aagalwial 
•aad  efna  TraiiffpAetige  Tart. 

<ler  grave  wls  vun  richer  art 
da^  er  hin  ze  Krtecbeo  kam, 

<)ö  vant  dar  böte  lobaaan 

^  Aman  algeltaha. 
bda  di  kOniga  Habe 

aad  laadet  bama  gvnomeo, 

die  wären       z'cio  ;intler  komeo 

««ü  ein  gesprteche  z'eiine  tage. 

^  wordeo  aiab  dar  aebrifla  üga 
«vil  MMibafl  dd  Ibadan 

■ad  waHa«  M  den  itMdaa 

ht  famdes  dfnc  berihten 

Md  tluwa^  ver»iihteD|  110t 


iit/^  hi  der  tit  uneben  stuonU 
inm»i  taten  aia  die  ht-rren  tuont, 
die  landea  inda  liate  pAegant 
und  aicb  dar  ftf  nit  T%a  wagaati 
da;  gaat  garibta  werde  aeUto. 
ein  lant  da;  heikel  Salamtn^ 
»da  was  genomeo  hin  <!er  tnc. 
des  aelbea  böoicricbea  pflac 
her  Tbelamao,  alt  ich  a^  laa. 
gatogaa  da^  gaapr^cba  wai  - 
dar  in  ita  liAa  baaonder. 
10  von  liuten  was  dä  wunder 
und  ritterschtrte  ein  uHtItel  teil, 
der  dioge  wart  der  liote  geil» 
dar  na  den  Kriacban  waa  gamal. 
da^  er  dia  iandeabarren  vanl 
IS  gemeine  aad  algeltcbe, 
des  wart  er  vröuden  rklic. 
Hei  er  si  bt  den  stunden  • 
oibt  aamentbaft  da  fnadaa, 
$6  w«re  im  booibar  worden  Hhhf 
»wen  er  beannder  nlleata  ain 
a'ir  iegelicheai  ata  geriten. 
er  gie  nAch  tuj^endichen  sitan 
für  ai  gezogeniiclien  dan. 
ab  der  fil  fcbdne  reden  kan, 
»•na  waip  er  «tne  boleicbaft. 
er  iprach:  Ir  harren  tnganthnft 
von  Krieeben  algeltehe, 
der  werde  künic  riche 
von  Troye,  Priininu^  genant, 
«der  hiit  ae  boten  micii  geaant 
vür  ittwer  angaaiht  dd  her» 
dar  da^  lcl>  steea  heraan  ger 
mit  werten  In  betiute. 
ir  werden  höhen  liule, 
»er  bift;  iucb  vrtigen  alle, 
wan  in  dag  woi  gevaUe» 
da^  ir  bAasaat  im  den  aebtdnni 
dd  mite  er  von  in  wart  geladen 
bl  stnes  vater  ztte, 
10  den  ir  ao  eime  »trlte  UOb 
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M  tdlie  ilBOfeDl  ioe  tchnlt. 
wart  mit  grAjer  mfedalt 

■n  im  g«frev«U  staifce. 

ilD  Tolc  ood  itae  milk« 
o  vertribent  ir  gar  6f  efai  ort. 

itn  goot  and  «lleB  itnen  hört 

in  roubes  wts  ir  nAmcnt. 

ir  fuorent  mu!e  Itfimcnl 

verhoIiiL  sunder  widersagen 
«in  stn  rirhe  In  den  tagen  * 

unde  erältchenl  sine  stat. 

■D  ^rcn  unde  an  Wirde  mat 

wart  im  Ton  iu  gesprochen. 

lerttmral  nnd  lerbrocben 
»wart  fm  «tu  vatle  wannecUdi. 

er  hAt  tob  in  geninlet  aidi 

TerlOate  mangnr  band«: 

an  Unten  nnde  an  lande 

wart  im  gr6^  ungemOete  acbtn. 
n  Bttoni  din  iwetter  atn 

▼on  Troye  wart  gezücket 

und  ist  ir  lop  verdrückcl 

nocU  hie  te  lande  sfre. 

day,  rinwet  in  noch  inere 
66  denn  allej,  daj  er  häl  verlorn. 

da'^  man  die  frouwen  hitchgeborn 

hii  anders,  denne  ir  schöne  ftd, 

das  ^^^^  i"* 

da;  er  dd  ton  ae  benaii 
«it!I  manger  bände  amcnven 

nnd  innecitcbe  iwmre  treil. 

im  iat  vil  manie  beneleit 

▼an  in  gelAn,  dar  nmb  er  nie 

dekeine  bejs^rnnge  enpfle 
»noch  keiner  ilahte  bnoge  enpfant. 

dii  von       hat  er  mich  gcsant 

her  in  di^  kOnicrfche 

und  liei'/ct  iurh  ^elTche 

und  algemeine  Inien  hie, 
wdaj  ir  geroocbent  eteswie 

se  bnoge  ifner  hende  atln 

der  dinge,  der  im  at  geKn  110« 


von  in  gar  noiTerachiildel. 
awaj  er  verliate  dnidet 

«an  Unten  nnde  an  itcbcr  habe, 
daj  wil  er  allq;  U^en  ebo 
mit  willecliebeB  beMan» 
dar  daj  ir  wideiaenden 
gemocbent  im  die  s wester  sbi. 

90  wirl  im  diu  werde  kuoigta 
ze  Troye  wid^r  heim  gesaut, 
er  wil  \L-rkie3«n  alzehant, 
daj  man  den  vater  im  ersluoc 
nnd  iwaj  er  schaden  ie  getruoc 

«an  liaten  unde  an  lande  wtU 
ilt  ir  nft  bt  ein  ander  att» 
ad  tpreebent  til  gelkbe^ 
was  ^       künige  riebe 
enbieten  weHant  alte. 

tisawas  in  nA  wo!  gevalle, 
di^  Mnt  mich  wi^en  bic  sebant» 
iö  tnon  icb  t%  di  bebne  jDffcaal.' 
Pen  Kriechen  was  diu  rede  «awarti 
daj  von  Priandt;  vvarl  gcgerl 

lo&buo^  unde  be^^erunge  alsö. 
da'^  ieman  z'in  gelorsle  dö 
dekeine  vorderunge  hiin, 
daj  dAhie  si  nibt  wol  getan 
nnd  wart  ir  mnote  iw«m. 

iitamcb  nnde  gar  mmmre 
waa  kl  doa  grftTen  boteacbaft. 
ai  giengen  t%  dd  aamentbaft 
an  ein  geaprmcbe  drite 
nnd  wnrdaa  dea  ae  rdle, 

ludag  TbelamoB  der  almte 
ir  aller,  rede  tcte 
und  er  für  si  gemeine 
bcsunder  unde  aleine 
dem  boten  gmhv  niuwurtc  da. 

wbU  da^  diu  achijeiie  Esionri 

*  was       heime  in  einer  wer, 
86  dAhte  rebt  der  fitoiten  her, 
das  ^  ^""^     getriuwe;  leben 
biiltebe  miwftfle  aolle  ^ban. 
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iftKd  tet  er  oach  die  gerne  gaioc. 
4i  fceiM  11  Af       wiUea  tnoe, 
das    gl*  MO  ^Mi  frihrw  lüB. 
er  mierte  fai  motw  wUbr  in 

LiiiJ  d{>r;i(  Ii  im  vieiitlicben  zuu  : 
ui  da^  ich  der  kriecheo  rede  tue, 
des  Mb  icb  hie  von  in  f  enanL 
dir  iicfc  td  b^toa  hÜ  fiiat 
nd      ir  liiol  gtMnael, 
dtr  isl  pflt  BBbekeMet 

uideo  Herren  ^^llL•^  uiidc  mir. 
von  einic  k  im  ige  Mgent  ir^ 
der  PrteBl  il  geheimen, 
da$  MM  ia  «Um  fcra^ra 
idiMBM  ist  oade  wilde. 
Mwei^ot,  ffir  hin  ilii  hOde 
beathi  tiwel  selten  und  gesehen, 
swa;^  im  ze  scbadeo  isl  gescheheil) 
da^  aftte  wir  a|»lie  gelten, 
er  iol  TM  vm  ?il  lelteii 
leaipittM  beggjwviife. 
der  fftrrten  aamenaege 
erkriinel  siner  dmf^e  nibt, 
ooch  ist  mir  selber  sin  g  esc  hihi 
ftr  fremde  worden  mtniu  jär. 
nrrint^  iok  eoehle  niht  ein  hir 
Af  in  und  ahier  lande  krelsi 
iedech  erkenne  ieh  nnde  wei^i 
wie  Troye  wart  zerstceret. 
ich  hin  die  scbull  gebcerei, 
tiftdur  die  al  wart  serhiochen. 
ein  taaler  weil  f  erodien 
an  ir,  dag  nae  nidi  geachach« 
dd  oNHi  die  seihen  atifl  terbraeh 
und  luau  die  schti-ucn  slol  gewan, 
t«*  seht,  dö  wa«  ieb  der  drale  auiB, 
der  in  die  gnolen  Teate  reit 
ich  ?abl  dee  mdlea  nade  atieit 
ad  werlteh  nad  a6  aehdne« 
d^  am  mir  gnp  ze  I6ne 
»des  küniffes  lohler  wunnesem. 
ftturte^dru^  EsioQ«« 


die  gigpien  und  die  cldren. 
ai  wart  Inir  ht  den  jlrea 
ae  aolde  nad  a'ehMf  «tinre. 
maeeh  lat  die  tS  gehinre 

in  ininer  slii'leclichen  püege. 
die  »liefen  Wil  ich  alle  wege  lila 
ae  froawen  und  ze  wibe  b4n« 
dag  heale  hin  ich  ir  g elln, 
i«dea  ich  gelten  hnade  aiich« 
de;  dnnhei  mich  gar  mOgelleh, 

düi^  ah  ir  noc  h  htdhe  luo. 

dd  hoerei  not  und  engest  zuo, 

daj  man  der  scbcBnea  mich  verher. 

taadi^  ieh  ai  gehe  <^  nüner  wer 
nnd  ich  ii  wideraeade» 
da;  iat  ein  rede  da  ende 
und  ein  ^'iv  ijjip etlicher  sin. 
wer  gsebe  uuch  eine  amien  hin, 

wdia  schcener  iai  denn  alliu  wlp? 
ich  aol  ir  waanedichen  Up 
hdn  in  TÜ  höher  werdeheil, 
dl  Ten  iat  t%  ein  tnmpbeit, 
d.i^  icman  in  der  welle  gerl, 

190  da^  ich  die  küniginne  wert 
lAgen  aale  ^  miner  pflibt. 
awir«  ich  eagihe  ir  Tea  mir  aihi 
nad  aolte  ich  lebea  ieaier. 
gewinnen  niüe^e  ich  niemer 

1«  wird  unde  ritlers  ^re. 
gevorschet  ieroer  mere 
heia  böte  ndch  der  kttnigln» 
eg  mnog  atn  bitter  ende  ain 
nnd  Wirt  atn  grimmedicher  tdt. 

nein  aelhen  iat  wi\  harte  ndt, 
da;  ir  vuu  lunncn  gähcnt, 
durch  da;  ir  nibt  eopbabeut 
Tcrlnal  vil  manger  bände, 
oh  ir  der  Kriechen  lande 

aegendhent  ieaaer  für  d%  milt 
ad  Tri;;ent,  da;  ir  annder  twAl 
verloren  hant  den  lebetasfen. 
niht  anders  kan  ich  in  ge^ageo, 
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wan  da^  ir  strichent  hitincoi 

jtfl  e  da^  ir  hie         i  nripn 
niüe-^ent  schaden  uiide  ieit. 
ich  oim       üf  die  werdikeK, 
diu  ritters  namen  ist  gegeben, 
•2  wfrl  loch  kosten  iuw«r  leben, 

tu  ob  ir  gofant  bor  ftber  111k 
10  boten  werden!  iener  mt' 
Der  werde  griTO  Ant6oor 
dd  k6rto  Af  itnor  stTd^ft  ipor 
nod  fite  menoelieben  den. 

•»er  tel  alMni  der  wfte  man, 
der  lötzel  Widerrede  pfligt, 
s\v  i  man  sfn  worl  anhöhe  wigt 
und  man  ilar  df  niht  »htm  wil. 
er  dfdile,  da-^  er  si  liHiien  vü 

2fc  cnphicngf,  ob  er  iht  .««prfeehc  md: 
dit  von  gesweic  er  vil  desl  ^ 
und  was  eio  michel  witze  da^. 
swer  anden  niht  Wan  argen  has^ 
mit  atoen  Worten  mtc  eirjagen, 

wder  mae  Tit  gerne  atiHe  dagen 
nnd  HUiol  rede  Irfben. 
dia  worl  Hi%  er  lieltben, 
'  diu  acbaden  bringen!  nnde  nX 
dar  an  gedäbte  bt  der  att 

f»der  grdve  higentrtcbgenmot 
er  bdrto  wol,  da^  man  vflr  goot 
dd  siner  worte  nfhl  enpfienr, 
dd  vüu  er  hcin  ic  ächitlc  gieoc 
und  sine  rede  leite  nider 

Ui  iin«l  ille  gegen  Troye  wider 
und  kam  ze  Prlamc^  gevarn, 
der  in  mit  sioen  hovescharn 
onpOene  gar  minneciichen  dd, 
wan  er  wart  einer  kQnlte  vrd 

«0nnd  al  a!n  werdin  ritterfehafl, 
din  iiam  gedrungen  beriiaft 
und  bfti  in  attejeB  willokomeo. 
PrfiDt  der  kfinie  ^  genOBen 
dd  vrigei  in  der  mm« 

«•wa$  von  dm  Krieeben  mtn 


enbolen  im  her  wider  boin. 
dd  sprach  der  künic  sunder  mein 
uikI  Äne  valschctt  wider  in: 
rJer  Kriechen  willen  und  ir  fitt 

t»:>kü»d  ich  iu,  herre  tugenthaft. 
81  wegeni  iuwer  boteschaft 
liht  nnde  ringe  alaam  ein  «prta 
nnd  wellen  widertpi^nic  in     11 U 

*  mit  Worten  und  mit  werken  ain« 

aa»ai  düble  ein  lebimpf  din  rede  mte 
und  awas  icb  in  gefeite, 
und  wcre  icb  nibt  gercil» 
von  in  gealrieben  nndo  komeni 
ieb  nfleato  ebi  ende  bin  gOBoman 

w&und  einen  grioMneUehen  tM. 
her  Telamon  d«^  lant  Terböt 
b?  leben  und  bi  libe  mir, 
w»m  er  nihl  wi^'^en  wil,  d»^  ir 
ein  kunic  liif       Troye  sU. 

roer  sprach,  da^  er  bl  siner  slt 
nnde  in  allen  stnen  tagen 
nie  von  in  gobörte  aagen 
noch  gesingen,  herre  mkl. 
£a^onam  die  ktnigio 

anacbdn  nnde  wnoneelicb  geitnll 
wil  er  di  trioien  mit  gewait 
nnd  iemer  bin  in  dner  pflihl.' 
berr,  ieb  onkan  in  andefk  nibt 
gesagen  bie  so  Ünto, 

saowan  da^  Ir  inwer  Ihite 

und  iuch  selber  dar  n^ch  hänt, 
da^  ir  den  Kriechen  widerstint 
und  inch  .m  in  gerechent. 
si  jehent  unde  .«iprechent, 

Wiwaj  in  se  leide  al  geUln, 
dea  wellent  si  ze  buo^e  aün 
vil  aalten  oder  niemer. 
weisgot,  ir  mAosoni  iener 
ine  ir  begs^niBge  ibi. 

M»dea  rite  icb  ftf  die  trinwe  arfD« 
dag  ir  gedenkoni  wol  dar  iio« 
daj  OMD  den  fcbtdoi  wMaitao, 
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in  m  guMktm  in  vm  ia. 

ir  fiilt  ihir  Üf  hm  ande  liit 
wrnit  h^^hem  vllv^p  wenden, 

da^  wir  mit  vre  >  tu  n  heoden 

eis  nriiaf      f  eTib«a. 

dofk  füll  {r  iMtb  v«r|Abeo 

i€  fira  BÜrt  bt  ^frre  ffl. 
x»|edenkeiit^  herrc,  ,wie  der  «Irtl 

eophahe  ein  lobeliche^  eil. 

fwer  sich  des  onderwindea  wil, 

dt^  er  be|t«  griusllehiii  lline,     1  XU 

der  trabte«  wie  4er  «rsprioe 
lese  Metedichem  ende  biMie. 

jo  Ilt  an  aller  dinge  (Iriime 

prb  oder  iiii^sevvende. 

wie  Stil  ein  arme;  ende 

ae  emem  rldieD  erbebe, 
■•»ae  tao  eicfa  des  beginnet  abe, 

dte  aen  n(bl  Tonebriafea  nftge, 

i6  da^  stn  zil  den  t^rcn  tüge 

und  werder.lif.heia  prlse. 

der  biderbe  and  der  wtee 
»der  abte,  wie  gfo  enereno 

gewinne  gnoten  O^anc, 

fd  wee  er  leidee  aicfi  entladen. 

wir  hän  gcnotnen  prO/en  schaden, 

den  tuh  wir  niso  rechen, 
md%^  oieman  dOrfe  a^recben, 

daj  ottier  teil  gemutet  it. 

bellbet  nne  dia  eaplde  bt, 

da;  wir  den  ▼tnden  an  gesi^en, 

io  wirl  verdrucket  und  verewigen, 
»iwa^  trag  ze  lasier  i«  geicbacb. 

wir  rnttgen  nlle^  ungemeeb, 

^  wir  nö  laage  datden, 

■it  Trteden  Ibergnlden, 

Wirt  ttns  ein  rllich  ende  schln. 
^hirr,  eir  enmac  niht  anders  sin, 

wiö  daj  wir  setzen  uns  re  wer. 

faloabeBl,  da;  der  Mrieoben  ber 

▼ennlbel  fnwer  bdcb  gebot. 

fi  deakei  iawer  rede  ein  spot 


»nnd  flmrer  wdetaaga 
des  blren  leben  nnde  ibi 

tlar  üf  bi  disen  ttten, 

da^  wir  alid  gestriien, 

•wean  anaer  kriec  eia  eade  aene« 

i«das  er  den  8rcn  wel  geienM.* 
Prlanl  der  kOnIc  lekeaani 
als  er  gehörte  und  er  viTiiani, 
da^  im  die  h'riechen  büs  uocb  ad 
le  bttoje  kernen  wollen  d6 

annocb  le  bedränge  alln, 
66  wart  dia  varwe  ein  gelte 
bleieb  nnde  r8l  von  aorae. 

der  werde  hdchgeborne  112a 
da?  huubet  nider  snncte; 

m»in  berze  in  sorgen  wende, 
wan  e^  Qf  nngeiaflele  twal. 
*lr  berrea,*  ipraeb  er,  'Aber  ai 
und  ir  flkrsten  wol  gemnot, 
die  mit  mir  übel  unde  guut 

SM  durch  iawer  Uiuwe  hant  geUten, 
icb  wil  iuch  algemeine  biteo, 
da^  in  »Iii  kamber  tl  gekleget. 
erwellen  riller  nnTeraagel, 
rein  nnde  ganaer  tagende  toI, 

aso  ir  hiini  gehceret  alle  wo], 
da^  mich  beswsrde  vellet  ao, 
nnd  da^  icb  rebl  noch  gndde  kav 
erwerben  an  den  Kriechen, 
de«  mnog  mtn  hene  aieeben 

aesan  vrOudcn  alle  mtne  tage, 
ist,  drti^  it  h  nihl  du/;  heil  bejage, 
da^  icb  geriche  mlniu  leit. 
waa^  noi  Ant^nor  bAt  geaeil 
ber  wider      ir  lande  wtl, 

•»da;  btel  ir  wol  bt  dirre  atl 
gehceret  und  gemerket: 
da  von  >int  nu  (j^'fiterkel 
dar  ür,  getriuweo  liute, 
deg  in  nibi  angeai  binto 

•nie  benen  und  ae  Übe  g8« 
mir  laol  dia  amdbell  nlaO  wd, 
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die  mir  die  Kriechen  hüiil  gelao, 

dav  irh  dekeine  ruowe  b^n, 

e  d.'r^  11 11  Ii  wüle  inac  pescbeben. 
j»man  solle  uns  alle  aterbeo  sehen, 

d  dag;  wir  Irllegen  smeheD  plB. 

ans  Bftlite  verre  lieber  ito, 

di^  wir  mit  6r«B  legen  t6t, 

dann  ob  wir  latterltclte  ntt 
wleinar  von  den  Kriecken  liten. 

doch  iln  wir  niht  t6  gar  TennitOD 

an  gnole  ond  an  den  ^ren: 

wir  inOgen  wol  gendren 

mil  kreften  anaer  werdlkeit. 
asowirt  iuwcr  helfe  mir  bereit,  112b 

uns  niac  nuch  allen  wol  geschehen. 

wir  bdn  der  liute  vil  geiehen, 

die  sipelüi  geliigen 

und  aber  detine  pflApen 
ae»  der  sigenüfle  in  kurzen  lagen. 

man  toi  dar  umbe  niht  versagen, 

ob  man  veriiuret  a'einer  ainnt. 

jd  viodet  man  gewinnet  fnnt 

vil  dicke  odck  veriOfte  grA^ 
«og«lileke  ift  gar  ein  wildei; 

da;  dicke  walaet  an  nnd  ake. 

id  maniger  wsnet,  daj  alck  kabe 

keil  oode  a»lde  B*ime  geleit, 

a6  nAkel  im  noMelikeit 
«»und  ein  verlQtteilcher  tchade. 

swer  hiute  sitzet  Qi  dem  rade, 

der  stget  morne  drunder. 

un«  ma«  noch  heilem  wunder 

und  hoher  ßren  widervarn. 
mooh  wir  die  vlude  niht  ensparn 

und  alter  acbnlde  an  in  gehQgen, 

ad  wig^en,  da;  wir  aber  mägen 

ailscii  ikf  gelfickea  rat. 

Tfoy  iit  eUi  abd  werlick  alat 
Man  Knien  nnde  an  rtoker  kake, 

das  ^  twtrela  ak«, 

da^  iemnn  ai  gewinne. 

ock  kin  wir  «nek  dif  ime 


gerctet  unde  spise  gnuoc 
ob  uns  gebAle  niemer  pfluoc 
fünf  jAr,  doch  wulic  icli  sit^her  sui, 
da;  si  br4>t,  üeisch  unde  wio 
ona  allen  gebe  mit  genuhi. 
von  sd  mOgen  wir  ine  Anhl 

«»den  KrieclMo  wol  getitien« 
mit  krelica  «i4  mil  witaea 
von  kinnen  kteen  alaekaat. 
wir  aekiflbn  keimttck  in  ir  laat 
nad  maekea  naa  Torkolae  dar. 

mi  tum  dea  werde  aa  ona  gowart 
da;  wir  in  ir  laat  aki  koaiea, 
^  Wirt  der  schade  von  natgeaoaMn, 
der  si  niuo;  in  ir  heraen 
von  schulden  ienier  ^merzen 

m  und  si  tuot  sorgenriebe, 
si  wellenl  algeliche 
bellben  dirre  vorhte  vrf, 
daj  ieman  aA  gewaltic  st, 
daj  er  getürre  si  beaUn: 

«a  di  von  wir  deate  wmgar  bia 
dar  in  ir  laal  ae  varae. 
d  d^  maa  ai  gewarae, 
d  werdea  ai  voa  aaa  veitrlkea, 
aad  in  ia  allea  dd  boüken 

MS  aekad  aado  aorga  binar. 
ahj^,  getriawen  rilter, 
vrech  unde  von  gebürtc  vrl, 
gestit  mir  iuwer  hcUe  bi 
und  iuwer  crafl  und  iuwer  lide, 

4)0  son  wil  ich  nienicr  tue  noch  Tfide 
gewinnen  mtl  der  kriechen  schar, 
d  da;  ich  in  ir  lant  gevar 
nnd  ich  gerochen  Wirde  an  in. 
ad  dar!  ob  ir  getrtawea  aia 

«sie  gowaaneal  wldaf  ailcb, 
id  kelfeat  alle  mir,  daj  ick 
erkdale  aitnea  kenea  maot, 
datck  das  ick  weder  Itp  noch  gnot 
voa  in  getekeide  aiemer. 

aodin  beide  wil  ich  iemer 
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ob     iv  alle«  wol  behage, 

f4  laoBl,  ali  ich  gesproehen  hto. 

tampheit  noch  witze  wirt  geUo 

4  4  von  mir  niemer  mörc, 
wan  der  mich  iawer  Ure 
«i4  hnrer  ril  herihtel. 
ich  hio  der  Af  geellhlel 
■H  fiele  wfilea  ende  neet, 

eiiwa;  iu  gemeine  dunket  guoi, 
da^  mir  da^  wol  gr\alk!. 
44  von  sO  sprecbent  alle, 
wa^  ir  welleot,  d«;  ich  tae, 
44  kire  feh  itthieB  willen  no.' 

fliDie  rede  is  aUea  wel  gevlel, 
wan  ir  gemöete  in  xornc  wiel  112a 
Öf  die  von  Kriei  hen  starkCi 
dur  das^  in  was  ür  marke 
vea  in  aentearel  nnde  ir  last: 

Md4  TCtt  ä  riete  abehanl 
geaiehw  «ad  aigeltehe: 
Vil  Werder  künic  riche, 
wir  »ile  siot  dar  zuo  bereil 
mit  Yli^icber  erebeti, 

ai4^  wir  die  rviee  aihl  enfpam 
nd  B»l  i«  wWecKchea  varB 
b%  ia  den  bitlerllcbeB 
au  mac  dekeiner  fllnhte  odt 
von  IQ  gescheiden  niemer. 

•»wir  itden,  weijgot,  iemer 
«il  ia  beid  ftbel  aade  guol 
«ad  f4reB  doreh  tach  «neer  blaol, 
iareaa  in  ein,  herre,  ndl  geicbiht. 

4m  sümcnt  iiich  tjü  langer  niht, 

Werder  kunic  wandela  vrl! 
(wa^  iuwer  moot  dar  arobe  et, 
4ag  tooai,  dd  halte  wir  in  aao, 
Win  ej  in  rehl,  dag  nan  iq  tao 
M  aade  gaaie  trinwe  hont' 
»der  rede  seile  im  bi  der  stunk 
<l^r  kuaic  rieh  goäd  unde  danc. 
^  Bdfih  §6  Wae      harte  oatec. 


4  de;  er  df-dee  aalee  bdae 
▼llr  eich  beeente  ite  etae 
wund  er  mit  in  dd  redeade  wart. 

*vil  werden  kint  von  bdher  arl,* 
gpriieh  er  dA  wider  in  zebant, 
'ich  hin  iucb  her  fiir  mich  beiaoi 
dareb  helle  nad  durch  gdriaweo  nool. 

w  ir  etl  Min  Tieiecb,  ir  elt  adn  hiuot. 
4iar  an  ad  Ht  mla  heelin  war, 
der  dag  bevilhe  ich  iu  mtn  her, 
AaVj  mir  nü  üuI  ze  helfe  stdn. 
ich  wU  iu  macheo  uodertda 

tt*  min  Tole  and  ntfne  rinenebeft. 
din  iol  bcicblnneB  iawer  eraft 
id  vlt^edichen  alle  wege, 
da^  iuwer  iegelicher  pflege 
mit  &ineQ  crefteo  einer  schar  IIS« 

Mond  ei  mit  boote  aiad  bewar, 
dag  er  atn  lop  gewinae. 

a 

er  pflege  ir  üje  and  inae 

mit  witsen  mid  mit  weeher  hanl. 

min  schade  iU  naher  isl  gewent, 

■ 

füdann  ieman  üf  der  erden. 
d4  Yon  dag  her  sol  werden 
df  etilt  Yen  in  gewtiel^ 
die  Rbalen  hdch  gepiliet 
ittll  ir  se  kampre  kdren 

uound  si  da^  beste  l^ren 
mit  rede  nnd  mit  get»ie. 
itt  an  ir  helfe  stete 
und  ecbirmel  in  4r  node  leben, 
ir  enlt  in  tthen  ande  geben, 

»ad  eint  et  wUlic  df  den  fUtt. 
swer  millc  ist  unde  gerne  gtt, 
der  wil  die  vinde  gwachen, 
wag  kan  die  ritter  machen 
ad  Yrecb  ab  edelin  millekeit? 

Meg  wart  e6  werlich  wdpeodail 
Tflr  eile  vtnde  nie  geweben, 
si)  (I;r/  ein  herre  künne  geben 
und  Willic  iitacben  sine  schar« 

iwer  milte  weeen  wol  getar, 
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H»4er  QbcrwiBdat  alle  sAt. 
ticb  wdget  maniger  in  den  löt 
dnreb  ilnef  rrteo  beraes  gibe, 

er  schepfet  wa^er  mil  dem  fibe, 
Bwer  ane  vrle  mille 
^inil  üper  und  mit  dein  scbilte 
ervehtcn  wil  t^r  iinde  lant. 

df?  für'«lcn  lind  d»*s  kn  rubres  haOt 

luuti^  offen  z'uUer  zlle  fitaa« 
der  grdi^iu  dinc  wil  ane  gin 

US  und  sine  vlnd«  twingen  loL 
6i  von  a6  rile  icb  in  da:;  wol, 
das    venmibent  birges 
Uol  leheD,  «er  gelftrre^gebeB 
QDder  ia  doeb  eller  meM» 

«idein  gibe  tcb  b^ben  veUeial 
von  Silber  und  von  golde.  - 
•wer  liier  bomI  m  lolde 
der  riUenebelle  bietet« 
der  wirf  von  mir  getn'utet     11 3k 

Mi  und  vür  iuch  alle  geret. 
sich  hat  min  hört  gcm^reX 
und  i&t  gewahscD  Innere  zit. 
swer  uoder  iu  den  allen  git 
gelürsteclicben  atnen  wec, 

IM  der  dunkel  mich  Inwi  unde  qnec 
nnd  iil  ntn  kint  von  rehter  eil: 
iwor  tber  nlne  gftUe  iperl 
nnd  er  J>eltbel  nilte  vrt» 
der  wi|^  de^  er  oibt  enet 

Hl  ntn  eon  von  kftnidicber  d. 
di  von  90  geben!  deite  m$ 
der  rHlemAefte  s'eller 
den  kOnige,  der  ungeme  gft» 
wie  eol  dem  tre  werden  icbtn? 

seoda^  Hebe  inäc  nihl  vesle  sin, 
c]i>^  itiilte  nibt  bestaetet. 
ein  hOQm  nibt  woi  geraHel, 
der  in  der  wüeste  nIeine  stat. 
swenn  er  da  iiute  nibt  enbAt, 

B«die  dicke  niejenl  stne  fmbi, 
•6  Wirt  in  in  grdj  oogeoobl 


geMjhepfet.nnd  gnbUdet: 
wen  er  §6  ger  erwildet, 
dag  er  se  junge«!  wdoie  birt 
Ntund  er  kein  obej  tragende  wirt, 

da;  edel  unde  nüUe  s1. 
d&  neroe  ein  riebe  bilde  bi, 
des  guot  nibt  si  gemeine, 
e^  muo'j^  ze  jungest  eine 

Mkbüllben  küniclicber  hnbe. 
an  höher  giiite  gät  im  abe, 
•ö  nieman  sine  gAbe.serl. 
•wer  aicb  der  vinde  gerne  weit, 
der  nwoj  bin  niltecUcben  mnel. 

Mader  M  godenkent,  holde  gnol, 
nnd  gebet  wülodioben  «oltl 
•d  wecden  In  die  rüler  holt 
nnd  gil  in  niener  oibSee  nbo. 
düi  iuwer  ingelicbor  bebe 

»i  ein  her  in  ttner  bnote, 
des  ger  icb  unde  muote 
mit  herzen  und  mit  sinne. 
Hcctor,  den  ich  A&  minne 

rillt  Vflerl itlur  sUete,  113« 

«•  nü  volge  uüner  ra'te, 

sd  daj  dü^dich  ce  strtte  wegest 
icb  wU,  da;  dü  der  rotte  pflogt 
vil  gar  mit  dem  geböte  dio 
nnd  dtno  werden  bnioder  aln 

Hl  all  ander  4tner  neurteiicbaft. 
•wie  vaato  Ir  iegolicbea  kaafl 
ein  ber  bownohen  nO^o  nH« 
doeb  ger  ick»  liehor  am,  daj^  dd 
al^l  ir  ellor  iMnbetnpn. 

«adto  ril  in  ongemftele  kan 
woi  ringen  unde  büe^en. 
die  fiirslen  alle  mutzen 
(iir  NscrtitTi  utuJprltEnic. 
niem.'iti  sol  widerap.i'Tiu^ 

«»  hcllben,  berrc,  dJme  geböte, 
mlo  herze  minnet  dich  n^ch  gole 
vfir  alle?^,  dag  icb  ie  gesach. 
dA  bial  vär  aoigo  .ein  obwlaab 
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UQd  Yür  truren  mir  ein  Luae, 

mU  voQ  §6  pflic  ^  niiMr  ftae, 
rfie  41m  litbn  bfooder  ä«L 
Ihclor,      hmelittbes  kuit« 
»In  trAtt  an  dfMer  helfe  sUt. 
sol  nifnes  leidet  werden  rät, 

{»da^  tuoo^  voa  dioer  Idre  komea. 
1^  kdfieb  «od  alf  ig  fcniMBeB 
wirl  sie  kcw  Hiter«  td  di  liiiL 
dM  Me  dtD  hflfeHd^r  Uü 
▼enwenden  al  m?n  hereensAr. 

6*1111  (larl  gelnuwtir  degen  hÄr, 
gebüfe,  daj  ich  din  vater  bin 
nd  kdre  dar  ^  dtMO  mo, 
di^  wir  dn  Kriedwa  widera Ha, 
dw  erafi  om  idiadeD  kü  fttlB.' 

MiHector,  der  hübsche  jungclioc, 
«Is  er  Verna rii  die  legedinc, 
di  atuoot  er  ilf  getwiad«  gaooc 

lekai^  da^  ar  üfq  Iraac, 
na  giBMaaa  md  won  galda  flu, 

«•da;  Dan  ar  ab  dam  koobla  tla. 
dar  ndcb  s<)  leite  er  uinie  twanc 
sin      erweken  beode  bUoc 
vor  fick  gaiogenllcka.  113^ 
4ar  ddia  tagavtrtcba 

aiaaMHa  iteaai  vatar  kdt. 
«r  koada  radaa  wol  aa  vAt 
und  sprach  vil  selten  ^indcrä  ibl. 
mit  b<£ser  xal  eowolle  niht 
f WfAkaa  fick  dar  Hste 

mmi  knoda  aül  gaMa 
aikl  rtaiea  lick  dar  nadar* 
n  in  lae  tagaoda  wuadar 
und  keiseriicher  wirdc. 
mit  reine«  kenea  girde 

«»pracb  er  zuo  ftaain  Taler  dd 
•c^  vada  nüMadtcka  alad: 
W  anda  valar,  kflafo  warl, 

*  V  kial  dar  dinge  an  nieb  gegert, 
der  ich  ze  lump  noch  leider  bin. 

<«icb  bin  dar  ttf  M  krimka»  «in,  ' 


da?  ich  verrihte  ein  nückel  hta 
nnd  a|(  Af  allantrtcka  war 
nil  mtna  rite  kdra. 
kni  abar  ick  dia  Idra 

mund  den  sinnerlchen  muot, 
da:^  It  h  ze  slrtte  waTC  guol 
und  ich  ditr  zuo  vcrviangay 
•5  rila  ick  aada  giaaga 
darck  inck  mii  willaa  in  den  tdt 

«snan  darf  la  •Irtlaclickar  adt 
wltz  unde  höher  crertc  wol. 
swer  VLliten  unde  urliugen  sol, 
der  tnuo;  wb  unde  kuene  sin« 
karr  onda  liekar  valar  min, 

an  dar  beidar  mir  gabriitat. 
ick  bin  dd  var  gabriitat, 
da^  irh  rat  ande  witze  h«be, 
Wftn  ich  der  järe  bin  ein  knabe, 
der  IttUal  gnoter  sinne  treit. 

na  mto  karte  itl  mit  basckaidaakait 
Dikt  wol  gablttamat  aaek  arldkt. 
ttt  abar  iack  dai  bil  gadObt, 
doj  ich  dü^  iivr  gcU  itt  n  müge 
und  ich  xe  houbetmaunc  tüge 

niden  förataa  nnd  der  ritteraahall, 
96  aal  Ick  alle  ntaa  kraft 
dar  tt  mit  rlt^p  waadan, 
da;  ick  nd  mQge  voUaadan 
al  iuwer  bete  und  iuwer  gir.  114a 

TW  «wag;  ir  gebielent,  herre,  mir, 
dag  leiita  ick  gerne  sä  xehant. 
ift,  da;  ir  in  dar  Kriackan  laal 
nA  wallaat  kdran,  ab  ir  jakaat« 
sft  rila  ick  wal,  da^  tr  batakaal« 

TOS  dh^  man  s6  kreftet  liche  dar 
und  abö  witzecliche  var, 
da;  man  mit  dran  wider  kome. 
wan  9g  aawarl  nia  volc  ad  fraaia 
aa  ftrila«  id  dar  Kriackaa  bar. 

na  in  ir  gewall  nnd  in  ir  war 
hÄnt  si  vil  114  erwelliu  lanl. 
Eurdpa  und  Aaia  genant 
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tw«i  gHlsfR  kfitticrlche  aint 
dia  beidin  «t6ol  An  mderbiBt 
VI*  kk  ir  gewiltecltcbe  pflege 
and  tint  bt  namen  alle  wege 

der  besten  rilterscbefle  vol, 

die  man       strUe  haben  sol 

beid  an  dem  lande  und  df  dem  §6: 
710  wan  si  nihi  Hilders  tribenl  mft, 

w»n  da^  man  si  dü  vehten  aiht 

da;  rede  ich  doch  dar  umbe  oibl, 

daj  ich  entsitae  ir  friromekeit. 

mui  sol  dek«iM  wgeheit 
man  mir  fcifla<B  «uidb  aebeo. 

dor  d«5  ieman  dea  dürfe  jabM, 

dag  icb  die  reiae  wende. 

mit  wOlen  icb  Tollende 

die  f  arl  bin  der  Kriecbea  aebnden. 
rndag  wir  mit  knmber  al  geladen, 

dar  Af  ad  wende  ieb  nilne  gir. 

nii  volgent,  werder  künic,  mir, 

sU  ich  du^  her  rnuo;  ieiteOf 

§6  heis^ent  un>  Iiereiten 
73s  kiel  unde  st  hifTr  ein  michel  teil! 

ob  uns  geschehen  süle  da;  heil, 

daj  wir  se  Kriechen  ienoer  koBMn« 

aft  miios  vna  helfen  unde  fromeo 

acfaiHboge  menget  bände, 
wbin  stto  der  Tinde  linde 

kefai  atrije  gll  wen  tS  den  id. 

dd  ven  gewimMBt  deake  md 

kiel  nnde  gnoter  baiken, 

wir  anlen  nln  mll  alaiken  114b 
«nachifen  tS  dem  wegser  vam 

nnd  ai  mll  elleniHcben  adwm 

id  creftecltcfae  an  strtten, 

da;  nie  bi  ktmon  xiien 

gerohten  wart  so  s^ra. 
m  ir  leben  nnde  ir  ere 

diu  mueren  si  Verliesen 

und  alle  ein  ende  kieaen 

dar  nmbe,  daj  una  ie  gescbacb 

TOB  in  a6  bitter  nngemich.' 


m  Nd  des  x^le  gelelB, 

d6  ainont  lebant  tf  en  der  etile 
der  elolBe  werde  HiU. 

er  tprach:  Wn  bruoder  ial  a5  wii, 

daj  er  da^  beste  nelct. 
7.0  Hector  der  ist  beslaelel 

an  rilferh'rhen  ^ren. 

er  kan  wol  lugende  leren 

und  ist  ala  rdt  gar  sinneciich; 

docb  bonnt  oncb  ein  wdnie  mkb, 
wberr  nnde  Tiier  Ag  genemeB, 

an  wir  dea  Aber  eie  ato  hemiit 

dij  wir  die  Kriechen  wellen 

nA  Teigen  nnde  Tdlev 

m  Aren  nnde  in  gnote, 
mad  ger  ich  nnde  mnele« 

da;  ich  nA  werde  t*ln  geaanl 

und  da;  ich  «trieben  in  tr  lant 

mii  riUerschefte  niiie^e, 

riur  (lri'5  ich  uns  gebüe^e, 
T^swa^  uns  ze  schaden  ist  geschebeo. 

inh  ld;e  iucb  schouwen  unde  aebaai 

ob  ich  dd  hin  gestrlche, 

da;  ich  da;  selbe  riebe 

enterbe  stner  werdikeit. 
IM  ain  Are  nider  wirl  geleit, 

knm  ich  in  einer  linde  crelg. 

dA  TOn  icb  daj  meili  nnde  mi^ 

d^  bcarent  nigeltche, 

TÜ  werder  kilnic  itehe^ 
«ir  wi;;ent  wol  nnd  inwer  dleli 

da;  icb  nmb  einen  ipfel  aehiel 

mit  mtnen  Worten  einen  ttrll. 

ir  wärimt  zuo  der  höchjE^exil 

Af  der  gekrieget  wart  aUus  114« 
mund  mir  diu  Trouwe  VAnua 

gelopte  z'eime  solde, 

da;  81  mir  geben  wolde 

HelAneo  von  der  Kriechen  lant. 

dar  da;  si  dA  Ton  miMr  hint  • 
mden  ipfel  bete  enphengen, 

ak  mAeile  ml«h  belinfen 
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Dich  d«r  vU  reineo  niione. 
u  hmtm  m«!  te  naae 
iMs  idi  ir  wwMeclfelNUi 
«wtf  »eiote  li  vftr  •Itio  wf|i 

nit  Mierlifher  isdibt. 

irh  wart  in  die  uedcnkr  bräbl 

den  äbeot  und  den  oiorgeo, 
icli  befand«  fOfiM, 
«iwl«  nir  dto  aclMMe  wMe. 

vil  feMwIer  twofe  bürde 

bot  ich  üf  da;  herze  mtn. 

di^  mir  der  minnc  mi  istt  rin 

xe  solde  ir  werden  lip  gebie^ 
«md  Bicb  ir  löoea  4m  bes» 

4u  wart  ntii  befie  aelfeeii  vrA. 
kia  e;  andere  tage«  lA, 
Ich  mtne  bände  nam 

ond  in  die  clfinen  Yndiam 
audur  kurzewile  jageo  reit. 

vcrtrtbeiiL  wotte  icb  mtaiia  leü 

■Ii  fröadeB  ferne  bl  der  tlk 

icb  \um  dnr  ein  fn^ilde  wH 

in  einen  wanneclichen  weit, 
-»»»ila  inanic  lier  ane!  unde  ball 

bet  iooe  wonung  unde  leger. 

■blA  befanden  mtne  jefer 

DAeb  eiaM  biis«  fiheQ, 

den  ti  dd  iwr  in  idben 
•  ond  fehle  komen  üf  ir  gpor. 

er  lief  in  sneiteclicUtn  vor 

sed  Uten  «  geewinde  näch. 

ia  wen  Ten  mir  id  rebie  fdeb^ 

^  ieb  in  volf  en  wolle  nibl. 
micb  lie  ii  beide  ü/^  miner  pflibt 

d6  kÄren  unde  rllen. 

und  erbei^te  ich  bi  den  zilen 

di  oider  üf  ein  griieoe^  ffM, 

da(  fol  mil  liebler  blieto  wne  114a 
MgemiMsbet  n^  beetriawnt 

der  Meyge  da  gefrdnwet 

bei  alliu  wildiu  vögellin. 

voB  der  vii  lue^eo  künUe  tin 

Koma, 


gezieret  was  keid  unde  walt. 

andd  fld^  eis  Idler  bronne  kalt, 
der  eebdne  ti  «ime  velee  kteae, 
bt  dem  weit  icb  die  itnnd«  kne 
mit  onifenweide  bfraen. 
fn  Iiluomen  unde  in  würzen 

84»iaj  icb  dd  nider  üt  den  rid. 
mir  wae  wom  dem  geheime  wd, 
den  VInas  bete  mir  f  eldn. 
dt^  icb  dei  manfel  iolle  b4n, 
de;  mir  werV  von  fr  gelobet, 

BM  des  was  u  h  n.ilic  in  leide  ertobet 
und  sa;  eidi  versuonen. 
ich  bete  ino  dem  bnumen 
mtn  oagen  dd  gekdret. 
mich  bete  ndt  geldrel, 

md«;  ich  Heldnen  meinte.  , 
mtn  wange  ich  uodir  leinte 
fll  rinweclicbe  mit  der  haot, 
Af  triren  wea  mtn  ein  f  ewant  . 
nnd  alles       gemttete  aleoe. 

8N*bey,'  ddble  icb,  >ro«we  Vdnai, 
wie  hast  dA  mich  als6  betrogen, 
da^  dil  min  herze  hiist  gesogen 
4f  einen  minneciichen  wan 
nnd  ich  n4  beine  vröode  b4n 

«»von  d|ner  belfe  rdlel 
ieb  wmne,  ieb  elae  epdle 

von  dir       sorgen  würde  hniht. 
dü  betest  mir  des  euo  gcdtiht, 
dd  wolteat  mir  ze  Idne  geben 

siodej  scbcBttfle  wip,  dn^  mdbie  ieben, 
d«s  iimect  dd  ae  lange  vriet. 
w4  nd  dtner  helfe  Brt? 
der  schlnel  wider  mich  ze  la^.' 
nü  d»^  icb  in  den  sorgen  sa:^ 

N7>und  in  mtn  hene  trüren  zöch, 
dd  kam  ber  dj  den  IdAen  bdcb 
vür  micb  ein  itober  JangeKnc, 
der  en  dem  bdre  mangen  rine 
von  krüten  löcken  hmlc.  115* 

«so  in  wunnedicher  wete 
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lie^  er  sich  vür  mich  df  da^  gras, 
gestellet  er  nlcb  wnnsche  wis 
•D  Übe  ond  ain  gewende. 
▼il  schiere  ieb  da;  erbende, 

ä»da^  er  was  der  göle  böte  - 
und  er  von  niangem  werden  gote 
in  aliio  Hohe  wart  gesaot. 
Hercurins  was  er  genanl, 
als  er  nur  selbe  dä  veijacb. 

8M>er  bniete  fUr  mich  nnde  sprach; 
'friunt  herrc,  ich  luon  dir  nixrc  kuül, 
alsus  beguude  er  &ä  ze&lunt 
entslies^en  eine  bohaen  cluoc, 
dar  inne  er  giiote  brieve  tnoc, 

«adle  mir  gesendet  wdren. 
mit  wt^en  nnd  mit  cllren 
hcriden  böt  er  mir  si  dar. 
dd  las  ich  üt  ein  ende  gar, 
swaj  mir  enboteo  was  her  den/ 

«odA  stuont  alsns  gescbriben  an: 
Tirts,  dA  Ii  dtn  trüren  sbil 
Ydnus,  der  miane  meisteitSf 
diu  wil  erfüllen  dtne  gir. 
aws^  dir  geheimen  ist  von  ir, 

iti/laa;  wil  si  leisten  aiaebant. 
dü  solt  bald  in  der  Kriechen  last 
nA  strichen  nnde  kdren. 
d)i  mahl  dtl  wol  gemdren 
din  lop  und  dine  Wirde. 

MO  du  soll  uacli  diner  girde 
dA  Yinden.  ein  erwfinscbet  leben* 
Beldne  din  wirt  dis  gegeben 
le  wibe  nnd  t'einer  fronwen* 
au  der  solt  di>  beschouwen, 

SI5  da^  ir  wunneclicber  lip 

vil  scb«ner  ist  denn  aliio  wtpt 
din  man  sibt  Af  der  erden, 
dir  sol  se  teile  werden 
an  ir  der  Kriechen  rlchtnom. 

«oder  fursteo  und  der  künige  riioiii 
den  füerest  dü  mit  dir  von  dao. 
dA  von  bellp  ein  frcnlicb  man 


und  ile  iLf  dioe  strafe, 
da^  dich  mn  SmMe  1^  ii^ 
mml%  frAnden  nnd  mit  Ifen 
le  lande  wider  kdren!' 

Di^  mapre  seile  mir  der  briel^ 
da  von  ich  nifner  sor^^ta  tief 
gefrfet  da  vii  schiere  was. 
«snA  daj  ich  nlleg  da^  gdes, 
daj  ich  vor  mbr  geecbriben  nM» 
d6  fbor  der  bntn  ei  sebaat 

von  (iniiiKTi  1)1  den  stunden, 
er  was  vor  mir  verswuiideD 

wnoch  beider  deone  eio  windet  Mt. 
seht,  Tater  nade  besm  tiAt» 
dis  iTentiai»  nur  geschack 
dl  bt  mtn  berte  sieb  ▼eriacb» 
da^  si(  Ii  noch  hiule  mu«^  veiwk»« 

Moda'^  mir  le  Kriechen  mac  geaciiciie« 
vil-  dren,  nnde  kom  jcb  dar. 
•eb  icb'di  bin  alana  getar« 
nns  wift  noch  aller  ewmra  hns^ 
wen  ich  ren  dannen  fAerenmoo; 

ittder  kunijsjc  besten  pri-.fnf. 
da^  riebe  wirt  von  mir  gepfaal 
an  Am  node  na  ranme, 
§6  mir  der  lande  blnomn 
▼en  dannen  T^ntget  Aber  al. 

9»owa:^  tone  hie  lan^e  rede  ailT 
wirl  Helen.-!  diu     ha  ne  mir, 
sA  daj  ich  lidre  deo  mit  ir, 
sA  wirt  dng  lastar  widertiaf 
dag  wfar  bie  meng«!  nsAei^en  hia 

»der  wnnecliehen  bneeo  mte. 

Es^'onä  dm  kunegin 
wart  uns  gez.ueket  uod  genomfR. 
die  smAheit  sab  wir  AbcfbeaMS 
mit  emer  fcbemnÜchen  tlt. 
SNob  mir  Mieke  bt  geüAt, 
da^  ich  RelAnen  lAefe  dani) 
SU  Wirt  (la;^  lop  uo9  vallend  an, 
daj  denn«  wirt  gcsproebeOf 
wir  bAtt  nne  wnl  gwacben.' 
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•r  fffit«  ir^ge»  IfricchenliBl, 

4ö  iprach  Drehet-  zefmat; 

*intD  hnioffrr  hät  nns  \\  ;tr  gefeit.  115« 
mtr  fpricbet  hie  die  w Arbeit 

»4  iil  gir  cnil^liell  sla  ri«. 

■Ii  hert«  iUh  4«$  wol  veMit,  - 

ob  er  M  Krieclmi  tttfeiet« 

da^  nof  diu  aoi^e  entwfrhel, 

r^mil  der  wir  \^n^e  «in  behirlcn. 

Wir  überwinden  allen  schaden 

«ad  imHIbd  iM«r  mgeit  ol<ler. 

Bi^i      wki  nu  wMer, 
wir      tivf«  diriMii  bi«. 
«Pirte  der  schicket  cteswie, 

da^  Wir  HIB  nuch  j^erecheo. 

ich  hcer«  in  rebte  «precbeo 

od  in  iHi  itn  OBf  nmia  gar. 

dl  van  er  bald»  hlMM  ?nr 
««ad  Aei«  «Dt  im  Knin  vU/ 

'des  rätes  ich  mlu  \olgcri  wii,' 

sprach  Helenus  der  wUe, 

der  wol  aidi  monea  pth» 

felcmai  hate  atea  lag«, 
aiar  waa  ain  jmifOT  wtMaga 

aad  weel«  kinfleelleliiQ  (Hnc. 

der  gelbe  wise  jungelinc 

hfgüode  reden  schiere  46. 

<a»  ftea«  vatar  FrlaniÖ 
•ipiacb  ar  aidi  ilnai  hanaa  gtr: 

l^eir,  iah  «oflle  ntbt,  da;  ir 

Pirliea  lA^aat  binnen  vern. 

weit  ir  vor  «cheden  uns  bewam, 

i6  bei^eot  in  beÜben  hie. 
nswi} Mb  faaaH«  «Hngaa  ie» 

das  >rt  balOwii  aUag  wir. 

icb  bin  da^  am  and  offimbdr 

I»  wioen  trrmmen  wol  vernomen, 

da^  wir      iKBten  müe^eo  komen, 
^»wie      min  bmoder  hinnen  Yatli 
iv  an  Kitoabas  wirt  bMabart 


ein  froBwe,  ala  er  um  bdt  geaaHi 
a6  wi^enl  vtr  die  wiAail^ 
da;  wir  komen  se  grfmaiar  ndl 

10 und  wir  ^t'li<;en  eile  tdt 

an  Ären  nnde  an  übe. 

ist,  daj  im  wirt  ze  wlbe 

Hal^  TOB  der  Kriechen  laM, 

ad  Wirt  H«l  oiida  gaot  rerbnini  1t5d 
uond  awa;  in,  berre,  an  beeret. 

Eer^enjiifet  und  z erstarret 

rauo^  Troye  wtrtien  alle. 

hie  kome»  z'eime  valle 

lie^nQei  ll^en  de?  tnrai 
Mdw  mangen  angeMllcben  alnrai, 

der  Ton  den  Ifrieebe«  dran  geaebiht. 

die  stat  ninn  si  von  {Befunde  aiht 
wurzeln  unde  brechen 

nnd  mae  nieman  gerecben 
•  daj  laater  nnd  49%  grliboie  leit 

ir  kraft  dbi  wirt  dar  df  bereit, 

dag  ei  oiil  jimer  noa  lerelade. 

af  49%  niht  w^r,  da-^  «iine  schade 

werde  ans  bie  gesaninel, 
aesd  ntflege  ich  ein  verdamnel 

und  werde  i&  paiver  bie  gebriwi, 

alfd  da^  man  oiieb  ^  da;  Im 

beffnne  aaejen  in  den  wint. 

alt  undß  junf,  wip  unde  kink 
»verderbend  hie  geliche, 

iwie  von  der  iCrIeehen  riebe 

Mrlf  ein  wljp  gewiaael* 

ob  er  Beldaen  niinnet, 

wir  foüe^en  alle  ain  verlorn, 
»tlä  vor  man,  herr«  ho*  hgeborn,  " 

vil  ilarker  haote  wol  bedarf.' 

awag  teh  noelr  kk^ea  ie  gewaK, 

da;  tat  dar  ttf  gevaüea, 

da;  wd  geacbibt  ana  allen, 
4>awie  Paris  verl  in  Kriechen  laot. 

ich  bän  die  gole  vil  geauinl, 

da|^  ich  an  ir  antwftrte 

gar  eadaiiabea  apHrte« 
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dfa^  Troy«  wOrde  wAeile, 

»ob  daj  geicbehm  rntteit«, 
das  >dfU  hinnen  ksoie 
le  Kriecben  ondf  dl  qm6 
die  mmnecHcbfln  Helmn. 
den  grimmen  acbiden  frelMtm 
bebfteten  mid  bewein. 
Pärisen  üt^c  man  tiihl  varn 
le  Kriechen,  welle  man  gencsco. 
irh  h/in  vnii  «tllem  dem  gele»ea, 
da?;  ie  geüöj  und  ie  geÜonr, 

m  dar  tirobe  ich  iu  noch  nie  gelouci  1 16* 
swenn  ich  begande  wiagagen. 
ich  hin  den  flensen  himel  wagen 
nnd  das  f^'Ü'M  abd  beieben, 
dag  una  vil  acbaden  aol  geacbeben 
*«an  Hüten  nad  an  landen, 
wkl  es  nibl  undentanden, 
wir  nUleseli  knmber  ltden. 
man  aol  die  riebe  mtden, 
diu  schaden  üf  den  rficke  ladet. 

Tosvver  also  richcl,  J«^  ei    si  ludet 
im  selt)en,  der  ist  wtse  niht. 
svfA  von  dem  maruie  >viri  geachiht, 
denn  im  gcachehea  solte^ 
ob  er  aicb  hüeten  weite» 

»dd  vor  aol  er  aicb  warnen, 
wir  mfiesen  alle  gamen, 
das       bmoder  eine  tnol| 
Wirt  TOD  nna  beide  nibt  bebnol, 
das  er  bin  ano  den  Kriecben  veft 

ainnd  eine  fronwen  di  verberl, 
dio  aeboMier  iat  denn  allin  wl|»< 
e;^  kostet  leben  unde  Up, 
Troyare,  ob  roan^  geloubet, 
Virl  [?t'lena  germihel 

asund  über  se  ^fviierct  her. 
6ä  voD  s6  r<Ue  ich  unde  ger» 
das  ''^''^  mtde, 

von  der  man  luunber  Ude^ 
ond  diu  noch  mttge  ze  valle 

«mit  kiaft  nna  bringen  «Uo.* 


II  ia9s  1698«. 

Nicb  disen  werten  alles  das 

geaweie,  des  kiinego  mk^ 

nnd  waa  emaget  von  der  rede. 

die  ritter  düble  ebi  ftberlnde 
«nnd  ein  .gar  awmre  bflrde, 

ob  an  Troymren  würde 

diu  prophette  erfnllet  ana, 

diu  der  wlssage  Helenus 

hete  in  allen  \i\r  geleit. 
looin  wns  vil  iiftc  wAr  (;eseit 

von  äineiri  wiseii  iniitKiCf 

dd  von  si  bi  der  stunde 

geloubten  im  til  deate  bas- 

Prtant  ilo  vMer  aelbe  aas 
«»▼erdAbt  in  aoifen  b|  der  itL  1181 

ai  awigen  alle  enwidecitrft 

nnd  aprleben  ^1  ein  wOneMn. 

hr  bona  left  vorbt  onde  ptn 

▼on  dinm  irlasagange* 
innA  TrAihta  der  junge 

ir  aller  7.a(]fchcit  erwach, 

86  dii!i^  vii\  Nvurt  ir  keiner  sprack, 

seht,       wart  er  ungi  ineit. 

Im  was  gar  innecifclu-  ieit, 
ludas  Priimus  der  guole 

an  ritteriicbem  muote 

TOn  rede  aolte  erwinden. 

Ton  allen  ainen  binden 

waa  er  der  jongeat,  ab  ieb  laa» 
Mdocb  anlt  ir  wi^en,  d^  er  waa 

dea  ilbaa  ein  bewmiet  bell. 

der  aelbe  ritler  As 

Aior  Af  der  Aren  alHis^ 

nnd  noble  in  atner  mdge 
Uiwol  geliehen  Hectort. 

YTCch  unde  missewende  vri 

was  er.  (U\s\  äric  lougen* 

röt  uudt:r  iiiiuti  oiiij;pn 

wart  er  von  zoroe  btUer. 
naliey,'  sprach  er,  'werden  ritter, 

srie  aiat  ir  alle  aUus  gedaget? 

war  ombe  aibl  man  incb  «anagal 
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dardi  eiMt  bl9d«ii  phtffiii  wort, 
der  itrfles  selten  hin  bekert 
inmd  Ittliel  konbers  ie  geleil? 

<T  h;U  von  trOumen  hte  irrscil 

und  wil  mit  vaischeo  cuitreo 

benufea  and  bewtereo, 

dag  mta  nibt  wol  gelioges  mfkge. 
vnflit  k^rent  iodi  an  fbie  Irftge 

■Bd  an  stn  goageK        er  knn. 
kuiii.1  eahcrrel  uns  iitlil  »n 

und  ai  >ln  zouherie  |(rA/ 

iwer  lieb  an  eine»  pbaffen  Id;  . 
fewil  bis,  der  ift  efe  t^re. 

er  toi  tf  elme  kdre 

wol  sinken  hohe  wise 

und  roil  rilicher  spfse 

TÜ  «cböne  raesten  stDen  Ifp: 
»fÖBiiogefai  ritterdorcbdia  wtp  116« 

aad  omb  sfo  selbea  dre 

!fp  uode  giiüi  vil 

an  stnU;  Wiigen  alle  Itisl. 

iiü  iebeo  and  dn'^  unser  iil 
mtnigo  wts  beiaiiderl. 

dl  fon  mteb  sdre  wundert« 

da;  man  incfa  dnrcb  fo  aiht  yersagen« 

wa^  kan  er  uns  gfwissagen 

von  Sturmes  uod  von  stHtes  kraft? 
lim  ist  von  einer  wirttcbaft 

te  redene  bej  genneje. 

cia  phaife  lieber  cge 

fUffk  nnde  reale  nrarsel, 

denn  CT  ZV  kamphe  würde  snel 
fiionde  üf  rillerlichen  slrit. 

ir  kerreo,  daj  ir  saelic  all! 

<inj  Helesna  mbi  brnoder  ieil^ 

da;  in  yftl  gar  ein  üppikefC 

aad  ein  Idobente. 
»sin  valschc  proph^tfe 

kan  Qiht  erwenden  unser  heil« 

*^  aUe  AroUeb  unde  geil! 

nu  Bic  gelingen  birte  wol. 

Plili  artn  bmodor  kdr^  lol 


tnae  KrieebeOf  ib  et  bit  geielt, 
i6  Wirt  gerocbe«  nnier  leit 
lind  manie  aehade  widerten, 

den  wir  da  her  geÜton  hin 
an  liuten  undc  au  guole. 

1»  wer  aolle  an  rillen  «nole 
•ttt  dnrcb  plioffen  irtame  la|^? 
nwnbelt  alil  werden  mannen  baj 
dann«  ein  gnr  verzagter  Ifp. 
an  iroume  boI  ein  alte?;  wfp 

leigeioubeo  unde  ein  rilter  oibl. 
icb  bdn  dea  riebe  movenibt« 
von  PIria  in  der  Ifrleeben  iant, 
da|^  wir  gereeben  alaebant 
diiv^  Uister  und  die  grimrnc  clage, 

isudie  wir  hie  lideu  alle  tage.' 
Diu  rede  manlich  nnde  ^nec 
treip  alle  ngeheit  enwee, 
die  manger  bete  an  akb  geoomen« 
ae  frechem  mnole  widerkonen 

i«die  ritler  wuren  dritte.  116d 
da^  schuüf  oiit  sinem  rdte 
der  ellenirfcbe  Tröihta^ 
bei  er  geredet  nibt  atana, 
din  reise  wwre  wendic,. 

toodar  ilf  P-irU  genendic 

mit  herzen  und  mit  Hbe  wart, 
si  jiheni  das^  aln  äbervart 
gar  nfitte  wcre  in  allen, 
ir  mnot  der  waa  gevaiten 
gelneinitch  df  den  einen  ain,' 
dfi'^  er  ze  Kriechen  solle  hin 
dA  icbiffeo  dne  widersirit. 
bie  wart  bewsret  bt  der  alt, 
das  ^'i*  fr^^ker  man  ao-wer 

««mit  worlen  bringet* wol  ein  ber 
und  C7^  öf  sfril  kan  reiben 
mit  rede  und  mit  geheimen, 
die  werlich  unde  vrevel  sint. 
dea  bdcbgebomen  kfingea  kint, 

nsdi^  Trdilns  genennet  was, 
geacbdof,  da^  manger  an  sieb  las 
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sin  herxe  uuii  mii  gtiiiöele  wider, 
da^  in  gevaliea  Was  deroider 
von  xegeliciier  vorhin. 
vosSn  rede  in  cUeD  worhte 
manheit  und  elleotrfchea  muol. 
sin  nU  die  niui  Unliie  guol 
und  sioeii  vater  erweit, 
di  von  Pdrii  der  junge  heil 
ns  wart  bereit  üf  eine  vert. 
der  rede  dpcb  betrttebel  wart 
ein  herre,  der  hae;  Panthns. 
da^  Truilo  gcvolget  sus 
wart  von  ir  alier  munde, 
mdea  Imoc  er  bi  der  lUinde 
»wer  Qode  bitter  oogenacb« 
der  selbe  aoo  dem  kQofe  sfiracli, 
als  der  vil  schone  ralvu  kan : 
'Herr,  ich  hin  iuwer  (iieueslman, 
tu  der  iuch  vur  acltaden  bebüelea  iol« 
ieh  weij;  daj  nnde  erkenne  wol, 
dag  ich  an  allen  iachen 
muo;  inwer  ^re  bewachen 
vor  laalt'rliclici"  un^cMlnhL 
Moswer  sineu  herreu  warnet  oüit  117a 
vor  tcbedelicher  rittwe, 
der  brlcbet  dne  trinwe 
and  aino  höbe  alstekeil, 
di  Ton  nur  inwer  achande  leit 
stäuriil  lüvver  schade  wa?re. 
seht,  herre  tugentbiere, 
jö  h^(  ich  einea  vmer  halt»  < 
der  waa  wot  ho^deri  jAtt  alt» 
6  da;  er  töt  gel«ge. 
8»  man  seit  mir,  da^  er  phliege 
wiu  unde  grüner  wisheit. 
an  in  was  rilich  hnnit  geieiti 
das  ®'  beachonwen  dicke  lieg. 
Enfebioi  der  herre  hiej, 
«lali  ich  in  hdrte  nennen, 
er  künde  woi  erkennen 
da-i^  niuwc  und  o;^h  da^  vime 

Bod  k4»  M  dem  featirne, 


£\va^  kunitic  was  den  iiuka. 
»»eutsiiezen  und  betinles 
hdrt  ich  in  wilder  btaM  fi. 
awa^  er  gesprach,  da^  nas  eia  tÜ 
•cbier  und«  vil  gereile, 
kt'i»  dinc  er  nie  geseite. 
m  wan  da^  se  \ülltr  würhett  kaa 
und  ein  ad  rehie^.ende  mm, 
da^  nie  wort  gekmc  dar  an. 
der  aelbe  ainaertche  Han 
wis  unde  listebaere 
00  seit  uns  hie  vor  ae  lus^re^ 
«e  Troye  wArde  ein  helt  f cbwa, 
von  &dm  senkarei  oad  feriaia 
dag  liehe  wftrde  i»  aUe  wli 
nnd  da;  er  aolte  Pirfs 
«»geheimen  werdtu  uaü  ^tiurt. 
viir  war  tet  er  von  im  ^tk*ai^ 
ob  im  se  Kriechen  würde  ob 
dag  mfleate  an  lebMi  nnde  an  Üf 
den  li«(en  hie  se  Troye  gia. 
tndig  mere  wart  mir  kuul  getaa 
von  inint'b  valer  munde 
und  piangem  iu'  der  sliiBde, 
jdem  er  di  wolle  wiaMfea.  11?» 
onoh  hAtte  ich  aprechen  hl  daa  Upßs 
«sfwar  mit  gemach«  tee^e, 
dem  solle  sin  gemie^e 
vrid  unde  ruowe  bi  der 
sö  da^  er  Appedichen  aliil 
niht  konfte  «och  enanochle 
aiand,kri«fee  niht  geraochla, 
die  wlle  er  drine  mohte  wesw. 
herr  unde  könic  il:^  erlesen^ 
diu  rede  trÜfet  iuch  für  Tfvar. 
ai  gdt  in  atiUe  nad  of  enbir 
m  aftr  nnde  voiledicfami  «n. 
Ir  aint  ein  aanfle  lebender  wm^ 
des  riebe  mit  geniache  «tat 
nnd  einen  vrim  Iride  häi 
an  liuten  unde  an  iaade. 
«ind  aehti  di|g  aunger  baada 
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vt^rluit  aihi  werde  i^f  iucli  geleit 
nd  iawen  kmdat  vrthtit 
nflit  Tille  ia  frd^en  «Dpitt, 
WM  fwie  mtm  htm  Pirb 

BDÜ  stnchel  gegiü  Kriet-lieu, 

ir  rofle^cot  iemer  äiechco 

n  irmk  imde  an  g«ot«, 

dl  M  flint  iD  der  beete, 

dag  er  belUie  an  4irre  SM* 
lonibt  tnochent  orliiig  unde  strlt, 

die  wfle  ir  drdne  rnögent  lehen. 

im  Wirt  ein  swacher  ion  gegeben, 

wer  aeUM  Idn  veraclMÜ4e», 

di  een  er  eelbe  AiMef 
ueie  leliedeliehe^  ende. 

wfi  der  Tertänen  hcride, 

(im  oacti  dein  looe  wirbit^ 

dl  Toe  if  krall  verdirbet 

aed  ir  gewalt  aieh  kreobetl 
aswar  willeeUcheB  eeokel 

litt  ffüb  tn  ermeii  lefreiagen, 

wer  sol  'i<i/  ^^■<■i[ll■Il  (nitr  kiagefii 

ob  im  oibl  wui  gelinget? 

A  da;  er  eeftber  rittgel 
»lieb  kvBiberKcber  ewiBre, 

i6  will  ^01  wol  gekflere         1 17o 

lebad  unde  komberliVhe  ndt. 

vi)  riiHDger  i^i  gelegen  tdt, 

iler  laeger  möhte  hin  gelebt, 

Het  er  mktk  I6de  iiibt  gestrebt.' 
daj  4er  wiee  Piatna 

M  Prtamd  besprach  alfitSf 

du  wart  i'in  brchlen  unde  ein  ruof. 

6\n  wUe  rede  in  ailea  fchuof 
utwwr  unde  gr^geii  ardn». 

•wie  rtlieb  Ire  onil  meoic  m» 

■s  itaeiii  rAte  Irge, 

doch  wären  si  vil  trtege 

it  slner  vülge  bi  der  ilt. 
msi  riefen  alle  enwiderstrtl, 

ite  Idre  eiidi«bte  et  nlbt  gnot. 

HHIi  der  berre  wol  gemaot, 


der  aolte  gegen  Kriecbeoiaol 
Yen  daimeA  klree  ekiebeot 
SMinil  lioten  and  oUt  tchiffeii. 
ai  Tiengee  nede  grilfeD 

die  rei.se  willrc  In  i)f^n  «nn. 

Hector  der  tugeutriche  man, 

gevriet  vor  imküatee, 
iwbies  d6  die  kiele  rftiteo, 

dar  iiiae  Hit»  deoneii  icbiet. 

er  ende  s!n  erweNte  diel 

k£rt  uf  düT^  wilde  tobende  aer 

mit  einem  küniclicbcn  her, 
wda^  nieb  dem  wenaehe  waa  bedeit 

Bod  wol  ae  atitle  was  bereit 

Dich  ritt^licbem  prtse. 

des  künges  tohter  wtse, 

diu  l'aä2»Hnder  wai  genant, 
«ond  diu  vernam  und  si  bevant, 

da;  PdrU  danneti  kdrie, 

dd  kam  dio  wol  geldrie 

geloufeo  eeo  des  merea  alede. 

si  Wiste  wol.  daj  grimmer  schade 
98SVOO  slner  reise  würde  schio, 

dd  von  din  b6be  kflnegln 

6f  trflren  leite  grd^en  vll^. 

ir  beiide  tdter  mde  w!; 

begnnde  si  z'ein  ander  slahen.  il*7d 
370  91  rörte  tnaugcn  heilen  graben 

Hsj^  ir  ougcn  liebtgenidl 

und  rief  mit  leide  sonder  twM: 

'Pdria,  BÜ  var  von  binnen! 

dln  vart  aol  ons  gewinnen 
rtadr  nnde  bilterllrlic  nol. 

weiset,  wir  müe^^eu  alle  töl 

geligen  von  der  reise  dln. 

Wirt  HelenA  dln  kflnegta 

von  Kriechen  dir  so  wtbe, 
»oda^  giH  vil  manigem  llbe 

ze  Troye  an  sfnen  lebelagen. 

die  liute  werden  alle  erslagen 

nnd  da^  riebe  enterbet. 

din  stet  di«  wirt  veiderbet 
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übsund  ulsu  gar  geveliet  nider, 
da^  81  gebiuwen  niemer  wider 
mit  keime  Utie  werdeo  m«c 
bi^  an  den  jangetlliciien  Uic/ 
Diu  rede  wat  ir  aller  »pol. 

asodcs  kOngis  bcic  mul  sin  gebot 
da^  wart  erfüllet  ;<l/(  iiaüi. 
si  vaoreo  gegen  Kriecbeoiant 
mit  bisher  und  mit  lieber  wer. 
dd  von  daj  kfinecitcbe  ber 

Mstt  vrOttde  wart  beroubet. 
und  hcten  si  geloubet 
der  megdc  wis  und  Ueleno 
und  oucb  dem  herran  PantA, 
sö  w»re  ir  ittlde  worden  acbln. 

410  ttd  wolle  in  widerwertic  ata 
^elQcke  s'allen  orten, 
da  \nn  .si  wjlren  w orten 
geiouben  nibi  cuwolten. 
ai  vuoren  onde  bolten 

anYerluit  und  ftwtclicben  achadon. 
ir  kiele  wdren  wot  geladen 
mit  koste  nianger  bände, 
der  künic,  der  »i  sande, 
der  hörscbaft  hete  wlten  grif. 

410  ai  fuorten  vier  «od  aweinaic  acbif 
gelregedea  unde  liale  vol.  118i 
berftten  rilicb  unde  wol 
die  boten  fuoren  alle-^  dan. 
PArUj  der  was  ir  lioubelman, 

4idwan  sin  vater  Priant 
der  bete  ai  dea  ^  gemant, 
awaj  er  gobate  in  aUen, 
daj  in  da;  wol  gevallen 
begunde  sunder  widerslrU. 

4»  und  da^  si  teleu  aiie  xit 
den  willen  sin  gar  Aae  soin« 
drt  landea  berren  b^cbgebora 
din  vuoren  mil  dem  klären, 
wie  die  genennet  wAreo, 

Ädaj  künde  ich  iu  niil  rede  aUuji. 
der  eine  was^Dölfebu«! 


der  ander  bie^  Folimodas 
und  der  dritte  £nßa8, 
die  karten  mit  im  über  al 

«odennocb  §6  vnorto  er  Amaa  al^ 
der  ich  nikt  aller  mae  geiela. 
swa/  man  \ori  rLile  kao  trvvüa, 
dea  beten  st  gro^  überkraU, 
wan  ^  geachiet  nio  rittencbaft 

4»  von  lande  min  a6  riebet  aar, 
nü  da;  ai  fuoren  dl  da^  mer, 
dd  volget  in  guot  segelwint 
Pdris  der  kerle  än  uudcrbiDt 
geswinde  z'eiaer  achflaaea  kaka, 

4«»dd  kom  ain  haise  aoigen  aka» 
dä  mite      waa  gabnndea  L 
dd  lac  ata  inaal  bt  dam  aä, 
gehci^L-u  Citaruü, 
xuo  der  begunde  er  üea  si 

4«  und  ttie^  aUA  aa  lande* 
ftf  einem  achcnnan  anoda 

lies  ^"^^  ^f"^  ^ 
durck  baoken  oider  bi  den  ma. 
Dar  ii;(cli  diu  lotie  wart  becku; 

410 ir  wurden  kletder  an  geteil, 
diu  vaira  l^tan  ikbar  al. 
von  ünlan  ainan  gfdgea  acbal 
betau  acbiara  ai  vamaawn; 
die  wären  dä  a'ein  ander  komea 

4S6vi1  snelleclicben  uud  gerad«. 
dä  atnoot  ein  ten^elbl  demalade»  11^ 
von  maivel,  dgar  m^an  wlL 
di  woltaoa'  eine  bddfailt 
begän  dea  tagaa  inae 

diu  V^iius  was  gebei^en. 
MO  der  riviere  krei^ 
wifan  ai  dar  acbaUeo 
äj  den  btUndan  allen 
4kgaftricbefl  und  gekAret. 
VtDUä  wart  von  in  göret 
mit  aller  bände  wunnespil. 
maa  bdfie  dä  puaAnaa  vÜ 
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und  harpheu  unde  liren. 
oDStti  woiten  $i  äa.  viren 
4er  weriw  fftesjeii  Mimn  Itc. 

«t  goldd       nil  fMtoiM, 

nkl  WM  mit  bliiomen  reine 
beslröuwet  und  ata  grase  wol; 
ge4c£Dei  imde  sanftes  vol 
wut  es  fOB  belleD  eiuine« 
»4  gleis       iMhten  fiiMMa 
gellcb  4er  glauM  MM»; 

»Til  kenen  drinne  bruDueo 
slIiüh  üudc  \\  uiiuccliche. 
nü  dü^  der  lugeoUlche. 
firii  ud  die  geeellra  üb 
dij  te»p(el  iiheii  «lid  Ib 

Mn4  «i  den  echal  Teralmen, 
dd  VQOrens'  unde  kamen 
mit  willen  in  das^  einlaol: 
si  wollen  alle  jr  prltMl 
iee  (4tea  oiicli  dar  im  gebea« 

«ins  ^  ^  Bcbaden  werde  ir  toben 
w  Inecben  ?ob  ir  itrafi  behaol. 
$1  leiten  an  ir  kleider  guol 
§t meine  und  algelicbe; 
die  Mch  BMUi  aJaO  ricibe 

»44  liibten  asde  gieetea, 
das  werdes  geitaa 

ftnonden  wunneclichen  an. 
P<'«n5  ir  aller  iiuubetmau 
dar  gaften  und  dur  icbaUeB 

«fecieidei  Tor  ia  «IIbb 
wart  Bit  kBiaerliciiM  wit 
er  troo«  den  beeta  lieMt,  l^e 
der  ie  ze  Kriechen  warl  gesehen, 
dar      man  liubteu  unde  eobrelieii 

«lach  beide  fimaien  nade  goll» 
wen  er  hele  der  caM  . 
CeMle  BMBfar  baade. 
aa  ^e  aad  an  gewande 
waj  tr  nach  wünsche  voUeljrtthl. 

»K>er  btie  sieb  de«  woi  badAbl, 


da-^  er       wolle  schouwen 

vU  maoige  lieble  irouwen, 

dia  sao  der  b6chgaaiie  liaai. 

dea  wart  der  rillar  wiMiBwaBi 
sofeiierel  Terra  deale  baj« 

wan  er  sin  selbes  da  vergaß 

an  keiner  slahtu  dmge, 

daj  eime  jaagelinge 

icbAa  aade  wardacUcheB  üAI. 
«Bar  bete  ktbiidlcbaB  idt, 

dd  arila  er  wart  gegeslet 

sin  17p  was  überlestet 

mit       erweller  sslikeit; 

di  fOB  d^  iLeaaarltehe  Ueit 
Mim  itaant  vil  weHediebe«  aa. 

ata  fttriel  aad  ato  Üiepan 

unde  ein  schapel,  da;^  er  truoe, 

diu  waren  liure  und  edel  gnuoc 

Yoa  kttakiicher  rtcbeit. 
■•ata  bdr  waa  briepel  aade  reit 

aad  gle^  alt  ein  geapaasea  faH» 

dareh  bAber  wirdikefte  aoH 

het  er  diu  liebten  kleider  an. 

er  schuof,  daa;  er  und  «Ine  man 
■iden  Kriechen  wol  gevielaB« 
'  ei  kimeii  %  den  kielea 

gegangen  iB  das  ^^""f^  ^9 

dar  inne  manic  herxe  frö 

w;is  mit  hüber  wanne  s\n\. 
MO  man  dortie  liute  nie  «6  vU 

beachoaweBi  e6  dar  iniie  waa. 

der  eiae  eaac,  der  ander  4aaf 

ala  ia  di  waa  geanesa. 

man  seit,  da;  nieman  aies^e 
HS      nule-^ic  b!  der  slunde. 

mit  banden  und  mit  maada  1184 

tribea  ai  dd  auniie  diae, 

das  jnngallBe 

dd  lepte  ia  «taeai  naele. 
sao  der  edele  und  der  guote 

brahl  Af  des  tempels  alter 

aiit  aühte  manicTalter 


üigitized  by  Google 


234  19553.  S  118«. 

fta  opher  yil  tchdoe 
der  Minne' t'eime  tdae, 

Midie  man  des  iases  örle : 
dar  nach  der  hübsche  körle 
ßlr  da^  betobOi  lebtnt, 
dA  mM  dof  tnAlei  veile  vnt, 
awa;  man  tob  krAme  wolle. 

woswes  man  bedfirfen  folte, 
des  alles  was  (hi  umrket. 
gewaliseo  uad  ge&tarkel 
waa  dA  gedrenge  U  der  lit; 
iedoch  wart  im  goaipckel  wtl 

Msvon  allen  aamennogen. 

st  traten  uihIl-  ilrungen 
'  schier  uade  batde  hinder  sich, 
dd  ci  den  ritter  wunoedicii 
mü  ongen  an  gesllkeiL 

919  UM  bdrio  in  wol  enpblheB 
mit  grooje  froawen  mide  man« 

diu  sahen  ui  ze  wunder  au 

und  lopteo  «lliu  sioiu  dinc. 

•i  jähea,  daj  ^ler  jnnn^elinc 
sn  an  anlUU  ande  an  bire, 

an  Itbe  «id  an  gebdre 

wer  aller  firtten  krAoe, 

und  d.'i'ir,  niti  mau  sü  schone 

gekleidet  würde  üf  erdea. 
mdtn  b6ben  und  den  werden 

lople  mioger  mnoter  kint. 

'ji,  berre,*  tpricbett  n,  'wer  «■* 

die  getie  riUcfa  nnde  kUIr? 

wir  haiien  selten  unser  jär 
18»«^  werde  riiler  hie  gesehen/ 

tna  b6rte  man  M  wtrde  Jehen 

den  getieft  «IgeBMine.  llHs 

dnrltoblie  nade  reine 

warl  der  nianii  viillic  pris, 
4wden  bi  der  stunde  Paris 

enpbicnc  mit  ganzer  stste. 

•waj  er  geaelleo  bffle, 

die  wAre«  üsliknilo  ?ol; 

iff  iegelieber  wm  wol 


H  U2s  19487. 

Mtein  ninte  nbeaktlp  geita, 
dei  mnofl  Ir  wonedichar  adto 

den  Krieeken  wol  gevrilea. 

iedüth  schein  in  nWi-a 
Fdris  an  schceuen  diogea, 

Malt      Til  kiaetingen 
ein  iglamin  Bargaftle. 
•wa^  ür  der  b6ckgenlle 
was  ougen  unde  sinne, 
die  wären  ÜT^e  und  innc 

anbekümberl      mit  sinem  lobe. 
•In  Wirde  flooc  den  nllen  abe, 
die  mit  im  klneii  8ber 
wan      enwaa  nie  rllter  mt 
beschouwel  Hä  zc  hinde 

Hosn  libe  und  m  gewande 
§6  körlich  nnde  ab  erkon. 
man  k«le  dea  di  wol  geiwen, 
er  wi^re  ein  got  «od  aftt  cki  wm: 
des  wart  er  ril  gekapfel  an. 

MsEr        so  Hehtebcrnd«  n  ^'a^U 
da^  man  den  bOcbgeboraen  £7>9t 
te  gomer  uide  io  getoer  sack, 
ain  kldrkeil  dln  draoc  nnde  Inaib 
m  manic  kerae  Magen. 

MO  er  was  ir  nller  ougcn 
ein  Spiegel  bi  der  stunde: 
oucb  wart  er  von  dem  BiBa4a 
liepltcbe  dA  gemeinet 
gelintert  mid  goroiaei 

aewas  er  an  alleo  dingen, 
er  künde  e^  d-.w  zno  bringen, 
da^  iln  lop  warl  geoeme. 
y  atoooden  iloke  luMe: 
dA  gie  der  werde  fiNer  U 

«anod  kovflo  den  goaailei  ito 
klein (Bte  mani^er  atakte. 
$\n  frümckeit  diu  inafite, 
daj  er  vil  höhen  pris  enphicnc 
Ott  das  er  kv^OMnd  niant  gimci 

«ndd  weit  ibf  kmrfl  Termvel 
ud  mU«n  goibabMiil 
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der  frülJ\^l■n,  iliu  tlvs  Undes  wifill 

und  hus  mit  gruben  dreu  Jii«U 

Af  «Mr  biarc  di  aihe  bt. 
ftda^  ^  fMte  wtMl«l«  vH 

6r  ■  di^  luap«!  wArao  kiWMa» 

rft;  hole  II  voa  sage  vernooieB 

üf  ir  kastelte  h\  der  stant. 

aao  Mite  ir  iiaiie  (el  ir  kun) 
iM  Mm  nd  ovdi  se  lim«« 
«Bffea  made  Kote 

feicUirt  Of  dem  wige  dtr« 

da/  ritte r  nie  >ri  wuiiuevET 
Dücb  SU  kurilch  wurde. 

«81  Mifeii  «1  die  bürde, 
ik  wm  Too  MldM  B^Me  Mb. 
dl  bt  0d  wwti  ir  kwK  gttia, 
w  berre  der  wer  ander  m 
gegangen  in  da^  tcmpel  bin, 

uder  sich  üf  creo  fli^c 

Bid     in  aUeo  gl^s», 
Mudiiic  alt  ein  eogel« 
■d  m  ein  rdaerntttiif  el 

ta  herxen  unde  an  muote 
"^in  frischer  tugeode  bluote. 

Dei  Biefe«  wart  dio  reioe  vrd. 

Ii  wart  I»  rAte  achiefo  dd, 

Ais    ^  g<Mt«  walte  aebea« 

dea  rtebee  loliai  dl  terjefaeo 
sund  Hij'i  oianger  lügend o  wirt. 

diu  sslig  einer  biievarl 

nm  sieb  dd  willec^lichtn  an. 

M  jacb,  II  wolte  kdren  den 

^wcb  apher  in  dan  aelban  erat} 
»vad  leisteo  einen  antbeis^ 

den  guten  und  der  Minne* 
was  eia  kflaiginne 

dei  iaadaa  oid  dea  rteliaf , 

nd  lapie  ir  Bült  galtehaa 
aaa  liaa  mde  an  Übe. 

ein  bloome  gtaoxer  wliie 

schein  dm  vii  wuiineb«re.  UÖ« 

wie  ti  geaaaaai  wmrab 


da-^  kiiiiiJe  ich  iu  mit  rede  g«: 

me^  was  dm  luter  Heleoa, 
diu  Piriie  wm  gelobet 
ir  lop  aach  ailao  finwwa«  abai 
aa  KriadMn  snda  aaeh  aadanwA. 
aMO  rflemel  bie,  dorl  oade  dd 

m  ir  lip,  ir  leben  unde  ir  art, 
da^  mir  der  kamber  ist  gespart, 
da}  idi  Jiia  laga  ir  iiAlian  prli« 
dar  tna  bitt  idi  aihi  ToUan  wto 
an  ilane  nnd  an  vemiliiila. 

MO  kch  dürtte  wol  licr  künste, 
der  SalomooeM  berxe  pAac, 
ioU  ich  den  raoaft,  der  an  ir  laoi 
antaUa^an  gar  sa  liala. 
daa  bila  ieh  werde  liala, 

mdf»^  si  mir  nibt  verk^ren, 
ob  ich  nAch  vollen  eren 
ir  lop  nibt  niüge  ergründen, 
ir  pifi  den  wil  ich  iUladan 
mit  warlaa,  ab  ich  baaia  kaa. 

mdea  aol  ein  wol  beachaidan  man 

erkenuci)  unde  merken  hi,  - 

daa;  min  gemüt  ti  hUer  si 

aod  ich  daj  beste  gerne  tan* 

leg  ich  der  werl«  nibt  dar  loo, 
mdoch  Inoa  ich  reiaan  wiUea  achte 

nad  lobe  die  glansen  ktaigta 

gern  unde  wol  n;tch  mtner  State. 

reht  als  ein  trouo  und  aam  ein  achate, 

ana  wdran  allla  scboBniu  wtp, 
noswd  maa  ir  MgenUicheD  ll|p 

begnade  rebta  •choawaa. 

si  künde  liebte  vronwen 

mit  ir  clurheite  blenden. 

nü  seht,  wie  von  den  wenden 
Tiaerichtae  eia  Idt  geauslda  Miai« 

awA  labaada  crddtfcwa  aini» 

ana  wdren  alle  yarwe 

tdt  unde  erloschen  garwe, 

sö  man  ir  lebende^  bilde  k6s. 

mir  »chcNie  wa«  aO  bodealdi)  U9d 


Digitized  by  Google 


236  S 

da;  matt  oibt  gnmdei  drioDe  neb. 
swa^  m»B  Too  froowen  le  gespracb 
an  buochen  nndr  an  Üedeo, 
di  lopten  unde  schieden 
mdie  wtsen  0^  hr  schsDeo  Itp 
lilr  aliia  miDoedtchiit  wip. 
Ir  ntme  an  ^reo  aiide  an  lobe 
fuor  ie  den  besten  fronwen  obe 
und  muo^  oQch  ob  in  ienier  varen 
mgettch  dem  wilden  adelaren, 
der  aweimet  ia  den  wölken, 
iwa;  ie  Ton  wlbea  molken 
ae  0elscbe  and  oncb  ae  beine  wart, 
da?  was  ein  wiul  an  retner  arl 
nsbi^  an  da^  spilnde  wunder, 
da;  an  ir  lac  beamider 
von      enrtreller  eMibeit. 
der  Wnaicb  der  bete  an  ai  geleil 
m#  flt^ea  deme  Qf  allin  wtp. 
HD  er  woltf»  ir  leben  nndt»  ir  tfp 
uns  aUeo  ft'einie  arkünde  geben, 
96  da;  er  niemer  wtbea  leben 
ftr  tT  geaebepfan  wolle  ba 
dd  atn  gewalt  ir  bilde  ma;, 
Msdd  leite  er  an  ai  manic  niodet. 
der  pfaifen  schrift,  der  jüden  rodel| 
nnd  ailer  Sarrazio«  bhef 
din  aagent  von  dem  wnnder  üeT, 
dnj  Ton  dren  nnd  Ton  Ingen! 
nawna  tn  ir  keiierllclien  jagenl 
nnd  an  fr  werden  Ifp  gewant. 
onch  hete  $i  liut  unde  laut 
und  was  ein  künigione  rieh : 
Bteman  se  Kriecbeo  waa  cencn 
mdem  ktaige  MenelM, 
.   der     ne  wfbo  bete  46 
mit  NMerlicber  atvtikeit. 

diu  künigtn  stolz  und  gemetl, 
du  si  Troy^re  konft  veroam, 
n»dd  wart  die  froowe  minnewm 
dar  M  bereit  geawmdef 
^  M  Mü^geaMo 


■  144a,  19604. 

dar  in  da;  lempel  kerne  11^ 
nd  onch  di  war  genMe 
mder  firemden  ritleracbcfle  eür. 

dd  man  u  seile  da^  yftf  wir. 
«t  w*ren  schirne  und  ü;^  erkon, 
dö  bete  nogeme  verbom 
die  reiae  soo  der  bMgealL 
190  ai  lierle  aleb  enwidenirll 
mit  manger  bände  rtcbeit 
und  fuor  des  endes  unde  reit, 
dft  si  die  werden  gesie  vant, 
die  acbrnnen  Up  nnd  itch  g ewaat 
moncb  beton  mdo  tmogen. 
ai  wolte  ir  dingoe  Inogen 
nnd  if  geverte  arbonwen. 
SI  kaiu  mit  i"unt/ic  vrouwen, 
die  wol  gelieret  wären; 
Mdocb  wdren  ai  der  dlreii 
nn  Hehler  acbmhcit  nngeltcb. 
Pirti  der  Jnnge  kttnie  iteb 
wart  ir  rem  Arsten  innen, 
wan  Si  begunde  bnnnen 
muad  Üttblea  in  ain  engen 
a6  rerre  annder  longen, 
da;  er  wat  der  drale  man, 
der  si  Ton  ir  kastelte  den 
ßach  komen        mit  ir  gezose: 
IM  de«  wart  er  ala  ein  regenboge 
gorerwet  toü  der  mnne 
der  glamon  kanegfnao, 
der  acboBne  dnrcli  4n  berie  biaA 
wan  dd  sin  ouge  ir  bilde  ftai^ 
iiidd  was  zehant  diu  roinne  dl 
nnd  tel  im  knnt,  da;  Heieol 
dd  kmmo  M  den  atnnden. 
ffwio  aolten  er  üo  Mnnden 
geaeben  bete  in  ünen  lagen, 
aooiedoch  hririmde  im  wuiMgeB 
lin  berie  tugentbsere, 
da;  si  din  selbe  wäre, 
din  Vdnni  im  gobei;ea 
bei  In  der  Mo  einten, 
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«"»dl  »OD  im  der  vrouwtn  slrii 
:?e«cheiden  wart  zcr  bochgeilt. 
Er  ddbte  wUer  tick  «lid 

«wiB  fftleai  dia  k&negin, 

die  man  zc  solde  mir  gehie^, 
iC\  man  <ien  knec  an  mich  geViei^ 
der  omb  den  apfel  wart  geldn? 
kk  wil  faloobas  »nndw  win« 

uda;  li  diu  »elbe  Croiw«  it, 
die  lange  mlnem  herzen  bt 
^rvviini  itut  ganzer  stste  hdl. 
swag  got  ao  Aioe  banigctat 
rilicbea  woftd«»  hAl  fsieiK 

«da;  alias  ^  ^"  kul«rfell 
an  den  wmidtfrUebeii  flt^, 
er  in  allen  ilewt^ 
ir  liguren  hat  gc^vunt. 
m  wildei^- wunder  bät  sin  huül 

*mi  fij^e  an  ir  gebUdel; 
ir  lebQeBheH  ftberwOdai 
nd  flberwiinderl  all«»  adüs, 
dir  Ton  klarhefte  mac  gestn 
itn  wibcn  unde  an  iiouweii. 

^  wer  niac  den  glänz  geacboaweo, 
der     ir  Yarwa  acktnal? 
falinlatt  und  gdliiet 
m  Wandel  ist  ir  reiner  Up« 
nd  g^nt  eht  aläfen  alliu  wi|) 

^uiii]  tuon  sich  under  an  ir  lobe* 
Heiene  vert  in  allen  obe 
an  dren  nnde  an  werdekeü;  . 
Beldne  ir  nller  apiegel  treil» 
dm  vronwea  bei^ent  nnde  aint; 

*Hel^nc  ist  ein  t  rwelle^  kint 
an  berien  unde  aa  Übe, 
wan  tg  enwart  von  wtbe 
■M  fö  rekiei  nikt  gabora; 
■ttd  bete  atn  der  Wnnach  geswora^ 

Mer  welle  bilden  acbcener  wlp  120c 
ood  acbepben  al#^  cl^eo  Up, 


[Jt'lcna  min  Irouwe  Ireit; 
er  miieate  brechen  slnen  eit, 
wen  er  enküode  aiemeir 

an  and  aolle  er  bilden  lettcv 
geackepben  wnnneelicker  froku 
an  ir  Itt  allla  diu  genuht^ 

irian  von  eren  ie  ♦Ff  jacb. 
Uclt^nc  )9t  aller  wuooe  daok 

•»ond  aller  frOaden  klAae, 
dar  !tt  aick  kdt  ae  kdae 
keil  nnde  aelden  vi!  feaegeo. 
V^niis  enhdt  mir  niht  gelogen, 
diu  von  ir  clarheit  seite  mir. 

SSO  erfüllet  si  uiins  herzen  gir 
an  ir  vil  reinen  nuane  clAr, 
tö  dnnket  9g  mkh  alle$  wir, 
aw«(  nUr  ven  ir  liolawlikett 
und  'Von  ir  lugendi  a  isl  geaeiL* 

aisAlsus  geddbte  pHrij, 
dö  man  die  kOniginoe  wts 
gesieret  aaek  dort  konen  ker. 
ai  waa  nick  edela  kernen  ger 
an  dren  nnde  an  Itbe 

87«  ein  wunder  z'eime  wfbe 
und  ein  ervvün<$chet  bilde, 
si  zierte  da;  geviide, 
dar  Aber  ai  dea  milee  reil; 
ir  aebto  den  bete  ai  aenpreil 

mhin  nnde  ber,  den  nnde  dar. 
ir  (rouvveti  ujiniieclirhgcvar 
die  waren  scfaa^ne  und  wo)  gesile; 
si  fuoren  ir  des  mälea  mite 
achAn  und  in  apUnder  wanne. 

«Biai  kam  rekl  ala  diu  annne 
dort  her  dnrlinbteelieken  achine 
und  mit  ir  in  da^  tempel  hine 
woli  alle  sterne  wifiei|. 
dea  dübte  dd  PArlaea, 

mdäg  er  nie  wtp  geaabe 
§6  lüler  noeb  §6  wsbe, 
86  din  Til  wol  gettee. 
man  sacb  si  zuu  dem  pldne 
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teiiipf'l  unde  wolt©  drfn. 

Paris  und  die  gc  sei  Ion  sfn 

die  slaonden  vor  den  knemeo, 

dar  dü^  «i  Wir  geoMW 
mir  wniinectiehen  Itbe«. 

mit  OQf  en  wart  nie  wtbei 

sA  rehle  vil  gewartet; 

oucb  wart  ir  gnuoc  gczarlet 

mit  hemB  ond  mit  sinne. 
MoPflrti  wart  von  fr  ninii« 

tto  selbes  66  beronbel. 

ir  wnnnedfelie;  bonbet 

da^  truoc  si  zühteclichc  enbor 

und  lie  da^  von  der  Striae  tor 
mnibt  wenkeo  eines  hirei  breit. 

si  weite  in  sobanen^er  Uincbeit 

di  k^ea  in  daj  betebAs. 

ir  blr  was  cttspel  ande  M» 

und  schein  86  liehtehapre, 
910  aU  ez;  gespunnen  wsre 
golde  von  ArAbil 

sieb  beten  nmbe  ir  Aren  iM 

f erinfelt  awAne  löcke  mit, 

die  gli^^en  Ine  knnterfeit 
9U  reht  Alse  goldes  dnete. 

ir  stirne  wandels  biete 

nihi  ad  tiore  aia  urobe  ein  ei. 

si  tnioe  der  scbssnsten  engen  iwei. 

4er  ie  kein  fronwe  m%  gepine, 
iv.dar  4;  der  dsteritcbe  tac 

mit  lebender  wunne  spilte. 

got  was  gexierde  mille, 

der  »i  beide  schuof  näch  lobe. 

iw6  brAwen  beten  sieb  dar  ebe 
aageweibet  nnd  gnkrtabet  wol, 

4ie  wären  swara  rebt  als  ein  kni 

und  gli^^eo  alsA  kleine, 

als  oh  ein  vadrn  reine 

von  siden  waere  dar  gezogen. 
»^eiB  latael  stnonden  si  gebogen 


der  weite  i'eime  wnndar 
und  tebein  96  llebl  Am 
der  engen  spief  el,  bewn  leb  jabsailllf 
daj  man  sieh  di4niie  naiMe  SIsAm 
sfislsaro  in  eiroc  werden  flase. 
das        geprfsel  werde  ir  aaje, 
dar  ano  bin  iek  vM  gar  le  Inp; 
nibt  boverebte  neeb  ae  kraaip 
getcbeplbt  was  ir  fanne  glirt; 
wnan  ir  dekcines  dinijes  bra«t, 
da^  einer  nasen  wol  {^rzimet. 
swa;  Wirde  und  £re  froowen  awei, 
dag  bei  Rsldne  ehHne. 
ein  glaniin  vnrwe  retoe 
Ml  was  tr  geslrlebeo  ander 
und  was  din  i'cime  wunder 
flut  wlge  und  auch  mit  rdte 
vemiiscbet  s6  gendle, 
das  dd  weder  f6l  nocb  w^ 
•»bewwen  nwble  «Inen  A( 
mit  volledieheni  ecbtee. 
diu  iruer  und  diu  fine 
truoc  itebteberodiu  wangen, 
die  wiren  unbevangen 
«saiil  rdte  in  legeHeber  stat; 
s^  IdbleB  ab  ein  rdaenblat, 
das        beileo  hir  aertin 
und  (Srsl  dar  Ü7  be^mnel  gan 
des  morgens  in  dem  toowe. 
i,  tndia  keiserlicbe  frenwe 

bet  ebnen  nrant  liebt  trade  be^ 
der  bmn  nocb  vnator  nnde  gk^ 
denn  ein  rubfn  dorilebtie  rtl. 
er  bar  den  oupen  unde  böl 
tu  vil  scbcseer  aneblicke; 
er  was  eng  nnde  dicke 
nnd  lac  veraigelt  drlane 
di^  finr  der  aAesen  winna 
onde  ir  frOnden  bontdnne. 
wosmni  linde  deine  rene  hlsnc 
dar       vil  scbÖne  iahten, 
die  w^  gnvniwel'  dÜMen 
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si  kuoden  herzeliche^ 
r.wol  mit  ir  schcene  «wacheo* 
§6  si  begunde  lachm 
ffidtlclie  t'ateUcber  ataBt» 

•B  der  TÜ  bAchgemuolen, 
«al?  ob  H:i  lilji  ii  biuotea 

aod  hehle  r^^en  erweU. 

si  waa  gefriei  omd  gMcbell 

vor  wmdellMBfttni  BdiM« 

ia  rabter  ni^je  claitie 
»IAht0  ir  kmne  dort  her  d«n 

aod  >!iiont  ein  kerbelin  «lar  an, 

ds^  gar  UuUo^lecItche  gcheio. 

gfan  ala  ein  ftJlaj  lielfeiib«io 

«od  w^iar  dMae  «in  krtdMundl 
»wta  ir  das  «eckel  oiide  ir  keL 

v*i  traoc  xwd  linde  hcnde  blaiic. 

dsi  sluonden  kleine  viuger  lanc 

schön  nade  lualeclichen  an«* 

ir  wme  Ibisses  «1«  «in  awne 
■d;  Iftterlicbem  toIIm 

nd  wdren.  ir  fewotlMi 

alsani  ein  kerit  smewel. 

weich  onde  glat  wat  ir  daj  vel 
Tl«acb«  und  an  gebeina» 
•ii  wia  «iiniitteo  .daiae 

oad  amb  daa  fttrtal  wol  gadrlk 

fwa^  fcbitaia  and  adelleban  alAly 

des  lac  an  ir  ein  Hunder, 

Hie  möht  ich  gar  besuoder 
icoutjegen  ir  gavarle!  121« 

icbcM  ala  aia  witaaebalgaita 

bn  ii  laalichan  tfrabt. 

tr  beia  diu  wAren  bMfe  sieht 

uode  ir  «Hen  bfde  5111  al. 
^si  was  erwünscbet  über  al 

an  llba  aad  aa  gaÜ^a. 

ir  Itleja  Ia  tahlar  aiAga 

»taoDdaa  ir  gcacliapfal  wot, 

n  wAreo  tapfer  ande  bol 


II  143c,  19855.  231^ 

»eomittaa  aia  iril  daiaa. 

«i  was  gar  \v;inf!eL-i  eine 

und  alles  uugelüdiea  arm« 

kaia  aaaiar  dar  wart  aia  §6  wann 

vaa  nanieraller  hiua, 
»maa  fUada  aa  Ir  anilitaa 

and  an  ir  bilde  niuwen  an^ ; 

ouch  wart  sA  kalt  nie  winter 

man  spurte  vriache  roaaa  dran. 

leb  naiaa«  ilag  aia  wtp  gawan 
iiad  rOlaa  ainnti  ad  wl»a  kalan. 

ir  lobaa  wtt  lob  nlkl  Tarbalaa, 

§6  yerre  ich  mich  versinne. 

an  ir  lar  u^e  und  »nne 

gar  »Her  sslden  äberflo|(. 
»ir  Iteo  ala  ain  waacilaas 

knnd  adatlicbaa  dnaban. 

§6  glaatea  noch  §6  weben 

lip  kein  frouwe  nie  eetruoc. 

%i  was  bi  namcn  aisö  kluoe 
»und  alsd  fln  aod  aia6  clAr, 

aall  iab  ai  pilian  tAaaiit  jir,  ' 

tr  labaa  keiaa  Ick  a'aoda  albt. 

awar  al  mit  alaer  angaaikl 

peruorte  i'einor  stunde 
40  und  ti  mit  röteoi  munde 

aacb  lacken  uada  aaiiaraa,  12i4 

der  nraoata  dar  nick  alaran 

Biil  lafandaa  laaMT  daan  Up 

and  Iren  allia  werdin  wtp 
aimit  höhem  lli/e  »ine  tage, 

'}6  wirt  noch  biute  von  ir  sage, 

id  man  si  nennen  bcaret^ 

aorg  aada  lail  aartkBfal 

alm  legaliakan  maana. 
aaahi  bana  in  eine  spanne 

wirt  hfther  ftf  fiferücket, 

awd  man  se  liebte  zücket 

ir  namao  aada  ir  aailikaili 

der  wander  an  n  waa  gelait. 
ssSl  traoe  Ton  parpar  «Ina  wit. 

diu  waa  der  beste  pij^Al 
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AtD  i«  f etach  kein  ovfe. 

von  golde  t^sent  bmig6 

nihl  iiiüiiten  in  vergolten  hAn. 
Minan  sach  in  stotien  unde  sUn 

von  goitle  iii)  idltn  pnden. 

er  was  von  wtscn  h  enden 

rlcheite  niht  vcrslö^cn. 

In  lodiA  der  grA^^en 
«wart  er  gewttrket  und  bereit 

mil  tmaberlicber  wtsheit 

ond  ttU  16  Trenden  litteiii 

daj  Saimtn  Boch  KritlMi 

nie  g«wap  i6  mbej,  werc. 
»in  worbte  ein  heideniteli  getwerc 

and  leitd  ÜT  in  der  kOnitn  AiDt, 

dn%  er  des  taget  afbenflanl 
verkante  stne  varwe. 
er  wart  gestellet  garwe 
Tireht  als  ein  frischiu  röse  rdt. 
diu  meisterschafi  im  da;  gebdt, 
diu  von  7otib<^r  lac  dar  an,  122a 
daj  er  in  hluendcr  rnF»tP  bran 
und  lieh  verv^andelte  dar  in, 
Mdar  ndcb  ferk<6rte  er  stnen  aelün 
in  knner  wtle,  nihl  le  lanc, 
nnd  wart  gererwet  alt6  blnnc, 
d»s  nie  kein  K^e  wart  U  wl^ 
dnteb  atner  wandelnnge  i% 

«»▼erga^  als  bene  atner  Ungn. 
ana  ändert  er  sieb  alle  tage 
und  lie  aieb  sweier  bände  apaknn. 
ze  siben  alten  blane  geaeken 
und  7  0  giben  liten  rdt 

90  wart  er  von  könstcrli'her  ndt, 
dA  mite  er  was  gi  tw  ungen. 
Ewischon  den  wandeluiigen 
schein  ic  der  selbe  plC^t, 
▼on  siden  ali6  wol  zemdt, 

tsda;  man  gesach  mit  banden 
in  al  der  welle  landen 
nie  w«ber  werc  gebüden. 
des  atmen  nnd  des  wilden 


ein  wneder  was  dar  an  geleü. 
mdas  sinont  in  glnnier  rtcbeft 
feschepfet,  ala  e^  kllnde  leben. 

uuch  wAren  lAuher  nnde  reban 
dar  üf  genal  niit  golde  frisch, 
da;  tier,  der  vogel  und  der  vixck 
iMgtuont  iK  diMii  luoche  reine 
und  lac  erwclt  gesteine 
dar  under  und  dä  zwischen, 
dag  künde  wol  gamischcn 
sno  dem  rtckan  werke  sieb. 
iMstn  glana  rein  nnde  wnnnedieb 
wart  ine  der  Stden  ghate 
nnd  ano  den  golde  Taste 
getempert  ond  geaellel. 
awag  enge  wol  gerellel  ttb 
IIS  und  eime  bene  frOnde  git, 
da;  lae  xe  vif  enwiderslrll 
an  dem  pliate  wol  gestalt. 
kein  winter  der  wart  nie  sA  kall, 
da-^  ieman  lite  keinen  Trost, 
Inder  di7  ^ewant  von  hd|ier  koA 
an  stme  Übe  trüege; 
euch  wart  als  nngeffiege 
nie  kein  samer  noch  sd  hei;, 
man  bete  wel  ib  allen  aweig 
mdar  inne  kOele  gnnoe  gehabet, 
gettstet  end  gebnochstabet 
WM  eg  voe  wlien  benden 
an  orten  nnde  aa  enden 
mit  hdher  kOnate  raocbe. 
nsA;  dem  rf lieben  tooche, 
da;  ich  mit  lobe  krcene, 
truoc  Helena  diu  ächcEne 
des  mdles  raantel  unde  roc. 
der  mantel  bete  ein  underzoc, 
mda;  ein  «A  vrcmde^  werden 
nuio  oiemer  Af  der  erden 
bi;  an  den  jungestlichen  senl. 
ein  lant  dag  Itt  in  örient 
nnd  ist  genant  CepfaliA. 
lüdie  lintOt  die  mnn  rindet  di, 
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die  Tibciil  «iner  hmie  tier 

mit  listen  in  der  lantriffer, 

voD  dem  seil  uns  diu  schrift  «Uui| 
$1  fenaot  Diodialut 
KVBd  pflege  «Ii  «deilieher  art, 

h%  tm  kmn  tier  alt  ,cdel  waH 

▼oe  ttine  tfoch  yon  wilde. 

(iurch  sfner  liiutt  bilde 

Wirt  im  geleit  des  Tödei  stric. 
ueder  lielilea  cüren  eopaen  blie  182» 

der  fleaset  ia  dee  landee  erei^ 

•ö  gir  oaBN^ediclieD  hei;, 
aian       lufles  breiten  bfit. 

kun  bouin  in  der  riviere  st^l, 
i^der  aenften  küelen  schHlen  ber, 

U  fOB  da;  tier,  dee  bia  ich  wer, 

Toa  bflse  ltdet  komber. 

iia  Biaet  iet  iled  tamber, 

daj      betrogen  sanfte  wirl. 
»h?^  im  kfin  iiouiu  da  ^^rhateo  birt, 

di^  ist  im  ane  m^^e  leil, 

dei  wirl  ein  lAge  ioi  di  bereit 

■ad  flaer  glanien  biote. 

dei  aelbeo  tendee  Hute 
"'Hofirinnent  sin  da  wnrlen 

'^rid  linngeDt       dem  garieo, 

da  der  balsem  inne  wirt. 

Til  leabee,  da^  in  icbateii  birt^ 

aad  beigeal  aicb  dar  oiidier, 
Mdareb  da;  fi  dd  bemder 

daj  edel  tier  verlüsle  saten, 

wan  alzehaot,  swenn      den  scbateil 

det  üi  erweiten  loabet  itiit, 

•oa  iflaiel  e;  eidi  laager  aibl. 
nse;  teit  aicb.  ^raii  ^bler  öilde  Ht 

dar  aader  efad  lange  lU, 

da:^      beginner  sldfcn ; 

»«^  wirl  xebant  ein  wäfen 

durch  es  gestodieo  uad  geelagttii ; 
«•all«  arao;  wun  di^  tier  b^ages 
aa  dem  scbaleii  Hban. 

ben  eagen  nie  geaAben 

Mm, 
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kein  aUd  wnnneeticbe^  vel, 
id  dar^  wilt  srhcpn  unde  snel 

luan  ainie  erwcltun  Übe  ireit. 
•ehf  varwe  atnt  Af     geleil,  1224 
die  gl^eal  oAcb  den  wnnecbe  dd. 
if/t^i  brün,  gel,  röl,  grften  mide  bM 
gibt  man  von  im  dä  icbtnen. 

Main  hCkt  ob  alieo  fioen 
Vellen  iat  gew»het. 
ai  rincbel  unde  drehet 
den  beaten  wflrien  vil  galtcb. 
e-^  iat  vU  manger  tagende  rtch 

isi^und  i'^^et  nihl  wan  edel  krüt. 
ik^  atoer  wunneclichen  biU 
waa  da;  nndenoc  gemäht 
dea  richee  mantela  vil  gealabi, 
den  Heiend  jlea  aiilea  Imoe. 

loaiwei  taasel  von  getierde  kinoe 
snch  mnri  M>[t  im  da  scbineo, 
diu  wären  rubineo 
geworfct  mit  böhem.fltse  gar. 
ein  .borte  tt^  afden  liebtgevar 

wder  tSerle  die^n  maniel.  oneli ; 
er  waa  noch  grüener  denne  ein  louch, 
dem  ab  gesrhrAtcn  ist  dtr  kii; 
aicb  iie  dar  au  gesteioea  vU 
dnrchlitthteclichen  achonwen. 

Hader  mantel  atnont  der  fronwen 
ae  lobelieiiem  wander 
und  was  der  roc  dar  under 
gelwenget  an  ir  lirxli---^  vel, 
a6  d»^  ir  brüate  ainewei, 

fiaalaam  awei  kilgelltn  gedrdt, 
eabor  die  keiaerltche  wli 
gelQpfet  betei>  Aber  aicb; 
als  ob  iwt^n  epfel  wunoedicb 
ir  wicren  dar  gestecket. 

mir  atuont  diu  kel  enblecket, 
wan  ir  dea  rockea  honbelloeh 
ad  micbel  waa  geacbepfet  dock, 
da;  aleb  ir  bM  dd  nibl  verbal.  ISat 
e^  Vfüü  geächröleu  bia  £c  Uil 
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ilaj  niinoeclicher  Turwe  fpU 
den  ougen  b6t  Ir  Iflier  vel. 

da  äicli  diu  briiilcl  und  diu  kel 
»'ein  ander  welbenl  under  in, 
©üdä  Wils  t  ili  i:länz  gfgoj^t'n  hin, 
der  schrill  tjurliu'iti'clichen  wfj, 
dci^  siner  blünkcD  vurvve  lUj 
kein  ouge  moble  criiüen. 
kuade  wol  die  «iden, 
asdüs  golt  und  dwg  geftoioe 
mit  aloMB  glaita  raioe 
getolen  Bode  erbleiiden. 
dij  kUil  wat  ao  deo  endea 
basiellal  wol  io  alle  wb. 
Moej  riooat  0;  dem  paradtt 
ein  ifva^^er  füter  un^e  frisch, 
daj  biuwet  einer  bände  visch, 
,    der  b;it  ,iti  iui  ein  edel  hut. 

HHi  siiirtii  gl  rii/rn  volle  trüt 
34jge5tenMiiei  »luoiit  ihn  riebe  wät. 
»6  wunneciicben  scbinat 
gelruoc  nie  riller  noch  gebür. 
noch  blawer  danae  ein  flu  lA»ür 
•cbeio  dl  tln  varwe  reine, 
wiipd  ^'s^cn  .Iropfen  deine  * 
vos  g«lde  As  ttoem  Yelde  blA, 
die  wiren  ? od  in  lelber  dl 
gewabiieo  an  der  hiate 
und  tielen  ai  nthl  Iffite 
•»getrOufet  noch  geinacbet  drtn. 
mit  dem  sriiinälc  viüchin 
sluont  di^  gewant  ^ebrtemet 
und  Wils  HHcK  ir  geschrwiael 
mit  hoveiichcr  fuoge.       ^  123b 
anej  hele  vehe  gnuoge, 
die  bi  den  f&ejen  ümbe 
iä  auecbteo  wilde  krilmbe 
und  naogeo  wondeilicbea  aohrane. 
ein  Inoch  von  deiner  «tden  blanc 
M»bet  Af  ir  bonbet  ii  geapreit, 
dA  wAren  Itrtea  In  geloit 


von  gölde  an  beiden  enden, 
von  ir  jnnefronwem  benden 
wa§  ai  jgeaieret  wol  dermite, 

OD  wan      ist  noch  der  Kriechen  dtei 

<Li/^  si  mit  rieben  tuuchcn 
be winden  tind  bernothtn 
ir  houbel  wt  lU  n  gerne, 
dä  von  der  lügende  steQie 
«sabd  aller  vrouwen  sannenschio 
Irnoc  Af  ein  deine;  tQecheUn« 

das  ^^^"^ 

dn^  man  darcb  e;  ir  gnldta  bir 

nnd  ein  «cbapel,  da;  drAfe  lac, 

teaacb  lioblen  tchdne  alt  einen  laci 
der  durch  diu  wölken  aehiael. 
du^  sich  mtn  innge  ptoal 
s^r  Af  ir  top,  da^  toot  mir  nöl, 
Sit  da^  den  bitterlichen  KU 

ft&diirrli  8i  leil  so  manic  lip, 

da^  nie  dim  li  keiner  slahto  wtp 
verdarp  su  manic  höher  man. 
ir  clärheit  manigem  an  gewao 
unde  Up,  sdl  ,aode  leben« 

wider  att  dem  tAde  wart  gegeben 
dur  daj  rlttcbe  wunder^ 

■ 

da;  an  ir  lac  beannder 
Yor  allen  vronwen  Aj  eikora, 
die  noebaer  welle  ainlgebom  133» 
Msond  iemer  Af  der  erden 

geboren  mfie^en  werden. 

Si  kam  dort  her  geglichen 

geslrlcbet  und  gestrichen 

reht  als  ein  wilder  Milieus, 
300  dein  äin  gcvider       noch  sus 

serfüerei  noch  zcschreokei  III. 

vil  bdhea  muotcs  bi  der  alt 

wart  von  ir  kunft  gewonnen. 
'  all  von  der  bei^n  ananen 
«iveiamelaen  mnog  der  rtfe'  ball, 

ana  wart  dA  aorge  nanicvall 
.  Yorawendet  von  Ir  bilde. 

nA  merkeall  wie  das^  wiUe 
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wk»  A'iifra  Af  des  «urgiiiMbtii 
■id  litli  4e§  tage«  Mqw«o 

fftis  Wirt  ffeboffel  i)f  ir  gruQg 

uod  üf  ir  KiinH  0«'«!mgcl. 

vU  in^en  wart  ^vriog«!« 
ludd  li  kon  mo  des  lenpelt  lor. 

lick  lupft»         hena  wbor, 

da;  in  Itide  wm  gelej^ei. 

Parii  der  hörhgpborne  Hegen 

»iuont  mit  *Uo  gemWeu  »in 
■and  Mcb  die  wardeo  kAiMcte 

mit  BioBMlicheB  ovgm  m. 

«b  hene  «dcb  ir  mit«  bfiii 

ud  wie!       bfta«  tt»  ein  bll| 

'is^  einie  Cure  ist  n  iht  hi 

daj  dd  16  vil  §ß(fiuAet 

«irl  wt  ir  «dMBrns  aad/nil  ir  tobe» 

dat  iwuc  der  liei;^  mleee  dobe 

dt  kerse  in  angcst  biUer. 
«?wi^  #  der  vvtfdt  riller  123<i 

geilten  he  fr  riuwe, 

diu  wan  Iriacb  onde  niawe« 

dd  (kl  ooge  ir  \tp  fetaofa. 

ovck  wi^eat,  da^  ir  wd  gaieliacli 
»wo  stnem  aorblicke. 

51  Würl  ouch  in  dem  .Hlncke 

der  niooe  d6  g evangea ; 

wiB  dd  li  kam  f Cfangan 

•ad  ti  f  eiadi  daj  vmadar, 
•da;  aa  ba  lae  bataader 

scbd^nheit  über  alle  man, 

' '  wart  enzündet  unde  «nbran 

ir  berze  von  der  minne  hei^. 

m  f arwa  dia  lAbt  oade  fiaig^ 
ir  gaaflate  raata. 

ai  wart  won  atne  glaste 

^9T§^Tet  (ind  zt  loiJi'  wunt, 

Wan  si  dra  duhte  bi  der  üimt^ 

kein  ritter  würde  aie  gebom 
»a6  Iditf  iHi4e  nig  ^  ecfcani« 


a6  der  ftl  ctlra  wwa: 

dl  vaa  dia  wooneabwra 

gr\w7j  ia  aicb  wanaeelicber  ari. 

ir  houbet  im  geneiget  wart 
s&«>uiid  aller  siner  ritler  eliaft  ; 
de«  wart  der  frouwea  tugentbaft 
gttld  aade  bOber  daac  geaeit, 
ii  gia  aicb  Toller  werdekalt 
dA  iBr  aicb  10  dai;  tempel  hia. 
wir  muot  hegrifTen  iinde  ir  sin 

« 

wart  nitt  gedenken  sere : 
da;  icbuof  der  minne  täte 
aad  Ir  gewalteclicber  rdt, 
der  mannea  barxe  aiaaa  bät 
aaicbier  aade  ia  konee  ttoadea 

mit  siiitr  nCA  geb«inden. 

Dar  n^cb  der  kuoic  selber  kam 

mit  etqer  rotte  wunneaam 

'  ab  ilnem  bftt  dort  bec  gesagat 

indes  rflebea  aad  dee  landaa  veget 
was  er  mit  bAhea  #rea 
lind  wolle  oiieh  gerne  k^ren  . 
zuo  dirre  böchgezit  alaiu. 
gebeb^ea  Neaeldaa 

mder      erweite  kAaic  waa. 
la  beraea  ald;  er  aade  laa 
Helenen  gar  vör  altin  wfp: 
SI  w»s  stn  leben  und  sin  Itp 
aad  aller  siner  vvunne  spii. 

«aar  brdbte  rittenchefte  vil 
aad  kam  gerttea  oach  aebaat. 
die  geate  er  vor  deai  teaipel  Taut 
flchön  unde  werdeclirhen  du, 
des  wart  er  von  ir  kunfle  vrd, 

wwan  er  ai  willeclicbe  sacb* 
mit  grao^e  in  ^rea  Til  geacbacb 
von  alaeni  werden  nraade. 
PArfa  wart  M  der  atoade 
enpfjingen  alsd  rehte  wol, 

awda^  man  eopiäbeo  niemer  aol 
ad  rebte  icböne  keinen  gait 
darcb  ataea  cldrea  bildea  glaal 

16« 
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und  durch  ftn  riUerlicbe;  kleil 
wiirl  im  geboten  wirdikeit 

3»  und  Äre  von  der  hovesrhar. 

der  künic  der  gie  st'Ü)er  dar 

und  vuorte  in  mil  der  hende  sin 

für  Helenim  die  bünef^n, 

der  böber  tagende  nibt  gebrast. 
iMtehtf  froDwe/  sprach  er,  'dirre  gMl 

und  sfnc  werden  liute 

der  8ol  geladen  hiule 

von  iu  se  bAie  werden.  124b 

die  wfte  er  unser  erden 
#sgeniocbe  binwen,  s6  wtl  ich, 

da^  er  hie  nider  \Age  sich 

und  unser  gast  belibe/ 

dem  edelen  schcencn  wibe 

was  din  rede  nihi  te  teil; 
«osi  wart  der  worte  ril  g«nieit 

und  in  ir  hersen  sdre  fr4. 

Ptiriifiin  luot  diu  reine  dA 

mit  herzen  und  mil  munde. 

si  biil  in  bi  der  stunde 
IIS  mit  sQegen  Worten  erlesen« 

da^  er  gcraocbte  ir  gast  d6  wesen, 

die  wtle  er  solte  d4  bestdn 

in  ir  rificre  wol  get^n. 

Der  bete  von  im  gerel  wart 
4»  diu  frouwe  rieh  Von  b6ber  art 

mit  reinem  willen,  gerne. 

sf  was  ein  lettesteme 

üf  aller  stner  wanne  phat, 

dÄ  von  tct  er,  des  in  do  bat 
m  ir  liebter  munt  dur«  hliubtic  röt. 

stn  hene  »Ach  ir  minne  sM 

in  jAmer  node  in  sender  klage. 

er  wart  vil  ofte  bt  dem  tage 

geverwct  röl,  grüen  unde  bleich. 
13V  ir  clurheil  durcli  t,iu  engen  slcicb 

bij  üf  den  grunl  der  sinne. 

oneb  wart  diu  kOniginne 

durib  in  bleich  unde  rdsenm. 

si  blicte  im  imder  ougen  dar 


4»  des  mAles  harte  didn. 
ir  iweler  ougcn  bUcka 
gewehselt  worden  ander  in: 
si  flugtii  dür,  her  unde  bin, 
sam  si  gevidert  wahren. 

411  der  cliren  wimnebmren  iUt 
wart  verirrel  ir  gebet: 
swa^  ai  den  g6%tn  opheit  bei 
mit  ir  in  dH^  tempel  brabt^ 
dn^  wart  in  snnder  anddkt 

4« gegebeil  von  ir  hende  bianc 
ir  mnot^  ir  sin  nad  ir  gedaac 
die  idgen  an  dem  gaste 
sd  tf^re  ttnd*alsA  raste, 
daz  fr  ffehet  wart  deine; 

4MWua  üt'  in  alters  eine 
gevallen  was  br  berxe. 
si  heilte,  twanc  der  smene, 
den  si  von  der  mfnne  Rica, 
da^  si  vil  kinmeltche  erbiteflt 

455  bi?  miin  d»^  nmbet  dA  getete. 
oü  man  den  göten  an  der  skts 
gediente,  als  ej  in  wol  gtsa% 
der  kttnic  dd  Pirlsen  nam 
und  foofte  in  df  die  vesle  Us. 

460 er  und  dm  werde  kuncein 
dd  giengen  üt  mit  im  ze  fuoj. 
swag  man  erbieten  Wirde  laa^ 
eim  ed^  gaste  ilcbe, 
die  bnteni'  im  gdfcbe 

4Bniit  rede  ond  mit  gebäre: 
güctliche  wart  der  rläre 
gevrdget  da  der  miere, 
yen  welbem  lande  er  wvre. 
Desjintwnrt  in  dd  Firts 

4»  als  ein  bescheiden  hene  wb, 
der  sin  geverle  muo^  verbels 
und  vor  den  liuten  wil  versteh 
dag  leben  and  den  nameo  sin: 
lierr  nnde  werdro  kftnegta,* 

«ssprAeh  er  geiogenlichen  dl, 
leb  wart  enegea  te  LjbMi  ^ 
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siot  noch  iiilne  m^ge. 

geheimen  iil  karlliiige 

«a  itat|  TO»  dtr  ich  bin  § ebom. 
■  liol  nd«  Ittt  hia  kh  veriiora 

ottd  wO  ti  mMM  gerne, 

durch  daj  ich  hie  pelerne 

er  iiiide  rehte  fruiaektit. 

fflao  hdt  air  ie  yod  iu  ge«eit, 
BÜl  ick  gewaohf  yob  kiadM  jagtnl^ 

da^  u  IQ  Itgtt  flltchin  Ingeal 

md  Mttievsltt«  Wirde;  . 

lies  h;in  ich  iiiiau  girdf 
dar  tif  geleit  na  allen  %^rf 

«da^  ick  min  ia  vertribe  eia  jdr 
nd  ick  in  wooen  mfle^«  ht^ 
dvek  d«s  iek  deele  Werder  «t, 
fwir  ich  der  lande  k^re. 
üb  iuvver  reini»i  Utc 

^-imich  wUet  üf  reble, 
hÜfel  Bio  g^slekte 
aa  Icen  ieoier  and«  onck  niieh« 
tf  itwer  logmde  keiaerlick 
bin  ich  gestrichen  aldä  her 

>«UQd  muole  de«,  herr,  uniie  ger, 
d»i  ir  gen^üe  an  mir  begäni 
wd.ir  mick  kie  kelibeo  Iftnl 
t4  bnge,  bij  nieb  imrer  ril 
gewise  öf  edeUteke  til 

-  uod  üf  etil  lu^jjenlrirhe^  leben, 
an  mwtT  Ute  ich  wü  ergeben 
miii  bene  Md  BilDe  liBAe, 
darck  dag  ick  neck  gewinae, 
beackeidettllcker  witse  ertft 

MBifa  voll-  und  niine  ritterschaft 
di<»  lende  ich  hein  ze  hunle  wider 
und  läge  ich  mich  hie  hl  iu  oider«  1^5« 
ob  in  gemockent^  kerr«  wert, 
in,  dig  »Iii  inwer  gpiide  gerti 

ui«  wil  ick  gerne  kie  besMn 
und  iu  beltben  uiülerliln, 
bt^  ich  von  iu  ^eiernea  iiiüge 

die  Mbt,  di«  rüten  ton  lAge.' 


iVr  kiinic  Menclöus 
MOgap  iiu  der  rede  autwurte  aisu» 

bcscheidenlicben  unde  fprach: 

'gelesbeal,  dag  mir  nie  geackeck 

86  Heb«  «n  keiner  aecke  mdri 

§6  da^  ir,  junger  degen  k^, 
SIS  geruochent  bic  LcUlnn. 

weit  ir  die  lit  verlriben 

in  ninea  tandea  ringe« 

dag  ist  vor  allaa  dinge 

ein  amideritcMn  frOode  mir. 
»VI  st;U  iuwi  r  heric  und  iuwer  gir 

Ulli  willen  £U0  dem  hove  mtn 

und  welleot  ir  kie  bi  mir  ata 

Af  mtaer  bftife  TOite, 

a6  tuen  ick  in  dag  beste, 
IM  des  ich  kan  fr^fll^en  mtck. 

da^  iuwer  rültr  iubcHch 

beliben  ouch^  da-^  rate  ieh  wo). 

dekeiaer  too  in  k^rea  aol, 

ond  volgeot  ir  der  Idre  mta.* 
MB^nein,  berre,  des  enaiae  nikt  sin,'' 

sprach  ahtr  dii  Viwh  xehanl. 

\i  uiüe^en  wider  in  min  laut 

oA  alrkben  unde  k^ren, 

ir  gooles  oade  ir  Area 
Midi  pflegoa  oade  waltea. 

wird  ich  alhie  bekaltea 

selb  .üiiier,  des  benQeget  mich. 

und  wi'^i^eni,  herre  min,  dag  ick  125b 

ia  dar  aabe  dienen  wil 
saaaai  an  mtaea  Iddes  ail 

mit  Iflie  aad  aift  dem  gaoto.' 

sns  warl  der  wol  gemuole 

Ptirls  gesinde  do  zchant 

des  kiiniges  rieh  voq  KrieckeoIaot| 
»der  ia  gar  wülecUcke  eapSe. 

der  gast  d6  mit  dem  wirto  f  Je 

te  hdse  bt  dea  standen,^ 

er  bete  ffn;ide  funden 

an  ainer  baul  gewaltic. 
«Bdia  ankt  was  maaieTalliei 
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diu  PIrlte  wart  geboten: 
willpret  gebrätea  und  geioten 

da^  traoc  man  in  dei  mllei  Ar. 
üin  wnrl  tiHch  edtls  herzen  liÜr 

Mägepflogea  berlicb  unde  woi. 
die  lische  worden  eile  yoI  ■ 
wirtochelle  dur  den  willen  ein. 
dem  kfinige  und  der  kfinegtn 
was  er  ein  vi!  genemer  gast, 

i70i\u  Vüo  dekeiner  dinge  brast, 
diu  wirtocbaft  ikf  der  erden 
geheimen  kOnne  werden. 
Und  d4k  der  tiack  eikeben  wart» 
d«  liieg  PIrtk  itf  eine  Tarl 
bereiten  sme  liute  sich, 
die  werden  geste  lobelich 
fuori  er  beiunder  uode  spmch: 
'iwaj  nna  le  ecbaden  ie  geechack» 
da^  win  nü  wol  gerocbcn. 

sMid«;  Tit>ye  wart  terbrocken, 
du^  gilte  ich  in  vH  kurzer  stuut, 
ist,  da^  icb  liphafl  und  gesunt 
beltben  aol  üf  erden. 

oni  iilkl  wider  werden  '  135« 

»mac  Es^oni  mtir  baee, 

diu  sich  in  reiner  tugende  glase 
unde  in  Spiegel  hH  besehen, 
8Ö  niuo^  ein  ander  dinu  geschchen| 
mit  dem  fi  wol  Teigolten  wirt. 

«iffeltee«  dm  den  oogen  bin 
mit  ir  clArheite  lieklen  iekla, 
die  wil  icb  vür  die  basen  mtn 
den  kriechen  Eücken  unde  stein, 
di  von  suU  ir  iuck  nü  verkeln 

Minad  alle  bergen  eleawi. 
üfll  mde  toogenitebe  di 
geraoehem  ligen  nnde  alhi 
bi^  da:^  ich  iu  den  boten  uiiu 
gesende,  werden  Unte» 

•oiand  bi  dem  iu  betiuto« 
das  ^  ^        knaient  mir. 
icb  wil  dep  ainote«  I«,  daj  ir 
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Qü  k^renl  ekeswA  kin  ki, 
dHg  e;  »ö  reble  belaUeb  ri, 
atidag  niamav  tf  der  efien 

müg  iuwer  imien  wcfden 
und  ujl  Ii  aldil  Ijix  h*>uwe. 
wir  tuoren  vur  ein  ouwe, 
d«  wir  nd  strickmi  dort  kcr  dia» 

«odi  rtcbel  niido  atd^Bt  an 
ein  gr6g  gevilde  bl  den  mtt, 
dar  inne  inac  sich  inwer  her 
wol  bergen  und  vertSfchca. 
kein  ooge  mae  tor  bücken 

M»nocb  Tor  itAden  n^  geaebc» 

das  ^^iB*'        ^  hAtm  tppM 
dea  Idgeni  allea  ewt^el  ake! 

wan  für  die         n  wiie&ten  h*b< 

bät  lieb  ein  ganzer  berc  gezogen 

m  iwann  ir  dd  kinder  sini  venrnsfia,  1^ 
«6  mOgent  ir  dn  aogeai  ila« 
nd  kdrent  algwaeine  difa 
und  bergcnt  ioch  drta  eleiwie. 
Follimadas  beHhn  hie. 

enden  aende  ich  bin  nach  lu  u\ü»i, 
■wenn  ick  beroaben  wil  de^  iüi 
dar  gtanaott  kttnoginne. 
ist,  da^  icb  si  gewinne 
und  äi  ze  lande  bringen  mac^ 

md»'^  wirt.  ein  t^wiclicher  ilac 
den  Kriechen  an  ir  drea. 
wie  kftnde  ick  img  gem^rta 
ir  laaler  «de  ir  aekaadoi 
denn  ob  fek      ir  lande 

taiifuert  aller  irouvven  üUerhuri 
ir  Up  vertribe  uns  iemer  dort 
mil  dem  erwollon  glanae  ila 
iwmr  tmde  kambatfichen  pik* 
Der  rdl  in  aUen  wol  geviei. 

«40  von  danncQ  keriens  la  it  iüd 
mit  urloub  aigeliche. 
der  höhe  k&nic  rtcke 
bat  ir  galiekar  wnMan. 
genteral  nnd  geaebakan 
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die  werden  riUer  wurden  abe. 
feriloloe  kdrteoi'  k  die  habe, 
dar  In  ii  Pirfi  mit  tr  tcbarn 
bie;  66  «trtclieo  noile  varo, 

als  ich  III  IUI  ^csaget  hi'ti. 

ilü  wilie  wart  vou  io  getäo  . 

nd  aln  geboi  erfüllet. 

n  wordeo  ambetflUet 

mH  boQoieD  Bild  nit'  fAfSf 

ia:;  fr  keim  menschen  dre 

QOih  kein  onjje  wiirl  gi-war. 

»US  ligeo  61  da  luit  ir  schar  126i 

bi;  ia  e{a  Jwte  kcnra. 

PArii  der  geiiMe 

lieh  nider  bl  den  kflnfe  lie, 

hr  in  z'cim  iogesinde  enpfie 

ifld  to  gar  wülecliohen  such. 

er  aeite  in  allen  uode  sprach 

für  ein  gewialkb  mare, 

^  er  le  aamev  w«re 

geheimen  Aleiander. 

rr  unde  wirde  v.iudcr, 

diu  Difia  im  dö  ze  hüsc  bul. 

hie  merken  jUner  aode  ii6t, 

die  Ten  der  miniie  Imoe  «lo  Itp 

darek  Heleoam  da;  acbcMe  mip, 

minne  tek  an  im  wol  schtn, 
di^/  ?i  gewalliv:  vvüUü  siu 
uode  ir  crafi  ist  manicTalt. 
M  twaac  ia  dea  mit  Ir  ^walt« 
^  er  gttot,  liat  nnde  lebeii 
*a  iTenItore  mOefte  gebe« 
and  er  il<i^  alle^^  wAgcle, 
durch  daj  er  dn  gelägete 
'^^i  heiles  und  der  stunde, 
di;  BelenA  dia  bbmde  * 
ttil  in  von  daniien  kme 
md  er  81  dä  gensme 

kuaige  Mcnel^d, 
'^^r  im  doch  zubt  und  ^re  46 
güetUcke  in  «toM  Übe  bar. 
*^  Wne  üi  aorge«  aieb  Tfrwar 


und  in  der  Minne  stricke 
§6  alre  und  alsd  dicke, 
dag  er  dar  6^  nibt  moble  kameo. 
«iHel^e  diu  bet  ini  beoomea 

sinen  muot,  frOud  ande  krall. 

er  wnrt  dar  iK  uviIhiii  hnU  126b 

Biil  herzen  und  mit  libe, 

da^  er  deai  elAren  wtbe 
«sdeD  knmber  atn  geklagete. 

er  bibent  niide  wägete 

vor  sorgen  als  t-in  espin  l  iup. 

da^  ini  stn  herze  uibt  zercioup 

vor  narieriicber  awsre, 
aeda;  waa  ein  fremde;  msre 

ond  ein  grö^  wonder  wilde. 

swenn  er  sich  in  ir  bilde 

und  in  ir  ougeii  inohte  ersehen, 

§6  maoale  er  denken  unde  jebeo« 
mda;  im  geacb^be  nie  ad  wol. 

onch  wart  ato  kene  JAmera  vol^ 

dnreb  da;  er  aiootte  btitken  an, 

da'i^  ir  gftetitrhc  tel  ir  man  . 

mit  rede  und  mit  g^berde. 
fio^r  leil  dd  von  beswsrde, 

da;  er  da;  kciaeiilcbe  wl|p 
'  iwanc  eleawenne  an  a!nen  Up 

und  er  ti  vor  im  kuite. 

sin  herze  von  gelüste 
mzerspriogei)  deooe  wolle, 

dnr  da;  er  nibt  eniolte 

da;  aelbe  tnon  der  reinen, 

er  künde  ai  wol  meinen 

mit  fli5Feclirbcr  nndtlht. 
Tsoer  bele  si  dcä  innen  brähi 

Til  gerne  a'eteiichec  alont, 

da;  von  ir  lac  atn  berae  wnnt, 

46  waa  din  reine  gnote 

begriffen  sö  mit  huote, 
1X5  da^  im  der  stnte  da  gebrast, 

da;  ir  der  hdcbgeboroe  gast 

gedagete  atnen  amenen. 

dea  nnoate  in  atme  hentn  136s 
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•tu  niRrc  von  Boten  dorren. 

730  er  wart  in  feit  Terworren 
ü\s  in  ein  garn  die  vische. 
er  sa^  dick  ob  d«iQ  tische^ 
da^  er  atn  telbee  gar  vergag. 
leimll  het  er  ein  trincvag 
116  mil  wfne  an  stner  hende  blnnc, 
und  WJirl  iiis  irre  sin  credanc, 
da^  im  da^  birne  alumbe  wicl 
und  im  der  köpf  dä  nider  viel 
von  f  innetoaen  dingen. 
i«iawei|n  er  atn  engen  iwingen 
Ite;  an  die  keiierlichen  fruhl, 
8<j  viel  der  niinne  tobesuhi 
«ö  starke  in  atne  stirne« 
dag  im  hen  nnde  bime 
MTon  bitte  wurden  wMie. 
diu  n6t  wart  aberflflelic, 
die  Pdrts  dur  Helenen  truoc. 
oucb  bete  du  beswierde  gouoc 
Helene  dur  Farisen. 
mai  bdde  knnde  wlkon 
der  Minne  reigel  nnde  ir  knft 
in  grundel6ae  trAtachafl. 
I^u  liebe  waä  äu  entle, 
die  sunder  müsewende 
isiai  swei  an  aamno  truogen. 
and  mAbten  ai  mil  fnogen 
der  minne  bmnal  erleicbel  bAn, 
da;  beten  gerne  si  getätt 
mit  herzen  und  mit  Übe. 
mdem      erweiten  wibe 
gelorite  nibi  der  berre  gnot 
mil  rede  entaliegen  .aloen  mnot 
vor  knote  und  vor  geverde. 
docb  bete  er  die  gebärde, 
«fidä  bi  «i  mobte  scheu  wen,    .  1264 
dag  er  dur  si  verboowen 
wna  b%  flf  der  ainne  grank 
er  lel  ir  dl  mil  acbrifte  knnl^ 
da;  io  ir  minne  Of  j^mer  Ireip. 
770  amö  da^  wort  er  dicke  achreip 


mit  wfne  ükter  nnde  friick 
fOr  die  vil  cMren  Af  den  tiicki 

dd  bt  warl  si  iles  innen, 
da;  er  si  künde  mmoeo 
mför  atte;  gool  und  allen  bofk 
'am6*  dag  liebe  aflege  woit, 
dag  apmch  alana  so  linte: 
'ich  rainne  iucb  uode  triutc 
und  w  il  mch  liep  von  herzen  hftUa.' 
Tuaai  tet  er  ai  mit  buocliiUbca 
gewia,  dag  er  ai  meinte, 
und  dd  din  wol  gereinte 
knat  eteawenne  ir  loklertin 
gäetlitbc  vor  den  uugen  >in, 
7»sd  sleicb  er  tougenlicbeo  dar, 
a6  nienuin  sin  dA  wart  gewar« 
und  nem  dag  kini  Af  alee  acb4^ 
mil  armen  er  e;  umbeaUg 
und  trcip  mit  im  vil  manic  s|>iL 
no  er  gap  im  uucb  der  ku>fte  vil 
dur  die  liebe  manicvall, 
die  atner  mnoler  wol  geHak 
dA  troogen  alne  ainne. 
und  iwA  diu  kAneginne 
79i  liutsffilic  unde  slale 
vor  im  gesehen  hste, 
dA  sag  er  kin,  nia  ick  ^  laa. 
die  alalf  dA  ai  geainnden  wai, 
die  knale  er  mit  dem  monde 
800  oft  und  le  manger  stunde. 
Di;  treip  er  tlicKe  tougeii. 
mit  minnecbcben  ougen 
begnnde  er  Af  ai  kapfen. 
er  knale  ir  ftiog/rtapfen 
«und  neic  ir  aügen  nnde  ir  wagiu- 
Pdrts  der  minneiieche  degea 
was  von  ir  le  Idde  wuoi. 
nA  wnrl  ir  imme  a'einer  ataat 
IIa  nnde  aülle  dea  gnwar, 
ntdag  er  dag.kini  vU  wnnnenr 
guetlicbe  twanc  an  stne  braH 
und  eg  vil  dicke  w^ari  ^ekiui 
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liepttcbe  ym  dMi  mmdo  ibi. 
onch  waa  ir  Mfta  wofte  icbto, 
da;  er  gekAiwI  iNrta 
jie  ftit,  M  ditt  vil  ftart« 

[felt-ne  was  £rpstanden  6. 

ia  von  ealteil  ti  du  nihi  md, 

n  kille  a»  ir  frovwta  hiD 
ifld  Mile  ir  die  gebierde  illi. 

rertjemcia^  sprarh  »i,  'frouwe  mtn, 

ive»  iuwer  gast  l>eginn«l; 

:r  triatel  unde  iniiiael 

rü  henecticlimi  i«ir«r  kioL. 

ch  Wii^  dag  im  f«kftM«t  iiat 

m  'm  alUn  gfiiiii  Hi. 

Juch  wi^cot,  li.iy,  IUI  iuwer  irit 

tr{)  unde  wert  belibeu  uiuoj^: 

iwi  «ick  gesekMl  iyw«r  Ivog, 

iie  Hai  die  kiiaei  er  lekanl» 

iwcaa  ir  \am  daiHMn  aiat  gowanl 

nd  er  bellbel  (int. 

wij  er  hie  niile  nu  lue, 

des  muo^  mi^b  iemer  wunder  kän. 

loi^  er  dig  diek«  kÜ  gelte, 

^kinicklog|ettlkkeefaekaB.  1371 

irar  naike  e^  aber  sl  gescbebesi 

i»l  ist  ein  freiiidiu  sache  mir. 

>to,  iiiuul  und  siaes  herzeu  gir 

lai  er  dar  AI  gekdreS 

'■S  Ten  in  werde  gArel 

awer  aaaM  oad  inwer  Itp 

likr  tllHi  aiieaee?lckiQ  wip.' 

Die  froawen  li»^endeh»f> re 

im  rede  ein  wilde^  tQsre 

0  a  geai^  dAkte  gar. 

Ii  aaai  dea  jaagelkigea  war 

H  vailer,  den  ai  tele  Tor. 

BMece  durch  ir  öreo  tor 
was  ir  geslichen  in  die  brusl. 
^es  wart  ir  herze»  aiuoigelttai 
geleti  dl  ia  vtt  karler. 
M  trwic  dd  ac«de  «arier 


»49 

•M  durch  io,  all  er  durch  si  dö  leil» 
▼il  karte  kA»e  ai  gebeil, 
dag  ir  die  atate  wart  getdo, 
di  ai  nil  iaa^  hegende  hda 

ir  rede  und  ir  ge^^prti'che  dO. 
HM  dem  kunige  MeaeiaO 

wart  ettbeleo  kein  se  kAi, 

dag  Caalor  nnde  PeilAa, 

die  alne  aweger  wären, 

urliügCÄ  wollen  varen 
m  luü  eioem  kunige  riebe. 

dea  bilteo  ai  geiicke 

den  kerrea  aUale  and  genoOMn, 

dag  er  geneckte  ir  lande  kenea 

te  irAale  bt  den  allen 
1*7(1  und  er  iti  hülfe  strtten 

mit  ve»ier  uud  mit  höher  crafk 

nA  dag  der  kOuc  eilentkaft 

venuun  din  aelben  n«re,  127« 

dA  fner  der  tugendekvre  • 
97»  von  dannen  vU  geswinde.. 

sfn  wip  und  stn  gesinde 

hegundt:  er  uoderwlseo, 

dag  ai  den  gaal  Pdriften 

in  liegen  wol  bevolben  ata. 
wer  bat  die  werden  bAnegin, 

da^  si  mit  hnlirm  fli'^e  gar 
sin  geruuchlc  uemen  war 
und  ain  vil  aekdne  kiege  {liegen« 
der  acbcenen  gep  er  ainen  aegen 

m  und  !1le  Af  atne  alrAge. 
er  nam  der  verte  mä^e  > 
ze  siner  swieger  lande  dd. 
der  reiae  werden  beide  frö 
ditt  fironwe  und  der  getrinwe  gaat. 

«Wim  was  der  wirl  ein  Aberlaat 
geweaen  di  ee  bAae; 
dfi  von  der  fröuden  clüse 
wart  ir  herzen  üf  get^n, 
dag  ii  die  alale  aolleo  bin, 

wdag  ai  ae  rede  nMftblen  komen. 
mit  Üge  wart  dl  war  genomea 
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ÖM  werden  jangelinges. 
men  kftrie  Af  in  ? il  dingcs, 
d.iv;  Wirde  und  Öre  het7«»n  sol; 

9u)uutli  kuiuic  er  (Inj  gcschulden  wol 
mit  rede  und  mit  gcbAre. 
der  sri'lig  und  der  rlare 
ge«cbuof  mit  adelliciier  tugi-ttt, 
dig  man  dd  iople  sfne  jugent 

«»und  sine  keUerlicheo  Rrt. 
der  frottwen  er  »A  heiolich  wart, 
dis(  er  dick      ir  eile»  la; 
vod  oft«  aander  allen  fatis 
giene  In  tr  kemenAten.  127i 

mar  wart  tob  ir  berdlen 
mit  rieber  bandeinnge  dd. 
nQ  kam  e%  einea  ndles  sd, 
da 5^  er  ff  >ir/  der  scheinen  bt 
fröud  luulc  i.j»ilcnder  vvuune  vri, 

9ii  wall  er  sich  näch  ir  scnte 
und  sin  jfcmüele  wente 
i^f  jiiiner  durch  si  tougen. 
mil  inneclicbeo  oogen 
begnode  er  an  ir  bilde  seben. 

mini  waa  dii  elate  dl  gewbeben, 
dag  ai  TereEnet  wd^en  gar, 
dd  Toa  din  iroowe  oinneYar 
•icb  kdrin  ano  dem  gaste  bin.  • 
gitetlkbe  a|vrach  ai  wider  In: 

m  Vll  Werder  man,  wee  trflrent  tr? 
I§nt  Hl  aiht  twwre  ftv,  da;  ir 
hant  des  wirlts  bresten! 
wan  allej,  daj  wir  wcäten, 
da^  iu  ze  fröuHen  ka-me 

gsu  und  trüren  tu  benieme, 

da;  wirt  iu  gar  von  uns  get4a. 
ir  anll  ia  niht  verdrießen  lin 
der  etiinde  albie  ze  lande, 
ir  Iribenl  mäniger  bände 

tKwbaneapil  dl  beime^ 
dei  mikgMik  ir  laneeeime 
iucb  leider  nft  gevrOnwen  bte. 
vil  amiie  frinnt,  nü  aagenl,  wie^ 
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tili  inwer^ahla  nnd  inwer  dine? 
•«»dar  was  blat'ir  dia  hmdea  line , 

gescbouwet  nnd  geMOcbet? 
entsliey^cn  mir  geruocbcl, 
\va7  iucli  her  Iribe  in  disen  creii. 
iih  merke  dfi/  wol  unde  wei^, 

si»  (ia/^  luwcr  sin  liit  ninfer«  i?*»^*'!.  !2R* 
dann  ir  dem  wirte  bänt  gciaget 
und  mir  von  iu  gekündet  sl. 
daj  lant,  dem  ir  ddi  wArent  bl, 
daj  bit  an  Iren  die  ,gen«bl, 

Hsdas  ir  dnrcb  keine  hovenvbk 
dar      gaetricbeA  alt  dl  her. 
awee  iower  jagenl  aadeia  g«r, 
dar  Idre  klment  ir  nibt  ^ 
alsam  stn  ei  der  wilde  strdä; 

9u  mit  stnen  ougen  brietet, 
8U8  hAnt  ir  tu^ent  behüetet 
mit  iuwers  herzen  angesiht, 
(hir  umbe  endnrfcnl  ir.daj  niht, 
daj  man  iuch  wirde  I^re. 

IM  mich  wundert  harte  s6re, 
wa;  iucb  her  tribe  jn  diiin  laat* 
iucb  bll  bt  namen  ^  geeant 
ein  aelkemi  Irenünre. 
Moni,  berre,  vil  gebiore, 

Ander  lint  mteb  innen  werde«! 
wan  alles^,  da^  Af  erden 
in  ae  melden  and  le  fironwn 
von  intaer  bdfe  mObte  kernen, 
des  wolle  ich  gerne  flii^ic  ffn. 

BJotl;i^  nini  ich  ilf  die  Iriuwe  rain.' 
l'äris  der  rede  wart  jrenieit. 
Helenen  woltf  er  härt  geseit 
vil  gerne  «inen  kumber  e, 
6&  von  fröut  er  eicb  deite  ml, 

sndas  im  erloabet  waa,  daj  er 
enlsliesen  aolte  alne  ger 
nnd  «Inea.beraen  willen  ir. 
iedecb  aoll  ir  gnionben  mir, 
da;  er  mit  nlt  ae  rede  kam. 

«er  wart  wo  aennllebtf  icbam 
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feftrwet  «b  eia  ite  «5t.  138k 
WM  mdt  bÜclMi»  ifli  felidt« 

da^  im  der  muot  in  leide  qanl. 
der  munt  der  wuuhs  im  uoUc  swat, 
ä»l  er  niöhte  sprechen«  » 

hili  9a4^  idiMMÜcker  nral^» 
diu  mtirae  lel  im  »Itd  hei;, 

da^  er  vil  iiiiiiii|;eii  öiuften  lie. 
»Uli  dag  er  aioe  rede  gevie 
■ü  MMea  nad  nil  sorfen  »n« 
4A  ipradi  tfer  iiiiwMä«die  man 
ao  dem  erwaltan  wtbe  fnal: 
«cb,  vrouwe,  liebeg  henaUaaty 
Sil  da^  ith  »ul  und  ich  gelar 
catfli^aa  iu  min  herze  gar 
and  mlaaii  wiUaa  üi  aia  ark» 
i6  raadiank  hmraa  minin  wart, 
ab  e;  feiema  dar  imla^ait, 
dtr  wunder  isl  an  iuch  geleit 
Ton  (^ren  iiod  von  reiner  (ugent. 
ick  hin  dd  bar  von  kindat  jageot 
öv  Hl  gaiaigat  nad  gaiant. 
idn  labaa  Iii  dar  f awaali 
ida^  ich  muo^  iKkran  anda  qaata 
und  mac  ich  des  nihl  me  verbeln 
noch  verswigen  noch  verdageu. 
woH  ick  ia  jiibk  mhi  JAmar  clagan, 
wie  gar  lab  bte  Ton  Ia  Tanrant^ 
ia  wMa  an  mlnam  bllda  kant 
Bio  sorge  and  mtn  beswaerde. 
iii  zeiget  min  ^M  bivrde, 
da^  ich  lub  äne  liebes  trdst. 
wer  mae  daa.faa^n  finraa  röfk 
Tetbefgei  nad  vardadianY  * 

kan  aicb  wol  tnbleekea 
and  üugen  mit  dem  glänze  s!n.  128o 
jö  meldet      aia  selbes  schin, 
iwie  faste  e;  uoder  al  geidn. 
tma  wtt  der  knmbar,  den  ich  bin, 
rieb  »Iber  aiaabwaa 
and  ilaa  krall  bawiareii 


mit  varwa  nad  mit  § ebira. 
ich  bin  Tar  meofam  jira 

tsnit  B6t  dar  iach  genuigen. 
ir  hiinl  mich  des  belwungen, 
da^  tcb  van  minew  lande  schiel» 
dia  mir  luo  dirre  Yerte  riet 
and  nacb  bekihmbert  bdl  alaaa, 

adag  ist  din  vraawa  Vdaaet 
ein  muoter  aller  Baiane. 
diu  kcrif  nilne  sinrre 
dar  üf,  daa^  ich  eUende  wart 
ai  gap  aar  vraaa|Hketige  vart 

»aad  gaataa  aagelwiat  dd  bar, 
dd  Taa  lA  bita  ich  aada  gar, 
dag  mir  nacb  bag  ir  helfe  tuo 
und  mir  diu  Steide  wise  auo, 
dag  mir  an  iu  gelinge, 

«ad  das     atinra  brtage 
mich  taa  dea  geliekaa  rada 
und  ich  gebende  ino  dem  atada 

der  ^nAden  iiiwcrs  libes. 

ach,  Spiegel  manges  wibea 
4»  und  aller  frouwen  kröne, 

ich  bia  ndcb  rtckem  Idna 

dl  ker  geflkaret  nad  gakalt. 

ich  Torder  an  inch  grögen  soll, 

den  ich  doch  wol  verdienet  hÄn, 
»wan  ich  bän  dur  iuch  verldn 

wits  aade  hdber  güte  acbai, 

der  mir  da  allen  widaraaa 

für  iuch  gegebea  w«ra. 

diu  vart  was  mir  niht  swasre,  128d 
»der  ich  dur  iucb  beguode, 

wen  mich  erweadea  kaada 

kein  aagaal  df  dam  wildes  ad. 

dia  wiada  tdtao  mir  nikt  wd 

noch  keiner  alahle  freiae. 
60  lU  dirrc  vcrte  reise 

fuor  ich  mit  liebtes  herzen  ger 

and  bin  dar  da^  nibt  kamen  kar 

daj  ick  beacbaawa  dialo-  hmt ; . 

waa  ick  etat  aada  bArga  yaat 
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ndft  heime,  die  vil  schcnier  «nt. 
ich  bin  durch  inch,  erwelteg  kinl, 
gestrichen  her  in  difcn  krci^. 
dB'^  schiiof  diu  minne  und  ir  gehei^, 
diu  mich  gewUet  bil  dar  an, 

lodij  ich  gerooweD  oibt  eakan 
von  aenelicber  «were. 
der  liumel  und  da^  miere, 
da'^  mir  wart  von  iu  geseit, 
hal  mich  in  di^e  nM  geleit, 

Tsda^  min  gemüete  brennet, 
iuch  hit  mfo  hene  erkennel, 
6  da;  mtn  ouge  ersehe 
daa^  wilde  wunder  wvhe, 
da^  *iu  von  klarht  it  warl  gegi^beo, 

80  ich  viüde  reiner  luvver  leben 
dann  iuwer  lop  in  alle  wla. 
sd  Idter  wai  nihi  iuwer  prlk 
als  iuwer  Itp  und  inwer  jugeul. 
vil  ^rcr^er  ist  noch  inwer  lugenl 

sjtieiiii  iuwer  name  wiere. 
der  liumet  und  da^  maere, 
diu  von  iu  dicke  aini  geiogeii, 
hil  s^re  cair  an  lo  g elogen^ 
wan  fi  vil  Meiuer  sto'geweiwi 

90  tlanii  iuwer  zuht  vil  i)^  erlesen  129« 
und  iuwer  lulUi-  ciHrheit. 
ich  habe  an  iu  die  wArkeit 
erkcauel  aui  den  e«guB  tti, 
deaae  iek  rede  guhctret  % 

»von  iu  nil  dea  dreo  hake. 

tlvs  Kriege»  kuiu  ich  nicitur  abf, 
man  viude  iu  mauigvr  si^Ide  bl, 
daan  ie  vo«  m  faheis^u  at 
wird  uade  tugeulllchiu  lit, 

iwwaa  ittwer  Itp  gelege«  kil 
UMt  aigeuull  den  werten  obe, 
diu  gcsprach  ir  \or\  dem  lobe, 
da^  an  iu  wart  md  sueieketi 
vaa  Maaigaai  wlaea  ana  galaü. 

MiDer  »alla  araaack  iat  m  fagahi, 
aA  da^  aaa  lawur  raiae^  lekea 


in  alle  Biiaaewaade  afti, 

dft  Toa  eawaadart  aiick  dei  aiht, 

d»^  Tb^teaa  der  wIm  naa, 

iiü  der  all  er  kütiste  sieb  vertaa, 
leit  an  iuch  >ines  herzen  moot 
und  da^  in  iuwer  auaae  guet 
dar  Af  begaada  f«q;eai 
da^  er      diaaa  kre%aa 

iisittck  Trerelliebea  fnorte. 
er  noni  iuch  und  luruarte 
doch  iuwer  reine  kiu»che  nie. 
der  t4kra  gap  iaeh  aade  lie  , 
voa  iai  da  allar  abhte  neia. 

iwer  aaata  uMh  iae  waadel  keia 
und  fri  vor  allen  raianea. 
da?  er  iuch  fuorlc  hinnen, 
des  hat  mich  luiaei  wundar; 
di^  akar  er  dar  aader 

mia  lie  balMi^  kiaacke 
nad  iae  valaek  gatiaseke  13^ 
gap  viider  iuch  dem  lande, 
des  Wunders  maniger  haude 
kaa  ick  vaifegj^ea  aiener. 

US  ick  wil  a^  aktaa  iaaMr 
fttr  aMia  waader  wilde, 
da^  er  Jie;  iawer  bilde, 
des  waren  »ine  üinoe  toup. 
wer  solte  ak  ^  erwelteo  roop 

tas6  Mkladickaa  wider  geben? 
aad  kttt  Ick  iawar  iaiae$  lik« 
gaaOckal  aad  kciaakat, 
ich  lie^e  mir  dai^  houbet 
mit  eiiue  swerte  siabcu  dhe, 

ind  da|^  ich  akd  riebe  habe 
voa  aar  liagie  da  alle  trabt, 
weiggol,  lek  kcvcka  ailK  sbH 
vQ  kailer  deaaa  Tkdaeas. 
eiQ  umbevangcn  un  k  ein  kai 

itfdiu  bediu  wurden  tu  guido. 
ai«kl  ick  aikl  aadecs  vea  ia 
dach  aierta  ick  kakea  diiia 
da$  kteda  arwaiidaa  kiM 
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BOdl  k^HIOf  IIIImIa  MI6fM< 

osoit  aber  ich  min  liem 
orkuclrn  vollcrliche  an  iu, 
»ii  uhtet  ich  niht  ombe  ein  spria 
4ar  Af,  iw»j  Mir  faiehwbe. 
frovw  edel  aade  wehe, 

ii^  ift       lebe«  wnI  «fki  Itp, 
i^an  ich  h;m  iu  \ur  Ahn  wip 
^cminnet  ü(  der  erden, 
lach  b6hen  unde  iuch  werdln 
BM  ich  fUr  wtsbeü  tinde  bert. 

idi«  bMhi  hel€  mai  nir  dort 
gefsben  in  Teaiilii, 
4ur  düT^  ir  von  mir  \va>rent  da  129c 
veriprochen,  hertu  känegtn. 
PkÜM  der  hiMle  neiilerli 

»osd  Mne,  diu  des  lehatiM  pflift, 
die  woheo  »ieh  hin  ibertigt 
nH  Witte  mid  mit  gerate, 

ich  sfescheiden  hiele 
Yoo  iu  willen  unde  muot. 

•vri  JAm  di«  gefaie^  mir  giiot 
md  Pillee  bdh«  wlibetl. 
den  bdd«  werf  dl  wideneü 
dordi  iocb  Ton  mfnem  munde, 
wan  ich         iu  von  gruütlt! 

*s6  gar  durchoehteclichan  hoU,  ^ 
daj  ich  venpftch  if  bdder  lolt 
und  ich  T#n-ir  geböte  fehlet, 
ich  MIe'  da;  nfar  V#ihm  riet, 
und  viel  an  inwer  rninne  wert. 

«d(  r  bän  ich  iemer  sU  gegert 
Rüi  toeedicbeiD  imiole. 
m  wüie  ad  o«eh  vor  gaote 
miraet  iaeb.alkM  heraen  ain, 
dar  unbe  ich  her  geatridien  bin 

»öod  suoche  «ii  iu  genäden  lr(^8l. 
iii  da^  ich  in  der  imnne  rda( 
bin  dar  iticb  geTnllen 
«od  ich  dar  hme  waNen 
>6  fehle  iraeriichen  aMM»;, 

nwt  fiicgeot,  daj  nur  werde  boeg 


def  griainien  jdaiert,  dea  Ich  dol, 

mit  ^ren  mOget  Ir  mich  wel 

7v  (nun  Je  erkiesen  und  ze  man. 

mir  wout  richeit  und  adel  an 
mnnd  iat  ein  hfiaic  der  valer  mlsi 

der  ander  dem  gewatle  aln 

hdl  iril  gar  ein  tchcane^  lant.  . 

in  silier  kuniclicher  hant  1294 

sl6t  Asyä  dü'^  ri(  hc% 
mdeni  nie  geatuont  geliche 

kein  lant  Af  el  der  erden. 

nie  rtche  d«afle  werden 

all  edel  nAcb  frfthtic. 

e^  ist  so  ;:;ir  ^enühtic  • 

«Ban  werdeil  liulen  alle  ütunt, 
da;  ilo  boden  und  alo  gruni 
daj  TOtc  f il  kAme  enthallel^ 
da^  ainea  kreisea  wallet 
und  dl  binwet  ttaen  rinc. 

«10  frouw,  aller  «tirldcn  nrsprinc, 
da^  riebe  daj  wir(  iu  beschert) 
eb  mir  die  gnide  widerrerli 
daj  min  wÜle  en  in  geadiibl. 
onch  wigs^nt,  das^  leb  Inwer  nlhl 

IIS  wit  Ee  hübischeite  ffem. 

well  ir  der  iiiiriiie  iiiuli  gewern, 
n&ch  der  mir  iat  von  gründe  w6, 
96  wii  ich  bdn  se  rehler  d 
mit  trittwen  ineb  für  allhi  w!p. 

m»hey,  wa;  ftch  inwer  reiner  Itp 
genieten  muo5^  von  ^ren! 
ist,  du^  ir  hiiiiien  kerca 
gemochent  in  mtna  Yater  lant,  ' 
iu  Wirt  lop  ttode  nnbt  eiliant 

SS  und  mnes  in  liebea  yII  geaehehen. 
ich  \^Tfi  inch  Troye  dä  gesehen, 
diu  lieht  von  ni  innel  schtnct. 
min  vater  bat  geplnet 
dar  Af  mit  hdher  keale  sich. 

«lir  glanien  deeber  wnnnedicb 
mit  golde  aint  gar  iberleit. 
ir  werden  grd^e  rtcbeH 
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beschouwen,  oh  ir  komenl  dar. 
e?^  wart  nip  siat  .s(^  wunnevar  130a 
norli  kein  rh-hv  als  edel  noch, 
dn^  rede  ich  niht  dar  umbe  doch, 
fbi}  ich  bestrafe  disen  creis^, 
w«o  ich  kein  lanl  td  tmWe  wei^, 
sd  dij,  iMr  iime  ir  liat  f eboni. ' 

NO  es  donkel  'midi  gar  ^  erkonit 
Jor       ir  im  hie  Wooeol  bt. 
«wie  rehte  gaoi  e^  «ber  tt, 
doch  ist      iu  vil  gar  se  twach. 
ir  aolten  bej^er  hAsgeaweb 

M  nnde  ein  tant  vil  Heber  bin. 
•wirl  iuwer  sin  also  getan, 
ifa^  Ir  nü  körpfit  hinnen, 
ich  la/e  iurh  dorl      \\  innen 
fröud  tinde  panriT  wirdo  srhto. 

no  ah^,  wa'^  iu  der  vatcr  min 
beginnet  ^ren  bieten! 
min  mnoter  sol  iuch  mieten 
mit  cleinel  and  mit  krime  wert, 
ob  inwer  bene  de«  begeit, 

»  da^  ir  mir  Tolget  Ober  ad, 
man  biotet  in  dd  iflhte  md 
and  manievtlter  wttnne, 
dann  idi  entolie^en  kAnne* 
I)e^  man  ioeb  dre  dd  dar  mich, 

»0  da^  dunkel  mich  gar  iiuigclichf 
wan  ir  mins  hereen  frouwe  «lt. 
ach,  srof,  wa^  hilo  i<  Ii  iemer  fit 
gi'lrflret,  iit  ii'h  knm  fW  her! 
mio  w'ille  und  luines  herzen  ger 

WTeraenket  wurden  in  verioat, 
«wenn  loch  der  wirt  an  sine  bnial 

ndbe  nnd  minneeUcbe  Iwnne. 
dag  er  nab  inch  alo  arme  awnne 
jund  leb  daj  an«  riinoale  aehen, 

HO  dd  Ton  iat  dickd  mir  geacbehen  IdOb 
adr  nnde  narleittcbe  wd. 
mtn  Mnde  amals  alaam  dbr  and 
TOn  manicTsIter  hftse  ndt, 
awenn  iuwer  muot  duriiubtic  röt 


/fs  von  im  gekQsset  watt  iror  nrir. 
C7  was  mtn  tM,  da 7  er  und  ir 
gfletiicher  dini:i  pfLiLrenl 
nnd  tueh  oh  tische  \N  ;i^eB4 
äf  liebe  sunder  iougen. 

mich  hielt  dd  vftr  mtn  ougea 
den  köpf  mit  wtne  dirke,  ^ 
dar  dag  ioeh  mtne  irildte 
nibt  asben'dd  gebdren  ana.  ' 
jd  dran«  mir  Hnrer  beider  km 

Hialdnr  mtn  bene  jmb  ein  avarti 
icb  kdile  micb'bin  dnnnewan, 
awenn  er  aicb  leüe  AT  InwarKMi- 
mbi  bMbe  bei^e  trebene  g^ 
von  herzeclicher  ungehabe, 

t»  die  künde  ich  denne  wuscbeo  ak« 
in  lougenh'cher  wi-r 
ich  hal  min  jänier  iise. 
dur  da^  der  wirt  niht  ioneo 
würd  an  mir,  das^  ich  minnen 

t«  weit  iuwer  reiaeg  Ittbcn  hdck. 
vil  siedBen  icb  von  gninde  tdch 
nnd  aaeb  denn  iemer  ane  in  dtf« 
ob  ir  mtn  Ibt  dd  nmment  war 
mil  ongon  nnd  mit  beinen. 

ütaA  wdgen  Ir  den  ameraen 

^  vil  rtnger,  den  Idi  dewM  laü. 
leb  bdn  in  dicfce  Tor  feaeü 
von  minne  senende  btschall 
d;ir  11  f,  daj  ir  gedanchafi 

aa.  geruochtenl  an  min  jämer  pfn- 
von  swem  icb  seile,  dasj  er  piü  ^^O* 
und  angest  von  der  roinne  üt^f 
dd  meinet  irh  aucb  aelbcr  mit' 
nnd  b»t  in  des  gern  innen  brAkit 

aiadag  mtn  beran  waa  Torddbt 
vil  gar  df  hiwer  minne. 
dd  gienc  obl  in  ae  aimio 
din  blaebaft  niad  eteine,  • 
dag  niendor  inwer  ranine 

'SIS  800  mbur  rode  waa  gewant. 
Trouw,  edil  nnde  acbmae  eiMi 
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idi  liia  ctIm  dar  Hich  gdfteo, 
4ag  ich  Micli  aelber  m  feitrilen 

bio'Hiil  feilenke  dicke, 
durch  dir/  irli  \\r  (jt'fii  stricke 
der  »orgcQ  niicb  enbtiade. 
sd  dig  »in  bane  IM« 
niow  um!«  fMse  frda4e  hdch. 
•Ii  oofen  iek  h«r  widiMr  löcb, 
swenn  ich  si  dar  an  iucb  verlie| 

mite  sA  versuoehle  ich  ie^ 
ob  mich  da^  verstörte, 
daj  ich  «i  sM  i'i«  hdilf^ 
iM  ob  ich  «a  Ml  Miha  aihfc^ 
ottd  ata  iah  daane  die  fariln 
Ton  iu  |?eworfen  hüte  dan 
und  iuch  nilu  wolle  blickeo  an, 
<6  wart  nur  tütaatataat  «6  wd, 
s6  Blr  dag  waa  gawaaan  ^, 
dd  nta  aagaa  aAhaa  dar: 
al^d  YfrstHete  ich  ond  ▼erwar 
in  grüner  \%\\  mtn  herze. 
Jehl,  froiiwe,  dirre  «merze, 
den  ich  darch  ioch  gaUtaa  hla, 
isi  aller  aar  dA  Taa  f aHa, 
dag  ir  ad  rebia  ichiBaa  all, 
m1  ich  erwerben  liebe  ztt 
lind  uiiTvvinden  inidiii  ieit,  130^ 
Ii)  muo;  sieb  iuwcr  cUrheü 
bcträehea  6f  daa  erdaa, 
aM  lawar  aia  naais  werdata 
i  aeafte  aad  aailte  f afaa  lair. 
♦inlwedcr  iuwer  8l<rle  gir 
geneigtt  wirt  ein  cleioet 
old  towar  hüda  reine 
verwandelt  ataaa  oldrea  acbta: 
der  tweiger  dar  OMOg  eine;  sia 
od  ich  hin  eadeliehen  tftt 
tntn  tnlftii  uad  itan  sende  a6( 

beide  siol  nibi  cleioe; 
"  driogeal  aair  ae  heiaa 
vnd  Ena  dar  idia  fraada.  •  * 
»Iii  kanaalkha  waada 


ial  d^er  mdgea  bilterliab. 

aadij  laat  abuo^  äna  swtral  aiich 
te  iteten  ingcsinde  haben: 
wan  ich  wil  werden  hie  begraben 
old  ich  füer  iuch  von  binneo. 
ich  Binoj  tach  hie  gewianaa 

a6»aa  froawaa  and  sa  wlba 
old  ieh  wij  von  deai  llba 
achier  ande  balde  adieiden. 
wie  mac  iu  £>us  p-cieiden 
min  Up,  dn^  ir  mir  aio(  geha^I 

aoir  anleal»  aadio  vronwa,  daj 
badeakaa  aad  batrahlaa, 
dag  mla  der  wirt  bieg  ahten, 
dA  er  von  hiniicu  kdrte. 
er  bat  iucb  unde  i<§rte, 

ST)  deich  iu  bevolbeo  w«re. 
aA  hia  ieh  ia  naniBra, 
wan  ir  aita  Ifilael  ahta  hdni. 
ow^,  di^  ir-ineh  aibl  veratdnt, 
A%7^  iMeneläus  iuwer  m^n  131» 

»94>iu  IttUel  hohes  Jiei^es  gao, 
alt  im  an  triawea  a6  gehraat, 
dag  er  haeb  aieea  fremden  gaat 
eaphihea  hie;  in  iawar  plIihL 
Irfieg  in  sin  berze  triuwen  ibt 

*»iund  innerlicher  slsete, 
sd  vvi^^enl,  Ua^  er  bste 
bevolhea  aibl  in  iawar  haat 
mieh  framdea  maa  tÜ  aabakaat. 
(jeloaheatf  ▼roawe,  da;  vttr  wdr, 

Mtda^  wider  iuch  niht  ak6  dar 
sin  herze  ist,  als  ir  iu  verseheut. 
da^  merkeoi  ir  wol  unde  apeheol 
dd  hl,  das     «Iis  gaUn. 
all  «t)r  aA  bdda  ftiadea  hda 

Mte  afieger  miane  ati^  tU, 
ach,  frouwe,  niines  herzen  spif, 
wes  laal  ir  queien  denuo  lutcii? 
jd  fSegal  ir  «A  wol,  dag  ich 
▼aa  aorgaa  warda  aabaadan» 

«0  wir  hin  dia  «It  ,qA  faadaa. 
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da^  ms  hie  nieman  irrat. 
kein  httote  ons  beiden  wirret, 
wnn  der  wirt  ist  sinen  wec 
uod  hAi  uns  hie  <ler  läge  slec 

«»geworfen  und  gevellet  ebe, 
des  Ut§en%  mich  von  ongehabe 
und  endent  mbie  suovertiht! 
diu  naht,  h)  der  an  iu  gesrhiht 
der  nimfiffitrudc  wille  mtn, 

410  diu  muo^  mir  iemer  scboeoer  sin, 
den  der  lieblebemde  tue. 
ob  ich  mtn  herse  ed^fieleo  mtc 
unde  erAklleh  mtoe  ger, 
so  bin  ich  sa»!rrlichen  her 

4i5gesctuüet  und  gerüert't.  131k 
ir  werdent  hein  geföerel 
In  allen  knniber  herte. 
and  ob  ir  hieb  der  VQite 
und  der  mione  wellent  Schemen, 

«10  sö  l^nt  mich  zücken  unde  nenien 
iuch  in  roubes  wite, 
durch  daj  ir  in  dem  prtse 
bellbenl  nnd  feh  habe  die  ichnll. 
▼orbt  nnde  acham  ir  Ht;en  snlt, 

«»wan  ich  flkere  iuch  alzehanl 
mil  fridc  in  mifies  v«Jer  lanl 
und  in  sines  riches  habe, 
ir  mfigent  ain  der  engest  abe» 
da^  nns  teman  erwende  de«. 

«sir  wf^ent  wol,  da;  Rerenlea 
die  Stollen  Dtantram, 
ir  vrlunden  roahet  unde  naul 
und  er  si  von  in  faorte»  - 
s^  da^  im  nieman  morte 

«smit  achiian  tt  der  Terte  nick: 
ans  Wirt  onch  keinem  manne  gich 
ÜF  uns  bf  dirre  wfle. 
da^  ieman  uns  erile, 
des  firhte  ich  harte  deine. 

Ml  onch  w%^t,  fronwa  relnei, 
•b  nAcb  nns  aller  Vriechen  her 
begnnde  alrldien  ttbnr  mer, 


M  15«.,  31376. 

da;  man  ahi  tot  vil  aaaika  flrtüi 
und  man  in  allen  wol  fcslriit 

44d  mit  elli'ntrichen  banden, 
wan  in  inms  valer  lamitrn 
ist  ats6  grö^io  ritterschsfl, 
da;  man  der  Kriechen  ilbsnnll 
entsitiet  di  nibt  nmbe  cia  cL 

i^geloobent,  fironwo,  da;  wir  ivsi 
di  werden  nÜit  gesuochet.  131« 
^oh  inwer  sin  geruochei, 
da}  er  von  hinnen  kdren  wfl, 
wi^  mfl|en  leidet  ine  ail 

«ubeHben  iemer  nngewnn. 
M^dftam  fuorte  JAson 
von  Kolros  1)7  dem  lande, 
da^  er  dekeiner  hande 
knmber  4f  der  verle  leit 

4ssTon  strltedidier  nrebeii 
nnd  Ten  ir  «nler  aeme. 
vil  reine  wolgeHome, 
ist,  da^  wir  hinnen  kereo, 
sd  werden  mir  mit  dren 

mgeneret  hein  geawinde. 
6  da;  rean  hie  berinde, 
da;  men  inob  roubes  hit  fcasM 
^  sint  wir  dorl  xe  slade  kftiaea 
und  ü;  gestA^en  an  da;  liot. 

«f  in  Wirt  dl  rliich  wirde  efksnl 
nnde  erboten  aChle  mdr, 
dann  ich  mit  werten,  froewa  hfr« 
ent9lte;en  mSge  ae  linte. 
WtiTi  iTiiric?  vnter  liute 
tf»die  wsenent  aigemetne, 
ir  alt  ein  nfanre  feine 
nnd  ein  gttinne  wMde, 
,  der  leben  nnde  bilde 
sül  angehelct  werden 
«ofür  alliu  wip  ü(  erden.* 
Helene  -von  den  wortea 
wnrt  idi«  t'nllen  etien 
besmret  M  ir  mnoie, 
wen  din  TU  valne  goote 
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iWfmde  tM  &m  nie  tdif 

«wie  vaste  si  den  lobesameo 
getriuwelicben  meinte,  13U 
doch  wart  diu  wol  gereiote 
betrieb«!  4mk  4m  bete  äm. 

mti  Im  IrdreB  ild  foleit 
si  twenc  wlpUchru  hiacheit 
dar  üff  daj  si  beswKrde  truoc. 
ir  oogeo  ti  di  aider  iliiec 
vil  acbeaielicbeB  mde  eweie. 
dij  bloel  ir  io  ir  varwe  aeie 
eid  wart  thb  feieiecbel  Mn^ 
daj  ir  anllitzc        i-ni  rubia 
wart  durliuhteciicbeü  rdt. 
•  antwärte  n  Firfse  bdt 
der  rede  kteecUckeB  d6. 
ditjebMe  diu  begaade  alad 
ItaaciBM  aprecbea  wider  ia: 
'tcb  hän  dar  zuo  zc  kranken  ffn 
und  ist  ze  tump  dar  lU  min  lebea^ 
dag  ich  aalwörte  kuooe  gebea 
d«r  üarbea  leg edinge, 
die  MT  ela  »iaaettage 
iü  aa  «taer  wirde  breit 
'c^  ist  ein  gr6^  gelurÄickeit, 
'^^{^  ii  mit  rede  grifent  an 
mich  Qode  ailaea  werden  nan» 
dea  ieb  mmog  triataa  leroer 
d^  aaaw  liaMIcbea  « 
»wO  eia  faal  betrfteben, 
des  omo^  ich  tniren  lieben 
und  igt  oiin  swere  aiaoicvalt. 
wer       iacb  werdea  alad  ball, 
daj  aaier  sweiger  dre 
>wiit  taa  ia  gar  S0  ¥%n 
geiwa^et  an  vaa  beidea? 
BÜ  fiot  ir  doch  bescheiden 
unde  an  allen  dingen  wU. 
war  mnbe  well  ir  infnen  prla 
»bie  aiaebea  waadaUmra?  133« 
«bi  UaM  aa4  dag  mnre, 

K0It4D, 


da;  Tea  aiir  fliiigel  über  laat, 

sint  lillLT  linde  reine  trkant, 

ali  v»ibea  £reu  wol  geiioit, 
tmüä  von  mich  iemer  wunder  niiul, 

wer  iaeb  dar  ül  gewleet  bebe, 

daj  ir  gellirreal  brecbea  abe 

mta  lop  mit  wortea  vrevelieb. 

ir  WJrnet  lible,  da-^  ir  mich 
«a^  gezücken  mügenl  von  hiuneo 

und  ir  nucb  laU  gewinnen, 

ab  aiicb  gewaa  ber  Tbdieai« 

aeia,  herre,  es  nuic  in  aibt  aliaa 

eigia  ela  im,  eniriuwea. 

min  was  /eluint  ^^t^rmwen, 

da^  er  mich  nam  in  roubes  wtf, 

da  von  er  aloer  tugende  pria 

aad  atae  snbl  aa  aiir  begie, 

aö  dag  et  aiicb  ber  wider  lie 
eiagar  flae  miaaewende. 

von  slner  frechen  hendc 

min  kiuscbc  nibt  berüeret  wart. 

stn  Werder  Up  von  höher  art 

dekeiaea  diagea  aileb  belwaac, 
an  wen  da^  icb  aber  ntaea  daae 

gekHaset  warl  ein  cletne« 

vor  allein  wände!  reine 

sante  er  mich  her  wider  heio, 

des  werent  ir  nibt  über  eia 
»aA  reble  wüleclteke  komea. 

wsr  icb  alad  voa  ia  geaoaMa, 

ir  bvten  andere  mir  gelia. 

ine  wäre  niht  von  iu  Verlan, 

ab  ich  von  im  verldjen  wart, 
Maaad  ist  er  doch  von  rieber  arl 

aad  micbela  beeber,  daaae  irati»  133k 

ata  lop  gdt  Qlr  iaeh  alle  all, 

ala  ieh  voa  tage  wol  ▼eraime. 

ob  iu  geluiJ^(   \)<i'i,  däün  ime 
jiian  mime  Übe  wunneclich, 

daj  mtteale  ioch  iemer  aade  mich 

dar  wiro  ackalde  riawea, 

all  dag  er  wolle  eraiawoD 
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an  mir  sine  reiue  xuht 
910  und  er  mich  dne  minne  fruht 
lie  von  im  fcheiden  bl  der  sIt. 
war  «mbe  solle  ich  doDoe  §tt 
sd  lihte  erfällen  iower  gir? 
mich  wundert,  da^  ir  tnuotent  mir^ 

975  daj  ich  enü  iuwer  zuoversihl: 
doch  ist  eg  eio  unbilde  niht, 
4»%  iuwer  horte  minnel  mich, 
bin  ich  sd  rehto  wnnoeolich 
und  tItA  lAterbsre, 

5b)  als  al  diu  w  eil  ze  miurc 
seit  vuQ  niineiu  bilde, 
son  i«l  daj  nihi  ein  wilde 
Mcbe  and  ein  sellesnes  dinc, 
ob  ein  bescbeideo  jongelinc 

Bflssent  ndch  mfner  mionc  sich. 

diu  iiiiit  so     lici  nr  \va  rc  als  ich| 
uian  Ute  j&mer  uuibe  jr  lip, 
dA  von  wer  ich  ein  tumbes  wl|>, 
wolt  ich  verbleien  io^  das^  ir 

Mein  bolde^  herse  truogcn  mir. 
Mich  dunkel  ungefüege  niht, 
daj  an  mir  iuwer  znover^iht 
mit  ganzer  staetvkcite  Üt. 
ob  ir  mir  holl  von  herzen  ttl, 

Mi  das  '^S^  ^^"^^ 
da^  in  dar  nmbe  wirl  gelin 
dekeiner  slahte  minne  knnL  ISjlv 

nur  Ii  fit  entslov^en  iuwer  roual 

mit  Worten  hie  zc  rehte, 
Moda^  inwer  hdch  gealehle 

vll  edel  nnde  riebe  iI. 

awie  gar      nA  von  adel  M 

und  von  gebOrte  schtne, 

doch  sint  die  i'riiin(ie  iitine 
itivil  gar  an  örcn  im  gelich. 

mtn  werde^  kfione  iai  ala^  rfch» 

ala  tuwera^,  dei  bin  ich  atn  wer, 

min  valer  iaI  her  Jüptter, 

der  allen  edeln  küogea  obt. 
«10  der.  werde  got  vil  böcb  gelobt 


ist  in      n&he  tippe  nibt, 
awie  man  doch  apriciwl  nade  ^ 
dag  er  iow«r  neve  A 
vü  worder  gaal,  4li  apOr  kh  U, 
•uda;  ich  ala  edel  bin,  alf  ir. 
verwiscn  dürfent  ir  nihl  mir 
die  luage  und  da^  gesiebte  oio^ 
ich  bin  von  nrl  ein  kinagla 
in  minor  lande  miseo. 
Mir  klnl  mir  oneh  gebeig«i 
vil  rtcheti  nnde  gnolet, 
Oll  bin  (ib  ich  des  iiiuote^, 
daj  ich  iIb  roocbe  cleinc. 
dag  goll  nnd  dag  gealeinr« 
«ndag  inwer  lanl  golnialen  kan, 
dag  aiht  mta  hene  Ulael  an, 
wan  ich  niht  ahle  tif  iuwer  {riMt. 
bet  ich  den  willen  unti  tlca^iLOl, 
dag  ich  wolt  enden  iuwer  gir, 
•10  a6  wmre  dng  vil  lieber  aiir, 
dag  ir  mir  aint  von  heraan  hal^ 
dann  alle  gMm  «nd  nlleg  galli 
dag  ieman  künde  mir  gegeben.  1^ 
mich  dühte  bc^^er  iuwer  icbeo 
ttl  und  iuwer  iip,  dann  iuwer  bak 
gnot  nnde  achas  den  lie;e  teil  aU, 
6  dag  ich  Inwer  attende  frl 
awie  vlgeot  i«  min  herM  il, 
durch  dag  ir  hlnl  beawret  add^ 
«üdocfi  wi:^:^ent,  herre  min,  d^j  icii 
nacm  iuwer  sl®te  friuot«chaft 
vAr  aHea  hordea  ftbercnfl, 
den  ieman  hil  AI  erden* 
mfteal  ich  dor  einen  watdan 
M&jungelinc  min  6re  geben« 

»6  Wüllc  ich  Up,  w  ird  unde  Itl'«» 
durch  iuwer  minne  wagen, 
nft  wii  mich  dea  helrlgani 
dag  ich  min  d  «nrbinehe 
«Bund  mtnen  man  verspreche 
tlurch  iuch  bt  dirre  «luodf. 
dag  ir  mich  hiot  von  gründe 
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|«neiMl,  4m  getoub«  kk  «ol, 
4ir  Mibe  Mh  dodi  «ite  «ra  m1 
ind  mllam  mm  niM  ^(»eraeheo. 

ahJ,  wie  rehte  ir!»  kunn«  üpehen^ 
daj  ir  mir  truogent  holden  «in, 
•w«M  ir  Mdi  ob  das  liadM  hki 
toMm       Mir  Urleal- 
ind  MiBftB  mbw  rArleai 
Too  mloer  ichulde  lougeo! 
aU  an  mich  iiiwer  nu^en 
vil  seneclicben  aaheii  dar, 
•6  lei  id^  «Af  idi  beiM  war 
IM  ioirer  mii'  d«r  aageiibt, 
dar  d«;  Ir  des  gedeblMH  nibi, 
daj  iuch  min  herze  mcinle 
lind  III  dä  mite  erscheinlc, 
d«}  aa  IQ  lege  mtn  gedaac  133« 
•tVfM  icb      eiMe  köpf«  traue, 
lO  lisgiiiil  ir  iodi  dd  laalniil« 
fwi  anr  foilaiidoa  wai  dor  mant, 
Ar/^  ir  da  irunkent  ic  nnrh  mir: 
da  bi  fd  kdt  ich  wol,  da^  ir 
Bir  Imogeol  bolde  sinne  gar. 
oacb  nan  idi  dea  irtt  dicko  war» 
d^  Ir  Mbl  Mlles^tc  dd  bdibeat, 
wta  ir  aut  wtno  vor  mir  aebribent 
ciolhalben  an  des  tisches  ort 
'^mii>  daj  minneclichc  wort. 
l'i  dem  verstuont  ich  aliebaot, 
da^  df  aHch  inwor  do  gewant 
bU  lileriidwr  alato  waa. 
u  bertco        idi  mdo  laa 
vil  mangcr  hatifie  zeichen, 
ich  Mch  iuck  dicke  reichen 
tnit  daai  Tiofer  an  die  bmti, 
dir  iB  arkando  icb  den  f  ahut» 
dca  ir  dar  miMia  Imog aal. 
v  Idaagaat  aade  fluugent 

olte  nidcr  luwer  br^, 
^»l  tet  mir  kunt  vil  schiere  dd| 
daj  ir  baawMral  adgeol 
lud  das  ir  Bila  ▼aifisisal  • 


«vH  lalloa  in  dem  aioolab 
nln  Mp  vor  aHom  gaole 

wag  iower  begte?;  wunnei{)il. 
mir  ist  he^t  iclicnunge  vU 
erüuget  von  iu  tougeo. 

fnant  bdo  icb  ntt  den  ooi^aa 
feleraei  radea  daa  naat. 
da;  iower  berae  d  verwant, 
de»  wil  ich  iu  gelouben  wol,  I33b 
wan  dn^  m»n  keinem  manne  sol 

»geUiaweOf  da^  er  apredie  wdr. 
dar  naaaa  rede  aod  ir  febdr 
abil  bejj^ar  vil,  deaa  ir  faül. 
ir  miaae  Iftlsel  triowen  bdl 
und  ist  ir  herze  trügehaft. 

710  wolt  ich  uriib  iuwer  bischafl 
und  durdi  vil  omoic  aeicbeo  ' 
nta  bena  Ida  erwaicbea, 
nad  aa  incb  weadea  rnlae  g er« 
ad  aiftbte  icb  vil  aa  io  dd  ber 

714  bezeichenunge  erkennet  bdn, 
bi  mir  w«re  kunt  gelän, 
dag  ir  gemeiael  batet  mich. 
Vit  asUc  berre,  bA  bio  icb 
dei  maolaa  and  dar  daaa, 

iMda;  fcb  df  iawer  oHnne 
wil  haben  keine  zuovrrsilit. 
dag  rede  ich  doch  dar  umbe  nibk, 
daa^  ir  mir  niht  gevalleol  woL 
da^  wtp,  dia  liebe  pflegea  aol, 

mdla  awe  iocb  gerne  tviateo. 
vor  allea  werden  lioten; 
srhoen  undf  i]\\r  ist  iuwer  lip, 
dar  umbe  ein  minoegernde^  wip 
vaa  acbnlden  werde  an  iuch  verddbl. 

mawla  vaata  ir  aber  voUebrdbt 
aa  übe  aad  aa  den  drea  atk* 
dodi  iit  mir  lieber  alle  itt, 
iuch  minru>  ein  ander  wtp,  denn  ich* 
durch  iuch  sea  legeUche  sich, 

mdea  gan  ich  ir  von  hersen  woi, 
waa  icb  eawü  iocb  nock  enaol 

17  • 
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niht  meinen  noch  eiHDinnen. 
ir  8uU      rnfneii  tinneo 
gesl(Tret  werden  und  gejngfl.  133e 
Tttswie  manger  sprichel  unde  saget, 
da^  icboenia  wtp  unsUete  »tn, 
doch  wissent,  lieber  herro  mlo, 
dna;  gnuoge  lint  dar  ander« 
diu  stfpteket't  ein  wander 
74son  äicli  mit  willen  h;iril  gelesen, 
der  lA^ent  ir  mich  eine  wesen 
und  gereni  mlnes  libei  nibt! 
iitcb  bilfel  inwer  snoYeraibt 
an  mir  yiI  harte  eleino. 
7jü  von  nüncr  minoe  reine 
sull  ir  die  sinne  k^ren. 
mia  blschafl  sol  iurh  ierco, 
da^  ir  mangel  mägenk  hin 
der  acbienen  lache  wo!  geün, 
mder  inwer  bene  welle  gern, 
daj  man  des  dinges  mac  enbem, 
dft^  ^uot  ist  nnde  wol  gestalt, 
das^  ist  ein  tugent  manicvalt 

nnd  gar  ein  adeliicbej  dioc. 
iMTÜ  b6chgeborner  jangelinc, 

ir  wasnent  llhte,  da;  ich  M 

gewerbes  undc  bete  frl 

hi^  an  (\\svu  \nc  heJiben? 

oeio,  xwäre,  manger  hat  getriben 
mred  unde  bele  wider  mich. 

ir  eint  der  ftrHe  nihi,  der  sich 

mit  werten  hll  an  mich  rersoocht. 

mtn  hftt  ouch  Uute  m£  gemocht, 

dann  ir,  d«:^  wi^^ent  offenbar, 
77V  der  ougen  dühte  ich  aisd  dar 

all  inwer,  dea  gelonbent  mir!. 

•i  aihen       wol  als  ir, 

wä;  an  mir  imlikeite  lac, 

wan  da^  ir  zunge  niht  enpflac  1334 
773  sö  vrier  Spruche  wider  mich. 

ir  iiiuoi  schein  als<^  grce^licb 

aU  inwer  hene  icbloe. 

•i  trqogen  acharpfe  plue 


dnr  midi  nnd  waa  in  oneh  wi. 
im  wan  dt;  ir  mmidea  iiagil 
dann  ander  den  deheiner, 

son  wjlrcn  si  nihl  deiner 
an  ir  gemiiete,  danne  ir  sU. 
oh  an  mir  iower  herze  Ut, 
imTil  kleine  mioh  dea  wmideif 
ir  itt  wol  lehmi  bmidert, 
die  min  es  Itbes  hin  gegert 
und  sini  heliben  ungewcft 
doch  alle  bi^  an  einen, 
imden  ich  Ar  ai  wil 
nnd  in  tn  atmio  bis 
nnd  wmrenl  ir 
mit  etmc  snellen  schiffe, 
£  da^  ich  den  begriffe, 
ns  den  ich  ao  rehte  haben  sei, 
ich  hmle  in  mtno  aainne  wal 
für  tteent  man  gegomen, 
die  nftch  mir  alle  bnmnee 
aU  in  dein  fiur  cm  dürre  Spin. 
«8  Sit  ir  mich  gerne  welieot  baa, 
kdment  ir  ae  trige. 
•o  mtner  helfe  wlge 
ist  in  geworfen  ah  der  ilee. 
e^  hitt  ein  ander  man  eawee, 
9»  dar  nach  sich  pinct  luwer  lip. 
ir  ittochent  ein  bekümbert 
diu  mit  der  6  beaesg^  i^ 
dl  Yon  ger  ich  ht  dirre  frat» 
da;  inwer  hole  erwinde. 
aio  min  vreci»e^  hene  linde 
sol  Ane  s^r  bcliben: 
lenrfteren  und  serlrtten 
lint  es  niht  inwer  rede  alsv! 
mtn  herre  Meneldna, 
MS  der  mfn  getrinweliehen  gdi 
häl  mich  nihl  aUd  gar  oawUti 
da;  ich  des  wünschen  wciiCi 
da^  ir  mtn  sldfgeselle 
wordnnt  nnde  ich  hnver  hiit. 
«sich  bin  gewoaen  fm  wt  UU 


Digitized  by  Google 


31831.  S  134«.  M  i:»9s  216^.  ^* 


und«  ein  teil  te  liep  dar  zuo, 
dag  kh  de«  iemer  iht  geluo^ 

Mal  baiditnMl  werdea 

da;  heil,  dr^  mir  i^egeben  Kai 
Fortöoe  diu  vil  lobesfime. 
nibt  töckeal  mir  Yoa  mtoer  lelMHne 
dekeiMB  latierbsm  roop^ 

idflftli  6»%  mlB  Utf  ttilit  wvrde  Mp 
n  kiiiichMlIelker  ttwIeEoH. 
ir  habenl  mir  hie  vor  (teseit, 
wie  dh  golinne  vvunneclich 
ergiben  den  gerible  eich, 

idi;  Uber  «i  tob  in  fesdMdi* 
fwa;  wlail  iower  mimt  geapraflH^ 
der  woften  si  gebdrsam  sin. 
iti  wart  ^^e[i<M7en  von  in  drtn 
grA-^  miete  dn  allen  widertaz. 

adia  drtle  dhi  gelobte  in  icbai, 
■id  dia  ander  wlilMit, 
die  dritte  weite  ia  Ma  bereit 
■ieh  werden  z'eime  wibe. 
iway  an  ir  drfer  libe 

clac  böber  ^irdekeite  grO;, 
der  wollea  li  beltbea  blöj, 
dir  da^  ei  criegee  wlirdea  Tit.  134k 
da;  aber  4i%  erpngea  tt 
tt  rebtc,  als  ir  mir  h^nt  geteit« 

jcdei  mac  ich  für  die  w^rbeit 
vil  küme  nO  geloubea. 
das  drt  gMiaae  roabea 
lieb  wcltea  höher  wirde  Ifta 
nid  hl  «ich  Biaehen  aaderidn, 

■» da;  mac  wol  sin  tiii  iruceheil. 
nü  si  da]^  w^r,  da;  si  geleit 
in  iuwera  moade«  urteil 
ir  Wirde  helea  aade  ir  heil, 
doch  hdat  ir  aiich  der  aa  getrogea, 

*dai(  oila  aaaie  dd  getegea 
wörd  in  fd  riebe«  lobe«  worl, 

da^  man       wtabeil  und  für  bor( 


mich  bule  d^  ze  solde. 
vor  Witzen  und  Tor  golde 

anartrt  ich  dd  aiht  geprtoel  «iii, 
dd  dia  gfttiaae  Vdaa« 
ob  allea  feioea  grce-^lich 
nilu  wac  sö  rehle  buhe  mich, 
noch  hete  mich  nibt  aU6  wert, 

flüda^  mta  «olde  dd  gegert 
fftr  wtftooiB  werdea  aad  vikr  gaot^ 
oaeh  i«t  aita  lehea  aad  mta  mool 
«d  ToUebr^bt  aa  wirde  aiht, 
da^  ich  die  riehen  zuoveraiht 

tfngebabea  Af  mich  selber  müge, 
dej  ieh  ae  Idae  iemaa  tikge 
ror  witaea  aad  vor  achette  rieh, 
dea  drea  wart  ich  aie  gellch 
an  Itbe  aocb  an  «tnne, 

«b;  (iu^  tuinen  pris  guiuine 
mit  Worten  aolten  biüemea. 
dej  mich  die  liate  rflemea,  134« 
dd  mite  daahet  aiich  ata  gaaae. 
e;  wmre  eia  micbet  oagefaoc, 

ea^da:;  mich  eiu  feine  lopte  aus; 
hat  aber  mich  fru  Venus 
gerüemet,  aU  ir  haut  verjehen, 
cd  mac  ich  mich  dd  bt  veraehea, 
daj  ai  min  vdrea  welle 

Miaad  mir  die  Ifige  stelle 
mit  ir  lobe  suc/e, 
dar  in  icii  vallen  miie^e. 
Bin  ich  von  ir  gepriset, 
dd  voa  wird  ich  gewiaet 

esiae  «eaeclicher  arebeil. 
jedoch  eaiat  mir  da;  albt  leit, 
ob  ich  si  (Idiike  lobes  wert. 
.    des  dinges,  des  min  herze  gert 
mit  gootem  willen  alle  stuat, 

aawar  ambe  aalte  da;  mta  maat 
veraprecbea  aad  dia  aaage  mta? 
rata  stimme  sei  dd  wider  ata 
mit  \v(trten  und  mit  rede  niht, 
das^  min.geroüete  gerne  8ib( 
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«Bond      vil  tanfl«  dMe%. 

hün  iVh  rf«^  ht-il  verschuldet, 
d«/,  rrrich  «üu  minne  lohen  wil, 
dn^  sul  mich  dunhen  niht  ze  vil, 
wnn  e^j  ial  mir  ein  Wehf-r  dinc. 

«10  ir  sprerhent,  «lelic  jun{;ellnc, 
ir  bAnt  versmAhet  dur  mfn  leben 
die  kunstf  dio  Fnllai  mar  gegebee, 
Dod  d«!  bort,  des  JAne  pBif»l| 
dl  Too  ad  r«hte  h6be  «ifet 

foiower  bcrte  mtne  jngeiitt 
des  bin  ich  worden  inwer  logcnt 
und  inwor  kttnicricbe  wert, 
hil  iower  odel  maol  gogert 
r9it  aliA  tiora  aacho  min,  IM 

mtd  moo;  ich  ato  gar  alelionn 
und  herter,  denne  ein  Ifen, 
wil  iuch  itiiti  helfe  wisen 
nihl  von  aenelirher  clage. 
«wie  vnale  ich  aher  in  veruage, 

8B5  (joi'Ii  ist  min  lierzc  st^hp!  niht. 
ich  h&a  eht  gua  die  zuoversibt 
nnd  den  vesteclichen  maot, 
4wg  ieh  der  süejen  nriane  gnot 
wil  mit  atrite  widenlin. 

miwg  ich  niht  omc  le  rehte  hin, 
dea  aol  aicb  min  gmnilete  wem. 
mit  eimo  pinoge  wolle  idi  mtm 
Af  einem  herlen  griene, 
awenn  ich  le  heraen  ipiene 

m  dag  dinc,  da;  mir  niht  werden  aoL 
ir  Wisent,  berre,  selber  wol, 
da;  man  verliuret  aizehant, 
wa^  man  gesa-jet  üf  den  »ant, 
wan  tili  niht  frühte  wirl  geseh<'n. 

•10  seht,  uhö  möhtc  ouch  mir  getcbeben, 
Ifit  ich  an  iuch  min  herze, 
mir  wfiebse  niht  wan  amene 
und  adiedeltcho  laovertibt, 
wan  ir  ensult  se  rebte  niht 

•uroir  fröude  bringen  nnde  hera. 

a  m  wU  Ich  nihl  lowar 


mit  Mb«  noch  mit  «*nnei. 
onch  hin  ich  too  der  minne 

▼i!  i^ar  nnkOodfc  noch  beliVen. 

•so  ich  han  der  i\\\u<\.  tjiht  peiriben, 
der  man  sich  vii^cl  lU  ir  »pil. 
I'rziuccn  ich  mit  nolts  wil, 
d»7  irh  ir  \  Iii  sehe  wenic  touc, 
wan  ich  getriuwen  man  belroac 

«sote  mit  MeiaM  lialo  noch,  13^ 
swie  man  naa  fronwen  itm  dack» 
wir  Iriegen  mido  lAae«. 
das  wir  Ue  hMie  kAemi 
mil  ein  andor  hintei, 

Ml  dag  wmno  Ich  al  die  Ihrte 
die  mpben  nna  mü  oogea 
nnd  denken,  da;  wir  tongen 
ler  minne  tragen  «tfete  pflibt 
ouch  lit  min  wÄn  unrLbtc  nihl, 

«SS  wan  e^  ist  Ane  zwivel  wir, 
du7^  man  stille  und  oflTcnbär 
von  uns  rniinnejt  undc  redet: 
6ä  von  diu  starke  vorhte  ledet 
swa^r  unde  sorge  üf  minea  lip* 

•mEihrA,  min  lieiieg  hanMMWl|»t 
hll  na  Yil  laago  mir  geaeit, 
dem  Tolko  dorn  al  vttr  geleil 
linaer  gewerp  nnd  nnaer  diic. 
dea  liseol,  werder  jmgelinc, 

«aal  iower  hAho  heto  alAn, 
nnd  mttgenl  ir  ata  niht  teiilni 
ad  aoll  ir  doch  gelirbacn. 
well  an  iucb  minne  richseo 
und  inner  langer  vAren, 

s%>s6  sulent  ir  gehören, 
als  ob  iu  niht  dar  arobe  tl» 
belfbcnt  ungeba&rde  frt 
und  werbent  beinllcb  inwer  ffä^ 
wir  hin  aar  minne  state  vil, 

Hl  dar  urobe  enaint  doch  niht  le  hiHl 
ir  anit  dea  BMndoa  hin  gowiH 
nnd  fodent  in  der  misnt 
der  win'lat  «|no  atri|^e, 
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■k  in  die  ivlite  t  rlMÜ  febdt. 
>ia  twaae  dar  if  orUagei  »öl,  135b 

da^  er  den  wee  niht  molile  sparn. 
tr  zvvIveU,  ob  er  wolle  varo, 
üa  voo  tch  dö  gefrAgel  Wärl^ 
ob  er  solte  üf  sloe  vtit 
•  nil  «lieB  willen  k^m  hio. 
fehl»  d5  begtinil«  ich  wid«r  itt 
iprerhe»  mfimeelichen  di: 
Sar  linde  kum  her  wider  siiV 
I'er  rede  warl  ftio  herze  geil, 
titt  düble  ei»  vröadenrtches  lieil, 
da^  ich  m  bat  ad  achiere  komo». 
gediMiel  wart  leb  »»d  geaonia» 
getrioweltehe  an  ftne  brast 
und  ze  lönc  dA  gekust 
ivofl  fioem  munde  dicka. 
er  ipracb  lao  »lir:  *ttik  acbtcke 
dea  boTea  di»c  »e  rebte  ( 
all»  hÜ9  «ad  dtoe  koeble 
liflwache  wo!  mit  dlner  pflege 
lind  ]a  bt'jiiiinirr  nlle  weiro 
ilir  bevolhen  »in  den  gaat! 
leg     Hl  bdbea  Itisea  iaal 
md  fifle  ata  wqI  mit  aMMer 
der  rede  irb  gerne  bvle 
gesmiercl  bt  der  stunde, 
vor  spoHe  i(  h  mit  dem  munde 
tnthitU  roll  größer  ncBte  micb. 

dahle  oNcb  ad  geaiellidi, 
daj  er  mieb  inwer  pflege»  biej, 
»da;  ich  mhi  lacbe»  bdoie  tie; 
aad  Ich  ^ereden  mohle  niht, 
^»ndajKli  sprach:  Iritint,  e^  gcscbihi, 
des  iuwer  herac  h^l  gegerk' 
tuf  körte  d6  der  kilaic  wert 
svil  aaellediebe»  Aber  ad* 
dir  tf  adl  ir  »ibl  deale  md  135t 
l^ldralekefte  stn  gewon. 
geloubent,  da/^  m  mia  da  von 
sto  bIIIu  dinc  ^vmsf^e  gar« 
er  a»!  aaeU^licber  Ytf 


TO»  biaae»  lal  gaacbeidea. 
atn  boote  doch  una  beide» 
wont  wil  harte  nAhe  bt, 

swie  verre  uns  sin  anllilze  sl. 

sine  vart  all  »ibl  ae  ball! 
iat  io  niht  b»»l«  da;  der  gowalt, 
der  hdbe»  büttige»  Iat  beaehert» 
ad  wtle  aweimel  »»de  toH, 

äsTt^  er  bcrQeret  rnanic  lant. 
40  ja  zwiire,  werde«  künigea  luull 
di»  reichet  harte  Yerre. 
awio  »tt  der  wirl,  ml»  bem« 
at  geatriche»  yo»  »»a  awoiB| 
-  ato  hnole  laaget  doch  her  heia 
»  und  8tn  gewRltecilche  cruft. 
er  ist  dur  uuuli  mI  ens^rslliafl 
und  sorget  umhe  nünen  llp. 
att  da|(  ich  Jieise  eia  acbtaaM;  wip 
nur  naaigo  atolae»  froowea  bdr^ 
aaad  filirbtel  er  mtn  deate  «dr 
billtche  in  sinein  niuote. 
sin  Hcte  und  üI  »in  haote 
atol  dä  von  uf  mich  geleit, 
da;  ich  ad  liebter  cldrbeit 
labdn  geapolgel  aldd  her, 
der  ktoacbo  mt»  getriawet  er 
und  miner  glänzen  forme  niht. 
das^  ntnn  mich  alsd  lOter  siht, 
daj  git  im  angeslbsren  ain; 
aada^  aber  ach  ad  atete  bl», 
da;  iDOt  at»  hena  aieber. 
er  aol  mto  fltjeclicher 
dorrb  wÄre  fchulde  neme»  war,  1351 
denn  ob  ich  niht  90  liehtgevar 
«»und  alsö  lüier  wiere. 
da;  wlp  aiol  wnnoebere, 
da;  moo;  i»  dicke  achade  afn; 
ir  achttoe  iat  i»  et»  »lichol  pt»* 
and  Wirt  io  von  ir  lohe  wd, 
70  wnn  man  ir  hüelet  dcste  md, 
da^  ir  Up  ist  wol  getiu; 
Ir  frtbeit  mfigeDt  ai  »ibl  bin 
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dar  amb«,  d»^  in  ist  gf^f^ben 
Cr  linde  ein  hftrhjjpprtst  t  leben, 
nein  w^p  schccn  unde  wolgestalt 
mac  i|ibt  ir  »elber  bin  gewill 
$6  votleclicben,  ali  eia  wtp, 
6in  Diht  ad  waonaclicbeii  Ifp 
und  nh6  Hehle  Tiirwe  treil, 
Kiinir  swachet  mU\e  frlheit, 
da^  ich  bin  also  wunnesam: 
w«D  mieb  eoUt  vorhl  uode  acham 
nihl  erf&llen  iower  ^r. 
ich  ffolte,  wat  ir  aiootaiit  nair 
«mit  ifie^er  bete  manicvalf, 
dn^  ich  des  möhte  mit  ^ewalt 
yoa  iu  betwungen  werden, 
§6  würde  ich  üf  der  erden 
nnacboldic  wider  mtoen  wirt. 
uden  fronweii  eteswemie  birt 

ir  unde  lop  gewaltet  fltj, 

wnnd  er  in  schani  tind  itewij 

vil  senfteclichen  Icelet, 

der  si  der  dinge  ncetel, 
•  der  al  doch  gerne  valgen  went» 

dar  ti  aich  ir  gemflele  aent, 

awer  in  da;  abe  twingct, 

der  lihtet  nnde  ringet 

ir  lat»ter  mit  gelimpfe  wol.  136a 
wowd,  dag  ich  niht  haben  aol 

da^  heil  in  imnen  atnnden, 

da;  ich  wftrd  flberwnnden 

Ton  iu  gewalteelieben  noeb 

der  dinge,  der  ich  muote  doch! 
tM  ^^  yr  nmbc  rede  ich  aber  da^? 

ich  hste  wol  gewiinschet  baj, 

wa»r  ich  bescheiden  und«  wta. 

mhi  annge  awncbei  mlnen  prti 

mit  worleo  tlie  aiie. 
US  dur  wa;  solt  ich  mtn  6re 

durch  iiuh  hie  wägen  und  mfn  leben? 

ich  sol  der  minne  widerstreben 

mit  ststeclicher  triawe. 

fr  cmlt  ifl  gocli  a^  niqwe, 


itida;  ich  ai  wat  gnawacbe 

und  ü]s(^  cranc  gemache, 
das^  si  mir  deinen  schades  bkt 
ein  finr,  da|(  dcH  enaindali  «iM, 
da;  bt  lebtBf  aergengü. 
mawer  drAla  ein  Ifttael  ipraafil 
▼on  wa^^er,       erliacbet  wtL 
alsö  (i)uo^  ich  der  minne  köl, 
dag  an  mir  ist  enbranaea, 
erleschen  mit  dem  br— aan 
mwtplicber  afstikeil«. 
ob  ich  asla  herM  Icito 
an  Incb,  vil  werder  jungelinc, 
das^  wjpre  ein  üppicliche:^  dmc, 
wan  iu  vii  schiere  würde 
130  mtn  Itp  ein  swaere  bArde. 
Dia  ninne  fremder  gen» 
beltbel  aalten  veate 
und  lal  Til  gar  ae  wÜda 
rchl  als  des  gjisUs  bilde 
tatsich  höher  stietekeite  wert  \^ 
und  Irreclichen  umbe  TCft 
dan  nnde  dar,  bin  nnde  hm^ 
an«  wnnbet  «teer  minne  ger 
ondi  a'aHen  ttten  Af  und  abe. 
Msi  vert  m  un^ewiffer  bahe 
üf  einem  grundelOseo  s^ 
de«  ist  geaine  Etipfild 
nnde  Adrtagnd  din  magü, 
die  bMe  wnrden  oncb  gejagct 
i««e  leide«  ungewinne 
dur  eines  gaste»  minne, 
der  si  Verlagen  bete, 
nia  ir  dar  grdge  nn«rnta 
CEnonem  oncb  liejenl, 
iitder  Ir  ril  wol  geblw^ent 
und  an  ir  trinwe  bricbeot 
noch  wi^:^cnt,  wag  ir  rackeat 
an  ir  Übe  reine, 
wie  dag  ir  so«  nüt  meine 
Iii  din  wtp  ir  nrinnn  ranbanl 
9wio  doino  ir  ein  gdanbanii 
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lir  in  4odb  kmwt  Mbea  hml. 
cb  bfo  Mt  «od  M  mifet  ilMt 

efNgel  iuwer  tougeo, 
da^  ich  mit  den  oogeo 
icb  tmkt  bittwen  diien  creir: 
k  rw  ifkcMe  ieb  aaie  weij* 
^  ir  Mit  fsr  MHtsle. 
h  ich  bA  ^erne  tele, 
CS  mich  juwer  hcree  hile, 

5  wiH'eot  ir  aUö  gesite, 

aj  ir  mich  lie^ent  alsehaal« 
MM  ich  hM  AT  iucb  gvwM 
eis  mhI»  noot  te  niderMot» 

6  kMM  ein  guoier  le^lwiiit, 

er  iucli  »e  lande  von  mir  Iribe,  136c 
j  dü^  ich  in  der  not  bclibe 
od  ieb  »flett  in  wer  ine  gto. 
■Bilteo  iü  der  Mmd%  «!■ 
:ewthnM  idi  beneltidM  boof, 
rtt  90  dia  iniime  ir  iitM^en  louf 
n  mir  begünde  tnben, 

5  miietie  ich  gar  beliben 
Idnefl  iicl  onde  WM. 

:b  wvig  wol,  das  "^di  ■"^•i^  naa 
f  eiM  Tart  beraHaftl 
ad  ai  nibt  andera  beitent, 
ran  senfUr  i.egelwind©. 
ein  guol  weter  linde, 
ai  dort  Kgaot  im  dar  baba, 

6  wirda  mir  gawerfea  aba 

er  frtNidaa  wmA  der  mfanan  ilee: 
ras  iawar  minae  fftere  enweo 
lil  der  winde  suse 
nd  müeate  ich  hie  ze  hüse 
il  jämera  «ade  Irareas  bAa. 
ffird  aber  aiir  da;  hall  felAa, 
>a;  ir  aiicb  fileneat  Aber  a#, 
6  wflMiee  mir  dort  leides  md, 
Ifnn  ich  hie  inuhte  c rüden, 
\i*n  icb  begnnde  midea 
il  dicke  ailMr  Iriaode  tr6at. 
eer  IM  «Heb  mi  leide  erldü 
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aad  k we  dA  ae  hclla  «ir, ' 
taob  ir  dar  krarera  leraea  gir 

mich  eteawenne  alüegent 
und  mir  vrrgelicne  irut^onl 
vil  dicke  und  ofle  ainehen  ha^? 
wie  aiAble  dea  vea  Treie  daj 

tngavallea,  bMe  ieb  t^ia  elaai? 
was  'F*^®  kftaie  Prlaaiaa 
and  inwer  muotcr  dHnru%  i3üi 
awenn  ich  von  minem  maooe 
BiiI  ia  ae  iaade  Aere? 

Media  well  geaMiae  awAere, 
da;  icb  wvre  eia  iwaehes  wf^« 
eweaae  ieb  mlnef  aieaaei  Up 
und  reiner  \roiiNv<»n  sliete 
durch  iuch  versmahet  ha,'te. 

•uDd  würde  eia  viagerlialea 
Tea  iawen  faler  Katea 
dar  wdra  aebalde  tt  mkh  getda. 
ourh  maeale  ich  von  ia  aalber  bia 
▼il  itewl^es  alle  stunt, 

Bodä  von  ad  würde  ich  ungeiuni 
dea  llbea  aad  dea  Terbea . 
geviele  eia  beim  ealwAilMa, 
aiir  würde  awaic  bceae  bfti 
?on  ia  alille  aad  überiAl 

»gesprochen  und  gemc^ajen. 
ir  hxlen  gar  vergeben, 
das       aaicbaldic  wmtti 
ich  ntteate  grü^e  iwere 
gar  aaTerdleaet  daldea* 

'»»▼on  iawer  eelbee  ecbaldea 

begunilr  ich  in  d;\  leiden, 
ir  beten  mich  geacheiden 
voD  Area  und  voa  manne 
aad  wwreal  der  oaeb  danae^ 

«sder  aiir  varwl^s^  dicke  das- 
ieb  Ute  voa  ia  emwben  ha; 
und  grimmes  loidci  uberlagt, 
beksme  in  mwer  hüs  ein  gaat, 
ir  wOrdeal  denkend  aizehaatf 

•MDta  hene  flüeade  üf  ia  gawaal 


üigitized  by  Gdogle 


266  2224\,  S  136i. 

nnd  aller  mirttr  sinne  craft. 

ir  ni&roent  dmr  nn  hischan, 

daj  ich  hfl»t  iuwer  hi<*  sreffert 

und  woilenl  vvjrnen,  Ha^  i<  Ii  wert  137» 

Nsdä  von  biet  alle  werde  man. 
die  mich  mit  oogen  aahen  nn, 
«Ue  maeitea  ir  arcwvnic  habes, 
^9%  mta  hene  in  in  begnibea 
lege  uod  mla  gemftele. 

«oder  fM«  fcnift  mtn  hftetet 

da}  mir  da^  laaler  Dihl  g«aohoiie, 
da;  man  mich  in  den  oofM  telie, 
thi  uk  nnstote  at  fenant. 
6  da;  ich  werde  alaA  geteliant, 

tu «?  inücste  frli  von  der  erden 
zehont  verslun-lon  werdcti. 
ich  wei^  wol,  k  vme  ich  über  ein, 
dfl^  irh  mit  in  le  lande  hein 
von  minen  fritinilpn  kfrte, 

iMdrr^  irh  iiitn  trür cii  int'rte 
mit  anpestUcher  niv\v  di, 
gedenken!,  wie  iMöddü 
vil  herzeicides  wart  gewon, 
dd  ai  der  Telaclie  JAaon 

wacliiet  von  ir  #nlor  lande  I 
•In  lange  ir  «anger  baade 
^r  onde  wirdekeii  gehies, 
de;  bracb  er  alle;  ande  lie; 
nntteie  die  getübde  atn: 

mdA  Ten  ir  jlaier  nade  ir  pbi 
begandea  lieh  dl  mdrea. 
si  maoste  dsnnen  k6rea 
mit  schänden  und  mit  leide* 
mie  unile  vaier  beide 

»sgctor-tp  si  Hi5  niht  gesehen 

dar  iimho,  (Iii/  ir  ^^  .t.s  geschehen 
d^i  la«ler  und  da^  sratehe  dinc, 
da;  si  der  valaohe  jnn^elinc  137b 
dar  ein  ander  w^p  verkda. 

M»iebt,  •Uö  mOble  ich  frOndelte 
betllMa  6f  der  erdeaii 
Hat  idb  vaa  adaeö  wafdaa 
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ce  fremder  lande  krei;e. 
wii/^  liulfin  die  geheime, 

2H.(ler  mir  ein  wnnder  ist  irelin, 
würd  irli  \()n  ni  nl^n.-»  >erlAn, 
da;  ich  von  danni  ri  niu«  stp  v«m? 
mtn  lieil  aol  mich  da  vor  bewara, 
da;  ich  le  Troie  k^ra, 

Mowaa  ich  enailxe  a4re, 
das       ^  tnnm  bewrre  dl, 
dea  inwer  aiaoter  BkabA 
kte  aade  aaeb,  tiI  a«lia  aiaa. 
tcb  aieiae,  dA  dia  Taekal  kea 

anO;  ir  lagealrfeber  brael. 
ich  nirble,  da;  vil  grt»;  vefiert 
Troierea  wehae  aoeh  di  tob. 
onch  muo;  der  turn 
noch  Valien  euo  der  erdeo- 

303  er  «o!  zcrstcerel  werden, 
da;  i-t  für  war  jfcwlssneet: 
diu  bt^di'n  tnonl  mich  >ö  Mrzajrt, 
da*^  ich  da;  niht  i:evv:tpen  isr, 
da^  ich  mil  io  von  binoea 

mtüf  üppecliche  Euoverstbt. 
min  Wirt  der  ist  sö  trvge  nibl 
and  ailne  brnoder  lobeWcb, 
da;  ai  yoo  biaaea  lljea  aiich 
iücb  flieren  aoader  alle  wer. 

sttaiaa  atriehel  nAcb  ane  Af  dasM^i 
acbied  ich  mü  ia  voa  Inade, 
uad  wArde  aas  laangar  baade  137« 
verlnsl  eraeheiaet  aad  geUhi: 
sd  möeste  ein  bitter  ende  hia 

Siiivon  herten  scharpfen  swertea 
diu  minne,  der  wir  gerten. 
Der  no'te  wil  ich  uns  erlän 
wan  ir  sint  nitii  »Isö  nvün» 
da;  ir  mügent  um  ernern. 

mir  künnent  iuch  mit  alrUe  crwen 
gar  latiel  aade  cleine, 
wea  iawer  berxe  reine 
geter  aibi  ata  t*arUaga  ball, 
ir  iiat  aer  niaae  bi^  geeM^i 
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AM  dem  irjelin  m  kavpfo  tH. 
Hvrior  toi  ireht«ii  «lle  ift 

vftr  iuch  mit  primmen  liulen 
und  ir  Süll  rr()ii\\»M)  IriulcOi 
das^  f»t  iu  wol  gebiLTe. 

nnich  niuo3^  vi!  manic  swff»re 
rnlsiUen  unda  schaden  vil, 
bt,  da;  ich  hie  bellben  wil 
and  ich  die  vart  beginiie  ipani. 
wir  aber  ich  voi  binM  ▼«» 

min  eile  widerk^ 

§6  mmHg  kh  fcham  luid  dre 
te  rtrke  eekillea  bieder  Birb, 
Boch  bewea  konber  »af  eatlieb 
erflirhteo  onde  eaialiM». 

Hibetnbte  i«b  bfe  ndl  Witten 
and  wil  Tflrdenken  und  besehen, 
wa^  mir  dort  schaden  mnc  goschebeo, 
§6  wtri  liiiii  reise  wendic: 
wird  al)er  ich  genendic 

343  im  l  wil  mit  in  ze  landf*  komen, 
»6  iiiuo;  ich  schaden  unde  fromen 
«'einer  hende  lA^^en  gAn.  137d 
eiotweder  wirt  von  mir  getln, 
deg  ich  af  el  ndn  dre 

ntmit  fn  tum  hinnen  kdrn 
nnd  icb  gelifn  an  wirde  tdl, 
old  leb  entiilM  nanle  ndt 
nnd  ich  der  Teile  werde  ht 
hie  nrfle  f  nnoe  der  rede  tl« 

Mdle  wir  tilben,  ir  nnd  ich. 
frinnt,  ir  endftrfent  wider  mich 
niht  and(T.4  sprechen  hie  zesluot. 
nn'r  ist  dn/  allr/  worden  kunty 
des  ir  Wüllen  sin  gewert. 

MDwes  an  mich  iüwer  herze  gert, 
daj^;  weig  ich  unde  erlienne  woi, 
dar  umhe  endnrf  ich  noch  enaol 
niht  fürbaj  beeren  inwer  cbge. 
de$  inwer  leil  «tn  Irdit  VMjain» 

fnUmtn  ieb  jnwof  a«averalht| 


da^  wäre  ein  leil  se  firikije. 
dag  6m  din  mione  blfleje 

an  fn,  da;  apOr  ich  mit  gennht, 

STD  da  von  &o\  iuch  a   unos  fruht 
ein  wönic  I-intfrr  iiiidin. 
da;  ir  M  wollet  snidcn 
von  herze(  Ii(  her  triiiwe, 
da;  ift  noch  in  der  niuwe.' 

«»Hie  mite  waa  dia  rede  hin, 
die  si  dd  triben  aad«r  in 
von  ir  twetger  dinge, 
dem  werden  jnngeliage 
tel  der  iduBoen  minnn  wd. 

Mideg  er  nul  ir  niht  aolte  md 
teidingen  nnde  hdaen, 
da|(  aiahte  in  aigeidaen  136« 
•n  lieber  moversihte. 
dar  under  von  geschihte 

au  wart  da;  spengelln  enthafi, 
dn'^  mit  sint'B  (iurties  traft 
heslü7  HeU^nen  houbetloch, 
dS  von  kam  er  in  swa^rc  doch 
unde  in  bitter  ungemach; 

■awan  dö  der  jungclinc  ertacb 
ir  kelen  und  ir  bidge  bit, 
dd  wart  geverwel  ftber  Iflt 
ahi  bilde  altam  ein  Idte  gel. 
ir  Idler  nnd  ir  blanke^  vel 

«ageachnoT,  da;  er  df  jimer  wiel 
nnd  er  in  nnaaaht  nider  viel, 
alt  im  geawunden  wntre. 
dar  nieh  der  tu^^cndebopre 
wart  mit  jämer  üf  gtnomcn, 

4C«wan  da;  gesinde  was  dö  komen, 
da;  in  fuorte  an  stn  gemach, 
und  ulr.ehanl  dA  di;  geschacb, 
da;  er  ze  ereilen  wider  kaai| 
dö  wart  der  ritter  lobeaam 

«adar  lif  gedenkend  alle  atnnli 
wie  im  din  alale  werde  knnl^ 
des  ^  <"'^  mannen 
die  achmuMi  bnabln  donnea. 
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Er  bete  ir  rede  gemerkefs 
4f  des  wirl  ttn  nnol  getterket 

«n  der  geluMekiMto  sin. 
diu  werde  süe^e  küaigin 
dA  Yor  gesprocheD  b«te, 
•i  wolle»  iwef  er  h»te, 
«ftdas^  er  tfl  des  betwQnge  noch, 
dtf  von  der      erwelte  dock 

da^  er  si  wolle  dräle  138b 

dinnen  lAckea  ande  üelo. 
«»den  willen  er  begnade  kein 

vor  der  vronwen  minneMD. 

LT  fuorle  dd  PollidHrnam 

an  eine  tougenitche  stftt 

und  liiej  io  heimlich  unrie  bal, 
«ide^  er  k^rte  sno  der  bebe 

füll  nnde  loagentteben  tbe, 

dA  affne  rilter  wmren» 

und  er  riie  tii^entbteren 

geswinde  kumea  hie-^e. 
«tnnd  da;^  er  nihi  eniieje, 

in  wArde  von  im  kanl  gelin, 

§6  der  lec  begftnde  tt  g^B« 

da^  «lle  k«nien  anelle 

und  si  vor  dem  kastelle 
m  der  küDegione  rtche 

mo  stiegen  algeltche 

nnd  ai  dt  karten  an  da;  lanl. 

onch  ble^  er  kOnden  In  aehant 

nnd  bat  in  allen  werden  tchtn, 
4K»  da'^  ir  segei  solle  sin 

wi'^  unde  swarz  geverwet  wol. 

er  solte  halber  als  ein  hol 

nnd  halber  ala  ein  krtde  weaen. 

dl%  wart  den  geaten  ftj  wleaen 
MTon  PIftae  enboten  ana, 

wan  dd  sich  MeneMnf 

scfiiit  von  (if  fi)  Kn!^U'!!o 

dö  bant  er  einen  segel  an, 

der  bei  oneb  sweler  bände  tM;. 
•ter  waa  geverwet  halber  wt; 


nnd  ainavt  onch  halber  awan  f«aiL 
dd  von  PIrla  dd  anndrr  Iwll 

hie/,  stnen  werden  Katen 
Follidaniam  belinten,  13n 

«sda;  ai  dar  ano  ^edchtea 
nnd  einrni  legel  bnebten, 
der  gelick  den  aagale  irMai, 
den  Meneldna  fbotte  hhM. 
^^us  wolte  er  mit  den  icuhca 

«oerlindcn  unde  erweicbea 
die  kikneginne  apska« 
»6  ai  den  legel  a^ke 
w1;  nndo  «warn  gebenden  aa, 
da^  si  gedehte,  da^  fr  waa 
Ha  kfrme  An  »llen  wtderstffi 
und  si  begnnde  bl  der  xit 
bin  ano  dem  alade  gaben 
nnd  In  dl  wnHn  enpfilhen, 
ala      ir  wol  geaanne. ' 

470  und  s6  si  denne  kieme 

zuo  den  schiffen  an  da^  Itnl, 
das  wtird  aliehaat 

ges&cket  beide  in  ronbea  «1l 
nA  das       ktbacho  Piili 

«I  enboten  bete  einer  achar, 

da'^  si  geswinile  ku  ttim  dsr 
geschiffet,  als  ich  h;Vn  geseil, 
d6  wart  diu  Htterschafi  bernl 
dar  Af  mit  willen  und  dar  laa, 

«odaj  ai  kam  dea  morgens  frne 
gerioacbet  md  gerAerei. 
ein  se^el  w^^rt  ^efiifret 
von  den  geslen  üt  dem  si\ 
der  schein  balp  wtj  akaai  dar  mt 

4Bsnnd  halber  iwan  alaam  cia  M> 
nA  waa  onck  PIria  dA  aabaat 
gegangen  ano  der  kAmgte. 
*ich  waene,*  sprnrh  er,  froowt  al^ 
der  wirt,  intn  herre,  kume  doii 

«nvemement  reble  mhiio  wort!  13^ 
ich  hin  ditt  aaicken  ala  geaabm- 
wall  kr  dia  wirkoit  aelkcr 
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|iM  m  ik  dran! 

segfei,  den  er  hinnen 
le,  dfo  kiai  ich  vür  wir,* 
pt  ÜB  JiABifinoe  ciir 
|fl  ik  Wimm  U  dat  ilml. 
«ile  iSfff  wifi  k  kMl, 
ireter  bmte  MM«: 
n  diu  fron  WC  dilbte, 
enelilus  kxme. 
!r»  Bwl  dni  fciaae 
r  i>  f  «ntel8  frd. 
Im  fieae  i(  46 
m  ksftelle  idiehnt. 
jag  Willi  IT)  rneres  saol 

»  46  giihen. 

i>  »an  «ipiUiei 
ekooMB  M jti  iiIb* 

dio  glanie  kABiftR 

gcMückei  und  genomeo, 
kiele  wiiren  körnen 
mde  iuo  dem  ttade: 

Aeldoe  vil  f  eraöe 

•aeUen  grilf« 

fp  von  lu'jher  art 

on  F»rise  wart. 

leo  in  diu  schif  genoiiMo 

1  «II«,  die  b«koB«i 

ir  mh  dem  bÜA. 

imteo  oiide  ir  ite 

9fp  von  diinneo. 

lea  mannea 

e  foorte  hin. 

leteo  oDder  ia  139« 

iiift0  Mielle  Ter. 

^Anfe  ein  f^ewar, 

cet  h»ten 

d  die  fliiBienf 

Hut  tie 

olc  nile 


«kdflMM'  lir  ir  atti^e, 

si  woften      der  ml^e 

geswiode  dniim-n  ^:°ili6fi, 

dor  d;i^  Paris  enpfäheo 

begfinde  aaajjar  mmee  Ida. 
Mieia  alil  febdsta  Teaadda 

lac  vor  ia  Af  dar  varta  pfMia, 

dl  itte^en  bilde  si  la  alada 

und  illkiu  Iii  da^  kastei, 

da^  grüaaa,  bi«,  r6i  iiade  gei 
Mwaa  ▼aa  auiraMlalaiaa. 

«ht  aibaa  mlla  claiaa 

tac  dSa  alat  Taa  Traia« 

dl  81  mit  größer  joie 

die  Dahl  beliben  sollen 
Htund  nioweo  gerne  wolteo 

aicb  ir  vaita  kanberlieb. 

die  gaala  aider  lias^aa  alcb  ^ 

mit  bdbar  woaaa  kralle. 

in  wart  von  wirlschefte 
5ÖA  gebrdten  wunder  und  gesolen. 

Pirif  der  aaote  sine  boten 

geawiada  gagaa  Troia  dd 

aad  bie^  daai  kflaiga  Prtaaid 

din  anwe  kttaden  oada  sagen, 
Modiii^  VT  \vi€re  bi  den  tagen 

uiil  eren  kumcn  in  da^  iaot 

and  daj  er  böbea  pnaaal  ld9b 

aiH  iai  gevAeral  bvia, 

waa  HaleaA  diu  atM 
Nsdia  kwne  dl  mil  im  gexogel. 

des  msres  wart  da  laudes  voget 

und  alle  die  von  Troie  geil. 

ai  ddble  gar  ein  bdb^  bail, 

da^  ai  di  aollea  aebauwea 
südea  blnaaMm  aller  fraawaa. 

Wai;  tone  bie  lange  tegediaef 
PAris  der  hübsche  jungelinc 
xe  Teoadöo  hielt  grO^  gemach, 
waa  da;  er  atraage;  jirntt  aaoh 
flnaa  dar  kOaiglaaa  rieb, 
ai  tal  baaaaiaB  den  gallob, 
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daj  «  betruebet  wmre» 
fi  künde  elagende  wykmn 
den  festen  wol  encbeinen, 

»«v^an  si  be^^unde  weinen 
untl  iiiiirterliche  si<h  gehaben, 
ir  herze  in  leide  was  begraben 
nnde  in  angemfiete  gar. 
si  wanl  ir  henda  Uahtgevar 

H»  erbermeclichan  nnde  spracii: 
'owT'  mir  hiule  und  ieiner  ach, 
da^  K'h  zcr  weit  ie  wart  gcborn! 
ich  armiUf  wie  hdn  ich  verlorn 
man  nnde  kinl,  4r  nnde  gnot! 

Mgot  riuwe,  dag  das  mares  flnot 
nihi  slottl  mich  bint«  in  stnen  giel, 
dö  mich  der  ^aeldelOsn  kiel 
von  Kriechen  truoc  zuo  dirre  habe, 
war  umbe  bin  ich  komcn  abe 

indes  landes  und  der  gUlta  mint 
dar  was  ^      verwaisal  atn 
der  nianicf  alten  wtrdikeit, 
der  wunder  wjis  an  mich  geleit  I39f 
von  kurtic-licbem  prlsc? 

Mmln  lop  in  swacher  wtae 
verenden  sieb  nA  schiere  kan: 
keif-  was  mtn  beraetieber  man 
bO  jdmars  nnde  leides  pfligei, 
swenn  er  vftr  alle  schände  wigel 

Mj  dti^  lavier,  da^  im  ist  geschehen, 
ich  weia^  wol,  da^  er  wirt  gesehen 
an  frOndea  gar  ae  l6de  wiat. 
hnswml     der  iMa  granl 
Wirt  er  von  nrfner  binevart. 

MSOwA,  da^  ich  ie  schaue  wart 
und  ich  jfcwan  ie  clären  lip! 
di  s  iiiuoj  ich,  sttldelösej  wip» 
betrtiebaB  min«  statekeit. 
die  gila  h«ttl  tii  mich  gniait 

mafbcffwnellche  riebe, 
•wg  der  lantsprArhe, 
In  der  min  Kutjne  vvarl  j^ebornl 
die  mao^  ii;b  leider  b4a  Tetlom 


nnd  fremd«  xnnga«  iabaa. 
«»die  frinodo  astn  betrAeban 
mac  w»l  dij  'achaawltebs  iiae, 
da;  mich  ein  fremder  jangriiar 

ir  IhihIc  h;it  enlzOcket 
ir  Wirde  muoj  verdruck«! 
•»TOB  mlBar  awncbeii  ieaKC  ila. 
ow4«  gatrinweB  brnodar  ada, 
wie  iBOt  in  dij  sd  reble 
d»^  ein  gast  aol  über  s4 
mich  ftieren  «us  xe  lande, 
mes^  wiri  ein  ^wic  «cbande 
den  Kriaehaa  algeltcha« 
da|(  VBB  ir  kiniericha 
wirl  alsus  gegftckat  hin 
der  besle  roup,  der  under  ia 
63)  bi  lösent  jiren  w»ri  gesehen.  K^S» 
dag  in  dig  iaster  ai  gesrbebea 
BBd  mir  diB  gvAsa  BBsoliksit, 
da^  sl  4aQ  gM«B  i«Bar  teil 
nnd  anm;  in  tiara  aln  gecla^ 
640  wan  da^  inaii  .^prichct  uode 
e;  si  der  s^le  ein  ewic  n6l 
ich  taste  d  seibar  our  den  u^t, 
4  d&g  tcb  BdBBB  MBB  Teritii« 
BBd  al  mlB  4ra  bIsbs  verlAie.' 
suHelgaa  dise  elage  traip. 
Sl  brach  tr  vuiger  unde  reip 
ir  ougen  liehter  deone  ein  glas- 
ist,  da^  ir  angemäda  was 
aO  griMm  ala  ir  gebida, 
•is4  lac  vi!  grd^  beawvrda 
versigelt  in  ir  herann. 
Sl  be  den  jämcrsraerzeo 
an  ir  übe  scbouwcn, 
da^  But  ir  nUa  ImwaB 
«sbagBBdaQ  ItAmb  BBd«  dagMk 
gr4s  WBiBCB  BBd«  kBBlslifaa 
ir  megde  triban  nnde  ir  wi^ 
si  leiten  marter  nn  ir  hp 
und  wart  ir  ungemüete  grd^ 
wPAiisen  vaal«  des  verdrb^ 
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10$«      Vmmtdt  bar« 
vra  Hir  ju§ß  htm  dar 
Iii«  kfei^'Md  inl. 

Worten  er  li  liure  bat, 
II  diir  i^ot  verbure 

-r  Vtl  llftBgiS  1«fMM«h. 

clea  V  ler  Hab«  tiirach: 
r  Bode  wwiKt  kfloiglii, 

iwer  lidbej  trOren  «in 

wer  inoecliihf  /  tiaueii !  i40i 

eriiiicu  und  vertragen 
aar,  dag  ir  ftabeal? 

ir  bairftebeat 
)de  arftae  riUar. 
a  Mt  far  sc  biller, 

na  h,  frnuwe,  tr?ben  tibi. 

iuch  sd  übel  nibt 
T  böliaa  aslikaill 

tu  dm  TÜ  naagen  eil^ 

I  <Srao  wift  bekam, 
10  ein  be^^er  lant, 

T  künicrich«  si: 

ao  lach  bcsvvierdc  vri 

II  luid  mil  Wirde, 
aidi  iower  girde 
edel  berse  aenl, 

leb  wünsche  geweot 
wer  su<-/^vr  Up. 

vi!  saeiic  wip, 
g«fMl  barie 
diu  Sparte 
»len  mläA  ber. 
fen  iuwer  ger 

{liü  dem  guote, 
»oi  ze  muole 
Ipeode  werden! 
J  üf  erdeo 
crli  ▼•rbonwen. 

iuwer  froaweo 
g-edc  beide? 
ch  ce  leide 


Wirt  io  se  Troie  nibl  g^lio. 
iat«  daj  ir  mitol  begionet  allQ 
fMte  Kriecbea  wider  in  ir  ImI, 
al  werden  von  mir  kein  geaaol  140k 

mit  rruiiden  und  niil  ercD. 

min  vater  1^1  £i  ktren 

gern  uide  willecUcbe  dan. 
fiaial  abefi  daj  ai  wellest  man 

aer  aUato  Deateo  und  aer  6, 

die  git  man  in,  wa^  sol  des  m«, 

nach  vollet liclitT  werdekrit. 

6r  unde  guoi  daj  wirl  bereit 
«iiio  nllea  unbe  tr  aiinne. 

ai  werden  bersogirae 

nnd  landea  frouwen  erkdrn, 

ob  ai  bellbeat  Ine  zum 

gemeine  uixi  «ilgeliche 
7MZC  Iroic  io  niificm  riebe.' 

Nü  daj  die  freuwea  diaen  IrAat 

Terolnien,  46  wart  in  erlAsi 

von  aorgen  ir  gemflele. 

81  twanc  ir  wiplich  giiete, 
n>  (Ia7  si        \  u'lcn  alle 

mit  ciuutii  ^neilen  valle 

PAriae  fdr  die  TAe^e. 
^er  ganten  rede  attes^ 

aeilena'  im  gaid  unde  dane. 
fM  Helene  diu  sprach  über  lanc 

erbfrmcciiclieii  über  dO : 

jö  stöt  e^  umbe  uns  leider  aö« 

daj  wir  geoide  dürAic  aia. 
•  der  gOto  wille  iit  worden  acbln 
m  an  nna  nit  IreYelicber  kraft 

als       gebdt  ir  oieisterschaft, 

als  isl       uinhe  uns  nw  gcvnro, 

v^tr  aelbe  möhien  uns  bewara 

vor  diaem  nngel4cke  nibt, 
Mowan  awag  ai  welient,  da$  geicbibt 

und  mao;  erlbllet  werden.  IdOo 

•wer  stne  gndde  Af  erden 

dar  ul)er  nn  uns  wendet, 

der  tuet  wol  aade  aeadet 
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tmt»  gole  fta  •ImotM. 
die  fdreo  oad  die  bnoaen 

fint  uns  verlttste  worden  vol, 

dA  Ton  bedürfen  wir  des  wol, 

da^  eteswer  uns  armen 
r»nu  l.ije  sich  erbarmen 

und  uns  gena'declichea  luo. 

seh^  herre,  dA  gedeakent  lao, 

ilt  uiwer  heil  itt  in  gegeben. 

•1  unser  4re  und  unser  leben 
wbil  beslossen  inwer  pBibt 

gewaltic  «hi  wir  mwer  oibt, 

nocb  mftgea  lelb«  Bibl  getaon. 

wir  tili  dm%  blcede  repbwMi« 

das      tperwtr  Dil  stner  eriJI 
min  ttM  clAwen  hil  bebaft 

sad  an  in  ttnen  willen  tnot 

ir  mügent  übel  oder  guot 

an  uns  erzcigm,  svellent  ir. 

swaj  iuwer  herxe  und  iuwer  gir 
KS  gebieten  wil,  da^  inuoj  geschehen: 

des  lanl  um  iuwer  liif^ende  sehen 

und  öugenl  an  uns  iuwer  snbi. 

Sit  unser  heil  isl  mit  gannhl 

in  inwer  bam  f evallen, 
m§A  tnont  geaftde  uni  atlen.* 

Pdrla  der  rede  aatwftrie  bdl. 

er  apraeb:  'der  bitterlldie  Idl 

mtn  jnnges  leben  Teige» 

awenn  in  mlli  craft  ^raeige 
mdebeiner  siebte  awvre/ 

am  nan  der  bevebvre  14^ 

Helenen  bt  der  hende  w!^. 

er  leite  dar  ul  siticn  llij, 

da^  er  si  braphlc  dannen. 
980  von  wiben  und  von  rnnnnrn 

fuort  er  die  srluTnen  bi  der  xit 

in  eine  kemenSten  wit. 

dA  sluont  ein  bette  wot  bereit» 

dar  t(  ein  purpcr  was  geipreit» 
mder  lebein  gar  edel  nade  gnot. 

die  llroiiweB  Ingenlitdigenaol 


M  165r,  mü. 

bat  er  dt  pider  aitaan. 
mit  Worten  vnd  nit  wilaea 

begande  er  troeslen  ir  den  Up. 

•noCT  sprach:  'genädt*,  inclic  wip, 
lant  iuwer  strenge:^  Irären  th«! 
gedenkent,  vroiiwc,  da?  ich  habe 
dur  iuwer  niinru'clirhe  e'in?' 
versprochen  richeit  unde  kuut 

7»  und  ich  der  bdder  wolle  niht, 
dar  d^  ich  nitne  xuoTeniht 
mdble  an  in  vollenden, 
ej  mao  nieman  erwenden, 
mtn  itcbe  miese  in  werdaa 

t»gar  nnderldn  df  erden 
nnd  alles,  ^  ^  ^  gnrak 
Ar  nnde  gnot  tU  mantevalt 
das  Wirt  in  inwer  baat  gegeben, 
dA  mite  sult  ir  iemer  leben, 

au  als  iu  gevalle^  reiniu  truht. 
wird  unde  keiserifche  iiibt 
wil  ich  iu  bieten  niine  tage, 
dR  von       \&^en  iower  ciage 
und  siot  dur  got  gmcdic  mir! 

Mageniochen  raiaes  beraen  gir  Ul* 
vollenden,  attestQ  fironwe  i«ta! 
Mttt  mich,  erweltin  ItBnigiB, 
hie  werden  inwer  dlieh  ana! 
ob  mir  dea  inwer  befse  gia, 

«sdas  nto  geloat  an  in  geicUU, 

a6  wisset«  das  ^  «i^«'  ^ 
getuon ,  das  i«ch  beowf 
ieb  toi  erftnen  ine  trdgc, 
swaj;  iuwer  munt  gebiatetf 

BW  wird  ilIi  von  iu  gelrintet 
und        ein  man  geiiieioet^ 
der  lange  \\M  ^e weinet 
umb  inwer  stiege  roione 
mit  ougen  nnd  mit  sinne/ 

m  Helene  din  tprach  aber  i'üm: 
'an  disen  werten  ich  veraiRMt 
das  *^      werde«  inwer 
doi  nuos  teb  leben  vide 
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«ai  ieb  «hmc  Midi  kiaer  mlH 
fOf  !■  bcicUinMB  noch  6niwii» 

nßlit  ich  gewaltcs  mich  erwern, 
dl  \vurde  tu  widerspsenic; 
m$  Riuo^  ich  uodert«oic 

Iv  lieh  mllB  wiU»  nie  gMnc, 
fei  wM^  M>0fwnMiMi> 

ch  soi  Li  (Jisen  stunden 
u  leider  volgen  alze  vil 
lad  welleo,  des  ieh  aÜil  enwU 
lü  lAe  Meh  ntl  wbum, 
iw4|  da^  ich  4er  niMe 
iiMj  W6rtfcD  bio  ^bArrafn. 
iiir  ist  gelücke  worden  gram, 
la^  kiu5e  ich  unde  merke  wol: 
lA  TOS  id  wil  icb  Bode  aol, 

Mte  nir  dir  u  fetdiOM,  141» 
üHDm  fufrar  twnrerfibl 
lid  lower  iririle  nu  zehant. 

Irr 

r  häni  mich  brähl  in  iuwor  laut 
ist  gewall  ao  mir  getln, 
VW  BAbi  icb  Hk  wfd^rilin 
i4b  ude  fir  bvcaeiaie. 
m  aber  kh  Ü  beim«,*  ' 

wi^^fnt,  (Jii7  nihl  luwcr  cralt 
DoU  an  mir  werden  sigehafl.' 
Diu  wort  diu  minnecllche  apraeb. 
lelüiibwl,  das  g^iclnöb 
»Ol  »d«      die  beide: 
w4  ?ea  de»  beneleide, 
is'-^  si  verlAs  tir  undr  ttirm; 
fu\  unde  liebes  vil  dar  an, 

ir  f  Ali  se  fminde  wen. 
)ni  liroiiwe  rieb  tob  bdber  an 
fKtnd  imde  IrAmi  aaeteBl  teil./ 

WM  betriiebel  und  geroeii 
nit  ein  ander  bi  der  Eil. 
^     gemüele  waH  eni  ftr!t 
iroQ  liob«  md  «web  ven*  leide. 
M  Tieila  aadenebeide 

tOilA». 


ia  leidee  aade  bi  liebea  elfie, 
decb  aaai  daj  liep  aa  ir  dea  iie, 
waa  el  dea  Iddea  far  TMyas- 

ir  tel  dis  ^re  v<  rre  ba^, 

snda^  ir  PAris  da  gerte  x'd, 
denn  ir  dag  lasier  leie  wd» 
das     ▼oH4e  Ir  werdea  m«$ 
aad  iwag  ii  foJtea  ie  fewaa 
Toa  bfhifeKeber  ficheir. 

eaofii  «a^  ehl  alle^  iinrir  lu  it 
des  heiles  und  der  ituode, 
das  ^  aiiBaewnade 
fHaalltche  bt  gelag e 
,uad  mil  ir  liebe  pfliege     -  141a 

essliepHcher  kurzewile. 
nü  was  mit  sneJier  ile 
Päria  oach  worden  inaea, 
das  aiiaaea 
waa  eabreaael  ab  ebi  bot 

«laad  ii  Tertrefea  b«te  wol, 

da^  ir  der        erwelte  degco  - 

gueiliche  were  bi  gelegeo. 
Er  aeeb  wol  aa  ir  lougea 
•ad  aa  ir  varwe  toagea« 
indes  ir  bene  aeate  iicb.  . 

wao  dd  der  herre  wunneclich 

die  clÄrcn  umbe  ir  minne  bat, 

dd  wart  alseai  eia  rdeenblat 

ir  bilde  r6t  geverwel 
Ml  aad  aber  d6  gegerwet 

in  einen  bleichen  ichtp  tebenl. 

na  dd;^  (Icr  hnrligebofUe  vant 

an  ir  der  minne  zeichen, 

das  ^  begnnde  bleicbea 
•ttaad  coten  ?oo  der  bete  ela, 

d6  wen  diu  glease  bftaigltt  . 

TOn  im  gebelaet  und  gekust. 

er  Iwanc  si  nähe  an  sine  brüst 

und  umbevienc  ir  achoenen  Up. 
aiadas  aileso  miaaecttcbe  wip 

Tonraoe  des        ^''^  Temraie. 

inMblie  ai  di  aider  aeio 
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von  herzeclichen  snchen. 
hin  lU  da^  deckelachen 

»i»UDd  Af  daj  bette  si  viel, 
din  scboBoe  din  brau  nnde  vn»\ 
von  niiiBeii  gar  ae  froode. . 
s6  vatI«  si  begttnde 
erhitzen  unde  erwarmen, 

«oda^  under  aineo  armen 
dia  gnote  nider  aiwf  sebaat,  1414 
von  rehler  liebe  ir  46  f  etwaal 
bod  wart  von  trilltdiefle  ir  wd^ 
wes  mdhte  Pdrfs  langer 

sudö  biicn  unde  wnrten? 
die  claren  und  die  zarten 
liepllcbe  er  an  aki  lieise  lirattc,  "* 
dar  nieb      waa  tII  harte  wilanci 
da;  si  te  krefle  wider  iia« 

nound  er  die  frouwen  minnesam 
gewan  dä  ft'einem  wlbe. 
er  wart  icbier  an  ir  ithe 
und  an  ir  mhine  aigehaft. 
frdod  nnde  lehende  irAfscball 

ttdfo  vant  er  an  ir  unde  k6». 
sin  wurme  diu  wari  ^rundelAi 
und  daj  liep  äa  eodes  zil, 
das  minnreapil 
ond  von  ir  Itbe  wart  gegeben«- 

tütn  beiden  ein  gewtaachet  leben 
von  ganzer  fröude  widcrfuor. 
ir  herze  tougeuliclie  äwuor, 
daj  nie  geiieben  würde  ba^ 
din  ninne  wac  iik  unde  m% 

Mtgellche  ir  woaneberen  toll, 
•i  worden  beide  ein  ander  holt 
und  änc  nia^e  günstic. 
min  zunge  ist  niht  iö  liüQaiic, 
daj  ii  betiolen  liOnoe 

tndie  nanicvaltea  wttone, 
die  ai  dl  fonden  beide, 
fwer  ie  ndch  herzeleide 
liep  unde  fröude  an  sich  ^clas, 
der  mac  wol  wi^eo,  i»^  in  wa» 


9V)WoI  unde  sanfte  bi  der  zU. 
81  frönten  sich  enwider*trll 
ond  wart  ir  irAreo  deina. 
awas  llelenA  4in  loiae  tili 
*verlftite  heia  ^t^hrngm^ 

wadin  waa  vil  gar  zergangen, 
wan  si  de  volle  fröude  vanl, 
man  nnde  kiot,  iiut  unde  laal 
lie  01  di  z'eioer  beade  gia 
und  weite  lilae|  nhle  hin 

«»ir  dren  nnde  ir  gnotea. 
onch  wart  Pirt«  des  ntootes, 
da^  er  dekeine  swmre  entta;. 
sin  herze  dea  vil  gar  veiga^ 
dag  Troie  werden  aolla 

maerMrot»  ob  er  wolle 
Helteen  a'efne«  wtbe  hin. 

^  düT^  er  h«tL'  si  vrrlHti 
und  er  ir  wolle  hän  verbora, 

'  ftn  laut  dag  hale  er  A  tcdain 

mnnd  alle  aino  nU^o. 
"^cf  lief  tf  ewer  w%e 
Troi  nnde  ilne  firinnde  sin, 
und  1epte  er  bt  der  kunifln 
mit  höber  Wunne  manger  «labt. 

«sin  frAnden  Idgeo  ai  die  nabt 
big  an  den  Kohlen  moifen. 
ir  triren  wart  verhofgan 
und  swa^  in  leides  ic  gescbacb. 
nd  da^  der  morgen  gebradi 

m\  lind  der  wunnecllche  tac, 
Pdrla  dd  Innger  niht  eniac» 
hoch  HelonA  din  gnolo. 
mit  frAttdenifeheni  ^nnote 
giengtn  si  zc  schiffe  46. 

Bwsi  vuoren  frcBÜch  uoUe  frd 
von  dannen  gegen  Troie  A 
nnd  hdmon  bl  der  lageall 
achter  nndo  anelleclfehe  dar, 
PArts  nam  df  der  verie  war 

mder  frouwen  sin  vi]  dicke, 
mit  mange«  o«genblic4a 
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pak  er  «iHm  if  ir  Up« 

gv  willeelidwn  eAbeo^ 

«Mcr  iicb  4ii  dMiM  wip 

esfMH  er  begiiii4e  *eii|illfcen 

l  werfto  ftdch^ioptei  MB 

des  tfte^en  werdedtcbe« 

itu'he  und  mitineclicbeD  an* 

sin  muol  was  froudenricbe 

viis  vil  berfecJiaktl  wol. 

von  siner  kuitfi,  des  bin  ich  wer. 

im  Mk0r  «um  f  tl 

ibi|  Helte  kam  dort  her 

«gerildi  nil  Piriie. 

Bd  II  PrtiiBl  der'  wtee 

me/^e  in  manige  wi«e. 

und  hI       liorgeaindo  sach, 

;  wart  f  irue 

wei^ol,  d6  ddhte  er  uade  jacb. 

iDftr  ifiief el     erkoni : 

da;  er  nie  wip  gcmht 

»Bim  MMh  rillt  «Ml  4m 

fQi6  lAfter  Boeh  t6  wme, 

Q  w  fr  MfM. 

86  die  ¥ii  clirMi  kiafglB. 

9  fMrffi  loofen 

ti  gap  ad  liehteherBdeB  aehtn 

c  dan,  hin  tindc  her. 

und  was  ir  dinc  als  115  erkorn, 

fn  herzecliche  ger 

daj  die  von  Troie  woi  geaworn 

ier  df  daai  wilden  sä. 

»dee  helBB  elgemeiBe, 

10  il,  wig  lol  4m  m^^ 

da^  Ib  diu'  iBBBe.reiod 

Biit  fpileoder  frOvde  eogegeB  eehlte. 

ImitHTiere 

•i  körten  auo  a'ir  alle  bine 

csfble  ruurteHf 

und  sAhen      ?.e  wunder  an. 

dö  faorleii 

flofi  künde  frouwen  uode  oimi 

bto  w  tiWe  wert 

ir  liBBe  dd  beiOBheB. 

umMdldün  phwl 

BiBB  wolte  dae^geloBbeii» 

m  bflroH  «elMBlt 

da;  Bieoichllek  erdaliBre 

itM  Mk^r  iMit 

nie  würde  so  gebture, 

<fen  zftf*n 

i>  noch  s6  kurlich  als  ir  lip.  1424 

gerne  rilea. 

mao  hcte  si  niht  für  ein  wip: 

ölAam  ir  beelia  cleil 

maB  wdade,  da^  tl  witee 

9  ir  ll|p 

eia  esgel  WBBaekm 

itsreC  wol, 

ond  eiB  dBfeUiuhtie  blnelbotei 

tjlicn  nienier  sol 

TO  der  von  dem  almehtigen  goie 

bag  gegestei  si. 

waE^r  in  da^  iant  gesendot. 

d  aller  «org«a  vri  142o 

ab^^,  waj  dö  verendet 

nil  rede  bmI  ntt  gedtakeB  -wail 

»  OMMiiiea 

VBB  dar  liBlavIeelicheB  arl. 

wart  genMiH. 

«die  man  kda'ao  ir  bilde! 

eo^e^en  reit 

rebt  als  ein  wunder  wilde 

mil  Irouwen» 

wart  ir  Ujp  gekapfet  an. 

•efaoaweo 

gerilBB  kftiB  ai  dort  bar  daa 

revilM  Ite  fBWiNRi       vil  ianfla  ak  ir  |eMge  wai| 
M  lieblg^iBYflv  ü  WBB  ai  fahrte  todai 

18* 

üigitized  by  Google 


8 1404. 

und  pflflc  ir     4ler  ttris« 

in  alsA  richcr  m.V^e, 
als       ir  ercn  wol  gezuni. 
Pdant  der  kfloic  lobesani 
»PAilieii  minnecltche  enpfie. 
der  seile  im      eio  aode»  wie 
sich  hcten  siniu  dinc^getrt(^lu 
beliuleii  und  xe  rehle  sagen 
begunde  er  im  diu  maDre, 
wdag  Heleni  dö  wisie 
gerottbet  van  der  heode  sto« 
er  tctc  im  stn  gelinge  wblo 
und  ;i1  sin  avenliure  kunt 
mit  rede  gar  bij  üf  den  grunl. 
«Prtenl  der  künic  wtse 
nt  di j  er  von  PArtte 
jvemam  dia  lieben  ouere, 
Abi         Kriechen  w»re 
Helene  aUus  enpfloehcl: 
101  d6  wart  stn  muot  erbohel  143a 
vnde  erfrdat  de^  hene  ftn. 
die  firoawea  lAter  nnde  fin 
begonde  er  tebAne  grflegen, 
er  liio5  die  clarcn  süejen 
laim  und  den  gölen  ü;  erlesen 
vil  Iture  willekomen  wesen 
und  böt  ir  werdecttche  stahl, 
er  ntn  die  keiiertlchei  frnht 
lieplichen  under  llnen  arm. 
iioir  hanl  sn^wf^  rehi  ats  ein  ham 
beddj^  er  in  der  hende  8?n 
und  gap  der  werden  künigtn 
mit  rede  nimiecKchen  irdtt, 
dnr  da^  von  leide  wttrdo  arl6al 
II»  ir  herze  and  Ir  gemilele  dd. 

nü,  vrouwr,'  sprach  er,  'wesenl  vrd 
nnd  Idjent  allcg  trüren  abe! 
mtn  rieh  und  alle^,  da^^  ich  habe, 
das  ^  pil«fa« 

taidar  öber  ralt  ir  alle  wege 
gebiftten  und  gewallic  ata 
all  ein  erweUiu  künigin, 


üf  die  vil  teen  iai  ftwaal. 
Biht  aorfwit  vdr  tt  inwar  la«, 

iiädä  von  iuch  Pdrti  Wit  genoM. 
ir  Sit  alrÄrst  ze  lande  kooM 
und  se  friuoden  beide, 
ich  fwer  in  tdaani  aide, 
da;  man  Ue  ninner  liht  fMMl, 
130  wan  da^  gebiotet  inwar  aail 
und  iuwer  herxe  gerne  äht 
8WC8  ir  geruochcn,  da^  getcUb 
nnd  Wirt  bt;  üf  ein  ende  briM 
mit  n^adleltfr  anddbi.' 
laDer  rede  Heldae  anlwirta  bAt 
•irül  herre;  sprach  ai^'Mirtaalall,  M> 
daj  man  mir  hie  gena'dic  si, 
•it  da^  ich  niin«;r  magc  vri 
nnd  »tnea  landoa  worden  bw.' 
i#feni  triban  al  die  atnnde  bia 

* 

oiit  warten  4f  dar  atris«« 

hn  Wbc  und  an  gelA^e 
Heli^ne  muosle  in  allen 
von  icbuldeo  wol  gevallea, 
i»watt  al  waa  ir  angan  ipl, 
von  den  ai  ganiar  wnana  fi 
enpfiengen  vada  niaien. 
nu  st  E«  Troie  kamen, 
dA  wart  diu  slal  geiierdc  vol. 
iaoUaldoe  wart  mit  grao^e  wol 
nnd  adalleha  anplMgan. 
geriten  nnd  gegangen 
kam  gegen  ir  vil  nMHUc  eehir: 
man  nnde  frouwcn  lichlgerar 
iMenpflengea  li  beaiuider. 
*  dar  afthla  waa  ein  wnnder, 
die  man  ir  bdl  enwidarrtili- 
die  fa^^n  nnd  die  iirl^  ^ 
niil  rösen  wurden  alle 
Mobeflröowet  von  dem  schali^^ 
das  Heltae  haat  gerüan. 
vil  manic  pnipar  wel  gamüii 
^on  IdnbM  nnd  von  ttenn 
sat  b  man  die  wende  ii«M 
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ir  M  mmt  lad  i'eine  kiÜ*. 
dt;  top  WM  tXIm  #reii*olie, 

da^  ir  ze  prisc  wnrt      t  in. 
(iiu  weit  diu  inuo^  aUO  ser^Äai 
da}  n»  enpfibet  siMBer  iii€r 
ad  iHtch  eine  fronwen  h^, 
«b  Heleni  se  Troie  %rtrt 
eopfangen  dar  die  reinen  art, 
Hia  von  erweiter  cl]}rheit  143« 
ao  ai  D^ch  wnoaclie  was  geleik 
Ah  mde  jmie,  am  vade  wtp 
eaplenc  ir  wvmiecMeii  lt|» 
nH  deincBt  ond  mU  f  ruo^e. 
sich  hiiop  d.i  gru^  iintTHio^© 
in  der  vii  ketserlichen  stift. 
ir  wart  gegeben  btotfilt 
TOB  mittler  luioda  Mm»  dd, 
ww  die  bürgere  wiren  fr6, 
dai{  m  dia  melde  was  geschehen, 
da^  si  die  cl?lri'n  sollen  seilen, 
diu  gitinz  für  alle  frouwen  siheio, 
alsam  ein  Hehl  karfimkelftelQ 

kMittgen  scbfnet 
Bin  bete  licb  gcpfiiet 
ht  «f  mit  höhem  fiht  gar, 
d»7  man  ir  dingcü  oemu  war 
nuih  volleclichen  eren. 
BMo  koBde  ir  frOade  mdren 
■Bit  wutroecKcbeii  diegeii. 
I^rtent  der  hle^  fr  singen, 
^amb^ren,  harpfen,  srisfen. 
^fr  tac  hegunde  ir  sigen 
•^•»wec  ^n  allej  aorgeii. 
wid  dd  der  aoder  niorgeli 
KkAa  aada  wmineeltehe  ericheio» 
^*  iHift  Wik  frlawen  ander  ein 
^^rtt  und  Helena  gewoben 
"^''e  ein  ander  z'O  gegeben 
'  n  dc9  kanigea  banden. 

pAae  dea  den  landen: 
iw«r  ito  wip  nam  einem  man 
^  ^  iri  ronbes  an  gewan, 


da§  ar  la  al9laclicber  6 

Bf  nrilbte  habea  ieaier  aid  1434 

unde  ir  wonen  solle  mite, 
tio  ich  wil^ne,  da^  der  selbe  sile 
noch  in  der  heidenschefle  wer, 
dl  voo  PArl»  mit  reiner  gar 
nieli  der  gewonebelle  foor. 
nt  da;-  der  jungelioe  geiwaor 
«•)  Helenen  ^iinze  stiele 
und  si  gemaheU  biete, 
dd  wart  ein  bdchgeill  gaoMbl 
nnde  ein  Uf,  dar  aiben  naht 
mit  hdhea  dren  werte, 
tnswa;  ieman  vrftufkn  gerle, 
diu  vant  er  da  mit  voller  craft, 
e^  wart  »6  ganse  Wirtschaft 
nie  beacboawel  noch  bekant, 
Bd  man  aer  hdcbgeilte  Tanti 
tndin  te  Trofe  dd  geaebarh. 
(hl  fanden  kuütcljcli  L'''n];i(li 
dic  künden  und  die  geste. 
vrdad  ande  waane  vaala 
ai  tmogen  mü  ein  ander, 
mdtn  wtBBagta  CaiBander, 
des  kAngei  tohter  reine, 
was  trürir  alters  eine. 
Sich  frdnte  dd  man  unde  wtp 
bij  an  ir  wattneelicbea  Ifp, 
m  wen  ai  weale  wol  -den  f chadaiii 
der  df  ?yoie  alt  geladen 
wart  von  dem  briuleloufte. 
des  sluoc  sich  unde  roulte 
diu  werdiu  kftnecliche  frobl. 
tmund  lie  vtl  atrenge  jdnienDkt 
ap  ir  beacbonwen  aber  Idt. 
ai  Barte  ir  roeselebte  bdt 
ab  ir  wangen  nnd  da^  vel.  144a 
ir  har  alaain  ein  s!de  gel 
10  dj  der  Bwartan  ai  dd  braeb. 
4l  rief  mit  jdmer  anäa  apraeb; 
faeb  mir  armen  nnde  owdf' 
wdfen  biute  und  ieoier  tnO! 
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was  ^flcheh6B| 
iMid  nan  die  atat  beginiiet  aetiM 
zerbrochen  and  zerTalleof 

dm  huchgt'ili  uns  allen 

muo^  koinco  gar  xc  süre. 

die  porten  und  die  mAM 
waeratcaret  man  dor  die  geachiht, 

da;  man'  PArtsen  hiule  aiht 

hie  mit  Helenen  briuten. 

man  haaret  noch  erliuten 

vil  jfcmerUche  stimme 
taodur  die  beaw»rde  griimne« 

die  nnanic  harte  ltdel. 

$6  man  se  idde  anldel 

mit  swcrten  unser  liute, 

f6  uiües^cn  wir  der  briute 
«%«agelteB  aU6  atee. 

owd  mir  iener  nire! 

waj  tnuo^  ich  jAnera  dttldett 

von  mteer  müge  tcholdan, 

die  man  Tor  mfnen  oagen 
tjoverderbet  fine  lougen 

unde  ir  blwH  imie^  hie  TeradiAlenl 

ob  es  die  fOte  nir  gebtttOB« 

§6  wolle  ieb  gerne  alerben  d, 

(lur  dn-^  ich  nihl  da^  grimme  w# 
%n  nmesl  an  ir  libc  schoiiwen. 

ahl^s,  ir  frien  frouwea- 

nndn  tr  böcbgebornen  mp^ 

was  aol  aicb  inwer.  reintfr  ttp  144^ 

genieten  aw«re  nnib  inwer  mm^ 
p«8Ö  Miiin  in  strenge  msirtcr  nn 

and  eogecliichcn  schaden  tuot! 

bin  Wirt  ir  edele^  tiores  bk»l  ' 

erbermacllebe  fliesasde 

nnd  anealbalp  begießende 
»odia  str^^e  und  oaeh  die  ga^Sien. 

ich  wil  (lif  frttudr  h;i7  7en, 

die  man  vor  nur  hie  «liftet. 
beirtkebal  und  vergiftet 
wift  tt  man  hamdeide. 
mowl  der  obgeawAidef 


der  Maie  Itp  hie  will  gfwan, 
a6  der  tatn  illM 
leratitret  wirl  von  ginnia 

und  mnnic  ticTe  wunde 

2Mhie  werden  moos  getchrötaa. 
hei,  was  irb  annia  töten 
nuos  aeboawaii  nade  Uaanl 
owd,  dag  ieb  vatlieaap 
sol  mtne  werden  braoder! 

aoohic  wir!  vil  manic  fooder 
von  blnoie  noch  verrAret 
und  Mmie  Itp  vmadinl 
dnr  diaa«  veigea  brinüMt 
dfn  nlnne  -tinro  wirf  geieaft) 

*ß  der  Tiifis  und  Hfltiu-  jifliget 
ein  trüren  &i  noch  widcr  wiget, 
das       gebdesel  werdea  aac 
bis  an  da«  jMgnatticban  tae 
und  iemer  «wndkbaa  wart 

310  ow^,  dd^  man  der  fiiOnde  gert, 
diu  m  \i  mit  jjfmer  endet, 
tervüeret  und  verswendet 
Wirt  hie  an  Troia  maaic  sal  144c 
dnr  diaen  bnveUcbea  acbal, 

mder  aicbnA  Mdnr  blt  aibäban, 
vil  niHnic  hene  wfrt  hegraban 
in  grundfloscr  nule  gar, 
vil  roanic  wange  rutenvar 
wift  betfftebel  nndn  Ueicb 

«adnr  den  .verlAnen  bHaiebi 
den  PIfta  bAt  geatnücl. 
8!n  fr^^iide  wirt  vergellel 
mit  bitterlicher  siure. 
aiil  awerten  nnd  mit  imn 

MWlrt  gnrocben  4bi  gatüi 
dng  er  dis  wlp  genfteint  bH 
In  ronbea  wla  den  tMecban: 
dei  mu€5  an  ^r^n  siechen 
di^  künccrich  an  ende« 

»atn  lebnliebe§  wnaneipfl 
mit  anigMi*  wirt  gelmlali 
ad  Troin  wirt  gaggttet 
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vtl  ftr  Mfi  Mtolet  toafTA. 

ich  wil,  da^  manic  fronwt 

sttir  blanken  hende  linde 
dor  afne  frSode  winde 
nnd  umbe  in  weinen  müe^e. 
sin  höcbfemöeiL  .suc-^e 
betrüebet  manger  munter  kinl. 

HI0W6,  da^  all«, -die  der  sint^ 
nibt  helfen  ebgan  dii •  adt 
vni  doD  Torilltt^bMeii  tdl« 
d«r  lie  M  Tfoi«  fol  ergia! 
ow^  dij  fdi  Y«ffloff0ii  liio 

amiiaos  T«l«r  «ide  Booler! 
w6,  d»2  niMom  fd  gnoier 
wirf  fundMi  Ue  m  hmde, 
der  mir  dig  manger  bände 
jilmer  helfe  schrien,  1444 

33» da^  noch  in  dirre  vrlen 
stat  sol  werden  offen, 
ich  wohe  mich  virsloffen 
hin  sno  dar  helle  dnone, 
man  ble  roenlfem  vaane 

milf  aode  leben  lAckel: 
der  dns  ieb  «ibi  gedritebet 
wM  in  die  biUefUdhen  nd% 
da;  teh  mif  nnde  IHan4a  tM 
vor  wünm  ougen  lebe  Ilgen. 

mach,  braeder,  we»  ktt  wm  ^extgen 
dfn  übcrvart  in  Kriechenlant! 
da^  ri(  he  werden  muoj  gepfant 
an  künicHchen  6rcn 
dur  ti in  vürlant'7  kf'ren, 

a»dej  dä  von  Troie  tste. 
Frtant  mtn  TSter  stiele 
und  Bbnbi  din  nMOCer  min 
vnnvlMt  aiegen  iemer  ibi 
ir  laadci  nnde  ir  liale  gnr 

mven  diner  ieheddicber  ver.'  • 
CaHender  dlte  fade  tmip. 
in  alle  frMe  al  belefp 
nnd  lel  aieb  bdebgenSetef  nbe» 
ir  jimer  unde  ir  uogebabe 


nadle  wnfden  alab  binert 
da^  Trenwen  nnde  tllter 

mit  ir  betwvret  wiren, 

dä  von  Prfnnt  die  rl^ren 

bin       <!eiii  wegp  Tueren  hiej.  ' 
min  eii)  gmim  er  s\  itie^ 

und  bat  si  drin  bestiegen, 

wan  in  begunde  erdriq;en 

ir  degeltcbe  awMe. 

man  winde,  'd^  ti  W0re 
Munalnnic  werden  bl  der  alnnl,  M5« 

db  weit  in  alten  tcblere  knnl, 

da^  ei  Til  acbdne  ticb  Yenan, 

wen  ir  rede  aieb  began 

bewsren  in  Ttl  bane«  lagen. 
380  ir  löjen  undc  ir  wlssagen 

crRiHet  wurden  öf  ein  ort. 

man  sparte  schiere,  da-^  ir  wort 

beliben  muosten  ungelogen 

diu  mtere  wären  dd  geflogen 
niAber  al  der  Kriechen  lani, 

das      gewalteclicher  biant 

Heline  waa  gesftrbet. 

di  Yoa  wart  di  verdrOcbet 

l^bnd  unde  bj^cbgeoiaele. 
40»  man  ebigle  ir  reine  gbele, 

ir  acb«nne,  ir  edel  nnde  ir  lubL 

all  die  von  Trole  mit  gennbl 

erfröuwel  wurden  umbe  ir  Np, 

sus  wArcn  dur  <la'^  werde  wtp 
4»belrücbel  alle  Kriechen. 
.  an  h^hem  muoie  sitrhen 

begunde  frouwen  unde  man. 

si  viel  sö  strenge;  jimer  an 

dar  die  kttnigiane  bdr« 
«•da;  men  ad  grimme^  beneair 

dnr  keine  Arouwen  nie  gelell. 

di  wart  getprochen  nnd  geaeil 

vian  manigem  rdten  mnnde:^ 

*owi  der  leiden  atnnde, 
n»da^  mw  Ten  Arleeben  §1  genenmi 

der  tugent  spiegel  vollekomen 
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md  «Her  «rta  'ttbtifcort.' . 
H  flugeii  iMserltehja  *w«rt 
Aber  bof  vmA  Aber  lut 
«odar  ambe,  ila^  nil  ftaer  hmt 

Fflrts  gevrevett  bei  almi.  145» 

der  künic  Meneldus 

was  te  lande  widerkomen 
'  und  iiete  sellu  r  dü  veraoiueo 
Hjda/  Iciiic  i)iiiweinit;re, 

da^  im  gezücket  wi^re 

Heldoe  von  Pdrise: 

di  von  der  knntr  wtte  • 

wart  balrö«b«i  «ere. 
«oflQ  w4>  und  al  »tu  Ära 

befind«  er  deg elicbea  ciagen» 

er  fcArte  balde  bt  des  tagen 

luo  filier  lieben  tw^ger  bOi^ 

die  Kaator  onde  PollAa 
«s  geheimen  wftren  beide, 

und  klagte  dA  mit  leide, 

i\ü'^  im  genurtit'ii  w<ere 

ir  swester  wunnebere 

und  er  verluren  hitle  die. 
440  ze  herze  da^  in  beiden  gie 

niid  brahte  ir  muot  ÜF  leidet  ^por. 

ein  fürste,  der  bie;  Nestor, 

deo  klagte  er  oncb  die  fWKre  ain. 

üA  das  ^''^ 
««geleite  ttnen  acbaden  für, ' 

d6  foor  der  belt  tod  bAber  littf 

le  Sparte  wider  hein  le  lanl. 

er  fiies'besenden  alsehant 

den  bruoder  sin  vil  erkorn, 
«51  der  was  ein  künic  hckhgeborn, 

an  dem  will  unde  manheit  lac. 

iln  bcrze  ganzer  iriuweu  pflac 

und  waa  der  Aren  ie  gewoa. 

ga|pei jen  Agamenoon 
«»der,  telbe  riebe  kAnie  waa.. 

atKt  'ata  ein  bericr  adamna 
.  und  aia  ein  votier  jnannelitein 

i|nwl|leanh<^bertygendAjcbelA<  idS« 


Na  di^  der  jelbe  ki^  dA 
m  dar  bainr  ae  HaneUlA 
was  kon  en  In  dn  «gM  JmI 
und  er  In  ana  beewaml  ml 

dar  fltnet  wtbes  willen, 
seht,  dö  hej^unde  er  slillen 

«3 mit  Irüsle  dö  sin  un^emach. 
er  fuorte  in  sundtT  unde  fpra^ 
Im  unde  tougen  wider  in: 
'wirf,  bruoder,  alle;  trüren  hin 
und  lA  din  wiplicbej  clagenl 

<w  wer  Mebe  dieb  alana  Tmngan 
unde  In  wigeMAele  leb«nf  . 
man  aol  den  anigaa  widemnbea 
mit  bAber  annnea  creifcn. 
wie  tidt  dag  rüleiicbeftn, 

«ifdA  man  loa  blodedtehn  tno. 
beswiprde  bohret  niht  dar  zuo, 
da^  man  vcrlusl  gerechc. 
der  biderbe  und  der  vreche 
sol  bi  den  liuten  sin  gerrieil 

«ound  In  je  im  doch  sin  beraeleit 
dar  under  alaA  ndhe  gAn, 
da^  von  fm  werde  widerlAn, 
awas  im  ae  laaler  et  geackebon. 
'  die  wtaen  bore  ick  nHe  jeben, 

«Idas         lN»te  wMc  tkgn 
und  ttioman  Akerwhiden  mflge 
mit  ^ihi^  einen  ameraen^ 
^1  ougen  unde  A;  herzen 
•ol  man  niht  gießen  wa^^er«  traheo, 

«Oman  so)  verrdren  unde  slaben 
tiefen  wunden  bluotes  reie^en. 
lieb,  bruoder,  nhd  muoj  ein  d^en 
ainen  acbadeo  Aberkomen.- 
dIn  weteen  mac  dich  niht  gefroman,  t43< 

«HdA  mnool  dkb  andern  reeben. 
gebAren  noek  gaapteaken 
aelt  dA  niemer  dem  geüak, 
aia  dIn  gemOele  aoifen  flak 
und  dti  gnddne  kler  nmbn  it. 

m  bell^  v»r  aller  dag«  Tif 
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all  Om»  4i«  ftbfliAB, 

U  th      kein  beiwerde 

t  lierzeo  und  ze  Übe  wone 
nd  linch  befalle  dich  dervoM^ 

rfu  «dt  Unk«  rlmiuhMI 
lao}  OM  trtm  kielen, 
nr  liteu  oode  mOe^en 

ir  n<ch  mil  vif?!*  rintre  n, 
•3^  wir  Troiiere  briogeo 
i  «Iffd  toHeiUckf  f€ka4to, 
it     Mt  Pirti  k«l  g»lid«k 
iki  Midm  kimt  «4  4«r  no, 

fau  tlny  man  srhadi-n  wider  tuo 
iit  sehedeiicher  saehe 
nd  man  die  vkide  iWMke 
Iii  nmikkw  fWOTe. 
in  tckande  kMlerksre, 
N  wir  felÜM  kM0  kls, 
io  Wirt  mit  schaden  widerlAn 
Id  ich  wil  drumbe  fterbtii, 
vol  üf!  wir  müeje«  w«rkM 
Ack  kelfo  te  dta  «ad««« 
lie  oBda  Mnal  beModm, 
ler  erafi  m  tttten  unt  gettfi.' 
HS  bllen  si  niht  langer  inÄ, 
i  vuorea  soeileclicbe  dao« 
'  ritter  niide  ir  dlmeüBM 
'ein  iBder  ai  dö  aiaiMi. 

« 

t  ritttt  and«  k§wtn 

e  Tirtten  ond  ze  küngen  her, 
♦•n  allen  wart  fr  herzes^r  146t 
od«  ir  lasier  kual  getän, 
i«S  m  M  k«tf«  rvockle  ailD 
r  trttit,  dM  wwdM  ii  gMMUt, 
(iMf  Wirt  ansr  KrMmi  iMt 
•ewegel  von  ir  zweier  bete, 
wer  alter  oder  jugeot  bete 
ind  i«  gftwM  M  tlrtte  maot, 
ler  trari  Mkr««i0l      «te  f  hm 
<i6  fOB  frei«  i»  wnrti  itk. 
<nlMr,  diftoPArli 


k«l  «fiag«!  and  fsttof 

da;  lie;  ka  d6  M  kenca  f  Ab 
Mdalt  linde  junc,  wip  unde  kint. 

ii  wurden  alle  an  underbtol 

ben»l  M  ilrü«  bt  daB  Icfta. 

nrag  itBBf ea  adar  Map  galcagea 

dl  arilkla  Tor  aacraftea, 
IM  da;  wolt«  tick  bebeftea 

mit  kämpfe  zao  den  ziien. 

ao  die  von  I  roie  alriteo 

aiaaal  al  dia  labaade  BwiKkdt» 

dia  das  kflaicrfcka  krait 
waad  ita  gawalt  «laaik«  alA^ 

von  kielen  ein  geriiste  gröa^ 

erbuop  8ich  dd  te  lande. 

wercliote  laMger  haade 

kakftaibart  wardea  bt  der  Iriat. 
Hidd  wan  aiNBftasie  naale  Ibt 

Af  wai^er  aada  «a  Talda. 

die  Nvilden  oeden  weide 

M  acbiffen  wurden  ab  gedriUBi. 

tWB^  ia  der  well  iaBMaaa  franl 
Mate  Mritacliekar  arekait, 

da;  wart  gaaiaekel  aad  bereit 

von  wercliuten  ü;  erkorn. 

bolz,  Isen,  leder  imde  hörn,  146k 

zio,  gtabel,  kupfer  uode  bll 
aabeleip  dl  aikt  aamasie  vrt, 

.waa  ag  wart  alles  "Atia. 

gewvCaa  aad  yeaekfttee 

begunde  man  dö  beide  >midea. 

nieman  enmohte  dd  gefrtdea 
aisdie  reiae  gegea  Ai)l. 

ana  walla  die  faa  Treie  dl 

keioaken  aad  keeeketie«, 

trfbAcke;  bitdta,  kattea,  ^ 

iarrande,  la*d ingiere 
M»dor  achedeifcbe  swtere 

gatimbert  wardea  If  dia«  f  art. 

geMet  aad  galadaa  wart 

mit  deai  geziuge  mndc  kiel, 

der  %no  dem  strite  wol  geviel 
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sndcn  Kriechen  alfeftdie. 

die  wifrden  kiitii<jc  riche, 

die  des  iarules  f^i  flnucn, 

die  vli^'/en  unde  wi'iLren 

sich  üf  die  vnrt  enwidrrslnt 
.MD  man  soch  enweder  0  noch  sH 

nie  »6  maniger  mtiol«r  birn 

df  eine  reise  mfi  gevarn, 

ile      tfen  lande  kirte. 

daj  roaik  tfn  feil  geaiArte 
wPrlrade  «H  ferillate,  . 

dar  iir  wart  gr^i  ^rtMe 

gemadiel  md  gebrlowev. 

die*  Krieehen  hle^efl  blewes^ 

awes  man  ze  sturmea  nAt  bedarf. 
«MSWit'^  ungefüfge  steine  warf 

und  nncfcstUrhe  pftle  schdt^, 

da^  ailt  /  W  irt  mit  küntt«  gr6i 

rtll<-hc  erziiigel  nl^iehanl. 

ouch  wurden  künige  dä  besant  146c 
«Mdnr  helfe  0^  fremden  riehen. 

dar  ilen  unde  atrlchen 

begnode  nMiiifer  nmoter  bm. 

man  *i»cb  dl  k4ren  ande  vam 

Vit  hdehfebonicr  faitlia, 
«odie  gltedicbe  dttraten 

begnnde  nieb  ir  blneie, 

da;  Prlamoi  der  fvole 

lo  benea  mtde  fn  übe  inMH;. 

gelregede  unde  spisc  gnuoc 
MS  wart  ze  schiff'e  dd  geleit. 

sich  hete  Af  finen  strtt  bereit 

man  unffe  ros,  tier  iinrlc  vihe. 

TOD  wären  schulden  ich  dag;  gibe^ 

da;  nie  a6  gr6^e  reise 
Hl  dar  schedeitcbe  freise 

wnri  df  geleit  den  Unten. 

wie  knnde  icb  In  betimen 

vil  mante  dine  beinndcr, 

der  fegeiiehee  wvnder 
«wen  M  icbilli  d6  getragen. 

mlli  swelY«  nObta«  oibl  gesage» 


die  nninicvidlan  ancbn» 
die  man  s*elm  nngemnebe 

Troiii'rcn  hiej  gewinnen. 

fijc  mit  listen  und  mit  sintieu 
wart  erringe l  nlii/  fimc, 
da;  eines  lundes  uinbcrine 
mit  strtte  mac  verwüeslen. 
daj  die  von  Troie  mfteslea 

Mvenwenden  leben  ande  gael, 
dar  AT  atnnnl  aer  Kiiecb«  mtH 
Si  flbgSM  M  in  nHa  wl^ 
das  ^      bttbacbe  firta 
wQfd  ab  ir  kanll  beiwmb 

a«bin  wnM  der  trann  bnwnret 
nnd  ün  beaniebnnlidMr  acMi,  MH 
der  Bbnbem  dln  hftnegln 
mit  slme  glänze  erlühte. 
ich  meine,  A6  si  dAhte 

US  bescheidenitche  «'einer  siunt 
ein  bluotic  vackei  w*ro  eniUStj 
diu  von  ir  herxen  brande 
Troieren  unde  ir  lande 
le  kamber  und  ae  ninteni 

saadi  Ton  der  kflnie  tcBlen 
PArflien  bies  die  knnbtt  il^ 
dem  ti  dd  liag^  bl  der  alt 
itn  leben  tH  gebinre 
nnd  in  vnn  Iventinre 

M  fant  ebi  bbrle  reine, 
der  in  von  kindes  heine 
zdch  lange  jn  <iern  gcvilfie. 
der  tronm  von  slnem  bilde 
wart  erst  it-im  ende  vollebrikti 

saodd  dirre  verte  was.erdlfatf 
din  VM  den  Kriechen  wart  criisbA> 
der  npfel  galdtn  trade  eifiabeei 
den  DiMnnÜA  dnr  atrit 
brdbt  df  der  gün  bdnbgMdl 

ennndn  fn  wMf  drin  IUmmi  fi(i 
leb  wwnVf  dag  dnr  tA  vnrilf 
•neb  aün  ilnn  biMMl. 
•wa^  Sit  bcneidMrtiilier  elift 


Digitized  by  Google 


S86fl9*  S  IM.  II  172^  23937.  283 


▼HB  m  kiiflie  wwt« 

Hi^  wart  erfiillrt  von  Aer  T«rt, 

tr  sich  die  Kriecben  fli^en. 

ach  8ult  ir  alle  wi^^ei« 

«ra  j  PirMMi  im  wtom« 

efdt»  bt  de»  ntb^m  tiftf, 

d  Rum  f^r  »inb  des  «pM  ttreH, 

1/^  sich  d4  mit  bezeirhenbeit 

ä<.ti  dirre  varl  bewirUs. 

lil  Worten  er  ¥er«Arlt,  147« 

i;  tfm  kfM  Til  «fconi 

rttrd  w  der  MdiftiU  ftbora« 

M  vor  Trofe  würde  ertlagen. 
17  endelTrhe  u  n^;*^cn 
etöch  sieb  üf  Acbillen, 
er  dnr  beicMraieRi  wffien 
^fioelMt  wart  Til  lehtae, 
6  BM  hl  svo  9«hlrdBe 
»Ii  in  »in  hof,  der  in  d;i  stüih, 

er  von  siiitr  künste  höch 
«m  üf  bMciieidenltchia  dinc 
'OB  domeii  wart  d«r  jaogvlinc 
rilM     der  megde  ptfais, 
)  den  er  no(h  beUbeo  w«t 
nd  jll  vor  Troif  ein  ende  kös* 

er  »In  ieben  dil  verl«*)S, 
laj  kin  von  dirre  verte  s(  bull. 

bcr  JdM  mit  nif  adalt 
«a  eim  bHtMlicIwi  tdt 
od  er  da;  Tel       groM^  f#| 

dem  cinhiriilu  vuorle, 
li7  triif  oticb  unde  ruorle 
Ii«  eogestitcb«  reise: 
*aa  ob  dl«  grdg«  freiM 
1^  Bibt  ergaofen  w«m, 

der  vll  tofendebcre 
MsoD  le  Koico«  wflpre  kernen, 
^  h^te.ein  ende  niht  genoBen 
'rtandet  vtter  Umedim« 
^er  jMMfttcb«  atarp  di  Tos, 
^  Jiioa  BifBb  dam  ralla  alraiab. 
H  Pivii  dorch  Ueieoeo  bleicb 


▼e«  btraattaba  diaba  wart  - 

und  er  die  veigen  Übervarl 
fi4cb  ir  zuo  den  Kriechen  tete, 
dag  waft  aa  Troie  vor  der  ttete  147^ 
71»  von  dirra  vart  garocbab  oaeb. 
fQi  aam  dia  vackal  onda  ir  rooab 
»il  gr^'^er  aiieaewcfada 
beteichenltrhe  ein  ende. 
Swa^  von  ir  schines  urefle 
fitlae  bdber  blaobafta, 
da^^  wart  arftllal  achiara: 
waa  Troia  dia  riviara 
vi!  ttnrke  wart  bese^s^en 
und  ;i]zt4iiiril  ffcme^^en 
navol  angestlicher  swasra. 
Caiaaadar  diu  gaww« 
and  Balamia  ir  broadar  wla 
ir  wirbait  «oda  ir  waita  fH» 
mit  valsche  niht  verschrieten, 
73» dd  sl  dH^  Widti rieten, 
da^  Pärla  in  Kriecheolant 
ir  wlaaagiinga  ad  tehaat 
bawa^ret  wart  mit  voUen, 
dd  maniger  aicb  venoUea 
Tiiln  gunde  mit  dum  lehetagen, 

der  von  den  h riechen  wart  ertlagen 
und  M  Troye  tftl  geinc. 
bis  ao  dam  jongaalliebaft  taa 
Wirt  §6  grimaMalicbej  amrt 
w>  begangen  weder  bia  noeb  dort| 
sö  bi  der  gelben  zit  ergie. 
awa^  man  gelas  von  jimer  te^ 
daj  iat  yü  gar  aia  klainaj  dino 
big  ao  daa  leidaa  auf  rme» 
üftdar  ifob  aibaop  ndch  dirra  vailv 
die  TOD  der  Kriechen  riebe  wart 
gfCtfln  des  ruales  iiber  sä. 
man  «oi  gedenken  ieoier  m6 
daa  mofdaa  and  dar  aiabta  grds, 
mdio  Bwiigam  d6  ibi  blaat  «eif6s, 
der  jmmarliabe  ein  ende  aam  147c 
nach  dirre  verte  freimam. 
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Wa^  tone  life  Imfe  rade'TMf 

der  küntc  Agamennon 

ns  der  was  mit  Menelärt 

dem  bninder  «In  gestrichen 
ze  geslen  und  tv  kuwdrn 
und  hete  bt  den  stunden 
erworben  starke  rUtcrschfifl 

mniid  alsd  riche  mafencnift 
Ton  aller  basde  Holen, 
dftg  mao  ir  sal  betimen 
mil  rede  mec  te  keieer  ilt. 
eis  alat  vil  ketlbcr  mde  wlt 

»geheimen  wie  Alhtoe« 
dar  biegen  diee  swtoe 
gebruoder  al  ir  friaiide  komen, 
die  sich  des  beten  an  genomeo, 

* 

da'^  in  ir  lielfe  wurde  si  hin. 
m  ir  samenungc  solle  sin 

des  mdles  in  der  seüipn  !5tifl. 

mir  seil  der  wären  buoche  achrift, 

daj  kiele  vil  dar  ksnen 

und  ir  geleade  nmeii  • 
mm  dirre  guoteo  veite. 

lieh  beten  wal  die  geete 

gewariMl  bdker  Itpiitr. 

her  Agameoiieii  brAbie  der 

geledeo  wel  ewei  bnnderl  eebif, 
fMer  beie.  wlleii'ttiiibegrif, 

dd  Ten  ken  er  rtHebe  elioi. 

ste  bnioder  MenelAus 

br^ht  n\s6  inanic  srbif  als  er, 

diu  gefüeret  wurden  her 
lai      Sparte  von  dem  lande  atn. 

Aschalafus  und  Äl!n, 

zwin      erweiten  heraogen,  1474 

■it  hnndert  kielen  dar  gelegen 

kirnen  von  Cumenle. 
IM  der  ktaie  von  Bedite, 

der  Aiebeilne  wet  genent, 

km  der  nril  belfettcber  bint, 

Win  er  hm  Af  ier  Iren  epor. 

er  nnd  der  bftnic  Pireihdnor 


msao  kdrien  nnde  vielen 
mit  teba  nnd  eebiie  kielen, 
die  liule  ftiorlen  nnde  veai 

her  Cedius  und  Epislros, 

tw^n  edelfrlen  höchgebom, 
j^odie  vvültrn  ouch  der  Knecben  lon 

dA  rechen  vil  gen^e. 

•i  brihien  von  Defftte 

geladen  Üofaic  barken, 

die  tmege«  alle  starken 
•Mhamaacb  nnd  edel  ritteiecbaft. 
.  ^jai  ein  berre  tngenibaft, 
.  dea  bieget  Tbelandbea  kini, 

wel  ebtie  achif  in  nndeMl 

dar  vnerte  in  Iren  ecblne. 
m  er  kam  ven  Salamten ' 

scbdn  unde  werdecttcbe  dar* 

Pollixtnart  in  «iner  schar 

fuor  mit  ritterlicher  won; 

Antiroachus  und  Dorton 
«IS  und  der  herzöge  Th^sens 

die  kämen  ouch  mit  im  alsni 

mit  hundert  kielen  enrdt. 

Nestor  der  elte  kft^  bell 

der  brAble  der  ven  PIm 
auwei  ninntic  achif  mit  apba^ 

di  Knte  «In  wnnder  inne  wii. 

der  werde  kftnie  Dtae 

der  fnerfe  VM  Theite 

mit  mebcr  maaaenle 
«TM  wol  hundert  barken  in  da;  lul* 

ein  iierre,  Cileus  genant, 

unde  Ajax  der  kleine 

wol  vierzic  schit  gciiirinc 

von  Demonie  brählen, 
fisowan  si  nftck  Wirde  viblen» 

als  e^  in  wol  geaftme  WM. 

SanUppni  und  FilÜhOee, . 

Ton  Celciden  ein  bMe  wart» 

die  bdde  beten  -nneb  gegart, 
«sdej  ei  le  Trete  ffiemn. 

ae  ilade  aneb  hmu  lieran 
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mit  hundert  kieleo  n  sehaot. 
kuoc  Merion  von  Crötenbnt 

wol  «kiic  barliM  1^  •rwell 
te  lande  acbdiH»  ftfe^en  41. 

n5  brähte  dar  von  Iräcia 

nol  fönlüc  seiiif  Ulues, 

kr  ioM  vm!  IBM  allaa  det 

em  toll,  dM        te  alrile  g«rl. 

roo  Ty^Mt  ete  grAT«  wert, 

BmefiM  geheimen, 

k;ün  zuo  der  lunde  creigen 

mil  sweiozic  kieien  dg  erkorn. 

ein  edel  karte  bdckgebofii 

der  ftie^  oaeh  dar  ae  lande  ana, 

er  waa  gekei^en  Foreblalna 

Md  knnde  in  ^ren  Bchloen, 

Vier  und  drtgic  galioco 

in  silier  pAikl  er  scboawen  li^. 

PralkeMlana  ein  ktaie  kle^, 

laheren  vob  Notari«, 

kt  icbielt  mit  bfaesic  kielen  di 

♦il  werdeclichen  an  da^  lanl. 

Pin  furstc,  Macaon  genaot,  \4&k 

der  kam  nnl  aeben  kielen  dar. 

M  «pniia  in  alner  werden  icbar 

vi!  BMnlgen  bell,  de«  itoi  gewia. 

«ia  kfioic  bieg  Leopolis, 

'^LT  brahte  dar  ein  micbel  her. 

tiner  inael  kt  dem  mer 
(^r  aelke  kern  bknk  wai. 
ait  vieraie  kielen,  ala  icb  lai, 
kaai  er  getdiir«t  dar  alane. 
'*'B  künir,  gcnanl  Euripihis, 
'^'r  brahtc  sehaic  »cbif  da  hin. 
vtit  nnde  aiare  waa  Im  der  ein 

4fen  ale  alo  qnideriUna. 
<*olipCiei  lad  LeTenina 
^f«ke<ge&  wiren  zwdne 
*»«itOgeu,  die  z'Alb§ne 
^ol  ahtic  kiele  faoften«, 
»  klitaa  ande  moHen 


yon  Larlie  dä  zehaoU 

wBertolna  ein  könic  genant, 
geboten  von  Lartgid, 
der  atie^  mit  ninnaic  kielen  dl 
ae  lande,  nü  geloubeat  dea! 
der  ^rave  PolilPles 

MVon  MuUbÖ  der  brsibte  dar 
awelf  kiele  and  ebie  gr^^e  acbar 
von  riHafacbaft  dar  inne» 
Troimren  a'angewbne 
kam  dfl  hin  vil  maniger  äus. 

60(1  der  kunic  Decipeoeua 

zuo  «c'bielt  io  ritterlicher  wer* 
mit  aibenaie  barken  U  dem  mar 
bnm  er  di  bin  geflinsan. 
Patroebw  nnTerdroggen 

ms  an  ßren  undo  an  wirde  ^ar, 
der  brihte  fünfaic  kiele  dar  14b« 
vol  ritier  binden  nnde  vor. 
ein  kbnie  ble^  Accapndor, 
geboren  Ton  Capndil, 

•oae  lande  stieg  rllichen  dA 
mit  niun  und  «ihsic  kielen» 
in  lornc  vasle  wieleo 
die  iCriecben  U  Troimre  aebadeiif 
dd  von  ab  -bfibteo  ai  geladen 

»mit  Unten  nwnie  aebif  alana^ 
her  Castor  und  her  Pollui 
der  reiie  wären  fltgic. 
ein  hundert  unde  drl|{^c 
kiele^brdblctt  at  aebant. 

«aCuraallon  Ungerlanl, 
ein  kbnie  Heb  von  bdber  art, 
gesehe  n  dn  mit  kielen  wart, 
der  wären  hundert  unde  drt* 
von  Aioseo  klnic  Manbri 

ntkam  dar  mil  abde  barken. 
Acbel  von  Teaemarban, 
der  eines  künccriches  wielt, 
der  kam  genuschct  unde  schielt 
mit  ninniic  kielen  sao  dem  atado, 

m  dar  Ute  ein  bilnic  vil  gaiadc^ 
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der  hing  LotmI  ▼•o  ScIiMIm. 
er  kam  mit  werden  retlee 
ud  bffdlite  fihrikie  kiele  grds. 

von  Engetlant  kqo  balde 

m  ein  künic  Anaclu'l  genant, 
mit  hundert  ku  irn  in  da^;  lant 
fuor  der  hArhijeliorrie  degeo. 
Margaliu»  m  ji  >()r\vpr:^cn, 
der  Zepter  unde  cröae  truoc, 

«idcr  brähte  ritterscbelle  ganoe 
in  absic  kich>n  Ober 
ven  Orcbadie  Canabr«,  148i 
der  eaek  ein  werder  ktaic  bieg, 
am  kiele«  dd  le  laade  fUej« 

«der  wären  ftabie,  bore  iek  jeben. 
■il  fttnfiic  kielen  di  feaeben 
ein  kflnie  wart  von  Irkini. 
er  wag  feheigea  Colebfenl 
and  wart  vil  sch6ne  enpfangen. 

Mtein  kiinic  rieh  von  Spangen, 
Urgenius  geheimen, 
kam  lUO  <ier  Innik'  kreiden 
mit  hundert  kielen  genomen. 
man  sach  dar  einen  künic  koman 

•üjnil  aehaic  kielen  aonder  twAl, 
der  Uej  Florani  Ten  f erligdl 
and  waa  beacbeidea  nade  wta. 
dar  kam  ein  ktaic  Anantrti, 
der  werden  Idriingwe  TOfet. 

MMii  bnndert  kieleo  dar  geioget 
waa  der  kdebfeboene  omhi. 
dar  kam  der  kOnic  Urian, 
der  von  Kavarre  hürlic  was. 
er  fuorte  dar,  ab  ich  las, 

M»wul  sehzic  kiele  schöne, 
swer  ffpter  nndc  cröne 
mit  Sren  trnoc  hie  dlaslt  mera, 
der  brAbte  der  ein  wunder  keia 
in  wtten  grd|;eD  achiffen. 

«aAlbdne  ai  begrite 
Mtt  kieleo  bt  der  adben  Met. 
din  weh  in  drin  gelellel  iai 


nad  dHer  ktaicrtebe  taak 
ein  teil  Bnrdpe  wirt  fanant 
wand  da;  ander  Aaii, 

geheimen  ist  Aflrica 
da^  dritte,  als  ich  ge^chnben  las. 
swa^  in  den  zwein  von  iiuk  n  w«l,  149* 
die  slrltes  mohlen  walten, 
m  die  sach  man  alle  scbaltca 
mil  grd|^en  kielen  fiber  aö, 
dnr  da^  Treiacen  wflrdc  w6 
Ton  achedelicber  awwe  di. 
f  was  ▼•UiM  wonia  ki  A«A, 
t»das  nmaate  kmnber  dolden 
von  dim  linte  aebnMea» 
die  ven  Bnadpe  tnoilen 
nnd  vea  AIHdi  faMloa 
ir  kiele  mit  gewahe  dar. 
m  dajj  eine  teil  der  weite  gar, 
da;  micbel  unde  wtt  erschein, 
bestanden  wart  von  discii  z.\vtin. 
die  grffijer  wfircn,  denne  e^  sei««- 
alt  unde  juoc  da;  kdrte  biae 
wft  geroeine  und  algeliche 
Af  Aaiam  dag  riebe, 
dar  iaoe  Tmie  waa  gelegea. 
Prtaal  der  kftnielldie  degea 
aad  al  äm  Innlrülare 
Mwart  dd  beaafgea  aaklete 
von  fltnee  wideffworlea. 
d;  Polle  nnd  ig  Lan|Mnien 
beaa;  in  manic  muoter  barn. 
ouch  was  üf  in  z.ehant  gevara 
'H,(\er  tiutsehen  lande  rittcrschHft, 
diu  wul  mit  ellcnlrtcher  craU 
nach  werde  bäl  gerungen, 
man  aol  der  tiuachen  «logen 
nngeme  albie  vergejg^ 
anoiwaii  ai  den  ipila  bnaegen 
nnd  den  gewin  ervnblen  bAl| 
das  *r  ^      bdbe  üdt 
nnd  job  den  Ünlea  ^nn  veil,  1^ 
die  iick  an  atrttd  bda  erwfil» 
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t'AtbiM  tMrt  fWMMMt, 

(für  dt^  von  in  verdamnet 
Froiicre  würden  unde  ir  iunl, 
lebt,  dd  beftiB^M  d  sebaol 

H  Awrin  «it  ir  titfwcfcift 

md  mit  ir  UtrtMi  mmievtk 

n  tinuB  vvunneciicheo  wall, 

ier  wai  geheimen  Auiida. 

iiaa  neh  dekeiMp  mdatmif 

kr  tlid  «Uei  mrs. 

iij  mr  lil  ufiillraBre 

nit  sioeo  wabern  ia  betlA^. 

!ä  ftuonden  inuc  boume  grd^, 

1er  man  dar  iooe  ein  wooder  vm(. 

»  lac  rttbl  als  «in  aialaat 

nd  ab  m  M  ia  doB  «ir. 

«cb  Ii«  te  la  dar  KriaclMB  bar 

ior  ruowe  hl  dun  iiU*n 

ind  wolle  drinne  biteo 

lesiudes  aode  liule  m^. 

Mk  ii  gaüiasi««  ^  ila«  §6 

«•  4liaM  walda  bl  ilaa  tag ai, 

M  teil  dar  bi  iler  bllaic  jaf  ei, 

1er  Agamefinon  was  genant. 

Ho  hiode  diu  lief  im  zehanl 

:ngegeo  von  geichihle  grd^ 

lie  Ifif  dar  iUtok  node  acbdg 

Bit  aiaar  alfdiao  bl  der  aUaal 

fire,  da^  si  wart  verwuol 
irid  si  gelac  vil  scUicn-  lot. 
1er  echuj  in  aageaiUcbe  odt 
nd  ia  dar  aorgan  dbia 
<Ke  Kriecbas  aUe  bribte.  149« 
Si  wirea  von  dem  liera 

komen  harte  schiere  ' 
,p  gr62^rm  uogcwiOD«. 
Diaoe  diQ  gi^Uw^ 

«ÜB  der  iügeile  wieü 

(»4  ia  if  lebiraie  dd  bdiieH 


dio  wildea  Iter  geaeiae« 

dis  tel  dd  I^Oodea  eine 

die  Vrieebea,  dea  gieioiibeai  «ir! 

M  diu  sf  Ihe  binde  diu  was  ir, 
din  von  dem  kUoge  er£>cho^^ea  wart, 
ii  waa  ir  liep  gar  oode  larl 
geweien,  deial  g^  oageliigeni 
wan  ti  bete  ai  geaafen 

saiB  tr  gewalte  aMMigen  faic. 
d»  von  51  da  beswa^rdc  pflac, 
dur  da^  si  was  aUus  verloro. 
•i  moele  daa^  und  tel  ir  im, 
dag  «i  der  biadea  «oi  geldn 

Mtolt  ja  ir  bgia  aMagel  bda 
and  df  der  waltriitiere. 
dA  wolle  si  dö  schiere 
aich  rechen  an  der  Krieoben  ber* 
eio  got  gawailie  ia  dea  aMr, 

•  der  Neptdae  waa  geaaal, 
vil  tiare  weit  rea  ir  gemaat, 

da^  im  ir  gclutde  wajre  leit. 

•i  bal  io  dur  sin  edelkeil 

and  dar  «bi  dre  aiaaicwiil, 
iedag  er  geraocbia  dea  gawdH 

ir  beade  Üben  aade  gebea, 

da^  beide  (liefen  onde  awebea 

diu  \v,-i2;7Lr  itiiieslen  alle 

Vil  gar  näch  ir  gevallc 
«nad  n4i:b  ar  wiUea  bi  der  alt. 

der  bete  wart  dia  froawe  A  ld9i 

▼oa  im  gewert  da  alleii  tpet. 

dar  n^cb  bal  si  des  weters  got 

vast  unde  aöre  in  sineni  hüs, 
«dag  der  vü  atarken  winde  ada 

ir  dieaae  mfteake  drdte 

aad  bt  der  alte  wAte 

aabt  ande  tae  adob  ir  gebele; 

des  wart  si  gtVet  von  dem  gole 
(fiscbier  unde  wiileclicben  ouch. 

wiot,  regea^  aebel  uode  roaeb 

ir  anderlMiie  wardea  gar. 

ad  dia  gdliane*  waoaeVar 
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enpfttogeo  heta  den  gewalt, 
»das  wa^er  node  winde  kalt 

ir  nnoatott  mdertento  ilii, 

d6  räch  der  liere  k&nigtD 

Dyäne  sich  geswiode. 

dem  waj^er  und  dem  winde 
»geböt  diu  wunmebere, 

da^  ii  le  grinmer  iware 

die  Kriechen  brwhfen  nnde  ir  her, 

§6  da;  ti  niemer  üf  da;  hmt 

gitorstcti       dem  wfilde  iLOnaeo. 
iQoaUus  wart  in  ir  vnri  genooien 

nnde  ir  reise  Tur  den  tan. 

ergiesen  aich  dag  aer  began 

and  warl  ala  nngehinre, 

da;  man  mit  keiner  itior» 
ttt  gescbiiTen  drüf  getorsle. 

si  muoslen  io  dem  vonle 

beltben  alganeiAe. 

ir  'aoifn  wna  nihi  deine, 

wen  da;  mer  lieh  tnile  ergdj. 
11«  OQch  wart  der  slarmewint  sd  gr6; 

und  als(*i  rehtc  ürunineclich,  150« 

da;  oiemao      dem  walde  titk 

gebieten -B^bl«  in»  d«n 

d9%  k  nnd  der  vil  kihn  m% 
ui  begnnde  li  di  m/Hjm, 

swie  man  die  boume  blüejen 
doch  siehe  bi  den  stunden, 
ai  Ilgen  unde  taden 
•org  nnd»  biner  nngwiach, 

ttidas  'W9m  ilaa  achnlden  in  ganohiabi 
de;  ditt  gMnne  hddbgebein 
tr  hiuden  bete  d6  verlorn. 
Sus  lepten  si  tac  ende  nabt. 
von  ungewitnr  anüger  ilebl 

un  de;  hef  weit  MnbegriffBB. 
hl  hMm  ende  in  achttn 
Menen  gelersle  dannen  ^fan. 
SI  i'igeo  slillc  mit  ir  scharu 
und  wiren  sorgen  riebe. 

iDsi  winden  elfeltobe. 


des  meres  got  Nept^ons, 
der  weite  si  verderben  iiis 
mit  ftnem  wn^af  nmaiefah» 
der  aelbe  gnt  nnd  ate  gewafc 
m  half  Trete  wider  maeban, 

d6  si  mit  riehen  sacbea 

« 

Friant  beguwie  biuwen: 
dei  weiten  im  gelrinwan 
die  Krinehen  latwl  gnelae. 
I«  alt  da;  er  wmi  dea  rnnetm, 

da;  er  die  stat  half  nacben  "wMnt 
sö  wänden  si,  daj  er  si  nider 
nibt  wolte  ld;en  brechen 
o^d  an  in  wolle  rechen 

t«*dir  nahe  alM  grimmen  len, 
da;  diu  Til  aehmne  alal  mäm 
niht  würde  von  ir  reise.  11^ 
si  wänden  alle  ir  freise 
▼on  ainer  aacbe  dnlden. 

iitdas^vmi  der  hintat  idhnidm 
hl  wart  d«s  grhnmn  Mt  griia, 
des  beten  ai  dekemee  wIn 
nnd  was  in  allen  wilfJe. 
der  weit  und  dag  geviide 

mwml  m^gnwten  f<nl  gebdea. 
dmr  itato  ngiififf  wi  acMa 
die  Brioehen  MleM  alle  di. 

nü  kam        t  piner  z\\  »Ifd, 
de;  m  wart  ein  tröst  gegebea 
ttittaibe  ir  angeatiicheg  leben, 

BBit  eilen  michd  nnde  bfe^ 

c;  \va^  ein  relwc,  sc'»  mao  seit» 
US  den  engen  wol  se  lelieac« 

wna  vmi  Innfro  hahi  gcbemt. 

W  SMe  W  IHI  wtm 

gemscbet  nicb  den  titen  sie, 
IS»  und  lägen  abte  vogellln 
dar  inne,  eis  ieb  gescbrtbea  Im. 
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m1  woila  ilMT  jmfMi  piegM« 
heie  äck  te  f «wefvn, 

kam  ein  slange  H»« 
slirhcD  ZUG  tiein  t>oume  bin, 
r  tcbuof  der  vogel  uagewiiit 
n  er  in  dl  g^rmn  wit. 
eil  verre  giiMer  dcane  ei«  gras 
A  MB  di  glMsmi  itnaii  batc. 
r  selbe  mortfltige  schale  150c 
■ic  üf  den  velwen  undc  clam, 
^  er  bio  zuo  d^iu  Deale  kam 
r  jangea  wildes  YOfeUlo. 

tiiide  asaflfl  ileieh  er  drin 
d  a^  vil  g«r  hk  ttaen  nimi 
i  ahte  vogele  bi  der  stunt. 
es  wart  der  niumir  ^;ir  tniiru. 
SD  jwifeo  hei  er  gerne  dd 
'B     beedteiel  «nd  de^  leben. 

>  in  dd  eweioeB  nde  iweben 
guode  er  ndoh  felfiawer  ert, 

von  er  ouch  {rrziickct  wart 

>  voo  dem  slaugcn  tilzehnnl, 
ff  in  veratickel  vnd  versUnt« 
I  er  die  joageD  alle  tele. 

l  fihea  MI  der  aelbea  fiele 
e  Vfiecben  albeawMler. 

nam  si  niichcl  wunder, 

beUulCQ  mühte  daj. 
aa  vegele,  die  der  alaage  fraj, 
egoideD  il  belrahlea 
Dd  ta  ir  Iwraeo  ableOf 
fitl  biaebafl  an  in  I  t  gc 
ar  öf  si  di^  «iinr  Wfcgp, 
CS  Qam  da  goume  ir  aller  aia* 
ä  weale  eia  wlwag  noder  ia, 
er  waa  gebeisea  Kaleaa. 
r  kaada  waader  nade  waa 

in  alter  lär  hcn;i-rc, 
er  raanic  wiidej  inaere 
Bit  daer  gougelwUe  erfuor, 
er  die  gOle  alad  beaWMrt 

^uaa4D. 
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aiida^  ai  TollaaleB  atne  ger. 
der  aelbe  bmI  der  Kriechen  her 
wu  koaiea  ia  dea  wildea  laa 

und  sach  mit  afaea  evfea  aa«  1501 
da^  dirre  veij^e  srrji.nil 

tttniun  vogelÜn  alsu  versiani 
aad  ai  f  il  gvhea  hete  gi^ 
dd  vea  apracb  er  da  naderld§: 
*ir  herrea  alle,  weaent  geil! 
uns  niihet  ein  vil  höhe^  heil, 

öida^  uns  vil  inanic  wuniio  hirt, 
wen  Troie  gar  zerstceret  wirt 
voa  aaa  in  alleg  iougea. 
dlj  waader,  da;  nla  oagaa 
df  diaem  velwea  hdnt  geaeben, 

»»d»5^  lat  micli  wijjen  undc  sjiebeu, 
du^  wir  Troieren  an  gesigen. 
aiaa  jdr  die  rnftegen  wir  dA  ligea 
vor  der  etat,  dea  danket  mich, 
das       ^  beaelchealleb, 

«ida;  dirre  grimaie  aerpanl 
niun  vogeHin  alsus  versinnt 
und  da^  si  von  im  s  n  verzert. 
aaa  win  diu  schcsne  alal  beacfaerty 
da^  wei|^  ich  alae  mlaea  lAI. 

Mtdocb  wirl  ans  maaicTallie  adl 
dd  Tür  aiun  jar  geachehende, 
und  swenne  sich  da^  zehende 
gevUiet  an,  sö  werden  wir 
mit  Sturme  figehafi  aa  ir/ 

Mi  Die  Kriecbea  alle  wdrea  dd 
der  iiebea  wtwagunge  frd,  ' 
diu  dA  gcflchaeb  von  Kalcaae. 
doch  was  m  leit,  da;      dem  grase 
und  Af  den  boumen  iac  der  and. 

«ivea  aagewüere  waa  In  wd, 
daj  ai  dd  Iraogea  ande  lilea: 
dd  Toa  begaadea  ai  dd  bilea 
gemeine  den  propb^ten, 
da^  er  an  den  plannten  151a 

»and  an  dem  bimele  sehe, 
wd  TOB  di$  diac  geaebahe. 
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4«5  ti  idbt  dtaneo  mdhlen  komen 
and  io  ir  TtrI  w»r  ab  gmoiMii 

von  waj^er  and  von  wiod^ 
360  sus  gienc  er  du  geswinde 

gesunder  6j  in  allen. 

•D  slo  geb«t  er  vallea 

bagnnde  nider  ftf  din  knie. 

gar  lll;ecllche  bat  er  die 
185  göt  unde  ir  höhe  stiure. 

mit  Worten  er  vil  tiure 

beawuor  den  goi  ApoUen, 

daj  er  gemocbte  ervollen 

die  bete  ifai  gereile 
mand  im  le  rebte  feite« 

wä  vüii  den  Kriechen  were 

di2^  ungewiter  swtere 

gewabien  Af  der  erde. 

dei  antwart  im  der  werdb 
ingot  Apolle  alsebaat. 

er  sprach:  Vtl  dü  roicb  bdtl  gemant 

8U8  tiure,  sö  tuon  ich  dir  schia, 

wd  von  den  angeslba^ren  p!n 

die  Kriechen  llden  iinde  ir  her, 
m&u^  ei  nibi  mOgen  ftbcr  mer 

geicbahen  noch  geichiffen. 

ir  müejen  stn  begriffiMi 

mit  leide  noch  vil  mfinic  ttt. 

ir  wsoet  alle,  da;^  ir  sU 
wbetwsreC  von  Hepldae, 

der  wol  dea  mer^a  lAne 

erkennet  und  der  waj^er  ille. 

nein  zwdre,  frinnt,  da^  ist  nthl  mite, 

stn  räche  tuol  in  niiil  gedon. 
Mdcr  kiioic  Agamennon  151b 

aeh4s  eine  ichcne  hindeo» 

din  Iii  in  schaden  vinden 

and  wirfst  inch  io  nkanie  n4t. 

£c  sargen  brin<^et  iuch  ir  iöt 
Mniit  gröa^ein  ungewinoe. 

DyAne  diu  gölinne, 

din  der  jegerle  pfligl, 

des"  Ueres  t4t  vil  hdhe  wtgt, 


wan  es  wns  ir 'eigen 
M»and  wil  in  nM  eneigsni 

dnr  d«;  stn  Itp  Tcrderbsl  iit 
ir  müe^ent  kumber  nianic  (hit 
von  der  götinne  dulden, 
ob  ir  nihi  welienl  hnUan 

sninch  nlTe  mit  ir  scUerii 
in  dirre  wallriviere 
vil  noete  ir  lfden  mäe^ent, 
itt,  da^  ir  nihl  enbue/pnl 
dw  wuoneclichen  megde, 

twdd  man  ir  mit  gejegde 
ir  binden  kü  fOTeiiel, 
nich  der  si  jimer  stellet 
und  michel  truren  uebet 
ir  herie  ist  gar  betrüebet 

<udur  daj  tier  vil  erlsMa: 
da;  sfteneti  weilent  ir  pmtmf 
Galcns  der  rede  aatwAtle  b4l. 
er  sprach ;  Nms  wcre  Mef  bÜ 
uud  einer  suone  st^te. 

»wesl  ich,  waj  man  ir  tete 
le  boof^e,  da^  wArd  ir*gelAa. 
ir  enil  mich,  keire,  wigssn  Iis 
wa;  man  ir  be^^erange  toa, 
dnr  ds^  nns  ir     nide  aee 

mn(k  mÜL/e  f.'i<yru  unde  ir  Irusl. 
wie  man  ir  emtücs  würde  eri6»t,  131« 

das      "^^^  i"^"^ 

Ich  sage  dir,  Ainnl,  wie  maa  ir^ 

erwhrkel,'  sprach  ApoMe  44. 

so 'weit  ir  von  ir  beltben  M 
und  ir  geuäde  vindeo, 
sö  mno;  man  vnr  die  htadss, 
die  der  kOnie  bdt  geji^ 
ir  bringen  a^opfar  eine  nM|■^ 

wdhi  14ter  onde  reine  ai: 
wan  dto  götinne  wandelt  vri 
fitEet  unde  liiujche  miiiat^t  ie. 
44  f  on  wil  ei  ae  anene  bis 
niht  andnin,  dtnoe  ein  nHfii^ 

mdin  wnneclteken  lahlar  * 
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anog  ir  im  Ubnic  i'opliBr  geb«i 
für  49$  wOdett  tieret  laben, 

da?  er  er^rluV^  undcrLiut, 
sin  vil  berzeliebc'^  ktn(, 
^ebei^en  £f%eDiuA. 
keto  opfer  darf  nuiB  MiknwA  ' 
der  cUnii  f  eben  usde  wel». 
fot  incb  nibl  ptaen  oncle  ipeln 
d«^  wii^^er  und  die  winde  kall, 

iuuo^  diu  luagct  wol  geMait 
Pia  prtMot  werden  ichiare 
itt  noBwra,  diu  der  liere 
nd  liier  jegeHe  pfligt. 
in  pwam  lAl  m  in  gesigt, 
wirt  ir  des  küniges  tohter  tiiht 
'  am  Opfer  in  ir  hohen  pflihU' 
Nil  daj  dar  ytht  CalcM 
rcnnm,  dag  im  gebflndel  wai 
roo  Apolleii  mmde, 
96  k#rte  er  b!  der  stnndiB 
I  whirr  ziio  dn  Kriechen  scbar 

teile  io  iif  ein  ende  gar, 

er  Tarnoaieo  bcle,         15 Ii 
ri«  diu  gölifliifl  ilsle 
Im  clAras  EiBganiriafii 
9r  dü^  Her  vil  wunnesam 
cim  Opfer  wolle  kiesen, 
r  jarh,  da^  ai  verlieaea 
*l  leben  alle  aoltan, 
•b  si  oiht  bringaa  wollen 
lea  bAnigea  lebcer  altehani, 
ur  da/  si  wurde  ein  pria.uU 
tr  irouweo,  diu  «lea  wilde«  pflac. 
vie  Ton  dem  acbo^se  i6i  gelte 
r  bade,  4a^  entalög  er  in, 
ad  daj  •{  grdjen  angewin 
ar  ombe  Ilten  bt  den  Ui;:cn. 
ä  da^  tii  von  dem  wi^aagen 
eroÄmeo  disiu  uiiere, 
Id  wart  Til  aegetUittre 

^  gemeine  «ul  Aber  al* 
i  dilble  das  ^  '^^^ 


das  dm  gfltinne  wol  gelln 
kein  opfer  enden  wolle  bin, 

a«wan  des  vil  werden  kfinigea  frobt, 
diu  beide  rlitrheit  uiuie  7uht 
het  an  ir  scbffinen  lip  genumen. 
ai  aprdcben,  wie  man  ftberfcomen 
den  hdben  kttnie  iolle, 

w»dai;  er  die  tebter  wolle 
i'cim  Opfer  lÄ2^en  liringen. 
er  lie^e  in  sorgen  ringen 
das  ende« 
d'das  von  atoer  bände 

mdin  megel  Ilsen  wOrde; 
e;  wwre  ein  aweriu  börde, 
da^  er  sin  hAchgeUorut;^  kiiil 
geb  in  den  tot  an  uudtsrbint 
nnd  es  verderben        alad.  1521a 

«adaa  rieten  alle  Kriechen  dd 
gemeine  bt  der  aelben  itt. 
doch  wurden  si  ze  ralo  slt, 
da^  man  versuochen  solle« 
ob  AKameonon  wolte 

«»vorbengen,  das      lobler  atn 
lit  einet  grimmen  tddea  pbi| 
der  da:;  ai  bmmen  alle 
von  strenger  nccle  vaile 
und  si  getürstco  iibervani 

4»  hin  gegen  Troie  mit  ir  acbam. 
Na  dirre  dinge  iicb  beriet 
der  Kriechen  manicTälUc  diet 
nnd  Uber  ein  wea  kernen  dea, 
dA  waH  L-rwelt  Ulixes 

415  der  biderb  und  der  stste 
dar  ino,  das  ^ 
fr  aOer  rede  gellche 
nnd  er  dem  künige  rtcbe 
mit  woiien  leite  ir  willen  för, 

msus  gie  der  hell  von  höher  kür 
für  Agamennoueoi  zebant, 
den  er  an  ei^e  geaprmche  fanl 
und  In  besin|,der  Toorte  dan. 
er  leite  Im  all  ein  wtoer  man 

19» 
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miet  Kriecben  willen  unde  ir  sin.  - 
'irAt  harre,*  sprach  er  wider  in, 
'4je  fftrwlea  aod  die  kfioige  weit 
bint  mlki  wt  boten  Me  gegen, 
der  de^  ieh  kOode  ir  aller  mnol. 
oonA  fall  tr  hin  ▼on  mir  vergnot, 
da^  ich  in  fage  ir  boleichaft. 
wir  stD  geweien  angettbaft 
ml  leider  alze  lange  ztt 
öf  dirre  walirifiere  wit, 
IKvvan  r'^  uns  uinb  tia^  leben  9tftl. 
wie  sich  diu  nCd  geviirgrl  häl, 
daj  hfil  Apolle  uns  hie  grsaget.  152b 
ein  binde,  din  von  iu  gejagel 
node  encbosgea  wart  alhie, 
m  diu  ichuof ,  da;  wir  att  moblen  nie 
geacbiffen  Ahdas  tobende  mer. 
Dylne,  din  des  wildes  her 
btt  in  ir  boote  t*a11er  ttl, 
din  aflmel,  da^  tr  binde  Itl 
MS  von  iu  s6  TreToIfchra  t6t 
und  wil  ans  jfimer  «Ilde  n6l 
mit  ir  gcwalle  iiriuwcn» 
al«(A  da^  wir  mü  riuwen 
an  ende  leben  nuies^enf 
«oob  wir  nihl  balde  büe7cn, 
swa;  ir  se  schaden  ist  gct^n. 
si  wil  ein  opfer  von  «ns  bän 
irod  sol  daj  iuwer  tohler  »in, 
aibt  anders  nac  din  liAnigln 
«▼eiiüenen,  wao  der  megede  blnol. 
berr  nnde  kftnic  wol  gemuot,  * 
nA  beijent  in  die  Kriechen  sagen, 
da^  ir  geroocbent  von  in  jagen 
fr  angest  unde  ir  bdheo  pbi: 
müi  da^  si  dur  iuch  liomen.Stn 
xe  schcdelichtm  valle, 
»6  muotent  si  des  al!p, 
da^  ir  si  leides  mnclu  nt  \ri, 
si  sprechent)  daj  vil  bc^et  sl, 
«sda^  iuwer  tohter  stte^e 
aleine  sterben  mOege, 


dann  ir  und  alle^  iuwer  her. 
das^  welcr  und  ihn  wilde  aier 
verderbeot  ons  gerne nr, 
mswie  man  die  mogct  reine 
a'eim  Opfer  nibt  enbiuiet. 
ob  inwer  bene  Irinlet 
Itp  nnde  gnot,  liol  nnde  laat,  ISli 
s4  lim  fikr  einen  prisanl 
m  die  tobler  briagen  nnde  gebea. 
ist,  da;  ir  aller  Kriechen  lebsa 
mit  einem  binde  Icesent, 
ir  blOement  unde  roesent 
mit  Saiden  iuwer  höhen  artt 
4Rf>  wan  nie  ?o  gnotes  nihl  enwart, 
sö  da;^  man  trage  erbermekeil. 
swer  milte  in  simc  hencn  treil, 
der  überguldel  alle  tugent. 
ein  kioi  ir  wol  gewinnen  mogeot, 
m  I4nt  ir  die  magel  sterben, 
mno;  aber  hie  Terderben 
das  selbes 
wer  sol  in  danne  widergshes 
den  Itp  und  als4  mengen  ballt 
4coe5  wart  nie  volc  als  O5  snrelt, 
noch  86  kfirlich  ritterschsik, 
als  iuwer  hdhiu  magcncraft 
E'ein  ander  M\  gesamnct. 
sol  diu  nü  sin  verdamnet 
Mund  alle  hie  geligen 
daj  i«t  ein  jaBmerUcbin  nAt 
und  muo;  ein  trdren  iemer  1»«* 
Trotsre  mfigent  wo!  genese», 
verderbent  ir  nnd  iuwer  aias. 
iiosebt,  herre,  d4  gedenkent  sa 
and  helfet  ons  von  blnnea, 
dur  dag  wir  dort  beginnea 
die  vlnde  stcsren  nnde  ir 
tr  mugent  einen  prfsant 
Mi  hie  gerne  lüjen  unde  geben, 
dur  da^  wir  Icesen  unser  leb«a 
und  alle  tilseiU\ allen  bort 
erstrtten  unde  erwerben  dort.' 
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\r  künic  AL^iinuünon 
elrüebel  ätirc  wart  iue  vun,  1524 
man  der  rede  in  sno  gtwuoc, 
rao      ia  dAkt«  twnre  gano^i 
ij.er  die  mIhbmi  lohter  •!■ 
tb  in  d«s  grimmen  Iddet  p'n 
ür  sicK  und  ulle  sine  schar, 
a  Up  wart  böher  wuane  l»«r 
iid  «Ueff  fkAodea  «im. 
r  kie^  die  ntget  reise 
ifcrae  elm  Terderbee. 
ach  möhte  er  selber  sterben 
1  kAme  und  ul  »in  ritterichaft. 
stxuebet  uode  j^inerhaft 
Btme  er  «lee  bevedict, 
il  der  betpraeii  mcli  and  beriel 
er  wiie  kinic  ilvte^ 
er  des  iiiAles  la?le, 
im  da^  bestti  watre. 
wart  der  bovebere 
»  itoer  iiBte  rile 
et  mderwliel  drüe, 
1^  er  die  tebter  womeeticb 
ir  alle  Kriechen  tind  für  sich 
tim  Opfer  bringen  iüc^e 
od  er  ai  Keien  liege« 
•S  wnre  im  beg^er  tdieolftiiBlt 
>S  er  Dod  jil  ito  volc  rerwaal 
A  frCtuden  lange  soite  ligen 
dJ  an  in»  iimcste  doch  gesigcn 
<^  juQgeat  der  vil  grimme  idt. 
bot  wart  er  mit  maeger 
OB  wker  liote  langee 
il  kibne  dee  belwneg es 
"(1  tibtrredet,  dn^j  er  da 
^b6t,  da;  Efßgenatii 
vftrt  io  den  walt  beaeodel, 
Ivr  da;  Bo  ir.reUaodel  153a 
*(hd  iiier  Krieebcn  wille  gar. 
'i  warl  geTfieret  aobiere  dar 
"il  jaroer  und  mit  leide. 
^  emem  rlcbeo  «leide 
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die  ficiia^nen  brühte  man  hin  für, 
dn^  si  da^  leben  dd  verlür 
und  x'eiaem  opfer  würde  brübL 
dar  df  id  werdao  ai  rerdUil 
Mgeaieioe  und  algeltche: 
wen  io  der  Kriecben  rtche 
und  üi)cr  niler  beiden  lani 
waa  der  aite  aU6  gewaot: 
iwas  BMB  des  götee  opfere  bdl, 
aaadaj  aum  den  tet  dee  grimme»  tdl 
ved  e;  dar  eich  Terbrande. 
man  gap  in  unde  aande 
den  rouch  ze  prtse  bf  den  tajgfen, 
dd  von  diu  »«gel  oucb  eralagen 
w  dec  mllef  werden  aelte. 
rerbreeoeo  mao  ai  welle» 
id  maB  ai  geelflege. 
diu  chire  und  diu  cefüege 
mit  sorgen  wart  gefüeret  hin« 
«Dda|(  ai  der  marier  vagewie  . 
aotl  oDTerdieoet  Ifdeo. 
man  wolle  ai  Teranlden 
mit  eime  schnrpfen  swerte  bl6;. 
dj»  von  hu(»j)  sich  ein  Intnn  grd^ 
ftzsund  ein  vi!  starke-^  weinea. 
BMI)  dagie  die  vii  reiaen 
mit  diseclicher  aaddbt* 
dd  wart  vil  maaio  hene  bribl 
te  jÄmer  und  zc  rieten, 
5«odiii  uiiiho  da^  mau  tcL'lcn 
aoU  eines  edeien  küneges  fruht. 
man  weinte  ir  adel  nnde  ir  aabt,  153k 
ir  cMrbeit  nnde  ir  kivicben  art» 
beawmret  and  bekflmbert  wart 
36»  ir  valer  bi  der  stunde 
dur  si  vii  gar  ze  grundü. 
In  allen  tet  ir  acfaade  wd: 
docb  wollen  ai  rerderben  d 
die  vranneelicben  maget  -Idn, 
880^  da;  ir  Itbeo  an  getAn 
würde  ein  ^nmmcclicher  tdt. 
Qi^  daj  mao  ai  mit  ^rimmef  q^l 
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hin  für  fia'^  tempel  hräbte, 

dö  n  des  tödes  äbte 
sassoll  Ane  scliulde  hän  getragen, 

dd  wart  diu  marler  tt  getlagen 

der  klirren  kflni^inne. 

Dyune  diu  g<Uinne 

den  schaden  lieg  erbarmen  sich, 
•oodaj  man  die  aiaget  woimecHch 

verderben  sojle  In  alle  schult. 

si  ddhte  ein  mllteclich  gedalt 

unde  ein  grrt^  demfietikeiti 

6»7  der  künic  wart  hereil 
ao6Üf  den  willen  und  den  muot, 

da^  er  siber  tobter  blnol 

dft  wolle  lin  veigiejen. 

er  niuoste  des  genießen, 

do'^  er  7-e  be,(^v;erunire  bdl 
610 der  glänzen  kuniginnc  lut 

für  eines  wilden  tieres  leben. 

Oyäne  din  begunde  geben 

ein  milie^  ende  ir  tonte, 

d6  sich  der  hdchgebome 
eiskunic  wolte  neigen 

und  ir  geruochte  zeigen 

die  grdi^en  buojen  manicvalt. 

der  kinscben  maget  wol  geslalt  15Se 

half  si  aehanl,  dag  ai  genas. 
w»dA  hin,  dar  sf  geftml  was, 

ein  wölken  unde  ein  nehel  kam 

8Ö  trüebe  und  uhö  lunkeisam, 

da;  4r  die  nibl  ensihen, 

T*tt  den  si  wolle  enpfAhen 
S0oiB  bitterliche;  ende. 

•i  Wirt  d6  von  ir  hende 

enwec  gezücket  Hlztiiani 

und  in  Thesauricam  da;  lant 

gefüerel  von  Dy^oen« 
«ii  nam  «Na  wol  gelineti 

von  grinnnef  male  grAse* 

In  einem  helefadse, 

da^  der  göünne  gordtut  was, 

Yfm  diu  juncfr^nwei  tl«  ich  e^  las. 


eaägcwthct  i'einer  priesterin, 
sö  da^  si  drinne  soite  sin 
gewalteeltcho  in  allen  obe, 
die  di  so  pitso  wid  n'eima  loha 
des  teropela  wielton  mit  ir  plsfs 

r4ound       behuoten  alle  wege. 
Sus  wart  diu  mmnecUche  eraeiel. 
ir  Übet  wären  die  %erherei, 
die  si  verdorbel  aollea  hin. 
der  nehel  von  in  wart  getin, 

ander  si  verIrrel  hmle. 
da  iliu  juiulrouwe  stete 
wns  gestanden  in  da;  holz, 
dö  wart  ein  hlanklu  binde  AU>la 
des  mAles  fnmien  ante  oisahin: 

nodio  hranten  si,  da;  hmvo  ichjsba, 
an  der  hinsehen  meg4o  stalai 
da^  wunder  tliu  gulinne  tele, 
dur  da;  den  künic  milte 
der  hno;e  nibi  bevüto«  tSli 

OS  diu  von  ir  Af  geaalnol  wmt. 
die  Kriechen     Ir  reise  vart 
dA  wurden  alxehsnl  herdt 
da;  ungewiier  \n  irl  geleit, 
da;  si  gesiiniet  hete  dd. 

«osi  kdrt^o  froalidi  oniio  vri 
von  dannen  geg oh  Troie  all, 
nd  was  onch  b1  der  aelhen  all 

der  wilde  liumel  vär  geflosm. 

xe  Troie  hei  er  sich  (ri-if.rm 
•»und  Seite,  da;  der  Kriecbea  her 

hegnnde  k^ren  Of  daj;  mm 

mit  aller  ahier  BMgonkralt 

h  din  vil  stallte  rHteindiall 

wa^r  in  diu  sc  Inf  gedruogea, 
mdö  was  ir  kunft  geswungaa 

Troicren  in  da;  öro.  • 

▼onr  in  der  IftAe  hdro 

der  llnmet  hei  gehtsel« 

dar  il;  kam  er  geaisel 
673  und  seile  disiu  nia^re, 

wao  er  ist  irrelMere 
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nd  aiid  fkOt  Willi«, 
fa^  laeb  r9r  ilM  MM« 
iHNBM  tobisdtr  b«w«riii* 

tr  kan  enrorichen  nnde  emrott, 
Wij  ieman  schiiKi  t  unrfe  toot. 
r  wil  beid  übel  unde  guat 
In  iHrtcB  w  d»;  dr«  trafn. 
«0  Itaale  km  er  mt»  Mge« 
B<  ^  der  MIe  krlMn. 
r  wont  höh  In  den  lAflen, 
lar  in  bäi  er  sin  hAs  gemäht, 
rol  tAfent  Ycnfter  niMger  ilabt 
Imiml  der  ts  felMswen. 
Ii  lief  lit  iich  WtchoMrea  154« 
il  offeebgre  md  ine  Mr. 

nun  gct  dar  in  und  ouch  dä  vQr 
n  unde  naht  an  alle  wer. 
ko  bimel  iiht  er  und  dfi^  mer 
itd  eitoj,  deg  Af  erden  iel. 
la  nabcemne  wirf  alte  Tiiii 
[ebcribel  and  frentderet: 
va»  er  ist  \\<)\  geviderel, 
'X  rioscbel  mit  dem  winde, 
ita  folc  nod  ste  geeinde 
laj  liget  node  l^el> 

leMlMt  und«  tAjel, 
^3  forschet  unde  fraget  Til. 
n  ?1me  hrts  muo^  unde  wil 
ü\  harte,  groj  qiuiiuot/  sfn. 
in  einer  weada  Yentleiiln 
ril  Haiie  aivre  lisgel. 
aaa  «eil  wir  vnde  lingel 
)f  stoef  hoves  pIAne. 

wirl  mit  rede  üf  wdne 
ril  meiiic  dinc  se  liebte  briihl 
nd  kl  di  wofldari  vil  gedibt, 
de;  nie  gaeebnab  bt  kehrnp  Mit* 
der  Ihunel  if  der  erden  ifl 
für  alle  vocrele  worden  snel. 
reht  alt  der  windes  briote  mel 
Un  er  wel  lUeben  ttber  reit, 
•ia  wilde  «M»  al  el»  baü»  fall 


da^  Iii  üf  kriege«  acker. 
mar  iat  i'nriiage  waeker, 
der  In  kan  er  aicb  Miecben. 
er  flittgel  ie  dar  awiecken 

und  wont  den  itrtten  allen  bl. 

e  d  i'^  eio  krier  erhaben  st, 
m§6  kündet  er  den  ursprinc. 

lerlellen  kan  er  nwaie  dine  lö4k 

nnd  nacbet  swei/ven  eive. 

Tfl  eeHen  er  di  heiaM 

gerunwet  und  getitzet. 
rjoer  ist  dnr  üf  erhitzet, 

daj  er  sUne  nianigea  lom. 

ain  ingeiiade  hit  rerewoni 

trinw  rinde  etvlec  beiaen  gir. 

^ni  riae  mir,  16  rine  icb  dir,* 
mA;v/^  sprichet  al  sin  hoveschar. 

man  wirt  in  »ime  liiis  gewar 

frOud  nnde  leidea  gciaHDeclidi». 

des  einer  diane  frinwel  eich, 

dea  iel  der  ander  leidie. 
r«stn  Totc  iat  gar  te  fraidic 

und  alze  missebelle. 

e^  machet  x'eime  spelle 

die  lioterlicken  wirbeit 

nnd  wtri  ein  Üge  Ten  im  geaalt 
Ml  vir  ein  gewialicb  Mre. 

sin  rede  »agehtere 

diu  wahsi't  unde  meret  sfch: 

sus  kan  der  liamet  irreclich 

bi»  in  den  laflea  ballen, 
laier  aacb  die  Kriecban  acbaken 

mit  kielen  if  da;  wilde  mar, 

de»  wart  von  im  daj  starke  her 

schier  nnd  zehant  vermeldet. 

er  bete  aicb  geveldel  , 
nsae  lande  wer!  ril  drile, 

rthi  «Ii  ein  wini,  der  wita, 

,ze  Troye  In  ehier  knraen  aMIk 

dö  tet  er  dise  reise  kunt, 

diu  von  den  Kriechen  sich  erhuop. 
nalr  knnft  i>  aoffen  dO  begroop 
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die  burger  und  den  künic  h^r. 
•i  Uten  aogeätlichin  »t^r  154« 

qnd  beten  alle  Af  trarea  pfliht; 

doch  wAreDs'  ungewarael  aihi 
mbeliben  an  den  stunden. 

ze  fremden  und  ze  künden 

bete  künic  Priant 

briev  nnde  boten  i);  geaant 

dur  helfe  in  allen  enden. 
mmie  nnde  frloBl  beaenden 

began  der  tnirentrtdie. 

die  hat  er  al*fcliche, 

da^  iiu  ir  sliure  würde  brdbt. 

gewarnei  nnde  vor  bedibl 
,7»  wart  er  te  alrtle  in  alle  wti. 

und  alsebant  d6  Pdrta 

bete  erworben  Helenam 

und  er  mit  ir  ze  Troye  kam 

ge^chiiTet  üf  dem  wilden  mer« 
IM  ad  b6l  ain  vater  d6  se  wer 

nnd  wac     ein  vriiage  aicb. 

der  werde  kttnio  lobolieb 

erkande  wol  der  Kriechen  sin. 

dny  s\  d:i7  !;istrr  niemer  bin 
ittgar  angerochen  lic^eOi 

4as  Mttcn  ond  gebiegen 

im  alle  atne  witio. 

ir  atrengen  lomea  biUe 

entsa;  er,  als  der  wtse  Uiot, 
Twder  vor  liin  uhcl  undc  guot 

io  sime  herzen  aktet. 

er  bete  ir  kunft  betrtblet 

nnde  ir  reise  bl  dor.xit« 

dft  Ton  wart  er  ttf  einen  alrlt 
Mgewtmet  acbiere  und  alzebant. 

er  bete  künegc  vil  besant 

und  richer  lürsten  lubesan. 

•wag  itber  alle;  Asiam  1544 

erweiter  riitencbefto  was, 
mdag  nam  ^'ein  ander  nnde  laa 

Priant  der  kftoic  6g  erweit 

DU  wift  ^Q^       m  l^ü  ^eM»i% 


der  herren,  die  mit  rittenckaft 
ze  helfe  käinien  sioer  crafL 

so»  Im  bräbte  seilen  tAaent  mm 
der  ilcba  werde  aeldaa 
Sarebt  tob  Babyldnje; 
der  künic  von  Laac6nje, 
der  Sarpedon  geheimen  wai, 

SM  fünf  tdsent  ritter,  «Is  ich  iasi 
nnd  foorte  die  Mande, 
von  Ltcü  den  lande 
brdbt  in  dnr  rillerllebe  wer 
Amfimachus  ein  michel  her, 

eisder  waren  sehzic  hundert, 
vil  ritter  ^  geauodert 
dar  Inno  wol  getierel  reft. 
'  ai  AiorteB  ckhin  wipeacieüi 
dar  an  vil  hdber  koate  lac. 

ecto  Samiledech  von  Bi^kiac, 
der  beiden  habest  ü^  erkom, 
vier  lAsent  ritter  höcbgebora 
ae  Troje  brdbte  in  alner  icbir. 
a6  fnorten  aibenaic  band«!  dw 

inAdrastas  nnde  HOpolt, 

die  w'iirüeri  von  in  zweio  gekoit 
Priande  von  C<|Ji^bi^; 
der  eine  waa  ein  ffive  dl 
nnd  ein  beraoge  der  aader. 

«oder  kftnie  Fkirdinender, 
geboren  von  £gyptenIaDt« 
der  kdüi  uiic  helfericher  haat 
Troyo^ren  ouch  ze  b6hen  stattro. 
mit  atebelringen  nnd  mit  plalcn  1^ 

«bribt  er  in  aiben  ttem  miB. 
ein  amiielt  von  Caniaa 
tet  in  vil  starke  helfe  tchla: 
niua  lü&ent  vverder  SarraEio, 
die  brabte  er  in  ae  atiare  la. 

ander  känic  rieb  von  Penili 
Panfliiaa  geheige«, 
began  ae  Troye  «be^Hi 
mit  einlif  lüsent  beiden, 

die  gar  mit  lichten  d^dea 
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iMB  ii  iie  iUt  gtBOfl. 

*itmlyoB,  ^  MMm  vogl« 

in  wBiidOT  brülle 

eo  Krieche«  B'«toer  ihle 

od  z'etoern  grhaden  bitter« 

ienehfio  hundert  ruter 

0ort  er  «U  bin  M  kmU^ 

I  freebar  eaijmrfe 

ebf  tAeem  wireo  wtäui, 

er  ktoie  Palimunder 

er  brable  dar  vil  maoigeo  hell) 

wei  tAaeat  ritter  erweil 

Ii«  feerle  er  vea  Peoftye. 

4B  berre  vea  Sieilje, 

icr  kttnic  HmUhu  feneel, 

kr  kam  gezieret  in  d:i^  lant 

f^r  schccQe  alsam  ein  engel. 

Moa  täieol  (eogfefigel 

^orl  er  in  iImt  wei4eB  ecber, 

meif  bntel  rüter  wneoerar 

<tr  to  feniacbel  wir««. 

T  wapenrleider  biirLii 

Uli  uugen  wonoebemdea  sdiüi. 

tiar  kam  d«r  k&oie  Margelhi 

hAber  winie  fibe; 
er  feerle  tmi  AiAbe  t55k 
M  tiaeat  riuer  in  de;  leel. 
R^maä  ein  künic  was  geaaat, 
geboren  vun  ZelooiÄ, 
<ler  lie  beacbonwee  aicb  Mk 
bH  ebtie  lAae«!  aenaeo, 
die  bendeo  begen  epeaMB 
ead  wtree  aebftteen  eile, 
deo  Kriechen  »'einem  valle 
bm  ze  Troye  eio  f&rate  w2S| 
'^tf  Wae  eia  lieber  OMcbia, 
gebeisea  Aiehittelier. 
er  biible  in  rfaer  rolle  der 
M  hoDdert  ritler  wol  bereit,  ■ 
die  fuürten  richitj  wäpendeil 
^lifht  undc  manifer  leie. 

bteic  rea  ScbeMeiei 


Florminius  geoepnet, 
le  Troie  warl  erfceanel 
aü  eieq^r  rolle  YollekonieB. 
«9  wol  Maeel  ritler  genomea 

in  siiuT  kosi  tT  s<  lumwen  liej. 

Ari'hiiogus  ein  kuiiic  hie^ 

uod  was  von  GroMiä  geborn. 

der  brtfble  eia  ber  vil  erkora 
«KM  belfe  d6  Prteede. 

er  ftiorie      sime  lende 

i^ier  lüsent  werdcr  S.irray.in. 

voD  MarroeU  kuaic  i^elHgrin, 

der  brible  der  iwelf  täseol  man, 
ttidie  Aaorea  werdecUcbe  den 

ia  itlier  naeaeote. 

der  kfinie  Tee  BerbeHe, 

Fanlhelamon  gehet/un, 

kam  luo  der  lande  krei^eo 
Miail  einer  wnnoecUcben  ecber. 

difseben  Ideeal  brftble  er  der  155o 

Ton  ftnee  leadea  aeilie« 

der  kam  Nestor  der  starke, 

ein  herzos?  ü'^  Agrimonii, 
aoood  der  grdve  LiCronia 

TOB  CeeeriA  gebora. 

swelf  banden  riller  1^  erkora 

die  iwdne  brAblen  in  den  bre^ 

von  Culmenle  Punfilei:^ 
Mssehs  tüscnt  riUer  i)rähle  dar,  • 

wao  er  oiil  bdber  wirde  gar 

Imoo  Kepler  ande  dteddtti. 

eia  bflalo  tob  Jeraanldm 

geheimen  was  Aarelieolt 
9» der  brahtc  ritter  in  da^  lant, 

der  an  der  xal  ein  tAsent  was. 

der  kam  der  berzog  Eaoraa 

▼ob  Aggaroa  geelricbea, 

der  briblo  werdeolacbea 
Mvier  iüaem  werder  llote« 

die  fuorten  an  ir  hiule 

gewasfea  iQler  unde  glänz. 

eia  bHaio  der  bi^  OlüreB« 
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und  wif  TOS  fithiopiA, 

«oder  hete  in  siner  rotte  d& 
wo)  sehen  tdsent  möre.  • 

rf  'r«'nr(iH  von  Pörc, 

der  einer  grävcschefte  wieU, 

le  Troie  sine  stat  behielt 
mmit  aht  hundert  schßtzen, 

die  künden  wol  genOlzen 

den  bogen  nnd  de^  erenibnitt. 

der  kern  durch  rilteHlehe  juit 

Aebetmni  too  Indii, 
««der  hele  vreche  rttler  d(l, 

der  was  vier  tdient  en  der  tet. 

wer  mae  die  flirtlen  Uber  el  15Si 

ce  rechennnge  brfnfen, 

die  man  ze  Troye  dringen 
ot.  sach  in  die  \vimnerHchen  stat, 

c'/^  müeste  .^Jn  nu  lircito/^  blaf, 
man  ^»'»rlirüu'  ir  ninnen  an. 

min  zungc  ir  aller  niht  enkao 

gedenken  hie  besunder. 
«ovon  riltprschafi  ein  wunder 

Priande  kam  se  itlure 

dnr  atrltea  Iventitre. 

Codi  bete  er  aetber  Ihte 

der  nhmen  ieb  Terswtgen  wif, 
Mwaii  ich  ir  aller  nihi  enwei^ 

vil  maniger  werder  filier  flei; 

ane  aliier  alarken  helfe  ateh. 

gar  miebel  nnd  gar  groe^Keh 

wart  sines  Volkes  maf^enkraft, 
«0  doch  was  der  Kriechen  ritterächaft 

wol  zehenslunl  s6  manicTBll. 

(iie  o'fste  Iii<?(»rb  unde  halt 

herbcrpe  cn[iiieni::rn  in  der  ftaf, 

die  Priamus  in  Üben  bat 
Msriltche  und  üjer  mA^en  wol» 

Uol  nnde  rilterachefle  vol 

die  gasten  iRrordea  and  diu  alill* 

io  wart  vil  edel  baalgiU 

und  Aren  nanger  haado 
fügeboteo  von  Pitande^ 
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der  Ue^  ir  aller  adiAae  pfcfM* 
er  hele  aieh  dar  tf  gewegen 
mil  Alse  aiüle  md  «ÜBahdr, 
da;  er  sptae  manic  jlr 

9ii  moht  in  der  scboßnen  veste  hia. 
des  wart  in  allen  wol  get»a 
mit  rirher  handelunjET^ 
die  «mer  «!amrrujii<je 
ae  helfe  stuondcn  bl  der  frisl. 

mvon  werken  maniger  handa  Uit 
waa  in  der  alat  getihtel, 
die  atoOndea  AI  goriblel 
ae  aebedetichea  wirfen. 
awea  ieman  aol  bodtttCan 

»oae  airlUclieben  aacbe», 
dea  bi^  ein  wnder  nieban 
Frlanl  der  kftnic  alcle. 
geboten  mit  garvle 
wart  den  gestea  manic  aoht. 

!)9odA  was  von  Halen  grd^  gennbl, 
fitr  wär  mU  ir  gelonben  d». 
ein  künic  hiey  Epistroples, 
der  fuorte  dar  ein  fri  riuiej  lier. 
einer  insel  bi  dem  mer 

«sftkam  er  dS  hin  beswa&rde  Tii 
abi  itche  lac  dem  lande  M, 
dl  nIht  vmo  fronwen  inne  *\A 
er  biihlo  naäiger  mnoler  kiat 
gar  aeltavn  und  gar  wiMe. 
WM  mit  wonderKcfaem  bildo 
waa  ir  frecher  Up  bebaft 
da^  Oberteil  an  Ir  faacbalt 
was  gestellet  als  ein  man, 
und  schein  il.v/  ihkIltIl'iI  dar  aa 
5VÜ1  oder  litre  vil  gelich. 
si  \\  ären  fremder  forme  fleh 
aus  unde  sö  geschaffen, 
ir  apreobea  nnde  ir  claffian 
wart  kdme  dA  versCaaden. 
laman  aoeb  M  ano  den  landen 
mil  ir  bAaege  htfle  aogen; 
il  tmoffB  ainriw  borabogta 
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und  kuiuk  n  »lle  Si  Ini  -^eil. 

7e  Troie  nifier  ite^ca  156k 

dit  tftbmnm  U«te  tiofa» 

WM  fli  4er  kftRic  Melieli 

^ni  Bade  wttleclleh«  mvIi. 

tr  schoof  den  allen  üf^mnrh, 

liie  luo  der  veste  %*urt  ij  kumeo. 

er  het  io  sine  Mal  gesoin«« 

VW  nttartcJwfl«  Mife  «clivr. 

der  eist  d«r  wif  Iimmh  4m 

dar  fliieii  kteieUeliMi  tolt, 

iö  was  der  ander  Irouwen  iioit 

ioiJ  woiie  bi  den  lUen 

)ur  fi  nAdi  lobe  üHlen. 

^■ck  leeraa  t«*  dem  ilcke 

lei  allet  eteeUehet 

Ke  den  fctoee 

JD  i  niht  cretorsten  lä^en 

iie  reise  dur  iin  tterc  gebot. 

r  ftimelldi0  $n  allen  fpoi 

lar  b«b#B  «Ml  dir  ÜteB, 

la;  fi  di  kanwfftltMi 

ifld  die  Bit  ▼•nriWn  hin. 

la?  her  dur  moniger  hande  sin 

iani  in  die  ital  mit  foeller  v«r, 

Joch  mor  diB  iMiale  aieBge  dar 

ior  dea  werde«  kttiigea  Me, 

m  er  gewaliea  wvnder  hele 

Md  er  fefriandet  §*re  was: 

m'»  nam  er  nn  »leh  unde  las 

von  lioten  grds^e  mageokrafi 

04  d»s  dfn  wcida  ritteraclMll 

te  Treie  aoe  »'eio  ander  harn 

Dad  fai  der  §ehmmtn  alel  genam 

btrber^c  nich  ir  werdckeit, 

(\Cf  gie  ze  räte,  sd  man  seit, 

l^riaol  der  ktaic  atela. 

waj  er  dea  ndlea  lale,  IM« 

da}  iai  da^  beale  wvre, 

dea  kau  der  Mfeatbere 

mit  stnen  ftrftcn  über  ein. 

üe€t«r,  der  ^r  eio  i|»te|[e}  «oiieUl 
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jsküriichiT  rn:inheit  vollekomen, 
der  wart  ze  mcister  da  genomea 
ud  a'einen  pfleger  Abera^  Imt« 
beToIben  wart  fo  «lie  wer 
die  rittefwiiafi  gemeioe, 

ms6  da^  er  alters  eine 
gew»ll  ir  aller  dä  »ewan. 
rr  foUe.alo  ir  houbeunao 
mil  werken  md  aul  worleo^ 
wan  m  dd  t'allen  orten 

«erfdUea  woKeo  eki  gebot. 

fünf  teil  dio  wurden  :lne  spot 

von  im  gcinarhel  iV^  dem  her. 

der  eine-^  nam  in  sine  wer 

der  brooder  ato  Ddtfebai 
»niid  da^  ander  Trdiloa; 

Pdria  aoo  im  da;  dritte  adch ; 

Poilidamas  der  ffirste  höch 

an  sich  die  Vierden  rotte  las; 

der  finflea  aebar  ^odea 
»mit  ainor  piege  aicb  Merwant. 

awi^  nmn  dd  foosgengel  vant« 

der  nam  Pftaal  fleh  aelber  an. 

er  unde  zvhtn  4Ü£»int  man^ 

TÜ  woi  geriieo  alle  wege, 
«die  aoltea  ir  dd  mit  ir  piege 

nnd  mit  ir  bnole  walten. 

a«a  wart  da;  her  aonpalten 

ond  geleilel  df  den  ttrtt 

Hector  den  rollen  b!  der  eU 
•>was  z'eiaeai  obeman  gegeben, 

wan  er  ndcb  wird«  kwido  atreben 

nnde  an  rittoracbeflo  wna  156« 

¥eat  ab  ein  berlor  adanaa. 

Nd  was  ouch  d6  der  Krieclien  ber 
» gewalteclirlien  üf  dem  mer 

geriuichet  ni&nic  u)}le. 

ej  kam  in  aneUer  ile 

ae  Teneddn  gtnnnen. 

da;  wart  von  im  gewannen 
96  unde  ersffirmet  schiere. 

diu  0ta(  und  ir  nfiere 
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■ohto  iieli  dl  nikl  erwen. 
tentamB  Mite  gar  vcrfiera 

begnnde  niaii  die  Tette. 

100  die  fremiien  kiJen  geste 
man  unch'  w'p  pr»liiogen. 
gi  luurten  uride  truogen 

der  «tat  vU  grölen  hoii. 
und  dö  Hl  jdmer  unde  roort 

Mbegiesgen  in  dem  katlel, 
dA  kirtw*  Af  dem  wife  mmI 
TOB  daDoei  vll  f Mwnda 
d«s  w«^er  oad  die  wiada 
BO  Troia  bribta  ti  laliant. 

Iii  wie  n  gestiegen  aa  dag  laat, 
dn^  was  ir  angesl  aller  meitl. 
si  fuorten  riehen  volU'ist, 
dtT  in  IV  sirile  nol  gcviel 
man  such  dä  mangen  \Nileii  kiel, 

mder  turnascb  unde  liute  dans. 
eini  i'egeliohen  schiffes  frans 
was  Biit  tsen  wol  betlagaa, 
▼OB  aliikele  bei  ar  einaii  kragoB, 
der  beide  laoe  waa  anda  breii 

iiottad  aani  ein  acbaipfc^  mikm  aaafl 
tan  ortoB  Bod  aao  ittan. 
dar  vebtan  aod  dor  tirttaa 
fooreh  sl  bereif  alud. 
die  kalc  waren  ulle  dö  107a 

le  gewarnet,  als  in  wo)  gezaai. 
hin  üf  dem  wilge  freisam 
bekaiiiea  si  gefloj^eo. 
vÜ  arfcer  gescbosseB 
^wiroB  oboB  an  dar  were, 

tu  dar  fnaa  aa^  dar  tebfitseo  bare 
nil  arambrotleB  nad  nHt  bogen, 
die  wlran  von  in  Af  geaogan 
mil  banden  nnd  mit  hdher  craft. 
oneb  bete  tlch  dio  ritlencbaft 

issgewlpent  ,ii;;tiiK'ine; 
ir  vürliie  was  nihl  deine, 
dd  si  wiilici)  ziio  dem  Stade. 
dO  muosle  erg&p  dec  drsle  schade 


an  Knien  nnda  an  gnale, 
ladi  von  ad  wart  ir  bnote 
gar  nrfcbel  nade  anngcr  ilibl 

mit  kielen  wa$  da:^  roer  bedikl 

nnd  sin  w  tor  unibeffrif. 

mnn  sh*  h  niiil  antltra  tionn«  «diif 

i4sWol  einer  tageweide  Innr. 
ein  tefel  twarz,  der  ander  blanc 
acbaiB  Af  dea  lobaodco  wilden  ^, 
der  diiUo  grü^BO  nkaai  eia  dk 
wnsnodtebo  erUhlo» 

IM  dar  Vierde  fttler  dibio 
denno  ein  vriacbki  röaa  rdl, 
vil  geiwen  aebta  dar  linfla  btt 
und  gap  der  sehsle  blUwea  MÜk 
si  waren  yUe  pfclJeliu 

I  j  unde       sidcn  wo!  «jewebeii. 
man  sach  si  fliegen  unde  swcbtl 
üf  dem  ad  nach  riehen  siten. 
der  k&age  wApen  drto  gebrilea 
was  nit  golde  wonnedich,  iSl^ 

i«a  wan  iegelicbor  bal«  sieb 
geiierdo  vil  gattg^att. 
bin  gegen  Troia  gl^an 
dio  aegel  nnd  die  aofaitle. 
die  burger  doi  berilto, 

ifö  da^  man  6i  sacb  sA  ataogM 
ir  herze  la  iinuemnete  wie! 
nnd  warl  ir  froude  gar  ein  iros* 
sö  munie  höher  m?i*ilH)niii 
wart  nie  beschouwel  noch  geä«h»i 

i7r      man  des  mSies  roohte  spcbeo 
Af  der  Mriecfaen  Abenrart 
der  Swarawall  nnd  der  Spablsihiri 
die  tanaan  kAndea  nibl  geliag«** 
die  man  Af  aäcb  ao  beige  ngi* 

»sin  den  Ueleo  Aber  sieb, 
diu  gianseD  banier  wannedieb 
dao  unde  dar  sich  worren; 
ouch  hörte  mau  dä  ^uurren 
der  mautcvalten  segele  tuocli. 

lavder  was  sA  vU,  da^  ao  eia 
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feschrfbea  wtlnle  Mne  ir  ul. 
ab  ob  d«2  ertrtch  ftbcr  al 
erbfteme  «ade  erkrachle, 

rai  baop  strh  nnde  mnchte 
Ton  vanen  ein  ccriusche  gruj 
und  ein  §6  krerteclicber  dd^^ 
da^  den  ▼od  Troie  grAf«o 
wol  mohie  too  ir  tAien. 
Na  da;  die  barger  sAhen, 
da/  in  ir  vindn  nähen 
^pffiinden  alsö  drAle, 
dö  wurden  fi  le  rite, 
daj  ai  sogteii      der  «lift. 
iw»r  onde  «Are  bantgift 
•  die  wetten  at  den  gesten  geben  157« 
und  in  mit  stnle  widt  r.itrcbeo 
ais  etlcntricbc  iiute  halt, 
ir  wipencleider  manicvait 
aad«  jr  bamtaeh  leilena'  an. 
)Pritmt  der  hdcbgebome  man 
rad  Hector  atnes  Itbes  fruht 

rwtnc  brilhlcn  mit  geniiht 
le  Velde  ir  wunncciichcj  her. 
si  wollan  mil  vil  alarfcer  wer 
idie  Kriecbea  irren  der  geachibt, 
da;  II  te  lande  mdblen'nibt 
geschalten  und  geslö^^en 
iii'l  langen  und  mit  großen 
rottcD  foorena'  an  den  a£: 
•dei  wait  TOR  alrile  mangem  wd, 
der  nicb  bdbeni  'prtte  warp 
aad  jmerltcbe  drambe  atarp, 
^  da^  er  krpmc  von  Hrm  Stade, 
sich  huop  d»  mortgrimiuiger  schade 
soad  ein  ▼erloateclicher  vai. 
ner  ende  rett  wart  Aber  al 
terdeckel  nnd  begrilTett: 
■Dan  koode  dd  TOr  .«irhiiren 
wÄc  unde  wa^i^er  nihl  ge:?pchcn, 
10  noch  wart  vor  liulcn  niht  gesehen 
der  anger  noch  dea  aiadea  grieg. 
ProtbeaobiQf  ein  kOnic  bies. 
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der  waa  ein  ritter  erweH 
nnd  ebi  aA  gar  bewvrel  belt, 
m  da;  er  der  aller  drate  wart, 

der  an  drr  Kriechen  Ubervart 

ze  landü  kdrtc  Iii  der  £it. 

er  waa  üf  einen  grimmen  strtt 

gewamet  herttrb  nnde  wol. 
aomit  bnnderi  kielen  ritter  vol 

ae  atade  foor  der  kOnie  wert.  1574 

er  künde  wol  s\n  edel  twert 

gebrüchen  und  genutzea; 

er  bete  mengen  achütsen 
Mgeacbieket  an  der  kiele  bort, 

die  atalten  jAoior  nnde  nort 

mit  slHIlen  nnd  mit  pftten. 

euch  Wiircn  bi  den  wilcn 

verwdpent  sine  ritter  gar. 
ittdA  atnoni  yII  maniger  barnaachvar, 

ala  der  die  ^IndA  N^get. 

die  acbilte  ai  geva^^et 

des  malt»  helcn  alle. 

Troisercn  z'cineni  valle 
M&zc.strtte  wären  si  bereit. 

Protbeaolalia  der  nie  vermeit 

dr  nnde  werdecticben  pria, 

der  mante  atiam  ein  kilnic  wta 

die  ritter  dö  te  slrfte. 
SM  er  bat  si  bi  der  lUc^ 

da;  dne  vorhte  si  belitien 

nnd  ai  dtn  acbif  le  lande  triben 

mit  nnvenagtero  mnote  gar. 

Hector  der  mante  ooeb  atne  aebar 
c»  und  sines  werden  valcr  her, 

da;  si  mit  ritterlicher  wer 

die  Kriechen  wider  aläegen, 

oocb  in  dea  nibt  Yertrftegeot 

da;  ai  bekamen  an  da;  lant. 
toodd  wurden  beidenthalp  gemant 

die  ritter  albesunder, 

da;  si  ze  strite  muiider 

nnd  a'eime  kämpfe  würden. 

iidi  huop  ein  grimme^  mürdeii 
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w&und  eio  efbcrineclicher  schade, 
6  min  geacbilW  suo  dem  aUde. 
ProtheceUiiii  d«r  kttoic  h^ch,  158a 
der  nie  dar  lageheit  geldcJi, 
nA  da;  er  die  Ton  Troie  ftcb 

«u  lif  »Ines  herzen  unjrcmach 
im  an  da^  mcr  cngegen  varo 
und  er  begmide  ir  käofte  wam« 
d6  wen  im  loo  dem  Imide  ndl. 
s6r  ende  Yeate  er  d6  geb6t, 

t7»  da^  nieman  aolte  fliehen 
öf  rihlen  unde  üf  rächen 
hie^  er  die  segeie  säzeham 
und  die  mmer  ao  da^  lanl 
die  kiele  drAte  wenden. 

«Der  bat  ai  mit  den  banden 
die  ruoder  vaste  rueren, 
dur  (ia^  6t  bnlde  ^ue^en 
zuo  dem  «lade  in  uoderbiat. 
oocb  wart  a6  rehte  grd^  om  wint» 

m  der  üf  daj  mar  det  mÜce  kam,' 
da;  er  die  kiele  fftr  iirh  nem 
und  si  ^ewalteclichen  stiej. 
er  tretp  liio  an  des  laades  grie; 
diu  acbil  bereit  Af  kaoif  fea  bll, 

ainlaam  din  aenwe  tnot  den  pfU, 
der  A;  der  nAj^e  aneliet. 
f eworfen  vnd  ^Teilet 
wart  nider  iiianic  brücke  sä, 
diu  luo  dem  lande  solle  dA 

mroB  unde  iiute  diniwn 
iln  leben  46  veminaen 
begnnde  mnnfer  bt  dem  tage, 
der  mit  dea  griinmeo  t6de8  klage 
müeste  ein  bitter  ende  han. 

IM  «wer  ü;  den  kielen  wolle  gda 
oder  fiten  an  de^  bmi, 
der  wart  eaiilHifeB  «tiekmit  IM 
Bit  awerten  und  mit  spiejeo, 
wen  die  von  Troie  stiezen 

Mir  liinien  unde  ir  scharpfen  sper 
dur  mtnigen  lip,  der  »loe  ger. 


woU  Af  ir  acbaden  weadan. 
Ir  gnnof^  mooaten  enden 
mit  einem  anelle«  vaUe, 
üf  wen  die  meiaten  eil« 

verdürben  tcbicre  und  aUehan^ 
die  zcm  Arsten  an  da^  iaat 
bekimea      den  achjfTen. 
mit  awerlen  wol  geallien 

au  wart  in  da^  T«rek  Teikonwm. 
Troiere  fielen  aebevwen 
?il  inanigcn  wunden  ^lecbea, 
si  vaiten  vil  der  kriecbea» 
der  leben  acbiere  jetn  ende  mftm. 

Mioncb  wi^gent,  da^  tick  mht  mpm 
grAg  aebade  bt  4»  wUe. 
die  atrilen  ond  die  pnte 
die  u  tirden  under  si  r:«  >ar)f. 
die  regentropfen  df  dag;  iaet 

waA  dieke  nie  gevielen« 
ab  As  der  geate  kinleo 
din  aekos  AT  «K«  ««•  Treie  Aafm. 
die  icbützen  vaiten  nnde  zugrn 
vil  luanigen  in  den  grimmea  t4t: 

Waich  bnop  dd  jämer  nnde  alt 
Yoa  angettbgtea  diagan. 
dA  wart  aA  mtckel  dringmi 
▼on  den  acbübn  an  dag  grie ^ 

daj  dirre  den  ze  lode  slie^ 
3v.  und  jener  disca  valle  nider. 
dA  wurden  lAtwoode  Uder 
gemacket  bddentkalbea, 
diu  mit  dakainar  aalba«  t» 
▼erkeilet  werden  mekten. ' 
iirslTden  und  erhöhten 
wart  dö  durliubteclieber  pris. 
Protbeaelana  der  kinic  wk 
wai  Af  atn  on  gaaaggea, 
alaam  ein  kalt  wetmeagaa 
iokam  er  gesprenget  ao  da;  Isat; 
er  f Horte  ein  sper  !m  .vinci'  i»afii 
s^r  uode  wol  gespitzet; 
atn  kann  ww  ockitiat 
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«UNB  Mlteriirhwi  üum; 
»er  kaoi  reht  ib  «io  liatwvf» 

geschoben  Af  Trolara  dar. 

von  ildeo  wunneclidi  gevar 
iia  wtt|»60cUit  gehriten  wai; 

schmm  Bo^  grdeiier  (Uon  e  e  i  n  gtt» 
liM  «iaeti  niawBB  gluua  Y/ifclk 
TM  goUfl  WM  vil  mir  viMb 
^  üf  grstrtawel  Im  Irfige, 
der  bete  vetech^  uU  er  flüge, 
and  wireo  die  von  siiber 
iTÜ  SMiaicTalter  koste  flig 
n       Mw«ti0D  kOnife  lac 

SB  4bB  JBBf  MtUcbBB 
Wl  MB  klB9«B  ilBBB  lAt. 

er  was  ein  hell  in  rehler  nol,  ^ 

•  dai^  Wirt  an  im  des  male«  schio. 
der  k^ckgeborB«  Sarratin 

um  ata  roi  Biit  adMirplM  ipora: 
ftf  die  von  Troia  wart  im  aora^. 
was  in  was  sin  heree  gram. 
'*l<?ii  Arsten,  der  im  d;i  !k  k^ro, 
drn  valla  er  lU  dai  iandes  gria^ 
die  lanzea  aiacb  ar  aada  aliaj 
im  aiaehaBl  ia  alaa  tniet. 
dar  aAcb  vÜ  naBigar  bbbi  Yartael, 

•  den  er      fft  le  tdde  sliior.  158^ 
üiii  bluole  er  jiemerlichen  Iwuoc 
kis  Hude  mbI.  des  merea  alade 
TroMrao  gap  ar  i'aiaaai  liade, 

der  BMBigar  aaBi  aia  enda 
•TM  «iBar  vrachea  baada. 
Ouch  galt  er  mit  den  einen, 
die  man  begundü  ^Iqüq 
iiiit  alrUacUclier  marter. 
dl  irari  garohtaa  barlar, 
idaaa  ich  aBteliasas  kilBBa. 
lata  eeit,  da;  gewAnaa 
Priaol  der  künic  also  guol, 
da^  er  bij  ao  des  w4gea  fluol 
die  Tinde  widar  BBil»etrib«| 

•  i4  da$  baalogg^B  dd  balibe 


dar  KriaobaB  titlarlkhes  bar. 
swifcbcB  TraisraB  aad  dam  bmt 
dia  gaaU  waidaa  BoibMlagaB: 

dä  von  ai  muofteo  alla  tragan 
job  sori:  (indc  swirre  ^nimurclu  Ii, 

wao  si  niht  muhten  äinder  eich 

Bocb  filr  eiob  dd  gewaakaa. 

ir  OBgaB  edbao  awaakaB 

di  rflekaebalp  daa  wildaa  ed, 
«00  vor  dem  enknnden  ai  niht 

gewichen  hmder  sich  norh  komen. 

•aa  wai  ia  ourh  diu  flukl  geoomea 

TOB  daa  TBa  Troia  Tona, 

dia  aa  mil  alrllM  aana 
Bid6  vdbten  grinunadicbaa  aa. 

si  mohten  weder  diir  norh  dan 

vor  liuten  noch  vor  wage. 

ia  tal  mil  ataar  idga 

der  %6i  ia  allaa  aadaa  wd, 
«adoeb  vdblaa  ai  tü  daala  rod« 

da;  si  niht  vliehen  mohteo.  159« 

vil  be^^s^er  wbü  gcvohten 

denn  aae  wer  gelegen  t6t. 

d«(  mar  aJsam  aia  löaoJ^a  rdt 
«•wart  TOB  bitiota  bt  dam  alade, 

was  dA  gaacbacb  mortgriauaar  acbada 

le  hdden  aHen  üf  dem  wa). 

dii^  her  viel  nider  Ane  cal, 

da^  dö  zc  laoda  was  bekoaieBt 
Maicb  bü  dM  maalgar  aa  gaaoaiaB, 

da}  ar  Troisra  wolta  alahaBy 

der  atnaa  blaolM  amagaa  liaba» 

verr^rle  von  ir  beodea. 

da  lac  in  allen  enden 
BirOM  Bode  liutc  ein  wunder  löl. 

aü  da}  dia  Kriacbea  ia  dar  adl 

dd  Tdbtaa  aada  roagas, 

66  kam  ein  bar  gMWoagaa 

lU  dtiti  wa^^er  aber  alt, 
430  das^  was  gewarnet  üf  den  slrU 

mit  liuten  binden  unde  vor. 

aiB  kkaic«  dar  bieg  Prolbdaori 
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nad  Arebelaut  thi  bivoder« 

die  brdhten  manie  fboder 

ti5\  on  rittersrhpfle       ze  schaden, 
mit  ahzii  ku-leii  woi  geladen 
flii^^en  sj  tc  lande  wert 
und  beten  a^re  des  gegerl, 
daj  den  von  Troie  würde  w^. 

4iidd  «i  die  Kriecbeo  bl  dem  U 
ml  ii6l  begriflieQ  idbeD, 
d6  liegen  ri  dar  f  Iheo 
and  dar  albcr  etrlcheii. 
ichier  ooda  flnallecttcben 

«II  Woltem*  in  le  helfe  fUn. 
den  schiffen  wart  66  nAt  getdn 
mit  ruodcm  und  mit  winde,  159b 
da7  man  si  ear  gcswinde 
sach  zuo  dem  lande  scbiegeD* 

MSI  brachen  unde  stiegen 
die  kiele,  die  dd  stuonden  4, 
tt  dag  ti  Tielen  in  den  ed 
mit  bdber  und  mit  rieber  babe. 
dag  ner  fefftllet  alt  ein  grabe 

«Nwarl  von  dem  gerfltte  grA^ 
da^  von,  den  fehiffen  allen  icbftg 
und  ab  den  wften  kielen, 
die  da  ze  gründe  vielen, 
{]o  61  zerslO'i^en  vvurtieti  gar 

160  von  der  vil  snelUclichen  vnr, 
diu  von  zwein  künigrn  ffo  geschach 
die  man  zt  helfe  komcn  sach 
den  Kriecben  bl  der  aelben  «tl. 
von  bolae  wart  ein  airdge  wH 

«gamacbet  Über  an  dag  ital, 
die  man  dd  reit  wol  onde  trat, 
alf  ob  di  wvre  ein  brftcko  fauc. 
lini  onde  gnotea  vü  ertranc 
nnd  wart  yersenket  manie  tatt, 

«TU  der  ab  den  schifTen  idkn  brast, 
diu  da^  waj^er  rnachlc  vol, 
da^  man  dar  ülu-r  mohlc  wol 
des  mäles  riten  unde  gao. 
dag  bell  den  geeten  wart  getdni 


«sdag  ai  M- lande  kiwen 

und  ir  gvlenda  ndMon 

äit  michel  sanrier  daane  vor. 
der  werde  künic  Proth^nor 
und  Archiliius  d(.-r  [iruoder  ite 

«omit  harnasch  edel  uade  tla 
bereit  ze  strlle  wären, 
•i  giben  unde  b^ren 
dd  mK  ir  wdpencleido  t5% 
den  engen  Hebte  wdde. 

»Si  knnden  woi  ndch  .wMe  almbcn. 
ir  koveninre  was  gewebm 
Ag  elden  nnde  ir  wdpenroc. 
ein  xobels warzer  stein  boc 
der  was  ir  zeichen  ie  gealn. 

4'»  in  eiiiif  sdnlle  wi/  liermin 
wart  er  von  in  gelucrel  dar. 
•t  beide  kamen  liehtgcvar 
gesprenget      ir  schiffra. 
ir  laasan  wol  geeliffen 

«svertdloD  ei  mit  dren. 
man  aaeb  n  balde  kdrea 
bin  ano  dem  angealrldMn  her, 
dag  nmbeslo^en  sno  dem  mer 
mit  wagger  vnd  mit  Unten  hielt 

MW  ir  zweier  schar  Troicre  S|)ie]| 
unde  ir  starke  rotte  »nzwei, 
des  huop  sich  jffmerlirh  tirei 
von  mnngem  wunden  stechen, 
die  burger  und  die  Eriechea 

SOI  die  wurden  balde  vehiende, 
dar  nndar  wart  licb  rieb'tead« 
mit  kreften  aber  elt  ein  ber, 
dag  kam  gerlniebel  df  da«  mer 
dur  ganter  werdekaite  Idn. 

Sit  der  kflnie  Atta  nnd  Aggatto, 
der  ooeb  mit  dran  krdne  tnioc, 
die  zw^ne  kämen  sehiere  gouoc 
gesdset  ül  dem  wilden  sß. 
grüen  als  ein  niu\N  cl>ro<  ht  n  clö 

•IS  von  purper  was  sin  wapendeiti 
dd  röfen  wdren  df  geleit 
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fw  gold«  tttor  «vde  flu. 
ir  ÜaJrteB  wam^didiea  icIiIb 

Wfh  mBn  da  verre  gleslen.  tSW 

den  schiU  den  wil  ult  tC^l^n, 

den  Aggaldo  dd  Tuorte  dft. 

ftn  velt  wlAhte  lUrbli, 

dir  im  itoonl  tob  goMe  ein  flrA^ 

drai  bMBe  se  ifneiii  tnabel  A% 

ein  5ilber\vf^  rosisen. 

inaD  sol  si  bede  pnsen, 

WM  $i  Bich  Wirde  nmgeB« 

li  kinttu  oade  dniagen' 

^  dfB  kwfoa  an  dm  ürft, 

•  dM  wwf  'Troimren  bt  der  sft 

v<in  ir  kuiifle  gclÄn. 

vier  ktinegef  die  sieb  ü(  dea  plan 

dei  nlles  beten  li^en, 

die  falten  nade"  ml^en 

hmA  onde  «eat  vol  blnolef . 

«i  wären  frecKes  niuoleü 

und  des  Übe«»  eltenthaft, 

4i  von  TroMoreo  niagencrifl 

war!  f eawtcbet  bl  der  final. 

verboawen  nad  ge  %6d9  wnnl 

wart  ir  nebnal  ein  micbel  teil. 

<1en  jjf^ten  widerfuhr  c]«^  heil, 

cta^  si  dti  nihl  versagten 

md  ii  die  liorger  jagten 

■il  fwerten     der  Mite  »per. 

•i  innotien  wider  svo  dem  lor 

eatwtcheo  ande  enlwenken, 

wao  si  begunde  crenlien 

ir  scbar  vil  harte  s^r«. 

■ü  neiler  nmbekdre 

WMden  ä  fraget  wider. 

■r  wat  ein  nriebel  teO  demfder 

gevallen  und  j^estriichel. 

dd  wart  vil  woi  gebrüchel 

?pcr  ande  swert,  pftl  nnde  böge. 

£ffiMli  der  benoge, 

•bl  ipiaget  aRer  fitateB«  160a 

Ue  rieh  dl  f^e  dttrslen 

KOItAP. 


nidi  Bvnigev  Krtecben  blnoley 
Mawan  In  von  beraen  nwete« 

ds'^  ai  di>  burgpf  ambe  tribeo 

und  ir  gewaitic  dö  belibeo 

BMl  rreften  ür  dem  velde. 

in  offenücber  melde 
MS  kam  er  geaprenget  dg  der  elnl. 

nocb  rceter  denne  ein  rdaenblnl 

»in  wjlpenrleil  erluhle, 

de|^  verre  be^^^er  dühte, 

denn  lenmn  knnde  wissen, 
notf  einem  aebBte  glisseo 

erwelle  margarflen. 

er  k^rte  b!  den  zftcn 

vil  hflrteclirhrn  ul  da^  vval. 

dtj  wart  vil  nianige»  Kriechen  val« 
mden  er  lebanl  dd  nider  elaeb. 

die  rotten  epiell  er  nnde  bracb 

aleam  ein  adterman  die  furch. 

(in  K.iin  der  hclt  (gedrungen  darch 

lU  sineni  stiuiin  rosic  grd^ 
wein  banl  dd  blnolee  nider  gdg 

▼il  manigen  egebvren  traben. 

men  each  ni  eteeben  nnde  alaben, 

aU  ob  er  tobic  wirre. 

sin  iop  wi^rt  liHerbiere 
Ml  and  1^  erweit  sin  höher  prli. 

der  werde  Ante  Effimente 

aleine  treip  mit  einer  wer 

vier  kftnig«  wider  ano  dem  mer. 

Et  kouftc  giinxcr  wirde  lön. 
mdi  k^rie  Äiio  und  Aggalön 

Yor  im  ae  eneUer  flQhte  spor. 

oncb  wart  der  bflnic  Protbdnor 

ntd  Arebelane  von  bn  gejagt.  tdOk 

mit  vreeben  banden  anvenagt 
M» treip  er  die  viere  zuo  dtm  sd; 

noch  He  si  dä  oiht  langer  m6 

Tor  Troie  mit  gewalte  atn. 

In  wart  von  einer  bende  wbbi 

iwmr  nnde  bttteillcber  ecbede. 
•«Protheaelaus,  der  ano  dem  atade 
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was  sein  Arsten  gevarn, 

der  wart  von  siner  liute  schäm 

mit  jämer  dä  gescheideo. 

dem       erweiten  beiden 
«06  wart  al  stn  ritterschaft  erslagen, 

die  muoBte  wol  von  schulden  clagen 

der  werde  künic  lobelich. 

'owe  mir/  sprach  er,  'wie  bin  ich 

von  miner  schar  gesunder!. 
610  ich  brdhte  her  wol  hundert 

kiele  ritterschefte  vol 

und  üf  den  strlt  gezterel  wol, 

der  bin  ich  aller  worden  vri. 

wer  sol  mir  hie  mit  helfe  bi 
eisgestän  üf  anger  unde  iif  wisen, 

ensihe  ich  weder  den  noch  disen, 

der       durch  mich  von  lande  schiet? 

owd  mir  aller  miner  diel, 

wie  bin  ich  der  verweiset  hie! 

daj  Helenä  Herlsen  ie 

gesach  mit  liebten  ougen, 

da^  hdn  ich  sunder  lougen 

mit  scbedelicher  stiure 

vergolten  hie  vil  (iure. 

Ich  han  hie  manigen  helt  verlorn, 

der  mir  se  dienest  was  geborn 

mit  liuterlichen  triuwen. 

ich  muoj  in  herzeriuwen 

dweclichen  sin  begraben 
Sound  endelöse;  trüren  haben  160c 

dur  mine  werde  liote. 

doch  wirt  gerochen  hiutc 

ir  verch  von  miner  hende, 

ald  ich  wil  schiere  ein  ende 
subegrlfen  unde  enpfdhen.' 

alsus  begunde  er  gdhen 

enmitten  in  der  vinde  schar, 
dar  tn  flaht  er  sich  unde  war, 
als  in  da^  warf  sich  wirret  wevel. 
««er  schuof  mit  slner  hende  frevel, 
da;  maniger  schadehaft  beleip. 
Troiere  brdhte  er  unde  treip 


ze  grimmer  sorgen  dhte. 

wan  daj  in  helfe  brahte 
•45  der  fürste,  Effimenis  genant, 

sö  Wierens'  aber  dö  zehant 

gar  flübtic  zuo  der  slat  getribeo, 

ald  aber  töt  alda  beliben. 

Effimenis,  der  cldre 
MO  mit  llbe  und  mit  gebäre, 

warp  da  näch  höhem  priae. 

ein  löuwe  näch  der  spise 

in,  bungerncete  nie  geranc 

sd  söre,  als  er  nich  lobe  draoc 
KM  mit  herzen  und  mit  creften. 

der  Kriechen  rittersc heften 

was  er  ein  übel  nächgebür. 

alsam  der  hagel  und  der  scbdr 

da;  obe;  und  der  boutiie  fraht 
flflodä  nidervellent  mit  genuhl, 

SQS  künde  er  liute  rören. 

er  wolte  manigen  sdren, 

noch  wolte  in  niht  benüegeo  dcsw 
hier  under  kam  ülixes 
«»mit  sinen  kielen  zuo  gevam. 

er  sach,  da;  an  der  Kriechen  «clm 
EfBmcnid  gienc  wunder  an,  160' 
dA  von  der  hAchgelopte  man 
wart  leides  unde  zornes  vol. 
«70  gewarnet  zuo  dem  strlte  wol 
kam  er  gesprenget  df  da;  lant. 
er  fuorte  ein  steheltn  gcwant, 
da;  bete  spiegelvarwcn  schlo. 
da;  ellenlriche  herze  sta 
nsbran  s£re  üf  die  von  Troio. 
sin  schilt  reht  als  ein  gloie 
was  gemälet  wol  gevar, 
dar  inire  stuont  ein  adelar 
wf;  als  ein  niuwevallen  snd. 
mowerllrhe  schielt  er  ü;  dem  a4 
mit  kielen  und  mit  barken. 
er  kam  üf  eime  starken 
orse  balde  hin  geflogen 
und  Ute  zuo  dem  herzogen 
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»BAmIm  sItdiMt, 
im  er  Mitfl  nfl  ürlfe  Taut 

al«  einen  man,  der  slr!tei  fert. 
>m  edel  unH  s  n  kiirlich  swerl 
eflichönte  weder  dis  noch  de». 
imd  dd       hell  IHnei 
d«  IfefitMi  tk6  velilMi  Mdi,  ' 

reil  er  mq  im  mde  bncli 
niil  vientliches  herzen  (fpr 
tU  im  cnzwei  bin  «tarkc^  spcr. 
» Des  tdiHt  ipielt  er  im  nnd  serlikNipt 

ilas  Ji  vofl  Ma  verwe  iloip 
■i4  er  tieli  brtcl^  le  itAcke«. 
«1«  iM  befornle  er  lAelieii 
<'in  swt*rl  li^  sfner  scheiden, 
)dit^  be$te,  da^  ein  heideil 
M  lieer  itteo  ie  geiraec: 
Ml  itm  16  Iref  er  ini4e  tleec 
BüneeliMi  4«rcb  den  heiai 
iA  TMle,  de;  def  fieret  melm  161a 
»dar  iV^  befände  wischen 
ojid  luao  sich  drundur  iiuachen 
dtj  rMe  Maol  geawMide  eech. 
dij  nreil  de^  drenc  in  mde  fanck 
düdi  des  iMMbei  Idtt  le  lel,  ' 

da;  im  diu  iiinieacM 
und  der  gebel  spielten: 
di  von  Troieare  wielieo 
rfl  henwclicber  efwwe. 
Eflbeeli  der  mmn 

eider  df  den  gröeneo  dd« 
9QS  w^rl  er  von  ülixd 
ueroubet  atnes  lebetagen, 
d«s  maei^er  dA  befände  degea, 
im  ilB  tifewt  free  etkent. 
'Troiare  nimen  Is  sekent 
led  Ibefien  in  mit  jdmer  tn. 
ä  troogen  siufiielisren  pln 
von  des  bersogen  valle. 
le  itrike  wurden  eile 
pnü^  dd  dnr  itaen  tdU 
te  ktapfe  wirl  in  elid  ndl»  - 


'da;  ii  dd-numfen  KrieölMn 
tdtwiinden  nnde  tierben 

begneden  wellen  df  da;  Inet. 

T3D  nij  kam  ehl  aber  d6  zehant 
ein  her,  da;  im  dd  tei  gedoa. 
der  kinic  Agamennen 
nnd  Meneitni  der  bmoder  ilni 
die  twdne  Ilten  helfe  acbtn 

135  den  KrieclM  n  zuo  dem  mile. 
ai  kämen  lunder  twalc 
mit  ir  kielen  uo  dem  ttede 
nnd  liien  an  den  alifl  geiade 
mll  ir  fielen  wel  berelk 

N»  ir  mmief  nnde  ir  wA pendeil 
wil  u  U  iijit  rede  n?ht  vcrheln. 
in  eime  schilte  rol  von  kein  161k 
foorten  ai,  geleobeni  mirj, 
von  anbei  einen  awanen  birg, 

mder  awiicben  dem  gebime  iln 
truoc  eine  krAne  giildln, 
grslciriLl  unfi  gevvierel. 
ai  karten  wol  geaieret 
df  die  von  Troie  bt  der  aMM, 

i»dee  wml  ae  löde  manifer  wnm» 
der  verkttl  von  in  gewan. 
ouch  gultcn  81  mit  iiiangem  maOf 
den  ai  dd  krähten  in  den  krei;« 
Troieren  wart  üf  airft  ad  betSi 

mder  da;  BWmapI»  verdaq^ 
d^  beide  ir  bani  ndiA  |tflM  wnp 
nnde  erallmel  wnrl  ir  moel. 
der  gestr  leben  unde  ir  bluot 
*  vergu;;ena'  und  verrdrtea. 

imai  brdbloB  nnde  kdrCen 
die  Kriechen  aber  «f  die  fnbl, 
§6  da;  ir  manicvnk  geonbl 
mll  vre  eben  bendeo  onveraagel 
hin  zuo  den  kielen  wart  gejagel. 

ml)A  niuoaten  si  ae  nmtea  kernen, 
oft  kam  ein  rüier  1^  genomen, 
gefmisan  IMwiidei. 
Ibr  wir  anH  ir  gaimibea  dei| 
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da;  er  niht  faor  «leine. 
Tjtder  Krfechea  her  gemeine, 

da^  dann  och  was  dort  binden, 
da^  lie^  sich  alle^  vinden 
in  stner  riuerücber  pflege, 
bald  üf  des  wilden'  wdgee  wege' 

vTskain  er  hin  sno  geüesjen 
und  als  ein  pfll  gescbog^en 
Ulli  hUK  rr  kielen  an  <la^  lant. 
de«  kerlc  er  aa  den  etrit  zebaot  161c 
alsam  ein  hell  verwApenk  wol. 

mvon  pnrper  awnn  reht  al«  ein  hol 
was  stn  w^pencleit  gesniten 
und  üuiiiic  stTHnge  drin  gebrilenf 
der  silberwij  vil  schöne  g\e\^. 
er  wac  «ich  dar  üf  unde  fleigii 

185  daj  er  bejegte  liebten  prii. 
mit  sorne  rief  der  f&nle  wie 
bin  süo  den  Krieeben  eilen: 
'wie  slt  ir  sus  gevallen 
in  zagelichea  herzen  ntuot, 

nodaj  iucb  mit  atrite  alombe  tuot 
ein  iwnebe;  nnde  eleineg  her! 
.war  nmbe  alt  ir  an  daj  mer 
entwichen  nndc  entrunnen? 
ir  htliit;  wol  vtiäutiuen, 

mtkü  balde  stcrJLeat  iuwer  hderl 
enpMbent  inwer  manheü  wider 
nnd  inwer  ellenirtchen  craft! 
ieh  bringe  nna  al  die  rlttenebnll, 
diu  dorl  hindcn  was  belibun. 

euomit  deo  sol  werden  hie  venribeo 
▼II  maniger  ti  des  i^dea  val. 
i         Troiare  gnften  nnde  hr  achai 
der  mno^  geligen  blute, 
wir  h^n  ein  wunder  linte 

«Di  und  üUö  vrechen  manigen  man, 
da^  man  le  atrite  oie^ewan 
•nfelter  tittcr  ala6  vil. 
ob  inwer  craft  errehten  wÜ 
Ar  nnd  dnriiobteolidten  fromen, 
610     lüi  uicuicr  eiueo  komeo 


le  Troie  wider  in  die  aiaL 
verbonwen  «ad  le  tAde  am 

ir  leben  mde^en  ai  versera, 
oh  wir  linst  endelichen  wem 

SU  Die  krieeben  von  der  1^  lül* 
geaterket  wurden  atee 
aa  ir  gemilete  nnd  an  k  cial. 
ir  atede  nnd  al  ir  rittericbai 
z'ein  ander  was  du  komen  dar. 

8Wahi,  waj  wunneclichcr  schar 
wart  d6  beschouwel  unde  erluit. 
dd  gleis       atehelhi  gewnri^ 
das  maniger  bete  d6  geheh; 
dA  acbettt  da;  ailber  und  daj  folu 

Hiäder  purpcr  und  di«i  side: 
ninn  sach  daj  lieht  gesmide 
durchlitthteehohen  glealen. 
aich  buop  dd  Von  den  gcalen 
hnriieren  nnde  atd^en. 

n»al  vlabtun  sich  mit  grü^co 
rotten  in  Troiaere  schar, 
bin  nnde  her,  dan  nnde  dar 
wart  gehöret  nnd  geriten. 
die  koTorHare  wnl  gabriten 

ntvon'  atden  und  von  gotde  giaoa 
enphiengen  manigen  wilen  Kkaai» 
dö  sich  die  rotten  wurrea. 
man  bdrto  baniar  anvnmi 
von  atritebmren  anehaa 

avnnd  liebte  acbtite  cnehen 
von  hürtedichen  alleren, 
als  üf  dt-n  anebcBi^en 
wart  ein  gptcmer  unde  ein  s<bl^ 
$6  man  drAf  tengelt  dne  aal, 

m  aua  buop  ein  Ml  geachaiie  äcb, 
dd  manic  aehar  vil  wanaecM 
E*ein  ander  sich  mit  nide  viakt 
und  aliö  vientUchen  vaht, 
das        gMM>t  ^  wnadcr  aM. 

eoader  eine  dort»  der  ander  Ut 
ae  Talle  wart  gawttet 
«U  ab  dem  boume  riaet  ^ 
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half  berge  sicfi  dd  nrte«, 

i»die  Töterbfrre  gli^^en, 

die  p taten  sich  liö  ri^^en 

ud  doben  lich  die  helme. 

46  wart  von  stoobei  melme 

die  dire  »niine  tii»ber. 
»Ton  holze  ^uot  gezimber 

an  schilten  wart  verschertel. 

dio  «wert  vit  wol  gehertet 

d6  läle  erchiDfeD  Uber 

nil  HMen  blMle  wart  dag  wal 
i»beg073^en  nnde  erhöhtet. 

diu  zimier  wo!  erliuhtel 

mit  glanzer  varwe  glaste, 

Um  wurden  alle  vatfe 

zenrQerel  bf  der  wlle« 
>idie  itrilen  und  die  pflie, 

die  fluten  dö  snödicke. 

ffps  wilden  finres  blicke 

t*!i^  dem  getmide  Sprüngen. 

d4  vihteo  Wide  rfingeo 
»adcb  prlie  Junge  and  alte. 

mtm  Iretp  dd  mit  gewatte 

vi!  manijren  öf  des  Ifldes  pfal. 

zwischen  dem  wa:r7er  und  der  slat 

fefobten  wart  mit  grimme, 
»aiaa  bdrte  manic  atimne 

die  wanden      in  Id^en 

aad  on      Mite  grti^en, 

din  man  zc  strtte  manle. 

d<)  zuo  dem  slade  geiaote 
»der  Kriechen  her  gemeine, 

dd  wart  yfl  manger  eine 

dei  Hbei  nad  des  lebetagen. 

•waj  dö  ze  tAdc  wart  erslagen  162^ 

von  rosgen  und  von  liulcn, 
«•wer  mObte  da;  bctiaten 

nit  werten  hie  betnnder? 

tft  TtentHebln  wander 

von  stftte  nibmer  m%  geschehen, 

•d  di  vor  Troie  wart  gesehent 


0s»Man  leit  d6  ndt  in  nange  wts, 
dg  wart  dar  rltterHcben  ptta 

verldn  rflicher  koste  jjell. 

dö  wart  gestrOuwet  iif  da^  velt 

golt,  Silber  und  geatetoe, 
SM  da;  ab  den  schilten  refne 

und  dl  den  belmen  wart  geriagmi. 

man  sach  dti  fliehen  unde  jagen, 

Verliesen  und  gewinnen. 

mit  creften  und  mit  sinnen 
MTiI  manger  dl  ndch  Wirde  reit. 

•wa;  aber  leman  di  gestreil 

in  a1  der  Kriechen  rittersrhafV, 

der  hei  an  prise  eleine  rraft 

und  wart  gewegen  rioge 
SM  an  lobe  und  an  geNnge 

bi%  an  die  wirde  manger  ilaht, 

die  Plrotheselaas  ergabt, 

der  von  ^rsl  zc  lande  schielt. 

ze  tOde  sluoc  er  nnde  spielt 
•i»liat  unde  sos  diu  beide. 

Trois^ren  tet  er  leide 

und  fehaof  in  bitter  ungemacb. 

BfA  TOtc  er  en  Ir  llbe  räch, 

da^  von  in  lae  erlOPlct. 
««mit  hhiote  wart  gercetcl 

da;  velt  von  siner  hende. 

geoomen  hete  ein  ende 

PHandes  bor  gemeine, 

w«r  Im  Heetor  der  reine  162c 
«5  mit  L'lU  nfrtchen  tiaadon 

ze  trusle  niht  (erstanden. 

Hector  der  bdchgeboma 

mit  creftan  and  mit  sonie 

Troisre  dd  yon  leide  tcbiet* 
MO  er  löste  df>  sins  vater  diel 

von  angestlicher  8W<ere. 

der  starke  strftebaere 

den  slnen  wolte  helfen* 

man  seit,  daj  stnen  weifen 
«nie  wilder  weif  gestüende 

sd  vasle  nach  ir  pfrüende^ 


Digitized  by  Google 


35d37.  S  163« 


•1s  «r  nAch  ilner  liule  fromea. 
den  »cbtdea  bete  er  M  gettomn, 
den  Protbeselant  dd  «chnof. 

Moder  wunden  und  der  veigen  ruof 
lül  in  sin  ören  im  crs<  hal. 
des  kam  er  suscod  üf  die  Wül» 
nie  üf  de^  mer  ein  itnmiwinl. 
fbi  bnnft  vil  ninniger  mooter  bin! 

tcbegonde  in  angesi  wtsen, 
stn  beniascli  und  $Ui  hm 
lieht  unde  lüier  gÜ^'^en. 
er  hele  sich  gefli^^en 
id  eller  Kriecben  beneleit. 

mein  ote  er  wolgemoote  reit, 
de;  men  td  vrecbee  nie  ge«ach. 
öf  dem       \nc  ein  rlchc^  dach 
einem  pur|>cr  wol  gefoiten. 
in  stn  wApenbleit  gebriteo 

tu  mit  folde  was  um  unde  wilt. 
in  grüencr  varwe  stnen  sebilt 
sath  man  du  verre  glislen. 
ich  muo^  in  hdhe  gesien, 
stt  dag  er  was  s6  tiore  gar« 

«•tmit  andragden  graaevar  1024 
Sbi  Telt  sitiont  flberdecbet  *' 
tfnd  was  dar  to  gestrecbet 

ein  luuwt;  vua  ruliirit-ri, 

den  sach  man  ru^ler  schineii, 

Midenne  ein  Cur,  da^  gUainiet. 
aebt,  iils6  was  verginoMt 
der  scbill  rtlicb  nnd  erweltt 
mit  den  Reelor  der  bllene  bdt 
se  strlte  h.-ildf  morte. 

•rodaj  er  den  löuweo  fuoriei 
da;  was  im  wol  genuegiB. 
ad  freeb  «ad  alsd  neg,« 
wafi  nie  grimner  Iduwe  als  «r» 
swenn  er  mit  rfentlicher  ger 

»»üf  sfne  widersacheo  fuor. 
der  bagel  einet  komes  fluor 
Dibt  sd  beide  neiget« 
id  drdle  wert  |eYei|el 


der  Kriecben  her  von  sieci  jaiL 
M  er  bete  vQr  die  linbea-bnit 
den  glavten  acbilt  gelwaagci 

und  einen  uk»(l  geswungea 
schön  under  sinen  zeswen  Arm. 
dem  orstf  wart  von  hitxe  wara^ 
in  yeraiegsealicben  traec, 
wen  er  nnnie  ej  Wide  sieec 
mit  spsiren  sao  den  üten 

s^re  bi  den  ziten, 
dag  im  da  wart  von  schuldcu  bei^ 

tisdag  fdle  bluot,  den  fiuhten  iwc^ 
twenc  er  un  d^  der  biete, 
gelieb  der  windeabflale 
bam  er  gertuscbet  df  den  pUa. 
sin  ?per  vil  srhierc  wart  Tertia, 

«nda^  er  geswinde  dö  xeralacb. 
die  rotte  spielt  er  ende  brach  1^ 
rebt  als  ein  biel  den  bienkensdin, 
den  dea  wilden  wdges  slrAai 
x'ein  ander  hat  geawellet 
»owtitT  grien  der  w;irt  crsditlki 
von  stpeoi  orae  an  maotger  stai, 
wen  eg  ad  griasaieclieben  tial, 
dag  von  den  Ünaen  berie 
dag  liur  nAeb  stner  ?erte 
i  begundc  springen  in  den  laft. 
Hector  der  koufie  ruomes  foft 
mit  siner  kuoft  unmdgen  lael. 
die  Kriecben  eis  ein  windes  Mi 
lerstnben  dd  von  altMr  hrall. 
»ein  strdge  doreb  ir  rittcncbaft 
wart  von  im  gchouwtn, 
bi;  er  hcguode  acboawen 
Protbeseiaosen  bt  der  sU, 
der  wae  ennütlen  in  den  sHtt 
lagedmngen  nnd  gnbeeebea 
sto  ber  bei  er  geroeben 
en  manigem  werden  rttter. 
scbad  unde  leil  vil  bitter 
Troisren  was  von  m  giiibsbsi 
sind  da^  m  Heelor  bete  tiartai 
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man  seil,  da^  er  das^  swert  üi^  züge 
!^  mit  sioer  ritleriicheo  hanl. 

köpf  um4e  kt^wtes  naschBnt 

adniet  er  mvmi  iImb  kAnife  wert, 

•la4  4as  in  4»^  uhufte  iwert 

dar  aMiel       4ar  limibet  tene 
».  und  im  7.P  Uli  (iur  beide  snne 

bis^  üf  aio  ellentrichen  brüst: 

4i  VM  waoil«  in  tmlidi  T«riait  163^ 

tid  BaJaldin  anene. 

üi  kftMelM«5  km«, 
f^a^  in  Apw  ^tm  kkiotc, 

»pieU  Iii)  ileclor  der  ^iiote 

in  0lae«a  clArea  Übe  eoiwds 

di  TM  »6  hütof  alcfc  fr4$  fMckrei 

f 09  n»>f«i  Iriadiea  nmd«, 
a«ki  ameaikaw  wmit 

wart  also  tief  onH  bIs6  grA^, 

da^  ai  mit  biuott^  da  begö'^ 
der  g«blüemtcn  beide 

gras  m4o  kiü  in  beMe. 
aSehl,  MiA  wsrt  m  td4e^  enlifes 

Piretkeiel«t»v  der  ie  geinge« 

bet  aller  tutende  krAne: 

nAch  Werder  wibe  16ne 

ruie  et  mil  fl^e  rtne  lege, 
aer  war!  gevelM  vm  den  fleg» 

kki  tiio  dm  fitae  grkeM* 

nwf  dft  ftMlor  der  k«ew 

.esach  den  frien  künic  Idt, 

sprach  er:  'friiiat,  lu  was  ze  nöt 
^  Her      den  kiele«  eo  deg  lenk 

dag  knnr  üe  m  nfaier  keel 

▼fnifilt  eolle  werdea, 

da;  mo;  miek  df  der  erden 

erbarmen  hiute  and  ferner, 
'^kein  ritter  mac  iu  oieiner 

an  ftren  ikk- gelkbia. 

ir  Mm  nM  dltalrtgktii 


krellen  indi  elaA  ge««ft, 
dej  tawer  |op  dwptkMnkti'e  vert 
ainnd  Jener  evrinnei  eel  enkor/ 

alaoa  befinde  in  Hector 
dA  clageii  unde  schiel  von  das. 
eocb  weinte  nianic  höher  nen  16da 
erbetnedickea  itaea  161, 

nmm  aki  verfam  de«  Krieekea  kM 
gar  aekedeHeken  mgewki. 
mit  leide  er  \v<<ri  gefüeret  kis 
suo  den  kielen  ab  dem  wal. 
iick  kmp  d6  Jiner  iae  nd, 

ladaj  üeen  frindea  wert  gegebta. 
dkg  er  TerkM  ele  weideg  lebesi 
dsg  wea  ein  klegeUek  veihial. 
er  truoc  ein  herze  in  siner  bruit, 
d«^  80  aich  milte  und  ^re  z6cb. 

•  dag  er  den  liege  iiibi  e»¥l6ck, 
den  in  Heetor  der  kkeie  tele, 
tbi;  Wirt  neck  kiele  ee  meeger  ileto 

dnr  wjire  schult  beweinet, 
nü  das;  der  helt  gereinei 

«ror  eiler  «Maaeweede 
geaonea  kele  eis  eade^ 
dd  wee  emwei  der  Urieekeii  If^ 
Beelor  enkrcBDel  ele  eni  rdel 
wart  öf  billerlfrht'fi  zorn. 

90  von  siner  hende  wart  verlorn 
iwea^  er  lint  mde  roaae  Iref. 
er  gds  dei  rftlen  blooiee  eet 
vil  gar  iiona^4lebea  nider, 
veif  m»de  iMwnndia  lider  - 

ft^bogund«'  er  riiachen  öf  der  wiseo. 
dort  sluoc  er  den,  d4  stach  er  diacii, 
bie  naoble  er  jeaea  Ilibtic, 
•Ii  Ob  er  lobeiilbtic 
wnf  nade  biiacwtetic. 
loostn  ellent  übermüetic 

Troiieren  staont  jiii!  helfe  bi. 
Od  meckeot,  wie  daj  üode  bU 
▼ertnelse  vor  dee  Aarei  erafi, 
alfO  nnweia  dia  rittefichail  te|l 
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IM  der  Kriechen  da  vor  sioer  hani. 
er  treip  ri  wider  üf  4cn  §tmi 
hin  sno  den  kielen  aber  111^ 
aldA  warl  M^ein^nittwer  alrtl 
ron  der  hend^  sin  erhal)en 

tio  in  griene  rnnuiger  wart  jjegraheo, 
den  er  dä  nider  valte. 
Morlgrimme  w6%  er  tUlte 
mit  bdlier  nannes  crefHe. 
awa;  ie  Ton  rittendiefle 

115  verliisli  clK  fier  n<5l  gcsi  harb, 
da^  was  ein  klegelich  gemach 
bis  iwwre  biNeriicb, 

der  Bittif  er  Krieche '  nmotle  eicb 
di  nieten  bt  dea  wäge«  ainde. 

itttcb  got,  wie  grimme  warl  der  schade, 
den  Hector  des  mules  brou  ? 
der  Meie  Iii  den  kiicicn  tou 
le  linden  blnomen  fliesen, 
id  knnde  Bclor  di  gießen 

mdeg  he%e  blvot  df  berlen  kla. 
mich  tuot  diu  warheil  des  gewia^ 
Hh^  nie  kein  ritter  me  gevabt  • 
mtt  aUO  vetteciicher  roabt» 
eU  er  dd  bt  den  kielen  tele^  - 

mttn  oiB  das  wart  im  en  der  üele 
pe  t6de  eraiegen  ander  ime. 
dfl  bl  veritÖQ  ich  und  vernime, 
da^  er  betalle  whs  ein  belt. 
ein  grdve  rieh  und  ^  erwelli 

mSaraemaiat  gebeiseOy 
acbno^  de;  er  nwmaie  aifceiften 
nnd  er  te  fneg  di  nIder  kam. 
roil  einer  lanzen  freissam 
d-Ai  ors  er  im  re  tOde  ilach. 

I4»vil  wol  er  da;  an  im  fenel^  164« 
wpn  er  alnoe  im  die  aelben  bnM, 
ditt  MO  dam  aüebe  warl  gnarit, 
mil  ÜMm  iwerie  merzet  abe. 
dar  nÄch  begiinde  er  hin  se  grabe 

145  Til  manigen  tuten  wken. 

0r         41  linu  «nd  iiaO| 


golt,  aUber,  siden  unde  leder, 
als  or  der  «iaen  taol  ein  med» 
die  blnomen  md  dag  gitana  gm. 
tiafwer  im  ao  nibe  kamen  «aa» 

dem  warl  dea  lebe  lagen  bno^. 
er  streil  sA  stVe  da  ic  luo^, 
das^  fin  iemer  woadert  mich; 
iedoeb  ad  WftI  er  hindar  licb 

IM  von  den  Kriecben  dd  galribani 
nnaanfle  aiöble  er  am  beKban 
(J()  Iji  den  schiffen  langer, 
er  kerle  dur  den  anger 
bin  itto  der  alele  bargaiat 

i«nnd  gift  den  Ktiodbe»  aHan  m 
mü  alegen  nnd  mU  atiaban, 
bi;  da;  er  was  entwichen 
luo  der  vi!  kftniclichen  stal. 
dar  in  der  kuene  degea  ttal 

winnd  walte  drinne  boitan» 
bis  das  ^  bafaiUn 
HriMile  wider  df  ein  rea. 

er  bete  grien,  heij  umie  mo« 
beslröuwel  wui  mit  äsen 

11V  and  manige  frccbe  -nf'fi 
gOBiacbet  di  mÜ  itaar  km. 
bis  an  die        "dcb  gaaaal 
waa  im  der  Krfeehen  ritterscbaft 
des  wart  vil  rri»nger  scbadeb^ 

mder  liir  die  letze  kam  aUua; 
wan  Piffta  ande  Trdikm  ^ 

mit  acbar|rfan  nnd  aalt  bartca 

awerten  hielten  si  di  vor, 
leanoch  liejen  keinen  mo  dem  ior, 

der  in  le  schaden  wolle  kOBaa. 

TOn  ir  awoior  bant  gt^aman 

warl  Yorlnü  vÜ  mnniwnit; 

iedoeb  bobiellen  aaft  gewaU 
t>^die  Kriechen  anger  unde  plia. 

Troisre  wurden  in  getan 

bij  an  die  letao  von  ir  kaA 

ä  kdrten  gllo  umiibaH 
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des  ro^les  ia  die  vesle. 
odie  icideo  fretufleo  gest« 
de;  w»l  bM^seo  oiid  da;  vett. 
ir  Mitaü  iM       ir  gMeH 
die  wvte  if  giitigii« 
der  «bent  ^  bifiade  il 

von  die  gest«  enptölieii 
Iwftaf •  wollra  6t  der  ttt 
dm  Mhl  aio  leUal  4m  friMM  ürllt 

d6f  M  dMI  ^Big^  Wüft  gMChM. 

cEe  h^den  siten  wat  gescbeiMO 
terliisl  vil  manger  haode. 
fim^  »rner  tarjaode 

dio  wvffAtA  sdvfi  idMitolMft 
sin  gtiote  M  dvB  •tMideii', 

Wrtii  ri  <);[  I  igen  de  funfleo 
getteioei  lilber  unde  golt. 
vB  MiM  natf«  flMliiB  >oH 
enpletgMi  ii  fdleh« 
»nd  mirtei  dl«  rtdM. 
Aiius  belac  der  Kriechen  her  t64c 
dij  feil  des  mölrs  anr  wer 
mit  rOMM  iunI  mit  liutea. 
wer  wme  iU  »dt  bctiaf, 

•bf ,  w»9  ^ror  4«r  Hat  gesohM 

warl  gexelle  bi  der  zil, 
die  manic  berre  enwideratrtt 
itUebc  üt  ^  plAole  spien ! 

*b«d«ck«l  w»n  beM  «löv  frim 
mH  IMiM  pavHdMih 
d'4  blanken  unde  0;  brdMA 
f  imltcn  wol  jjt s(  hrölen, 
der  geiweo  und  der  röten 

»imft«  wm  Vit  «Mifes  di; 
M  hbt  Mdl  «tetldrfii  bti, 
▼oa  MdA«  wol  fcMtett, 
and  wdren  gnnoge  dd  gcsnilen 
prurnem  pnrper  8cb6lie. 

«vos  ikbcr  Jiost€  HNie 
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!•€  dir  M  0tD  BidMl  IMI. 

ir  «nöere  wjlren  nnde  ir  seil 

siden  wol  gespunnen, 
ir  kalpft  aebAM  brosnen 
miom  fi«Meii  md  rem  gold«: 
aaa  w#mb  al  nitl  a«ld« 
erziugrt  aiie  riuw^. 
gi  gli^^en  alle  niuwt* 
Mnd  wRf  dflkeiBe^  rime. 
«arebt  ala  elo  glMii  gestirae 
bdrrat'  Al  arwalleB  iöMli. 
dA  giri;  tA  mtaie  rdl  ntbtn 
und  manir  Üelu  knrvunkel. 
diu  nabt  wari  tiu>  s«V  tiinkel, 
aaiMio  bete  wol  M  bt  geaeben. 
mi»  aecb  ai  Ibabten  imde  enbrebeii 
dea  milea  gegen  IVote  bte. 
hIs  üb  dar  tn  din  «iinne  scbin  I64i 
unde  ein  wolkenlost  r  tnr. 
»•beracbefle' mae  ein  wiimier  pflac 
in  den  geielM  bl  der  att. 
die  werden  tiinge  enwiderttill 
gastnnge  pfldgen  kl  der  nebt. 
rfUrhe  karten  maniger  »Iaht 
e&die  wurden  df  gezündet. 

TroiOTen  wert  gekflodet, 
da^  di  getierde  WM  flT. 
man  bdrte  nanlc  ieitenapll 

cHngen  nnde  erbeflen, 

awpusünen  vil  erschellen 
begundeo  üf  der  beide 
Troisren  dd  ae  leide 
nnd  den  Kriechen  a'etneai  lobe, 
der  Meie,  der  in  allea  obe 

IM  für  einen  herren  wart  bekant 
ond  Agaoiennon  was  genant, 
der  bieg  die  fCkraten  genomen 
fftr  afeb*  te  itnam  rdte  itonen 
ond  leite  fai  eloen  willen  flir. 

fro'ir  herren/  sprach  er,      Idl  spflr, 
da 7^  iuwer  cUenthaflcr  muol 
da^  besle  wilicclK'beo  (uot, 
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•0  rita  icb,  ob 

da;  wir  »mm,  waosa  tiflf 

«iPirllHida  «ibf«l«a  ia  4h 
oh  er  nlM  welle  en  |MtM 

unde  an  ären  irmer  sin, 
dn^  er  die  gianzen  kilneg'fn 
Helenen  für  Hie  ve*fe  grbe 

wuad  er      wider  niht  enstrebe 
mit  heixea  bocIi  nil  iMBdaa:. 
akö^       er  mm  feadan 
dia  cMra»  widar  latta^a 
md  ona  dd  loa  gabim^a  1f5« 

«tdag  latiar,  de^  osi  al  fall», 
wall  ar  sa  bas^aranfa  ellfl 
uns  aHen  hie  fellcha, 
wir  Id'^en  im  sin  rlche 
hcllhen  iinz,eri»(u>ret. 

Wü  ist,  d»'^  er  dannc  erhcerel 
mit  zühtcii  unser  hdcti  gebot 
and  uns  den  gchemeÜchen  «pnt 
wil  böasen,  dea  wir  bin  gatitaa, 
•6  kdren  Ta«  hm  aofeilrilaii 

WMid  ffAman-jm  abi  aigaa. 
genia^het  ar  aicb  aaigaa 
aad  fflanal  ataa  acbalda, 
das  ibargaldat 
diQ  aebaden  aaa  baaeaiaa  kan. 

XK  wd  niHn  den  schHdebx'ren  man 
betwinget,  da-^  er  blieben  muo'^, 
da  Wirt  dem  schjulehnflen  buo; 
der  flcbeUelicben  swu-rc 
aad  muo;  der  schadebiere 

aMvaii  im  io  acbadaa  afn  geleit. 
ag:  iat  baia  krrobio  wardakait, 
dia  KtaQ  aiaoa  gandrat« 
das  ™B  itiib  aalba  aoldrat 
ipit  arhadaliebaB  aaabao; 

Mtab  wir  daj-  hia  gaoMeben 
mit  gewaltedieher  drO, 
da:^  die  von  Tfoie  werden  frd. 
da^  uns  Helene  wider  wirt, 
daj  briogat  uns  it  luide  bin 


lu  Prtanda  ato  dwic  laatar. 
ar  wirl  gabaaehl  aaaiar 
Taa  OMi  dam  ervpababagaate.  | 

waa      wirf  tproohaaMl  "^^'S 

mit  vil  feroeioer  zoofea, 

wir  haben  des  betwaagro  1^ 

Troiiere  mit  t^^ewalle, 

da  2^  uns  diu  wol  geslallc 

Haltea  wider  at  gegaben. 

ahd  OMMj  PMial  denaa  labaa 

J9  gn  v^W^HOWliai^M 

ab  wir     diaaa  laadaa 
daa  ra«^  ydTwasgualicbaa  biH 
dar  lagaltHw  wm  wmt  aanlafe 
w»^  taae  aaa  daana  md  gaattüaat 

.idc  da  von  gebieten  ande  bitea 
gewalleclirben  morae  fruo, 
da?  man  dny  lasier  widcrtuo, 
daj  uns  von  Troie  si  bekomeB. 
werd      mit  ören  uns  baaoBwa, 

stiad  k^ren  baia  aa  laada; 
well  abar  aaaer  aehasda 
aiaiaan  aa  rabla  btas**« 
tr  wardaa  oada  Ir  attasM  ' 
gaaallaa  aada  httiga  rlofc« 

MS  ad  laaal  ater  dan  galleb, 

Wir  uns  welfeai  raabaa»  1 

M\r\)»7j  wil  ich  nihl  sprechaOf 
ir  wer*ler>  furzten  ;ii(e, 
ob  e?  iu  wol  gpviilU-, 

ui  b6  tuont,  ab  ich  geraten  habe, 
aiyl  l%aa  alle;  vehten  aba, 
bij  aaaar  bolaaabaft  beaeba, 
was  baggpimaga  «aa  Ua  baathi^ 
Dar  ril  bagmAa  kk  ata  | 

MW»  ba«Ma  wttl  favalla« 
aad  dikla  ai  gemaiae  gaal 
awda  adat  ktaga  wal  gaapB* 
ae  boten  wurden  üi;  geaoaMai 
dar  da?       fnicje  solttn  IUMM* 

auie  Troisren  tn  die  sUtt 
aad  niaa  al  baide  radea  ba(| 
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an  MiriMlIe  feMcn 

ich  zele  iu  dirre  küni^e  naMueo: 
ir  einer  hie^  LJlixei, 
d«r  «ider  DImüMm 

•i  iwte«  kMw  itoiMit  ' 

feilcfKt  wot  ftkr  diu  feielt, 

nch  Muhten  unde  lachen, 
xe  kl«i4#  bffAa  fciuirtacbtn 
hMimm'  M  ir  mm 
iwi  fÜMi  apfelgrffiu  pfert, 

in  sluoi^'pfi  ufnie  Inengon 
die  mene  verre  hin  le  Ul. 

ir  itaM  «od  ir  fMü«  gaol, 

rtiichen  w^lren  voltebräht. 
^ie  zw^ne  kuritge  wol  bed^lit 
die  boten  b^de  aolten  fla. 
m  IbofteD  frtkMiM  idrapdla^ 
fdMtfM  ^  l6iswtoB, 
Mit  4tm  fli«  w«tt4l«Ia  Trteii 
erzeigt  n  sollen  bl  der  zil, 
'i»7  si  da  iuochlen  keiiMW  alrjH, 
wat  dt^  ai  rn4«if  g«rta«. 
gviudCTt  r^m  fr  twtrton 
ii  h^fleD  Af  ir  HrA^e  pfat 
nd  Iheii  fraeje  fär  die  stai 
|«w«rcns  ttel  unde  blö?. 
»<i<^  oiao  die  porten  üf  aotaidf 
und  man  euMdi  der  ifhto, 
44  klaieB  f {  gwitea 
«e  Troit  gandar  twil«.  1654 
^  wart  d^  100  dem  mdle 
^?ar  vil  üf  si  gewartet 
anH  w»rt  in  wol  genrtet 
gwMgar  lim«  »vnde. 
M  lopia  bt  d«r  aUnide 


ir  Itp  Md  ir  |9Mr«a. 
mi»%  ai  M  bol«o  wdfM 
dea  milaa  is  die  alat  gfsant, 

des  w.'irl  ril  schiere  an  in  bckaat 
und  au  ir  krenzen  griiene, 
die  mM  die  riticr  kftene 

«ameb  flkerea  flf  ir  boaplM. 
mn  itda  a«  tr  faloaple»  ^ 
achapelltiien  bt  der  »titnt, 
iJa^  i>i  tla  i'ride  lAlen  kuol 
und  da^  si  bf  den  z,Uea 

«aongame  wolten  alrllea* 
Xa  das  ai  itdmeD  ia  die  alat» 
Mit  liebten  naraielaleiMB  flat 
gemäret  rtllch  über  al, 
dd  sihen  ai  ▼!!  inangen  tal 

4iäund  fiMai^eo  höben  palaa,  - 
der  i^n  wol  f  eaierec  waa 
«Hl  ifcttneclielier  ricbeit. 
da;  an  die  fentler  waa  gel^it 
vil  gtanzer  ougen%\ enJe, 

4M  da^  tiiulilen  si  dd  bi'id« 
wol  prüevea  unde  ichoowen. 
laoi  ande  will  gebonwen 
waa  dar  an  doreb  bölieo  prii: 
dea  ainen  dd  die  b&nige  wb 

4t»ser  unde  fli'^eclichcn  war 
und  jähen,  dn^  sti  wuonevar 
kein  »tat  nie  würde  Of  erden, 
die  cliren  und  die  werdnn 
vir  aicb  dd  kdrten  alie$  liia.  160» 

«ovil  alarhe  teptena'  onder  in 
die  wunnecliche  vesle. 
und  6  die  werden  geste 
fir  Prfandes  «al  ferileSi 
dd  fm  der  lange  tac  geachrileB 

«lenwee  bi^  Af  die  ndnn. 
■nn  aaeb  ai  beide  achAne 
erbet^en  vor  dem  palas, 
der  alaö  wol  gezieret  was, 
dag  at  dag  beide  mnoaten  jabani 

«•mit  oqgnn  würde  nie  gegeben 
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kein  hüs  »6  künicliche^  m^r. 

die  boten  edel  unde  hür  • 

Itir  den  palas  dil  ^icngen  dan  * 

nnd  sdhen  dA  ze  wunder  an 
Ml  den  bonm,  des  ich  hie  Tor  fewQOC^ 

der  lOQp  nnil  ette  bei<ifo  trooc 

▼on  -golde  und  von  gettelne 

md  dl  die  vogete  clefoe 

▼on  liateo  th  aanfeii, 
m$h  in  von  mllner  aaitgen 

dl  vorne  wnii  entslo^^en. 

die  boten  unvrrdro/ yen 

nu  fi  den  boum  gisiihen 

«nd  rfrheil  im  verjilhen, 
4ud6  giengens'  üi  Friandes  gel, 

^d«»r  stne  fiirsten  Aber  «1 

vor  ficb  hele  dö  betant 
.  der  werde  Priftiii 

de«  lelben  mlles  tfch  beriet 
«rniit  thier  wfien  hovedieh 

we;  im  deg  belle  vrvre. 

der  cllre  togendebiere 

•«5  dü  gtrzicret  schöne 

in  slnes  nclii's  laünt- 
*'  und  wären  vor  itn  sine  süne.  166b 

die  boten  üt  det  snles  bOne 

Wir  fn  geifche  trflten. 

vrilirhcn  si  dA  tlteo 

Ir  rede,  ob  Ir  geloabent  dei. 
«•  der  onder  Id  UHiev 
'  wii  feboiseii  and  geoant, 

der  ipraeh  mit  ifthten  atiebantt 

Herr  oode  kttnie  lobelich, 

nit  gruoje  so)  ich  ^ren  dich 
«15 von  allen  Krinhen  unervorhl. 

nt  hnt  (Ifri  fibtrmuol  verwor^t 

ir  willen  linde  ir  hulde. 

din  frevellche  schulde 

verdienet  hit  ir  vlentschaft: 
mdi  voD  dA,  berre  logeiitbaft, 

Ir  gniosof  f  otl  von  mir  eobenr. 

leb  wll  det  niiotoo  aiido  gern, 


dii/  (Ifi  verncmt'^t  niiniu  wort 
unii  du  verkiesf'sl  ni   ein  ort, 
«s.  oh  ich  niht  srhdne  reden  kan, 
w»n  ick  leider  bin  ein  aiao« 
der  wilte  seilen  iit  gewon. 
der  kfinic  Agamevnon« 
der  ftrieehen  bonbet  nndo  w  vn^d« 
«vder  iai  lir  dino  itit  geiogel 
and  bill  «rieb  her  ino  dir  gniMl, 
daf  ieb  dir  itoen  araot  bekam 
nnd  allen  stnen  vrilten  tno. 
von  gedenke  nü  dar  ruo, 
4M.da'^  dil  verstPst  re  rehle  mich, 
in  dunket  s^re  nnmiigelich, 
^  ding  ie  din  übermttetikeit 
gelorale  werden  alad  breit, 
da;  er  von  dir  beiweret  wnrt. 

m  eifcandeat  dg  atn  edel  ort 
and  ifnöa  rtrbea  nagOnlrrall,  166« 
dn  enbvleai  iftie  vtentadiafi 
und  einen  bag  veracboldet  «ftt 
dar  ambe  er  tprichel  imde  giht^ 
Sit  dir  diu  törheit  si  geichehen, 
daj  er  von  dir  würd  iihprsehen, 
da^  dö  dich  nideresl  widcr  in 
und  dtnen  höchvertigen  am 
demftelirfirhpn  neigest, 

Maund  meinet,  dag  dA  teigeat 
die  bttoje  alnon  banden, 
dag  er  loo  atMni  landen 
mit  Iren  widar  atrtebe. 
wilt  da  dtn  ImnlciMe 

M^niht  Vellen  IwieKeben  nider, 
sö  pip  Iltl^nen  halde  wider, 
nocli  stane  üh'^  dtkcinr  ?tunt? 
dar  rüich  »6  tno  die  buoje  kuot, 
dio  miaem  herren  wol  behage, 

Miwan  awie  dA  niht  bf  diiom  lag« 
ir  nraone  gtst  dag  dlre  wfp 
.and  dteeo  kttnklieben  Up 
10  beggoroogo  lolioal, 
d6  itcBnat'onde  letioal 
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i4k  tkk  u  Iran. 
ivjH  dA  dieb  beMrw, 
da;  da  TenOraMl  diM  f^t, 

s6  wirt  mit  tlHles  ungeduU 
din  niissetat  gerochen: 

h&i  der  künc  gefprecbeo, 
dw  Buch  «w  dir  Mt  fMMtp 
dar  vmh0  intwArle  nlr  ichttl 
qad  bttnde  mir  den  wiHea  dtn! 
den  tuun  jrii  kmu  dem  berren  min.' 
kPriiol  der  kiioic  böchgeboro 
cnptec  sd  griinmeclichea  lom 
Töa  dirre  bol«*dMft«,  I66<i 
da|  «ch  TOD  laidcf  cr«lle 
ito  varwe  dd  verfcirta. 
w;in         er  küme  entarte 
iia  hüi  an  Iretuden  getttes^ 
Ii  »teatmi  baide  ir  laattn 
and  ir  joofcalHchea  lac 
gelebcC  bi»;  ir  r»db  wac 
jvil  Ii6hu  der  grlriuwe. 
mit  zoroeclicher  niiwe 
sprich  der  künic  tugenibafl: 
ir  hiol  »ir  Ireaide  botaacbaft 
geflar«!  Af  nÜM  bovaa  fbicw 
"  ti  ist  aiii  frmiderliebe;  diae 
und  ein  gar  wildc:^  mi^re, 
daj  ich  tö  man  ige  swsre 
Too  dea  Kriaabaa  bda  falalaa 
oad  das  ^        gataifant  biaa« 
»das  ^W^K^Bf* 
ti  wellen  spotten  min  dar  euo, 
du^  si  mir  schaden  hunt  geläo. 
<i  möhien  ungeschimpfal  Ida 
mit  ir  balaacbafka  aila, 
«fii  da^  iab  laitar  aode  |^ 
roB  tr  gMralla  dalda. 
swer  mich  ndch  siner  hulde 
Biil  baa^  werben  beigat, 
iwaai  ar  muh  bil  faraicel 
»le  frimaiar  Mta  iabadaiith» 
dar  bil  vor  ainc»  tdfaa  «lab 


mmI  wü,  da^  icb  abi  äffe  at. 
Blieb  bda  dia  Kiiacbaa  laadai  vrt 
gaanacbel  nada  Uala« 

MD  da!^  ich  iiiinff  vater  biute 

iniiu'^  darben  unde  mangel  hau. 

den  schadt:»  hiai  m  oür  getan, 

trän  ai  dea  alaafaa  dsa  raht  t67« 

▼i1  aianie  rUlar  «ada  biiahl 
MTarllr  teb  vaa  tr  acbaMea  aacb. 

man  snch  hie  inaniges  burea  rauch 

in  dtrre  lantriviere, 

dd  ai  Tflr  Traya  acbiara. 

gawaltadiabaa  bdriea* 
Meaad  flilaa  alal  veradflan 

an  lialaa  aada  aa  Heber  habe. 

die  vcsle  br.ichcn  ?«i  rntr  abe 

und  nämen  ruubea  miora  liort« 

at  idtaii  jdaMr  aada  aiaii 
Miaa  aiiaaai  iagaaiada  aebfa. 

Bafoaaai,  di«  awaalar  ada« 

die  fnorlcn'si  von  hinnen 

und  liefen  mich  gewinnen 

vil  strenge  ndt  und  arebeii. 
«■aiir  iai  vil  amufar  baada  lail 

vaa  dar  Mriacbaa  haai  gaaababeai 
woUe  icb  alle;  ttbaraabaa 

mit  wil lerlirhes  herzeii  gir, 
und  baelen  si  die  swester  mir 

Mtfaaanl  mhI  draa  wider  baia« 
ieb  baai  daa  wittaa  Aber  aia« 
das  ^  aabdt  dar  Kiiaebaa  aehar, 
das     ^'^  fronwen  minneTar 
mir  geniochten  widr rächen. 

mieh  wolle  io  ir  frhintäcbefta  lebaa 
and  atta  aabak  varlMaaaa. 
diu  wort  mnaat  ieb  vatUaaaa 
«ad  mIaa  aiaialteba  bete, 
swaj  ich  in  dar  geschriben  hetOi 

«oftda^  wart  versmihet  alxehaot. 
ieb  bala  botaa  s'in  geeaas 
dia  Iribaaa'  df  dea  Mbla  apar .  ' 
der  grA? «  ifob  Aalblaor 
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4et  wider  ni  die  rede  min,  167k 
•itdar  onlie  er  ■cbeddicben  pto 

von  in  bcgand«  enpMhcn. 

ntB  hie;  in  dranen  fiben 

und  balde  fürder  strichen. 

ha'l  er  sich  u'^  den  nVhi'ii 
Mvil  drite  nibt  gemacliet, 

er  mäetle  stn  gwwvchel 

•B  6r«i  mide  an  libe  gar. 

IM  bin  icb  tod  der  ffriecban  Mhar 

in  manige  wts  betweret. 
öoir  \  irrii^i  hart  bewsrct 

banl  91  mir  spnt  undc  fruo 

ottd  wellcnt  ni,  de^  iob  io  Mo 

booj  DDde  b^jenmge. 

weiset,  da;  toi  mtn  zut^e 
m  vrtlicben  wider  «prechen 

und  min  ^egtode  rechen 

mit  hdheii  crufien  iemeri 

wao  icb  erUbge  aiemer 

die  Krieeban  minea  loraef^ 
»die  wlle  ieb^ad  vil  kofMe 

geleialMi  ende  wines  mac, 

da;  ich  min  leben  eineo  lac 

gefriaten  kan  ^  erdeo« 

a6  wil  icb  aiener  werden  * 
m4m  Krieeban  bdt  nook  gtaMie. 

icb  iol  in  atn  enbttniHc  > 

nril  benen  nnd  mit  sinnen, 

and  tlent  hnldr  hinnen 

¥on  mtner  ougen  aogeaibl. 
Na  van  ob  ir  boten  wsreal  nibt 

nnd  btage  rieb  m  bdbnr  ail, 

ir  Aerel  bddo  ein  Abel  Taft.* 

Aniwflfle  gHp  mit  letne  dee 

der  känic  Dlumedes^ 

«ttwan  er  der  boten  einer  was,  167» 
der  6f  Prkndes  peiaa 
fon.dMi  Kfincban  wae  gnannt. 
er  wffmk  di  irider  in  lebaM: 
VOl  dA  ^5  •flroeo,  kMe.  w«rl, 

m  laj  unaer  Ülrateo  hloi 


der  aUrken  besjemage  dte, 
a6  niabt  dft  lange  aimie  db, 
wan  dir  hie  fotnea  nM  getML 
aMat  d6  le  bno^e  drHe  nii 

s.v>den  Kriechen  dtner  tinzoht, 
a6  Wirt  din  acbede  mit  geaabl 
gemdrei  vnn  «m  allen  bic. 
awag  dür  geacbacb  le  hater  ia» 
da^  ist  vil  gar  ein  Irindaa  apfl 

810  hi?;  an  die  n6t,  die  man  dir  wfl 
nii  hriuwen  onde  bringen 
nü  la  din  ougcn  swiogen 
dnr  die  fenaler  an  da|^  vcit 
nnd  aick,  wie  aMnic  Heb  gaMi 

tttdir  al  ae  eebeden  df  gealffca. 
dich  soocbent  heitne  in  diiea  ti|ca 
kung  unde  wordr  furslen, 
die  lant  sich  eile  dürsten 
adeb  dlnea  benen  blnele. 

andir  mma^  vil  w6  ao  ainate 
von  ir  gewnlle  Me  geacbebM, 
will  dd  der  ino  nHrt  beide  ttlM8| 
da;  dfi  von  in  gewinnest  fnrle. 
din  volc  muo;  büe;en  hi  der  mk^ 

9 

m  ob  dd  nihi  wirbeal  mibe  ir  gmi- 
bie  aol  dea  beiden  inrca  biml 
vefawnndMi  loben  nnde  faal 
nnd  auingea  edeln  betaen  Mnal 

grien  unde  beide  mdlcn. 

ommit  swerten  und  mit  strAieo 
Wirt  dkl  bdcbvait  gelcbiel,  MN 
ob  aMNi  nna  nibt  efgottet 
der  vedttalo,  die  wdr  dek. 
da|^  nna  Beldno  wnM  veffitebii  i 

«ftda;  wirt  mit  eren  widmio. 
ob  Troye  wil  vor  uns  bestla 
ood  alle;  ir  gern  iure  gaoa, 
fi  HMias  anpilbnn  «an^  t^km 
ewio  dA  nibt  keggent  dtaaa  mtk 

mmm  Ii»  dir  ninndert  ekMi  üiii 
beHben  in  dem  gmnde« 
wiri  uns  10  kurser  suiade 
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ir  reden  öLei  8under  ndt,* 

sprach  er  zuo  Viomide, 

ob  ir  nibl  boten  b6d» 

wti  ftwtes  kftpgga  wvmI» 
)ir  BÜMt  od4  ▼•fbaffMl 

al  nwer  lideliTerlige  nl. 

mra  solte  in  werdcr  küntg€  mi 

nibl  als  ungc^ogeti  bin. 

ob  iD«n       dur  den  vater  luin 
i99i  iur  snkl  oilil  iMgit» 

f4  wijgjMl,  das  MD  Uejie 

geawige«  iiich  dar  wra« 

diu  künigc  duakent  twiere 

und  ii  mit  zorne  tiiofit  behafl. 
)ir  mobtni  üiwer  botescbaft 

bii  TamilM  mido  calMini« 

wo  ab  ir  mIIm  ab  fM«rm 

«od  alle  Kffieclraii  IupIm« 

da:^  ir  Troyanreo  telen 

da^  dUer  U'trstc  ilf  erden, 

liocb  luöiifce  lu  nicnier  werdua 

(ÜB  wainecllcbe  £lÄo«.wtda«.  168« 
Wils  kb  b4o  fModio  Udor 

ud  aiM«  Uie  f  eleboi  baa^ 
mW  ich  leRMr  ala  dar  mmtf 

* 

der  HeJt^ncn  triutet. 

(ia^  luaa  ima  her  enbiuiei« 

dai;  icb  ai  wider  aaad«, 

da;  iat  am  vada  4a  eida 
«uda  ete  6n^i<^l>  «aicbibl. 

ir  nftgaal  Ma  die  taovaraflit» 

da^  i(  h  die  clären  von  mir  luo. 

irb  bäa  ze  kilnie  si  dar  zuo 

gewonnea      ir  laodeo, 
•di^  icb  TO»  vbiaB  bandaa 

«  UbladicbM  Id«^ 

ilitcbaBi  iawar  alrdsa 

▼on  mtnes  ^  ate^  ougcn  ! 
ir  bän(  be  Mioder  ioq^eo 


7«  vor  iai  gairavall  adra, 
das  dar  abi  dra 

beltbM  OBfaroabea. 

ir  soUl'o  hdn  gcaprocben 
bcschcidcnlicher  wider  in, 

Midaj  dmble  inicb  eio  edel  aia.* 
AaiwArta  fap  Uüaaa 
Fdriaa  attbladicbea  daa, 
waa  ar  waa  ain  baacbaidaa 
er  spraob:  'nihC  k^rent  iuch  dar  ao, 

745  da^  niia  gevcrte  hat  geseilt 
wao  ioi  dur  zoroe»  lobebeti 
dbi  Mifa  dicke  wirl  n  aaal. 
bdat  atoa  rada  vttr  aia  apal 
aad  abloa  alaar  warte  mkxl 

naicb  bia  6f  Itbet  zooveraiht 
und  durrh  guol  ii<<  her  n^crilen 
und  wil  dea  uiuoleo  uade  bi^n, 
ob  aNw  ai^l  bfia^^a  walJe  16$s 
ir  acbadea  aafavalla 

mdea  Kriccbda  algallcbe, 
da;  deoh  PHant  der  riebe 
ruiii  i)  eint  >  la^t  s  uns  gewern. 
ich  Wil  an  m  ein«  fridea  gern» 
dar  iaae  laaa  bia  briage 

laaae  gnoler  legadiage 
das  »i'linf  mid  dea  krieget  adl^' 
lial  aade  raaae  eia  wunder  Idt 
goit:guQ  iai  ae  b^der  nit^ 
dä  von  86  diublü  mich  dea  mIX^ 

Ii»  das  maa  dea  alrii  ikf  aluege» 
dar  oBiba  dag  aiaa  trflefe 
dea  kriae  dar  ander  Uber  eia. 
da  allen  falaeh  nad  dae  meia 
rtiuol  ich  eins  frides  hiule, 

na  den  mich  doch  unser  tiute 
oibt  bdlen  bie  gewianen. 
ml^bl  icb  den  krieo  ae  niiBüap 
aad  s'eiuer  ina«e  ble  gelfigen» 
dar  nicb  weH  leb  bt  dlfea  tagon 

mmit  hohem  Hi^e  werben, 
ich  id^e  uogerne  aterben 
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ze  beiden  sUcn  luttoigco  ouio. 
dfl  sol  Prtaol  ged«Bkea  m 
durch  0tne  miltecUcben  tHo. 

ISO  er  ^re  mich,  des  ich  in  bHe, 
und  l^^e  uns  mnrhen  einen  tae, 
ob  der  kru"<-  dar  iindor  nifir 
gcflcheideD  werden  änc  strit. 
ob  er  mir  einen  fnde  git, 

iB»den  Mnt  die  Kriechen  ilvte, 
0wie  §tn  doch  ine  ir  r»te 
von  mtner  sungen  st  begert. 
ir  forsten  edel  unde  wert, 
nü  sprechen  alle  saml  da  wo,  168« 

mde^  Priani,  luwer  herre,  too, 
det  ich  dor  gnol  gebet«fi  hin, 
de;  n»e  le  fBlden  im  ergin.* 
Sit  aUö  gerte  Ulixes 
s^r  unde  fli^fclirhen  des, 

TMda^  di  würde  ein  tac  gemahi, 
der  tngeatrtcbe  hole  vaht  * 
nich  einen  firide  alale, 
twie  itn  doeh  niht  enhvte 
geheimen  Aganienoon. 

800  itn  herie  s#rc  wiirt  da  von 
belriiebek  mo  den  iitea, 
ob  van  dA  ioltt  atrflen, 
dag  nianie  mm  gtHmgt  tdl. 
dA  von  er  tec  Prtando  hdl 

m  und  wolle  frides  rouoten, 
der  under  er  mit  guoten 
leidiogen  versuonte  sich. 
Heclor  dor  riller  hkboücb 
antwAfie  bdl  dor  ledo  ate. 

aaaer'apraeh:  YVtanl,  dor  vaior  mtn, 
mac  iu  nibl  einen  fride  Tortageo. 
er  sol  di;  dinc  hie  Id^en  tragen 
durch  iuwer  bete  roinnecÜeh« 
von  .also  rohlo  onbdi  er  aich 

•»dar  mbo  niht  onpIMioti 
Ol»  Min  ü  lafo  na  otfhol 
dag  «fünf  «nd  dea  hriofoa  aliit 
ich  wei^  wol,  d«^  bi  dirro  Itl 


wirl  eines  vrides  hie  gef^ 
9»  dorch  das       inwer  htaifa  mit 
an  ir  foaach  hie  lisan  aid«^ 
bis  das  ir  alr»oa  nModin  Mar 

gcruowent  algemeine 
und  man  d.i?^  vell  gert'irtf 

«a&voo  Idlea  und  von  siecheo.  1^ 
aoa  wollen  nA  die  Kriechan 
vor  amaehe  laon  die  beide  nl 
awie;  aber  nA  dar  nmbe  al, 
man  sol  hie  machen  taget  ffii^ 

siowan  uns  ouch  dürft  rii  §  selbes  tfC 
da^  wir  geruowen  alle* 
ein  fride  wol  fovaUe 
den  ¥aler  niB,  da;  iit  nln  A 
an  das  ^  Krieebon  wüle  Ulk 

«stnocb  gAhes  nihi  von  binnen, 
so  mügcn  Hir  hie  {*ewiniim 
ae  strite  guoter  »täte  vil. 
es  denket  nicb  ein  wnoneipil, 
das     ^  wollonft  nider  Ma. 

«üial,  das     rilleraeball  beaiia 
vor  Troye  lange  wtle  sol, 
SÖ  mac  s-ifh  da^^  cehir^m 
das  schade«  uberkoaici, 

den  wir  bin  ve»  in  fonoaita 

aisae  dicho  und  alae  lo^ge  vriit 
n«a  nHen  verre  besser  iü, 
das      beliben  mil  fr  seKarea, 
dann  ob  si  ga^hes  hinnen  varca 
Qod  uns  dis  riebe  rdmen. 

«•dea  aot  naa  aieh  niht  iAM, 
ein  viide  weade  in  ein  gelrogti 
md  das  viiivf  ^  ge^agea, 
bis  >i  gelAsen  aich  Me  nider 
nnd  sich  bestaten,  da^  :<i  wider 

flwie  lande  nihI  ensirlcbeo. 
das  *^  entwichen, 
di^  iai  nli  aifnat  aiar  mtiUL 
wir  hin  a6  tttbeii  voHeiiA 
an  ritterachefle  wandeJs  vri, 

siobellbent  si  dem  lande  bi| 
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4ag  wir  gmehM  wol  m  in 
Im  tdb«Michca  VBf  ewia, 

dfn  wir  hitn  vor  ninn^en  Ingen 
äii  alle  Tcliult  von  in      l ri«<jon.' 
»Na  ditfiu  rede  geschehe»  w«f, 
M  ipfadi  dsr  lirala  todM: 
*ol»  ich  di«  wlrMt  Mg«a  aol« 

deo  man  (JA  heime  suochte, 
^da^  ff  niht  Trldcs  ffcruochle, 

ooch  keines  Ugea  pbUege, 
wtio  di^  mm  l«f  e 

if  äiM  eif^D  fliit  gemilt. 

■idk  wmidffft,  da;  iemaa  Mt 
nood  aUA  Trevel  mac  gestn, 

dff^  er  gtUtr  dem  herruM  min 

de«  frifiea  muoleii  hiule« 

ilea  er  und  üne  liste 

ml  iiinc  laitor  nfie^e  geben. 
Mder  Minet  rüei  wolle  -leben, 

vin  slrilen  würde  niht  spart. 

wir  sin  zc  kaiiiphe  rIm»  bewart 

■ifc  rilterschefie  luaiiicvalt, 

da;  wir  den  Hriecben  mit  gewali 
«fcttciae  aad  allen  widentreben. 

der  ia  dar  Iber  well«  geben 

frid  unde  tar,  den  vellc  got.' 

iitsr  rede  ehl  aiicr  gup  durch  spoi 

aatwirte  Diom^es. 
wer  epmcbs  Wr,  ob  iach  danket  dea, 

das  ^  ^  '^^^  bewarl» 

wea  adaMot  ir  dean  lawer  varl 

und  iuwcr  reise  Iwnger? 

ir  oiiigenl  ül  den  «uigtr 
■»dorcb  iventinre  kcren. 

w^  ab  lieb  dd  famdren 

■ne  nwer  werdaclichar  prliT 

le  ktaiple  ül  ir  wol  ad  wü,  tSdk 

da^  iuwcr  lop  di  wirt  bewart, 
wt  uch  wi^^ent,  da-^  ir  gegenbart 
uf  der  plinle  vindent, 
iai«  das  ir  ^^'^  arwindavi 


an  ritterlicher  joale. 
dd  Kl  ia  bdhar  kaele 

tMsd  manic  rieher  kftaic  wart» 
div/^  ete>lM  her  iuch  gewert 
justieren»,  d»-^  ir  aiiochent. 
ob  ir  nü  kamphea  mochenl, 
ad  kdrant  fir  dag  bOrgetor! 

•Mgtl  man  tn  attftea  niht  dd  vor, 
aö  verwt^ent  niirt  her  n^ch. 
idl  iu  le  Vehlen  al^i»  \ii\ch 
mit  werken  ao  mit  Worten, 
•d  hialanl  vor  den  portan 

tu  die  Kriechen  eich  gemahia, 
da;  inwar  krall  alaiao 
niht  in  allen  an  geaige 
und  s!ril»'rlfrhc  in  ohe  gelige/ 
Alaua  getaner  rede  vil 

■ivon  omadl  und  von  aebimiifea  apil 
geachacb  dea  mdlet  df  dam  ial. 
man  Ireip  dl  manger  bände  lal, 
der  ich  niht  nili-r  kan  gesagen, 
iedorh  wurl  iiher  ein  getrügen 

«ufrid  uade  tac  ein  halbe-i^  jdr. 
den  gap  Prtaal  der  kttoic  dir 
uagerne  bi  den  alnnden. 
er  wart  kdm  dberwandea, 
rlu'^  er  den  fride  gelohetc  da. 

swdie  boten  beide  fuoren  sl 
mit  willen  lU  ir  slrl^^e  pbat 
und  Ilten  baldo  fUr  die  ilal 
hin  Boo  den  Krfeeben  in  da;  vaH. 
den  wart  der  fride  in  ir  gczeH  169o 

93>'  von  in  gefüeret  aizehant. 
swa'^  in  gczicrde  was  erluirii 
zc  Troye  worden  bi  der  atunt, 
die  tdtaa  ai  mil  rede  koat 
den  fbnlen  algollcha. 

laidie  twdne  boten  rteho 
üü  si  für  Agamennonem 
bekamen  undo  ourh  si  von  dem 
gefrlget  wurden  niiere, 
dd  aprach  dar  bovabcia 

2i 
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ttoUIizef  widflr  in  akm: 
Von  Troye  ktaie  Pvtennt 
Ii4t  keinen  willen  nnch  4ar  no» 

da^  er  dir  be^^eranfe  tno 
uiiil       dir  büe^en  wellü 

a»o  ileii  sciiadeii  uiigcvelte, 

drr  uns  vnn  im  ist  gfsrhehen. 
ich  h6rt6  ia  sprechen  unde  jeben 
gewalteeliche  üf  aime  mI, 
er  welle  itntr  jire  «rf 

m  venwenden  nn4*  4ne  lefe, 
§6  d«£  er  niemer  dir  gelrafe 
Irluntiiohen  mnot  nedi  beiden  lin. 
icli  wat  f&r  in  gegangen  hin 
und  feile  im  dtne  boleaeliall» 

9cod6  wart  mit  soroe  aUd  behafl 
«in  herze  von  der  rede  uun, 
da^  ich  Biht  ine  der  bdte  dUi 
sol  werden  für  sin  ungt  siht. 
gekwbe^  4e^  er  niemer  nihi 

mwB  b^seiUDge  dir  geluol! 
•tn  Wille  nnd  atnee  henen  ninnl 
le  keiner  bn^e  tinl  gewnnt 
der  werde  kOnic  Prlent 
der  Uli  tA  firecke  rillencbeH- 

•»nnd  eliA  grft^e  nwfencraft 
▼00  alarken  Haten  erlesen, 
da^  er  gctriuwct  wul  gcaeden 
vor  allen  Kriechen  iemer. 
ich  waene,  da^  ich  nienicr 

nsf6  mangen      erwellen  man 
gesehe  mil  mlnen  ougen  0% 
ala  ich  rer  im  se  Troye  lein, 
oneb  wissen!,  daj  der  selben  ünle 
kein  veate  Af  erden  iai  gelleb. 

m  ab^,  wag  man  getierdo  if  eb 
en  ai  mil  koale  bfli  geleilf 
ich  aacb  dft  manige  richeit, 
der  ich  vil  bdher  wirde  jacb. 
swii/  rlcheit  aber  ich  da  sach, 

SU  diu  was  \i[  gar  ein  kleine  dtne 
bi^  «Q  den  rkben  juugcUac, 


der  Meelnr  iü  genem^L 
der  wirl  ad  ikbe  arkairt 
en  lObeKeber  wiadekeili 
«•  de;  ainea  tobna  ricbeil 

kau  übcrhcehen  alle  tugenl. 
er  ist  ein  iti  in  von  blüender  JugcDtf 
der  sieb  ruhl  über^prichet 
und  doch  den  schaden  rtchei 
»•mit  fligeclidier  andiht. 
der  Wonaeb  der  bdl  in  voUebiihl 
nieb  ptlae  en  nUen  orinn. 
er  aeblnel  en  den  werten 
Kfnaeh  nnde  stblic  nie  ein  mt^ 
tmannd  lal  nn  werken  nnvenigel 
elaem  ein  eher  wilde, 
ich  spurle  an  sime  bilde 
kraft  unde  rilterliebe  wer. 
ouch  hAt  er  fester  m  dem  her 
s  sin  cllent  wo!  craeigel. 
geveUet  nnd  geveigel  IMi 
weif  von  nn  6i  naeic  lip. 
ich  wmne«  deg  nie  lebende  w^ 
.dekeinen  ane  gebaee» 
lader  alad  ifobe  war« 
dee  benen  nnd  dea  mnntee. 
en  im  Itl  wnnder  gnolea, 
des  ich  niht  alles  mar  j^rseiea. 
der  einua  nUer  soUe  welen 
Ii  für  alle  rittcr  erkorn, 
^ö  iniiesle  svirdcn  noch  gebotB| 
der  im  geltcbeo  solle, 
awer  die  von  Troie  welle 
mil  ereilen  überwinden, 
tader  mikesle  encb  einen  vinden» 
der  eta6  nunbnft  wmrei| 
ala  Redor  iai  der  mmin. 
wen  awie  men  dee  nibfr  beben  rü^ 
aö  mno!^  der  jungestllche  lac 
»isich  eoden  und  diu  lesle  sil, 
als6  da^  man  die  vest«  wH 
mac  niemer  tlbervehtenu 
Heclor  dcf  kan  mit  lebian 
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tni  mäk  ftaifcea  dinfw 
alte  liip  te  Kehl«  Mngen 

CT  lool  den  wWersiwhcir 
mit  höhw  rrefle  vil  gedoo. 
ich  saf»  ^r,  AgnnMoiKMl, 
»rllieber  kMe  IkAehgeboi«» 
wflta  gereckm  4fM  loro« 

des  libes  sd  giir  il^  crwell 
und  des  heraen  alsA  From«, 

•  da;  er  mit  iminheil  Ab«riloflNi 
den  ellolM^Mi  Heclort n 
wd  das  ar  Im  gvitiH«  daai  ITOi 
mH  bersai  ihm)  mit  hnfiiNm. 
will  (lü  von  dUcn  l,«tifii -n 

üinil  kuniclk'bcn  urt^n 
sc  Krieafaen  widinr  fctean, 
id  wir|i  nMt  «mie  riller  6^ 
d«r  mH  ^awalta  ble  bertd 
det  btehfehornni  kifi|^t  «m. 

i«geloiilH«,  und  tiiifi  wtn Jesl  dun, 
da;  du  die  slai  gewinnest  wo), 
ist  Mbcr,  d»;  moii  oibl  aatal 
erwerben  eleaKebto  deges» 
der  Am  craft  mtm  widerwegciif 

»§4  laiB^etit  aRe  Kriecbe« 
an  gren  »einer  siechen 
und  leben  undc  guot  vorzereo, 
h  daj  ninn  Troye  tnüge  verberea 
laaalitit  «ad  mii  witaea. 

aawia  bMge  wir^  beiitiea» 
da;;  ist  ein  gar  verlerne;  dinc» 
Hie  wilc  Eclur  der  junfelinc 

htichgeborne;  (eben  häl 
und  uns  nH  creften  widersidi.' 

»bebi^  ala*  nec  tJtiiae 
der  Kriecbea  vogtei  dkj  er  dea 
nibl  aader  wegen  lie^e» 
sin  höch  gebot  cohic;e 
den  stjocbcn  in  den  taoden, 

9  der  wol  mit  frerbea  bandea 


kflnd  Ecterem  getwbif  ea 
aad  int  an  allen  dbigan 
gar  ttbermKie  wwre. 

ouch  scitt*  er  im  «e  msere, 
»da;  er  den  küoic  Friant 
mil  alnen  werten  überwaBl> 
daj  er  hn  einen  tac  geMe^ 
oad  einen  fride  roeeben  Ife;,  tWk 
der  weren  sehe  etn  hnlbe;  jir. 

wTrüiaT(^  -in  nni!  ir  {jcliär 

eotslo;  er  im  gar  ü(  ein  ort. 

und  d4  der  künie  itniu  weti 

▼emam*  and  dfaio  mmre, 

d6  wart  er  ioraeb«rc, 
»durch  d.y/^  von  Troie  Prfont 

nihi  NNullc  l)iiry«  n  >i!ncr  b«nt 

und  er  ani»n'^  nibi  smv  drA. 

doch  wart  «In  muei  dea  frklea  vrd, 

waad  er  in  allea  nlliie  wai. 
amil  tdlen  lae  beM  aade  grai 

bestrOowet  vil  gi-li(  Uo, 

die  bat  der  künir  rtrhr 

ndt'b  ir  wirdekeil  bcgntbeii. 

oucb  waNen  gebes  gebaben 
«die  mQedeff  und  die  wundea, 

die  iniee  maa  M  den  ainadea 

an  ir  gemarb  in  die  getell. 

gerein^t  wart  criti»  undc  velt 

durch  »in  gebot  vit  dräte, 
100 dar  aAch  gienc  er  zc  rilte, 

wA  maa  den  aelle  viadea« 

der  wol  uiiAt  überwiadea 

den  ellentftcben  Beclevem. 

mnn  jehe,  duv^  kein  ritter  dem 
losgclich  ze  Kriechen  wa^rc, 

sU  Uercolea  der  owre 

dea      verlorea  bnle. 

aAr  aich  de?  bHaie  fiele 

beriet,  wA  men  dea  solle  ervam, 
iiuvou  dem  Hertor,  l'ruuides  barn, 

möble  in  angeät  werden  bräbl, 

dö  wail  des  beides  dä  geddbl, 
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der  Arliilles  was  gcnnnL 
er  viel  den  Kriechen  da  zclianl  170d 
lugellcbe  ond  »lUa  in  d«D  miiot. 
Ii  iprftcheii,  di^  er  wsre  gnot 
dar  sao,  dij  er  li  rech«, 
wan  er  belelle  br«clie 
fBr  Hflctorem  «b  höher  mft, 
iwkein  ritler  lebte  ett  elteBthelt, 
sd  der  vil  starke  jungelioc, 
ouch  lule  Prollieus  daj  dinc 
für  >v«r  von  im  cewissagel, 
da^  er  mil  banden  uii verzaget 
iisvor  Troie  vehten  niüesle 
ond  daj  ai  würde  wfiesle 
ven  der  crefle  ata  g eleit. 
am  wart  feaprochen  nnd  geaeit 
voD  Aclvlle  bi  der  atnnt, 
uaiedoch  enwas  oiemamie  kuot» 
der  vil  tugeiithsre 
von  siner  nraoter  w«re 
verborgen  bi  den  jären, 
<];i  voii  die  Kriechen  vv»ren 
mir  Irnhlc  d«  vil  schiere  I  riilit. 
ai  wardeo  uaauge  wis  verdabt, 

man  in  anochen  wolle 
nnd  vtle  man  vinden  aolle 
den  knappen  achoane  nnd  ^  erlearn« 
Mtdas  er  von  kbide  waa  geweaen 
bt  Scbtrdne  in  atoeni  hol« 
da;  wialeii  alle  Kriechen  wol, 
wan  e:^  was  ol^biere: 
war  aber  konien  were 
145 der  jungelinc  von  (l)«nnen, 
da^  was  wib  undc  mannen 
cio  vremede  sache  wilde, 
dag  einer  niegede  bilde 
der  hell  an  im  lie  achonwea 
IM  nnd  In  behielt  bt  vronwen  171a 
der  kttnic  Licomödea, 
wer  BÖhte  hin  getrinwet  deaT 
In  allen      gar  Yremede  waa. 
dl  von  der  wtie  Calcaa 


S170a. 

iv.rrir  die  Kriechen  vanl  besanl 
und  innecÜihe  da  geniantt 
daj  er  die  göle  beswüere, 
htj^  er  an  in  erfüere 
nnd  üt  ein  ende  ksme  des, 
mwA  aicb  der  kAone  AehiUea 
dea  mAlea  hole  TOialeffBiw 
er  aolte  in  macheo  offen 
stn  longentlehej  bilde, 
da^  seltsen  unde  wilde 
KS  den  Kriechen  allen  w»re  d4. 
si  sprächen  wider  in  alsd: 
Talcas,  vil  hdher  wbsage, 
wir  han  dich  alle  dine  läge 
durch  dine  koaat  geaaioBat, 
11t  din  annge  wol  verainnot 
kan  vremede  aache  entaliag^: 
dei  li^e  nna  hie  genießen 
nnd  onderwtae  ant  alle  de«, 
wA  sich  der  kfteoe  AchlUea 
m  verborgen  habe  in  diacn  tage«, 
wir  hörten     da^  alle  sagen, 
d«^  er  Schirone  wonte  bi: 
war  aber  nii  bekomen^si 
der  starke  atrilebsre, 
indaf^  ist  ein  fremede^  mere 
der  Kriechen  nnd  der  flliaten  htr^ 
dl  von  die  gOle  dü  beawer 
mit  Worten  ond  mit  eiden, 
da$  ai  dir  hie  beaeheiden, 
in  wl  man  den  frechen  vinden  stia* 
die  kunsl  üz,  dlme  herzen  hfile,  l?l> 
dar  innc  man  dich  siht  betagon* 
wir  hüben  (in  h  dnr  wissageo 
gefüerul  in  des  lanJcs  rinc« 
iQoAf  alle  künflebBria  dinc 
•ol  uns  din  sunge  wisen, 
wir  bileo  dich  kein  Isen 
noch  kein  wifen  fteben. 
kein  harnaach  adl  befrfleban 
iisnoch  beawMren  dinen 
bia  Ine  ka«ipf  reht  ala  t in  «1^ 
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WBi  tfere  wol  dln  houbet! 
gebttaMt  99A  ^oabel 
mI  ieaer  ite  4ki  tehiipcOI«! 
aiMbs  VM  mit  tlilto*  ornnfte^  tto 

ond  pflir  dil  dincs  hüres  f 

iwie  vil  dü  wi'^-^est  w^re-, 

dtj  ktade  ods  alten  üf  ein  ort! 

wir  balle«  vm  an  dteio  worl 
mmii  abteD  deiaa  flf  dteen  tirfl, 
TOtt  enrar  bl  rflrra  iR, 

war  Achilles  komen  sl? 

des  beides  xHtjeheUt'  vri 

bedirfeo  wir  ze  rehter  nöt. 
aiaa  ^ren  ibi  wir  all«  tdl, 

ab  «an  ata  »ibl  aavMBt, 

waa  er  wol  Überwindet 

den  ellentharten  Hectorem. 

kein  rilter  mac  geliehen  dein 
asaa  creften  waa  er  eine: 

dl  vott  acM  «ada  weiaa 

die  gMe  i^edfcbeo  an, 

dai^  ai  dfr  tei|ren  diaen  man, 

dfr  uns  müg  alle  bringen 
cou^  angealbttren  dingen.* 

Nik  der  prophßte  Calcai 

gebeten  von  den  Krieeban  was  171« 

dai  dtngva,  dea  ieb  hün  gezeti, 

dl  viel  dar  wlaaaf  i)^  erweit 
«an  sin  jrebrt  vfl  ton^fn 

die  gOle  er  sunder  lougen 

tiar  mde  lifsecHcheo  bat^ 

daj  fi  bcgnoden  ao  der  etat 

4f  ia  nr  gndde  aeig 00 
ataad  bn  gemoebten  seigen 

den  frechen  bell  Achiffcn. 

die  brunt  hegundc  er  villen 

vil  starke  mit  der  finita, 

dar  da;  dar  an  di  aiaate 
>»der  wirea  Mchaate  geiat 

and  alter  gOte  Totfeisl, 

die  nuUe  Witren  zuo  der  kunst. 

oü  da^  er  da  gewao  tr  guns( 


und  er  eopbienc  ir  atiarai 
aiidA  waH  er  TOa  ir  flafa 
f  aaiarfafll  ab  «la  IHacha  r6l 
aad  aber  all  vaa  rabter  nM 

geverwel  nl«  pfn  esche  bleich. 

diu  knrii<(  «lin  dranc  im  unde  aleicb 
sAsaehant  dureh  alliu  alniu  Uder» 

dmebleeKeban  aeie  er  aidar« 

all  im  f  eawaadea  w»re. 

der  alle  liebeavre 

lac  dA  stille  sani  ein  stHrnpf. 
t»iln  bilde  sich  von  netten  ranipf 

reht  als  ein  alle^  leaevel. 

ia  atme  kopbe  wurden  gel 

ala  oagea  ala  ela  alawa;  wabi. 

da;  hir  hpfrnnde  Im  aad  der  vaba 
iMze  bercre  strnben  nnde  ragen, 

so  da^  man  im  die  löcke  tragen 

aacb  da;  achapalUa  enbor, 

da;  darch  geiierda  waa  dd  tot  t7U 

dar  df  geaelset  aad  geleit. 
Mader  Idebente  lobebeit 

hei  in  dil  bin  vcrdriicket. 

ain  unde  crafl  gezücket 

waa  im  Ton  fr  gewatCe: 

gehl,  ala6  lac  der  alte 
aiidmebtic  und  unapnecbe. 

man  lett,  da;^  er  sich  hneche 

dar  unde  dan,  her  unric  Hin, 

bij  im  dä  Itp,  herz  unde  sin 

der  gaiat  mit  atner  cralt  erftior, 
aadea  er  mit  wortea  d  beawnor, 

da^  im  ata  belfe  würde  acbfa. 

er  leit  dl  vremeder  nmle  pln, 

den  schiiüfen  im  sin  appelgfltc. 

aerbliejot  wart  er  ab  ein  kröte, 
Bsdas^  wi^eat  äne  loogen! 

da;  wlje  an  beidea  oagea 

begaode  er  d;  di  Htaen. 

von  amtea  mooste  er  iwift ea 

und  als  ein  cber  scbfimen. 
»oaicb  wolle  an  im  nibl  sümen 
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der  wissBfttDge  nieistcr.^cbaft. 
min  seit,  rfe^  er      von  ir  crafi 
vil  wnaderltche  »wiere  lile. 
tz  waf  der  lloheiurre  aUe 

an  hie       in  alten  jAren, 
(la^  man  si  gnch  febären 
altus  ndch  wildedicher  art 
iweon  in  der  gcut  ge«eadei  wart, 
der  tuo  a*if  kAoale  bdrte, 

mit  craft  er  in  leraMkle 
and  mun  in  ir  lieacbeidonlieil. 
gr  wurden  uiarmels  liiu  guieit 
vil  harte  lange  wü«; 
dar  ndch  mit  sneller  ile  172« 

tßbekAaien  ai  ae  aimie  wider, 
dt  TOB  niwh  der  wlMage  nider 
wart  dd  gevellet  bt  der  friit 
und  dö  der  lachenie  list 
ze  rehte  nn  im  erfüllcl  wae, 

midö  n;in)  er  wider  unde  laa 
sin  unde  rraft  ge^winde 
und  wart  von  eime  binde 
dA  wider  i'einem  alten  man.  . 
er  sach  die  liute  Minzend  an 

!»•)  und  nam  ir  din^es  gou»»e, 
als  der      eine  trotime 
Wirt  aller  öral  erwecbet. 
geptnet  nnde  eracbreckel 
▼on  toebligen  aarhen 

siobegunde  er  sieb  Af  machen. 
Sto  h^r  wHfl  im  gesliblet. 
nu  da^  er  üf  gerihtet 
aich  bete  von  der  tobelicit 
und  an  in  wart  diu  Imnat  geleil^ 

w&tr  man  ler  llehente  darf, 
dö  tet  er  Af  wit  unde  warf 
bi  id  ougen  imde  mundes  giel. 
sin  herxe,  das;  von  ktiusien  wiely 
wolt  er  mit  Inffee  erk&elea. 

Mrebl  ilf  ein  obae  brOelnn 
hegnnde  er  mit  der  alinme. 
9f  Wif  TOQ  leides  grimqoe 


gescheideo  und  von  soienea. 
lancseime  er      dem  batun 

tbvil  nHUKfBtt  ainfaea  Wolle, 
•la  er  Akdaen  wohn» 
ana  tat  er  dA,  den  ttt  gewii! 
*WÄ  nö?'  sprach  er,  Vrö  T!i  : 
wn'^  weit  ir  Wunders  anc  gio? 

mAchillen  beten  ir  getin  \1% 
ino  Seh^fiftne  in  ainan  Hain 
und  all  nA  komeii  Aber  dUi 
da;  ir  in  dannen  ffteram. 
ir  g^henl  unde  rfierent 

^roit  im  an  <den  wiidua  s^. 
wes  lAnt  ir  in  nihl  Uager  mi 
bt  atme  linbnn  mmaltr  ain? 
wer  aol  in«  wnrdiu  kinigtoy 
behendekeit  nA  l^ren? 

340 muo^  er  von  ii;innr-n  kcrt-n 

ae  vrouwen  fiir  Schit^im  bete 
.  und  Oehna  einer  mngdn  vavc, 
das;  iai  mir  hinle  und  iemer  JeiL 
in  aol  rer«Iecknn  wibea  Ucü 

sttdnr  wag^  weit  ir  verbel^^  dmf 
der  künic  Liroiu«  Ics 
der  wii  enphuheii  suiea  lip 
und  in  behalten  für  ein  w|p 
in  atner  aduBnen  tobter  lal, 

•*isAr  dem  ai  lebcnt  Aber  al 
mit  bdhen  Trönden  Ane  itrlL 
ouwß,  ila^  mm  dem  beide  gU 
nü  wibes  werc  xe  haadeo! 
er  solte  in  disen  landen 

useratriten  lieblebmren  fwlt. 
nA  muo}  sto  lop  in  alle  wti 
belfben  dort  vil  innkeL 
ein  .^pinncl  undu  ein  kunkcl 
gezemenl  niht  der  heade  sia.. 

MB  er  solte  oin  awnrt  hie  neman  ddi 
und  einen  ritlerlicbnn  acbaft, 
dt  daj  er  mnc  mit  ailinr  cmft 
gerecben  alle  Kriechen, 
^ar  umbe  sol  er  sieche^ 
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Äimil  golilc  najrn  danne? 
wie  st^t  da^  vreiD9<leiii  aiaoiie  172o 
im!  CteMB  kMlimi  WTMltftl« 

nd  alt  «te  wtp  gebirt»? 
OTcr  tolle  ftrfies  vürrn 
DDd  rtten       erweiuu  ros. 
■A  v«fi  w  gef en  T^roi 
Mtf  «Met  U  «i  iiM«. 
dM  kMf«  UrOM^de 

swer  in  nil  gerne  viode, 
der  soocbe  in      le  lande. 

BUl  UltMi  MMMf  kindtf 

Ml  a  dia  MOtar  «hl  vimIoIm 
MMd  wit  io  Htbm  and«  k«Jk» 
▼vB  niieffiicBor  wuonow 

ia  cime  balge  rlnrine 

verttricket  roan  den  frischen. 

IM  Ml  xwnim  wUdeB  vitcheo 
Mdfl»  Ml  fdbmdM  mmke  ir  langen, 

dl»  mietest  in  »•  iMide  tn^en 

dareh  da^  tiefe  lobende  mer. 

wer  l<Eset  hie  Her  Krierbeo  her 

üa;  angealba?rea  sorgen, 
»Öl  daj  er  dort  ▼edMfgen 

Wirt  M  wIlMt  wwi« 

md  aj»e  vrwiwaB  flvia 

■H  berzeo  und  mit  sinneo 

wil  meinen  unde  m innen?' 
'«r^ie  rede  Ireip  dtr  wissage. 

man  hArt«  in  dnffan  bj  da»  tag • 

ia  afaun  lAlaa  gabnn, 

alf  der  «3  einie  Mrafaae 

aariaiiediehen  sehallet 
*Murid  mit  im  selhcr  kallet, 

ab  ob  in  triege  ein  wilder  alp 

er  was  bestanden  aUanthnlp  1724 
b«bcn  werden  linten» 

4«!  kanda  er  sna  bettnten 
maiede  vrÄge  spsDhe. 

er  let,  ais  er  dä  s^be 


Achillt'n  mit  den  ou^en 
Dod  Seite  sunder  iougen 
den  ftiiecben  alko  stein  dine. 
«•den  eHentrfdiea  JnngeKne 
den  lies     nnvermeldel  nibt« 
als  der  io  eime  swerte  gibt 
die  sarhe,  die  iiiHn  hat  verstolen^ 
SOS  let  er  sioia  werc  verholen 
4isniit  rede  knnl  der  Krieebca  scher, 
des  wart  ir  hetie  sorgen  bar 
nnd  hiehfeaitetea  riebe. 
01  rieten  algrlirbe, 
da^  man  tu  soltc  suocheo, 
4»  nnd  dA  maa  des  geraoeben 
Bit  bolescbellen  weite* 
daj  amn  bsiandan  seile 
den  starken  nnd  den  frecbens 
seht,  dö  begunde  sprechen 
«tider  küoic  Diomädes: 
*icb  wwne,  IriaDt  Ulixea» 
daj  wir  swtn  aber  nille$en 
mit  botesebefle  Mieten 
den  Kriechen  porge  und  arebeit. 
«ouns  Wirt  der  k  um  her  Af  geleif, 
dag  %inir  nü  strichen  bede 
aem  ktage  liiceaidde 
nnd  das  ^  beaebenwen, 
ob  nnder  sinen  vroowen 
4Sist  der  vil  küene  Achilles, 
vergich  mir,  irüi  ^jeselle,  des, 
ist,  da^  wir  suocben  miiegen 
den  starken  nnd  den  Silasen?  t?d*' 
wie  sei  er  hnden  werden?* 
4SI 'des  nbnl  nrich  tf  der  eiden 
dein  angest,'  >prach  er  wider  in. 
Vird  ich  nd<'h  im  gesendet  hin, 
er  Wirt  von  mir  wol  fuoden, 
wen  leb  in  knraen  Stenden 
44»stn  tenfenlicbes  bilde  eijage. 
einiweder  dirre  wlMage 
der  iiiuc^e  uns  alle  Iriegen 
old  ich  wil  ane  liegen 
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und  anc  vnlschen  willen 

430  ervorschen  wol  Achiilen.* 
Na  disiu  rede  von  den  xwein 
gcschacb,      Würau  ftber  wn 
die  Kriechen  oudi  vil  schiefe  komen« 
d»;  ti  le  beten  genomen 

4^5  von  in  d6  wurden  bedc. 
dar  heim  ze  Lyroinede 
bat  man  die  werden  ttdeheD« 
de;  ei  den  ellenlrlehcn 
Achiilen  anocbten  in  den  anl« 

4M  der  mit  juncfronwen  Ober  el 
schßn  imde  wol  gebliiemel  wa». 
ds'i^  man  si  kdi  bed  unde  las 
te  boten  besunder, 
dei  neme  inch  Nittel  wunder, 

4»  wen  ri  dei  wirdie  wAren* 
mtnhette  knnde  Tiren 
der  kunir  |)Ioiii£de9; 
•ö  wa»  der  beit  Ulixea 
wts  unde  redebiere. 

«10  da;  er  gespneche  w^re« 
da;  wart  vil  ofle  erteiget. 
ir  beider  mnot  geneiget 
wart  mit  willen  uf  die  vnrl. 
ein  schif  in  £uu  der  verte  wart  173b 

4»  vil  snelleelichen  dd  bereit 
und  wart  vil  krtmea  drtn  geleit, 
alf  e^  gebdt  Uliiet, 
wan  er  bedftrfen  weite  dei 
an  nlles  krifges  widersai. 

4ho\\\  manger  hande  tioufsrbas 
bat  er  im  tragen  in  den  kiel, 
iwa;  wibes  engen  wol  geviel, 
da^  alle§  wart  geleit  dar  In. 
er  hie^  vil  mangen  aonmicbifn 

mda  mit  keinu'trr)  fiiMen. 
»nüer  unde  kleine  bullen, 
hentaebnobe»  borten,  atAoben, 
die  vronwen  lolten  brücbeo, 
bieg  er  dar  to  gewinnen. 

4«  gewerkt  mit  fl|Nnhett  aiimen 


vil  tuoche  wart  dar  In  geleit, 
diu  von  goldcs  rfcheil 
dä  gli^^en  wunneba^re. 
der  haapel  und  dm  ■obaw, 

4t»  diu  •pinnol  und  dln  kmkd 
glans  ondi^  nikt  ee  tanket 
getragen  wnrflm  ouch  (i^r  io. 

gap  Hlicher  vtirwe  schin, 
awa;  man  dar  io  klnincetat  ararf. 

m  iwet  man  le  wlkea  wwke  didl 
da;  konfte  gar  der  wlie  an. 
ouch  wi^^^ent,  da^  der  hell  gewm 
da^  dinr,  dt  s  rfwm  zt  Strfte  ffft 
halspergc  und       crweiliu  fwcil| 

Mtbeim  nndo  liebte  acbüte 
bat  im  der  kfinie  mike 
dd  tragen  ino  dem  arUflh. 
man  seit,  da^  mnhegrtffe 
sin  ki(  I  vil  maniger  bände  ditc, 

sio  des  wol  CID  Irccber  joagabac  ii3( 
bedürfeD  mnc  ae  kum^lba  imt 
des  kid  den  aUe^  er  if  dag  wr 
mit  der  geaelleerkalle  tki. 
genomen  bete  er  /.'im  dfir  in 

auouch  einen  meisU-r  li'^  erkoru, 
der  künde  bliaen  wol  da;  hart 
und  wat  gar  ToNekoaicn  dta. 
gekeljen  wna  Agirrea 
der  aelbe  pntAwere. 

MO  man  weite,  da'^  er  wäre 
nütz  ilf  der  boten  reiM, 
die  imMUr  alle  fretse 
▼Ott  dnooen  kdrten  riMfcant 
f  i  kümen  ki  dn^  emlant, 

»dag  man  Sc^roe  nant  made  kii^ 
ir  schif  aldi  ze  siade  alie:; 
und  wart  getcndet  achierc 
der  selben  lanirifiere 
pblac  LycnmMee  aber  al, 

mder  iinn  toMnr  bi  dem  mi 
ackdn  nndo  wordeeliekan  aick 
die  boten  von  gebürie  b^h 
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»bl  <!em  >i  Hille  H;»  hcstiin, 
bi^  (in/  in  würde  kuiil  (etAn, 

dt;  «  M  Imv»  Immmh. 

■M  U«;  «i,  ^  ffi  «MCB 

(•5w<*nn  in  den  kiel  ein  bMie  fMMl 

in  wurilf»  von  in  l)eicfen. 

die  künige  wol  bescheiden 

ras  kktm  fwi  ir  Iteto  telMr* 

fl  wämta  dvr  rMm  war 
ttpiid  ÖM  IaHm  fing««. 

geläckes  and  gelinges  173^ 

ir  ougpn  b«'din  varlcn. 

ii  taten  uod  gebirlen 

alf  twtae  w«lv#  wilde, 
ndre  bMe  tf  eiv  fevilde 

«hirdi  ir  bejac  geatrichmi  sim 

umle  in  hiingernoete  ir  kint 

verli^'^en  h;int  dA  Heime. 

MoA  Bude  gar  iaacscimc 
»likl  MHi  «i  werben  unde  gto, 

Ii  hmden  die  fdNftrde  hin, 

tlf  in  gar  Mge  aii  div  Hddr. 

4fa^  konhet  senkent  ti  dd  nider 

und  \i\nl  ir  oren  luinjen. 

'  >i  koiiit'ot  dar  gegangen, 

da;  »i  gewiMMi  aieli  leraeltaM. 

ir  onge»  ditpllali  aiib«ap«kMl, 

wie  ei  gesHele»  eteewe^ 

tr  ganc  nnd  ir  geberde  1«^ 
«wirt  d;ir  uinhe  ( rkennet  grar, 

da^  nicman  triuwtf,  da-^  ai  dar 

üt  aeliadco  iIi  fealrielieo. 

•et  kdnen  dd  gealielieii 

ie  iweigtr  w^ve  wlae 
Mdlc  swIne  iKrten  Itae 

nnd  ilten  (ur  den  palas, 

du  Lycom6des  iane  wai 

mit  sfinae  mawen  iniaaeclicb. 

die  i^ame  ieege«  npbe  «ieli 


mbegandea  bdde  Inegei, 
wie  ai  aiit  Mkbeaeben  fuogen 
getaUn  eleslichen  sihÄoli. 
io  b^den  wai  d»  niitl  ze  gdch, 
wan  ai  lancaeime  trÄten 

Mvand  dem  geltrbe  Idle«, 
al*  ob  ti  aieeian  weUei  arkade«. 
mit  teffe«  wlren  ai  geladen,  174* 
wie  81  gelfPten  bi  der  stunl, 
dii'^  in  Aciiillcs  würde  kunt, 

«tdea  bilde  ir  ongen  was  veiapert. 
ttA  das^  ii  wdtea  Af  der  Wirt 
ofld  acbaden  wollen  ateNen, 
i6  tpraeb  mo  ttaie  geeetten 

eht  aber  D'dnu  des: 

soo  nü  sage  mir,  trüt  Uluea, 
wie  atdt  nü  4ia%9  herten  ger7 
we;  wolleil  dA  dea  kr^mea  ber, 
der  in  dem  tcbiffiB  id^en  iit7 
swa^;  wibfs  werc  nnd  wtbes  litt 

aes  an  hcpret  wndr  triffet, 
iiiit  dem  bist  du  gügehiflTet 
dd  her  in  dirre  lande  kreist 
dd  von  icb  reble  nibt  enwei|^ 
wea  dd  beginnen  will  dermite. 

tM  e-^  donkel  mfrb  ein  vreoMder  aüe, 

djr^  dü  mit  dem  gelregede, 
des  gerne  üpiilgent  megede, 
will  inocben  vrecben  jongelino. 
wen  ie  ad  wnndorliches  dinc, 

taiad  des  (•Mgeal, 
de;  dft  mit  wlbea  ding«  mttgeal 
Arhillen  hie  verma-ren? 
mit  kunketn  und  iiiii  scbapren 
OMbi  dü  ntbl  winden  einen  nun, 

ander  wlbea  werc  nihi  Aeben  ben 
nnd  der  nibl  bdl  getrlben  dea.* 
enIwArle  gap  Uliiea 
der  rede  minneclicben  ime: 
'gepelle,'  sprach  er,  'ich  vernime, 

•isda^  flü  vil  (umher  sinne  bist, 
«II  dd  tibi  merbeat  mtnen  liat 
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und  mtBM  heraen  willeii« 

jd  Tiaile  ich  wol  Achilfen  t74b 

mit  dem  freitags  wrplich, 

aodes  ich  hahe  {rewarncl  mich 
und  den  irh  hdn  gefüerel  her. 
ich  lü^e  «cboowAO  dlcb^  daj  er 
wir!  hie  vermeldel  hiole. 
der  kfim,  de»  leh  Itg  Mtte^ 

m  der  zeiget  mir  stt»  bilrf^, 
da?  scHctpti  onHi;  wilde 
iit  alien  Kriechen  worden.  • 
bt  er  in  wlbee  orden 
0^  meimet  fite  geikilbii, 

mde^  wM  gemerfcet  oIIIbh 
mit  dem  kleincDte  wol  geti^n, 
d»'^  ich  dü  her  gefiieret  h^n.* 
Hie  mite  was  die  rede  hin, 
die  el  dA  tt9btn  mder  in 

«von  ir  hdnüdifr  stehe. 
Ito  ende  vfl  gemache 
die  liiiniffe  srhriten  l»6de, 
bi'>^  si  ze  Lycomcde 
gesliclien  für  sin  hfirgeier. 

Mtdil  ftnoflit  der     erwelle  t«r 
mit  «tnem  ingeninde  gael* 
die  Bwdee  lioten  hAchgenwol 
enphicnc  er  wol  mit  gruo^e. 
lieplichen  unde  suo^e 

««wart  im  gedanket  des  von  in. 
ai  giengei  Ihr  in  bdde  hin 
nad  ipfdchen  «rider  in  tehml: 
Vine  hdnt  die  Kriechen  her  gemnl, 
dar  umbe,  da'^  wir  hie  besehen, 

«ao  ob  in  ze  schaden  iht  gesclieheo 
von  dtner  lantrifiere  mAge 
nnd  wir  vennoehen  ine  tfOge, 
wie  dln  genftete  tt  getintt 
iit,  da;  dtn  htnldich  gewilt  174e 

ti65  den  Kriechen  i'ungeveHe 
Troiieren  helfen  welle, 
da^  liönde  nns  hte  bt  dirre  tli ! 
dil  webt  deg  nrlhig  nnd  den  ttfll, 


der  nnder  in  eich  iehen  lal, 
«ndet  darf  nnn  hddembalhcn  «tl, 
da;  man  bnreltn  aieh  le  war 

nnd  mnn  die  strd;e  alüf  dem  ner 
mit  starker  huofr  wol  Hl  war: 
dar  nmhe  entsUn;  uns,  berre,  gtr 
Miden  willen  nnd  da^  hena  dk! 
M  dln  gnnrttale  werden  achte 
den  Kriechen  elgeltolw! 

ob  in  ü'^  (iinetn  riebe 

kein  Ungemach  geschehen  sol, 

4nad  trinwenl  ai  genesen  wal 
vor  nllen  den  h<ande^ 
din  aich  mit  frnchnn  handan 
nnd  mit  ellentifeher  hrnat 
l^ewepen  h^^nt  iU  rr  vcriest.' 

en  l^er  kiiiiic  Lycom^dcs 
den  boten  gap  nntwArte  dea 
geangnnfiehtn  nnde  aprncfa: 
^gelonbent,  da;  hnhi  n^gemach 
den  Knechcn  wirt  von  mir  gaüi. 

(»üosin  dürfen  des  kein  nn^^^t  h^n, 
daj  ich  in  ieiiier  iht  geschade, 
heitt  achif  von  «taea  landea  rtaii 
aol  il  dnich  Miel  ••nehtn. 
Ir  nwdne  enlt  gemnehen, 

«)da;  ir  (Ahme  bellben  hie^ 
wfin  ieh  gCi  Hebe  i^este  nie 
gewan  bi  minen  jären  ' 
der  rede  wart  dem  eilren 
von  in  gndnnh^  advnw 

endaj  in  geadhnch  die  dre, 

da;  ff  der  werde  ittknic  laut,  IM* 
d-r/  [irnhte  in  beiden  höhen  mait, 
wan  si  doch  gerne  ÖA  helibea. 
den  tne  mit  vrandnn  ä  vertribm 

indf  dem  vil  wgnnoftilchen  aal, 
der  mit  jmiflVemann  Iber  al 
gesieret  nnd  geblüemel  wat. 
din  pfalenz  und  der  p^las 
beadiouwet  wurden  wel  von  is» 

ninnd  d6  din  mmm  kinwn  hin 
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luQ  dea  juacvroowea  erkora, 

dd  klMM'  alte  Ii  MhMi 

feiitret  unJ  henilin 
mit  kilDiclicher  w«te. 

•w%,  Ms,  fü,  fei,  grftM  mä9  blA 
dl«  UeMer  teM««  gliy/rn, 
der  sii  li  die  mepcdi-  Oi-r/en 
Qod  die  81  trvogeo  bi  der  tit. 
«  woHcB  rawidemril 
tgeiitfal  dvrtii  dia  wtHwi  boi«ii. 
«§■  Mdi  Ii  MttijM  tnit  ralett 
in  tchmslK^iOT  Mttciiciil. 
da^  sckfiof  der  gaite  vrennle  krit, 
die  ii  mii  groo^e  eii|>lne«gea 
Kind  ftlle  fir  m  fieafHi, 
«Ifl  es  k  mar  1»  f/Mi, 
II  wm4m  alle  lAnwer^t 
«lardi  4er  ^ptitt  wiltes 
bi^  an  den  Udl  AchillMl, 
•  der  tckiinile  sich  iiieine 
gar  toisd  omA  gar  Ueiae.  ilU 
QMdicflri«  WM  fhi  liHde, 
was  alii  f  »Mr  aebeki  wNde 
beid  oiM  «Mb  tottfao. 
'der  fpiegel  siner  otigrcn 
vil  trrüclichen  umbe  swaoc. 
er  heie  ufiYrOawalidi»«  fme 
■nd  tclirail  Ü  oteap  «Mnat  apav. 
Iii  lioafct  tme  vU  li4M»  aabo?  • 
«der  Irtaaa  waadala  irHe« 

iii)  werte  tiaen  wilden  »tte 
nad  iai  di  glan^nil  aMaa«  »«la, 
maa  luaia  iiilwa>al  ia  aabM*. 
>er  wart  arit  Dada  vaa  ir  faaiaMii 
da^  «r  bKachaHa  wiaka 
und  sich  wlpitcheo  biaUv 


fuil  rede  uod  mit  gcbitre. 
awam  AcUüaa  der  ddra 

Iis  da  anaa  anaAlMaelieliaa  liaac, 
iA  tavaae  ai  aiil  ir  liaada  alaoe 
D^tdaaife  Hn  dte;  aMar 
lind  stie-^  in  tonücn^trhc  widfT, 
awcnn  er  ic  baMc  wütte  gda. 

nt  aad  iMaae  ai  daa  aibl  geUa, 
aA  wma  aalanfa  Ar  aia  wlj^ 
erkaaaat  dd  ila  atarfcar  Itp, 
dar  achcpaa  waa  aad  Afraht. 
nA  dai^  den  wanneeltrhen  knafal 

7Mdie  boten  beten  nn  gesehen 
aad  ai  liagaadaa  bfde  apelMa, 
da^  er  a»yrtHiwaüichaa  lata, 
dA  apaaah  i§  taagaa  an  dar  ataia 
luo  ataam  friaade  UliSBa: 

760 'geselle  D^omMt"», 

bAs(  dü  des  nilit  genonien  war 
aa  dirra  anfade  waonavar,  ilih 
da;  ir  gaNaffda  iat  wIMaY 
niMi  daafcal  aa  ir  fiüda 

wand  an  tr  angcsihte  drts, 
si  miiffe  nvoI  sin  Aihillt'?;, 
Qilcb  dem  wir  sin  gealrtdieo  her. 
nt  aadar  dtaaa  vraawaa  er, 
ad  maa^  ar  ata  tieaaawa  dij. 

91«  ad  merka  ir  oafaa  «ada  nii% 
ir  ganc  aad  ir  gebAraa! 
wtplicher  sile  viiren 
lind  Yrouwen  zühte  reine 
kaa  ai  vil  harte  cleiaa, 

mwan  ir  galiAr  iaI  irra. 
galaaiie,  das 

junckarra  in  aÜaa  awKrai  ist, 

des  wir  hie  gern  Iii  tJirre  frist.' 
Die  rede  mii  gerinne  iretp 
noder  hole,  waa  er  di  beicip 
vil  acUara  M  daa  alandaa, 
ar  hale  Aehilaa  fbadaa 
in  wtbaa  UMe  in  äUaa  haij, 
jedoch  woll  er  vcrsuocben  ba^, 
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»ob  «3  der  Mlb«  wm. 

d«r  nfich  der  tuffonlbere, 

dfT  Nvirl  ze  hove  schein, 

gnelh<  hr  sprnch  tüo  disen  zweio, 

die  /  im  cjp^pndrt  waren: 
M  fwer  altö  wol  geharcn 

mit  lierzen  und  mit  Übe  kau, 

de;  er  f  eheigen  kl  eim  muk 

des  ■«olei  vad  der  krefl«^ 

der  mae  der  ritlendieAe 
hkyob  tclmldeii  ferne  weaea  bt, 

diB  wendelt  aiide  oieioee  vrl 

•ich  hM  fAr  Troie  nü  gelcit. 

mflht  ich      kamphe  sin  bereit,  17äc 

als  ich  was  ek -^weiinii  doch, 
wosA  wi^^enl,  dn-^  ich  ki)me  necb 

die  ritterschafl  verbvre, 

diu  mir  sd  ntiho  wäre 

gelegen  nede  bt  gewiint. 

kund  ich  mit  eUeMricber  haal 
aeoA  itriten,  elf  ieh  wtient  etreit, 

den  Krieeben  wflrde  nUü  fereeit 

nto  brlfe  necb  min  tUnre: 

dA  »inl  mir  leider  Ifere 

kraft  unde  m»nheil  worden, 
«oniir  h:U  des  «llrrs  orden 

geswiichct  s^re  tninc  jnwenl. 

ich  hin  verweiset  HÜer  tugent, 

diu  strlles  muoten  solle. 

swie  gerne  ich  dienen  wolle 
«•den  Krieeben,  ed  bin  ieh  ae  la|^ 

wan  ieh  bedarf  nA  raovre  ba^ 

denn  ieb  le  atilta  kdra. 

krancheil  gtl  mkr  die  Idt«, 

dta^  icb  den  Krieeben  üreaMda  Irin, 
»oncb  bin  ieb  keine«  tun,  der  in 

für  mich  ze  lielfe  nil  geslÄ. 

da/  tuol  mir  »Isu  rtlile  wÄ, 

d»^  ich        vrouden  scheide. 

ir  werden  geste  beide, 
•nir  eebenl  wol,  da^  miniu  kint 

juncfronwen  nnde  lohler  eint 


nnd  ir  dnkebrin  üHiea  ka«. 
dl  tttll  vf  nü  gedenken  an 

und  ha^^^ent  mich  dar  umbe  nihi, 

foail.ij^  mkn  iutch  hie  belfben  sihl 
und  ich  re  Troie  rnlit  enkomc 
wier  ich  fiV  frech  und  alsd  frooi«, 
da^  icb  dd  niitxe  möbte  sin, 
§6  Ibere  ich,  Af  die  triowo  min,  175i 

«Vit  barle  willeclicban  dar 
nnd  mdUn  dd  d«r  btogo  aeber' 
Antwftrin  bdl  UUtae 
dem  Wirte  minnecttebo  dea 
und  iprarb  aril  aAblan  Aber  laae: 

HioVfIicher  kAnir,  habeat  danc, 
da^  iuwer  lip  cHr  und«  wert 
des  dinges  muolrl  nn  !r  gcrf, 
des  er  von  rehle  muoten  sol. 
in  stdt  de|^  h^rlich  nnde  wol, 

•nob  inwer  eraft  iat  kleine, 
inwer  hcraa  rebe 
doeb  icblaei  wiUie  nnde  gnat 
er  mfleate  ein  gar  nagenMOt 
und  aller  tagende  bere, 

i^tfwer  dd  niht  gerne  w«re, 
di  man  tibi  mengen  hdben  niaa, 
der  lichten  pris  rrwi  rljcn  kan 
mit  herben  nml  nnl  fiMtiiir-n. 
nhC,  wa'^  v<»ri  den  iHn'ieii 

fiuist  fürslen  unde  künige  ddl 
man  kAada  niemer  andeinwA 
ad  mengen  tlarken  bell  geipabin, 
•6  nA  na  Treie  wivi  gnaaban 
?or  dar  til  a ebonen  TOata. 

midta  worden  vramda»  geatn 
begAat  dA  mangor  alebto  dine, 
da;  gerne  ein  freeber  jnngeline 
niac  scbouwen  unde  kiesen, 
gewinnen  und  Verliesen 

«>>siht  man  dA  Tn»ni?en  ritter. 
nü  süe^c  und  danne  bitler 
wir!  diu  Verlust  und  der  gewia. 
den  trade  dar,  her  nnde  hin 
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wirt      geflohen  und  gijiiftl. 
»fbi      fai  i«Mctt  Ifl  btlag«!^  17«. 
fwer  TOT  Tr«i«  nac  gethi. 

diu  ^laiiKen  m  ;ij)erilileider  geben 

von  siden  baoter  wol  gewelioa 
»iKert  aiao  di  nmmm  iMd 

■b  hl  dw  fiftrM  fcHil» 

der  tobaiidiM  wiade  ite. 

gutfiihtn  {#t  TOO  tinem  hds 

för  Troie  itifinii^er  r)f  d«'^  vell, 
•  dei  pavilüne  und  dej  geielt 

voo  folde  §€kimei  «U  dm*  Im. 

wol  in,  d«r  dd  gdif«tt  hm 

U  «Moger  rillerlielwr  Mli«r, 

diu  Hlicb  lade  witnneTtr 
»•iich  hat  verM7;i'n  üf  den  plan! 

(ia  Wirt  der  scUeflc  vil  vertan 

ttod  nunie  icMl  dsrcbsloch««. 

dl  wirl  d«s  M  gvrodi«!! 

■il  ellcBlrlclMii  fawMlen, 
•dt^  ton  der  Krf ecken  lendMi 

Belöne  warl  i^c/üc  lu  l. 

s welch  junger  man  sich  dröckel 

aad     Ar  Troie  niht  emrert^ 

der  BOOS  m  wird«  ein  TwlMfft 
■eide  an  drw  eluio  jir« 

wie  mae  dartinhtic  onde  cldr 

bi  riifiun  guotcn  uilien 

tifl  top  Uer  nacit  beiibeo, 

ob  er  iicb  na  ed  gnr  verlft, 
er  nüii  enoebet  «neo  etill, 
creft  fftr  «He  elOme  wiget 

vid  iHen  striten  obe  gesiget?* 

Mit 

disen  Worten  unde  alsd 
w  tlrlle  wolle  locken  dd 
^ätt  Kriechen  hole  AcbiUen, 
«r  ireip  dnrcb  etoeii  will«n  176» 

red«  nnd  die«  lagedtoe, 
^  nmhe  da;  der  jungclinc 
^vtir^ie  üf  kämpf  gcfci^et. 
««oudi  wart  fin  iduoI  erhoi^el 


ae  iirtte  von  dm  Worten 

e6  edre  ■'allen  nrlen, 

da;  er  vil  büme  di  Tennalli 

da;  er  nfbt  sao  den  boten  fcbreil 
«isiifid  tn  enl»arle  sinen  muot. 

von  hitze  enbran  er  tiU  ein  giuol 

«nd  wan  aleaai  ein  r6ee  Ter. 

•In  dran  b6l  er  attej  dar, 

d6  von  den  etffle  wart  geseit. 
Mibi  eebeaMiteber  bidcheit 

SBch  man  d4  sitzen  s?n  gespiln, 

wan  die  begunde  des  hevilo, 

dag  aMn  dee  kai))|)bet  dd  gawooc. 

ir  heran  uneanfte  daj  verlnioc, 
wdaj  ei  vnn  elrlle  hdrle  eagen. 

d6  bände      aber  wel  vertragen 

der  cllentli.ilU'  Vehillcn: 

wan  in  gelu&tc  ücru  des, 

dag  er  (or  Troie  bnme 
«wand  an  eich  dl  gcnmne 

wird  nade  Knterlieben  prie. 

er  vaht  nicb  lobe  in  alle  wie, 

dem  er  da  wtil  fireffche  tete : 

wan  er  cnkundc  an  einer  stete 
mdaj  bonbel  elille  oibl  gebin. 

ein  borte  wnnnnelicb  gelin 

wi^r  In  gevallea  twire 

ab  etnie  gelwea  hire, 

w»n  da^  Dötdnnitc, 
S4idiu  etKte,  wandcb  vrie 

den  ^  erwelleo  kneble 

das  'cbepaHln  dd  reble  176« 

nil  ir  bende  leüe  wider. 

nicb  strfle  rongen  sfniu  Uder 
w>  und  fuoren       ein  vögellfn, 

das^  dret  beginnet  flücke  alo 

and  ig  den  nnelo  ewingas  iol« 

ledocfa  wan  er  gevidert  wol 

an  «llenifficber  aranbeit^ 
sao  wan  er  dA  vor  tü  dicke  atreit 

und  gnuüc  grvohtcn  haHe, 

die  wile  da^  der  stiste 
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and  imiiigeii  iOuwea  eiot 
«ftbeitooBl  mil  äloer  hdbett  cmft. 
atilt  wit  er  f  edmcMI 

rotl  hcnen  and  mit  aianan  f*?. 

und  dö  des  an  im  warl  gcwnr 
der  Kriechen  hole  wilc  erkaol^ 
md6  sprack  er  aber  «ä  seh^nts 
*Troi  itl  nil  lividii  üMbelegea. 
die  KriedM  IMM  liali  der  fewegea 
mh  Heber  and  mit  b4lMr  enfl. 

8Wa^  hwrtti  Bul  £c  riticrschafi, 
gttdes  wir!  dA  guolc  war  geaom«fi, 
was  der  iel  wunder  io  babomee 
der  beleperf  md  der  ecb^p«. 
umg  v«lkee  la  tedpe 
and  in  AfrU'A  mehte  weacn, 
Wiida'^  ist  gt'sainriii  und  j^ck-scn 
z'eio  ander  für  die  schceuun  siiii. 
er  mfiefte  Mi  b6hcr  wirde  Ml 
bcllben,  »wer  Btbi  Ittere  d«r. 
griea  «ode  |ilda  iiol  bMe  gar 
Ml  mit  tiete»  Aberipreilel. 

von  Kriechen  nbo  uiüDic  sehif, 

da;  mao  des  wdge«  lunbegrif  1764 

von  kielen  noble  aibl  geepohon» 
wer  mec  dt  vrenMdc^  wnndersoben, 

fwer  nA  dar  verl  geewinde, 

\^Hn  unser  lantgesiode 

nlichen  Itt  zc  vcidc. 

dio  Kriechen  hAnt  ir  weide 
«igemecbel  holaee  eine. 

gelt,  ailber  «ad  gealeloe, 

lenddl  ood  edel  aide 

und  alle^  dn^  geiiniide, 

da^  man  \n  Krierhcn  soUe  »eheni 
mdni  m  sich  na  ¥or  Troie 

AT  der  pMnIe  wanneclieb. 

eil  nnde  juac  b|t  ello^ 

M  itille  dar  gaMiebel, 

di  von  wftrd  er  gcs wachet 


man  aUcn  sioen  dreo, 
•wer  dar  nibt  woilo  blfin, 


vi(  menie 

dai  von  dem  hersen  wol  j^fsdiflrt. 
»9jU)d»j  rt'de  ich  doch  dar  uahe  n^S 
friunt  beare  LycowiAdai, 
da;  HMin  dir  —Dten  wetta  du, 
des      ^  Traio  bbMan  Ml 
ieb  wil,  dr^  dil  die  Iii  keMl| 
3  da^  isl  der  <}ren  uberbort, 
du  bist  bic  BäUer  deaae  dort, 
di  vom  bollp  bie  bebne! 


HKcbcn  b«beB  wnlo, 
10  da;  manie  man  aln  iMe, 

der  sin  hedarf  tc  n-hicr  nM? 
du  so\i  den  gesten  bic  dia  hr^ 
gar  mionecbche  leilca  nnle 
nnd  dino  lobler  mI  geaiie  t97i 

i:»beidlen  oado  lieber. 
nienNNi  dieb  bei^e  fliebeo 
din  hiis  dtir  nrlmg  uitd  dur  »tril) 
wan  dtj  bist  komen  uf  dtc  ib 
und  in  da;  alter^  amüc  awa, 

Mde§  MA  dir  dee 
dag  dA  mil  alal« 
und  dfeMO  loblern  nMae  geb«i^ 
die  srhcenc  uud  edel  sint  voa  ai 
ob  81  din  höher  fl{;  bewart, 

»da^  aol  dir  aieoM  wbgeo. 
dA  Mbl  diob  f«M  Hgm 
ir  Afen  ondo  ir  aalebaftr 
der  «nneeb  der  iai  on  ri  gaWI 
fttr  alle  ||[l{iiixen  vrouwen. 

lomnn  dorfte  nie  hesehouwea 
8Ö  reble  keiaerlkbin  kiel, 
a^  die«  lobler  olle  ai^' 
Der  Mi  der  rode  antwArt«  kü 
er  apmebt  *mlr  iü  gemeabea  elli 

v>da^  wirt  an  mir  vil  hurlc  srUa^ 
oueh  iMk  die  clAreo  lobicf  a^ia 


I 
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gebiklet       mo\  d»r  luo, 
diS  ich  kl  Hü  mü  balf«  Im» 
Hd  ich  il  wtftei  niSMii  lebe. 

•idi  wsM^  ^  iMbi  iMrra  lelM, 

dtr  \s  iHitu  1  Iii  licr  loliler  habe. 
kik  bio  der  vurlitc  kuiucn  aüc^ 
du;  ia  kein  waadcl  Mio  gedoa. 
dl}  red«  idi  iwif»  aibl  iA  vMi 
•d^  si  ynm  arl  Mir  ilp^  liM. 
nd  MbMU  ir  di«  gel^Mi  knt, 

und  ticb  gcxjcruul  widerslrit^ 
ir  fprsdwal  ciiBder  loog «o, 

Wirde      nil  ongcn  i77b 
id  wvueclkb  g cbvri  gDMlMO. 
icfc  lA^e  tnch  aora«  früeje  spcheo, 
dü/  an  Iii  äctiiiul  kein  gchrcäl, 
wao  si  begdnt  ein  hulie^  fest., 

"idaj  ie  gwMe  a»  «Ueo  WM* 
der  kiMla  vroiiw«  PaUm 
dm  will  bie  mumm  g^rel, 
di  voa  oeb  dMoe  nitee( 
fliu  klärheil  der  juncvrouwen, 

^    latent  ätch  beschouwco 
il  ir  gezicrde  wuoiMvar, 
id  werde«!  ir  aa  in  g«war 
mit  oiMilkber  a«gttibl| 
dij  bi^  iBbi  ttinge  triugel  aibt 

«^und  da^  ich  war  gcsprrx^  Ii«  n  hdn. 
in  Wirt  da^  (eiu|>el  üi  geUui« 
dar  in  ai  kdreni  frticje. 
wie  d«M0  ir  jufeat  blfteje 
bi  bdbM  Mridm  ^  erwell» 

adi^  frfleveBl,  höcbgeboraer  hellt' 

Der  rede  warl  Ulixcs 
gt'iiieii,  wan  er  gcdäblc  dei, 
daj  er  dA  siuider  allea  bn^ 
da|^  dinc  fewArba  deita  bi^ 

er  di  warbaa  wolle, 
des  QMa  dd  virea  ioite 
dci  aiorgens  eine  höchgCEi», 
dea  vrOuteo  aiirii  eoviderMrtl 


die  mw^oe  vremede  f  eate. 
•  der  wtri  vi!  tagealvciU 
der  wae  eiavellic  aade  gaol» 
dl  von  bei  er  ia  tfaea  maet 

und  sinen  willen  fftr  geleiU 
ir  roanicYaUen  kundekeit 

aaerkaade  aihi  daa^  berae  aia« 
er  101  ia  aabi  aad  dre  aehta  t77c 
aad  bAi  ia  aiteeelieb  gaaMcb. 
ia  beidea  liebee  iril  «aMbacb 
von  rirher  handelunge. 

V9  der  uicgede  aauienunge 
warl  euch  von  der  gelübede  geli, 
da^  Lyeoaitdes  ia  da^  heil 
aae  ASegiea  Idf^ea  wolle, 
da;  maa  dd  vlren  aolle 
die  bucbgezil  mit  »rliulie. 
die  wcrdea  vrouwen  nlle 
eaphieagea  vittadearldiea  aaioi. 
vil  aianic?allar  wanae  Uaoi 
waoha     ir  jageade  awle« 

laawaa  da^  DdMaaili 

WHft  in  Inirrn  dA  gt^jHget. 
ir  bete  ir  »tu  gewissaget 
nnde  ir  muoi  verjehen  dea, 
da^  ir  geaello  Aohillea 

mir  yreaide  werdoa  aolle, 
di  ¥00  m  deeb  aibl  wolle 
vröuiJ  unde  hdehgeniäele  haben, 
ir  aende'^  herze  wart  begrabeo 
in  leide  und  in  beawaerde. 

iiair  friaodea  aageberde 
and  itaa  lAcbo  wilde 
geiobaoren,  das^  ir  bÜde 
wurl  nuwic  und«  jdmerhaft. 
nuin  gap  da  grdje  wirUebafl 

iiayoa  BMager  höben  trable, 
dea  aaai  ii  lOlael  afalOt 
wao  al  vfl  biaie  dea  erbeil» 
dag  der  Hieb  warl  Mo  geleit 
und  man  i€  bette  v%ulle  gan. 

mein  leicboi  wart  voo  ir  geUa 
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ndch  einer  lucisteriaiie  iite, 

di  M  si  knm  den  mowea  mitef  1774 

d«s  fi  von  daiitieo  gieDgeo 

Qod  ein  nrloop  enphicngen 

mvoo  den  gesten  bf  der  ztt.  . 
sui  bulens'  ^ne  widerslnt 
den  werdea  boten  guote  nuht 
und  gieDgeOf  «It  in  wu  gMlahH 
gern  nnde  willeclielien  dun, 

taownn  de;  AchiHei  6A  gewa« 
vil  manicvahe  swvre. 
gewesen  er  dö  wApre 
Uiixd  gerne  langer  bl. 
das  werden  tolle  vii, 

mdea  wart  lili  trdü  aeraliBrel. 
er  hele  dl  gebvrel 
die  rede  stn  vil  gerne, 
rebt  als  fler  mor^^cnslcrne 
der  le8tc  ob  den  plantHen  isl 

Mfund  de«  läget  langer  frial 
denn  alle  tiemen  Men  kan, 
tebl,  altA  bell  der  junge  man, 
bi^  alle  die  gespilen  elr» 
tr  lielilrn  nnde  ir  i  lrireo  BcbtO 

14»  gar  uader  dd  geüleo 
nnd  in  if  kemeniCen 
getlieben  algenMine. 
der  tlarke,  wandelt  eine 
schiel  Yon  den  gelten  küme, 

i>u\van  er  mit  langer  süme 
unsanfte  aich  von  io  gebrach. 
Ulixen  er  dick  ane  tack, 
h  da;  er  kdrie  ttnen  wec. 
er  k^rle  ro«  den  tirlle  qnac 

luden  hell  s6  gerne  kösen, 
da^  er  mit  vröadel6sen 
geb»rdeo  an  ain  belle  gieoc. 
dajtackderawfgeaaBferinnei  178a 
det  wart  erbllen  kdme  dd, 

Mwatt  tl  det  alle  wiren  Trd, 
daj  man  di  aolte  vfren 
Ulli  barpheo  und  luu  Ureu 


in  süc'^cr  stimme  <löne 
da;  kdckgesU  vil  tckönt. 

ittSi  frönten  tick  fenwine, 
wen  da$  ekl  nfterteine 
D^demte  lefdes  pblae. 
du  man  gt'sai  Ii  fien  schcfDM  \»c 
M  aehiocD  undc  glealeo, 

ntdd  giese  vtl  alnen  geikn 
der  kftnie  ano  den  ttayd  aK 
daj  ftiioni  in  einer  tchaMna  Wc 
mil  Heber  kost  gewierei, 
ouch  lurten  sich  gezieret 

mmii  goido  und  uiil  gealdae 
die  mnwen  d^  geneine 
nnd  gfengian  in  di^  betekdi: 
det  warf  vil  nuMilger  tlitmt 
gehceret  von  piisiinen. 

19) man  wolle  da  nihl  runtn 
noch  toagcnlicheo  kdsen. 
niil  blaoaiett  nnd  nnl  rdica 
dag  icnpel  waa  ketlrOnwat 
vil  nurnie  kerte  erffflewtl 

lÄiWart  von  p<  s;inm'  driiinc. 
nü  da^  man  die  golinne 
nil  Offer  hele  gdrel, 
dd  waK  dar  ^  gekdrcl 
von  der  cliren  megode  lekir« 

mdie  teai  ein  tnnne  liektgevw 
du  (T;,L)en  lüterbapren  glan«. 
dd  wart  cm  wunnecÜcher  unx 
von  in  gemaekel  kl  der  ttt, 
der  nick  de«  wnntcke  enwidtnUi  ^'^ 

nawarl  dd  getpnmgen  nnd  gürM 
wen  si  gebttfde  ein  wnndtr  bM 
diu  wol  zo  lauie  iiörte 
und       dem  hereen  slorte 
betwmrde  maoger  leige. 

•otej  wtn  nie  ack«Baer  rtige 
gemaekel  von  dekeütr  tekir, 
ti  wenden  tiek  dan  mde  dv 
und  brächen  sieb  her  nade  ftifr 
ntan  kdrte  Idleo  ander  in 
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Ui  tf  dM  fll«3eo  tMiM 

«•d  diir  nifh  biildto  spriafta 

\va;t  dü  mit  hübiächeo  din^ifen 

■B  io  beüchouwel  und«  erkunt. 
swMB  Mch  Yil  niMig«  w%e  haal 

ir  viafer  dä  Mankleraa. 

dia  trile  waadeliaraa 

bei^ande  man  tus  unde  ad. 

si  phla^en  alle  zöhte  dö, 
Uäwao  da^  alütoe  Achilles 

fir  liUal  wolle  vAraa  dai, 

dt;  ar  di  aflhtie  wer». 

dia  tanie  braell  dar  aicra 

des  müles  harte  dicke 
f^uiid  vvant  sich       dein  «Uicke 

der  vröuwalichen  ndga. 

fta  Itp  wai  an  gdd^^a 

oad  aa  g abcrda  wilde 

1^  aller  megede  bilde, 
aidiu  niil  im  phlagen  tanzes. 

vil  schoenes  unde  glcirues 

leiteiaes  an  ir  kleide  iac. 

twaj  ynm  geiierde  ein  harte  nvic 

erdcakaii  aade  ertrahlen, 
aida^  truogen  die  gealahlea  178« 

juDcrrouwen  al  beaunder. 

da  Iii       Iac  ein  wunder 

cldrbeii  an  in,  geloubcnt  dea! 

doch  wi^aal,  das^  Acbillai 
AcUr  ob  ia  aNea  dAbte 

uad  für  die  bealeo  Mbte 

reht  als  ein  golt  für  Irüebej  gl»f. 

so  \it  Uridaiiiie  was 

diu  sclicensle  \or  in  ttUen, 
Maebt,  alad  vil  gevallaa 

wai  llr  OMdaatfOD 

lebea  ftf  dea  waodela  vrlan, 

der  Aebillea  was  genant. 

er  Wirt  gemerkct  unde  erkaiu 
Iii  durch  sine  anvrouwelichen  aile. 

er  tm  alt  inracllcba  Irile 

Koaftia. 


nad  waa  §6  reble  f  eleldaf 
da|;  Biatt  die  wirbt  il  an  in  kte 
aod  alsebaat  UKxea 

tjoged^hte,  cy^  wacre  Ai  liillea, 
der  aua  gebaren  künde 
iwag  Biaa  dt^  apila  begaade 
¥00  geaMUcbem  ichiaipbe, 
der  wart  aiil  uageliaiphe 

tKvon  im  beg  in^reo  and  getribea: 
da  von  die  gidlf  da  beiibeo 
an  dem  geiouben  stiele, 
daj  man  dd  (nodea  h«le 
Io  alloa  kriegea  widenirll 

aitAcbillea  bt  der  aelben  ilt 
Wag  lODC  bie  lange  tegedinc? 
dd  sich  7-erlie  des  tanzes  rinc 
und  da^  fest  ein  ende  aam, 
dö  wen  dea  vrouweo  waooeaaoi 

üigebotea  yoo  ir  aieialertoi 
da^  ai  le  büae  wider  to  1784 
gemeine  und  alle  alichen, 
die  clArcn  wunncclithcn 
begttoden  ir  du  volgea  dea« 

«adar  ander  bete  Ulixei 
alcb  atme  krdme  di  geaant^ 
deo  er  gelHeret  la  da;  laat 
dea  mdlea  bete  durch  gewin. 
er  was  von  sincn  kiuliien  hio 

müi^  dem  ki«-le  dä  getragen 
nad  äf  ilen  achoaea  waa  gealagea« 
deo  die  jancrrottwen  aolleo  gdo. 
die  alolieo  oiegede  wol  geldo 
die  fanden  Af  der  sirä^e 

zenkleincptes  eine  unm.c^e, 

des  man  zc  wibes  werke  darf, 
maa  leite  io  oncb  f&r  oada  warf 
getiogei  vil,  dea  ritter  gereol 
and  ato  vil  küaie  deaoe  anbereiit, 

iMg6  ai  le  atrfte  wellen!  vara. 
du  iac  der  h.ispcl  und  da^  gam, 
diu  kunkel  und  diu  acbiere« 
die  bonea  waanabvre, 
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der  megede  welleot  spulgen, 
«»die  leite  man  bul^ 

für  die  jnncfronwen  atM. 

\il  teckel  wol  geottle 

mit      erweiter  siden, 

die  fnnden  oueh  die  hlideo 
»»des  males  in  dem  krütue. 

dA  lac  der  aackeraAaie, 

diu  niMcdl  and  daj  negelllii; 

ooch  bete  man  gcleil  dar  Ui 

hentecbuohe,  spiegele  snöere 
aoound  alle^  du/^  ^^evftere, 

dag  werde  vrouweo  beeret  an. 

dä  bt  lac  aile^,  de«  ein  man  179» 

bedarf  le  ritlendiefte  wol. 

awaj  man  le  airfte  fAeren  aol, 
andea  wart  man  fchAne  dd  gewerl. 

d4  Id^en  halsperg  unde  swert, 

scho^  beiae,  dcliilie,  lausen: 

di^  alle;  waa  mit  glaniea 

geaierden  in  den  krlm  geieit. 
mdd  lac  dia  grveate  flebeit, 

diu  von  koufschatze  ie  wart  gesehen. 

man  lic  die  vronwen  alle  speben, 

iwes  man  bedürfen  solte. 

awaj  iegellcbin  woitu 
aisndcb  wnnaebe,  man  ai  werte  dei, 

was  ej  gap  in  UHzea 

In  allen  konf,  des  bin  ich  wer. 

'ir  vrouwen,'  sprac  h  er,  'ilent  her 
.  und  oemeot,  wa^  in  wol  behage! 
tmicb  wil,  da^  man  ej  binnen  trage 

Til  gar  in  allea  koofea  gell» 

all  da;  fcb  Af  des  plinea  Teil 

alrßrst  A;  mime  schiffe  gie, 

s?t  h{il  mich  itiwer  vater  bie 
lugehandeii  Msö  rebte  wol^ 

dag  icb  doreb  atnen  willen  f nl 

loch  Aren  nlgellcbe. 

awie  di^  cleincBte  rtcbe 

nihl  von  schulden  hei^c  mtn, 
^düch  bin  icb  sA  gewaltio  ita« 


da;  icb  dar  über  gebiaU, 
wan  dise  koniliole 
atn  mtne  lantgonA^en, 
dea  kan  ick  wol  mil  gH^ 
ivphvnolngen  wol  ▼ergellaa  ia 

deu  kräiu,  den  tr  hic  tra^uuL  hm.' 
Sus  gie  der  cliireo  raegedc  schir 
sno  dem  cleinaBte  wunnevar  179^ 
nnd  nam  dar  Aji  d^  ir  geoa. 

aisawas  iegolickln  dA  genam, 
dea  gnnde  ir  wol  Uliiea. 
und  dfl  der  hell  A(  lii;ics 
aller  missewt-nde  rätti 
was  ooch  getreten  ia  dea  kxim 

Mi  and  dea  goamidoa  inno  waili 
da;  wol  nAck  rittorlickcr  art 
eniaget  waa  se  rekte, 
dA  u  nrt  (h  fu  kücnen  kurlut 
auo  dem  gewvfea  alsA  n6t, 

laodag  er  dar  nn  atn  ongan  bM 
und  atnca  kerwn  willen» 
man  aaek  den  koll  Ackfliea 
an  das^  gesmide  luogen  dar. 
des  dinjEfos  nam  er  klnne 

ij*de«  von  den  vrouwen  wart  g<gert: 
bnlapeif  o,  Innion  nndo  avert, 
beim  nndo  liohto  aeküie 
boaaek  der  knap^  mihn 
mil  flt^ecUcken  ougcn. 

asod^  von  stn  herze  tongea 
ze  strite  wart  gereigei 
nnd  aliA  vaalo  orkoisal, 
dag  im  din  kilao  Irnoe  enkar 
das  alime  tor 

aas  und  e;  im  üf  ze  berge  t<kk. 
der  knchl  vun  edelkeite  buch 
wart  als  ein  ginoi  enbreanrt» 
wan  nia  er  kolo  orkaanal 
die  ackaic  glann  von  gaMo 

sitnnd  or  geaaek  daj  küde  all 
dar  inne  wider  gleslen, 
dö  wart  lebaot  dea  gtticM 
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erzeiget  sin  vil  grimmer  zorttf 
wan  der  jnncheire  hdchgebom  179« 
MfedAhte  ia  sineni  niuote  dea: 
'bin  kh  der  kftoDe  AcbiUc«, 
itn  SA^fou  0nof en  Ml, 
wet  trage  ich  d«Mie  wtbet  wAl 
ttnd  eiaer  aegede  klelder? 

mdtewir,  ieb  ielte  ir  beider 
noferne  eiuetefl  «sde  gern, 
swer  löuwen  unde  wilde  bero 
belwingeo  mac  mit  iilner  liHnt, 
dem  ist  ein  sr(»u\\i  !irh  gewant 

awgemse'^e  noch  gebwre  niht. 
wie  lebe  ich  lugentlöser  wiht? 
dar  WB2^  bAn  ich  niichfut  verfchamt? 
qA  bio  ich  doch  eio  meii  geaenl, 
wer  onbe  lebe  ieb  ab  eia  wlp? 

Mstl  ich  trag  eiaea  frechen  Itp, 
dar  Wie  ealnon  ich  danae 
getlch  niht  einem  maane?' 
Alant  gedible  Acbilfea. 
nA  kös  an  im  Ulixes, 

jsi  da^  er  von  iorin;  was  cubranl 
und  da^  sin  ouge  sttiont  gewaot 
zc  harnatch  und  7.0  swerle. 
daj  er  di  «kitcs  gcrte, 
daj  wart  gemerket  bt  der  atiml. 

«aaln  rftaerarwer  rMer  mnal 
von  lorne  wuoki  Im  nade  awat; 
die  brAwea  hieac  er  hta  te  tal» 
dnrcb  die  warf  er  die  blicke 
aa  da^  gewsfen  dicke 

«iaad  able  flti;ee1ichen  dea. 
und  dö  der  wisc  Ulixcs 
die  wandelunge  an  im  ersach, 
d6  slcich  er  zuo  z'iin  unde  .«prach: 
*wd  nü,  gcicUe  höchgeborn, 

4HdeB  alle  Kriechen  hdnt  erkorn  1794 
te  vrflnden  und  ze  sa^Iecheii? 
achamat  dA  dich  nibl  der  amlkait| 
da](  dA  blü  ein  gewahaea  nin 
and  dA  doch  wibea  Ueidor  an 


4isund  einer  niegede  bilde  treisl? 

OUW«i,  da^  du  rriiil  selbe  wt-i.il, 

wa^  iin  dich  Orea  ist  gewani! 

dA  möhtest  mit  dlo  eine«  haot 

▼il  maaic  herze  enbinden. 
anwd,  da;  awa  dich  aol  viadea 

Ia  wtbea  cleide  tongea. 

aihi  biot  mir  dea  dla  toogevi 

des  Acbille! 

bAd  offen  unde  alille 
i2i  erkenne  ich  wol,  da^  dü  bist  er. 

ich  bin  nncb  dir  gesendet  her 

und  hiin  gcsnorhel  dinen  l?p. 

nir  wirstü  fundcü  ali  ein  wip. 
,wie  atAt  daj  diner  crefie? 
floawer  zuo  der  ritlerachef(e 

aA  wol  gebildet  wäre, 

dem  aalle  niht  gebare 

aia  eia  vroBwelicbia  wAt. 

da;  wlbea  kleil  dir  Abel  alAt, 
«sdea  aolt  dA  ata  voa  mir  gewia. 

dA  bist  doch  der,  den  ThAlia 

truoc  Ane  mi«scwende 

und  der  wil  stner  h«  nde 

begangen  bat  vil  starkiu  dinc. 
MidA  bist  der  freche  juogciinc, 

dea  Scharon  der  wise  zAch. 

dar  was  kAaae  hAch 

geleil  ia  acheaieliekea  apol? 

her  JApiler,  der  werde  gol, 
441  der  diaer  mnoler  braoder  iai, 

mno;  sich  dea  achamea  alle  frist,  IdOb 

da^  du  gcbüreit  als  ein  nuget» 

kurlicher  dcgcn  unverzaget, 

wirf  baldc  von  dir  dij  gewant! 
iMiiin  beilel  ail(  r  Kriechen  lant 

und  h^t  üf  dich  gewartet. 

ob  aA  dlo  herze  anartet 

aad  ia  ze  helfe  niht  eoatät, 

das  ''^  ^  ^^"^  mIaaelAt 
•lande  ein  aehemettehia  nAl. 
dA  biat  an  Araa  ferner  lAl, 
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swie  dil  für  Troie  niht  cnversl 
und  «5  mil  crcflcn  niht  verbersl) 
aU  von  dir  iat  gesprochen, 
«»der  Kriechen  teil  gerochen 
von  dfner  hende  werden  fol. 
doch  wi^jenl  die  prophdten  WOl, 
von  den  mnn  hAl  gehopret, 
da^  Troie  uoch  zerstueret 
mTon  dtner  crefte  werden  mQge. 
da^  soltü  wig^en  flne  trfige« 
da'^  din  gewatleclicher  Ir6il 
niac  alle  Kriechen  tuon  nrl6at.' 
Kü  daj  (iiu  wort  Uüxes 
mgeaprach,  dö  wart  Agirte« 
atn  pnsüniere  des  ermnnt, 
da^  er  dA  lie^e  aA  lehant 
erachellen  atn  tII  kreftic  bom. 
di^  tet  der  meisler  Äne  lOm: 
473  er  blies  dä  bi  der  tUe, 
als  ob  man  z'eime  strile 
aoU  llen  iegendle, 

di  manic  Teiger  lAte 

geveilel  aolle  werden. 
«Oer  blies,  da^  iiT  der  erden 

rilicher  nie  guhürnet  wnrt. 

und  66  der  helt  von  höher  arl  löOb 

Achillea  da^  erhörte, 

dd  brach  er  unde  itörte 
mmil  nngehvrden  wtbea  snht. 

er  let  tn  siner  toulien  suhl 

alsani  ein  löuwe  rrn'ssani, 

den      eime  liere  zam 

ain  achate  machet  wilde, 
•lawenn  er  ahi  aelbea  bilde 

in  eime  apiegel  hAt  eraehen 

nnd  er  die  rr«ll  beginnet  spchen, 

der  wunder  isl  un  in  gi^vimt, 

wei^ol,  ad  brichet  er  diu  baot, 
«•dft  mite  er  iat  gebnnden, 

nml  achrenset  bt  den  atnnden 

den  meiater  atn  le  alücken. 

ao  grimmelirhen  tiiclien 


S  180.. 

erzeiget  er  im  dA  mit  cnft, 

swda^  er  dckeinc  »eiiÄenfhrft 
fürb»5  geliden  \on  im  mac. 
der  »in  dd  vor  mit  iere  pblic, 
der  dunket  in  i«  iwach  dar  na, 
da^  er  dnrcb  in  tbt  daaae  laa, 
ittiwenn  er  beacbonwel  alaea  icUi 
sin  mciälcr  rauo^  der  irila 
der  im  *e  spise  wirl  bejchert» 
wan  er  sin  leben  da  venert 

und  er  in  frijs^ 
siodem  tet  geltcb  der  knappe  i*i 
der  Aehillea  waa  genant. 

sin  bilde  frevellich  erkaiit 
het  in  erzürnet  unde  ergread. 
er  waa  dA  vor  vii  wol  geatw«) 
sisd  der  jnncherre  milla 
in  eime  ginnen  achitte 
gemerket  bete  alne  ctalt 
üf  silier  muoter  fnoisierschift 
hegunde  er  ahleu  kleine, 
«Bd6  ain  antlilae  reine 
geaacb  der  wol  gcmaete. 
ir  llre  nnd  alle  ir  haelc 
hegunde  er  ringe  «e^^ent 
er  liele  drt  verge^^en 
sowlplichcr  iubl,  des  »U  gewis! 
awaj  im  din  Tronwe  Iii» 
dA  Tor  geboten  h«<e, 
da^  iie^  er  gar  unatde 
mit  rreftcn  und  mit  fianc. 
Mosin  muülir  nnd  din  minoe 
\ll  sinem  herzen  wireo  kofliaa. 
DAtdamie  wart  genomen 
Aj  atnem  mnole  bt  der  tdl. 
er  waa  Af  nrling  nnde  AI 
äjaverdahl      reht«  s^re, 
doj  er  da  nihles  mere 
gedAble  bi  den  stundeo, 
wan  daj  er  wttrde  fondca 
vor  Tmle  In  eUealilcher  0^ 
MS  in  bete  atnea  biMea  adale 
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beiviMl  «»de  UHiM, 

da^^  er  verga;  schier  alles  des, 

daj  im  sin  niuoter  ic  ?«bdt, 

xe  strite  warl  iui  uUö  nöt, 
Müdaj  er  bei^uode  s4  zehant 

mit  frechen  henden  »In  gewenl 

terbrecbeo  und  serschrensea. 

men  Mch  vm  folde  gleaieii 

and  TOB  f  eateine  ■tniu  kloit, 
assdin  larte  in  itaer  wiMekeil 

ab  im  der  IngentbAre. 

dekeiner  Troowen  1^ 

wolle  er  langer  dA  «elosen. 

crkripfle  halspere  iinde  hosen,  IbOi 
»»dd  si  d.i  Ijigen  ]>\  der  if*, 

und  leite  »n  sich  diu  b^diii  sIt, 

«Ig  eime  helde  woi  gezam. 

dar  xno  begreif  er  unde  nam 

ein  twert  nnd  einen  glamcn  icbilU 
«sin  kete  sdre  det  berill, 

da^  er  ad  lange  bt  den  lagen 

bei  einer  megede  scbln  gelragen. 

Al«aa  gewarp  der  jungeline. 

er  bete  Af  itrlleelfeblo  dinc 
wsin  unde  willen  du  gcleit. 

ze  kamphe  üluont  er  dn  bereit, 

als  oh  er  stiirrntn  solle 

und  iezent  vehtcn  wolle 

hetd  umbe  Up  und  umbe  guol. 
iindf  atrit  eobrennet  ab  ein  gloot 

warl  itnea  benen  arke. 

w«r  im  Heelor  der  atarke 

bekomen  d6  le  banden, 

er  nfteate  aln  bealenden 
an  von  im,  dM  Ine  lougen. 

man  aparfe  an  sinen  ougen, 

da^  im  do  wus  zp  kampTe  o6t. 

si  wurden  im  dA  bAdc  tö\ 

vor  zorne  satii  ein  vvildca;  tiur. 
aesTroi  und  des  strltet  AvenÜnr 

diu  litgan  im  so  benen. 

der  «flauen  minne  amerion 


nnd  ilner  vronwen  IrAlacbaft, 

die  lie;  der  ritter  ellentbaft 

aftiüy,  siiiern  mnülc  slifen, 
wan  er  l»r^unde  grffen 
da^  svvcrl  und  da-^  gcwtefen  an 
fttr  alle^  da^  er  ie  gewao 
von  kenentieben  dingen. 

«•mit  glannen  alahelringeB  iSU 
alaoni  er  dl  wol  gegealel 
nnd  bele  aicb  enilealel 
wtpllcher  wmle  garwe. 
von  vrOnwelicber  varwe 

Mgescheiden  warl  ttn  bOde. 
mi  >iii  gebar  so  wilde 
was  bl  der  ztle  worden, 
daj  er  sich  fi^  dtn»  ordeii 
der  vronwen  und  der  vvibe  sdcb, 

endö  kirte  von  im  nnde  idcb 
der  WQoneclicbea  megede  aehar. 
dö  man  dea  wart  an  im  gowar, 
das  ^'  bracb  nnde  reig« 

diu  ichAne  von  geiierde  giei^ 

«Bfidd  winden  algellche 
die  vronwen  tugentrlche, 
da^  er  iinsinnic  vv»re. 
ilir  megede  !üterh»re 
entsfi'^en  Mnes  zornes  ha^, 

siodä  von  si  dort  hin  dane  ba^ 
dd  kirlen  unde  entwichen, 
die  cllren  von  im  alieben, 
atiam  die  vorbleaamen  Inoni» 
D^fdamle  aieb  veralaont 

•isaleine  alnea  willen. 
i9g  A  den  bell  Aebillen 
verlieten  mfteate  bt  der  stunt, 
daj  !et  fr  sin  geba-rde  kunt.  ' 
^i  ku3  an  im  des  males  wol, 

•ttda^  »\n  gemüi'le  strflcs  vol 
und  al  slo  wille  was  geladen, 
dA  von  eracbrac  ai  durch  denacbaden, 
daj  ai  dd  mikeale  sin  enbera. 
Ir  bene  knnd«  in  le  gewera 


Dlgitized  by  Google 


342 


t»m,  S  181a. 


«idnniebtacKclier  Irinwe: 
det  wart  mit  tenender  rivwe  18U 

bevangen  ir  grmfiete  gar, 

$6  ii  det  rni  im  wnrt  gewmTf 
{repen  Troi«*  sinotit  sin  ger, 
630 wan  ^.i  \  ( K.'ird  SK  Ii  wol,  daj  er 

nihl  srhiere  widerkieme. 

81  flouch  zehant  die  krieme, 
da^  cleincet  inne  Ue. 

Af  jlmer  sieh  ir  herte  wae 
wände  ir  tagentrtcber  iin. 

von  danoeii  gteoc  diu  cMre  bin 

and  bare  in  einen  winke!  sieb, 

di  fi  mil  leide  narterlieb 

ir  teheenen  lip  brgnnde  qnelen. 
•wmtn  ziinge  mAhre  niht  gezelen, 

wie  vfl  si  Jhiik  1  iiiifirp  (reip. 

dn  alle  vr^Mulr  m  htleip 

von  }HT7f  i  hcher  swiere. 

ir  hende  lOtcrbiere 
MsbeguDde  ii  dil  winden. 

•i  lie  fieb  trdrie  vinden, 

wa»  »i  TÜ  beige  weiaie 

and  clagtt  tII  encbeiote 

durch  den  erwellen  jtkngolinc. 
«•nieman  ir  tongenliche^  dinc 

erkande,  wen  er  eine. 

diu  höchgeborne  reine 

clür  nndc  wol  vcrsiinnen 

hei  einen  sun  jjpvvfinnrn 
o»äbi  dem  junchcrreo  in  den  tagen 

und  alsö  tonnen  den  getragen, 

da;  ir  geburt  dd  waa  Terbolen. 

daj  bin!  den  linten  wart  ventoten 

iA  gar  verborgenltebe  vor, 
«•»da;  Af  ir  xweiger  minne  fpor 

nieman  von  ttnen  Sebalden  kam 

and      der  kftnic  nibt  vemam,  181« 

da;  ei  geworben  bete  su». 

daj  kindelfn  w«ri  Pirrus 
6ögennnl,  hIh  ich  gelesen  hnbc. 

fr  was  ein  wm)qe«licti«r  koabe| 


der  slt  nein  mde  echaide  fUck 
ein  aoinie  tengenliche  lAcb 
die  selben  kOnieHehe  iribl. 

iDdidamie  mit  genuht 
benwieret  wart  dur  sfncn  Itp, 


wan  Ha/  vil  k 


♦MSiTiii  he  vvip 


hfl  aiigcst  unde  vorhte  det, 
daj  ir  geselle  Achilles 

in  von  dannen  fcdrte  in  nnderbiat 
und  si  da|(  wonnedlcbo  kiel 
dl  «eben  m&eate  vMeriAs. 
di  von  man  a)  di  trttrie  bte 
an  beraen  nnde  an  mnete. 

•ineeh  weinde  dia  vil  gnete 
des  mAIcs  zweier  bände  Icil. 
si  vorhie,  dn^  ir  tougenheil 
ir  vatcr  wiirdc  kunJ  g-et^n 
und  si  dit  von  begunde  bao 

lesgar  t^weclirben  sinen  ba;. 
di;  wnü  da;  ander.»  da;  eallij 
dia  settg  und  die  wonneiania. 
da;  drhte  waa,  da;  ti  mit  tchanc 
dl  von  gebnndeo  aolte  sla, 

SN  da;  si  gewan  da;  ktndeiln 
verbolne  -M  dem  knehte, 
und  dn7.  ir  hdch  geslelile 
peswa  bei  solle  »in  mite, 
siis  wurden  rlfi^pbtrre  sile 

«9»  drivaitechchc  an  ti  geleit. 
din  icbflBne  din  was  anfeaMtt 
an  beraen  nnde  an  sbmen. 
nA  wart  Aebillea  innen  191' 
ir  klegelicben  awtera. 

IM  man  aeite  im  di  ae  msrei 
da;  DAtdamte 
diu  cMre  wandels  fite 
sir  nnde  vaste  weinte, 
da  von  d^r  wo!  gereinte 

TOJÜe;  erhiirrnrn  sich  ir  n<\l, 
als  im  diu  minnc  da  gebdl 
und  ttnet  heraen  triuwe. 
ans  wart  er  von  ir  rinwe 
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befwmt  M  dMi  all«. 
ma  klite  mmiicr  Iwile 
Ite  LicMiMe»  «IwliMt. 

»wert  unde  steheltn  gewanl 

diu  bi>(liii  traoc  er  dennoch 

iiod  Ute  Kuo  dem  künge  dofh. 
iiiDeB  dAkle  ciM  wiiB4«rlicbe|(  iuic, 

4ij  tidi  in  «Ines  jan^^lioc 

▼cnraadeit  •»IIa  eia  n«f«t  bta. 

nü  der  juncherre  wol  gel4n 

was  für  in  gegiiifTi'n  hin, 
»dd  ipradi  der  knappe  wider  io: 

'km  nttde  yaler  bödigelMmi 

Mm  incli  d%  diac  oibl  wm«b  torn, 

da;  ich  mil  n  wil  reden  hie. 

kein  srhuhie  wart  »ö  michel  nie^ 
wdi  eohoere  zuo  gertd'len  vil: 

dd  von  ich  nü  gediogen  wil, 

dej  ir  ▼erhietenl  eile  acball* 

hli  iemea  io  mit  mgedalt 

getAn  dekeiner  itehle  leit, 
üöda/  ItuU  durch  iuwer  edelkeit 

belihen  sunder  zornes  hnz. 

mi  bölfot  ob  irh  ml  hele  dn^, 

des  mm  i«  doch  her  eich  vergikt? 

harr»  e^  iii  komea  tob  geaekikl,  182i 
mda;  ich  und  ivwer  tohler  hin 

ein  iuUtl  wider  iiich  getan: 

dei  soi  vergej'^en  iuwer  Hp. 

ich  hAn  dej  wunnecliche  wlp 

baalAfeB  tongenlichen  kie, 
nia6  da;  ii  nstne  Irinwe  «npkie, 

da;  ich  le  atvIacKeher  d 

ü  wolle  minnen  iemer  md 

für  alliu  wip  ül  erden. 

die  clirea  «ad  die  werden 
mhäu  ick  ae  Troawen  erkem. 

arta  kene  da;  kdt  ir  gcawom 

trinw  ende  gaaie  aliete: 

•les  8ol  der  mitselnple 
verge^^en  werden  an  uns  zweie, 
mdaj  wir  ala  kamen  Oker  ein 


der  mione  sus  vcrkolne, 
wir  kda  em  kfnl  Teratohie 
fewnnaen«  aslic  kerre  tiAl! 
da;  nae  wel  werden  ilker  lAt 

Thiciü  höher  undt-  ein  wcrder  man. 
friiint  lieber,  da  gedenkent  an 
dnrck  iawer  tngenilichea  eile 
nnd  cini  beawsrel  nihl  dd  milet 
da;  iuwer  lokCer  minnecliek 

fnie  manne  hdt  verlriuwei  miek 
und  ich  si  z'einem  wtbe! 
jd  bin  ich  ir  ab  Übe 
gem^je  nnd  aa  gekArte  wol. 
ab  adal  nnde  iterka  lol 

«•ikt  heircn,      wei;  ick  kt  nainen, 
d«-^  ir  iiK'h  des  niht  dürfen  schniuen, 
da^  ich  Döldamien 
die  acboraen  wandeia  vrten 
ae  rabter  d  geminnet  kdn. 

Yniek  kia  dermawan  wolgatin  183i 
gebsre  wot,  dea  ein!  gewia! 
mfn  munter  ist  vr(^  Ti'lis 
nnd  min  iL'heiin  her  Jupiter, 
nü  fprcchenl,  herre,  ob  ich  dd  her 

n»Ton  kdher  aii  nibt  kamen  et! 
ji  iwdre,  mttt  gaelekte  iai  vrt 
Tor  aller  miaaeweade  grd;. 
dfl  von  hin  ich  wol  ir  g€n6|^ 
an  Übe  und  an  den  t^ren. 

Mnieman  sol  ir  veriidreB, 
da^  ai  mlck  hdl  ae  man  genonMn, 
wan  ai  von  mir  wart  flboikomen 
mit  fTeft<>n  und  mit  liatea. 
wie  rniUit»   ^'wh  jjpfrisicn 

9» vor  mir  ein  amebtige;  wlp? 
ich  hin  doch  einen  starken  lip 
oad  bin  ad  gar  ein  fireeher  holt« 
da;  mich  ae  kera|>ken  lidat  geaalt 
die  Kriecken  biderb  nnde  wert 

miniiin  h:U  vor  Troie  mtn  gegert 
dar  ziK)  bi  disca  ziten, 
da;  ich  dd  mtteae  eratritea 
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die  «lal  vil  inehiic  umle  frame. 
da^  ii'h  für  die  vette  kome 

IM  und  irb  von  binoen  kitt^ 
des  hitnt  ir  iemer  6r«, 
vvan  iu  dar  nitihe  wir!  gescit 
)op  oode  ganziu  vveniekeit, 
da;  inwer  hAt  und  inwur  lank 

minich  bAnt  «e  helfe  dar  geaant 
den  Kriechen  algeltrhe. 

wirl  di'iT  künicrfrhe 
an  prl.sc  dcste  waiher, 
das^  ir,  gelriuwer  s weher, 

mhAol  einen  jungelinc  ertogen, 
dei  Itp  an  creflen  nnhetrogen  162e 
mac  Troie  noch  gewinnen, 
var  ich       ttrite  hinnen, 
des  döulu  t  in  dff  Kriechen  schar. 

Mi)  ist       iu  iiep,  ich  k^re  dar, 
durch  da;  Troi^ren  oUisegA.; 
weh  aber  Ir,  da;  ich  beatA, 
daz  toon  Ich  willedicben  onch« 
swie  gar  ich  si  der  witxe  ein  gonch, 

«5  doch  wei'^  u  h  unde  erkenne  wol, 
da;  ich  erfüllen  gerne  soi, 
fwa;  ir  gebielenk  ttber  nicb. 
wan  inwer  tobter  wnnneclicb 
bik  mich  dar  ino  gebunden, 

820  da;  ich  in  i*alten  tlnnden 
wil  lindert jrntc  hei^rpn. 
von  dirre  lande  krei;en 
gnicbeide  ii*b  niemer,  €  da;  ir 
IMtdamten  «nde  mir 

Mgvmocbent  inwer  bnlde  geben, 
den  Itp  verlftre  ich  und  da;  leben, 
i  si  von  infncn  schulden 
aoU  icmer  iht  gedulden, 
di  von  ai  trAric  m&etko  woaen: 

•»wan  ich  wil  aterbon  vnd  getieaen 
mil  ir,  da;  ist  ein  ende, 
ich  bin  mit  afvCer  hende 
gageben  ir  die  irnjwe  m'n, 
da^  si  min  ^lich  vrouwe  «In 


sssmfte;  icmer  al  die  wfle  ich  iika. 
da;  man  mir  ai  te  wibo  gebe 
mit  dffeatieber  melde  noch, 
dea  ger  leb  ondo  mnole  dach, 

swie  rrnr  iliu  wol  geUlne  li 
81»  gelegen  loiigenlirlten  bl.* 

Die  rede  Ireip  AcbMIef. 

den  Wirt  bat  er  gendte  da,  tSti 

d;r^  er  di  iie;e  sinen  lem. 

und  dö  die  boten  hAchgebom 
844vernHmen  rehtc  sinen  rauol, 

dÖ  vielen  si  dem  wirte  goet 

aebant  Ür  abie  fll^e. 

ai  aprftcben:  *herre  aile;e, 

alat  ine  vtentlicben  b»! 
KM)  dir  stfll  genÄHe  verrc  ba;, 

dann  iirRu  intHlet  lirlie/  din<*. 

Iii  diseo  werden  jnngeliac 

bejagott  dtne  bnide! 

Ditdamten  acbnido 
»}gernocbe  an  fr  verkieaeo! 

dir»  clöre  sol  Verliesen 

dinen  gunst  dar  umbe  nihi, 

da;  ir  ze  vrouwen  hie  veigiht 

und  t'eime  wtbe  Adnllea. 
asidi  maht  dich  iemer  vrAvwea  dci| 

dn;  er  aol  dtne  lobtcr  bla. 

er  mac  ze  slatea  dir  geslaa 

mil  helfe  inanicvfiller 

nnd  aol  dich  in  dem  alter 
aiivor  nngemOete  vifen. 

aü  er  Ditdtmfen 

wil  bin  ae  atfHecKeber  t, 

a6  wirt  gehcehtl  Iemer 

dtn  nanie  und  al  din  riche: 
a»wan  niemer  itn  geltcbo 

Wirt  fanden  ia  den  landen. 

er  aol  mit  firechea  banden 

TroiaMren  an  gei ttlten, 

da^  wart  vor  mengen  rilen 
ST»  für  wir  von  im  gewtsssget. 

er  iat  des  Itbea  mveisafet 
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wtä  der  geMrte  da  Miel  kiit 

ÜB  iKHe  «toe  m^^^ß  iiM  183» 

and  m.'inic  hdh^r  könir  wert, 
^ durch  da^  wirt  sin  \oü  dir  gegert 

bilücbe  i*eime  tohtermatt. 

nch,  herre,  Ik^Mliche«  an 

dh  elleiiirtcfce  aterke! 

dl  bt  fffl  add  merke 
««iinl  slnen  wunneclichen  Up! 

din  tühler  da^  vil  schoene  w*p 

Mt  ftbel  niht  an  im  gevarmi. 

er  »ac  ilieh  uode  ai  bewarcn 

far  acfceitolichen  iNngev. 
whet;  fBr  «lln  ovgen  bringe» 

D^tdamfen  alzchanll  ^ 

<iiu  cläre  Würde  her  besanl 

für  onser  aller  «ngeaiht. 

geacbekes  mac  bla  aoraea  nihi 
«aailt  der  tiI  a€b«Men  lokter  dia. 
9ol  Teralleaal  alle^  stn, 

?\VH/  ir  (Itn  heraf»  nides  Ircil. 

ir  ichülde  werde  hin  geleit 

ond     dta  vtemlicher  xorn 
M  durch  naaer  twnger  bale  verlorn»' 

Der  kflaie  Lycoaiddea 

dte  twtoe  baten  Ärte  dea, 

dar  umhe  ir  do  pcbelen  wart. 

darrh  sine  milieclicben  ar( 
»wolt  er  D^tdamlen 

dl  ilaea  loraea  Tilan 

aad  alaar  kaMa  Inoa  gawia 

iwie  din  ggtinne  THH 

diif  ümbe  lornir  mueslc  wegen, 
sioda^  er  den  hell  Achillesen 

lie  k^rea  aao  dem  strtte, 

dock  tel  ar  bt  der  stta 

der  bolea  «illan  eade  if  gar. 

m  dOhte  w«ger  vil,  da;  er  I^Sb 
«ider  vroQwen  ha^  trüeg  iemer, 

denn  im  gen^dic  niemer 

die  Kriechen  würden  unda  ir  acbar. 

die  tobter  wanaadiob  gavar 


kiaj  er  fftr  aich  bcaenden. 
«itdia  krlkta  ia  blanken  kendaa 
aad  aa  ir  armen  lAlcr 

den  sun,  der  ir  vil  Irrtier 
von  waren  .Hi  liultU  ii  innogte  sin. 
PirroBif  da^  schteiiu  kindelin, 
«ndaj  tmoc  ai  dar  mit  vorblaa. 
arkam  ande  blinckeil  worklen 

r 

der  Troowen  angeslksbe  nAl. 
si  knni  rchl  als  ein  rttse  röl 
gevcrwet  zuo  dem  later  hin. 

VA  dni  kint  d8|^  wari  geleil  fftr  in 
in  aiaM  tnorke  atdto. 
and  d6  daj  irb<aae  kiadelln 
§6  dir  der  werde  kAnic  aack« 
Iii  /  er  da  sin  ungemack  , 

•u  vil  desle  b»-^  gesUllen. 
die  kikler  ande  Acbillen 
begnade  er  gflelltek  aaa  aekaa« 
»wa^  longeallcken  A  geaekeken 
▼an  in  beiden  lange  atant, 

94) da/;  wart  den  lititen  alie^  kunt, 
die  da  ze  lande  wilreii. 
die  werden  und  die  cMren 
die  gap  er  offenliehta  sd 
aar  %  dem  jUngalmge  dl* 

•itSi  wordea  kt  den  aloaden 
tesnmcnc  sft  gebunden 
mit  Iriuwen  und  mit  eidcn, 
daj  ienier  ungescheiden 
kelibe  ir  lebea  aada  ir  Up. 

ffiaar  wart  ir  naa,  ai  wart  ala  wfp  183« 
mit  dllbniicber  at»tekeii 
^\nv^  an  ini  einer  frouwen  kleit 
getragen  hele  Arhf!le«i 
aad  er  geaiaten  möhte  dea> 

Wda;  ia  ala  naolar  dl  Terkarc, 
daj  dftkte  aia  gr^  nnkilda  atare 
wfp  aade  man  geltche. 
die  forsten  iV^  dem  riebe 
die  wurden  schiere  und  alzehanl 

wsao  alaer  kOcbgasii  beianl 
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und  wart  efn  rtKch  M  feiMlit« 

dd  kurzewile  innnigor  sinht 

und  frftiulrn  wunder  \v;irt  ppsehen. 

iirh  lie/i'n  srhoinvrn  un«h"  spehen 
9V)in  h^liein  muole  junc  und  alt 

durch  den  juncheiT«n  wol  fettflll 

nnd  darrli  die  wnnncclidicii  briU* 
ai  mit  Trilodait  Aber  lAl 

dao  tae  g«*ebt«i  alta, 
m46  war!  in  swefn  mit  fdialla 

gebolffpn  an  ein  bau«, 

d»7  inll  gesierde  ©wwette 

was  nAch  wnn^che  wol  hrreit, 

zesnmen  wurden  si  gcleit 
97)  in  vrOndcn^  ah  in  wol  gezarn. 

doch  wi^^ent,  da^  «in  ende  oaai 

ir  liöchgetnftele  eehnnt. 

ir  apilende  wanne  66  Teiawanl 

dct  nülea  an  in  beiden, 
•»fi  wurden  nmbe  ir  lebaiden 

vil  Jdmera  nnde  Mnrgen  rtrh. 

ir  tweiger  tin  itnoni  nngnlteh, 

wen  er  f^vbal  di  nfbt  in  ein. 

zwivaltcr  innot  WRf  nn  in  xwein 
nsund  nn  ir  bri')cr  sinne. 

si  gerte  sin  Ur  rniiinr,  183<1 

BÖ  wolle  er  gerne  siriten: 

nisd  wRi  bl  de«  siten 

ir  b^der  maot  geanndert. 
wte  l^amphe  wart  gemnndert 

•in  witle  amder  tougen. 

vor  atnea  bemen  ongen 

waa  nibl  wan  nrlfaig  nnde  itrit. 

'ahr,*  gedlbte  er  bt  der  tit, 
mVie  mnn  vor  Troie  vihlcl ! 

wa/  u]un        \^'^rke  lU  rihtet, 

diu  vv^rTcr)  iiiue/cn  in  <lir  stut! 

wie  iiianic  höher  künic  inat 

Win  an  priae  d4  geleil! 
motbey,  wa^  di  liiele  waa  bereit 

nw  ranfret  nnd  ano  lliasati 

acb  fot,  wie  «an  di  adilnjet 


ntil  arenbraalen  nnd  mit  begen! 

Wfl^  hoher  peslc  wol  gexogeo 
söf  strii  da  wirl  bereitet! 
bedecket  und  besprriit  i 
mit  paviluQcn  wirt  da^  veil! 
vil  manic  kaniclich  gesell 
di  achlnet  nnde  ^enael! 

lawa^  man  di  achilte  — genaat 
nnd  hehne  aikl  veiacbriltMi! 
ndt  wnadnn  nnd  mk  lim« 
beatrOnwet  will  der  grftene  plia. 
di  wift  dea  dfngea  vil  geiao, 

Ii  d»:f  oiifcn  vr(Miwel  unde  tin. 
goi  helfe  schiere  mir  <\i\  hin, 
da^  ich  versuorhc  minc  cmfl 
«n  rnriiihi  Ii  itnde  an  riltertchaft!' 
Alaus  gedibte  er  bf  der  Triat. 

loveiannnen  wnn  Af  iLampbaa  Kai 
der  atarbe  wandela  Irte. 
ai  waa  üitdamte  181* 
vil  nndera  di  geainnet. 
ai  let  ala  der  di  ninaet 

»mit  heraen  nnd  mit  mnnln. 
diu  sslig  und  diu  guote 
w.id  truric  uiub  cIh'^  siheidcu, 
da/  «i(  Ii  (Iii  von  in  beiden 
des  mürgeoM  solic  vahen  an. 

m  «i  twaoc  den  ellentrleben  man 
sn  benen  nnd  ae  Itbe. 
dem      erwellen  wtbe 
vil  traben  i;       999»  li^ 
dem  beide  ai  di  mite  begdj 

ndio  Wangen  nnd  dea  beraen  bnm 
er  war!  dea  miiea  Ai  gekoal 
von  ir  re  manger  stunde, 
mit  rösenvarwem  munde 
diu  »chipne  erbcrmecÜchen  spracfc: 

«'ouwß,  geselle,  und  icmcr  ,11  h, 
wie  mao;  ich  dtn  »ö  scbiere  eabcrca- 
dio  vart  mich  jimers  kan  gewafti 
nnd  aenkei  mieb  in  benelait, 
ai  wil  micb  aller  amlebnH 
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ich  lolte  midi  ergeilwi 
lodi  htnahl  dhier  nrinne. 

ttd  trdrent  mlne  sinne 
tö  scre  und  aUö  rehle  vil« 
«•dü^  ich  ddteioer  miane  «pil 
ae  herten  mac  fetUe;«  d. 

tu^innet  uns  der  morsm  fruo 
so  ba!ile,  'l:r/  mir  nihl  dar  ZUO 

uwil  unde  »rate  wirt  gegeben, 
d»;  ich  die  karten  Mhl  gelebm 
mim  dir  mäch  müMm  willes  «Og e. 
i4  grinmer  eorge«  ich  gehöre,  184b 
da^  man  nie  strcnf^er  leit  (^ctrnoc. 

«irh  han  noch  kurne  stunde  cnnoc 
dar  zno,  da^  ich  erweine  mich 
Md  dtne  T«Tt  tÜ  klegelich 
hetrdre  in  mtme  hencn, 
leh  got,  wie  i enden  fmersen 

»mno7  dulden  ich  vil  arme^  wip! 
inun\.  ^ol  ich  nicmer  dtnen  Ifp 
getwingeo  int^r  an  iinne  brüst, 
da^  wirt  «n  vrftaden  gr6j  verlnal 
dem  henen  nod  der  Uh  «tn. 

«ich  tolle  mich  der  minne  din 
•hr^rst  genietcn,  herre  Irül, 
und  üt'ben  an  dir  über  lül, 
des  ich  d»  phlac  verstolene. 
ich  tmoc  dir  ^  Terholene 

ngetriowes  «U^»  ▼Ar* 

da;  tet  ich  nO  wol  offenbir, 
oh  dd  belihen  woltest  hie. 
«6  rflich  «tfiti  wart  ans  nie 
le  minne  kunt  geUin,  sö  ai). 

ladie  •»leheit  venmilbeat  dA 
■nd  wilt  YOB  Unnen  acheiden. 
ow«,  da;  dir  nibt  leiden 
din  reite  ine  den  Kriechen  wil? 
da/  krtnktl  iiiiaer  vvunne  spil 

»und  ist  an  vröoden  mir  ein  tlac. 
td  da^  aiemnn  g eacbeide«  muc 


von  Troie  dbMt  benen  gir, 
96  14  micb  klrea  dar  mil  dir 
'dnrcb  alle  dtne  tmlebeil. 

wdu  (rüego  durch  mich  %rouwi-n  kltsil 
und  UA»l  gebaret  »U  vm  wIp, 
des  Wirde  ich,  berxesüejer  llp« 
dnn*k  dtnen  willen  i'einem  man 
und  lege  wdfentleider  an  184e 

«and  II«  mit  dir  an  den  tlHl. 
ein  kurikel  diu  wart  lange  zit 
durcli  mich  von  dir  geipunnen 
ttod  werket  vil  begunnen, 
dea  alobe  megede  kinneal  pblegm! 

imdd  Toa  II  mieb^  gelriower  degen, 
onrb  Aeben  mtaet  Übet  rraffi? 
jö  sidt  mir,  «a  lic  lip.  ein  schaft 
Ua-^  deune  dir  ein  schwere, 
ein  swerl  iit  mir  gebmre 

101  ala  dir  ein  batpel  itl  gaaln. 
det  M  mieb,  Irftt  gaaetle  mtn, 
mit  dir  für  Troie  kdreat 
mit  nIsO  prö^en  Ären 
mac  ich  da  bt  dir  stritco, 

110  als  dd  100  mengen  allen 
bt  mir  bie  getpunaen  bdtt. 
awie  dA  mich  bie  beltben  litt, 
§6  kerne  ich  aller  vrOaden  abe, 
wan  ich  des  michel  anlest  habe, 

11) da'^  ich  dich  ntemer  m&  gcsehe 
and  da;  mir  leidet  vil  getcbebe 
an  dir  von  manger  vronwen. 
ad  dieb  beginnet  acboowen 
ae  Troie  nwnle  tcheBne;  wtp, 

m»6  wirt  mir  dtn  vil  sfte^er  Up 
gar  tiure  and  al  ze  wilde, 
din  lAicrbmre;  bilde, 
da;  menget  engen  aplegal  wirt, 
wei;got,  da;  gft  mir  aode  Mrt 

mvil  ungem&elet  daane. 

drt  wtr.'^i  \or  iitnngem  manne 
gekapfct  an  dur  dinen  tchln 
n4cb  der  vil  werden  mimie  dtn 
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wirl  nuiiiic  wip  erlirrel. 
iiosd  man  die  slat  zfrslterel  184^ 

HR  guote  and  an  getregede« 

•6  werden  slotie  negede 

Ai  kriegend  nmbe  dich  ieel. 

ich  fttrhte,  dir^  HeMne 
m  tiich  selben  nuiinra  vN  clIe: 

fo  Wirde  ich,  trüt  geselle, 

enterbet  und  beroabet  dln. 

ich  mnoj  dln  iemer  ilenoe  tle 

verweiset  nnd  Terarmet. 
i«ob  dich  d«i;  niht  erbarmet, 

hisl  drt  herter  dnnnc  ein  kis. 

ich  hin  diu  leider  ungewis, 

U»i  dl)  mich  hie  te  lande  sin. 

und  übe  dA  dort  vergi^jeet  mto^ 
i«frittnl,  $6  gedenke  an  dtnen  aun! 

•liu^  in  dtn  edel  herae  dnn 

mit  reinem  willen  Ane  (rüge! 

da  b?,  vil  «ehe  man,  gehQge, 

daa^  ich  l.-p,  ^r  unde  leben 
190  durch  dtnen  willen  bin  gegeben 
.  vil  dicke     eine  wige 

und  ich  frtund  unde  mAge 

von  i\]ncn  schulden  hie  verk<>t. 

belip  «in  mir  niht  triuwelös, 
IM  noch  vergiß  mto,  hrrre,  niht 

durch  keiner  vronwen  angeiiht, 

diu  dich  le  Troie  kieie! 

%  da;  ich  dich  verliete 

von  keines  wihes  scliuideu, 
110  ö  mürze  i(  h,  araiiu,  dulden 

den  grimmen  «ngesthaereo  ldk 

ich  bin  dich  hie  mit  manger  ndt 

eramet  wol  In  mtner  jugent, 

dee  iolt  dA  dort  doreh  dine  tugenl 
163 gedenken  onde  kiim  her  wider, 

sd  mtin  die  slat  gi  i>r<.(  lie  nider  1Ö5* 

und  si  gevellct  werde 

von  dtner  crall  aer  erde.' 

Dia  klagericken  legedinc 
iftlie  fich  der  werde  jttngelinc 


erbarmen  in  dem  herzen, 
der  vrouwen  jAmerfmemn 
begunde  er  mit  ir  weinen, 
der  cliren  an4  4er  reioea 

itsgehie^  er  ÖA  geietlekeil 
nnd  nam  da;  kAhe  Af  Ma  dt, 
dii'^  er  dl  widerka^me, 
äweno  er«t  der  itrit  gememe 
ein  ende  von  der  helfe  sia. 

im  der  jAmerhaflen  kOnigin 
gelobte  er  Ine  wideraaa 
cfen  bort  ae  geben  nnd  dea  icktt, 
den  er  ze  Troie  erwürbe, 
SU  nmnic  lip  verdürbe 

16-iund  in  verlusi  dA  gieage. 
er  sprach,  wa^  er  grvienge 
von  ritterscbefte  bt  den  tagci 
nnd  swa;  er  roAbte  dl  bejageo, 
<1h'^  solle  in  ir  uebote  we«eB. 

191»  diu  vrouwe  seha'ne  und  eriesn 
gelrcettet  wart  von  im  alia«. 
er  gap  ir  mengen  sttejen  km 
und  twanc  da^  minnecitche  wlp 
vil  nihe  an  fkien  werden  ll|p 

inmit  heitden  nnd  mit  nrmen, 
WHO  er  lie  sich  erbarmen 
ir  lende^  IrAren  klegeücb. 
von  ir  scbiet  er  unsanfte  sieb 
als  ein  gar  minnesiecber  «an, 

nodocb  kMe  er  niht  sA  kAme  Am, 
dnj  er  beliben  wolle  d{5. 
der  (ac  vil  beiler  unde  grä 
begunde  Af  dringen  fcbicre 
und  wart  diu  waUriviere 

Mvoi  Sanges  unde  dflsne. 
nnd  dA  der  morgen  irboMie 
lieht  urnJc  wnnneclich  erschein, 
dü  wart  ein  scheiden  \oq  in 
mit  jdmer  ane  gevangen. 

tio  Achilles  kam  gegangen 
mit  sorgen  abe  dem  bette  dA. 
s(n  edel  kern  wns  niN 
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durdk  di«  vil  kaiierliclieii  frnht 
im  gienc  ir  seode  jinennhl 

asie  herxen  und  zc  Übe; 

er  schiel  sich  von  Jem  wibe 

und  Ton  ir  vater  hdt«. 

wi^  und  der  winde  iAm 

wart  du  ?il  li6cligebonies  leben 
fliseheBl  bevoliien  ende  erfeben. 

Er  unrl  die  boten  hddc 

dem  künic  Lycomede 

ir  seg eo  bnlen  oode  ir  ganst. 

die  Bwrner  fberten  mil  ir  knnet 
»TOD  lande  ti  getwinde. 

da;  wa^^er  nnd  die  winde 

den  kiel  Ton  dnDfH  ii  sltc^cn. 

ninn  »ach  si  halde  üie:^en 

des  mälet  gegen  Troie  hin, 
tndi  von  erbernedicben  ain 

gewan  Oltdamte. 

dio  elAre  wandelt  fHe 

begunde  in  leide  brinnen. 

an  eines  lurnes  zinneu 
mgie  81  dd  stindcr  lougen 

vod  iie^  ir  apilenden  ougen 

hin  Af  da;  wag^er  awingen. 

te  klageb«ren  dingen  185« 

warl  dem  erwcllen  w!he  gach. 
J4«ir  friunde  »i  higuntie  nach 

dai  luogeo  unde  warten. 

ir  blanlien  unde  ir  sarten 

bende  ai  vor  leide  want. 

geloobenl,  da;  tr  dA  geawanl 
•ndnri'h  inncclichtr  lii-bc  (rir. 

Wiin  do^  ir  swesler  hulien  ir, 

dd^  si  7.(>  kreften  wider  kam, 

i6  ra&eate  ir  leben  tngentaam 

Ton  jdmer  atn  irerendel. 
nair  TrOnde  wart  Terawendet 

mit  leide  h\  der  stunde. 

si  spra«  h  U7  rAirui  inundes 
ouwß,  geseiie  irüter, 
wie  pr  mHä  enge  Itter 
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« 

»tnraos  irAebe  nicb  dir  werden, 
jd  sei  ieh      der  erden 

icmer  siufzen  und«  klagen 
and  endelftseti  kuiiilur  trägtn, 
durch  d«^  dd  von  mir  bist  gevarn. 
wich  wil  dnreb  dich  die  vrOude  apam, 
der  icb  ter  wehe  aolte  leben, 
mtn  IrAat  mno;  iemer  nnderweben 

mit  jiuner  und  mit  leide  stn. 
ach,  herre  friunt,  geselle  niln, 
«iwie  last  dü  mich  in  rinwe! 
wie  biat  dd  dtne  triawe 
an  Dir  aerbroeben,  berre  gnot! 
war  QRibe  wirt  mtn  aender  mnot 

von  dir  in  tnlren  hie  gejaget? 
fiomir  hat  min  ftin  gewUsHget, 

daj  dA  mtn  ahteat  kleine. 

aA  manie  vronwe  reine 

dieb  minnel  nnde  trinletf 

dhi  vart  mir  jimer  bietet  185< 
«ruind  ist  mir  worden  alie  snel. 

dü  wirst       mir  ein  hovespei 

iu  diner  vröiiden  milchende. 

min  tchimpfend  onde  lachende 

beert  man  dich  aprechen  denno: 
anleh  bete  euch  eteawenne 

verborgenllehc  ein  herzelnit.' 

* 

sich,  aisö  niiio^  ich  über  iöl 
din  spei  da  werden  unde  altt. 
nibt  andere  dA  gedenkeat  mtn 

an  in  dIner  wnnne  wan  alad. 
dd  biat  dort  b)  der  wette  frd, 
sö  moo;  ich,  arniiu.  Innren  hie. 
die  gölc  erhHrme,  dn^  ich  ie 
mit  nugen  dich  gesiehc  ! 

tndtn  Up  cldr  nnde  wmbe 
kam  ker  i'ein  nngelflckn  mir. 
alt  ich  geacbeiden  mao;  von  dir 
•d  schiere  und  alsd  früejc  sin, 
ich  wa»ne,  dnr  ich  spüle  din 

»sgebe^^ert  werden  mfte^e. 
din  *reine  ninne  afleje 
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Wirt  nü  mir  leider  alse  lAr. 
ach,  lienelielier  iiAdigebAr 
des  dbes  und  der  tiniie« 
tot  wa;  jlmers  ich  gowinoe 

von  diru  r  verle  nifne  lag^e! 

ich  Wirde  io  grtmdelOse  kia^e 

in  ende  nA  veneoket. 

min  heme  a&  dich  gedenkelf 
m9t  dA  Vit  kleine  min  gebQgeat. 

da;  dü  ntn  niht  gedenken  mügeat, 

des  Iwinget  dich  diu  wurc  stbuli. 

dü  wirsi  mit  strites  uogedull 

§6  gar  unmies^ic  alle  alt, 
«Odas  dir  mtn  dage  le  kersen  Itt  186« 

gar  latsel  und  vil  kleine. 

dir  gAl  min  ndi  ae  keine 

vor  Troie  leider  seilen. 

ich  muo^  vil  s^re  engelten, 
ai»das(  ao  dir  Iii  tö  gröjiu  craft 

und  wereal  dü  niki  ellenlkafli 

man  k«le  diek  verldjen  mir; 

das^  ick  geaehetden  bin  von  dir 

lind  ich  Li  dir  niht  ii»ar  ^esln^ 
aide«  muoj  da^  sende  kerse  mio 

an  vrftaden  iemer  iiechen. 

onwd,  das  ie  den  Kriecken 

Heitee  wart  geittckei! 

di  Von  wird  iek  gedriickel 
3tsin  iiisd  bitterliche  nöl, 

dss^  ich  den  angeslbferen  tdt 

vil  gerner  unde  sanfter  Ulet 

denn  iek  die  leage  dick  vermile.' 

Die  klage  treip  diu  gnote, 
mmil  ougen  und  mit  mnote 

sach  nuin  si  hei^c  weinen. 

onch  hete  niht  der  reioeo 

Achilles  dd  vergeben« 

«In  keixe  vel  gemegspn 
«iwaa  inneelicker  awmre» 

durek  da;  diu  wunnebmre 

in  leide  wais  von  im  Verlan. 

er  lie  sta  ougen  alle^  gte 


kin  wider  ao  die  verte, 

an  dar  inne  er  ai  dA  weite, 
diu  aki  te  guete  aikt  vergaß 
heaw0ret  der  gelriuwe  $a% 
von  senender  noete  kkgilüh, 
«Isits  gedahte  er  wider  sick: 

so'ouwA,  Ddidamle, 
wie  gar  Ick  vrfinden  vile  t86i 
din  kerae  and  dtnen  reinca  wmi! 
ach,  vrowwe,  licbe^  heriebloot, 
wie  din  i^cdiurle  \\:\i  h  nur  >i;ß»! 

SM  ich  wei^  wol,  da^  dä  bisi  |cwca( 
tmtlicker  keraeawmre, 
dtn  triuwe  Mierbmre 
vil  jimera  dir  gekiotet 
da^  dil  mit  b  h^9t  grtriutet 

i^iinit  (Jii mehliger  iuuliiht, 

des  hin  ich  von  dir  ioncn  bribl 
dick  und  ae  manger  alundc. 
Ni  minei  kerxen  gründe 
aelt  dA  versigeli  iemer  da 

am  durch  die  vil  h6heii  üvie  dia, 
der  an  ilir  Ht  ein  wnnder. 
für  fliiiu  wip  besonder 
mnoj  dick  mtn  kene  mianea. 
got  Mje  mick  gewinnen 

aaida;  keil,  da^  ick  gedenke  dir 
der  reinen  iriiiwe,  die  dü  wir 
erzeiget  haitl  in  diner  jugeal. 
an  dir  lit  adelliche  tugeat 
und  eller  amldes  ikerkort. 

«nialf  da^  mir  vrol  gelinget  d*rt, 
iek  mide  uulange  dinen  M^. 
ich  »chouvve  dich,  vi!  saflic  wljh 
sd  Troie  wiri  ervohten. 
mit  liebe  alsd  gelohten 

miat  a*ein  ander  naaer  tekcui 
da;  ick  niemer  aol  eniwekae 
mtn  kerae  veu  der  mnna  db. 
wir  bcidiu  müe^en  iemer  sla 
an  triuwen  uogeacbeidea. 

MQcin  wHle  aol  nna  iieidan 
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•wie  alii  Hfl TwkuM» verl,  t86« 
wAo  Imtm  in  ioeh  M  dir  bdil»M; 

iin<t  lia-te  Jiiich  von  «lir  getribcQ 
mdcT  göte  wiile  Dibt  sü  gar, 
t6  w^SjMl,  d«§  idi  ntner  far 

icb  WM^  ¥«r  Troia  üHtoBt 
•k     «A  laaf •  wart  fatalt, 

jwuiiii  wa;re       mir  nihl  iif  geU  it, 
daj  icb  da  kaiuphes  luueste  pflegen, 
»6  hvle  ich  mich  nihl  dia  bawagea 
i6  fchiara  aad  abd  (rA^a« 
da;  dIa  galicka  blAaje 

aioad  ficb  dia  talde  ai^, 
de*  wfmsche  ich,  swar  ali  kerel' 
Alias  gedabte  er  Ui  dtr  slunl. 
fta  barsa  gar  bi:;^  iVf  des  grual 
•8  vrAadaa  wat  baroobet. 

aiiia  waaoabafi^  boabai 
befand«  er  aidar  taakaa 
and  lie  sin  ougen  swenkcn 
*6  lange  nich  der  vruuwcn  alo, 
b^  er  die  «eadea  käaigla 

«M'bt  aid  geeabea  Mobla. 
fWB^  henalaide  lobte, 
des  pblae  er  bt  der  alle, 
swic  gur  äin  luuol  2e  slrile 
(iea  niüled  \va>re  enbrunnen, 

eoiedocb  bet  er  gewiHMeo 
taa  dar  gatriawan  ilsla  pflibl, 
aecb  ttobta  ir  dd  vaig^g^an  nibt 
b  baraea  oada  ia  aiBaa. 
ft  tugent  undc  ir  ininne, 

Iii  die  Iwuügeii  sin  gemüete  des. 
und  d6  der  wi^e  UUm« 
dea  jaafaiiac  baamiH  aach, 
glallidM  ar  wider  io  dAipraab:  1864 
*wft  bA,  geMlIe,  wie  bial  dA 

aibetrüebet  und  btswa-rci  nü! 
wer  häi  üf  trüreo  dich  geweat? 
irb  wwiey  frioali  dA  bin  Tariant 


aicb  dtaer  Troaweo  niaae« 
war  aol  tld  liap  la  eiaae 
«saad  flir  üa  bena  lyanaea, 

«wenn  er  xoo  frechen  menoea 
k^ren  wii  un  einen  slril! 
mao  aal  aibi  IrArea  bi  der  iii, 
ad  aiaa  la  kaai^  gibel. 

«oatt  da^  dlA  barsa  aaiAbal 
vorbt  aade  aageliebea  aia, 
so  iuu  wipliche  sorge  iiin 
und  aUl  vor  ungemiiele  fri! 
daj  dA  ad  brnge  Vfoawea  14 

«»YarborgeeUtba  wate, 
daj^  iit  eia  vreaiede^  lanre 
and  eia  aamAgelich  ge«cbibl. 
T^iiä  diu  inuoliT  wände  niht, 
da^  man  dich  vinden  soUe. 

Moaiicb  waadert,  da^  ai  wolle 
verbergea  dke  cMre  Jugeak 
ob  dtaea  alarkea  Itbea  lägest 
verdecket  leage  wiere, 
da^  wäre  ein  uUvl  uia  rc 

uiund  ein  gar  schedeliche'^  dinc. 
dA  seit,  vil  Werder  jöagfiliac, 
die  Kriecbeo  alle  vrAuwaa 
aad  dea  voa  Troi«  dfOawea 
nil  ?}eallicbea  aaebea. 

i^diu  stat  iniio'i^  ulle  krachen 
von  (iiner  kreüc  manicvall. 
ai  mac  verderltea  dIa  gewalt 
aa  liokaa  inida  an  ricbar  bebe: 
dA  voa  iAg  alles 

4»  aad  vrOawe  dich  der  a«lekeil, 

der  wunder  isl  an  dich  guleil!* 

Den  trösi  gup  im  UUxea. 

dar  nAcb  begnade  in  viAgao  dat^ 

dar  bala  anwaadaUMara, 
laawie  ata  gavarta  Wiera 
.  geatellel  bt  Scb^ae. 

da^  wart  im  harte  achdne 

von  alaem  munde  entslo^^eo. 

er  aeile  iai,  wie  geflo^ea 
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mtHü  leben  nlle^  wwtt  hm. 
wie  der  vil  starke  neialer  in 

iflg  in  dem  holen  steine, 
dt$  Ii«'  «Jcr  Ivruijspe  reine 
die  bülea  werden  innen 

oound  teile  hi  von  dea  oubmb, 
die  UMdnmte  iiad  er 
mit  iDiierliches  herten  ger 
getragen  heles  Iflnfe  tCwt, 
siü  dine  iel  er  in   iillr?  kuni 

«iniil  bübi:$clu  r  rede  besunder. 
dee  M»  d6  aicbel  waader 
die  awtee  hange  Me. 
•i  spricheBf  de;  er  hde 
rttichea  thie  te^e  Tenert. 

«iL* gt'luckes  Wftte  mi  vil  brschert 

und  höhe  sipide  üf  in  guwasL 

tut  hlnen  ei  dd  ei  lehaBl 

te  Trete  im  aaeiler  ie, 

•i  iriben  hvneivlle 
•>niil  hövelichen  mieren, 

bii^  die  vil  tugrrithwren 

le  iende  dd  gestie^ea. 

tum  Mch  se  üade  fie^ra 

die  hole«  aad  dea  jiiigelitte. 
m  de;  dihla  eia  waaaeh»re; 

der  Kriechen  her  geltehe. 

si  wurdon  xröiiden  rfche 

ead  hdhes  oraotes  «iie. 

naphaagf  wart  min  tchelle 
«vaa  ia  der  hiderh  aad  dar 

ah^.  wie  awaic  wMehaaM 

des  mä\n  im  cagrgen  iaae! 

5\\a4  tfiu  oncfc  wirde  loae 

ci»  d^  crweUea  gaste, 
m4t%  wart  aa  iai  d4  vaMe 

healaget  aad  ha^ 

ala  haaH  die  wae 

Ittel  whiere  mi  eller  Kfvechea 

die  lUU    «tu    ÜUiUC    k^itUCU  C3,' 

»>uad  in  Miil  gru9j;e 
•i  kdrtaf 


dareh  fchoawaa  danh  ile  biUt* 
rehl  elf  eki  waadcr  wiMe 
wart  tfn  Itp  gehefhet  «e. 

&I0  in  lobcte  inanic  höht  r  mm 
dur  sineo  wunnebaereu  scbt«. 
Palreclus,  der  geeeHe  iK 
der  aiit  iai  aisogea  wm, 
le  heiaea  aad  le  liaae  Im 

soTea  ilaer  ktafle  rr^dee  ffl 

er  Iruiir  vil  luilu  r  Vunnc  spil 
darch  iinen  «kirken  frecbeo  11p 
kela  vraawe  aoch  heia  wer^  wif 
wart  ir  kiklef  aie  td  wd« 

aiNai  er  dee  jiagelhigei  dd 
begunde  Mi  ftwein  maete  wif» 
den  hell  an  kririt*«  0^  erlese« 
euphieac  er  ichdne  und  aliü  w«ti 
heia  geeelld  niemer  ael 

»so  gelriawelkha  if  etdea 
aal  grno;^  eafheagea  wodaa*  M< 
Si  wirea  darch  eia  aader  ftd 
und  triben  rräge  ein  unchcl  leil 
voa  ir  sweigcr  dinge. 

atir  fache  aad  ir  geliagc 
da  aader  m  dd  eeilea. 
Bul  rede  m  fir  leilea 
dee  fihnlen  von  eebürle  bArk, 

w  mit  fli^e  in  §ime  steine. 


wie  gar  ei  «il  geeelleheit 

gelebet  beten  in  ir  infrent. 
MoPalrocIus  seile  von  der  tu^tflt 
aad  voa  der  hiaft  io  allea, 
dar  waadar  waa  gavaUea 
if 
di 

ta  heecheewct  toq  der  Knechte ' 

*i  T:.i:iit:n  i^vui'ic  war 

und  mit  ougea. 

Vit 
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«  ist  liiy  (jer  hell  Achilles, 
der  grimmen  löuwen  freisiiam 
ir  welfer  ab  der  brilite  oani? 

»TroiwM  mkmim  irtt  ftwtrMif 

Sit  da:^  er  löuwen  UiiUe  lieren 

gewslt  erzeiget,  swenne  er  wU. 

er  Mkl  UM  allea  Tröndea  yU 

Im  priffTva  «do  Mcbtn. 
Md«o  aifea  wideiiMlieii 

■m;  too  im  wahieii  grdj  verlaü. 

•Ifam  ein  Iomwc  ist  er  gebrust  t87a 

nod  aU  eio  Hiuoe  wol  gelidel, 

der  knec  belibel  oogerridet, 
»dte  wir  »1  dM  ¥011  Troie  bAa« 

li  4mg  dar  deg«a  wol  («IAb 
ellenlildier  n«nee  war 

iil  komen  her  irt  unser  her.* 

Sns  wart  gedähi  d6  bi  der  sit. 
»li  lobten  alle  enwiderürU 

die  forme  ood  dio  Ifiro  do« 

waa  riiier  liohleo  vorwo  aeblo 

dra  gnp  ir  oufvn  tdiCMMB  glaal. 

dun  hohen  uixl  den  werden  gast 
i&  dca  baieos'  algcmeioe, 

das  ^  foroocbto  eio  kloioo 

der  alarko  ite  bewereo 

ood  or  in  oiBabrnrao 

begnade  ein  tdttel  itser  craft. 
Müdes  wart  von  im  dm  riUcrichafI 

gewerl  in  kurzen  iluiiden. 

«r  lie  aio  ollool  kmidaa, 

dar  Horko  wandob  tiIo. 

am  mtaie  gro^  von  bNo, 
wdio  ewcre  und  ungefOege  wac, 

de*  n»ülp3  lU  fk  rn  Velde  lac^ 

die  zocte  er  üt  geswiode. 

dar  KriedMa  iofoeiode 

lies     ^  meikon. 
«mik  creftes  aad  mit  iterkoo 


warf  or  da;  bit  le  berge  dd. 

von  im  wart       grt  rehte  h6 
ge^wenket  in  der  lüfte  krei^, 
das  ^       ko^^  tel  ad  keisi 

Wood  ag  Toramals,  I  da;  oj  oldor 
kmm  df  doo  grionoa  plAo  bor  wider. 
Die  Krieeben  albeaaiider 
de«  Wurfes  n;iiii  d<)  wunder  188« 
in  herzen  unde  in  muole. 

«oai  apricboo,  das  fnolo 
W0r  Abormws*^^  ^üm* 
ilo  eUonl  or  dd  nlbl  Torbore» 
noeb  atoea  Ifboa  magoneAft 
er  lie  diu  werden  riUcrsrhaft 

«»  beachouwea  frevelltchia  dioc. 
der  ellenthafie  jüngelinc 
liof  ad  baldo,  ola  ob  or  ddfo. 
man  aolt^  td  mao  dio  bofoo  sigo 
aad  aiaa  dd  sehie^^en  lolto, 

610  da^  er  die  alnih  n  wolle 
mit  stroe  Sprunge  erilcn, 
waa  er  kam  ¥or  den  pkllen 
galoafon  iomor  aoo  dem  all 
or  lot  boboodokoite  yÜ, 

«»die  manger  (Ikr  ato  ongon  adrk. 

kein  püvihinc  was  s6  hdch, 
noch  kein  tobel  dd  ad  wii, 
OMin  a«ho  la  drübor  aa  dar  all 
gowaltoelidiOD  apriagoa. 
«idea  wart  yoo  ataan  diogen 
gerinne«  vil  begangen, 
da^  io{i  liet  er  enphan^en 
vil  gehe«  in  der  Kriechen  schar, 

das       ^  ^ 
i»  fllr  alle  tlllor  ds  eikoni. 
nun  aeitf  es  wArde  nie  gobom 

kein  jüngelinc  ad  freeb  ala  or. 
dan  unde  dar,  hta  unde  her 
vlouc  ainea  namen  werdckcii. 
«aio  Tfoie  wart  tob  im  gOMit, 
4m%  or  dd  komeo  wvro, 
doa  warl  Haclor  der  mmro 
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von  herzen  siner  kunfle  \t6^ 

wen  stn  gemüele  gt^rle  dd,  188l» 
mdtt%  in  atn  oa^e  solle  leliea* 

er  höHn  stme  Damen  jehen 

96  mantcvalter  wiHe, 

daj  er  mit  aller  girdc 

oAcb  alaer  ungesiblc  slreit 
Mtaod  er  vil  kAme  dea  erbeili 

das  '"^      '^"^  geachehe» 

da;  in  ttn  ong e  erashe. 

Sfeht,  alaA  waa  Acbillea 

für  Troie  komen,  wun  er  des 
fttmit  buhetu  ili^ü  gerte, 

das  kaiD|ibea  werte 

und  da;  er  aolle  atrilen. 

er  lel  dd  bt  den  attea 

behendecilchiu  woader. 
fiwhie  mite  und  ouch  dar  under 

der  Uc  gevlo^^en  schiere  kaiUi 

das       yfld^  ein  ende  nam, 

den  PrfBana  der  at»Ce 

»il  den  von  Kriecben  bttle 
6»  ein  balbe^  }Ar  gemachel. 

dA  von  s6  wart  gewachcl 

üf  das  tu'l*"^^ 
ai  wurden  aber  üS  den  atiit 
gewamet  b^denlbalben. 
Mdem  ungcr  nnd  den  alben 

wart  unmuo^e  vil  beschert. 

die  weide  wurden  und  der  wert 

bekambert  aber  schiere. 

dea  rtchea  lanlriTiere 
01  gar  innecUcbes  leil  gewan. 

aicb  huop  di  n6l  nnd  angest  an 

uiul  vv;irt  dsl  jdmer  güebel. 

diu  s(at  diu  wart  betrüebet 

bdd  innerbalben  und  di  Tor. 
mir  tfime  nnd  alle  ir  b&rgelor  188t 

beaelael  wurden  wol  niii  wer. 

oneh  wart  bereit  der  Vriecben  her 

ae  strtte,  als  im  du  wol  gczam. 

des  tages,  dö  der  fride  nam 


67i  ein  ende,  als  iu  oü  wart  geieit| 
dö  wurden  b^dentkalf  benü 
Jen  Asem  nnd  dis  hinein, 
die  grd^en  mit  den  nnnnata, 
die  jungen  ane  den  allen 

teO  zc  strtlc  sich  (lo  staltt  n 
mit  werken  und  mit  wortea. 
aicb  beten  vor  den  porten 
gewamet  wol  die  geale; 
oncb  wnrden  in  der  Taste 

»<»die  burger  werlich  fanden, 
diu  j!:iii)itr  ui  gebunden 
dd  war^o  aigemeine 
nnd  das  fMitde  reine 
geallfen  nndo  wol  geregat 

«•mit  atarfcen  brticken  ttbenie|el 
die  graben  wurden  and  die  aM*. 
diu  wäfenlilcider  uri<i  lini  ros 
bereit  ndcb  wünsche  warca, 
man  wolle  atrftea  vireo» 

wswenn  if  der  morgen  biscbe. 
Prtanl  an  ein  gesprxche 
mit  stnen  fflrslen  gienc  zehaai, 
die  wurden  alle  dö  gcmaat 
b!  sfner  ststen  holde, 

an  das  *i       Krieehen  acbnkda 
gcmoebten  beide  racben. 
Üf  sieben  nnde  df  atecbea 
gcrei/el  wart  ir  aller  moot 
mit  Wüllen  und  mit  re<io  i^tntl. 

mHeclor  der       erweite  degea 
der  rittenebefte  aollo  pUegaa  it^ 
mit  atner  Mm  s'nller  atnat. 
ab  ich  in  let  di  vome  knm, 
s6  wus  der  junge  starke  belt 

710  von  stuein  vater  ü'^  erwell 
in  allen  a'eime  boubetaMn: 
dea  nnm  er  aicb  dea  alrilas  m 
mit  benten  nnd  mit  Übe  dt 
dea  kUngea  ann  Ton  Ucü, 

71»  Glaukün  geheimen  unJ  genant, 
der  wart  von  im  dar  ^  |cattai 
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nil  ittsM  woftea  ^  «rletM, 
da;  er  ito  Mki  tolle  weMtt« 

twenn  er  die  rotte  fcliMrta 

TA  uml  ijf  den  ilril  hewarle 
mit  rehter  ordenuoge. 
der  fcdcfcfefcf»  junge 
betcheidc«  gar  mid  ellenlhall 
MB  für  iicli  dA  die  rittencliall 

»alAf  den  bore«  platte, 
den  Kriechen  x'etmc  tratie 
wolt  er  ticb  d&  roUieren. 
ia  leben  ecbar  leilierei 
d^  her  begoiide  er  il  sehaBt 

mda  bmoder,  Tr6ilM  genaoli 
der  ersten  rotte  moonte  phlegen, 
als  im  der  Ihn  li;;(  lu)rnc  de^en 
mit  fiacn  woricn  hcschieU 
er  tmm  die  riueriicben  diel 

wie  fbiee  fcbirmes  boote, 
wen  er  »icb  in  dem  moote 
gar  ellenlfteber  aiime  iei^. 
von  Perse  künic  Miserei^ 
was  in  der  schar  der  beMe« 

mala  berse  togenlveate 
bran      der  TnHiwen  nioiie» 
Bocb  wiren  swdne  driaoe,  lt)Oa 
die  iMHi  in  gaeser  wirde  vant: 
Siiniifipus  einer  was  ^citant 

M'>uDd  der  ander  Alchamis. 
die  dri  durch  rilMiritchea  pria 
dM;  beale  gerne  lAlen» 
al  wnrden  wol  berdlen 
mit  glanaen  wi|ienkleideD. 

T»ie  helfe  in  ü'^  bescheiden 
driu  luaeni  rider  waren, 
die  alrllea  weiten  vAreo 
mit  wilaen  end  mtl  krefte. 
der  idbcn  ritleracbefle 

nsgebratt  an  frechen  mnote  nibl. 
si  nam  in  sJner  huole  püibt 
der  eileoiricbe  TrOilos. 
Hecler  apnch  wider  In  alana: 


'dia  enieo  aebar  bevilbe  leb  dir. 
mnlai  war  mit  bdben  trinwen  Ir 
•  nnd  leite  af  te  velde! 

in  offfnlirher  melde 

var  üf  des  plAnes  ackcr 

und  alit  ae  atrile  warker, 
malt  dA  der  aller  drale  blat^ 

wol  an  gerant  balp  ▼ohlen  iai, 

dar  an  sollA  gedenken. 

\A  dinf*  schar  nifil  k renken 

an  herzen  noch  an  sinne! 
vnjA  gil  ein  gaot  beginne 

▼II  dicke  aOejen  Aggaoc, 

a5  bringet  awacber  aaeTnne 

▼n  ofle  ein  ende  bitler. 

da  von,  i^elrinwtT  riller, 
Tütbelip  ein  unvertageter  man! 

awer  aicb  der  Anten  Joste  kan 

rebt  ande  wol  enthallen, 

den  aibt  aaan  dicke  walton  100b 

mit  eilenthnfter  hende 
nodeü  sigi  s  an  dem  rndc* 

Alsus  wart  Tröilus  gcmaiit. 

mit  trinwen  er  aicb  anderwant 

der  traten  rotte  wnnnem. 

dar  ndcb  wart  dd  dln  ander  aebar 
m  vil  ordenlichen  Af  gelett. 

Hertor,  der  tugent  nie  vermeil, 

der  selben  rotte  pblegen  bat 

oncb  einen  ritter  von  der  alat, 

der  kebeabalp  ain  bmoder  waa^ 
IM  doch  wi2sra^  <los  ^      dieb  laa 

Ar,  unde  manheit  was  gewon. 

fjehei^Cn  Mnri;;iriton 

der  selbe  riller  was  zc  namen. 
dem  werden  nnd  dem  iebeaamoo 
mdln  ander  aebar  bevolben  wart 
ein  kttnie  rieb  von  bAber  art, 

HApolt  geheimen  nnd  genant, 
wart  in  der  selben  rotte  erkanl 
für  einen  ritter  erweit. 
MOttch  fnor  dar  inne  ein  ander  belt, 
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der  Cupesus  gcnennel  wai. 
die  iwcne,  nh  ich  geschrihen  laS| 
tu  prise  waren  voltekooien 
und  fftr  die  besten  genomeo, 
Mdje  d»%  ander  leil  enthielt, 
tr  tweiger  Minennoge  wiell 
Yier  tOf  eni  ritler  ü%  erleeen, 
die  nil  in  iterben  and  geneten 
des  mAlet  wollen  gerne, 
uoir  strites  leitetterne, 

der  Margarilon  was  genant, 
nam  si  dA  tuo  im  alzuhant 
und  Ulc  gegen  dem  velde  hin. 
Heclor  der  sprach  dö  wider  in:  189« 
m^nü  dar«  gelriuwer  bruoder  mta! 
II  dtne  ntanlieil  werden  achtn 
und  leite  altA  dis  ander  teil, 
das  aigenAfte  geil 

von  dir  beUben  hiotet 
sMpMic  dirre  werden  liut^ 

mit  Witzen  and  mit  creAen! 

•wer  sich  mit  nOl  beheften 

beginne,  den  erIcBse? 

ein  venre  nihl  ze  Icpse 
tttfoU  dü  der  rotte  scbineo. 

14  aich  dtn  herze  pinen 

M  achadcn  allen  Kriechen! 

wen  awi  dag  honbei  tiecben 

beginnet  an  der  parle« 
aadd  mae  der  widerwnrlo 

wol  tigebaft  beliben« 

dü  solt  ze  Iiamphe  triben 

mit  werkt  n  imd  mit  worten 

die  schar  in  allen  orten, 
635  da2;  wirl  an  ^rcn  dm  hejnc. 

dnrliublic  lop  erwerben  luac 

an  strfte  niemao  aliö  wol, 

i6  der  ein  houbel  beiden  aol 

nnd  einer  rotte  wallet. 
•M»ob  er  ai  wol  entbaltel« 

man  pHael  in  lllr  nrangea  niav, 

wen  er  dA  wirl  gekaphel  an 


riiit  fli^c  vor  den  allen, 
der  lop  da  nino^  geralfen 
den  ougen  und  dem  herzen, 
man  aol  den  kuniberamenea 
TÜ  gerne  liden  unde  tragen, 
der  Wirde  nnd  dre  knn  besagen 
flir  nwnlgen  bnti  beenndor, 

«•der  wtt  ae  tlHle  nino4er.'  IW< 
Sebl,  ata6  worden  bt  4er  «Ii 
iwd  aebar  gescbiebet  mi  des  lid 
mit  ordenhchen  worlen. 
diu  dritte  zalicn  orten 

855  wart  ouch  bereit  üf  kninpbes  tfnt, 
wan  si  der  edel  Hector 
dd  Yon  der  ritter«chefte  spielt. 
PolUdamaa,  der  tagende  wieH 
und  flkralenUcber  werdekoil» 

ander  wart  ir  pbteger,  a^  «an  aaki 
nnde  ir  bonbelberro  di. 
der  künic  von  CeloniA, 
R^mna  gebei^en,  ala  ick  las, 
ein  orthab  in  der  rotte  wa» 

666  und  schein  der  tiurste  drinne. 
mit  rffflen  und  mit  sinne 
kund  er  bejngen  höhen  pris. 
Pamfiliaa  nnd  Amantris, 
die  fartten  rieb  nnd  erwelti 

amoncb  wAren  in  der  aebar  gaaall 
Dir  swdne  riller  ellenibnit 
diu  foUe  grA^e  nageiiemft 
von  Unten  bete  an  atck  gonoaaa. 
f&nf  tdseol  ritler  voUekonei 

87&dar  in  geteilet  wären, 
der  wjifencleider  bfiren 
den  oiiiien  liehter  varwe  fcbiO. 
PoUidamas  der  soltc  sin 
ir  leiter  nnde  ir  houbctiuao, 

■öden  rief  Hector  doa  mfllea  an 
mit  werten  nndo  aprach  iai  laa: 
Tollidamaa  mit  willen  Ino 
das  wttgeal  nnd  da^  boHe! 
die  worden  bMien  gaste 
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mwdi  dlser  liiKila  H  bewar 
■iid  leite  nU6  die  dritten  schar,  190« 
dö^  man  si  weriicb  vinde! 
Vir  üf  den  plön  geswinde, 
Mc^  gAme  fUcb  aibt  laoger! 

aihiir  Olli,  da^  wir  den  aa^er 
len  inlt  betHiea  md  beligen! 
wir  mfigen  dcsle  ba:^  ^esigen, 
ob  w»r  d?»7  vell  gewinaeo, 
^  da'^  dar  üf  beginaen 

aidie  Kriacbea  «cb  cripraiCaB. 
daj  wir  mit  raowa  bailaa 
der  widertacbea  flf  dem  wal, 
da;  gii  in  aehedelichen  val 
and  mac  in  werden  ein  verlusl. 

SM^  si  bereiten  sieb  ser  Jost 
vad  wija^en,  wie  «i  wallen  Taren, 
i  ibi  wir  an  li  mit  den  scbaran 
iA  reble  tinnecKcben  brlht, 
da;  wir  uns  haiil  dar  uf  beduht, 

^wa'i^  uns  da^  beste  danne  si. 
wir  macben  sl  de«  aiges  vrl, 
i6  wir  gawanfet  ballen 
vad  niblaa  m^  enwatten, 
waa  da;  wir  Irahlen  and  gehügen, 

«•wie  si  den  pris  verlieren  mügen.* 
Mit  disen  Worten  unde  aUd 
wart  diu  dritte  rotte  dd 
la  ilrite  wo!  bereitet 
vad  Af  da;  veU  geleilet 

«ifffieben  mit  gezierde. 
dar  nArh  s6  wart  diu  Vierde 
gescbicket  balde  für  die  stat, 
die  wiien  nnde  föeren  bat 
Hector  den  bmader  iln  sabanl, 

*nder  wai  Ddlfebns  genant 
vad  teile  'äf  #ren  stnen  flij. 
er  wart  nn  allen  ilewi;  190b 
^tr  Vierden  rolle  leitestap, 
waa  im  daj  beil  vron  Smida  gap, 

«da;  er  dea  libai  bie;  ein  dagen. 
der  whar  begnnde  er  »cbdne  phlegen 
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und  nam  licb  fr  mit  witlaa  an. 

d^  w^ren  inne  iwdne 

die  woi  niirh  prise  rungeo. 
«•ir  lop  da:^  was  erklungen 

fdr  manigen  rittcr  erbom. 

•i  wiren  berren  bdehgebom 

Terr  nnde  wile  erkennet 

gehei'/eii  uinl  gciicnnel 
«a  der  eine  was  Prethemesus, 

§6  bie;  der  ander  Eatreoa 

nnd  wa«  dm  mnatea  gar  ein  ball. 

awei  tdaent  acbfliien  flj  arwaH 

die  brUhle  man  dea  Aber  ein, 
MO  da/  si  zc  Velde  mit  den  i'.wein 

begunden  rilen  unde  zogen. 

«i  fnorten  alle  atarke  bogen 

eniuget  wol  bome. 

Hector  der  böcbgebome 
anbevalcb  die  tebar  D#tfeb6. 

güctlicben  sprarb  er  z."irn  nls6: 

'der  Vierden  rotte,  bruodcr,  phlicl 

bilf  uns  bejngen  hie  den  lic 

nnd  Hebe  dtner  Jogenda  traft  I 
w»dd  bifl  ein  riller  ellantbafi 

nnd  ein  Terme^^en  jüngeline, 

dsi  von  die  s<  Iiiir  ze  velde  brinc, 

als  e;  gezieme  ir  eren! 

U  zuo  der  flQbte  kdren 
iwdekeinen,  der  dar  ander  it! 
jd  Wirt  ein  ber  des  aigea  IH 

dor  einen  bersetdsen  man. 

ein  zajre  vil  mnngen  rittcr  kao  190e 

ervvenden  sincr  dt'L'^(  nhcit, 
Mdl  von  ad  stst  dar  üi  bereit, 

daj  ir  dekeincr  fliebe! 

dtn  rdt  le  kampbe  alebe 

die  werden  rremeden  geate. 

dü  selbe  tuo  d.<^  beste, 
m  durch  da;  gl  hl  dir  bilde  neinen 

und  sieb  der  lagebeite  scbemanf* 
Haetor  dar  dj  arwalta  man 
dan  brnodar  <tn  alsn»  began 
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44  Ißren  unde  wUea. 

9ni  die  vii  rdi  n  ävU&r  mit  tsen 
lureit  und  mit  geschülie  " 
die  ontii  an  sich  der  nütze 
und  der  getriuwe  Jüngeliiic 
Af  stril  wart  aller  Bim  gerinc 

rnnad  itoes  henra  »oot  gvleit. 
dan  fünft«  rolle  witi  bereil 
dar  nicli  in  korser  wite. 
Heclor  mit  aneller  lle 
fonnieren  «  begande, 

994  wan  er  M  bilden  künde 

vil  schdne,  als  ir  gem{c-/;e  was. 
ein  riller  hie/  Pyclagorös, 
der  ouch  sin  kebeshruodcr  scheio 
und  Aae  wundelbteren  mein 

«5  wart  sietc  an  dren  funden, 
den  hiej  er  bi  den  etimdeB 
der  ftknften  rotte  walten, 
wao  er  ai  wol  eotbalteo 
«il  h6her  wilie  mohte. 

Mtwa;  lobe  and  in  tofale, 
dei  bc  an  im  ein  wonder. 
er  was  xe  strito  munder, 
das^  er  beschouwrn  dicke  lie^. 
Esdrae  ein  werdtr  künic  hie^  1904 

w>von  Grossiu  genennet, 
den  bete  man  erkennet 
fQr  den  besten  in  der  scbar 
•tn  Wirde  acbeio  duriinblic  gar 
■laam  ein  apiegel  ninwe. 
MW  Docb  wart  ein  hell  gelriowe 
bescbouwel  in  der  parle, 
der  flei^  airh  Aren  barte 
doreh  mioneclicber  w!be  Idn. 
er  was  ijchei^en  Filion 
» und  hele  gar  tia  riclie^  lanl. 
Dügias  der  hcrre  was  £f«*n«nt, 
von  dein  er  dar  gesctuiei  was. 
er  und  der  itünic  Eslras 
die  tiursten  wAren  in  der  acbar. 
brdbtfii  einen  wa^^ll  dir 


nnd  einen  karrieb  alsö  rieh, 
•Irt/        «fekeiner  sin  rötlich 
wart  ijt  fijcrel  uf  den  \n  ec. 
115  f  lit  no  dem  hoixe  quer, 

t.da^  nicmer  kan  i\(  erden 
erfülen  noch  erwerden, 
din  reder  würen  und  die  nahen, 
und  wu  dar  In  aich  wnnacbe  eignkci 
rilicber  bilde  aeidieii. 

soeraingel  atne  apeicbea 
helfeabeine  wireii, 
die  blanken  tdifai  gebAren 
und  Iiis  ein  kride  lOhten  wi^. 
swaeheit  und  iillcr  ilcwij 

SS  dem  wiigen  was  entwahsen. 
stn  dihsel  und  sin  ahsen, 
die  wAren  iAIer  «iUiertn. 
an  dem  erwellen  gtanae  am 
wart  eia  ouge  nibl  betrogen. 

ngeiolen  leder  waa  gesogen  t91i 
dar  Aber  s'eime  lache  rieb, 
dem  an  gesierde  waa  gelfeh 
defceiner  siebte  koYorlisr. 
e^  bran  von  golde  sam  ein  fior 

ai  in  eiine  roten  glaste 
und  w;<s      wieret  vaste 
mit  lichten  margartten, 
die  glisjea  b)  den  ziien 
?err  onde  schöne  dort  her  daae. 

«▼om  Af  dem  wagen«  was  ein  wk 
geiteckel,  der  ichetn  grftene 
nnd  waa  ein  lAnwe  kAeno 
von  blAwtr  ttden  diln  gewebea. 
der  ainont,  als  ob  er  kAode  lebea, 

«nnd  was  gekroraet  schöne, 
von  Isolde  schein  sin  kröne 
gar  wunnecliche,  96  man  seit, 
sehs  füsenl  man  ze  fuo'^  bereil 
sach  man  des  wagens  warteo, 

Mdie  tmogen  hallenbarteo 
sAr  nnde  wol  gealiffen. 
swa^  ai  dA  mite  ergrifcn, 
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fit!  woHm  6  geligei  lAt, 

t'  91  durch  keiner  glühte  nol 

iich  von  dem  wageae  liefen  sr hüben. 

dt^  wal  daj  wolle«  ti  bchabeo 

ud  aie  Ar  im  erwerbcQ 
•ad  aber  tll«  enlariiM 

des  la^et      dem  gräenen  pldn. 

geht,  nls()  was  ir  ruuot  gel^ll 

und  ir  BÜLT  sin  j^estalt. 

id  fraeli  Bad  atiA  rebte  balt 
«fiio^eii^el  Wirdes  aie  geaeheii. 

iScb  liefen  ander  fai  dd  apelMn  191b 

Auf  hondert  rilter  b^chgeniiiot, 

dio  rilcn  ors  unmsis^cn  ^iiot 

und  fuortcn  ricbru  wafenkleit, 
»die  lAofle  rotte  werl  bereit 

iliet  aAcb  b^ea  priM. 

Pyctagonie  der  wbe 

der  nam  si  batde  in  itne  phlege. 

er  ilte  ziio  der  slra^e  wege 
nali  ein  gelurgtic  boubetmaa. 

Hector  rief  ia  dee  ndlea  ea 

and  tpracb  d4>  wider  ia  sehaal: 

Ott«  teile  braoder,  atol  geaient, 

dt;  dd  die  rotte  Irrest 
s'nnd  si  ze  strfte  ktrest 

mit  orileniicben  witzen! 

ti  mee  di^  wel  betüten 

■dl  drea  anafer  heade« 

die  vreehea  teijiade, 
•dtt  ntt  dem  wagene  strlchent, 

mit  Ii- hl  r  fnaht  gerichent 

>D  mangem  ritter  i\f  dem  pl^n. 

wer  mac  Ir  creftm  wideratda 

oed  ir  fewwfSta,  deg  ti  Iregeal? 
»ftieabe«  de;  ti  pilt  bejagent, 

ob  ti  nihl  werden  underritcn ! 

(Iii  6(1  U  s\  nianeri  üiiüü  biten, 

ds^  si  belibeat  aanientbaft 

•bd,  das  ^  fftMtteadiaA 


S  191a. 

unil  tirlle  aieaiaa  iclieide: 
td  wirl  dia  grOeae  beide 
geretlel  gar  aiit  bioele. 

an  liuten  undc  an  giiote 
begent  ai  niortgrimiiiigco  schaden, 
iitda^  velt  mit  tdten  wirl  geladea 
voa  ir  barlea  grinuaeclieh. 
ob  ti  aihi  biote  tcheideat  tich  191« 
and  tieb  s'eia  aader  halteat« 

zc  Stücken  si  d;)  spnitcnt 
itt  üf  der  gebliiemlcn  beide 

ros  unde  man  diu  beide.' 

Sat  faor  dia  filafie  rolle  bia. 

Heelor  der  bdrte  ttaen  tia 

wftlirben  df  die  tebalen  tchar. 
iiü<liu  wart  mit  htihcn  fl!^e  gar 

von  im  gescheplel  und  bereit 

aad  ordeoUehea  df  geleil, 

ab  ej  gemn^e  ir  prtte  wat. 

der  ellealrteho  fiadat 
IIS  der  wart  ir  leiter  iinde  ir  YOget. 
-  er  was  ut  mangi  u  stril  gezoget 

und  künde  ir  wol  ze  Iröale  koaen, 

det  hele  ia  Heclor  dd  geaoaiea 

ae  pfleger  Aber  ti  sehanl. 
iMoia  berre  drioae  wart  erkeal 

für  einen  werden  Sarrazin, 

der  kundc  ein  edel  ritter  sin 

de«  Hb  es  und  des  guotet. 

er  tcbeia  td  freebet  naolet, 
mda;  er  sea  betlea  wart  geaall. 

er  wat  eia  rtcber  aaiirall 

und  wns  geheimen  Cardet. 

gin  hcrie  flei?;  sich  alles  des, 

da^  lop  bie^  unde  frumekeit. 
Mwol  tibea  Idteal  nan  bereit 

ndch  rlllerliebea  drea« 

die  taeb  nan  dor  ia  fcdrea 

mit  willen  in  die  «ehalen  schar« 

der  solle  KnOas  ncmen  war 
larnod  si  ze  strite  leiten  hin. 

Heelor  der  sprach  d6  wider  in 
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wttitcbe,  alt  im  geb»re  was: 

'vi!  werdflr  f&nto  fiodif,  19ld 

der  0ebat«ii  rotte  nin  dich  m! 

i4ophli(!  ir  Als  ein  getflrtCie  man, 
der  niiingi-n  slrli  gestiochct  häl! 
j6  mac  si  diner  künstc  r&i 
wol  üf  das^  bc*te  k#reo. 
dü  kantt  «i  bag  getAren, 

t«denn  ich  bewiieD  hOane  dicb. 
an  din  vil  starkes^  ellent  fidi 
und  leüe  si  ze  strite  alsö, 
da^  wir  des  siges  werden  vrdV 
'Di;  tnoB  icb»  berre/  apracb  er  a'iaie* 

iso'nit  wiHeo  icb  dtii  wort  Tarnlne 
und  leiale  gerne  dlaea  mnot.* 
suf  wart  diu  sehste  schar  behuot 
und  üuch  gesclii(  kct  üf  die  vart. 
dar  nach  diu  sihendc  rotte  wart 

Iis  getcbepbei  and  gebildete 
Heetor«  dem  anverwildet 
Ar  mde  ganäii  Wirde  fcbeia, 
bevalch  die  acbar  An  allen  meia 
(lern  bruoder  sin,  PArise. 

US  Sit  er  ndch  höheni  prise 
mit  lli^^e  koade  ringen, 
•6  mnoile  er  ai  dA  bringen 
le  Velde  riHerlieb  alnw. 
ein  bell,  geheimen  Perteus, 

165  des  llbes  ein  bewa*ret  degen, 
wart  in  der  selben  schar  gewegeo 
fikr  mengen  ritter  hdcligebom. 
er  wa«  ein  benog  erkoni 
nnd  bete  glansea  prla  bejaget 

ff»  drin  lAeent  ritler  tinveraaget 
und  schützen  dri^ic  hundert 
da  wurden  gesondert 
ze  helfe  siner  (reeben  banl« 
dio  sibeade  rotle  wart  geaanl  i92m 

mmü  Aren  ant  se  velde* 
kl  offenlieber  meide 
nam  ai  PArts  ce  banden. 

Hfctor,  V9r  allen  fcbiiiideii 


gereinet  unde  lAter, 
mder  apracb:  'faaeHe  trAAcr 
ond  Aj  erweiter  bmoder  m^ 
die  aeber  lA  dir  bev<»lben  ila, 

sü  ciii|^  (iti  si  ze  älrilc  manit! 
sU  da^  du  selbe  scbiejeii  kaost, 

laaö  fuege,  da^  die  icbüaan 
wol  brücben  nnde  nIMsen 
ir  bogen  nndo  ir  ürAlao. 
die  aebicke  a*al]en  aiAfee, 
da-^  si  \or  der  rotte  vnrtn 

tsoaod  si  die  ritierächaft  bewarea 
vor  aageatbKren  phfYen« 
die  dmnder  wellen  llen 
Ton  den  verlAnen  Kriecban. 
si  ntachenl  mangen  aiediee, 

ISS  der  sich  %'or  in  nihi  hüetet. 
ir  volc  mit  schojjen  wiketet, 
dio  man  eriurblon  gerne  aal 
gelOppea  ood  Torgilko  toI 
aint  alle  ir  acbarpfen  gArei 

tosdA  von  dA,  bmoder,  l^re 
die  srliut/en  .'il^effchc 
mit  diner  helfe  riebe, 
das  *>       ^  beHben 
nnd  von  der  ackar  vorlrfban 

■sdie  leiden  Kriecbon  bmder  «cK 
die  mit  ir  philen  engeali<A 
der  sßle  mani^en  lip  Terhereot, 
ob  e^  oiht  uoaer  sdbütieo  wcreat 
nnde  ir  acho;  sibl  wider  wofmi 

HO  mit  grimmen  alrAlen, der  ai  pbijgmir  üb 
Hie  mito  waH  di«  aftonde  acbr 
geschicket  Af  ir  strA^^e  var 
and  üf  ir  snellen  Terte  spor. 
des  wart  des  males  He  clor 

«ider  akton  rotte  fl^baA, 
die  apieit  er  von  der  litUmBlii 
mit  roblor  ordennngo. 
ai  bat  der  IVecbe  junge 
dö  kfiren  für  da^  Lurgrtor. 

m^^r  werde  grAve  Aatbcaoc 
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wart  ir  le  pbleger  dö  gesell, 
WH  er  des  Itbet  wst  eift  ImU 
«Ml  iiefc  tO  Ukw  wÜM 
dl  ktaie,  der  Ma^  PtoiMis» 

die  iwc-ne  lülerbapren  prh 
erwarbeo  in  der  abtea  sctiar: 
n  wiffvo  ToHdioMeo  gar 
M  beiM«  «ade  m  Übe. 
«•dereh  wiHc»  ftolier  wibe 

wollen  li  ze  ttrite  komen 

und  beten  crnft  un  sich  geoomeo 

üf  kampfcs  avenUare. 

fi  l^tm  hdhe  alhure 
■der  ahlea  fotle  werden  fchfii. 

■it  ie  felellel  wlree  dHii 

fünf  idtcnt  Huer  wol  bereit, 

rlie  fiioren  allt-,  iA  man  feit, 

gelieret  wol  als  engel. 
«eiwei  IAmoI  foe^genget 

die  wiren  i'iB  veiilrfdet 

sei  wert  die  icbtr  gesdiiehel 

in  gräven  Anthdnoris  pblef^e. 

Hcctor  der  manle  in  i\t  dem  Wege, 
•ßdaj  er  djij  beste  riete 

der  fiiieritclieii  diele  192« 

led  ei  se  Telde  Imeliie, 

eM  de;  flMm  gedrtte 

ie  sfoeii  neneo  ieeier 
»•noch  sin  verjEfe7;7C  nierner 

bia^  an  die  juogesiichen  zit. 

er  wert  gerei^et  M  den  alHl 

fil  idre  M  der  itande 

ven  ahne  wlien  nmnde. 

flieh  td  wart  din  niande  schar 

bereit  mit  böhnn  fli/p  par, 

als  ej  ir  wirde  wol  gexam. 

Hector  der  ritter  lobeteni 

begnade  ei  femiereB 
«nnd  tfden  airil  bfUieten 

arit  werten  mid  mit  banden. 

den  vater  sjo  Prjanden 


bebüelen  er  die  rotte  bat. 
die  Ineglinl  alle  von  der  üet, 

«sder  afei  gewnit  nM  pilM  wielt, 
nem  er  di  für  aieb  mide  epiell 
der      ein  nngefllege  acher. 
da-,^  volc  wart  r'einer  rotte  gar 
von  im  gcschepbet  aisehaot 

snnnd  wert  der  veler  ein  geaMni 
AT  itne  el»ien  hnolei 
wtiliebea  apfttch  der  gnele: 
*pb1ie,  ▼eter,  dirre  Knie 
und  schicke  si  noch  hiote 

27j  werÜL-hen  an  da^  bOrgetorl 
beliben  11^  dA  ai  dd  ?er 
nad  bels  die  perlen  ai  bewnren, 
daj  wir  nibl  werden  bkidenmma 
noeb  nnderdrungcn  aber  nA! 

«0  gedenke,  vater  min,  wie  dA 
verllkstebasreD  schndi  n  knr 
nnd  diae  gnoten  alai  verlAr,  OKU 
dnrcb  dnj  die  pertan  eile 
Treisren  t*efaae  velle 

ta>  beliben  witren  nnbewart 
der  vater  tlln  von  hdher  arl 
eophteoc  den  grimmen  töl  dervon« 
der  werde  kOnie  LAaMdon 
ein  billeiliebes  ende  kAs, 

ai  dnrcb  de;  die  Kriecbea  hnolelAi 
ervArlen  dise  veste. 
die  S(  liiiileba?ren  geste 
ZUG  den  bürgeren  druogen  ioy 
dA  ven  diu  ainle  'ttmeaie  atn 

asAn  allen  wideraai  vertora. 
berr  nnde  teler  bAehgeboia, 
dd  von  solt  dd  dich  nü  bewarn, 
beij  Tür  diu  tor  die  liate  vam, 
die  man  le  fuo^  hie  vinde, 

Mtnnd  iA  der  alele  geainde 
dA  beken  nnde  bewen 
der  grendel  nnd  der  berren^ 
der  sol  e;  bieten  nnde  phlegen, 
nod  ba)^  dö,  getriewer  degen, 
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xüdä  vor  BUt  tuteot  auiaDen, 
der  1»og«ie  iln  gcfparae« 
Dode  ir  ttrlleo  g«leH! 
le  keine  diege  wie  bereit, 

vran  zuo  der  sache  «leine, 
110  da^  Hü  diu  lor  gemeine 

0ii  den  fuo^iiuten  wol  bewarsi 

mid  Mit  im  es  die  grendel  wmtlL* 

Der  werde  kiaie  Prfmi 

mit  foele«  wille»  dA  telmi 
«»erfülle  sJnes  sunes  bete. 

fwa^  Uli  Hector  geraten  bete, 

da;  tet  er  vi]  geiwiede. 

Treicre  ftMn;feifode  193a 

geaeioe  md  algellclie 
a»nani  dd  der  kinie  rtrhe 

und  Jlte  für  die  [lortpn, 

diu  wart  in  allen  orten 

YOD  in  belMioi  nii  l^e  gar. 

tekl,  tlid  wai  dio  oimde  achar 
mbefckeide«licken  ftf  geleil. 

dar  nAcb  dia  tebeade  wart  bereit, 

der  IT<  ( i(ir  ielbe  woltc  phlegea» 

der  ellenlhiffte  w\ae  de  gen 

aa  aicb  Tit  ritteriicbe  lat, 
Mawag  bnrger  im  der  Teal«  waa 

se  roi,  die  oan  er  aa  aieb  gar. 
in  befaade  er  ei«e  tebar 

dö  scheplien  uode  mnrhen 

und  wolle  die  bewachen 
mmii  der  vü  ataikeo  buole  alu. 

ein  wttider  Kate  wart  dar  lo 

gelegel  aad  geacWefcel, 

der  la)  nit  rede  ealatrickel 

unsanfte  möhtc  werden. 
Mtii  wue^en  uf  der  erden 

Toa  Biir  bcilbea  aageielt. 

Hector  gewaa  ad  ataagaa  beH 

ia  sbier  aaaMaaage, 

da;  weder  anml  noch  xunge 
M-  ir  numen  kan  hetiuten. 

awaj  voq  airilbiereq  liuien 


se  raa  ia  Traia  teadea  «art, 
die  aaai  der  Iwk  M  bibw  «i 
ia  flaa  tittariicbaa  phkfr, 
m§6  ia%  dta  etat  4qA  »üa  wei» 

iiiil  huui€  \v^9  bewacbel. 
diu  zehende  schar  geraachet 
wart  stia  vob  in  in  alleo  ha; 
aad  ant  geaierda  aricbei  bi$  ISS» 

sBgegcalal  aad  beniiaL 
adida  Aber  ai  ^e>prailat 
wart  sinea  bdhen  herzen  hmtk 
wol  dri^ic  unclicber  »oae 
Prjaat  f:n  vater  hjele, 

wider  aaai  iieciec  der  alala 
aicb  eia  teil  dea  ndiea  aa. 

in  laa  er  wal  aebca  ana 
zc  helfe  in  sine  rotte  itarc 
ir  näiiie,  der  sicii  nie  verbarc, 

Ii)  Wirt  von  mir  hie  kunt  gaUe. 
ir  etaer  bie^  CaaibüAa 
aad  der  aadar  tdiea, 
der  drille  waa  Dteodaroa 
von  irKnigf/ii  man  genenneU 

».'der  Vierde  wile  erkennet 
geheimen  waa  Aothdnje* 
der  fbafte  biej  Oddafe 
aad  wart  rfa  aileal  wAe  arirni 
Doiaat  der  aabata  was  gaaiat, 

m  der  sich  in  ^ren  schuuwea  lie^ 
Rodamolus  der  aibende  bie^ 
aad  waa  eia  lilter  ciwab. 
Dololaiaa  der  abla  beH 
waa  gebei^ea,  ala  icb  laa. 

«idef  Dionde  san  geaaaaet  ma 
alltn  ?pol  Sinfiliens. 
der  zehende  bie^  Qumtilieos 
■ad  bete  Meblea  pila  bejagai. 
die  werdaa  baifar  aavinagrt 

»die  aaai  Hecter  bi  itoe  aebWt 
dnr  da;  diu  parte  nuaBarw 
beschirmet  wair«  deste  b»^. 
aia  rotte  aa  craftca  nÜU  u  ^ 
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in  dM  mlil  «wl^,  198« 

da?;  er  die  schnr  gemeine 

vernhten  möhte  aletne. 

dn^  Hecu>r  4er  kieat  halt 

dia  MbM  aebar  Til  arwdl 
»alnii  galetlet 

dA  tpra^  dar  da^aa  il0to 

in  allen  2uo  genierne: 

getriowen  hei  de  reine 

sad  allaDiballaa  liala, 
aiilt  lieb  nta  valcr  bkila 

fil  ilBiber  halfa  aa  im  vanibl 

ttad  ar  itt  des  getrivwat  iiiblt 

da/  ir  lirlibciit  zagehaff, 

s6  zeigenl  iuwer  magcncrsft 
aittad  wwcr  höbaa  da^aabait 

aad  wardeot  In  alad  baraii 

■il  balfabarao  «aobaa, 

di;  er  befhina  waaheu 

(isir  iif  mit  «iweclicher  fiiige, 
«ttda^  er  io  des  gedatili<-n  ntüge, 

da}  ir  dmrcb  in  bia  lideal! 

ist,  das  ^  niManl 

varbl  mda  aagaliahan  nmoi, 

er  flNia;  doreh  iacb  lip  ande  guot 
^limil  willen  iemer  wägen. 

swer  hie  von  stncn  m^gen 

geicbaidaii  wirl  dar  üitlai  b6I» 

dM  wfl  er  nasa  an  iliiaa  tOt 

crboeban  an  den  Aren 
aiond  8!ne  gülte  moren 

die  wUe,  da^  er  leben  sot. 

er  nac  in  des  ergeizen  wol, 

das  im  la  icbadaa  wirl  falte; 

dl  von  faraochaal  in  f aalte 
«nil  Iriawaa  df  dar  baida  wli! 

ir  bnrger,  flic  zc  Troie  sU  193d 

mit  hüse  nü  crsez/en, 

ir  sali  des  aibl  verges^s^en, 

daj  ia  di^  waaoacUcba  laal 
mhwi       Hter  iü  fawtit, 


daD  aj  dan  fatten  alla«  it» 
dia  bHiI  dar  ital  geaa^an  bt 

mit  bdse  und  mit  geslehte  sint: 
dd  von  bcscbirmenl  iuwer  liint 

4iiaod  ittwer  pmü  «ad  iawar  iaban, 
aich  dan  die  Kriacba»  wallaa  atfabaa 
gawallaclieben  allal 
ir  sqU  iueh  var  dan  valla 
behOetcn  »Igeiirlic, 

Mods^  iuwer  baiiaiscb  riebe 
bekoma  in  Tramedaff  linla  baal. 
ji  iol  man  tmb  da^  valerinnl 
swaij  oada  blnal  vendran. 
#  man  tfeb  liga  kdran 

4ü  mit  keiner  »Iahte  crefte 
von  rcbter  cigea8€h«f(e, 
d  iol  man  dmmba  lif  an  idL 
dai  ttel  incb  nicb  dam  blnaia  rM 
dar  Kriaahan  balda  dtralan! 

4Mir  kflage  und  alle  ir  fürslen, 
die  minrm  vuler  hl  gfslant, 
sh  d'd'^  ir  iuch  gemüejet  baut 
darcb  ia      framadan  landen  bar, 
id  kdranl  dar  Af  inwar  f  ar, 

«asdag  Ir  ata  rlaba  halfanl  waren, 
dar  da;  er  iemer  dnr  incb  geren 
Itp  unde  guUe  raiic^e. 
getriawen  balde  afie^a, 
anchraclianl  von  dar  ntkm  nibi» 

«adaj  man  dar  Criaaben  wnndar  aibl 
Tor  dirra  aebnaen  Ycala  Ilgen! 
da:^  reht  da^  hilfel  ans  gesigen  194« 
und  vellel  si  die  schuf 'le  i^rO/, 
da^  si  de«  acbaden  nie  verdröa^ 

IM  dan  wir  far  niTerdienel  IHan. 
Iah  wll  inah  alfanalne  bilen, 
da;  ir  battbanl  nnvaraafel 
and  nieman  df  die  fluht  g^jagel 
wenl  uruler  iu  noch  hiute, 

470gedeaken(,  b4)hen  liute, 
daj  ir  von  adala  aini  gabom 
nnd  recbem  nitnat  falar  nam 
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mit  ellentrfchcn  handen! 

ein  ritler  muo^  in  srhnnden 
«njlo  ende  sfn  vermjeret, 

df  dem  dm  flubl  bewvret 

•bt  B'elaen  mAle  werden  kiii. 

4er  edele  MdigelMinie  mtm 

mli  ^en  toi  de;  veh  bebabeo 
mtM  eber  tdl  der  tii  begrtben 

werden  eonder  eile  iobt 
8\v«ch«*l  sines  Itbes  frnhl 

lind  slniu  kint  an  werdek*  jt, 

oll  riKin  von  iin  zc  innTe  seit, 
m  da^  man  in  flithen  siehe: 

dA  von  üt  bUö  wehe« 

de;  er  mit  6ren  Idt  geltfe, 

denn  iemer  ecbende  en  im  getlge 

und  Awedjcbej  leeler. 
«»wir  eAlen  dette  veeler 

nlch  h6bem  pilie  werben, 

dej  wir  nibt  eile  ereteiben 

tn  ritterllfber  wIrde. 

mit  freches  herzen  girde 
>8j  sol  man  dtirrh  ^rc  Irsf  en  pta. 

hh  wil  <ItT  ;i!lfr  «^rsle  sin, 

der  df  den  slrit  sich  waget. 

min  heme  nibt  beUdget  f94b 

gewinnet  nocb  ▼erlOfte, 
MO  wen  es  in  ntner  brtele 

nil  ehMr  lernen  wirl  dnrcbfimbeni 

%  de^  den  aie  en  nni  bebeben 

die  Krieehnn  tl  dem  pllne 

nnd  wir  eto  werden  Ine.* 
wMit  disen  Worten  li.drte  für 

der  jüngelinc  von  höher  kür 

nnd  llle  enwec  mit  siner  schar. 

oucb  beten  sich  ze  strile  gar 

die  Kriechen  dd  geslihtel. 
wir  volc  dej  wee  feribtet 

in  rebter  otdanunge  leü. 

fUnfieben  eeber  dnrcb  iSfae  beil 

der  ttj  ffeeebepbel  wdren, 

die  Hdtae  wollen  vAren 


&i}  und  den  von  Troie  taon  gedee. 
der  kt^nic  Afj?»mennon 
der  hete  aUö  da^  her  geschart 
und  stne  ritterschaft  bewait, 
eis  e»  ger  ellenlrfciMr  degen. 

wder  dreien  rotte  telta  pblegee 
Pelroelne  nnde  AcUllne» 
die  wurden  beide  ftl^  dea, 
dej  ai  den  prb  behielten 
und  ai  dea  algea  wieRen 

»^üf  der  pUnfe  grQene. 
niun  lAsent  ritt  er  kiVene 
in  beiden  wurden  iindrrtHn, 
die  mit  in  solten  üf  den  plaa 
in  ir  geleite  l(6ren. 

«Dseht,  a\$6  wart  ndch  ^ren 
die  Arete  acber  wol  Af  geleit 
din  ender  rotte  wea  bereil 
oncb  ordenitebe  bt  der  ilt 
nnd  wol  gexierel  Af  den  stilt  JM* 

wdnreb  genier  werdekefte  Idn. 
ir  pblae  der  kAnic  Meridn 
und  ein  herzöge  wit  erkant, 
der  was  Mencsleus  pon^tnt 
und  iiett;  strites  re  gegcrt. 

»i>der  setbe  riebe  fürste  wert 
wes  bArlie  von  Athene, 
dej  ender  teil  die  swdoe 
bebtteten  tollen  nnder  in. 
dnr  et  le  elttle  ftioieo  bin 

Msiebi  lilaenl  ritler  ellenibell, 
die  gerne  wdten  mit  ir  eraft 
veraebniden  werder  wibe  grea;. 
iwelf  lüsenl  man  bereit  ze  faoj 
gemischet  waren  drtmder. 

MO  der  dritten  schar  besunder 
Ascalapfus  der  werde  phlac, 
der  «ich  se  höhem  prise  wac 
mit  der  vil  etnrben  bende 
ein  helt  gebeten  AUi 

ttsbnif  im  der  rette  weiten, 
der  knodo  in  Aren  eHen 
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Iii  tM  hene  blaole 

schAn  üf  der  lugende  iwte. 

vieler  kuoic  von  Kttmente 
itt  wit  •in  vater  von  gebort, 
«r  Witt  in  4ittm  H  gMpvrl 
mü  •IkmlebM  ktnt»  gen 
der  liB«ie  Afcalapbof  md  er 

»die  dritten  rotte  Irrten, 
d«r  la  durch  helfe  kerlen 
driuzehen  lüsenl  man  bereit, 
die  [«offtea  ilcbia  wAI«ikUit 
nd  tiabelringe  üeblgevir. 


vO  gm«  woliea 
mwam  tümnn  adifttseii  wIcmi 

der  ritleneliaft  getellet 

seht,  also  was  gestellet 

diu  sebfte  rotte  wuuaeTar. 

beveUiea  wm  diu  libemle  eebar 
«sin  ewei  werden  berre«  pMege, 

der  vebt  nieb  Area  alle  wege  195« 

dor  minnedidier  wibe  I6n: 
was  der  kunic  ieluiiiün, 

der  krdne  iruoc  ze  SiitaeUa. 
•laiB  der  geaelleacbelle  ato 

vier  emiralde  fnoreOf 


maAaerbeat«  werdie  Yierdeaecbar  194d  die  lobten  onde  «wnoren 


H  leiten  solte  üf  strites  spor! 
üa^  iei  der  kuaic  I'roUit^oor 
und  ArcbeUus  der  luiUc. 
liaf  tOaenl  Uebler  acbülei 

»die  gbmen  ichtn  gebirea, 
dir  to  geteüel  wiren 
•bte  hundert  areinbrust. 
die  fünftr  schar  üf  siriles  ju«l 
von  Sparte  Menelaua  eatbielt« 

«der  aeben  tdient  rftter  wielt 
in  UHM  a'einer  iiinre, 
die  feerten  kovertinre 
▼00  siden  und  von  golde  ftn« 
der  tebsten  rotte  phleger  aln 

»ein  ktoic  dä  begonde, 
der  wol  gebrAeben  knnde 
tf  Hilten  beraeacb  nnde  im. 
er  wü  gebeten  Bpiitrei 
und  schein  getürstic  umlc  wU. 

oder  werde  füiile  Scbelopfu, 
von  FotiliA  geborn, 
der  bete  im  helfe  di  geawera 


stiur  unde  helfe  stner  hnnt. 
si  wurden  mir  ajsus  genant. 

«»Der  eine  bie^  Follixenony 
und  der  ander  Oorton« 
id  biej  der  dritte  Amftleof, 
nnd  waa  der  viorte  Theaeoa 
genennel  und  gthri/m. 

Movcrr  Ü5  ir  lande  kreiden 
waren  ai  gestrichen  dar. 
mit  in  beleip  din  aibende  aebar 
gelieret  wol  nicb  werdekelt. 
▼ieraehen  Idaent  man  bereit 

««5  dar  innc  kcrlcn  üf  den  plan, 
diu  ahte  rotte  wol  geldn 
besetzet  wol  odch  Ären  waa. 
ir  pbkc  der  kAnic  Odea 
nnd  Ajax  der  kleine. 

oiir  iweiger  kella  reine 

diu  wart  der  nhitn  rotte  schtn. 
zwelf  tüsent  rittcr  wdren  drin 
geteilet  bl  den  stunden, 
din  ninnde  rotte  fanden 


«ad  baif  der  aebaten  rette  pUegen.  fvwart  In  elnea  betren  banty 
ii  iwtee  beten  aieh  gewogen  der  waa  Ipomenes  genant 

»Stil  harte  kosiLiprlichcn  dar.  und  lebte  in  hohem  prIse. 

si  fuortea  in  der  sehsteo  schar  Fililhöas  der  wiae 

vier  tOseat  ritter  an  den  atrit,  der  half  behüeten  im  die  acbar. 

lebaa  nnd  dran  bl  der  att  answelf  tdaent  ritter  wnnnew 
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in  beiden  wurden  undcrtÄn, 

die  körten  iiiil  in  uf  lien  plätl  ttfib 

schier  unde  in  kurzer  wtle. 

Nestor  geborn  von  Plle, 
MidM  Itbet  «in  kftrUcknr  d9gn% 

der  sebenden  rotte  motle  phlegea 

nüt  tilmi  Ünnt  nwnoen, 

der  begeo  üf  gefpeeoen 

te  stHle  wiree  harte» 
min  dirre  leibee  perle 

driu  tOsent  ritter  fuoren, 

die  zageht'it  vcrswuoren 

und  sirb  ze  slrite  vv!<ppn. 

der  eiiricn  rotte  phlägen 
iHZWÖn       erweite  künigc  rtch, 

der  beider  wille  •tnonl  gelieh, 

Watt  ai  geaeUen  wAres* 

ii  kiiodea  «irde  vAren 

mit  freeber  eod  mit  frier  hast. 
MO  all  ieh  Yon  in  geacbribeii  Tanty 

ad  hlej  der  eiae  Ullice, 

der  ander  Dlom^dea 

wns  genennet  scbdne. 

nach  Werder  wibc  lüne 
MS  ir  hm\  vcrmey'/enlirhcn  streit. 

ahlzebcn  lüscat  man  bereit 

ai  iwdne  roortcn  üf  da;  wal| 

die  wol  geaierel  aber  al 

dd  hdrien  an  dea  alrilea  varl« 
6Mder  awelften  rotte  phlegendn  wtiK 

der  kSaic  Palonldca, 

der  aeibe  fle^  aicb  atlea  dea« 

da;  lobe  and  dren  wol  geiani. 

lehs  ttttent  ritter  lobesam 
«73  im  waren  gesunder!. 

fuo^gengel  ahzic  bundert 

sieb  hflen  drfn  f^emiscbel, 

der  berie  was  erfriscbet 

nade  emiuwct  wol  mit  crafl. 
MOiwdo  edele  künge  togenthnft 

die  pUAge«  der  drÜMbenden  aebar 

und  wiaien  Ir  mit  fti^e  war 


durch  höher  wcrdekeite  pris. 
IJrieluä  und  DeIonT:i 

6K)  geheimen  wären  si  zc  nameo. 
deo  werden  «od  den  lobesamea 
sach  nmo  di  voigea  Af  deai  pMa 
Anf  tdaenl  illter  wol  gnito 
nnd  aaijando  nnaaison  vil, 

Msder  anl  idi  ble  betinlen  wil 
Uf  Bwefanie  tdaeal  nan  ae  fctj, 
die  gerne  konibein  tdlen  baej 
den  Kriechen  mit  ir  helfe  dl. 
ein  kftnic  vnn  gebürtc  hö 

6r>  was  Cappiidon  ji;ef»f  nnet, 
der  wart  le  vogle  erkennet 
fiber  die  viersehende  «char. 
üf  die  pidnie  wonnover 
aoll  er  ai  leilon  an  den  atrit. 

Midi  fnoren  Inno  bt  der  alt 
ninniebea  tftaeni  oinn  beraili 
der  Up  ndch  hdher  Wirde  ilreit 
and  freches  mnolea  was  geme. 
der  kftnic  Agamenno« 

705  der  fünfzebenden  rotte  wielt, 
dar  innn  er  drii^ic  luacnt  hielt 
erweller  manne  wol  gcriten, 
die  gerne  durch  sin  ere  slriiefl 
und  im  se  helfe  wollen  stin 

71«  mit  hAhen  creften  üt  dem  pUai 
Soa  waa  der  KrioebeM  her  kennt 
nnd  ordenlidifn  dd  goadiart 
io  fikafceheo  rotte, 
ae  icbadcn  nnd  ae  apMte  tl^ 

113  weiten  ai  TraiMren  konwa. 
ir  houbeüierre  si  genomco 
hete  für  sich  nn  der  zft 
und  mnnic  si  \;i^t  nf  dtn  sifil 
mit  rede  und  mit  gehct^eo. 

noer  weite  si  du  teilten 

mit  wirrten  Af  des  iianipfoa  ipor« 
dd  von  aeit  er  in  allen  vor« 

das  ^  9^  ^ 

woll  df  die  wigo  dor  al  gabai 
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7t>  mit  ganzen  triuweu  iemer  mdr, 
dnr  uiiibc  di^/  sin  herzes^r 
gerochen  würde  von  ir  Hanl, 
vil  tiure  wurden  si  geroaot 
bt  Iriowto  ood  mit  eiden, 

nodaj  si  geruoebleo  fcbeiden 
dm  braoder  «In  tchamloii 
md  ii  mit  freeb«s  hamAtm 
Trafanmi  teteo  vil  ^oa. 
fof  wolle  in  Agamemioii 

m\f  mtiot  te  ttHle  wende«, 
niil  herzen  und  mit  henden 
hie^  er  si  baldc  vehten. 
von  riUern  nnd  von  knehten 
fuor  in  der  Krierhen  rlKerschtfl 

M0  8Ö  rehte  gtüs^iu  lOAgeucrafi, 
dtj  aieb  sto  ieeier  wundert, 
oocb  wert  vil  manic  liuederl 
▼erlösen  bt  deei  wilden  uer, 
die  mii  ir  creft  und  ait  ir  wer 

Nibetcblmea  aollen  din  geieN« 
M  «Urite  kteten  Of  de^  velt 
die  Trolsr  ond  die  Ktiecben, 
dur  d«^  Til  wandernechen 
da  wurdoi;  Lcdttithaiben, 

73t  die  mit  dckeiner  salben  106« 
vcrhe»Jel  möblen  werden* 
ze  strile  Jnaoi  Af  erden 
nie  §ö  aanger  muoter  bertt, 
ala  AT  den  plAn  begnnde  Tnra 

f»ie  bdden  allen  an  der  ilnnl» 
dea  wart  vil  nmaier  nnfviaol 
en  6rea  «nde  an  ereilen. 
Yen  lannen  nnd  von  acbefton 
•ech  man  des  milea  rtebe  tiate. 

»oder  beide  wuubs  dA  micbel  schale, 
den  ir  diu  iianicr  bslren, 
diu  wol  ü:^,  sfden  wAren 
gebriten  und  gcspunoen 
und  Biht  die  ciären  aunnen 

w»di  tiefen  gleatea  üf  da;  waU 
ej  wart  beaehelewtt  Aber  al 


von  rossen  und  von  iiuten, 

der  7;il  ich  nibt  betiuten 

tuit  werten  üf  ein  ende  mac. 
nodie  schilte  lühten  aU  der  tac 

den  ougen  und  dem  muole  saugen. 

do  n)!Mi  die  schar  beguode  wegen 
die  vii  aUiteelicben  varl, 

abt,  wag  dd  geadien  weit 
mrlUcber  wAloncleidet 

man  bnnde  nibl  der  beide 

beacbonwen  noch  des  grienea  breil 

vor  der  «HNiicrallekeil 

der  glänzen  koverfiorc. 
7i«iils  ob  der  plnn  mit  [iure 

wsr  angestd^en  unde  eiizunt, 

aus  bran  von  guide  bi  der  sluttl 

da^  velt  end  da^  gevilde. 

vU  aaoie  wnnder  wiide 
»von  vegdn  nnd  von  üerea 

aaob  nen  die  deebe  lieren  \^ 

nnd  die  rtlieben  bnratl. 

f eateine  lAhle  enwidefairH 

Aber  lal  and  Aber  bere. 
nadi  glei;  da;  liebte  alabelwerc 

nach  wünsche  und  dü^  geimidc. 

diu  wunnecitcbe  «fde 

dd  zierte  niangen  wiUenroc. 

ein  rillerUclier  üj^mc 
mae  bMen  siien  warl  geaelien. 

man  aacb  di  gknien  nndo  enpvehen 

vil  niangen  acbilt  gealeiael. 

<der  biaiei  wna  gereinet 

mil  einer  bidwea  varwe 
wand  acbein  din  enono  garwe 

dofliobteclicben  Aber  ei, 

dä  b!  den  anger  und  da^  wal 

gv^i  uiidc  bluonicti  vierten. 

die  Kriechen  pusilnierlen 
au  und  die  von  Iroie  inangen  ddo* 

•waa;  Ddvti  uade  Salomte 

erddblen  ia  von  teilen  ipll, 

dea  wart  gobcnret  alio  vHi 
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dö  n  sMiiieBe  kMva. 
Mi  tcbtl  nnde  bralil  ti  ntrtaD 
üf  flttfen  uode  Af  itrl^eii. 

diu  ros  man  hurle  grä:^en 

und  Diaogen  vremedeo  krie 

di  ruofen  die  siorle, 
m  die  tich  s'em  »ader  warfen« 

HMD  hdrte  baiiier  «Mireii 

•Ifam  die  fegel  Af  dem  ner. 

man  snch  die  vienlliclieii  her 

sein  »oder  balde  gaben 
mnad  jchaden  vil  eopliAheD, 

dd  ti  leiemene  kdrlen 

und  miDgeii  llp  Yen^rten,  196« 

der  Yon  Terlaiteclicber  a6t 

beleip  df  der  plAnte  tdt. 
6ttUecU>r  der  sirttegereode  man 

der  segele  voo  der  eist  hin  den 

mil  einer  leagen  rotte  breil. 

■In  acbar  le  jnngeit  wert  bcieit 

und  imette  iedoch  din  diete  ihk 
aaofiiii  wäfonltleiden  stdin 

liam  er  gesierel  uf  da;  vell. 

ej  lae  yU  böher  fcotle  feil 

an  itaer  koYerlinre. 

se  belfertcber  Miare 
tabegoade  er  tfae  riller  mtaea. 

ein  (ürste  fuoric  siucn  vanen, 

der  waa  ein  richer  marliis; 

geheigen  was  er  Anfette 

aad  bele  Af  dre  aieb  gewegea. 
Madee  Yaaea  bände  er  wel  gepUefiBy 

der  mil  golde  wet  gebtitea 

undc  tia  lüuwc  drin  ge«oi(en 

von  samite  rösenrdt, 

der  liehtea  glaei  den  ongea  bdl 
Mimit  etme  liaren  ecbiaen« 

Hector  nnd  al  die  etaea 

te  Yetde  tchtee  kdmea. 

si  zogclen  üf  den  sänien 

mit  einer  rotte  wunnevar. 
IM  euch  bele  aieb  dia  dnte  jeher 


der  Kriecbea  dA  bereitel, 
dia  acbdae  wart  gdedel 
ae  YeMe  yob  AcbiUe. 
ala  ellealrleber  wiUe 

s&^der  plilHc  ir  wol  mit  haole. 
der  atariie  wol  geoiuoie 
ai  foofte  Yoa  dem  wüdea  f^. 
Yriticben  loo  demgiBeaeabK  Hü 
wart  ei  yo«  im  gewtoet 

800  ein  rilter  h6ch  gepf4tet 
stn  banier  fuortc  tu  der  til, 
da^  was  ein  brüner  samit 
aad  sweble  driaae  eia  blmdtariaa^ 
der  lAbttf  ailberwf;  ber  dea, 

«ali  ob  er  lebeade  wsre. 
.  der  riiler  adelbiere, 
der  in  da  fuorle  in  sinrr  baat, 
der  was  Acbunania  genant 
aad  meble  eta  mil  Area  phktfm 

aeaA       Hector  der  bteae  dagm 
die  Kriecbea  eeeh  ae  Y«lde  Um, 
dö  warl  ein  just  von  im  fcaaaü 
und  ein  geswinder  pnnei;. 
der  Yiade  acbadea  er  sich  äct^t 

m  wand  er  gereiset  wae  U  mm* 
dorcb  itae  riller  bAchgebma 
reit  er  dee  aiüei  aade  dmc 
wol  eines  bogenseba^«  liac 
begunde  er      tu  allen  ftr 

ennücb  eUenUichea  benea  kür 
dd  apreagen  aade  gibaa  ami 
dA  Yoa  der  beb  Petrodaa 
enphie  d6  büler  ungemecb. 
wan  als  er  Herlorem  gesacb 

simr  rotte  gaben, 
d6  wolle  er  in  enphaheo 
mit  eiaer  nttetikbea  jait. 
er  bete  Ar  die  liaken  brau 
gedrilcbel  etomi  tiaraa  ecbfll, 

6u  der  was  sA  rieh,  das;  bM  helft 
der  koste  stn  betalle. 
gevar  ala  ein  kriatelie 
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y»M  dar  ftfb  ei«  rtcibe;  lach, 

dir  dag  nm  tiM  grtÜM  «Hi  197« 

der  koail»  cta  ouge  ptiien, 
jiwtnn  IT  im  sinrn  gipst  pohdi. 
er  was  mit  triu  k  i  nlilwot»'  rM 
%faii\ei  AI  des  schiltcs  brete. 

«dar  ilBCt  wardM  hcrrmi  kale, 
der  ito  iirfl  Mia«  Ittga  pblar« 
der  gillb  te  «Ibm  «ald«  Itc, 
da^  vem  von  ^olde  Ci^  Ar^bfn 
ond  g^ip  der  beide  {Hrd^q  srllia 

«beid  offtfii  unde  sUUü. 
ÜD  ladi  w«a  ^  bariUa 
«MÜte  altd  diflva  gaf, 
das^  der  grifa  idtgmr 
dar  den  litertorao  etain 

%ai6  g^ar  rlurtiiihtecUrhen  s«  Iteinf 
als  ob  niht  Ucbes  la^ge  drobe. 
dar  aaWil  geafatat  laai  aa  labe 
aa  eadaa  aa4*  aa  oilaa 
«ad  aaWia  arit  Üordti.  iMnan 

gevB^et  wol  nach  prlsf. 
I)efl  trhilt  PfitrocUis  fuorte. 
ze  strfle  er  balde  morle 
ftf  aioam  ame  fiBaiiaaiaiy 

«•di^  tfloar  cnfte  ¥m\  gagaw 
vad  ta  4l4  w»a  «»r  josle  lalit. 
all  ein  l^bparle  aprickeleht 
»chetn  geTCrwet  im  sin  vel  : 
mm»  vil  ti^er  ma^en  inel 

«aad  laa  Iii  i«  ain  taarit, 
das  M  bt  ^•'■w  jdra  all 
f«  timai  pbdla^  nie  gMcb. 
dai^  edel  und  da;  riebe  taeb 
5rhein  noch  grflener  denne  ein  kl6. 

«oe^  wart  geworht  se  Tatnfi^  107b 
varr  ia  dar  baidaa  landen 
tmd  «rai  von  aHbai  batdea  ' 
va  rdtar  ^tferi-dittf  ^it 
aiamaa  lA  fcaiiartfeh»  «dl  . 
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u»dd  faortc  la  al  der  Kriacbea  aabar. 
gaaanl  waa  a^  adcb  prtee  gar 
vao  itaer  mnwan  hdcbgaawial» 
dl  von  WM  ibi  geslerde  geel 

und  siner  Wiipenkicidc  schia. 
tun  ich  sage  iu  von  der  koste  sin 

eäi  wander,  wek  tr  afn  geloaea. 

er  featta  baltpere  nade  baaao  . 

daralagea  rdl  Toa  galde. 

ndch  bdber  wfrde  aolde 
beide  atnonden  Af  gcteit. 

mit  dhjfi  waren  «I  Hereil 

von  einein  känslerichen  «laide. 

ia  bokalrilleB  «Mlide 

hei  er  ai  «al  gabertet, 
«0  doch  wordea  ai  geaebefici 

det  mMaa  «nde  M  der  fr  ist. 

Hector,  der  jiller  tug'ende 

in  sioic  hcrxen  truoc  begraben^ 

aar  jagte  hele  aieh  «ibaban 
onfOr  aHa  ata»  Hiler« 

dea  war!  dct-  aabade  Miter, 

daa  Falroebif  wart  gewert, 

der  sin  ourh  hete  dfi  ijeiyert 

mit  h&rxen  und  mit  ougen. 
snosi  keinen  sonder  louj^e 

Af  eia  aadar  dd  gaflogea, 

aliaai  ein  pfR       efoem  bogm 

adr-wla  bald«  aweakat. 
wart  zetal  gesenktl 
*\  diu  Versen  mit  nnmuo^e 

und  wart  mil  bolem  fuc^e  197e 

dar  alogaraif  di  wol  gatreten. 

alt  ob  ir  bebt  govider  hdtan« 

aaa  ftioren  ai  dl  01egeiide 
910  Af  and  satal  gabiegende 

nAch  iHiitecIiehen  warben. 

geiicb  £wein  wilden  (racboa 

zcsamen  ai  dO  swungen. 

die  Ibvahea  aad  die  jaogan 
«asA  bQrteclicben  Iffifea 

ein  ander  Af  dbt  wllfbn, 

24 
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d«;  die  gemiilca  schefte 
scnpiellen  von  Ir  cvtfU 
le  IdiMl  tmoderl  ftttcken. 
M»<liir  nAdi  begonde  cftcken 

licttur  mit  binnker  hcntJc  wert 
fltner  schiMiien  ein  guot  swert, 

da[(  lüter  sam  ein  spiegel  tchetn* 

den  Kriechen  dar  deg  nbaelbein 
Milnoc  er  teial  entwerbet« 

dii^  ttnet  edeln  veiliet 

ein  wiinHer  wart  geschertet. 

cfa^  surrt  WH^  wol  gcherlet 

in  einer  gooten  finiilea: 
ye  Pelrocint  werl  ewnitlen 

» 

entwei  dA  mtHiB  geepetlen, 
den  cMren  wol  geetnllen 

Ileclor  des  tAdes  berift. 
ros  undc  mnn  er  dA  verschricl 
m  mit  eime  grimmelichen  slage^ 
di  von  kno|>  eich  dä  jimcn  klifc 
nnd  ein  erbermeelicheg  dine. 
der  b6ehfefcofne  jünfeUne 
geweinel  wert  dorcb  itm»  Ingenl, 
3ioon  ninii  clngtc  sine  blüeiHiti  jugent 
and  sinen  wunneberren  Up, 
der  ie  durch  niinnedüe^iu  wip  1974 
in  etner  jAre  alten 
nfleb  Wirde  fcandn  «iflen* 

9  Den  Krieehnn  eelMidn  m  im  gneduM^b, 
die  itoef  Itbea  ungemach 
?il  sßre  H.l  bcirürten 
und  sich  mit  ieide  stikleo 
dnrob  »tne  cldtrbeit  üa;  etwalt. 

Mman  atilv  dag  im  HecMr  der  belt 
den  btfnnaeb  abe  den  lllie  aflgies 
da;  wil  kb  hiln  fiftr  eine  Kkge, 
d»5  er  sin  hclc  niht  gcj^erl, 
swie  dorh  vil  mnnger  marlie  wert 

uiia  glana  gesniide  wiere. 
man  Inme  dueth  in  dA  awmre 
nnd  jlmeta  nofavidlo. 
AcbiUea,  itn  goMlb, 


betrilebel  wart  dwcb  äncn  Idi^ 
Mdhi  nngen  Mier  wnrdan  rui 
dnrch  in  vmi  beraiieidi> 
er  elagte  in  AI  der  beide 

gctriuwelichen  unde  sprach: 
'PKtrokel,  durch  dia  aogeaiadi 

tftfol  manic  Up  verderbeal 
ffot  idge  nNeb  eiwniben 
dag  beil«  dn$  leb  gMedw  dicb! 
din  Irinm  Mler  wtfer  mUh 
gewesen  ist  von  kinde, 

«dflf  iimbe  icli  nihl  erwtnde 
mit  llbo  noch  mit  benea, 
6  dag  iob  dinea  mmtmum 
Tioimren  bin  VMgiÜA.' 
iebl,  alaö  warl  der  mflm 

»von  AchiHe  da  gekbgel. 
und  du  ilcr  riilor  unveretgel 
was  zü  tode  alsus  versoiten, 
dd  kam  din  nnder  ubar  giiiün»  It8t 
die  MeriA»  di  rneilav 

«der  vnn  den  Krieeben  neMe 
noch  beider  deme  ein  wticnllrf. 
da^  den  erwellen  besrkeKer 
Uector  verhouweii  hicte, 
da;  wolte  an  im  der  üBla 

«BHl  willen  bin  fetnehnn» 
dee  wart  M  Im  gabimbta 
mit  «reft  «bl  vH|fefoi>^c^  s^er. 
ül  ileclorem  kum  er  dort  her 
geriosHiet  mit  vil  aaeller  juat 

»und  trnf  in  an  die  nJblen  binrib 
dag  din  iaaae  aicb  nariylill 
nnd  Ileclor  kten  mei  enttM^ 
dag  er  nibl  alm  dem  rem»  vlt^. 
den  flieh  er  im  dö  oiht  rrloar, 

Wticn  im  sfn  crnfl  rneiffele- 
den  rücke  er  im  da  neig«9<e 
ein  wtoie  bbider  eieb  aelil. 
In  bete  nieh  tf  nmcn  val 
beruft  dir  bük  IMta^ 

mdee  iHcben  et  tA  Ibmca  I4n 
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rflpbM^^  litle  ichiere, 
WM  im  Hflelor  «ler  ticre 

hegunde  nih^r  Hringt-n 

und  fffiior  in  mit  der  klingen 

.10  >  astc  ijf  den  f^i«rieii  Mm^ 

d«}  im  ile»  wiMea  fiuret  ««Im 

dar       befind«  ilfobm 

oad  er  eleii  moofle  hliebM 

h'tr^  Af  4ie  l»eelt«nliMwii  fUnrc, 

diu  dar  tinder  im  vprhurc 

den  trhe^iel  und  die  tiirnefcluil. 

er  wolte  i'o  üt  des  plioM  w«l 

des  mätee  Ms  gevellet 

umd  bele  tfcli  geiteltet  196» 

mdur  df  mit  böhein  fll^e  far, 
da 5  er  im  »her  flöegc  dar 
mit  rreften  einen  grimmen  sinc. 
af  »loen  tcbeden  er  tich  w«e, 
durch  dm%  er  dl  felage  161. 

•  od  d»2  er  iieb  «e  tiage  bdl, 
dd  kam  femit  AebfRet. 
der  hclc  war  ijononien  des, 
dfi2^  er  iif  MeriuDen  sliior. 
•In  ors  in  bärteclicbea  Umoc 

nan  Ueclorem  den  bUeBes. 
den  kriee  woH  er  olbl  taenen, 
der  Af  de«  plAee  werfe, 
mit  eime  blöden  fwerte 
kam  er  ffopilsft  fin  di»n  hch. 

m'ir  garncnt,'  sprach  er,  da^  ir  weit 
▼erlmd  deo  Krieobe«  brimweBl 
rWlrekel  ommp;  «icb  rinwen, 
den  ir  le  tdde  bAm  ertfa^^a. 
ich  tot  in  welm»  vnde  elafen 

«von  schulden  unze  an  minen  tdi.' 
der  rede  anlwürte  Uector  b<>i 
vernie;;5;eBliehe»  aode  iprach: 
*fKnB^  weKenl  ir  ala  «igemeck 
hie  rechen,  ed  befttmenl  alel 
Mi  in  Wirt  ble  «itbel  alale  icbia 
ze  ktimpbe  und  z'rime  slrile. 
ir  aint  ber  an  die  wite 


gettricbea  ^  eMi  eofaii  aal, 
dcff  tdat  ttoeb  binle  Af  ditem  wal 

u.ujis  iuwcr  eili  iit  schüuwen! 
rr  wtrnent  \iUic  vrauwen 
und  mcfed  aader  beadea  bla. 
Dein,  ir  niQe^eal  a«be  ffta 
'  mii  riltem  aad  aiil  nanM». 

Halft  ie  der  naol  gespaaiea  IfBe 
üf  elleniricher  sinne  gi  r, 
sA  kßrenl,  vriunt,  pjes winde  berS 
man  luot,  de«  ir  gemocheok 
ir  vindeot,  iwaa|;  ir  anocbeit 

man  jnngen  nnde  «a  allen, 
aoi  tbi  gelbcke  walten, 
man  git  in  kampres  hiute, 
uns  hreste  denne  liute 
und  burger  undu  geaLe 

i»an  Velde  «nd  in  der  vette.' 
Acbille  was  diu  lade  sora. 
da^  «la  begnade  er  «it  dea  ifam 
df  Heelerem  dA  twingen. 
ain  mnot  der  wolle  rinpcn 

itj  nach  der  Verluste  sin  zebant. 

■I  wurden  b^de  df  strit  gemanl 
mit  berien  nnd  «it  willen, 
dd  von  Heeior  Acbillen 
«it  b^ben  breften  oocb  beataent. 

13»  si  titen  aam  zwcn  d  t  rc  tuuni, 
die  «ich  ze  k^mphe  selrent 
und  bt^de  ir  zene  welzent, 
a6  ai  ae  •trlle  wellent  g^, 
ir  iwerl  nAcb  wanaebe  wo!  geldn, 

mdin  von  golde  Irnegen  «dl, 
dio  flaogen  ai  dd  annder  twAl 
ür  harnasch  undc  uf  wafen. 
ein  ander  &i  dA  trsifen 
üf  belme  und  Af  die  acbille, 

itfder  alege  ai  wurden  nllta 
nnd  aegelieber  flilble  bare« 
•i  wdren  breftie  nnde  alarc 
und  des  mnoles  ellenthaft, 
dea  ^art  vuu  in  mit  lidher  Jtraft 
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si  tf'len.  wa?  si  inotilin 

eio  ander  dd  %t  leide. 

flieg  inde  ttiche  beide 

eaphieBgm*  nmle  «AneB« 
m  Achilles  kimde  rineii 

wol  sines  widt-rwarten. 

üf  Hcctorem  den  zarten 

stuoc  er,  aU  ob  er  tobete. 

det  galt  der  höckgelobete 
»»mil  crafi  dem  edelea  jaageii. 

At  in  die  lAlle  kloBgen 

ir  fliege,  die  si  dil  tillen. 

rino"  unde  sptene  s;":ien 

die  ritter  üf  da-^  grüene  gra». 
IM  in  beiden  gM  le  alrtt«  wa« 

mit  hcnea  und  nü  hand»n. 

«2  wart  in  kehren  lanA^n 

fld  vn»le  nfe  ffkempfeli 

»ler  liarnasch  wart  ^«slempfet 
M»Achille  in  stnc  btnnken  hAt, 

wan  in  llector,  Prtfindes  trdt, 

mit  fliegen  drahte  hl  ilneli  Itp. 

TMifl,  das  nrnineclldie  wip, 

din  wtae  wa^^erfeln«, 
i7t»siii  nt'isih  unti  sfn  gebcine 

rnil  l»sl<n  lu-ir  .'il>'"i  bew.Trf, 

da^  im  »in  verch  von  höber  art 

beleip  vÜ  miTerachertet. 

der  waa  yw»  fr  gehnrtct 
min  heilaivigea  bnmnen. 

defl  bete  si  gewnnttfn 

mit  wilren  harte  gro7rn, 

von  ir  was  er  «^^eisiojen 

dar  In  bij  an  der  l&eja  anten; 
MO  dl  von  mohce  «r.di  gednfan 

dekeioer  alihte  wnndM. 

doch  sinne  in  M  den  Monden  199b 

Heclor,  der  junge  degen  sni»l, 

dn^  nit  der  lii*rau>i  Ii  in  du^  vei 
tu  und  ui  da^  fleisch  gefllempfet  mirt. 

din  swei  belibcn  nnverKhatf« 
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iedoeb  enphiengen  si  dtn  fiin. 
1984        dii7  die  ringe  .-vv«  unKi  ri  «irin 
als  111  ein  wahs  da^  iO$e>i^el. 
tMÜector,  ein  alissnl  nnde  «jai^sl 
■whniln  nnd  nUnr  tngenda  v«ft, 
der  ihMo  Itf  In  atn  ndnl  anart 
a«  fl6ra  nnd  nia«  dirke, 
da^  keines  doores  Liukc 
i9->nie  bruiUcD  alsö  iiehtcn  icbla, 
«U  Aj^  dem  atahnAwetkn  «in 
der  ginnt  des  wtUen  inm  na^ 
den  achlll  spielt  er  im  nada  d^y 
ae  fliieken  vor  der  hande. 
»»er  liele  ein  snt-lle?  ende 
eiiphangen  bi  den  slundeo, 
uOht  et  dekeiae  wunJea 
von  stnm.  aimrto  hin  gstta^ 
al  sw4ne  vihton  «ade  sintsn 
aoss6r  Af  der  Mdo  grttenck 
si  wnren  beide  küene 
und  elituiriehes  meoles, 
iedodi  eowart  ir  hlnmes 
des  mdlna  nibt  vmgog^sn. 
i:sder  atmig  kwn  in  goOnfim 
dnrck  din  rlngo  ttehtfasar, 
ouch  wären  anderswa  die  i»cbaf 
nilit  inüeyic  I-i  der»  lilen. 
maji  sacb  da  maogeo  alriien 
tu  dar  sAM^r  a^nan  tinran  Ida. 
der  wettin  hinic  Heilte 
veiy^an  kein  nlhl  des  ilsfia, 
den  er  enphirne  de«  selbeo  tagaa  tf^ 
von  iViandes  kinde. 
wdä  von  kam  er  gea winde 
an  in  goaAset  aber  bec 
nlt  nhnn  üoholinnn  spsr 
bngnndn  er  U  %*m  alashaa 
den  eine  woit  er  dA  rnckan 
«iinii  i  itips  Stiches  scbrantei 
dd  mtsscnel  dm  bas« 
an  flinnr  bnftnettnhnn  Jast 
nnd  wnrt  godiiiigirn  In  dia  Ipirt 
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il«m  orte  h\  ilem  hno^t  v«r: 

»>dä  von  rfiT  edel  Heclor 
E«  fuo/  (Iii  wHrl  geseUel. 
im  wsirf  !»ln  «>rs  gelolzrt, 
da^  tinder  im  do  lAl  «tUc 
aad  6  Til  melier  fprAage  plilac. 

sssAlflus  küin  er  te  ncBtett* 
iedoek  begmide  er  neHm 
d«s  vell  di  •midcr  twile. 

warf  mft  blnoles  inlte 
ffeneliol  imde  erBoIrtet 

•4»  aad  jttaierttühe  crKableC 
von  flDcr  freehen  bende. 
dA  nümcfii  fnnoge  ein  ende, 
die  nihl  vor  im  ^cnHsen. 
mit  wunden  und  mit  mascn 

tisbejfandc  er  Mian''»n  (innen 
wer  mOhte  sich  besrhirmen 
▼or  •Ine  «werte  grlmmcclich? 
er  staoBt  le  fnoj  ond  werle  sidi 
vi!  ftarke  vor  AcUlle. 

ttpQ;  onon  loe  tille 
genwfhet  wert  eio  tdltej 
der  sfleso  wert  ein  ttillie 
vil  mengcm  freeheo  meiden, 
den  er  begonde  teheiden  199e 

«•von  bOegen  nnd  von  pofTen. 
otirh  w.'irl  von  im  t^''\  iroffm 
vil  mtiiitr  rii[(^r  [iiJt  liifchnni. 
e?^  wn-  /<■  t<  rlr  par  verlorn, 
sw»^  er  de«  selben  mdicf  traf. 

«add  maoete  giejen  r6le2  saf 
man  mde  roa  von  afner  hanC 
tdton  mähte  er  eine  winl 
nnd  einen  grdiren  bOfen. 
•In  eigen  blool  dd  aftfen 

aNbegnnde  mtnger  Af  dem  wai. 
din  toa  dhi  aloor  er  ^ne  tal 
nnd  die  riller  lobeaam. 
euch,  wi^^ent,  da^^  er  drnmbe  nnni 
vil  svvrpren  nnde  sOren  Iftn! 

an)  Achilles  iindc  Meridn 


die  vAbten  in  mit  rroRen  an. 

da^  er  dd  knmber«  vil  gewan, 

da^  schuofen  ili-^e  zwönc. 

der  herzog  ü/  Athcuc, 
mMcnt'?tP(}<?  penennet, 

der  kam  ouch  zuo  gorenoet 

mit  frecluMi  lititen  il;  erweit. 

er  unde  UeriAn  der  bell 

die  wdren  aamenl  komen  dar, 
twwnn  in  waa  dn  ander  acbar 

der  Kriecbe»  nnderttmic, 

dl  von  al  wlderapcnic 

Pitandea  IMble  w^ren. 

M  Redorem  den  eMren 
%5  8i  beide  sluogen  mengen  slac, 

dn^r  er  vil  tiure  widerwac 

mit  ellentrtcber  depenheit. 

von  in  wnri  ftf  den  pl^n  geleil 

von  Clerimanz  ein  gr()ve  wert, 
ander  was  geheimen  Gillehert  1994 

ond  bete  Hebten  pria  bejagel. 

mit  vrlen  bendeo  anversaget 

afacb  er  in  üf  dem  roaae  löt. 

von  Campfelle  Parcil6t 
anwart  oncb  von  im  verhonwen, 

den  beten  werde  vronwen 

nAcb  bdhero  prfse  dar  gesant. 

d^  viel  der  lierzo<T  Olifront 

von  sfner  rrefle  ziio  iUnn  gftiie, 
»«i^cvorwef  wa.^  tl(  r  {^rficne  waso 

von  »ime  swerte  in  rült-n  schln. 

rin  barün  hte^  Portilagrtn 

und  waa  gebom  von  Swdiea, 

den  ainoc  er  oncb  dea  mAlea 
t»i nnd  einen  b6ben  dlenettman, 

der  waa  gebei^^en  Ftofdigan 

ond  icbein  gelftralie  nnde  wla. 

6randilogna  der  markta, 

der  bOrtie  wat  von  Clfre, 
310  und  Ambrins  von  T}re 

die  zwt^nr  tut  gelegen  ourh. 

da^  bluor  vor  atner  hendr  rouch 
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xe  berge  durch  die  lüfte. 

verr  in  der  belle  crtllte 
ais  Mnt  er  iril  meoge  f e. 

dem  fiftrfteii  Jeralle, 

von  Agricolanz  febom, 

wart  ouch  ^lo  leben  da  verlorn 

voQ  Triandes  kiode. 
ander  Kriechen  ingeiinde 

vil  harte  w6  von  In  gesclui«h. 

ottch  leit  er  Btrenge;  nngemedi 

des  milef  von  gedrtnge. 

im  wart  getan  vil  onge 
325  mit  s>verten  und  mit  spielen. 

dan  uode  dar  in  stiegen  200* 

die  reite  dd  berander* 

flf  in  wart  manic  ponder 

gestöjen  und  gedHIcket. 
3d»in  angest  wnrt  gezückel 

Hcclor  (Irr  >v(il  gemiiote. 

stn  vcrch  in  hilze  gluole 

geltch  den  aalamaDdem. 

ein  %char  gap  in  der  andern 
w  enwiderairti  ala  einen  bat» 

gedrenge  teil  er  Af  dem  wal 

von  hllrteclichcr  presse. 
.  grflen  als  ein  burnekres«e 

fnorle  ein  ritter  einen  achilt, 
SM  dar  Inne  itnont  ein  rdte^  will 

alaam  ein  birg  geatellel, 

der  bete  in  nAcb  gevellet 

mit  eime  sto^e  grimmeclich. 

vor  im  enthielt  er  kumc  sich, 
HA  da^  er  sich  niht  ae  vrUc  böt; 

ledoch  in  aller  dirre  ndl 

wen  er  §in  bdebgebome^  leben. 

ein  hac  wart  nrobe  in  dl  geweben 

von  liuten  unde  ein  dicker  adn. 
»ödes  wort  der  Imrcgrdv  Ascaiun 

von  Troie  dn  beaw«ret. 

diu  nöt  was  im  vermeret, 

die  atn  junger  betre  leil: 

dd  von  ad  k^rte  er  nnde  reit 


ttgeswiode  ^egen  Tfutlu, 
der  kam  mit  atoer  rotte  do, 
wan  im  waa  an  atrile  gick 
din  ander  achar  im  segele  akh, 
die  aolte  er  teilen  hl  der  ftaai« 

9M  als  ich  io  lel  dA  vomea  kaal. 
Nu  da^  in  Ast  a Inn  ersaeh, 
dO  rief  ar  auo  im  unde  sprach:  20U^ 
'wie  komeol  ir  saa  trige, 
»wenn  iuwer  lieben  ailge 

sc»nnd  inwer  braoder  lldenl  a6l! 
Hector,  mtn  herre,  der  nmaj  141 
beliben  von  gedranj^e, 
ob  man  aich  ibt  ae  lange 
an  ftoer  helfe  •Amel. 

«oder  im  nibl  beide  rAmeC» 
id  wij;eol|  da}  er  alarbea  mm^ 
der  hell  befanden  irt  le  faaj 
und  liilet  angestbicrtn  pin, 
doch  hiU  er  mit  dem  swerle  nn 

mvenchröien  oianger  muoter  bara. 
well  ir  vor  achaden  in  hewain, 
a6  kdrent  dar  geewinde, 
dd  man  den  harren  vinde 
in  angealicher  ocste  alaot.* 

380  nö  di\7^  der  künic  Troilus 
veroam  diu  leiden  au^e» 
d«(  mit  gedraago  wmre 
bebaft  atn  bmoder  Hactor« 
dd  manle  er  df  dea  airilea  ipar 
'»idie  achar  und  tlie  balde  Hr. 
sin  ors  von  edellicher  kur 
beguode  er  twingeo  mit  dea  if«fci 
aliam  ein  riller  dj  erkorea 
kdn  er  geawiBdo  mo  dem  waL 

«aer  hole  gomo  df  leidea  val 
der  Vrieeben  einen  dd  gawmi, 
des  waii  do  widur  in  gedeal 
gcschütze  und  mnnir  horobog^ 
Menesteus,  der  heraoge, 

3»  von  Alhdne  bflrlici 
wart  im  engegenwürtic* 
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wm  fil«  er  m  beguniic  sehen, 
<tf^  lie-if  IT  sfi»<*  ninnhcit  speiien 
and  «tnea  «iieoirtelieo  sm. 

«•er  kMm  von  den  stfll«  hi>^ 
4«r  aaiho  du;  er  TrMI* 
begege»!  Of  ilw  ir«rle  4^ 
mit  hnrt^rlicher  jusle  rnift 
and  hii        p;i>hc  ritlcrschaft 

«o^mit  sper  und  mit  dem  adiAle. 

liani  AT  den  plUii  feipreiifei 
«od  bete  d*  vcrbeofet 

dem  orse  #f  einen  ya'lirri  Ion  f. 
4«oer  was  dur  panzfr  uir<lt3  koni 
qAcIi  hölietii  prl^e  kriegende: 
d«  wmu  tr  bald«  fliegende 
kam  nte  ei«  nfer  ndetar. 
waii  oodi  Trtlhii  gewar« 
4.1  da^  in  der  Irrste  moinie, 
da   \  on  er  sirli  verftinle, 
da^  er  im  an  den  x.'ten 
bagMde  eagcgan  rflen. 
Dar  kMa  ü;  ilaer  rolle  für 
«•alaaai  ein  ball  von  bdber  klhr 
and  llle  tao  dem  bertogen. 
noch  balder  kam  Of  jn  gcUogen 
Tröilu»j  «li*r  snelie, 
den  üf  dem  mer  diu  welle 
«eise  alada  aeMeje  Ha  anderblat, 
f6  ii  dar  wNde  atarmawbil 
vor  iai  trfbel  ande  jtget. 
•i  b^^de  wftreo  unverzagct 
des  heften  und  der  sinne, 
«idd  von  61  nach  gewinne 
Terate^ealicban  raagaa. 
•watj  ande  blaoi  ei  iwvngaa 
den  onen      dar  Mole, 
geltcb  der  wkidetbriole  200ii 
44^&ach  man  «i  hvdv  nusrhfii  her. 
dio  fchefte  wurden  und  diu  »per 
schon  onde  wol  von  in  vertia, 
abd  da;  aider  Af  den  p\ün 


diu  roä  j;;ir.sir^cn  beide 
ic  4itt  und  üt  dir  grüenen  beide 
geJIgen  bi  eioaader  tdl» 
wen  ti  von  hirlaclicher  a4l 
aia  anellag  anda  ndmaa, 
se  •tdfe  ei  di  kdtnen 
u^s6  starke  mit  der  brüste, 
da^  si  der  tot  verhüte 
gewerte  «n  aiien  zwfvel  46* 
deai  ellentftcbao  Trdild 
wart  ita  belai  geHaebaa  abe, 
«•der  viel  ii  aao  des  pldaef  habe 
m  bloomen  unde  üf  grijene^^  gr««»' 
nu  da^  diu  just  erj»»ngen  was, 
dö  kam  ein  jüngeline  geianl 
aad  brdbia  eia  aader  roi  aabaal 
41»  Meaeated  dam  baraegen. 
dar  Af  et;  er  vil  aabelrogan 
aliam  ein  bell  frech  unde  frum, 
den  jungen  hcrren  Iruiluni 
gevM'ric  er  in  du^  berseoier. 
«oder  I6rf4a  rlUob  ande  aier 
mit  der  fnfifM  in  begreif 
and  warf  ia  laa  alegereif 
Af  eiaen  ilarkea  meiden, 
den  rilter  wol  best  hri den, 
4M  der  ie  w<is  biiicrb  unde  quec, 
fuort  er  gevangen  sinen  wec. 
£r  kArte  mil  im  Aber  veik 
da;  er  ia  brnbte  in  «In  gaielt, 
dar  aao  wae  er  eich  unde  Aei;. 
oanA  wa#  der  kfinic  Miserei^  ^1* 
mit  Tr()iiu  ze  velde  komen 
und  bete  goume  des  gcnoioiiD, 
da;  awn  ia  faorte  deaaen: 
dei  lief  er  alaea  mannen 
4»  lAt  ande  lomecUcben  dd: 
*wA  nü,'  sprach  er,  *wie  tvoat  ir  t67 
went  Ir  den  werden  herren  min 
alsus  gevangen  l^s^en  sin, 
des  man  da  fileret  balde  enwcc  'l 
4M  nein,  beide  biderb  aade  qnee, 
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geroochent  m  ao  belfo  IumkbI 
wift  UM  hie  Tr^iloi  feBomeo, 
wir  tili  gMwarbet  iemtf, 
wan  tto  geltch  Wirt  nlcflicr 

«5  hcschoawel  an  den  Ären.* 
iibiis  bcgu[}di-  inj  k^ren 
diu  ander  schar  gi>\viii4!e  n^ch^ 
der  wart  dar  üf  h(  1/  uTide  i^acb, 
da^  Triiilua  da  würde  erlAst. 

mim  brühte  dä  vil  mangen  trdal, 
d«r  UD  doch  nie  wart  sippe. 
der  werde  baeic  SaBlippe 
aad  AlebiMli  die  twtee 
den  IlMeB  von  Albdeo 

mwtt^  aide  bd«eo  no  gemi. 
er  war!  erflel  alieheal 
von  in  beiden  Af  der  Tart. 
dar  umbe  ein  grfts^  patelle  wart 
von  ellenlrichen  hcinden. 

stoMcru  siciiä  heslBütlt'ji 

wurt  nut  riilurticbtirie  aisu«. 
der  liöcbgt'borne  Tröilns 
bcgunde  «ich  mil  creften 
dö  IcEsen  aode  enthefleD 

M»TOo  dem  erwelten  benagen, 
ein  iarjant  mil  einem  bogen  201b 
•chA^  den  fftrtten  in  daj  dierb, 
daj  er  an  einem  beine  eieeb 
wart  ftoe  bt  den  etnnden, 

«•doch  Ue;  <r  durch  die  wunden 
nihl  stn  grimme^  vchlen  abe. 
et  valte  zuo  des  p!alK^  habe 
ros  linde  liute  lui  wunder. 
IC  slrite  was  er  muuder 

»i>und  werte  da  »in  vrie;  leben, 
ein  ors  wart  Tr6ild  gegeben 
von  einem  ingeainde« 
dar  ftf  ipranc  er  geawinde 
nad  lidrte  suo  dem  atrite* 

Maich  hnop  dd  b1  der  i!te 
Af  den  heiaogen  grö^  gedranc. 
Vit  manic  twerl  dt  lAte  erklanc^ 


das       ^  ^  '^'^  alMe. 

den  achil  den  foort«  er  um4m  ttnee 
Mvon  aobele  aweraer  dena«  «te  bfani, 

dar  III  ein  blaaker  hellaal 

von  hermlno  waa  geleil. 

Sienestens,  der  nie  vermoil 

rtlichen  pris  näth  cre, 
530  de  r  warl  begriffen  scre 

mit  iiccten  an  den  sluodcB« 

als  vor  den  jugeUuaden 

ein  eher  alAt  ae  bile, 

ioe  werte  er  bi  der  wtle 
anttp  «klo  goot  dan  beide 

üf  der  feblAemlon  beide. 

Hie  wart  alidnt  geveliiea 

und  rotte  in  ichar  geflehiea 

all  in  da^  warf  dee  gninee  weveL 
Midie  Kriechen  Abel  onde  frevel« 

dö  si  (icä  wurden  inne 

mit  ougen  und  mit  sinne,  '*0i< 

da-^  der  helt  Menesteus 

bestanden  wus  inil  oiüe  aUua 
SM  und  man  üf  in  stach  unde  alnoc, 

dd  warl  im  elaiker  heUa  gaooe 

geeanl  mil  aneller  tte. 

•i  liesMi  bt  der  wtle 

den  etleniballen  Hedorem 
saonad  kdmen  dd  10  helfe  de« 

henogen  annder  allen  aOm. 

Hedor  gevran  a6  wMen  rOm, 

daj  er  einen  gräven  höcb 

ab  sime  rosse  nider  zdch 
fiuund  er  dar  ü\  s.i/  un  le  spranr. 

die  schar  durcUbracii  er  umie  dranc 

darch  rnowe  bl  der  alte, 

vran  er  was  von  dem  alrlle 

nnd  von  gedranga  mAede  gmr, 
m$t  der  plinte  wnanevar 

enthiell  er  verre  dort  hin  den, 

bi;  dag  er  eine  ciall  gewna 

und  alloj  ein  gemAele  wider. 

dar  nlch  begnnde  er  aber  eider 
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§ if'h  fli  hu  ii  in  «l«T  vfnilf  srhur. 
der  hell  s'u  h  in  die  roUe  war, 
di«  nfl  ir  cnift  MMiciC«d 
se  iMifo  Wim  k«M  dd 
wid  Im  KestaoadM  if  dtm  w«l. 
snsirh  hoop       srhedelirher  val 
von  *»tr»tebirrcn  >:i(ht'n. 
maa  hdit«  tper  kracben 
■ad  MSie  siPOTl  «rhlMfea/ 
hartiOTM  Vöde  driagM 
«swarl  4m  mllet  nibl  vtriailMk 
die  KHedMii  mit  Trolttren  rtrilM 
und  Wiiren  ungt^scheiden. 
vier  schar  d:)  von  in  beiden  2UU 
sieb  heleii  6ni  gesamielf 
«•dl  TOB  tö  warl  TwdiniMi 
▼•I  oMoie       d«r  tM  gel««. 
0«etor  me  «rite  tlHi  di  wae 
mit  Ih  r/rn  und  mit  henden. 
er  künde  liule  »wenden 
nsaiasiD  diu  «mne  luot  den  snd. 
Ton  tdleo  fleil0  er  if  deo  kli 
it'd  Mwoie  Teige;  faodcr.  . 
0meh  wf^^ent,  da^  tln  bnoder 
Tröilns  du  balde  slrett 
awsln  «wert  vil  mannen  dü  verineit, 
drr  von  im  gevellet  wart« 
\on  Claris  grive  fiedefert 
gelec  TOD  iliier  hende  tü, 
der  foorte  fn  eime  sehfite  rü 
M>ein  cberswin  von  ^jolde  lieht. 
Paoiphilomi.^  von  A  Iii  rieht 
der  wart  von  im  gevellet  ouch. 
des  icbilt  WM  grAener  deme  ein  louch, 
den  abe  gegebrilea  isl  der  bfl« 
cü  mHi  stvent  der  ioee  ein  vederspll 
geverwet  nU  ein  vallie  brdn. 
Chorali  US  und  .Vtn;ikun 
die  zwöne  wurdea  ül  den 
gevellet  oQcb  to«  stoer  haot. 
artDcr  elleattlebe  Triih» 
■Iii  bibcr  degenbeit  ainis 


sihuoi  m;«n)res  Itbes  nngemach, 
dar  under  im  ein  s(  Hude  gescbach, 
dwrcb  des  er  sieb  if  Iriran  M^* 

Mtste  frlttBl  der  biaie  Mipenis, 
der  mil  ifli  le  veMe  b■a^ 
verdarp  des  miles  ende  Dam 
ein  bilterlirhe^  ende, 
in  filuoc  mit  siaer  beode  302« 

•i»lleMsle«e  der  bieM 
■od  Talle  fti  if  da^  gfieoe 
gevUde  jrMvHebe»  lü 
di  Teo  eibei  nieiltcbe  nil 
der  werde  TrAilus  gewan. 

mcT  gie  dur  in  vil  jimers  aa 
md  clagele  üae  elire  jogeal, 
dia  gibiieaiel  was  nfl  tagaal 
als  ebaa  beide  wei  gaaan. 
der  nicib  dia  drHla  nme  kwm 

ot^vun  iroie  dil  ze  velde. 
rcht  als  die  wilden  weide 
slal  manger  slabt  garerwel, 
aas  bete  sieb  gagerwel 
dia  dritte  sebar  ia  aaiagea  sebbi. 

«asi  was  gel  oade  wellfa 

r*l,  ffrürne,  wf?;,  brün  uiide  biä. 
dt:n  Kriechen  si  mit  strtle  dd 
wolt  alle  gerne  taoD  gedoa. 
si  fuerte  Margartton, 

sader  mit  ir  di  baw  gerara. 
er  was  Prtaades  hebeabar» 
und  wa<i  iedorh  den  ßren  lielt. 
mit  im  fiior  kuiiii  Ilüpult 
und  Cupesus  der  wiae. 

•ladie  swiae  vaa  Lertse 
geboren  wiren,  aft  niaa  seit 
si  faortea  rtcbia  wifaableü 
und  niangrn  rifler  i;  geaeaien. 
nü  du?;  dm  ilrillc  ro!tr  konicn 

M>von  Truie  was  ze  veide  gur, 
dd  kam  der  Krieebea  dritte  Mbar 
■e  stfflle  gegen  bi  gerlleaf 
dl  wipeakleider  wol  gebrüea 
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vott  tUe»  wAroa  uNt r 

die  fifftaf  wolltn  tinu, 
der  nttle  phleger  wlieii 
Aecslafae  uid  Alle. 

die  BW^e  wdren  ie  gesln 

t>»giir  eileiitrictt  erkennet. 
m  beide  für  perennet 
des  niilU's  lv;iin<'n  i'tf  dm  plan, 
fiur  d»'^  ir  sper  von  in  verya 
dd  wflrd  an  der  tirsliMi  jutt. 

•MA«calafiM  für  eine  brofi 
hei  eiee«  iditll  fedrtcket, 
der  wu  in  dfffo  geilidwH 
vad  bete  drfer  bände  eeUe. 
die  wnweelieben  rarwe  abi 

m  wil  ieb  Mit  rede  aflit  verbelcB. 
ttn  ober  teil  was  r6t  von  kelen, 
da'^  undrr  swnrz  von  zobele  scbein 
und  Inr  enmilUn  bf  den  zvvi-in 
ein  strich,  der  vv«s  gur  wi:^  hertnlo. 

070  üf  disen  veldcn  allen  drin 
foo  golde  «webte  ein  adelar, 
der  tcbeia  dar      vil  liehigevar 
md  etooat  dd  wvDoecIlebe  alina. 
den  acbilt  den  ftierte  Aieafaifiie 

•»vor  tlaer  kfteaer  breal  se  wer. 
er  kam      atner  reite  ber 
noch  baMer  denne  efa  toelles  wilt 
Alto  feort  eiaen  rdteo  tchdt 
mll  mblnen  öberspreit, 

«3  dar  in  enmitten  was  pnleil 
von  smsirrigilt'ti  w  ul  geiAn 
ein  prasefj^riu'nrr  pflpi>;^an. 
Den  »chilt  fiturl  er  mit  (3reo. 
man  sacb  to  baldo  k^ren 

«>xe  jeete  mit  AscalafA. 
ai  kdaico  ritieriicheB  dd  202« 
der  dritte*  rolle  ano  gellogen, 
die  maa  dort  her  von  Troio  sogen 
si-bdn  nade  werdeoHcben  aacb. 

«ndd  leic  vll  maager  angeBiacb, 


der  elaea  vallee  wart  gnmmm^ 

wkk  bele  MargailUMi 

der  drittea  rolle  bikabetsaa 

dar  df  geflig^ea  n«d  dar  aa, 
•»da;  er  begegeoie  des  awoaa, 

die  komeo  wären  über  ein, 

(ia:^  äi  SQO  rtten  sliier  schar. 
^iner  rotte  k:uii  t  r  dar 

in  beiden  seh^ne  eugigenwert. 
7ioer  hete  ir  bttuße  dd  gegen 

Biil  beaaen  ond  mit  beadea. 

■In  aper  woll  er  verjwcodeo 

adcb  bdber  wird«  aolde. 

«Ib  aohil»  der  was  vea  falde, 
«adeo  iDidi  boat  veidable. 

ebi  bidwer  Idawe  alrabia 

dar  ioae  von  Mtdre  Ha. 

er  bete  mit  der  beade 

geneiget  vornen  sinen  schaft 
Tiuuail  kam  nii(  iiürlerlicher  itraft 

gesprengt  l  ul  lii.ii  aeker. 

die  swdoe  kuiige  wacker 

Ascalafus  und  Aün 

die  wftren  vrO  der  kßnfte  Btm 
riiand  wardeo  ir  dd  leidic  eil. 

al  kditaa  baUe  bt  der  alt 

dem  beide  rilierlkbe  eagagea« 

dd  von  er  ai  dd  bdde  legea 

begoade  ano  dem  grfleaen  pUa. 
»Dito  iper  mit  Area  wart  vartän, 

wan  er  si  zw^ne  valte 

f.i:{  crdtn  iujI  <;<.N%nl!c  2024. 

und  si  dd  stadt  gc»\\iiido  oidcr. 

der  in  te  ros  nilit  liele  wider 
Ttj  geltolfen  »cbiere  und  alMhaot, 

ad  möeste  ir  leben  »in  veifwaat 

und  bete  eia  ende  dd  gcnoaiaa. 

man  aacb  in  d^  ir  rolle  koaiea 

le  Irdale  ir  ingeiinde, 
noda^  balf  io  df  geawinde 

und  löste  ai  von  awvre. 

awie  des  gelda  nibl  rare 
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•riiicr  omI  in  körten  ilaa^iif 
■MB  hM  fi  Ua  hmAen 

die  rotte  tieli  dA  beide 
i  tiii  ander  wulten  iiuiihen, 
des  waren  li  da  zwischen 
eratO^eo  uode  IM  geiefeOi 

wkH  in  die  ftiare  oibl  gewcfen 
ir  iBgMinde  drAte. 
dia  km  in  dir  le  rAl« 
und  hiiir  in  wfder  tif  diu  ru». 
hie  wart  heid  aber  unde  mot 

;4^geniAlel  and«  rOlgevar. 
Mck  wmrren  die  twd  drHteB  acbnr 
t*ejii  ander  bt  den  illen, 
die  ineb  man  femenl  »tdlen 
Mich  riuerlfchen  ^ren. 

Tsvmit  lan/t  n  und  ndt  geren, 
■lit  »werten  und  mit  philen 
iicb  mmn  di  bt  den  wtlen 
Til  mengen  Np  vencbrdlen. 
de^  vell  mil  ninwen  toten 

mwart  aber  d6  bctirdnwet. 
w«^  riiiMiir  herze  oovröiiwet, 
des  warl  du  giitbet  wunder 
sieb  Tiahi  vii  manie  paeder  203« 
t'ein  ander  bie«  dort  unde  dd. 

wdie  icbiite  rdt^  grOen  unde  bM 
dd  worden  a#re  «m^nset 
und  Wiipenkleit  zerschrcnzet 
von  glauzer  sidtn  wol  i^ehriten. 
bie  Yibtea  werltch  undo  strilrn 

iBiebe  rotte  Af  der  pldate  breit* 
reo  Tieren  bdn  leb  d  gtmü 
nnd  «age  icb  in  oft  von  den  ewelo« 
die  sich  dä  wurren  under  ein 
Hill  Iturteclicher  presse. 

7»£  da2^  eiü  halbe  messe 
geenngen  «Abte  werden, 
t  wart  dd  lae  der  erden 
gerellet  manie  bnnder«. 
mil  ttrite  w»rt  gewundert 


mvon  menger  eHealtfcdmr  banl. 
der  lArile,  Ctt|>eMa  genant^ 
den  Maigar  ton  biAble  dar 
▼en  Trete  in  ibier  werdan  t<'ber| 

der  koiiftf  d^  rHichcn  pris. 
raviiin  ros,  gcverwel  afihelgrisi, 

truoc  üf  im  eine  decke  rieh, 

die  friacbeo  rdaen  waa  geltdi 

an  achlne  «nd  an  der  vnrwe. 

M  wai  befirAnwet  gnrwe 
Tssmit  glanten  liljen  tÜberwi^ 

üf  tVr  leite  er  slnen  flfy 

und  vaiie  maogeo  ao  der  sUI«. 

daj  aeibe  atn  geselle  tete» 

der  werde  kAnie  HApok. 
TM  Ar  nnde  litterUcben  seit 

bejagte  er  Af  der  beide. 

von  sfnem  wApenkleide 

erlAbte  ein  barabiaokcr  ichto 

nnd  was  geaniten  acbAne  drin  203b 
nsvoo  sebinAle  ein  swnmsr  wider. 

er  valte  mangen  man  dar  nider^ 

den  er  mit  sbne  swerte 

des  grimmen  luden  werte. 

In  den  &wein  rotten  wuuneciicb, 
««die  dA  a'ein  ander  helen  sieb 

geworren  Af  dem  plAne« 

wart  msnfe  ritter  Ann 

des  Itbes  und  des  lebetagen. 

ein  Krieche  wart  dar  inne  entlagen^ 
bo>  der  was  ein  edel  barün. 

er  faorte  in  eime  scbUte  brAo 

ein  ebenwhi  gar  w^gemAI« 

gebeijen  was  er  Panfigit 

nnd  wart  vll  tivre  dA  gek  läget, 
sioer  hele  in  siner  /.it  Erjaget 

durliuhtecitohe  werdekcit. 

Hüpoit  der  aluoo  in  und  versneit 

so  lAde  bt  den  sittndtso. 

oocb  wart  ein  Kriecbe  fanden 
«»von  stner  frecben  bende  lAl« 

der  was  gehei-^en  CarsilOt 
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uüA  vat  ein  ttehar  mailitt. 
&ä  iliip  der  gfive  Ihilalilt« 
den  tliMc  der  Ante  Cipem. 

«udeii  Krierimi  wd  fetehtdi  «Itoii 
Wim  fi  dA  llvto  vil  veriani. 
üuch  wi'^'^cnf,  da^  Troiare  kuro 
Verlust  vil  niRn^^er  bantie. 
in  sturp  vi!  s.irj.inde 

»r>und  manic  werdcr  ritter. 
dii  k6s  ei«  mide  bitt«r 
ein  bdt,  feneal  AmigdalAr, 
der  wet  TroNere  adrJigebOr 
BBd  Wut  Priiadefl  «cbaletdD. 

m  er  wert  gevetlel  AT  den  plln  203« 
gar  Aae  apiv;  and  im  awrrt. 
man  teil,  da^  in  ein  IM«  wert 
mit  einem  |>lille  erscb1l;;e, 
den  murren  rt-^  der  nfi^^^e 
lie  von  im  an  sncMcr  böge. 
fiornii^Miiilii.s,  der  herzöge, 
von  Anfwlir  hfirlir, 
tnatit  im  sin  herze  ffirtir 
nad  Blnes  werden  l}bes  Uoot^ 

«Mwan  dnrdi  ej  dia  tlfdie  wnot 
und  in  verancil  ae  Mde  gnr. 
alt  imm  alf#mt  din  rierde  arbar 
von  Troie,  din  gar  micbel  war. 
der  kfinic  wie  PelHdaaMa 

Ml  der  wai  ir  leileilenie 
nnd  wolle  ti  d6  gerne 
tf>  vcidc  bringen  srhüne. 
von  golde  ituont  ein  crAnr 
iir  sime  glRrrzcn  heline  erlmlu n. 

fttdiu  was  prwicrcl  undc  cr;rrHi>en, 
da^  si  gar  wunneclichen  schuin 
tind  liebte  manlc  edel  stein 
dar      an  allen  enden, 
man  dorfla  nie  geacnden 

«^aA  riehen  beim  ae  alritei 
in  fnorU  bl  der  alle 
Pollidamaa  mit  Aren, 
die  Vierden  mite  kAren 


■ach  man  ae  valde  ia  ^rr  phlry. 

Midie  manie  «r  Af  der  vmI«  wqge 
ae  kamphe  «rlflMi  mde  apnwhs 
*ir  herrcn,  die  da3(  nngemnrli 
Priandea  wellenl  rechms 
geruochent  inwer  fre^'Kna 
manhcii  wol  hrwiiTcn, 
al<«('i  (1.1/  Wir  [»eswirrcn  iUi- 
diu  Itfideii  vvidtTsarhcn 
und  wir  hie  ininaer  nmcbca 
ir  blaotet  unde  ir  verhca. 

aioman  ael  «Ke  «char  eirtireffbce 
an  hAren  mit  gemeiner  fer, 
die  ane  dem  atrilo  brAhtes  her 
Aicabifnt  nnd  Alln. 
ieb  wil  dea  gerne  ilgilc  ata, 

orsda;  ir  bie  wabae  kleiner  fmmc, 
wen  ieb  nnehillei  an  ai  kam« 
lind  si  bestiln  niil  zoroe. 
die  Nvile  si  da  vorno 
iininQe'^ic  ist  mit  nian^i  ni  innn, 

m»6  kere  irh  ai  zer  »ileii  an 

und  Wirt  mir  Qf  ir  »cliaden  gAch: 
des  kercnt  ir  mir  alle  nAcfa 
nnd  aAmmit  ioeh  niht  langer! 
von  blnole  mn4^  der  nnger 

wivil  maagea  rena  gewinnen. 
6  des  ionen, 
da^  wir  eneben  an  li  hnmen, 
A  Wirt  der  aehade  vea  ons  gcoonrt 
mit  scharphf  n  swerlen  und  mit  sperta, 

«Mder  wnc  lhI  umo^  icmer  wcrc«.' 
Der  rät  geviel  in  allen  vvol. 
Pollidamas,  der  tugende  v<il 
und  eilen trtcher  sione  achein, 
der  lie  dA  fliegen  alniu  bein 

mbl  »ioem  raate  Af  nad  aeial 
and  iite  ivo  dea  alillaa  arat 
gefwinde  mit  der  Vierden  acimr. 
er  kam  lA  hürlndiehen  dar 
eniwerhea  an  die  Kciediea, 

mda^  er  vil  mengen  lieehea 
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der  Alin  phloc  bcäunüer 
<i«iui(J»'  Asc;il;ifus  der  Ijcll. 

die  riUer  wären  uogcEell, 

die  ma  mtk  rtee»     4*9^  friH. 

w4  dft  dia  JMI  «if «i^ftt  w»«» 
kMB       KcitdiM  vicffdi»  adMir 
«•ftrtiitchet  OQch  mit  torne  dar 

und  %voUt)  g<  \'.  iiiiii'U. 

•i  wart  des  «ehadeii  inoeftt 
den  PoUiduun  lel«| 
nad  tu«  bald«  wo  der  «tote« 
iodi  «  d«ii  «Uealfflekeii  vom. 

der  kftnie,  Prolli^r  ^enaot, 

und  Ar«  lu  l;it;Ä  die  beide  , 

die  Vierden  schar  so  bcülo 

in  ir  geleite  fuoneil. 
mü  Ji4rtcD  aade  foorteii 

ml  grA^er  rttteraebefte  4«r, 

dd  sieb  in  ir  «tselle  sdvr 

Pollidamas  verslricle 

und  vreisli«  h  wunder  scüict« 
^mit  ellcoUicher  tnagencrafl. 

•ich  faoop  dd  niclidi  fidenebofl 

voB  aKle  rotten  acblera. 

lao  Tfoie  wdran  viere 

oad  iriere  Ton  der  Kriechen  laot: 
»5* des  wart  dj»  LnuiKiar  icliado  eckaol 

Hn  iiiiieu  und  ao  rlcber  habe. 

dea  Jil>ei  kam  vil  maagar  abe, 

der  M  dd  a|der  elrdckle, 

PoUidanaa  der  brMie 
•bIb  swert  mil  frecher  hende. 

den  er  mit  craft  ae  (vde  alaoc. 
oucb  leii  er  ia|ge9iaclKti^foii0a 
voB  BDTeraiigalfni  >a«d«B. 
MiBü  aide  er  wait  baataBden 

6f  der  pldale  grftene, 

wan  Ardbelaaa  der  küeae 


BBd  tkk  fcaelle  Frolbdner 
die  tdle»  hindaB  Bado  wr 
Mimm  kdlMB  craftaa  Üi  a4 

dfi^  irn  der  nn^etibtere  awei; 

aldurcU  die  ^tührlringe  flö:^. 

von  alegen  biuer  uade  gru^ 

waa  ar  vil  adab  vardaaawL 
wdea  ifatdaa  dm  gaaiaiBat 

df  aiBea  alrll  dit  abia  acbav* 

Hactor  der  kftene  wart  gewar^ 

<]»'/  der  helt  Pollidainas 

io  engesliilier  ocaie  was: 
w»def  Ute  er  aaa  aa  an  den  alrü 

BBd  dtaai«  aa  di  BB  balfe  tü 

BMI  eileatrlebar  baaia  bImm. 

ila  werde»  braader  Trd4lBa 

der  kiTte  nnt  im  oucli  da  bin. 
Müden  grimmen  strit,  der  ander  in 

0  was  geweaen  anderswd^ 

dea  lias^  al  bailbaa  M 

BBd  ttlea  her  aa  dibea  kaaipl, 

dA  BMBger  aicb  vob  alpgaa  rautj^i, 
96i  drn  si  re  lüde  srhrtetea.  ^  ' 

hi'lf  linde  »iiure  bieten 

bcguiidcn  81  Pollidamaaa. 

lai  kdaea  df  deai  gricaaa  graaa 

a*eia  aader  dnl  dia  akla  aebar . 
mTroisre  foafaa  aUa  dar, 

dd  Tr6ilu«  und  Hector 

in  kt-rten  iinde  ritcn  vor. 

I)en  ersten  kämpf  si  dd  vermiten. 

dieKnacbeB»dieiBddartalrilaa,  MN« 
arsdia  kdaMB  kar  oaak  «Mlla 

garaat  aaa  dar  patalle, 

die  sich  erfci^ben  hefte  dA. 

mit  disen  ditigcn  und  uhö 

wart  manger  au  dem  Übe  mat. 
«oder  atctt  dar  wart  aa  ebier  alat, 

dar  d  gawaaaar  WBa  aa  avrein. 

aick  kaop  dd  Voa  bi  allea  ein 

vermei^^eflliclie!^  vehlea. 

man  sach  sicli  rotte  flehtda 
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««und  srhnr  in  srliar  HA  mischen, 
dar  under  und  d:i  zwisrlim 
wart  OMiiic  Krifiche  verlorn. 
Heclor  der  lilter  erkom 
begiene  «tt  fidle  «mndcr.  ^ 
>Do  dd  wart  vil  immic  pander 

von  im  fft  spalten  srliirrc  fnzwei. 
er  mHlitc  jiümcritch  geschrci 
und  wolle  ticli  nlln  mA;en  des. 
das  AchiNet 
«ninil  atner  frechen  heiid«. 
Troisre  nanr  ein  ende 
von  slner  ma^encrefle  vil. 

was  vil  gar  ein  kindei  ffftil« 
awtj  li  fttftten  alle 
»IM»  mit  grlmnier  stallte  'valle 
bi;  an  diie  aw^ne  man, 
die  gieniren  IcetHth  wunder  an 
den  ninle«  unde  1)1  drr  7it. 
si  fohlen  beide  enwiderstrit  • 

«  an  rosten  and«  an  liuten. 
alsam  die  bonnie  rinten 
kan  der  wüde  iinmiewint, 
tna  wart  dA  maoger  ninoler  kint 
von  dispn  zwein  j^cvellct. 

10  diu  hride  WFirt  Pr«rhcllel  204^ 
von  ir  awerte  clange. 
§i  tdlen  ganogen  anfn 
mit  kfirteclifkea  aUBjen. 
▼Ott  keij^  kkMlfi  flcB^en 

»da;  veb  ti  1#rfen  riechen. 
Hcctor  dtT  sNior  dip  Krieehen 
ntui  die  von  Troie  Achilie«  ' 
•09  wart  ir  beider  wflle 
■H  friniBMkeil  erfiUlet, 

«TM  lintia  ttsknliilal 
wtri  4er  kell  PeNidannw. 
da;  er  de«  milet  ie  genaa, 
vil  si're  mirh  de«  wandert. 
Af  in  draoc  manic  buaderi| 

m  der  aicb  nMt  itafen  hau« 
dar  eNaMdh«  wnria. 


S  204«. 

Liut  undc  ros  er  vafte. 
mit  crafl  und  mit  gewaite 
vil  mangen  er  se  t^e  fhH>r. 
ainiU  blnole  naale  er  nnde  iwaae 
den  aager  bt  den  sIIm« 
wan  im  gar  a§re  alrllcn 

iiiiir  TroilMN  und  Hcrtor 
ond  mangen,  den  ich  häa  di  rm 
»mH  Worten  in  genennei 
vd  kam  onekidi  grrennel 
diu  fünfte  ackar  der  Kriechca 
nnd  aack  vil  wwndersieehea 

dä  Ilgen  vor  rulliihimnse, 
4»  die  von  im  wiiren  ztio  dem  graK 
gevellel  nnd  geströuwet  tm. 
Ton  Sparte  Meneldna 

.  die  f&nflen  rolle  Aiorlc, 
din  tttO  dem  atrfte  morte 

45  noch  bnider  denn»  ein  wiades  wkfi. 
und  dd  der  werde  künir  soel  'iOja 
die  Kriechen  in  der  ncFle  sach, 
dd  rief  der  edel  nnde  ipradi 
ano  stner  rtiterarliefle  gr6;: 

mV  kekte,  «tl  inck  nie  verdrA; 
des  schaden  und  der  sw.Tre  mit^ 
s6  If^nt  iu  leit  die  schände  sla, 
die  mir  Troiiere  h^nt  gefraoiet. 
der  mir  ae  slale  kinte  kämet 

iimit  ellenifffcken  kanden, 
der  Wirt  In  mVnen  landen 
erhoehel  an  den  tiren, 
dar  zuo  sö  wil  ich  niercn 
ain  gell,  die  wtle  da;  ich  irbe. 

mawer  well«!  daj  ick  iemcr  gete 
dnrek  ki  tf  eine  wtge 
min  leben  md  die  mdge, 
der  helfe  rechen  mtnen  schadca, 
si'  <ia7  ich  leides  werJ»>  eaüadn 

föund  ich  eriiüele  minen  Üp. 
Helene»  nitn  vil  ackcmes 
die  man  mir  kit  geaUckel, 
din  twinget  nnde  drtckrt 
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4i»r7  w«r  wlnei  f»MM  r6t 

well  ilu  geruochcn  nnAfi  ^fsrtn^ 
der  ile  df  die  mit  sdiarplien  Rperen 
md  cwcb  mit  fw«rten  grriminertiGb, 
Mre  m  ■üma  wib«  «ich 
»te  JiMr  Mnt  |ftf«IMt 

mit  biaote  werden  hiote! 
wir  han  s(\  vreche  ÜHtr, 
(Ja^  wir  Troi»ru  in  angeil  j«geo. 
mmi  iiMMT  brm  adii  vetMgM 

wir  Mo  f  f»WNineii  305k 

f(\»  mmde  ganxd  w^itMieH. 
ich  filore  uf  rli^fn  slrit  hureil 
•v>wol  zebeo  tüscnt  rilter, 
die  lOTOl  den  scbtideB  bilMr« 

ob  ir  feirivwtn  diMMülMW 
olfnAfltlMt  bvPMn 

ericigen  iuwcr  helfe  mir' 
Mit  disen  worten  onUe  aUu« 
der  küntc  üdeneldua 
die  AnAto  rolle  owolet 
di^  li  M  olrtle  rtulo 

«Bit  oUeolifcbo»  timoai 
er  wolle  pris  gewinoen 
od  aber  ii  ^«ligcn  UM. 
oacb  lel  im  dii^  eniriuwen  ndt, 
dij  et  Troi»m  wit  f  ob«; 

MftMd  <t  d«i  loiilit  aibl  veiyas» 
do|(      fotohoboa  wo»  voe  in* 
bn  wflo  flbi  wip  getAebol  bi« 
von  ir  grewalle  Li  den  tagen, 
die  mühte  er  wol  von  sebuldc  klageOf 

m  wan  schMor  wtp  woft  nie  gobom« 
aut  griflUM  »od     aobiiffoi  ipora 
twttc  er  aiD  fos  so  ipteiiiek 
wm  lieer  •ametrange 
licguüdc  LP  kcrtii  an  den  «irll, 

ii«dei  yjfut  eto  littoic  bl  der  Kit 


gewor  vll  irhiero  eid  okobail; 
BdoMM  der  aoNio  wo»  genavt 

und  warp  nAch  hdheni  prtie. 

sin  edel  herze  whe 
m  wn?  lU  monheit  ie  verdillii. 

FoUidaeMf  der  boto  in  bfibt 

ao  Velde  In  atnor  rllleffiebell. 

oed  d6  der  bitak  tegeotbell  t05* 

•cbdn  onde  rehte  wnr  gcnam, 
i>«  da^  Meni'laus  perilen  kafii 

s<)  balde  mit  der  füutten  schar» 

d4  bdrio  er  iia  eofegc«  der 

Mit  elleelricbea  brnMni  gor. 

Tortoee  woii  or  Af  im  eio  wf^r 
todoreb  bAbee  prti  ned  dnr  hojnr. 

Ee  »iwe  ürhaden  er  sich  wno 

mit  crcfien  und  mit  sinnen. 

oA  wart  oech  gehoa  inetn 

▼OD  SfoHo  Moneldtti, 
md9i  ita  dar  bttoie  Aamni 

Biit  eieer  Joaie  virlo 

und  dn^  er  d«  crehsUlc,  " 

als  er  in  wolle  a  eilen: 

dar  umbc  er  sich  da  glellen 
tabegeedc  wtder  in  lobaiit. 

er  bam  engegen  fm  gerant 

werlieben  bt  den  Mm. 

gi  beide  xtiO  den  sjten  ' 

diu  TOS  mit  bluütc  mflilcn. 
141  gokrabeot,  da^  ai  vHllen 

dei  nilei  aa  der  joale  nibt! 

fi  irdfoB  beide  Ton  geacbibt 

eia  ander  mit  den  lansen 

»6  vaste,  da^  die  gfancen 
itischilte  b^de  sich  zereiiihen 

imd  die  gemäien  tcheftc  älnhen 

SO  acbivem  und  ze  sprf^^en. 

dar  aücb  aicb  bemproa  Bt%tn 

begmidea  ai  nrit  iwerten^ 
taodorth  da;  ai  dd  gewerlefi 

ein  onder  s(  lindehVher  lAl. 

gpa^n  unde  ringe  vii  gesät 
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wart  üf  des  griienen  plAocs  crei'<^. 
«  UtM  beidA  «in  aader  bcij  ^4 
mmit  siegen  oad  m\  alichen. 

e;  wart  s6  grinMieoMelieii 

nie  gevohten  noch  geitrileii. 

diu  \vi'i()t  Tiklpidcr  si  versnilen 

mit  crcAva  uud  mii  nide. 
ittdcr  pnrper  nad  dia  iid« 

dar  alM  in  alftekeUnen  riM. 

oach  Yiel  dar  4;  blo     di«  wiani 

da^  goit  und  d»^  gesttioe. 

der  strti  enwas  niht  kleine, 
IM  der  von  swein  i&üngcn  da  gescbach» 

der  eioe  iluoc,  der  ander  alach 

•te  anda  taat«  bl  der.  friat» 

ti  koodeii  b#de  kaippbaa  liai 

vemies^eaUeheti  tfffben, 
tiodd  von  SU  warl  ir  litten 

von  siegen  und  von  sliclieo  we, 

ai  wolleo  in  den  grüene»  kld- 

dag  röte  bluol  dü  oiacbeB. 

bier  under  qod  dl  vwiicbra 
inertlagen  wart  eis  firale  wta, 

der  lietc  liehtcberodeo  prla 

ervohten  in  den  landen. 

Sin  herze  sich  vor  schänden 

reis  tinde  lAier  viadeo  lie^* 
ttser  was  genant^  Mertin  von  Binz 

und  bete  ein  bemogiBlMm. 

man  gap  uo  bdbar  wirde  rao» 

dur  sin  er  gisinzen  tufrendc  schin. 

stn  niflel  was  diu  iiiitugin 
16)  Helene,  als  ich  geschribeii  las. 

in  alaoe  der  bek  f  olUdainai 

ae  l6d«  bl  der  stunde.  . 

in  wart  vnn  im  ein  wunde 

mit  eime  stich e  di  gegeben^ 
190 diu  gie  dem  fürsten  df  dng  leben  2Q(>i 

imd  leite  in  jtciBeiiichen  tot. 

er  foorte  in  ein^  «di9te  rdi 

dri  blnnk«n  atricbe  ailb«i;w^  . 

sieb  bnop  di  grimmer  n«el«  Uft 


ir,  dur  d»5  er  wns  ze  t»Vle  «rsl  tjen 
man  hörte  in  weinen  unde  clagra 
der  Kriecbnn  ber  vit  batle^ 
wen  Mennlans  S|mite 
was  hn  dar  anibn  bell  gasin. 

looda-^  Helenä  diu  könegln 

WHS  von  geburt  sin  siippebiuot 
dur  in  betrüebet  wart  sin  shi«*« 
vil  gar  hi%  üt  des  banen  greal, 
da;  er  se  t6de  lac  vcfwant 

»Bimd  er  verderbet  wart  abns: 
iits  muostc  engeltea  Rtiaas^ 
der       mit  Mfncl:u)  vaht 
Hisani  ein  ritier  vil  ge§UhL 
1>Ö  MenelMH  von  Sparte  sack, 

ntdas  awn  den  bell  ob  im  eaO«*. 
der  abiem  wtbe  aippe  was» 
dö  nam  er  an  sieb  male  ba 
celürilekeite  desic  fll§« 
s  n  sterben  tet  im  alsd  w^, 

ti»  da^  er  van  aame  wart  sainai 
se  RdmA  apradi  er  nlaehsat, 
der  nüt  im  des  milaa  sinit: 
'ir  gHrnet,  dn^  hie  IM  galell 
min  frinnt  ist  ut  da^  gruene  grst. 

»odu^  in  ersluoc  Pollidamas, 
des  mOe^ent  ir  engelteo. 
Herein  der  Ml  vü  seltea 
nicb  sebandan  bia  gBJwatbaa. 
da;  er  ai  Hl  arslarben, 

te,  de.-i  so!  min  herxe  jimcr  hia. 
sin  tot  mno^  über  iueh  hie  r»n 
und  sie  veriösteabcher  schade, 
ieb  aal  in  Unataa  n'aincm  Ms 
itf  acbtlan  «nie  giasan.* 

tmRIflRm  tiei^  sieb  mvdftejaa 
der  rede,  wan       tet  im  nÜ. 
anlwürte  er  ilfenelnd  bot 
mit  sühten  unde  mit  gedalt: 
*engilte  irb/  spmob  er,  ^iiuandii  aWf 

»das  ^  ^  wnndailkb  gasMt 
dan;  rede  icb  dnab  dar  umba  A 
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te  ick  vürht 

kk  toi  wokh  d0t  ttQtrtnwM 
g9r  l9tMl  mde  Mlleo« 
Mob  Ir  Brich  Mut  eiigdleii, 

da^  ein  ander  man  i^ctaot. 

ich  hAo  (i€0  willen  und  den  muol, 

dij  ich  aiht  tbto  df  ivwer  br«f «a. 

WMft  ir  Bit  Worten  wol  gnogM 
MQwl  recbant  teeh  all  der  geiit, 

wttt  e%  Biht  rfiterliehen  slAt, 

d^i7  iiiaij  drüuw  unde  Luge. 

swaj  iowerm  kenemäge 

von  vreroeden  tinleii  ist  geti«, 
■iviMMj;  ich  d«t  le  bsoge  ette, 

d^  IlSeal  alfehaiit  getehehMil 

ir  mit  heiehoowwi  md  bMhM 

die  be^^erunge  mto  alsus!* 

hie  mile  «luoc  dö  Rdmiii 
»Af  HeneUam  einen  »lee, 

der  4m»  itarken  tihe  wne 

fU  nihe  bt  den  ttten. 

€r  traf  in  wo  der  ttten 

mit  eime  slage  entwerhes 
««und  wolle  «Ines  verbe« 

xe  t6de  ein  wunder  hSn  gesnilen. 

d6fehnofeinhenedowo)gebriten 

^  bbinkor  palniltilden, 

dt;  er  in  dl  verfnlden 

■mihi  UiuliJe  mit  riliclicr  .statc. 
diu  wHpenideider  und  diu  plate, 
diu  Dich  b6her  Wirde  lobe 
der  kOnk  bddo  imoc  der  obe^ 
dm  wnrdon  sdra  eolrennet. 

mBtane  vil  wtte  erkennet 
reo  küniclicher  werdekeit 
schier  ondc  balde  si  versneit 
mil  »iner  eUrken  bende  frecb. 
den  bebperc  nnd  der  plalen  bleeh 

miehiiet  er  ennwei  geewinde. 
ket  in  dea^  bemede  linde 
getin  nibt  starke  helfe  scblu, 
i6  loiieiie  dä  gelegen  aia 
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der  kOnic  t6t  von  Sporte. 
«iRdnini  ein  wider  werte 
mag  im  den  elee  mit  ntde: 
doch  helf  diu  pelmdtctde 

dem  Herren  der  genisle. 

des  galt  er  bi  der  vriste 
«iRteid  den  grimmeclichen  eine. 

te  itaem  icheden  er  aieb  wie 

mit  frecher  bende  mitte. 

R6fnns  in  eime  sehilte 

mit  goide  wol  beicha?net 
»0  fuort  ein  pantier  gekrasoefc« 

de2^  bete  Idiörblftwen  iddn. 

atn  krdne  Ukter  eilberto 
ohne  glenten  Spiegel  Ter* 

den  fcbilt  mit  ilnem  swerte  ber 
mder  künic  Menelnus  verschriet, 

sö  da^  der  selbe  slac  geriet 

A61116  dur  alner  brütto  bein. 

ifti  edol  horte  in  eilen  mein  2064 

beleip  im  nnvorbonwoo, 
»•doch  lie^  er  eich  beechoewen 

(imehtic  von  der  wunden, 

sd  daj  er  bl  den  stunden 

ab  stnem  rosse  nider  viel. 

des  ^'Bortk  die  ringe  wid 

wTil  rmter  denno  ein  rdio  rdt. 

er  tee,  ele  ob  er  wmre  tdt, 

noch  stiller  denne  ein  quäder, 

s6  da^  er  nteuder  (ider 

geruorte  an  stme  bilde  soeL 
nt  mra  lech  ein  r«eelehles  Tel 

dt  bleickon  nndo  ewenon. 

dor  ttner  brilf  te  weinen 

het  er  ctiphangen  eint-u  ^^chranOi 

iedoch  was  im  beliben  gani 

dennoch  dt^  herze  diuaUer: 

dA  Ton  eawee  kein  wnnder, 
.   ob  er  gonee  dee  eelben  i legoi. 

flu  Tel  der  bete  noch  dm  tegee 

TroiiLTi^n  schaden  vil  getAn. 
wdö  sine  riuer  üf  den  plftn 
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den  kftnlc  slhen  iralleD, 
46  w»rt  vil  Qdt  itt  allen 

se  flühte  durch  sin  luigt-macli. 
und  d6  Pollidarnas  gesacb, 
mda^  si  begundeo  kdren 
■er  flftble  dar  den  i^ren 
nnd  dar  den  wnnden  kttnic  id, 
'  dö  rief  der  eUenlriclie  di : 
'wa^  luonl  ir,  werden  liote? 
lao  weit  ir  verzagen  hiute 
dor  einen  ritter  eile? 
▼on  einei  mennet  Yalle 
'  lol  nibt  enebrecken  allin  diot. 
•wer  ioeb  den  willen  ie  geriet^  207» 

sisdü/^  ir  der  flühte  kunnent  geren, 
der  wil  iuch  schänden  hie  geweren 
and  berle  IflUel  6ren. 
gernocbent  widerkdren, 
vil  Ü$  erweiten  riller  f 

wir  tnlt  den  aebaden  bitler 
üCl  rechen  vi!  gemeine^ 
den  iower  herre  aleinc 
von  MeneUd  bit  genomen. 
jd  mac  er  noeb  le  Übe  kamen 

Ml  nnd  aao  tlner  krefte  wider* 
ein  man  der  tlrdchel  dicke  nider, 
der  niht  verdirbet  dur  den  val. 
nO  balde  wider  üf  da^  wal 
und  helfen!  im,  da^  er  genese! 

iiolcb  meine,  da;  er  an  sick  leae 
die  erall,  der  atn  gemftete  it 
Yen  diaem  valle  werden  Vft* 
Mit  disen  Worten  hete 
l'ollidiirn.'is  der  stiele 

wdie  flühtebereoden  dd  gemant, 
da^  ai  begnnden  abiebaot 
hin  wider  kdren  an  den  alril. 
dar  nieb  ad  rief  er  Troie'  ait 
und  nam  da^ros  mitscharphea  syotea, 

maham  ein  ritter  iTi^  crkuren 
tli  er  des  mäles  unde  reit, 
dA  fiduna  Of  den  pldn  geleü 


waa  von  Menelld  wvnl. 
nmb  Hl  bei  er  in  knrtfr  dml 

suvil  wtten  rdm  gehouwcn. 
er  lie  sin  eiieut  schouwto 
und  sinen  rilleriicken  amoi 
bin  6f  atn  roa  nnmIgjM  gaM 
ankl  er  den  kflnie  nnde  me 
nein  alter  ainer  Ttnde  daae  M?» 
bin  suo  der  stat  an  $in  geinacb, 
dA  zuo  der  wunden  im  getchtd 
riiicher  araeote  rät. 
PoUidamaa  dnrcb  die  gellt 
m  vil  kdbe  wart  geprbel 
nnd  df  de»  pldn  gewlwt 
le  ganzer  Wirde  hehlgevar. 
dar  niu  h  sü  k<iiii  diu  fünfte  ickv 
von  Troie  dar  gestricbea, 
sndie  litone  rilteriieben 
Odtfebna  der  kUene. 
tkf  die  plinfe  grAeoe 
brdbt  er  si  bi  der  seihen  lit. 
mit  im  so  kt^rten  an  ii*tü  strit 
«ider  gräve  rieh  Pratkaaei« 
nnd  der  hetsog  Eairana; 
die  wireo  ritter  voUebtiht 
ai  beten  aich  dea  wol  bedttl 
unde  ir  ^»in  dar  Af  gcwant, 
m  da^  si  mit  ellenlricher  baai 
D^Uebd  gealnonden  b!. 
beaebonwet  ketene*  alle  dri» 
_  daj  Menelana  der  kinie  wart 
bei  niad  wol  aln  edel  awerl 
383  genutzet  und  g^ebrüchet, 
da?  niiier  wa»  ge»Uiu  hct 
von  im  der  küoic  B<^aiiii. 
nd  ai  den  eUcntvieben  mm 
nick  kike  geidhe«  alriten, 
mdd  wnfdena*  an  den  allen 
zuo  der  verliiste  sin  bereit 
die  fünllen  seliar  laue  uode  hrm 
mit  warten  si  dä  maatcn. 
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«»die  dit  geMttflii  fcUmw. 

D6tfebu0  d«r  siwe  M7c 
ein  sper  df  ffme  fcMtt«  braeh. 

Prelhenicsii9  auch  einen  stach 
ab  smetn  rosse  rtä  zehant, 

4iv  der  hett'  an  im  ein   rlrhei  \inni 
und  was  ein  herrc  kurtci». 
genant  was  er  Pelimatreis 
ood  fuorte  in  eime  «chilte  blase 
von  MiAr  «iii«*  bliiren  tchniie, 

«•d«r  tcbehi  wol  eiotr  fpaBiMii  brail* 
•nnütttn  flf  doD  tchnne  geloK 
Ton  golde  wu  ein  rö*9  rdl, 
dia  liehteo  icbta  den  ougen  bdl 
mit  ir  geiierde  wunoeclieb. 

«£Q  Prethemesus  ^^up  einen  stieb 
dem  rilter,  der  «i  fuorte. 
geswinde  er  Af  in  ruorte 
und  mit  sd  hürlecltclier  kraft, 
daj  er  den  ungefaegen  scbeft 

«an  stnem  kophe  zercloup 
und  sieb  ein  Uiii|iv  apitie  aebonp 
dur  tlnes  belnee  bnrbier: 
di  von  der  bftbeicbe  beifcbllier 
ebi  enge  von  dem  eliebe 

«averldr  di  enettneliebe 
nnd  wert  elfoff  geletsol. 
oach  bete  dA  gesetzet 
der  herzog  Estreos  »ehanl 
der  Kriechen  einen  dt  den  MOt, 

m  der  whs  ein  edel  markts. 
gebeis^en  was  er  Lifronti 
nnd  warp  nAch  wibcs  mome. 
gel  Mm  ein  riogelbluome 
foerl  er  ein  wdpenkleit  gebrilen, 

m  dd  wiren  tebtben  Hf  geinlien 
^  pnrper  grOener  denne  ein  graf. 
bi  legelicher  icblben  waa  2074 
ein  iilberwt^er  sleme: 
wen  Lifronts  ein  kerne 

4ttwn9  an  höher  degenheif, 
SU  wart  ein  riche^  w^enkieil 


an  im  dea  mdlea  landen, 
docb  inere  er  bt  den  alnnden 

von  afner  Wirde  brdbt  alsO, 

4»ada^  Estrens  der  künic  dö 
die  lanien  sin  üf  im  «erbrach 
und  iu  verme^^ciilichen  suob 
ab  sinetii  rosse  wandels  fri. 
sebtf  aisA  würben  diso  dri  * 
ittPretbemesus  und  Eslrena 
nnd  der  heil  D^ifebui 
nieb  ganaer  wirde  Idne. 
ir  aper  diu  wurden  acbOne 
vertAn  dea  milea  nnd  verserl. 
«tdar  nicb  mit  awerlea  wart  gebart 
Af  die  von  Kriechen  von  ir  hani. 
die  rOnflen  rolle,  diu  «icsani 
was  von  Truit*  (Inr  üiit  in, 
die  künden  si  ze  slrite  bin 
«B^näch  volleclicheii  ^ren 
dö  leiten  unde  kören. 
Si  gäben  ir  die  btacbafi, 
da^  ai  mit  Wilsen  und  arit  bmft 
begonden  vebten  AF  dem  plin : 
«IQ  dea  wart  dd  tcbaden  vil  getAn 
ae  bdden  allen  AT  der  wiaen. 
ad  rebte  drAte  nie  gerisen 
die  nü^^e,  die  man  abe  swaoc, 
sö  baide  töl  da  nider  sanc 
4»  der  riller  manirfaliok«»it. 
ros  unde  man  Uector  versoeit 
alsam  da;  gras  diu  sicbel. 
oncb  wart  der  schade  micbei,  208« 
den  AchiUea  dA  begie. 
«»der  eine  dort,  der  ander  bie 
ainoc  onde  atacb  enwidentitt. 
■i  giengen  Af  der  beide  wit 
mit  alabte  grimme;  jänser  an.  * 
oneb  waa  dA  manic  ander  man« 
«•der  ellentrlch  wart  funden 
man  seit,  du^  >tl  lier  wunden 
Euo  der  plAnte  viele, 
der  mamer  A;  dem  kieie 
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iö  vaste  ein  ruoder  nie  gezöcb, 
Mswenn  er  die  tobenden  winde  Adeh, 
•6  fl^re  eich  din  riltencbaft 
le  beider  sH  mit  hdher  craft 

des  grimmen  tödes  werte, 
der  slrlt  der  wart  sö  herte, 

4»  der  von  der  fünften  rotte  ergienc^ 
de;  menger  dä  atn  ende  enpbienc 
und  einen  bitterlichen  tdt. 
felonbent,  das^  in  blaote  rdt 
ir  etelicher  dä  versanc 

SCO  und  drinne  jeiiierlichc  ertranc, 
der  einer  wnnden  iwiere 
Vit  wol  f  eneaen  wsre^ 
bet  in  verderbet  nihi  da;  blnol, 
da;  als  ein  wildiu  wilges  fluot 

Mjüf  dein  gevilde  svvebete. 
D^tfebus  der  atrebete 
nAch  lobe  an  allen  enden, 
mit  henen  und  mil  hendea 
▼abt  er  nmh  ^e  aem  ein  beh. 

910  ein  kurlich  rill  er  li^  erwelt 
der  wart  von  im  vcrhouwen, 
den  beten  werde  vronwen 
nich  böbem  prfae  dar  geaanl 
onde  A;  atden  mit  ir  baat  208b 

Mial  ataitt  wäpenltleit  geweben. 
von  wilden  ticren  und  von  rcben 
mit  goldc  wAren  woi  zernät. 
er  fuorte  ritterltcbe  wdt 
und  waa  ein  pballens^Ave  bAr, 

■«geheimen  waa  er  PItadAr 
nnd  vaht  uAch  bAber  werdekeit. 
Ddifebus  zc  tdde  sneil 
sin  edel  vrrdi  von  frier  art, 
alaö  da^  er  gevellet  wart 

laivoD  atner  frechen  bende  lier. 
er  alnoc  in  dur  dag  minaenier 
ad  tiefe  in  atnen  linken  arm, 
dag  im  dfl^  bluot  hei^  uode  warm 
dar  Ü5  begunde  wallen 

m  und  «r  d&  muoate  Valien 


zuo  der  plAnie  fraaevar. 
der  alac  im  die  beawartfa  b«, 
das  ^®       w  Ui: 

wen  im  TeracbrAten  wart  dn  nbk 

003  »0  vvt;rle  iinlaiiijL'  >in  ^i'U'<^'- 
er  starp  in  einer  kurzeo  trut 
und  maoic  ritter  and«, 
der  belt  Gurdamahinder, 
der  kflnic  waa  se  HaasAhr, 

aaiatn  werde;  leben  oncb  veritr 
des  selben  nifiles  schiere  goiwt 
Achilles  in  ze  tddc  «luoc 
TroiMVB  a*eime  leide, 
mil  den  er  Af  die  beide 

M  durch  helfe  waa  gercnaat 
stn  wdpenkleit  erfcenael 
w.irl  für  mange  tiure  w^t. 
ej  was  ein  richcr  tnblät 
aö  vremede  nnd  atad  imba, 

iwdaj  keiner  sie  $6  ipsbe  10^ 
geaeben  wart  Ter  Tfuie. 
geverwet  ala  ein  gloie 
wrts  siner  wapcncleider  schln 
geweben  und  gedrungen  drla 

wTon  goldn  wAren  trackan, 
die  aach  man  drinne  itfaclaa 
Af  eime  aelie  reine, 
da;  drin  von  berttn  klelM 
mit  hdhem  fli;e  was  geleit 

d6o  durch  da;  rillche  neue  breü, 
da^  Idcberebta  dAhte, 
dea  phellera  Tarwe  lAble, 
din  aam  ein  glote  waa  feüai 
er  kam  gerieret  üf  den  pUa 

Mftberlichen  unde  sch^iie  <rnaoc. 
fAr  atahel  fuorte  er  oode  intec 

*  goll  nnde  lAler  ailber  an. 
ain  awen  da^  bete  e»  wlüf 
geworbt  in  atner  aaiittea. 

jjureht  in  dem  »irite  enmitten 
begegent  im  Achilles. 
*genie;^n  anlt  ir  wink  dcf,' 
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spracil  er  dö  wider  in  zchaot, 
'daj  ir  ze  helfe  tin  gesanl 

«»TroisM     der  Kriecben  tcbadeo. 
mn  darf  kich  ttjewer  mi  geltdeii 
wt  keime  atrtte  Ür  di;  mü 
SOS  huop  er  üf  dö  sunder  twdl 
i\n  edel  swert,  d»*s  er  dö  wielt, 

uDmit  dem  sö  kloup  er  uode  fpielt 
kehl  ude  gebel  im  cniwei« 
dei  kvop  fick  jraerlicb  fMchrei 
m  atoen  fttmeii  bdcb  feborn. 
da^  er  dä  maoste  alo  verlora, 

*»mil  nide  si  da/  rächen, 
fti  «luogeo  unde  stäche»  906^ 
der  KriecbeB  tÜ  te  t^e, 
BMI  bete  in  eine  idde 
•6  Yii  mbt  wa^^era  fondeo, 

malt  ^  der  Teigen  wunden 
1  I  luoles  jjpmerÜchen  flA^^, 
wan  diu  maiie  wart  sO  grd^ 
dag  paof  e  fr  ende  ndneii. 
die  Krieeben  dnl  dl  kirnen 

Mse  Velde  mit  twiYiiller  eebar. 
I  fboHena*  eine  nnd  eine  dar, 
nd  hrähtcn  si  tw6  safrienthafl, 
durch  da;  Friandes  riUericbafi 
fd«f e  itf eite  iedocb. 

mnibl  wen  Anf  rolle  wiell  er  noch 
md  die       Krieeben  sehen  aeber, 
der  walten  si  zw6  schicken  dar 
an  ftner  eine  mit     w  iili: 
des  wart  gemachet  swivall 

m  dii  lehile  rolle  wnnoof om, 
dii  iH  von  in  so  veldo  kim. 
Si  brlhten  mit  ein  ender  dl 
der  aller  schoensten  rotte  kwö, 
die  man  mit  oueren  ie  .s;i( 

M»dar  inne  wunneclichiu  dach 
die  liote  fuorten  nnd  diu  roi. 
^«r  werde  kllnio  Epfatros 
4«  pbbie  der  einen  perlo 
<nd  wai  geslerel  harte 


«l^  durch  liehten  und  durch  hohen  pris. 

im  half  der  ktinic  Stelophia 

der  felJMB  rotte  wollon. 

din  onder  scbor  eolbalton 

Wirt  von  Tbelemlno, 
•18  der  zppler  onde  krine 

mit  Aren  Imor  S«Iaphin. 

in  der  gesell escheite  aui  209t 

vier  smimlde  wdren, 

der  wlponeloidor  birea 
aisdeo  OBgen  spilende  gnide. 

si  wiren  von  eicMde 

grsiiiicn  iV/^er  mnyen  fm. 

einhaip  si  gäben  ruten  scbin 

nnd  onderbalben  gräonen  glaos. 
mivon  folde  menie  rlioncrmit 

Wis  Af  da^  grilene  teil  gelefl 

und  M  da^  röte  velt  gespreit 

von  bilher  manic  vroüwe. 

in  wunneclicher  schouwe 
mbeklmen  die  sw6  rotte  dar. 

oneb  bete  sieb  din  lebslo  acbtr 

▼OB  Troie  dl  berellel, 

diu  schöne  wart  geleitet 

mo  der  pliinle  veldc. 
6«t)  geblüemel  nls  die  weide, 

die  Heie  wol  gesieret  bll^ 

kam  si  mit  rilterlicbor  wit 

fesnorret  und  fofwongon. 

ir  kleit  da;  was  gedrungen 
e4s  ü;  s?den  mit  den  «pvltcn. 

ich  wattoc,  man  mi  selteo 

al  tiore  wert  TergUtet. 

din  rotte  fnor  bescbillet 

nlcb  woBsebe  ood  oneb  boietelet. 
Moman  hetc  nihl  erbelelet, 

svva^  äi  gezierde  hrs^hlen  dar. 

si  waa  mit  richer  koste  gar 

•cbln  ondo  wol  ersingel. 

ein  ralke  nibl  oBflingel 
SM  ad  balde^  ad  dio  rotte  kam. 

mit  einer  preme  wunnesaio 
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w«rl  li  g«wto6l     di%  gnt. 

der  wlie  fliril«  find«  309k 

der  ftiorte  n,  geloabenl  dee! 
MO  ein  emiralt  bie^  Cardee, 

der  lietf  die  irlier  fn  leilen 

und  üf  den  tlrtt  bereiten 

ftiil  werken  und  mit  sprürhen; 

des  W  irt  \  otj  Sfieres  hrüchen 

dn  lortiercfil«*  iiiHtiir  schilt. 

den  val  min  xunge  nibl  verhilt, 

der  in  der  seliston  fcbar  geacbecb. 

d6  fi  se  Velde  komen  sacb 

sw6  rolle  Ton  der  Kriecheo  her, 
«•dar  Mfle  ei  mit  h^bcr  wer 

in  beiden  sehAne  engefenwert: 

dea  wart  geilickei  numic  awerl 

und  lansen  \\\  geneigel. 

gevellet  und  geveifft 
87»  wart  vil  manger  luuotcr  barri 

von  den  zwein  ungefüegen  scharn, 

die  Jtuo  der  einen  schu^^eo 

und  ti  vil  gar  bcguy^en 

mit  schlbclehter  lirümbe. 
«wbealagen  ünbe  und  ömbe 

wert  ai  von  beiden  barle 

rebt  all  ein  wnnegarie 

mit  eine  sAne  dicke. 

dea  wvrden  Anrea  blicke 
wfl;  faelroee  dA  gedroachen. 

ein  znnder  vnste  erloacben 

daj  bete  man  da  wol  i nl^rnni. 

man  schriet  dn  »ulielin  gewant 

mit  sfvfrlrn  und  mit  spielen. 
«•81  drungen  iinde  stiegen, 

fi  xarten  onde  brAcben, 

ai  aloogen  nnde  alAcben, 

ai  warfen  ende  ackni^ett. 

TÜ  klnefea  ai  Terg assea  300» 
tnbAde  Af  greae  and  Af  den  kiae. 

le  lAde  alttogen  jene  diae 

oad  dirre  den  beamder. 

Trpi#re  viel  f  jii  >¥uo4er 


verbonwen  Af  deg  grAena  gm; 
wwan  da^  der  Mt  finiaa 

iril  gar  Temess^iil*^^ 

diu  aebar  nAcat  «ndeia  abi  gtbi 

gel'cbe  und  algemeine  tAt. 

sin  nuFt  der  sebMen  rette  bH 

^helf  unde  sliure  irt,ir)ir\ all. 
Cardes  der  edel  aiuiralt 
leit  uuch  ze  slrite  sinen  fili- 
er fuorte  in  eine  ackiltc 
genilel  einen  awnrsen  mör. 

7tt»alaam  der  atomewiiii  daj  rti 
mil  crefte  neiget  ia  daj  naa» 
alaA  kund  er  nnn  nnde  raa 
mit  atner  hende  drAckea. 
er  achriet  dA  naoge  lAcfceo 

mand  mable  im  aelber  wilea  rtn. 
sinem  rosse  dranc  der  fdiÄa 
und  der  vil  «tigcilhfpre  swet^. 
von  (leinte  prave  C?*ru lit  i^ 
verdarp  von  sioer  crelie  d:'», 

HO  dea  schilt  erschein  gel  nodc  ^ 
von  lasär  und  von  zinobcr. 
ale  ander  teil  and  ooch  di^«^ 
gelieret  wea  nH  bilden, 
das        sweier  wilden 

maer|Mnde  liebt  von  golde  «iak» 
dag  ander  teil  en  in  «olhiak 
von  ailber  einen  adelaren. 
der  selbe  grive  was  gevareo 
niil  den  von  Kriechen  üf  dea  mb^ 

730  in  sluoc  de«  amiraldes  haol  iÖ^' 
ze  töde  bi  den  stunden 
er  schriet  im  eine  wanden 
durch  stner  siten  rippe« 
TanebrAte  von  Agrippe 

im  viel  oncb  verbonwen  Af  dig 
den  alnoc  der  belt  finAaa 
nil  ellentdcher  degenbail. 
der  fnorle  ein  blanke;  w*feaU* 
gi  snilen  von  bermfne  vriMbi 

7»  dar  üf  geatröuwel  manic  viKb 


) 
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der  Bwwn  fwerwet  ddhte 
rcht       eia  Mc  Mmber. 

■ 

di  Wirt  nrit  rittofticber  w«r 

M.^  enwidf  rstrlt  geirohte«; 
ein  St  har  in  zv^o  cjeHohten 
•ich  bele      »llc^  underhini: 
dM  starp  dft  HMiifvr  nnoier  kinl 
und  lae  erberaedicbira  Idl. 
n»diii  «clMir  leit  aSfMt  mde  a6t, 
diu  komen  wM  Yon  Troi«. 
der  £:rimrnf-ri  s\Vü*re  f>oif 
bekunde  ir  herse  twiogeo. 
»an  hört«  twert  d4  bliogan 
WBad  acbefte  iril  erkra«bea, 
ab  eiaaa  siaw  tpacbea« 
die  der  wint  ksn  darrea. 
halsperjje  sach  man  zerren 
und  gaoxe  ichilt«  clieben. 
maian  sacb  da^  fiur  da  sUabea 
ds  lieblaa  bebaaa  böbe  eabor. 
aft  wart  ahl  abar  Heclor 
•cbiar  nnde  balde  des  <,m  vvar, 
<Ia^  sines  vatcr  sehste  schar 
TSämit  n(£lea  was  gthunrlen: 
des  Btuoni  er  bi  daa  alaadea  2]0i 
xa  balle  ataar  diata  atola. 
er  kaai  alt  eia  garidarl  bali, 
der      der  nA^e  faallet. 
77U  von  siner  kunft  gevellet 

warl  Vit  luanger  in  verlost, 
er  dranc  anit  bartecUcber  jnit 

ir  gaeege  aao  dem  alatea. 
Til  ritter  adeb  im  blmea 

geraat  Af  itaer  Terte  bta, 

als  einer  bfen  manic  bin 

kan  volgen,  diu  si  wlset. 

Uactor,  dar  böcb  gafiriael 

ie  waa  lllr  alle  ritter, 
«»rfl  itreager  aote  bitler 

die  finde  dd  gawerta. 

mU  slme  glaosao  awarte 


liiaht  er  vii  wundersiecheo. 

er  fite  xuo  den  Kriccheo 
iMäli  nader  icbAf  aia  iUeber, 

dar  ai  aiit  glleclicber  ger 

teraebreaMt  nad  vanlicbel. 

diu  sehstc  rotte  enfuicket 

wart  von  aime  tröste. 
noToa  iorgen  er  si  Idate 

mit  alaer  fracbaa  beade  wert. 

man  fldcb  ila  bitlerlicbas  *wart 

aliam  dea  bitterlieben  tdt 

swenn  er  sich  d  i  m  slage  btM, 
mB6  wart  gemachet  im  ein  rüm 

§6  wtt,  da^  alcb  im  doe  «Am 

getogea  wmra  eia  miebel  wagaa. 

Bwa^  abar  di  rea  im  eralagea 

wart  elleatrieber  Kate, 
wxida^  künde  ich  iu  ze  tiute 

mit  rede  küme  entatrickco. 

maa  sacb  ia  wunder  lebicbaa  210ii 

mit  grimmer  flabte  bt  der  ilt. 

dar  adcb  ad  blmea  aber  alt 
«M2Wd  rotte  voa  der  Kriechen  her, 

die  vvol  mit  ritterlicher  wer 

gezieret  wurden,  üf  da^  valt. 

li  bArtea      für  dia  geaelt, 

diu  acbdne  ataoadea  efaa 
Manad  kAmca  drA^  gealolFaa 

mit  wifeakleidam  liehtgevar, 

alsam  der  planzcn  Mnamen  schar 

des  morgens       dem  grase  luot. 

der  einen  parte  wol  bebaot 
SIS  mit  bAbem  fllsiB  leiae 

wielt  Ajaa  der  cleiae 

and  der  kttaic  DAas. 

oäch  ^ren  ouch  beschirmet  was 

da^  ander  teil,  geioubent  das! 
m»sln  pbiae  der  forste  Ipomeaaa 

mit  ataer  eUeatrlcbar  baat. 

eia  helt,  Filitbeaa  geaaat, 

balf  im  die  rotte  wiaea. 

mit  pnrper  uud  mit  tsen 


Digitized  by  Googk 


392  ^  2^^- 


as»  gezieret  si  zc  vt  ldc  reil. 
ir  decke  und  al  ir  wafenkleit 
die  gäben  liehteberenden  scliln. 
•i  wlreo  edel  beldektD 
und      erwellia  ttde  gar. 

wnü  kam  oneh  dl  die  iHieiide  acber 
von  Troic  alr^^rst  gehnriet, 
iif  rossen  wol  hegürict 
warl  M  gcfaerei  an  den  tlril. 
ai  foorten  lieblen  Mtntt 

^und  mnnger  bände  sendll. 
rfllchin  simier  liehtgemAI 
verr  ftb  ir  helnirn  ^\i7^7/'n. 
diu  reite  sich  gefli^^en  210« 
bei  üt  gelierte  schilte. 

MO  die  kange  nibt  bevilte 
lernnge«  des  alt  aieher! 
sich  liea;  fr  iegelicher 
(Jen  ätrit  vil  gerne  kosten, 
6ä  von  sach  man  dft  giosten 

aiskleina^te  manger  leige  vnr. 
von  Troie  kam  dto  aibeade  acbar 
rllieben  nnde  acbdoe  gnnoc. 
iwd  rotte,  der  ich  #  gevmoe, 
des  endes  fuoren  alzchant, 

»odn^  vil  der  Kriechen  df  den  taut 
Ueclor  mit  nide  valte. 
die  rolle  mit  gewalle 
iQO  der  palelle  drangen, 
von  den  cwein  aamenangen 

•«6  Hector  in  engest  wert  g^etriben. 
ich  Wtt^oe,  er  inüeste  sin  hehben 
des  m^les  öf  der  beide  töL» 
bei  im  gebolfen  üg  der  ndt 
din  iibende  rotte  nibl  lobanti 
'  fwdia  von  Troie  vraa  geaant. 
Si  kam  ze  stiure  siner  krält. 
d6  si  den  ritter  ellentbaft 
begaode  in  ncelen  acbouwen, 
dd  worden  ort  gebovwon 

«•mit  aporen  wol  genierel, 
warl  foacboiikoliarol 


von  ritterlieben  bofnoa. 
din  glänzen  und  diu  reines 
basier  von  goldc  iiehlgemäl 

a»dia  worden  arhioro  anoder  loil 
geneigol  bt  der  alle, 
dio  aibeado  aehar  ao  airfia  SlOi 
geschog^en  kam  vil  aoelle, 
sam  üf  dem  mer  diu  welle 

§7ize  Stade  vcrl  an  underbml^ 

*ad  ai  der  wilde  aframwial 
in  atoer  tobebeilo  jagal. 
die  acbar  kreftic  and  aawMiftt 
Pürts  der  wol  bedtble 

bM)  in  silier  IkkiIo  lirfihte 
le  Velde  ritterliche  aliot. 
im  balf  der  föiale  Peraaai 
80  alftio  ai  dA  fllcrea. 
bin  ao  dio  vtnde  rAaraa 

msbfgunde  si  mit  sneHer  mahl, 
si  vv;ir  sich  HruriHcr  unric  üjbt 
mit  ellentricher  roagencrafl. 
Pdrta  der  werde  alooa  atbaft 
mit  Area  dA  veneria. 

wer  atacb  die  laoaeo  befle 
lif  einen  ritter  geaomea, 
der  was  im  an  der  verte  kufaea 
dur  höhen  pria  engegenwert 
and  bete  joal  ao  im  gogait 

sndor  ihien  riltorliehoo  abi: 
dea  oam  er  gr6^en  ongewta» 
wan  er  in  dur  sin  liprie  trai» 
daj  im  da'^  rt'iserote  saf 
dar       beguode  driogea« 

«9  der  ball  von  Canletiagea 
waa  goboiseo  FareHM. 
fln  aebill  der  waa  mit  kcka  iH 
bedecket  und  bevan^en. 
drl  zobeitwarze  spangen. 

«I  die  man  leite  Af  eine  tiir, 
dar  tg  orlAblao  ood  dd  Hr, 
als  OS  dam  acMko  woi  gaaam. 
dar  mBio  Hlior  lobaaam  tlU 
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wnt  ein  barAo  vil  bdchfolMni 
«f  nd  henrn  tteeii  lt|i  veiloni 
miXm  «Ifd  iehim, 
wttt  in  FArtf  der  liere 

benam  mit  einte  stiche 

•te  leben  sndlecliche. 
«»Fr  valte  in  nio  dem  |>liiie  br«il. 

dw  Bich  ad  kdrte  er  oDdo  reit 

Ol  den  tO  iDf eübBrev  ftilt 

md  ineMe  im  selber  also  wU 

mit  slfF^en  hurlcbirre, 
Msdü^  er  «D  alle  &wa;re 

gQO  flnem  bmoder  hio  fednne, 

den  mgettUebfv  iwme  Iwenc 

Too  meoicYtller  rittenehtll. 

Heetor  mit  b(ttier  Ikbercraft 
K-,  fJes  m^Ies  hielt  bevnngen. 

er  hetc  dd  begangen 

•o  Uateo  grd^  oobilde. 

Tor  Im  flQOat  dt;  f evilde 

beatrOowel  wol  mit  laen. 
«mit  wonden  md  mit  mdsen 

tel  er  den  Kriechen  alsrt  wv : 

man  seit,  da^  vor  im  üf  dem  cI6 

de;  bloot  oameseclichen  sige. 

wA  netfceot,  wie  de;  bom  geifge, 
«ide;  der  bigel  bit  geben, 

ioa  het  er  df  dea  pUnes  wert 

der  töten  liule  vil  jGTeleit. 

er  hielt  des  mnles  unde  itreit 

in  der  mdite  enmUten. 
m  de;  atebel  in  der  initten 

geteogelt  ote  i6  adre  wert, 

etat»  der  belt  yoii  h«bor  art 

mit  «werten  wart  i^eblinwen : 

dfi  Min  wa?.  er  entriuwen  21 U 
445  durch  Ware  schulde  mflede. 

da;io  PHrla  eotlQede 

TOB  berteB»  dea  beddtfte  er  wol. 

TOB  hitie  gtttote  aam  efa  kol  - 

ae  im  atn  edel  harnasch, 
MS  der  von  stos  bruoder  helfe  erlaacb. 


Pdrts  d«r  d;  etwehe 

BO  bddoB  altes  qaolte 

rfB  on  Bril  blaolmrwoB  aporn. 

de;  IrBoe  den  berree  bdehgeboffB 

m  durch  die  vil  dicken  presse, 
jö  SBch  er  uade  wesse, 
dnj  Hector  in  Dcalea  biete, 
dd  TOB  ad  brecb  er  BBde  apielt 
die  reue  is  karter  wlle, 

«saam  der  mit  eime  ktte 
zerklui>e  gr^/iu  bltichcr. 
schrens  oode  wUiii  löcher 
acbriet  er  derch  lieble  acbilte, 
ad  laage  bi;  der  nilto 

tssgedraae  bbo  staem  braoder, 
dea  beat  vfl  aunie  maoder 
verschröten  hetc  snnder  twdl* 
Hü  wifeoröcken  lichlgeroftl 
aad  aa  gewmCen  atehella. 

m  Pdrla  der  Üe  dl  werdea  aebta, 
de;  er  dea  Ubea  wea  eia  belt* 
ela  ein  goot  ritter  d;  erweit 
begnnde  er  strtten  nizehant 
und  leite  niangea      den  sanl, 

tnder  ainem  braoder  tei  gedoa. 
der  pballeaagrdve  Aatbiiioa« 
von  Selmonte  bttrtle« 
der  bielt  engegenwikrtic 
und  alsö  rehle  nlhe  bi 

«M  dem  eilenlhaftcn  Hectort,  2iU 
da;  er  df  in  ataeb  oade  alaoe. 
Pirfa  albt  laager  dea  Tertmoc, 
wea  im  wea  leit  ata  oageaiacb. 
mit  lome  rief  er  ande  spracb: 
Aihi  slahenl       den  braoder  min! 
in  Wirt  ein  bitter  ende  schtn, 
ob  ir  aibl  ml;eat  iocb  der  alege* 
da;  lawer  kraft  bie  aider  lege 
ala  d;  erweltea  jOagellac, 
SM  da;  aol  ein  angeboret  diae 
bellben  üf  der  erden, 
ir  müe;eot  frecher  werdeoi 
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^  dn7  iu  flirre  prls  g'eirme, 
da^  eio  so  küriich  riller  neme 

mvon  iu  verlöttecitche  ndl. 
le  selten  ist  von  bloote  r6t 
dar  SQO  gegerwet  inwer  swert, 
d»i5  ir  öf  mfneüi  bruoHer  wert 
so  frcNillii  hrn  soltciit  I  rren, 
möht  er  sich  selben  uihl  erwereo, 
sö  wigjenl,  dea;  ich  ia  dodi  oibl 
vertröifge,  de;  er  knmbers  ibi 
von  iu  begunde  Ifden. 
lie^  ich  in  hie  Tertniden, 
5  f ö  wopre  ich  krenkcr  denne  ein  wip. 
sin  ist  ze  vil,  de^  iuwer  lip 
nAch  stnem  angewinne  sene. 
tr  mflejent  iuwer  fAlen  sene 
versldjen  anders  denne  fif  ime. 

10  ich  beere  .selten  and  vemime 
von  iti  sA  freclio  manhcil  >agen, 
da-^  ich  in  weile  da^  vertragen, 
daj  Hector  von  in  kerne  le  n6t.* 
der  grlve  des  antwflrte  b6t» 

IS  als  im  dl  was  gem«;e. 
er  sprach:  'der  iueh  entsie^e  21  Id 
durch  iuwer  rlaffen  tippeclirh, 
der  dübte  woi  ein  tdre  mich, 
wen  iower  rede  ist  Ane  liraft. 

•ir  selber  sin!  als  ellentball 
gewesen  iuwer  tage  nibt, 
da;  ir  mir  hie  bedArfent  ibt 
verwtseii  ininer  rageheil, 
ob  iuwer  haut  ie  lop  erstreit), 

»da;  ist  Ee  liebte  wteic  komen. 
da;  ir  Heldnen  hini  genomeo 
der  Kriechen  lande  in  roubes  wls, 
da;  ist  der  aller  meiste  prts, 
den  iuwer  manheit  ie  pewan, 

»und  lit  doch  liilzel  Sren  dran, 

^daj  man  den  kOngen  vrouwen  stilt 
Sit  iocb  der  wirde  an  aur  bevill, 
da^  ich  mich  inwem  bmoder  wer 
«nd  ich  üi  in  alnh  unde  her, 


3>  SU  kcrent  selbe  her  tuo  niir 
und  striten  sameot  ich  unri  ir, 
da^  ist  gemi^  uns  beidca  fir. 
wir  sint  gar  selten  blnelgevsr 
in  kamphe  bide  worden, 

eodi  von  ist  unser  orrfen 
geltch  an  ritU  r^chelle  v^nl. 
•wie  kleine  ich  höher  wirde 
in  mfnen  jiren  bin  biysget, 
iedoeh  §ö  wart  Ich  s6  veisagsl 

4)  an  ttbe  noch  an  mnote  nie, 
da;  ich  iu  welle  entwichen  Int.* 
l  aris  der  ^-nr-K  h  :   da?  wir!  Icselifr. 
ein  slrit  der  uiuu^  von  ttos  gcickekSi 
stt  wir  gemäße  ein  ander  4a. 

fl*  hte  sol  noch  hiule  werden  schliß 
wer  nnder  uns  den  pili  bcjagc' 
•ns  bAt  er  schiere  8if4i  se  shga  III« 
mit  creflen  und  mit  henden. 
sin  res  begunde  er  weodea 

•)  bin  Af  den  riUer  ^  effcem. 
er  twanc  eg  mit  de«  schaiphsn  ipsia 
Af  einen  hnrtodiebeB  sprane. 
ooch  woHe  sich  der  gräve  j&ac 
AniliÜMtn  nilit  siinien, 

6*1  die  slat  begunde  er  rümen, 
dar  Of  er  strtlecllche  enthielt 
stn  freche^  ros,  des  er  di  wiab, 
das  ^""^  w  PAflsen 
ouch  wenden  nnde  wImu 

^»  inil  sporen  urni  niit  zoume. 
er  nam  des  reble  goome, 
dag  er  ftf  in  gerutMrie. 
den  schilt  von  ailber  fancia 
der  phallenigrivo  AnthilkML 

79  dl  lAhte  in  swartem  schtae  na 
ein  wildiij  liatze  \on  dem  ro*'- 
der  bell  in  nlterlicber  wer 
wart  bl  namen  nie  gesehen, 
swie  Pdris  dA  uiht  woke  jcbsa, 

Ii  dag  manhoit  an  im  lage^ 
dneb  wn«  er  niht  ae  tnrge, 
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iwA  naii  oAcb  Mher  wMe  tli^li. 
ein  hnol  mil  lilber  flberleU 
•webt  AT  dem  gtint eo  behne  tili. 
mvHt  fteogen  pbAwettTedeita 

mit  einem  W)ten  samt!  edel 

bcwiinden  üf  I  i/  un  den  wedcl 

die  s:i<  Ii  jit;ui  lii  lU  n  unde  kleben 

an  dem  rÜichen  huoie  enebeti, 
aaam  ai  gcwabsen  wahren  dran 

Yon  alme  ginnzen  helme  dao 

rrlAhte  Hi^  kleinoDte  fTn. 

PArta  der  wideraeebe  al»  212a 

foort  eineD  aobilt  Ymi  golde, 
«oBAcb  hdber  wMe  aolde 

sesieret  mid  Terdetket, 

dar  ta  ad  wna  geitrecket 

«'in  Idowe  von  mbtnen, 

(len^ai'h  man  tM  erscbtneii 
«geltch  dem  \vilden  ßure. 

mit  eime  -phcller  tiore 

was  sin  ros  un<l  er  verdaht. 

er  bete  ilf  sinen  heim  gemahi 

nicb  aines  snhiltes  wApen 
IM  die  acbenkel  mit  den  lApen 

eina  lAnwen,  den  er  drdfe  Inioc, 

der  atoottde»  twdoe  acbdne  gonoc 

f  eecbrenket  drAf  in  knote  wli 

und  wiren  die  dnrck  hAbeo  prii 
laidttralofen  rAt  von  gelde  fli. 

die  kUwen  glii^^en  sHbertn, 

die  von  den  läpen  lülilun 

und  also  lüier  dühU'n, 

dfi^  nie  kein  spiegel  %vnrt  sd  klAr. 
iioPAris  gesprenget  offenbar 

kam  Af  den  gntveo  ^  erweU; 

de^  aelbe  tet  der  kflenn  bnk 

bor  wider  nn  Pftrfaen. 

idi  wil  ai  beide  prtaen 
iiaombe  ir  rHteriicheii  »rt: 

werllebor  nie  geaprengnt  wert 

te  atrfto,  dno  ai  tilen, 

ai  riteo  wnl  berAten 


mit  iwoin  erweiten  awerteo, 
i«der  al  di  bddo  gerten 

mil  bniiden  nllenlitehe. 

si  wurden  geltcke 

▼on  in  gezücket  «Isebnnt 

und  üf  ir  stehelin  gewaot  212c 
.2is6  vaste  d6  i^eiwnngen, 

d»^  in  die  lüfte  spriinpen 

dar       des  iiures  gneisten. 

ai  roohten  wol  geiciaten 

mtnheit  und  ellentrtcben  ain: 
imdea  wart  veracbrAten  ab  ein  sin 

dd  altkel  Ton  ir  banden. 

gevegto  ringe  aenden 

begnnden  ai  der  beide: 

ai  Tobten  idra  beide 
funldi  lAterbwrem  prlM. 

Anlhilion  Fnrise 

mit  niJe  sliiuc  vil  rii>in|;en  slac, 
den  wol  mit  siegen  überwac 
Hrh  Antbilidue 

i«8i  rungen  näch  dem  l4oe 
dorcbliubteclicber  ^ren, 
di  von  aaeh  man  ai  r^rcn 
die  gimmen  65  den  acbillen. 
die  rMren  und  die  millcn 

i«die  Velten  bt  den  siten 
vil  glaoser  margartten 
dA  nider  Af  den  giAenen  plAD. 
si  schrieten  abe  di  mengen  apln, 
der  TOn  gesteine  truoc  ein  lach. 

ISO  der  eine  sluoc,  der  under  ataeh, 
als  er  iiminnic  \v«rc. 
die  ritter  adelb»re 
ad  grimmer  siege  werten 
ein  ander  mit  den  awertnn, 

ii»de^  in  dag  vercb  von  hitw  adl. 
nA  ai  mit  ililledicker  nAi 
worden  lange  alana  verholt* 
dd  ainoe  AntbOlon  der  bell 
PArtaen  AT  dea  aebiltea  nnt, 

I«  da;  er  sich  doap  von  abter  baut 
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und  einen  w!ten  spalt  enphienc. 
w»n  da^  er  an  <len  l>orten  hienc, 
dA  nute  er  wol  geriemet  was, 
§6  müefle  er  oider  Af  da^  gra» 
min  stocke  tla  g«fprmifeD. 
der  clac  wart  im  fetwmigeii 
Bit  crefteo  onde  tls6  gealageo, 
het  er  dei  idiillet  nibl  getragei, 
er  wvre  eatwei  fetcMlen 
inaod  mfteate  man  io  I6teii' 
ftf  dem  anfer  hin  geaelieo. 
nö  i]»/^  im  was  der  slac  ^rschehen, 
dA  tel  er,  des  ein  helt  bedarf, 
den  schilt  von  im  der  Kutne  warf, 
inwaa  er  im       niht  lohte, 
ftb  flwerli  daj  im  dd  molite 
aao  itner  mele  wol  gefromeo, 
daj  waif  gctiicket  und  genomeii 
Ton  im  ae  bMeo  hendeo. 
inmit  dem  begnade  er  enden 
gar  einen  grinwetielien  alae, 
tun  dem  er  aldi  mit  nfde  wie 
Af  dem  gevilde  grüene. 
er  ilooc  den  gräven  km  ne 
i«fflmit  dem  venne'^^tnlirhen  slagc, 
dn^  iin  da^  houbet  und  der  lirage 
bestOrzet  mit  dem  helme 
BQO  der  plAole  mclme 
di  vielen  nnde  ipmngen. 
mda;  fwert  wat  im  gedrungen 
dnreb  da;  gellier  entwerbea  bin, 
di  Ten  tmoc  er  den  nngewin, 
das  ^       ^f^r  Mide  k(i§ 
nnd  ilaen  werden  Itp  vcrids, 
wder  ie  mit  ritters  niuote 
schön  in  den  iren  bluoie.  213« 

nrt  dn-^  er  in  (r.sluoc 
und  er  da^  grüene  velt  getwuoc 
mit  stnem  bluote  rdtgevar, 
mdA  nam  er  »Ines  bruoder  war 
ond  Ute  balde  bin  lao  dem. 
den  ellenlrtcben  ^eeloreni 


vant  er  mit  strfle  norh  behaA. 
er  was  mit  höher  ubercr^ft 
70}  bestanden,  ab  ich  hän  geseit, 
und  hielt  in  gr6jer  mttedekeit 
▼or  sioen  widerwarten. 
■i  aluogen  Qf  den  snriea 
elf  tt  den  anebd^  die  amide. 
Hf  daj  er  eapliienc  vor  in  dA  vrida 
nnd  ebien  witen  rAm  gewan, 
daj  aebnof  Pirli  der  werde  ma% 
der  im  geatnont  mit  helfe  bt 
si  täten  b6de  ein  ander  vri 
«ligfdranges  und«  suirc. 
F'ftri.--  der  liif^enf hti»re 
und  Uectüf  der  getriuwe 
geschuofen,  da;  mit  riuwe 
die  vtode  wurden  Oberlndea. 
Min  blnote  mnoate  mangvr  baden, 
den  ti  dd  nider  valten* 
ii  worbten  nnde  aialten 
mertgrimmeilehe  ndk  abnM. 
in  half  der  ataibe  Peneva, 
m  den  Pärfs  brdhte  zuo  dem  piän, 
da:^  wl'  den  Kriechen  wari  getäa 
mit  üwertcn  und  mit  Unzeo. 
si  dri  mit  einer  ganzen 
jostiure  brichen  durch  ir  acbar, 
ntdie  ai  mit  bftrtedicber  war 
tertranten  nnd  aenpielten. 
Bw6  rotte,  der  ai  wielten  2tSi 
des  mAlea  nnde  bt  der  ahi 
die  wdren  von  ir  belfe'alt 
iMid  kreftie  worden  icbiere, 
da;  die  aebar  alle  viere, 
die  dö  striten  gegen  in  iwem, 
der  fliihtc  kilmen  über  ein 
und  zuo  dem  mer  in  diu  geaelt 
£40  begunden  f)en  über  velt, 
Si  wollen  wider  ano  dem  a^ 
von  den  ai  koaen  wiren  ^ 
drdt  nnde  aebiere  eniwtcben 
dd  wart  in  anelledlclieii 
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Mtvil  starke  helfe  zuo  gesant. 

in  kineo  mbm  di  lehnl 

twd  folte  •Bgegenwerl  f eritoii, 

TOB  d«r  tehnldMi  li  Twmitea 

ir  floht,  dar  fif  «{  wiren  komeo. 
»in  wiirt  ir  xagelieit  bfiifuncn 

von  dea  xvvcin  rilterlicbeD  icbareu, 

die  TOB  den  Kriecheo  her  goTtroB 

uo  der  pllate  kimeB. 

ir  eiB«  SUD  dem  ttaieB 
tNbribt  in  vil  kurier  wtte 

Nestor,  grriiinl  von  Pile. 

der  gar  ein  edel  ritte]^  scbeia. 

din  BBder  rotte  tob  doB  iweiB 

gefberet  wort  echÖB  tS  doB  mbI 
aiTOB  sweiB  geielleB  wtle  erk«Bt 

in  maoger  lande  kreiden; 

genennet  ond  geheigen 

was  einer  Diom6des, 

der  ander  hie;  UKxea 
■innd  was  oIb  benre  wlio. 

nAcb  wirdoclicbom  pilae 

die  rotte  Tmrden  beide 

gefüeret  zuo  der  heide  l^löc 

und  zuo  des  planes  meime. 
aeir  baltperg  undo  ir  betme 

die  gAben  lAterbttren  glait. 

an  Ir  getierde  nibtee  braat 

nicb  bAher  kotle  lieh  ige  vor. 

die  selben  lwö  geblüemlen  >char, 
nsdie  mau  sach  keinen  schiere, 

die  trdaten  jene  viere, 

die  SQO  der  iAbte  kdrten. 

ir  ellent  at  dl  mlrieB 

■it  helfe  hl  den  atnnden. 
ntdagü'  nü  der  Wühle  erwunden, 

da^  wurbens'  unde  schuofen, 

wand  in  begnnde  ruofen 

der  ellentrtcbe  Ulisea. 

er  iprtch:  'wie  aiot  ir  nlle  doi 
aibetwnngen,  atoko  hetde  wert, 

da^  ir  dti  üuhte  hint  gegert 


und  iurh  zwd  kleine  rotte  jageat. 
d»g  ir  $6  itbteeliübo  onagOBt, 
dee  niftgont  ir  iBoh  wim  eclMmeB. 
MTior  aebar  die  mObten  wol  bt  otBien 

gevebten  nnd  gestrfien  swoin*' 

erweiten  ritler  äne  mein, 

Sil  ir  nach  6re  wurbenl  ie, 

aö  lAot  in  Bibi  gebreateo  bie 
MBB  rilterlicbom  ordenl 

ir  alBt  bA  aageo  wordoB, 

de;  widertooBl  »it  degenbeit, 

od  ir  sint  iemcr  hin  geieit 

an  werdeclichen  6reo. 
«•diu  ros  bin  ombe  kdren 

anlt  ir  mit  aonmoB  lioblgoTBr. 

wir  briagoa  swd  ad  michel  aebar, 

des;  wir  die  Tfade  mit  goTrait 

üf  .si  haden  Iriben  manirvalt.'  213ii 
9i»Die  schar,  die  fiühtic  wnrea  ^ 

ze  strtte  wider  üf  den  kl^ 

dd  kdrlea  atlo  Tloro. 

ai  wordea  harte  afbiero 

Ton  Ulix^  des  ermant, 
jiw  da^  si  beßfunden  alzehnnt 

mit  zöuraen  und  mit  hendeo 

diu  ros  hin  umbe  wenden 

nad  aber  tltea  üf  daj  Tral« 

gemirot  bete  aieb  ir  lal 
tismit  Bwein  ongefüegen  scharen, 

dß  von  si  drt  getorsten  varen 

zc  slrilc  verre  deste  ba^. 

Hector  der  starke  niht  eotaa^ 

ir  maaicTalteB  ttbercraft, 
aowaB  er  mit  aloer  ritterachaf^ 

der  ebt  swA  rotte  wlren, 

begnnde  ir  s(  linden  varen 

und  ir  Verluste  in  alle  wis. 

£n£as  ande  PAila 
wnnd  Peraen«  der  kAeno 

too  dem  goTildo  grAeao 

der  KriochoB  Talten  wonder. 

ouch  golteB  ai  dar  under 


« 
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«il  ir  riltoflieliMi  4i«l« 
aiiler  mto  u  graiide  dt  vertchriei 

hat  ande  fleisch,  marc  und«  Mn* 
sehs  rolle  vählen  hie  mii  zwein 
ser  unde  rrefleclü  lie. 
der  stril  was  ungeliche 

mgeleilel  bl  den  stuniien. 
w«r  Bclor  dA  nibl  fanden 
and  Ptrfi  nnde  &ntM 
imd  Peneot,  d»r  nil  im  w» 
gerann«!  tao  der  beide^ 

MO  die  rotte  mfleeten  beide  214« 
verdorben  sin  vil  schiere, 
die  slarktri  iille  vicrc 
begiengen  jürtier  unde  mort: 
der  eine  hie,  der  ander  dort 

Mviel  dA  von  in  tan  der  wieen« 
das        bleter  nie  geriaen 
§6  beide  eb  einer  linden, 
§ö  mit  den  kalten  winden 
grdj  nngewiter  an  ai  vnbt. 

3:f  dd  wart  mit  elleotftcher  mabt 
zc  bOcien  wül  geslriteo : 

TroinTt*  nüt  und  iin^cst  liteo, 
fö  taten  oucli  die  Krieciien. 
Yon  herein  bluole  riechen 

waacb  man  den  anger  liehtgevar. 
•IrArat  d6  kern  dia  ekle  aehar 
von  Troie  ano  geaprenget. 
ai  bete  die  knnfl  geienget 
ae  fdre  bl  der  atle. 

mti  foorte  zno  dem  ttrfte 
der  werde  grävc  Anthdoor. 
euch  tite  mit  ir  lU  ir  spor 
ein  herre,  der  iich  wirde  üei^, 
der  was  geoeonet  Panfimeij 

au  und  hete  enrohten  liebten  prii. 
eia  bdcbgeborner  merkb, 
der  wia  gebeisen  Agrimana, 
nnd  fiior  onck  mit  der  rotte  glans, 
dtn  ano  der  abten  was  geaelt. 

mmit  wAfenlüeideo  erweit 


reit  ai  te  alifte  drito. 

ai  kam  ein  teil  ae  npite 

and  kam  tedocb  td  epite  nifat, 

von  ir  gesriiähe  grd'^  geschibl 

i7i  «n  rossen  unde  an  inanfieo. 

mit  bogen  üf  gespannco  2lU 
ir  tcbütseii  wAren  Für  gernat, 
die  nidenlrOoten  Af  den  ennl 
roa  nnde  liote  ein  wunder. 

«oae  atrite  wart  vil  mnader 
ir  boobetberre  AntbAnor. 
abi  ora  ano  den  von  Kriecbea  ver 
begunde  springen  mang'en  tpraoc 
fehl  als  cm  ar  itf  gtinse  junc 

386  in  hungerncpte  Plö^en  kan, 
aUd  kam  er  die  Kriechen  an 
mit  einer  hürtedicheo  just: 
dea  viel  di  maniger  in  verkmt 
▼on  einer  ainrkea  bende  vrccb. 

srü;  pbeller  awan  rebt  nie  ein  beck 
fboTl  er  deek  nnde  wgpemec, 
dar      vil  manie  r^hboe 
erlQhte  von  samite  blanc. 
Stn  sper  da^  r^ch  er  unde  draoc 

SB»  durch  eisen  riUcr  üf  dem  plio, 
der  waa  ein  werder  scbalelia 
and  waa  gebeigen  Sknbert, 
der  bete  joat  an  Im  gegart, 
das        ^  f  M  ainre, 

«ler  etaek  dem  ackalellnre 
die  lenscn  In  aer  wileaie. 
daj  er  dd  vallen  mQeste, 
des  iwanc  er  in  mit  strites  u6l. 
gfn  schilt  der  was  grscrwii  rül 

«salsani  ein  niiiwe^  rösenblat, 
dar  AI  sd  was  von  goide  ein  rat 
erbeben  ein  vil  kleine  enbor. 
nfl  des      giAve  AatbAnor 
den  acbtteMn  gevalte« 

«tdd  flabt  er  mit  gewilte 
mit  der  abten  rotte  licb 
io  die  patelle  ritterlich  314» 
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ond  war  sirh  balJc  druiKler. 

iicb  ipi«tl  vil  luaDtc  puudrr 
siner  hürteclidier  mrt, 

tkU  wie  di  gMtriteo  wurl 

TO^itBtff  frachen  hend«  ilarc! 

ilB  eltont  er  «M  niltt  Terbarv, 

wan  er  sich  rilterlichen  flei^. 
«oim  halt  der  lur&le  ranliiiieia^ 

■od  AgriatBi  der  marktt^ 

dig  er  M  Bohte  liebleo  prU 

meblen  Qf  der  beide. 

■MB  Mcb  die  berren  beide 
U5  nach  hoher  wirde  ringen. 

burtieren  uudc  dringen 

wart  aber  dö  beicbonwet. 

geaelsel  and  betonwel 

iBit  blnote  wart  det  ptlnei  mel». 
MDMUi  ktoup  dl  «langen  liebten  beim 

durch  ruonit:»  un  i  durch  lobes  gtih. 

diu  swerl  da  kiungeu  io  den  lilft 

Bit  vlentlicbem  dö^e. 

TOB  glBBier  ecbille  bd^e 
fliwart  di  febcMrel  lAler  Uec, 

alfl  ob  der  wilde  dosreabc 

dä  hpielle  dürre  buochen. 

da  wart  von  rkheii  luocben 

engenzet  manic  koverliur. 
«»die  gaeiatea  fittgea  und  da^  finr 
<lam  gewsfea  bdbe  enber. 

dft  acboof  der  grftve  Anlbtoor 

den  Kriechen  bitler  ungeriiach, 

ouch  Wisent,  da^  im  geaciiacb 
M»an  ftiner  rillencbefte, 

die  alooc  aul  b^ber  crefte 

der  elleatrlebe  Ulixeiw 

er  onde  Diom^dea  %t4i 

Tret«reB  lAten  leide, 
«ä^j  waii  die  gesellen  beide 

sich  grimmer  «lege  Ai^eo* 

haUperge  si  zerrissen 

aiü  lieblf  eBiAlen  iwertea» 

▼il  maageo  ai  g ewertea 


S  214e.  39^ 

«V3  des  argen  ti^des  bitter. 

si  Valien  tweue  riiier, 

der  eioer  biej  IUtr4u 

und  was  der  aader  PriatalAa 

gebet^ea  aad  geaeaaet. 
4i»ir  edel  vereb  entrennet 

Wirt  von  ir  iweiger  iutiuleo. 

si  waren  in  den  landen 

ae  lüterbmrem  pri.^e  komea 

aad  beten  acbiere  dl  ganomen 
«»ein  bitterlicbeg  ende 

ven  der  geaellen  bände. 

Ol  iwßne  slallen  j,»»iers  kla^M'. 

dii  wart  vergolten  stich  mit  ilitge 

und  «tac  mit  »ticbe  widertaln. 
« wer  aiAble  di  geruowet  bin, 

di  maa  ad  grinmedicben  streit? 

dl  wart  Yon  größer  mOedekeit 

vergo7'^en  wunder  s weites. 

des  fünften  Pantimei^es 
«Bgewsfen  liUer  onde  glans 

enpbieac  dA  maagea  wttea  aöbraai 

voa  awerten  wol  ^ealilan. 

bevangen  nnd  begriffen 

wart  er  mit  n6t  besunder. 
muf  in  ein  ^ranziu  pundcr 

der  Kriechen  wart  geicbitket, 

dar  In  wart  er  verstricket 

ala  in  da;  wippe  ein  garaea  Tadea. 

gedreage  imoe  er  nade  acbadea  215* 
las  von  linlen  mamcvatieclich. 

d6  werte  alsö  der  küene  sich, 

da^  er  ze  t6dc  mangen  spielt. 

geaieret  er  nicb  wunacbe  bielt 

alaaiB  eia  glanter  eagel, 
«oer  ieit  vil  grd;  getengel 

alaam  diu  segens  Qf  der  wiseo. 
•dA  sliioc  er  den,  hie  stach  er  disen 

ond  werte  äicli  der  viode  alaua* 

wan  da^  ia  Idale  Pera^na 
«5  ond  in  tot  b6be  beUe  aohia« 

$6  mfteate  er  docb  verdraben  iIb. 
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«wie  degeoltche  er  T«hte. 
man  seil,  daj  er  im  br*hie 
sliur  untle  rillerlichtn  Irosl. 

mrehk  ■!•  da^  waj^er  einen  rüft 
km  ttillMi  ttode  erloschen, 
int  Wirt  von  iloer  rfticbeo 
jBiUnre  leiiller  nnil«  iwtcb 
d6  Prafloieisei  ong^midi. 

IM  Der  ellwtilclie  Peneat 
rebl  atf  ei«  wllto  ttlieaa 
mit  friein  muote  kam  geflogen, 
stn  swert  daj  bete  er  gpxogen 
und  fuorte  c:^  an  der  heode  bar, 

sitenmitten  hmcb  er  in  die  fchir« 
dio  Pmfime^ea  nmbeslö^. 
dn  ro0  gtp  ir  lA  ntngen  atAji 
das  *i  *®  ftftcken  ticb  cerMoD|» 
and  all  ein  kleine^  mel  lentonp, 

iodtr  tn  die  winde  rttereot 
and      vil  balde  fllerent 
dar  uride  dan,  her  unde  hin. 
diu  puiitit-r,  diu         inf^les  in  ' 
mit  4r  betwange  alumbc  greif, 

an  diu  wart  sergenget  und  leraleif«  'iii^ 
dd  Peraeu  kam  ino  gennt, 
wan  er  mit  ellenlitcber  banl 
die  vtnde  knnde  walken, 
din  repbüenr  einen  valken 

Mgeflahen  nie  w6  balde 
le  stüdeii  und  ze  wfllde, 
sani  in  die  Kriechen  täten, 
•in  berxe  was  beraten 
mil  böker  krefte  manger  alaht, 

miä  fon  wart  im  ein  rüm  genabl 
dea  milei  nnde  ein  wller  kreis» 
•6  daj  der  flirale  Panflmeis 
eiknael  wat  von  atner  knnft. 
er  bete  ndch  dea  tddea  mnfl  * 
&ü  enphangen  in  dem  ätrlle. 
im  wären  b!  der  zite 
fd  gor  erqueschet  siniu  lider, 
da^  man  in  kAme  brftble  wider 


mit  arxente  manicYalt. 

MO  er  wart  se  ruowe  mit  gewalt 
von  Perseu  gerOeret, 
der  aber  sU  geräeret 
kaai  wider  In  den  grimmen  ftHI 
nnd  »engen  vaile  bl  der  sti, 

i»der  tOl  flf  die  pllnte  reis, 
dl  Tiel  der  ickenke  Lippnmis 
nnd  Agniant  atn  bmeder, 
die  reiner  lügende  fooder 
te  herzen  truugen  beide. 

wurden  zuo  der  beide 
TOD  Feraeö  gevellet. 
gemnrrel  nnd  geanellei 
nw6  folte  kinm  aber  alt, 
die  fon  den  Krieeben  bt  der  gft 

nageaanl  se  velde  wAren. 
ir  wtfisncleider  bAren  SIS« 
den  00 gen  liebfeberenden  aoto« 
»i  [uurlen  selber  unde  gült, 
f esteine  und  edel  sfden  an. 

»60  der  einen  pbiac  ein  höher  man, 
geheimen  Palomtdes. 
abi  bene  ieij  sich  allea  dea, 

das  f***^  ^ 
din  ander  aekar  le  ^elde  wart 
mgefllerel  von  swein  bermn  wih 
Urtelna  nnd  DetonI» 

die  brühten  ai  ze  atrtte 
mit  ^ren  bf  der  zite. 
Ihe  rutle  beide  kämen 

flogeriuschel  üf  den  sämen 
gellch  der  windeabriule. 
Yrecb  nnde  itarke  liirte 
dar  inne  ftioren  6f  dnj  veh, 
die  wollen  alritea  wldeigeH 

«»Troisren  bieten  abebanl, 
ron  den  le  velde  wart  geaant 
des  mält's  oucb  ir  niunde  schar, 
diu  kam  vil  ritterlichen  dar 
mit  craft  gestrichen  und  geTam. 

884  CasiliAn,  Priandea  bara, 
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4er  kebwhalbe«  w»i  da  kiat, 
ik  nioade  §dkw  io  anderbint 

dd  hrlhle  6f  da;  gevtlde. 
diu  (ruoc  zam  undc  wilde 

»gesoiteo  üf  ir  wipeukleii. 
f  etieret  ai  wich  wonicbe  reit 
wo  der  geblflenit«i  beide, 
der  Iriecbeo  rolle  beide 
begunden  Ir  engeren  viireo. 

mms  wart  eht  aber  von  zweio  •cbcren 
mit  ellenlricben  handea 
eu  rotte  dd  betlendea,  315ö 
die  Tee  Troierea  ban  f  erile». 
def  wert  gevoblea  nnd  getirtleB 

«idr  oede  rette  bf  der  ftevl. 
erslagen  und  le  tode  vvunt 
ir  gnuoge  vielen  üf  da^  grai, 
dag  icliiere  dA  geverwet  was 
ia  rdlea  icbta,  geloabeat  dee! 

aider  fbnte  Paloiatdei 
nad  der  bell  Cettitiln 
die  liefen  dd  ze  sainrnr  gän 
tt  inelleo  rossen  fl;  (ieii  »i  liaren. 
BuiD  lach  ai  di  t'eia  ander  varen 

«inil  bdber  maaaei  ereile, 
dea  bricben  ei  die  acbelle, 
daj  di  Toa  die  sprt2;en  flugen, 

«  dar  nich      roufiens'  undc  zugen 
diu  swert  bald  il^  den  scheiden, 

stomit  den  wart  von  in  bcidt»a 
gevebtea  adre  bi  der  sIt. 
•i  raagea  Taate  enwideralilt 
oicb  prtae,  dee  ai  gerteo. 
ii  tilcn  mit  den  swerten 

•nein  ander  not  und  ange 
und  iriben  da^  a^  lange, 
da;  ein  paader  voa  ir  acbarca 
kam  dar  eaawiacbea  ai  gefarea 
aad  ai  dO  voa  eia  ander  acbiel. 

aaCaeillda  dea  ecfaÜI  Tenchfiel 
«u  vasle  l'ulüinlde, 
üd^  im  dea  awertea  anide 
aoBEAa, 


8  315c  40( 

aldnreb  die  atebelriage  draae 
nad  im  ea  ataer  biute  blaae 

«ibcffunde  erwiudon  von  ^escbikt. 
ob  si  diu  pundor  hfrtc  nilil 
gesrheiden  Iii  der  sotbeo  alt, 
§6  wijjcal,  de;  ein  gnoimeralrtt  316* 
ergaagea  w»re  Toa  ia  tweta. 

aNdrt  acber  aich  warrea  aader  eia 
üf  der  plante  wunnesam, 
dar  fl;  ein  michel  presse  kam 
geriuschet  unde  in  werte 
dea  alrll  aanA^ea  berle, 

•»dea  ai  di  pbtigea  aader  ia. 
awd  acbar,  die  lao  deai  pliae  bia 
bekimea  A;  der  Kriechea  ber, 
die  triben  üf  die  fluht  mit  wer 
dia  eine  rotte  scbiere, 

«ladia  aao  der  veliri viere 
TOB  Troie  waa  geaebicket. 
ia  eorgen  ai  terairicket 
wert  e1a<^  mit  übercmft, 
da^  si  du  zuo  der  rilterscbafk 

64)begunde  entwichen  nizehanl, 
der  ione  man  Pdrlsen  vant 
aad  Heclorem  dea  bruoder  ata. 
ir  waa  dar  aader  aad  dar  ta 
▼tl  berle  äebiere  wordea  gAcb, 

«so  des  Ilten  ir  geswinde  ndch 
der  Kriechen  rotte  bßdesamt. 
bie  wart  ebt  aber  schittea  «ml 
nad  rittera  ordea  gikebeU 
TOB  emacka  wart  betrttebel 

ander  lalt  dea  aelbea  aidlea  oaeh, 
da;  bluot  dar  In  £6  berge  rouch 
von  loleti  und  von  wunden, 
aich  buop  dd  b!  deo  alunden 
erbermecllcbia  riawe, 

«ndd  wart  eia  alebia  ainwe 
beacboawel  nade  eia  friacbia  Iii* 
altem  gevellet  nad  geaill 
da^  huu  vvirl  flf  dem  veMe  nider, 
aeiil,  aU6  wurdcu  mannen  lider 
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W5gcstruinvet  zuo  dem  plHiie. 
da  wart  vil  Kriechen  ane 
des  Itbei  und  dei  lebeU^eo; 
ouch  wart  Trowre  tü  enbgeB^ 
der  manlc  hoodert  dd  verdarp. 

mein  junger  heit  des  m&\e»  starp, 
der  was  geheimen  Pluriinanz. 
ia  eime  röteo  schiite  gtans 
foorte  er  eioen  iwarien  wider* 
Id  vaite  ino  der  beide  nider 

«»Caailiia  der  vette. 

der  leiden  frernedcn  >^cs,ic 
verdiirp  von  etner  bende  m^. 
von  Clarion  Cunilabrd 
getac  von  im  des  ndlea  Iftt, 

«der  waa  ein  bell  in  rebler  ndl 
nnde  üf  alle  alrfle  inet, 
er  fuorte  in  eime  schille  gel 
VOQ  lusür  einen  l>iäweii  gir. 
AicaliDor  von  Cloramir 

Mdie  twdne  meb  mit  iiner  banl, 
die  nider  ttf  dea  plAnef  Itnl 
Catilidn  d«  valle. 
die  lanzen  mil  gewalte 
drHnc  er  im  In  zer  stlcn 

fMuod  häele  io  bl  den  allen 
vil  ndcb  ae  Idde  eralocben, 
w»r  im  der  achafi  lerbrocben 
von  atner  hende  nibl  entwei. 
Casiliftn  der  muhte  ein  ei 

SM  für  sin  leben  hän  genomeu. 

der  schnfi  beguode  sieb  zerdrosen 
und  warl  in  awet  gealQckel, 
iedocb  waa  im  gedrOcket 
darcb  atne  blanken  bül  da;  sper. 

mdaj  fuorle  in  siner  sllen  er  216« 
zc  Tfuie  vviiler  in  die  slal, 
dar  in  dö  baide  füeren  bal 
Pdrla  atn  bnaoder  alsd  wunt 
nnd  gell  den  alieb  in  knner  ainnl 

««dem  beide  Aacalindre. 
den  backen  nnd  daj  dre 


Tall  er  itn  nider  rtf  den  melin, 
wan  er  »pieli  im  den  ganua  iMln 
nnd  alnoc  die  awel  beanndcr 

7if  im  abe  dem  köpfe  dmndar. 

.  Sna  wart  geroehen  dirre  üidL 
mit  eime  slage  grimmeclich 
PArls  des  mal  es  ia  vergalt- 
grdj  wunder  wart  von  im  geitalt 

ruan  linlen  nnde  an  roaaen  frack 
er  apieil  die  rotte  aam  dag  fccb 
die  aebollen  Af  dem  aeker. 

Heclor  sin  bruoüer  \v;uktr 
half  im  die  viode  slceren. 

Ttowuof  oode  schrei  man  bcM« 
dd  mobte  df  der  plAnte. 
man  rief  di  vromede  kile 
von  manger  apricke  wilda. 
von  siegen  daj  gevilde 

mmil  gneij»teo  wart  erliubtet 
und  mil  dem  bluote  erfiublili 
dag  von  der  wenden  libe  nn. 
dd  vielen  roa  beid  aide  maa 
eralagen  nnd  ae  Idde  wanL 

T3ÜI1Ü  kamen  aber  da  ze  slunt 
iwö  rolle  von  der  Kriechen  ter, 
die  fuorien  ritterliche  wer 
und  lieblin  wdfendeider  an. 
der  einen  pblae  ein  kdkar  mm, 

mder  zepter  nnde  krdne  tnae, 
er  hele  wcrdekeiie  gnuoc  m 
und  was  geheimen  Cappadoe. 
der  künic  Agamennon 
das         ^  ^'^^  df  den  pMn. 

nand  da^  die  rolle  wol  getia 
ae  Velde  bdde  kineo, 
ir  kere  si  da  namen 
luo  der  patelte  gnumu  ( h  h 
und  fldblen  mit  gedranur  ^tcb 

«Msebanl  dar  nnder  und  dar  Ia« 
das  begnnde  aln 

vil  mangea  billeriicber  llt 
sich  buop  di  marterttcbe  nÜ 
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voo  hartebieren  itce^^en. 
milM  Kriecliea  tioh  ertcbon^M 

Mit  gröjem  IlMrlafte 

Troiaprc  sich  dd  luoden: 
(iä  von  nn  creften  muodcn 

mir  iiuie  muoslea  harte, 
den  wiioha  vil  aiasic  acharle 
an  Itbe  vmd  aa  gelim. 
fttnfsalica  rolle  tt  nkmt 
dd  slaogen  tlege  bitter: 

Mi  des  twaoc  l^ri^ndes  ritter 
til  atr«iiger  otete  boie. 
di«  seheiide  icbar  von  Troio 
10  atrtio  dt  oibt  wolio  bonen. 
Piteol  der  hole  li  yonomoii 

füin  atne  ritloHicben  phlege 
ood  wolle  ma  ir  ;illf  wege 
die  grendel  und  diu  tor  bewarao, 
dA  voo  Troimro  mii  ir  tcbaroo, 
dar  Biana  wiroo  fl^  gorilon, 

mTil  aogeatlicbar  acBto  litoa. 
Si  Iraofon  awvre  maotger  itabt 
der  Troittr  lemer  einer  vahl  2t7« 
an  zwöoe  hriccUen  bi  der  atunlf 
des  wart  des  libes  nngaaiwl 

ifsTil  naoifor  bt  den  itloB. 
dio  fchar  se  beiden  dlon 
i'ein  ander  alle  wAren  komea 
ond  wart  dä  von  der  schade  genomen, 
der  gnuoge  5undcr  eDÜe  smarx. 

2Wvon  siegen  wart  vil  maoger  swara 
an  elnor  blanken  hinto  woick» 
dt  wurden  rötin  wangen  bleicb 
nod  lAler  oagen  trflebe  gar, 
wan  die  zwC)  jüngeslichen  schar, 

7» die  von      n  Kriechen  strichen« 
die  giengeo  dA  mil  stieben 
nad  mii  liegen  wondor  an, 
ai  aeknofen,  da^  tII  mantc  man 
tollicker  awvre  wart  gewon. 

IM  der  kQnic  Agamcnnon 


des  males  ritterlichen  streit, 
ifn  ackarphiu  klinge  di  vertneti 
Prtandea  aekenken  üf  dem  wal, 
der  was  geket^ea  Perfigal 

lasund  bete  liebten  prfs  bejaget, 
mit  frechen  lieiitltii  unverznget 
inaht  in  der  werde  künic  siecb. 
er  sinoe  ja  twerhes  dur  daa^  dieob 
nad  sckriel  da;  liake  beia  lai  abo, 

sooalid  daj  er  des  pliaei  kabe 
mit  oinoni  Talle  d6  begreif, 
den  schenke!  und  den  stegereif 
sluoc  er  im  liude^aineDt  hin. 
gevoblea  bete  er  wider  in 

Mnnd  lol  Biil  siegen  in  gedon, 
dar  nnbe  in  Agameanon 
Ton  «tnem  linken  keine  fehlet. 

ouch  wf^^^ent.       rr^lä  \  trichriel  2i7b 
'    Troiiere  noch  ein  aiichcl  teil. 
SM  ata  nanbeit  die  gap  im  daj  keilt 

dag  er  begieno  rtlleko  Iii» 

den  aller  kealen  pltü^ 

den  ie  geworble  Sarratla, 

den  fuort  er  au  dem  übe  sin 
SU  und  was  dnr  üf  ntii  sinnen 

voa  werden  künigiBoen 

teranjel  wol  aaai  nnde  will. 

bedecket  was  aln  grOener  acbill 

mit  smaragden  graaevar, 
w>dar       erlühte  ein  adelar, 

der  giip  der  beide  rAten  scliin. 

von  golde  lieht  Aräbia 

waa  er  in  d»g  gealeino 

mit  kottkoUiaton  reine 
sttgevelaet  karte  aekdae. 

von  sime  kophe  ein  krdao 

eriQhte  niht  zc  michel, 

diu  was  ein  glans  ooichel 

aad  kele  wnnnobvren  glaal. 
«rtlicbof  koale  nikt  gebraal 

dem  borren  Agameaaoaöb 

sins  bruoder  acbade  tat  im  wA 

26« 
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de«  malcs  uude  bl  der  zU, 
dA  von  «luoc  er  eswidentrU 

ssroi  undo  maD  diu  beide 
und  vslle  euo  der  beide 
Troia?rc  vil  inil  siner  crafl. 
da  w&s  diu  gramste  rillerscliaft 
t'ein  ander  bödeobalbeo  kooien» 

Mvon  der  gebceret  und  vemoinea 
ie  frert  bl  lieioen  itundeo: 
det  wurden  liefe  wundeo 
gehouweii  und  gcscliröten. 
mit  veigen  und  mit  tulcn  217c 

•isbcslrAuwet  warl  der  grOene  kid. 
die  vleckea  Ten  dem  kalten  ani 
gevielen  nie  §6  dicke  nider, 
atsam  die  ttrdlen  von  gevider 
ül"  die  pliujic  talen. 

SM  Hey,  wa^  die  scliülzcn  säten 
der  pblle  üf  daa^  gevtidei 
ditt  acbos  mel  nnde  wilde 
iacb  mtn  dA  annrrend  naibevani, 
ala  bf  den  süe^en  btnekani 

65>vil  manic  lüsent  lue», 
sich  huop  von  den  stOriea 
aO  hfirleclich  gedrenge, 
in^  gonogen  wart  als  enge, 
dag  al  Yor  tanpbe  eralicten. 

SM  die  rolle  aicb  Terstricl^n 

E*ein  ander  sd  mit  fiulen  frevel, 
da?  Im  rk^^  warf  dvs  garnes  wevel 
nie  vaster  warl  geflohleo. 
abl,  wie  dl  geroblen 

sssmit  berieo  und  mit  llbe  wart! 
diu  swerl  dio  worden  niht  gespart 
noch  diu  lanse  noch  der  Loge, 
dd  streit  vil  manic  herzöge 
und  vdhteo  höbe  küngc  wert. 

SIS  mit  blaote  wart  grien  nnde  berl 
begossen  dä,  dort  nnde  hie, 
da^  dia  roa  bi;  an  din  knie 
dar  innc  wuolen  über  al. 
üf  der  plänie  und  Uf  dem  wal 


87»  wart  ein  sO  griuwelicher  kampf^ 
doj  aicb  der  nebel  und  der  lanpi 
se  berge  wanden  in  den  lail| 
als  ob  der  tiefen  belle  kraft 
sieb  bete  gar  enlslo^eo  eeck 

«wund  ir  vertanen  fiures  rouck 
ir  dä  lie^c  limpben. 
wer  nwe  die  nöl  gelimpheOf 
din  von  atrite  di  geacback? 
awaj  man  TOn  jftmer  ie  gencfci 

SM  da;  alle;  waa  ein  kleine;  diae 

bi^  an  des  /iiordcs  uriprinc^ 
der  sich  huop  von  des  kampbes  mt. 
dd  aicb  din  Ytentlichea  ber 
geaamnet  beton  beide 
sMsnd  üf  der  wlien  beide 
ir  icbar  a'eln  ander  warrea, 

da  grämten  unde  «i:hurr(.-ii 
diu  ros  io  der  patciie  ;»ikr, 
dO  manie  heller  lambdr 

MS  mit  craft  aebal  in  Ir  öre. 
von  holte  noch  von 
wart  nie  gebeert  sö  Idter  klac, 
sö  drhfi  gesluoc  der  dunresitc, 
als  von  den  scbeften  warl  verno»»* 

wd<^  ai  80  ipi^en  nnd  te  drsaMa 
Vit  manic  hnnt  goawinde  kleep. 
di  wsre  etil  grinwelirher  sla^ 

sehen  üf  dem  plüne  breit, 
ha'i  la  des  rtialca  iiiht  ^•rleil 

t«da^  rülc  bluot  bei^  umJe  nai^ 
doi  man  ad  vil  di  aider  »»^ 
mit  dem  gewmfen  alebek'a, 
da;  vor  der  Bnhlekeite  ^ 
der  pUn  nibt  mohte  stiebce. 

»loder  strit  begunde  in  lieben 
zc  s6re  bödeothalben. 
üf  beigen  nnde  üf  albcn 
die  atege  wider  bullen, 
die  von  den  awerico  ifkalltn 

SIS  und  von  den  glänzen  belaMB. 
von  lüter  sttoime  geliuea 
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wnl  dl  gebttrei  nick«!  dd^^ 
wtB  A»i  getener  wai  §6  gft% 
▼on  grimmen  tfegen  üf  dem  wal« 

sa  da?  in  die  «tut  le  Troie  schul 
der  sweite  griawelicher  kUoc. 
hortieren  ande  grA^  gednine 
lie  sich  des  mitet  schonwea. 
d6  wait  iA  vtl  gehoowen, 
KS  daj  sich  diu  swerl  von  siegen  bugen 
lind  über  die  liirrniiire  Uugen 
die  goeislen  von  dorn  fiure, 
dt;  n«D  Af  der  plAniore 
ihioc  t%  den  etabalriogeo. 
meut  liebten  icbarpben  blingen 
spielt  mfin  ors  unde  liute  enzwei. 
dä  warl       j  (  UmtIk  Ii  prsrhrei 
voB  veigen  und  von  wunden 
geboret  bt  den  stunden, 
nidij  in  der  stal  die  Tronwen 
dar  warten  und  dnr  scbonwen 
sfdh  hnoben  an  die  Kinnen. 
\un  ^l;in7cn  k  u n  i ^iriru'n 
rtcb  unde  gar  von  hoher  art 
indes  sirftns  wol  gelaoget  wart* 
Dl  warl  vil  manie  edel  wtp 
befwsrel  dnr  ir  raannes  lip 
b^d  offen  nnde  tougen. 
di  worden  Inter  ougen 
ibin  irüeiien  sihin  gegerwet. 
I  w1}  und  bleich  gevefwet 
wart  dl  Til  manie  wangn  rAt, 
dar  des(  Of  der  pllnfe  t6l 
belvip  sö  mnnic  ritler. 
»jsicli  hiiop  ein  trürcn  bitter 
von  eieren  küogcs  kindcn. 
man  sach  dl  megede  winden  318» 
ir  blenben  bendn  Kehtgevar. 
Hellne  dhi  bam  seihe  dar 
Mmit  Ir  juncvrouwen  uf  die  wer 
und  so«  h  diu  Yientlirhen  her 
•4r  um!)  da^  leben  strtten, 
dl  vna  ii  bl  den  liten 


gedlbte:  'onwl  mir«  araej  wljp, 
Msdas       manie  b6ber  llp 

ven  mtner  schulde  wirf  verlorn? 
da 5  ich  tvr  weite  ie  wart  geborn, 
da^  ist  ein  übel  mere, 
wan  e;  vil  hej^er  WKre, 
«sda^  man  mich  biete  nie  getragen, 
denn  ieman  hiote  wflrde  erstagen 
von  hoher  und  von  reiner  arl. 
Hcb  got,  da^  ich  ie  schcenc  wart 
und  ie  sö  cllren  11p  gewan! 
«odes  mno^  engelten  manie  man, 
der  min  genossen  wdaie  bit. 
onw^  der  jmeflieben  llt, 
da/  edt'Ic  werde  vrouvvcn 
zerhacket  und  zcrhouwen 
mir  man  bie  sehen  miiea^en 
und  daj  teb  in  gebüejen 
der  grimmen  awmre  nibt  enmae. 
da;  ich  gelehte  f«  disen  tae, 
da^  riuwe  ^o^  den  reinen! 
wo  man  solle  mich  versteinen 
dnr  die  vil  bdben  sündc  gr^j« 
dag  als^  manie  blnotes 
hie  rinnet  ?on  der  scbnide  mbk 
wie  so]  ieh  armin  bOnigtn 
«?5die  misselsil  versüencn, 
da^  man  Uf  dirre  grüeaen 
pllnle  mengen  wandet, 
der  niemer  ml  gesundet       2 16« 
und  Ine  lil  moog  siechen  t 
«sda;  PIrfs  ie  den  Rrieeben 
gezuhlc  mich  vil  armc^  vvip, 
da^  garnet  hiule  manie  Hp,  - 
der  sin  vil  böcbgebomej  leben 
muog  eime  grimmen  tdde  gehen.' 
IM  Die  clage  treip  din  gnote. 
in  benen  nnde  fn  mnete 
beswaeret  si  von  gründe  warl. 
vii  manie  wip  von  höher  art 
was  mit  ir  komeo  If  die  wer, 
MW  dl  sag  ein  wonnecUebeg  her 
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TOD  lAl«rb»ren  Trouweo. 
lieb  lie  U  m^pn  fchoawen, 
diu  nieb  waaicbe  was  gmilall. 
doeb  lAbte  Elte«  mit  gewal» 

sdiu  srhcensle  vor  In  ilfen. 
diu  ridrheil  was  gevallen 

Af  ir  antlitze  reiae, 
dtj  ti  deo  plfin  gemeioe 

dl  siert«  mil  ir  glute, 
Wils  ob  diu  sonne  Tafte 

dar  M  dorliobleclicben  tchiiie. 

si  lähte  mo  Hein  anger  hine 

den  Kriechen  alsft  rlär  cncjegeD, 

dag;  si  ze  stichin  und  ze  siegen 
itticb  dette  vatter  vli^en« 

wen  fi  beganden  wissen 

mit  engen  ond  mit  mnote, 

da;  Helen!  dio  gndte 

ob  in  scpj  an  der  warte: 
»des  wurden  si  vil  harte 

von  ir  gerei^et  lif  den  striU 

ai  vibten  alie  bl  der  alt 

Til  berter,  den  ai  Ilten  Tor. 

d6  ai  des  liebte  wtp  eobor  218a 
»gealben  an  der  ainnen, 

d6  wurdens'  in  ir  sinnen 

crnifinl  ir  nlten  riuwe. 

ir  smerze  wart  sö  niuwe 

nnd  b\§6  vriscb  gemacbel« 
«das  Yoo  io  wart  geawecbet 

Troivre  ataibin  ritteracbaft, 

die  tribeo  ai  mit  bdber  creft  ^ 

nnd  mit  gewalle  von  dem  grase. 

den  Kriechen  wart  ier  grueoe  wase 
u  gerinnet  von  Troittren. 

dö  man  die  lüterbiereo 

HeilooD  eo  gehlicte, 

66  acboof  man  nnde  acbiete 

mit  ptille  merterllcbe  ndl. 
^dl  wart  Til  manger  In  den  töt 

gbdrucket  und  gedrungen. 

Troivre  sameooogeQ 


8  218«. 

Heiöne  wart  le  sAre. 
ai  werden  aoo  der  ndre 
•  nnd  an  die  grendel  bin  gijagak 
udL  acbt,  wie  tob  dem  winde 
ae  weide  amnic  tenne, 
sus  wart  von  mangee  OMHaa 
j^ewegel  niiiuic  hinze. 

Mvon  liebler  acbiite  glänze 
den  oogen  wnobi  grd;  Aberiiil. 
m  acbein  der  koTcitaore  giaH 
asd  das  f^ml^o  engegnvart 
dl  gli^^en  balaperg  nnde  awail 

ssein  ander  an  enwiderstrft: 
der  purper  und  der  samil, 
da:^  golt  und  da^  ge»teioe 
die  blren  vil  gemeine 
dem  pllne  liebtobcreodan  icb^ 

«•awas  aber  gleniea  mebte  A 
M  der  geblttemteo  beide 
von  rlchcr  ougenwcide, 
da^  alle^  vvai»  reht  als  ein  wa» 
und  d&bte  gar  ze  Lode  bliet 

«bis  an  den  scbln  aleine, 
den  Heienl  diu  reine 
dl  kottde  mit  ir  bilde  gaban. 
dd  aicb  ir  gleat  begnade  mbaa 
in  der  wäfencleide  glani, 

70 d6  tru nr  ir  schin    der  wird«  ci»M 
für  allej  das  g^s"^'^'' 
die  gimmea  nad  dta  stda, 
des  ülber  and  daj  edel  galt» 
das  Af  die  beide  was  gabal^ 

15  das  'I"*®  aeUne 

erlöschet,  dA  d\u  finc 
Helene  dran  hegonde  sehen, 
si  liunde  liuhten  unde  eobrehea 
l&r  alle  dio  geoierde  ikb. 

mbeio  Terwe  ir  acblao  wm  gilA 
das  wijs^nt  Ine  longan! 
ai  bar  der  Kriechea  ongea 
durliuhteclicber  wuone  spil 
und  gap  ir  berm  creAe  viL 


Digitized  by  Google 


34085.  S  219ii 


407 


«Si  nahte  ti  gvoraolhilL 
des  wart  dl  ffiabel  riltenehtft 

rÜicher  vil  dirin  andcrswA. 
wer  ha  Ii'  willeclu  lu  n  di 
fetiriten  uod  gevobten, 
«•dl  lieb  aich  waotche  moblm 
oog  nnde  berie  crwHtera. 
tfbncbeB  nnde  Miiltoni 
ffoH  RBger  tnde  h«ide  wot 
Har  den  crberme*  H«  In  n  7.0I, 
9  den  maoger  da  von  strlte  cnphie. 
wa»  awergevaht  ndch  ^ren  ie,  219b 
der  moos  mir  bie  der  volge  jebeo, 
iwA  der  man  bagionel  acben 
befi  mide  leit  din  beide, 
iMdaj  Ton  der  migeaweide 
«In  heric  wirt  erheizet 
und  deste  me  gerei^ci 
Af  einen  grimmecUchen  ftrlk. 
die  Kriechen  ilhen  bt  der  att 
mlirp  nnde  leil«  da;  gol  woi  weig« 
irb  meinK       Helene  glei; 
üf  die  |reblfleiiiten  heide, 
von  der  si  !riirt;jfn  beide 
ftwarr  untlc  liöchgemuete  d<>. 
iitti  wnren  des  gemeine  vrdy 
da;  fi  die  cliren  aoileo  aeben, 
■ad  waa  in  mh  d4  Ton  geacfaeben» 
daj  in  diu  acbmne  wart  genomen. 
ADS  wdren  si  dd  Ton  ir  komen 
iiize  sorgen  und  ic  wunne, 
ir  Lruodcr  unde  ir  künne, 
ir  »w^ger  unde  ir  61icb  man 
die  adbea  ai  dea  milea  an 
fil  gerne  dnrcb  dag  wonder^ 
Inda;  an  Ir  faie  beaunder 
von  lAlerlicher  scliccalicil. 
ir  glani  der  mähte  si  ponieii 
und  leite  dä  ir  vröade  oider, 
da;  ai  nibt  komen  solle  wider 
min  ir  landea  «nbeiino. 
dar  di«  swivalteottehitt  dhie 


die  Kriechen  wnrden  den  atarm 
gerei;el  aam  ein  Obel  wnrm 

und  als  ein  grimmer  slange, 
jKxicr  enj'CsIirhe  und  ;in<je 

vil  gerne  ra-che  sinen  zorn, 

awenn  er  ato  eiger  bit  Terlom«  219« 

dar  A3  er  brfletet  ahm  fmbt. 

in  wart  die  wilde  tobeaobt 
i«in  da;  bime  s6  geslagen, 

dn/^  si  mit  cfiift  hegunden  jagen 

7roi;f're  von  dem  veide, 

dö  si  mit  Hehler  melde 

vor  in  beguodeo  acbouwen 
i«ir  glanaen  laodeavronwen. 

Prtandea  ritlerltcbfai  diet 

begonde  entwichen  unde  scbiet 

von  dem  gevilde  prüene. 

wan  da'^  Uector  der  küene 
itfein  her  d4  sen  Troiieren 

ai  wenn  andere  alle  t6t 

gelegen  b!  der  eile. 

er  k6rle  ir  mnot  ae  alrlte 

beid  offen  nnde  stille, 
isoreht  als  ein  coi  atrjlle 

eirae  dicken  röre  vert 

ae  acbifen  onde  ir  gnaoc  Torsert, 

awd  man  ai  weidet  bt  dem  mer, 

ana  Ute  er  in  der  Krieeben  her 
iwA;  stner  dicken  rilterachaft 

nnd  mähte  ir  gnuoge  schadehaft 

an  ^ren  unde  «n  guote. 

Prlaot  der  wol  gerauote, 

der  vor  der  leise  aelbe  enthielt, 
Mi  nnd      mit  atner  hnole  wIek 

der  grendel  nnd  der  porteni 

der  wart  in  allen  orten 

ermant  üf  bitterlichen  aom: 

dö  s!ne  ritler  il^  erkom 
icsdie  fluhl  bcgundcn  kiesen. 

er  fprach:  'soll  ich  verlieaeo 

die  alal  mid  aiieg,  de;  ich  hin, 

ich  mSeale  aelbe  soo  dem  pll»  MfH 
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f  ibev  mite  k^ren. 

mwer  llcje  «tiiit  von  Iran 
«ch  fltthticUchen  ilöseo? 
ioi  Dam  er  eine  fjr^tn 
«od  eine  michel  rotte  an  «eh. 
twai;  Tittwcliefle  l4)belieli 

iTidus  male«  vor  der  litre  wa«, 
<!ie  zoeh  er  an  sich  iinde  Ins 
und  {Ite  baldo  üf  sino  vart, 
jedoch  lie^  er  dfl  wol  bewart 
die  grendel  mit  fuojiioten. 

ifaeneigen  und  betiulen 
woll  er  in  koraer  atonde, 
da^  er  noeb  iirlten  knnde 
mit  banden  nnd  mit  erelteo. 
sich  flehten  nnde  heften 

tbühcgunde  er  in  d«r  vtndo  schar. 
d{i7  er  sA  vvnrkerlichcn  dar 
mit  einer  großen  rotte  kam, 
da;  brach  den  Kriechen  unde  nnn 
den  aic  dea  nÜea      der  bant, 

II»  der  werde  kttnie  Pkfant 
lie  di  ith  ellent  lebonwens 
?il  maoger  wart  Terbonwen 
Ton  ftner  frecben  bende  qaee. 
zc  strfte  wider  in  den  wec 

i<j-, kiiiid  er  die  sinen  wtsen 
die  schrieten  holz  und  isen, 
goit,  Silber,  slden  unde  ieder. 
Prlant  der  waa  den  Kriechen  acheder, 
dann  ieman  anden  bt  der  gft 

an  er  kam  gerüeret  an  den  atrit 
mit  einer  preaae  wnnneelicb: 
dea  treip  er  wider  binder  aicb 
die  vtnde  mit  gewalte, 
ir  gnuoge  er  nider  valle  220a 

«»beide  öf  grm  und  uf  ih?^  krüt. 
er  und  iieitor,  sins  herien  trUl, 
enphiengen  iüterbvren  prta; 
daj  felbe  (et  oucb  P^ria 
und  atn  bnioder  TrAilita. 

mtn$M  nnde  Pertew 


in  bnlfen  a^  vebteo. 

grdj;  wAefen  onde  brebtea 

wart  ebt  aber  di  geCln. 

man  aacb  die  wanden  if  dea  pUn 
tu  aicb  rimpben  nnd  gri^gi  iimnaca. 

dl  fprangen  fiorea  Hamnen 
helmen  alsd  dicke, 

ais  ob  des  donren  blicke 

&n  underl^i^  d;1  füerrn. 
ttt  Prlant  begunde  rüeren 

ain  alies^  ellent  bt  der  «trat: 

dea  wart  ae  tdde  manger  woBt 

von  atner  eUentrleber  basu 

der  werde  kOoie  Prlant 
»da;  Telt  mit  binote  mnhte  mm^ 

des  endes  dl  dio  dire  »aj 

Helene  bi  der  selben  lil, 

(l;*!  \\'nr\  der  grinirneriiche  sirtl 

gedrückel  bin  besonder, 
MWan  aich  di  manic  pnnder 

i'ein  ander  vtentlicben  ald^ 
-Yon  alegen  alaA  rebte  gnftj 

wart  din  mllte  dd  lebant, 

da^  in  den  wölken  widerwnat 
fssder  awerte  aebarpfe  klingen. 

hin  unde  her  sich  dringen 

begunde  da  vil  manic  schar, 

sich  dranc  z'ein  ander  unde  war 

der  kilnige  massenie 
III  vil  nrnnic  grö;  storle  XKh 

wart  ander  ein  gefloblen. 

icb  wmne,  daj  gevobten  . 

liie  Wirde  vaater  deme  dd. 

din  wdfenkleit  gröen  nnde  bil, 
Msbnln  unde  blanc,  gel  unde  r6t 

von  k^Tinphes  und  von  strites  n6t 

sicli  7<'iricn  uDfie  rizTeD. 

dä  filuogen  unde  bija^en 

diu  roa  in  dem  gedrange. 
atdi  wart  von  aweitea  klänge 

dio  keide  wol  bedmoot 

nnd  micbol  bog  beacbmoei 
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von  der  ^ezierde  glaste. 

Troiapre  \v{lren  vaste 
SM  an  ir  gemüete  wider  komcn; 

Prlandes  kuoft  het  in  benomen 

tr  tagelicbeo  vorbte. 

•tD  angcaibl  diu  worbt« 

dag  WQQder  an  ir  crefte, 
aiadas  al  Yon  rittaracbefla 

begnodeo  pita  eDpbIhaii. 

66  0{  den  htntn  aihen, 

durch  den  ai  knmen  uf  dn,^  velt, 

do  \\,iri  \il    trtnge:^  widergell 
«»den  hriecheo  di  von  in  geboten. 

von  ncBteo  muoste  manger  roten, 

den  dia  avDD«  ir  hitzc  löcb. 

▼OD  awei^e  wart  Ir  hiroaacb  vdeb 

uttd  ▼OQ  dem  blnole  nadartn* 
m&k  muotle  ward«»  mida  ita 

van  iirtia  grdj  niifaof e. 

man  1i6rte  acbrten  gnuoge 

vil  mangen  jiemerlichcfi  Spruch, 

stich  unde  shv.  sio^  unde  hrucb 
sTsdie  viere  sach  iiiao  triben. 

wer  mdhte  gar  gcschdben,  220» 

waj  höher  liote  dä  verdarp? 

di  viel  dea  nilet  ande  atarp 

Urgeiiiiia  tob  Triaa, 
laidan  nie  kein  laalemiiae 

bl  alttea  jdren  wart  beaeberi 

in  valte  üf  der  pUnie  wert 

Prtant  mit  sfner  hende. 

dö  k  j>  von  im  ein  ende 
t^des  mMes  ouch  Emargalto. 

Frofiliar  nnd  Atämün 

beleip  von  im  dea  mAlea  vil. 

d^  wären  berren  alle  dil 

atarc  nnde  rtebe  erkennet 
wir  muoj  vil  angenennet 

battben,  die  PHanl  eratooe. 

ir  w«B  sA  vil  und  ahö  gnuoc, 

daj  ich  verswtgen  muoj  ir  naroen. 

Iroi«re  dorlten  aiob  nibt  acbauea 


«Mte  iierren  md  le  känge  abi: 
er  tet  in  starke  helfe  schin 
mit  vrechen  h*  nden  erweit, 
xe  t6de  sluogen  ninngen  hell 
Hector  und  er,  si  zw^ne. 

«»di^  jAmer  aach  üeläae 
nil  NUerbsren  engen  an, 
daj  dnrcb  ai  manle  bdber  man 
beronbel  wart  dea  llbea: 
dl  von  dea  cMren  wtbea 

awungcmiiete  wart  vil  gröi^. 
dn/  r  ite  bluot  7.e  herjfe  schi^^ 
gegen  der  bcehi  ii  in  flen  luft. 
da  streit  vor  dur  des  lobei  gnft 
vil  s^re  manic  ritler. 

SM  in  der  mllle  bitter 
kam  e^  von  dventinre  ataA« 
das  Menelana  Plitien  d6  390i 
begvnde  merken  nnde  apeben. 
nü  da^  er  In  bei  an  geaeben, 

315 dd  blicte  er  an  Helenen  ouch 

und  wart  dii  grüene  sani  ein  loucb 
und  uIb  ein  wjihs  geverwci  gel. 
fin  ora  gar  frevel  unde  soel 
begnnde  er  swicken  mit  den  apom. 

an  er  Iwane  ej  dd  dnrcb  atoen  aom 
ae  bnrtebmren  atojen, 
wan  er  begnnde  fm  flauen 
dag  bloot  4;  beiden  allen* 
e^  Iruoc  in  b?  den  ztten 

32Mlijr  die  prc&siure  manirvalt 
und  brähte  in  schiere  mit  ^ewalt 
des  endes,  dd  Paris  enthielt 
nnd  mangen  Up  xe  I6de  apiell 
1^  riucrlicben  creftnn. 

»mit  rede  alcb  bebaften 
begnnde  wtder  in  alaua 
der  kOnie  Henelioa. 
Er  spraeb;  *enlrinwen,  her  Pdila, 
ir  liänl  nihl  %voI  in  gaste»  wls 

SU  behalten  iuwer  statte  an  mir. 
nü  sprecbeot  ao,  wie  miMilent  ir 
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|«liMM  mA  kfleiliehM  i«, 
46  tich  Of  iaw«r  t«fMt  He 
nte  heise  wider  «Ho  flnbta 

Mtd*^  ir  ili  brlcbent  lower  sohl 

und  iuwer  adel  wider  mich? 

wer  hsple  dos  ver.m  hen  steh, 

da^  edel  gasl  sin  6re 

$6  gar  uomAs^eo  t^re 
Mierbrcche  an  atme  wirte? 

di^  iach  eiii  boter  hirt« 

voo  kioda  lAcb,  6b%  klnae  ich  wol. 

gelooben  ich  dea  kflm«  iol,  331« 

da;  iower  art  achin  erkoni. 
MO  und  wfprent  ir  von  im  geborn, 

des  mBu  iu  z'einem  vater  gibt, 

ir  liii'ipnt  iuwer  tritnve  niht 

geveUcbel  und  ge^wachel. 

ir  hAnt  an  mir  gemachel, 
astdaj  iQWflr  lop  eolii  libt  guot. 

ich  hM  haj  Tor  lo  f ahool 

dea  «Ibaa  «nd  der  Iren  nln, 

wmt  ich  gawia  tB*  in  gMtli 

Qiitriüwen  uwle  naiDea. 
SM  ich  wände,  uibt  iö  reines 

jQngelingef  wa^re  als  ir. 

ir  swuorcnt  unde  seitent  mir, 

ir  werent  von  Karllitkge. 

mit  alsö  valacber  Idga 
anwart  ich  Tan  ia  gavaagan. 

ich  hata  an  io  daa  alaagaa 

geh(kaat  fÜlr  dij  laadl»ttllli, 
mtoaa  baraaa  ktoigto 

Ee  lande  war!  von  ia  gestolen. 
mich  zöcb  Tür  einen  zaroen  volao 

an  iu  den  tra<  kcn  wilde. 

ir  biat  aö  grö^  unbilde 

Yon  meine  an  mir  gabriowao, 

daj  ich  daa  wil  galrivwa» 
Mdatt  g0lan  algallehat 

daj  ich  hIb  kflnicilcha 

baachaawa  oiamer,  €  da;  ich 

gcri^be  ao  iq  aO  vaale  mich. 


da^  ick  nlD  hana  aifcOale. 
«aick  knaia  aa  diaam  br4ale 
mit  ia  la  rachaaoafa  waL 
fliamaB  ona  «wdaa  acbeidaa  aal, 

^  dn^  ir  mir  den  ziiM  gegebent, 
da^r  ir  mit  nifme  wihe  iebenl  221k 

mnü  lange,  als  iii  gevcHet. 
tr  hint  iuch  mir  gesellet 
le  I esterliche  aaa  baida«. 
diu  friBBtacfaaft  mang  gaaefaddcfl 
BOck  kiBla  wardcB  df  daai  ptta. 

■air  BiOktCBl  ba;  gewibat  h§m 
aad  werdeclichar  daaBa  alsaa. 
hie/  iiuh  der  künic  Prtamos 
nur  »U'leii  iiiine  vroowen, 
sö  wolle  er  iuch  verhottwea 

m^T  BBda  lap  la  eadea  zil: 
waa  awar  iaaiaaBa  achadaa  wfl, 
dar  aalta  iaa  iridanBgaB  & 
mir  taat  dag  laalar  iaaMT  wh^ 
das  ^  iriBwaB 

«•gewtaat  hiat  la  riawaa 
und  te  scbemelicber  adt. 
c;  muoj  benamen  iuwer  iöi 
hie  werden  oder  min  verlast, 
da^  ir  mit  vaUcher  äkust 

«•»zuo  mtme  hüse  kdraeat 
aad  Biir  dar  baataaBl 
dcB  allar  baataa  pifaaai, 
daa  ia  gaaahta  tfiabaa  kaat.' 
*Ir  redaat  •bei,'  sprack  Pirla, 

«la'nad  awackeat  a^  kfingea  prta, 
stt  ir  mich  z'einem  diebe  zeit, 
«n  disen  worlen  üf  eotwelt 
and  mäjenl  iuch  der  apricha! 
dar  vtentltcbe  rieh« 

«ofaar  ich  in  iawar  kte  beaaMaa 
aad  ¥ril  aiick  aiaiiar  daa  gaackaaaa^ 
da^  ick  ia  laitar  driaaB  taia. 
miB  aal  bb  iagaliakar  atata 
daBi  vftoda  m^rea  alafo  lail. 

Miu  was  aii  langest  widcrseit    231  c 
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Too  mir  und  von  dem  vater  min. 

66  m&a  dim  Heben  sweeter  ftn 

Beloiiem  nilrt  etat«  wider 

nd  mii  ooe  Troie  bndi  denider, 
«dö  mohleal  ir  oocb  wi-^^oo, 

da;  ich  and  er  onf  fli^^en 

üf  aller  Krieihen  heraes^r. 

n^er  solle  in  wider^agcn  iiiur 

deoo  hiwer  telbea  mifselAt? 
Miwer  doe  tcbnlt  gefrevell  bdt, 

der  weij  oocb  ande  erfcenel  wol, 

da^  er  eich  vor  den  htelMi  aol« 

an  dem  der  frevel  ist  gescbeben. 

kein  iri;in  sich  ^uotes  so)  verieheo, 

der  üheiliciie  luun  gelar. 

mlo  base  wunnedicbgevar 

wart  not  in  roabee  wta  geooBiea: 

den  aebaden  bin  wir  flberkimien 

mit  einer  eMtelieben  tAt 
«her  TbelanNin  le  wtbe  bdt 

Esionam  die  kiinipin; 

dfi  wider  niuo'^  uiin  vroow©  i»to 

Hcienä,  die  wile  ich  lebe. 

daj  ieb  die  clAren  von  mir  gebe« 
4oda|;  Wirt  noeb  herler  denn«  oinüni. 

weit  ir  von  mir  aol  oder  tina 

le  lande  flemn  nndo  tragen, 

der  sol  gemüntet  und  gcslagen 

mit  awerten  hiute  woriJen. 
isoir  bAot  mir  üf  der  erden 

gceproebon  na  min  dre 

le  tnalo  and  nbo  alte: 

daj  gOte  icb|  awonne     mac  geala. 

da;  Prfant  waa  der  vater  min 
mund  niht  liu  birlc,  der  mich  vaot, 

da^  Wirt  üf  iuch  mit  inlnar  hant  2214 
.   bewo'ret  und  hebertet. 

■da  lop  bint  ir  veracbortet 

mit  Worten  Af  dem  grOenoa  pito, 
«d«|(  will  mit  ilngoD  widertda 

od  leb  giÜge  dar  nmbo  tdt 

in  waa  mit  rede  lU  mich  ic  D6t, 


da-^  priset  iuch  vil  selten, 
ir  aeltent  mich  niht  schelten, 

«laad  wmro  in  bflngoa  dro  Üep. 
ir  hnbeat  micb  fikr  einen  diep 
nod  n'niaea  birten  aon  geaalt: 
ob  ir  oft  aint  ein  f romer  bdt, 
sd  werent  in«  !t.  wrni  ir  genesen, 

m  wun  i"^  eiHitac  luhi  uiMierä  weseo 
an  ODS  betdeo,  denne  ein  aiiik. 
tteldne  monj  bi  dirre  ill 
min  oder  inwnr  worden 
▼erweiaet  Af  der  erden/ 

m  Di;  lobe  ich,*  sprach  66  si  leliant 
der  künic,  Mcnelaus  gonant, 
und  bot  vil  schiere  sich  ze  wer. 
rebt  aU  ein  maroer  Af  dem  mer 
kan  ino  dem  moder  gdhen, 

«oswoon  im  begiaaet  aibea 
eia  griamieclicbcr  atarmewial, 
alsd  greif  er  An  nnderbini 
ze  strite  bi  den  stunden, 
ein  spcr  von  im  gewunden 

«iwart  eime  rittcr      der  banli 
ola  er  im  da^  dar  gowaot, 
dA  hdrte  er  von  PArike  bin 
nnd  wolle  gerne  wider  in 
dA  ritterlicher  Joste  phlegen. 

490  und  iln  Tarls  der  kitene  degeo 
wart  sines  muotes  innen, 
dA  bat  er  im  gewinneo  222t 
Bcbior  nnde  beide  ebt  einen  acbaft 

*  oad  wert  dar  At  godancbnft, 

«sda^  er  Tollaate  atao  gnr* 
der  eine  bin,  der  ander  her 
begundc  dräte  kcren  sider 
und  würfen  aber  umbe  wider 
diu  ros  mit  dem  gezöume  glaoa. 

Mdio  «cbelto  miobel  nnde  gaas 
10  Inl  ai  Töraea  aaaelen. 
▼illiebaa  ai  dd  apmnetoa 
Af  den  vfl  wnnneelichen  plAn. 
dia  ro0  diu  wurden  ane  verlAn 
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•Mmil  riltorUelien  beiaei  ilegMi. 

Af  und  le  tal  geswinde  regen 
hfgiinden  si  die  «chcnkcl; 
des  wart  dA  b!  dem  enkel 
von  bluote  na^  ielwcder  apor, 

siod»5  in  die  lofte  wart  tnhw 
den  oraen  geaprfilset, 
dfn  beide  wel  geoültel 
dl  worden  ond  febrdehel. 
▼on  in  wart  niht  gegtrdchet 

sniU  der  plünfe  strjV^e, 
wnn  si  die  rehten  tnA^e 
des  ioufes  dd  behielten, 
die  steine  ir  iiAfe  ipielten 
vnd  driachen  wildeg  Sur  in. 

IM  die  kflnge  b«de  Urnen  bin 
geannrret  bt  der  wtle, 
gtHck  dem  anellen  phile,  4 
der  A^  der  nQ^^e  wischet, 
ir  zwefger  mnot  erfrischet 

Kswns  mit  \!crilIii  li(T  gor. 

Paris  der  künde  wol  Bin  aper 

Af  Menei^d  brechen, 

wtn  er  begnnde  atecben  322^ 

4lf  in  den  nngefüegen  aehafi« 
Mde;  er  enmitten  wart  beheA 

Af  atnem  aebille  liebigeYar, 

er  atach  fn  ad  geswinde  dar, 

dd  die  vier  nngele  slnonden  plnni, 

da^  er  enpliienr  vil  wilen  sdirana 
»  und  riiani<  Fchiver  ab  im  slonp. 

ouch  wi^^ent,  dajderschaftxerliloupf 

den  Menelaoa  di  fnorte. 

PIrlien  er  bentoite, 

di  man  den  heim  dl  atricbet, 
Hl  das  ^  genicket 

waa  ^  dem  aatele  binder  aicb. 

dag  im  der  angestbtere  stich 

benam  niht 

daj  schuof  die  golIuT,  da?  den  kragen 
Msverdtrket  hrte  mit  siner  krall, 
aerbrocben  wart  ietweder  acbaft 


nleb  ritterlidiem  priae 

und  fn  der  besten  wise, 

der  man  uf  rehler  Joste  fift^rt 
Modar  nnch  sö  roufleii  $«  diu  s wert 

und  siuogen  üf  ein  ander  him 

a6  töbelicbe^  ala  in  der  wm 

wafer  Aj  wlltttr. 

ai  wurden  ttbermOetie, 
SM  dag  aehnof  Beldnen  bilde, 

da;  vor  in  da;  gerilde 

mit  itaae  glanse  erlfihte. 

si  beide  wo)  bedüliU- 

gem?P7e  h\  den  zilcn, 
■VHidny  man  fi  baide  stilten 

d4  sehe  Tor  der  cIAren. 

ir  man  ai  beide  wiren, 

dd  TOn  ai  deale  harter 

dea  frimmen  kamphea  HMnier  ttU 
mdl  Ilten  nnde  troogen. 

si  Blichen  unde  sluogen 

üf  da;  erweite  slahelwerc, 

di»5  beide,  grien,  l;il  unde  bere 

bedcenet  wurden  und  der  walt 
myon  grimmen  alegeo  manicrnll« 

die  ven  tr  awerten  bullen 

und  Aber  aicb  eracbnilen' 

se  berge  nnd  ino  den  wolkea. 

wl^  ala  ein  blanke;  mölke» 
STidranc  in  beiden  0;  der  swei;. 

nü  seht,  wie  von  dem  iseo  beij 

üf  eint  fii  f>neb6;e  var 

vil  manic  gneiste  rAlgevar, 

alsus  begnnde  apringen 
müg  tr  gevegeten  ringen 

▼il  manic  wildea  flnrea  blle. 

ai  knnden  bdde  wol  den  bie, 

der  Ton  den  awerten  aol  gescbeben.. 
ob  got  Ton  bimele  solte  sehen 
Äivon  zwcin  kemphen  einen  slrtl, 

er  niöhte  ir  vehteo  bi  der  lil 

beacboQwet  hin  mit  Aren, 
ring  nnde  apsne  vAren 
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sach  m.in         luin^e  im'lte. 

iKiT  haroBsch  unde  ir  ichtlte 
H  litM  fiAs  f eleif el. 
fttienl  aam  iwte  tngtl 
wirtM*  in  fleo  itilt  g avira. 
voo  gimmeii  daeii  idelm 

»geferwet  grasegrtlese 
Iruoc  Menelaus  der  kuene 
10  Cime  gchtUe  rul  gulüin. 
di  let  PArlt  det  nAlet  lo 
lieg  nod«  ilfcli«  miDievalt 

«di«  oMrgMltcB  mgesalt  2VU 
tlaoe  er  dar      mit  grioma 
und  schuof,  da^  manic  gimme 
dö  würi  ^t'siröuwel  üf  den  kld. 
fi  iäUo  va^le  ein  ander  wö 

mmil  alegeo  <tf  der  Heide. 
■A  da^  die  kOage  beide 
MH  pbllgaa  alaikar  Maiehe, 
dd  bim  ein  grd;  gerioacbe 
vun  Hüten  df  si  zw^ne  dar. 

iwfuu^eogei  wHrl  lü:  niichel  «char 
4f  »i  gedrücket  alzebaul, 
dar  1^  ein  tneller  saijanl 
■il  eioM  acbarpbeD  apieje  tiel, 
der  tel  rta  en  PAitoe  mal. 

loKr  draee  ie  atme  lerae 
liur  die  lanien  vorn© 
un«i  vulte  ej  iiut  dem  «tiche 

rehte  aoetlec liehe 
tao  dem  geblAemWn  aoger, 

■»dag  Pirta  mobte  laager 
aibt  Af  im  gefilaeo. 
aiil  crefien  and  mit  wftten 
wirf  iich  der  elleniiiclie  drabe 
und  Ute  luo  des  pidoes  habe 

*im\i  eime  anellen  spränge, 
dd  wart  der  edei  junge 
mil  faeglinlcn  beatanden 
und  AffBt  Ton  aaijanden 
xe  grimmer  nOt  gewiiet. 

c^iin  Üben  b<>chgeprU«t 


geleit  wart      die  wftge. 
im  wdrcii  itne  m^ge 
und  b]n  liruader  verre  komen, 
der  bell»  moble  im  nilii  gefromon, 
«awan  ii  nibl  willen  ainar  ndl. 
ae  wer  aast  er  aieb  nnde  bdl  tiS» 
aleine  wider  mangen  man. 
ze  TOS  vaht  in  der  kunic  ao, 
der  Menei^ua  wai  genant, 
anond  wart  vil  aMnie  laijanl 
le  fne^  Af  in  gcacblcbel: 

warl  er  ▼cMricbei 
in  angealieber  awawe. 
i*Ail8  der  lugenlba*re 
M^beleip  «Inr  timbr  niht  vefiaget, 
lio  eilen l  s^re  wart  gejagel 
le  atrHe  an  allen  enden, 
er  gap  ae  bdden  benden 
«In  edel  awert,  dag  er  dA  trnoc: 
«idA  mite  entacb  er  rnide  erslooc 
te  tftde  manger  tnuoter  kint. 
er  valte  liute  siim  der  wint 
daj  dürre  loop  kan  r^ren. 
mit  lanacn  and  mit  gdren 
9»  wert  Af  in  ein  geatArme, 
ab  ob  tH  bhienwllrme 
dA  fftteren  nmbe  ein  beniev»;. 
als6  was  er  durch  nldes  baj 
mit  Hillen  uuihegniren. 
•wvU  manic  sper  getlifTen 
wart  dA  geneiget  wider  in, 
din  aebriet  er  nnde  ^Inoc  dA  bin 
mit  ilner  klingen  berle, 
all  obe  der  hagel  berle 
ttädi'i  niflpr  mangen  dürren  liahn. 
vun  ächrien  wnrt  umb  in  ein  gaim 
und  ein  gebrehte  lAte  eriuint. 
der  kdnie,  Menelan«  genant, 
der  riel  den  aaijanden  ano: 
na'awer  de«  gemoebe,  daj  icb  tno 
den  willen  sin,  die  wtle  ich  lebe, 
und  tcuiur  im  Hb  unde  ^cbe, 


Digitized  by  Google 


4i4 


34673.  S  223b. 


der  helfe  mir  an  dem  gesigen, 
von  dem  wir  algemeine  ligen 
•nio  latterb^ren  tcbaodeD. 
er  ioi  von  ms  bestandeo 
bie  ttn  mil  ?teiillicber  g«r. 
nü  aebtf  ir  berreii,  dtj  Ut  4er, 
von  den  leb  hin  mtn  wtp  verlon. 
680swer  an  im  richet  minen  zom, 
der  Wirt  gt'WHltit  wfs  ich  ht^D. 
ea;  aol  im  an  sin  leben  gÄn, 
6  man  geicheide  nof  iwtoe. 
diu  kOaegtn  Helene 
wTerlinret  ao  im  ir  ImUf 
Ver  kaa  da;  wissen,*  apracbPiita, 
*ob  fi  mich  hie  verlieren  sol?^ 
*zwör  ich  enweis^  ouch  niht  s6  wol,' 
sprach  der  kOnic  aber  xime, 
i»'a.6  daa;  icb  ia  daj  leben  nimei 
6  das  kfloiieBl  koaen. 

mit  belfe  mOhte  in  nibl  gefromen 
der  Üufel  noch  der  gOte  erafli 
da^  ir  von  mir  gesnnthaft 
sa»  und  Ane  schaden  iiomenl  hie: 

wan  e^  eowart  unwaeger  nie 
dekeinem  man  der  lebelage. 

ir  aint  alad  mil  eime  bage 

▼on  lialen  nmbeballen, 
Mda^  iuwer  beil  muo^  wallen, 

ob  Ir  geranl  mil  dren 

von  uns  beginnent  keren.' 

Piria  der  rede  antwiirte  böt. 

er  sprach:  'entrtuwen,  mir  ist  ndl, 
im  dag  mir  ein  wdoic  ba^  geacbekei 

das  inwer  kerae  sieh  venebe 

nad  Inwer  mnnt  geheime  mir. 

bml  ich  den  willea  und  die  gir,  223c 

daj  ich  von  rede  wolle  prz;igen, 
nofö  wR^re  ich  htute  lange  erslagea 

nad  basle  albie  den  llp  Tenen. 

wA  aldl  9g  aO»  da^  mich  Terberl 

nibl  inwer  rede  an  miner  krall. 

Ir  mUejenl  andern  sigebaft 


HS  an  mir  keiften  denne  ab«, 

wan  ich  enahtu  uf  iti\>er  dri 
$6  tiure  nihl  als  üf  ein  gru^. 
hie  mite  si  da^  bigen  ü^, 
dea  wir  beide  pblefende  aia. 
imger  lernen  bie  dea  acbadea  ■il^ 
der  k^re  en  mteh  geswinda. 
swaj  er  hie  nntxes  vinde, 
den  striche  er  bBtde  an  »inen  itnt. 
awie  vaste  ich  komen  si  te  l»eii 
mnnd  ae  fao|^  aA  bin  ich  dock 
geTangen  aikl  a6  adre  neck, 
das      enebmekeniieken  üft.* 
ani  rette  PAil»  dd  nikl  mft 
cuo  alnen  wideraachen. 
nu  stn  »wert  begande  mücheo 
vil  schedelicher  wunden, 
die  acbriel  er  bt  den  aumdaa 
mil  uBTeraagelen  bandea. 
▼er  flafken  aaqanden 
mwert  er  mil  kraft  dag  leben  ilit 
altam  ein  grimme^  eberswia 
den  Itp  vor  snellen  hricken, 
aerboaweo  und  terh^ickea 
aacb  man  den  bell  PAdsea 
«adet  mllea  kols  nnd  bent 
Inocb,  Inder,  leiack,  bil  nnda  bäi. 
dd  warl  bewmrel  nnde  eiicb«a, 
da^  er  wol  schirmen  künde. 
dA  mite  er  dä  beg^unde 
Ml f icb  fristen  üf  der  beide, 
aleg  nnde  aücke  beide 
enpbiene  er  acbtan  tf  ilnea  acUI> 
man  aaek  in  apringnn  ak  eia  «H 
dar  nnde  den,  ker  nnde  Wa. 
Tsanieroan  dA  künde  treffen  in 
flf  sfniii  lit  liliinr  unde  weich, 
dd  alttont  ein  wol  gewabiea  aick| 
din  waa  im  ein  geMcke. 
an  ai  kdrl  er  den  iteke 
IM  nnd  kele  von  ir  ackaimea  gnnar, 
aO  daj  in  nieman  binden  ilaac 
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ü'''c\\  in  d  l  rfl*!kesh»!bcn  sckds^ 
dl  von  sd  r^rle  er  uode  gö^ 
ier  vlode  bluotet  deale  m^r, 

mfd  ll«i«lt«i  der  kMe  bte 
M  rof  Mgegea  im  gedme, 
t<  |0|  er  ferner  efnen  tweiic 
mit  sime  swerte  stehellu 
dem  orse  zuo  dem  müle  sin, 

»da^      begunde  achiuhen 
■od  «ch  oiht  langer  diobea 
Bodi  Irlbett  üf  Pirtien  liej. 
geleabent,  d»^  er  neBgen  apiej 
dl  alvoc  mit  atner  klingen  ebe! 

r»er  schiel p  j^niioge  zuü  dem  grabe, 
die  äiaei  schaden  gerlen 
fea  lanzen  and  von  awerten 
wat  vnb  in  ein  micbel  hae, 
dar  hiae  alnont  er  nnde  pbtac 

milcg  onde  aliebe  manger  ilabl, 
aA  da;  er  afteraeine  vahl 
{iIäU9  mit  manfgcm  ninnne  starc 
und  er  sich  vor  dem  töde  bare 
mit  stme  glänzen  achilte, 

fndO  kam  alr^rat  der  milte  224« 
tf  maolcYaher  ncele  apor: 
wan  Polhii  nnde  Caiter 
nnde  Achilles  dise  drf 
geriten  im  sö  n^he  bf 

Aftdes  mdles  von  geschihte^ 
da;  ai  mit  der  geaihle 
til  aebiere  worden  ttn  gewar 
dl  TO«  ai  beide  klmen  dar 
le  MenelAd  dl  gerant 

vnond  sprachen  wider  in  zebant: 
Ist  di7  von  TroiP  Pslrfs, 
Atr  uns  verstal  in  diebea  wU 
Helenen  von  dem  lande, 
a6  min  an  im  dia  acbaade 

»geroeben,  die  wir  dolden. 
dag  wir  won  ataen  acbntden 
bie  ltden  angest  unde  nöt, 
da^  wirl  aio  endelicher  i6t 


und  stn  vertust  vil  bitler. 
eoi<  iiü  dar,  wr  i riuwen  riUer, 

daj  er  meiner  hinnen  koiiie!' 

'nein,'  rief  Heoetaoa  der  frome, 

'eralabent  in  te  tdde  nibi! 

das  ^  ^  werde  in  nnaer  pflihi 
»»gevangea  vnd  gebenden, 

dn^  iäi  Iii  iiisen  älundc-n 

vil  w&>ger,  deone  er  töl  gelige. 

wan  ich  min  trüren  übenige 

vil  baj  mit  atme  lebelagen, 
«adan  er  von  nna  wikrde  eralagen 

und  er  verlftre  alnen  Up. 

Heldne,  da;  vil  acbcene  wtp, 

diu  wirt  uns  wider  noch  gegeben. 

ob  wir  Pdriscn  l^;en  leben 
■sond  in  verderben  niht  sebani, 

nna  gft  ain  vatcr  Frlant  224b 

nmb  in  die  kOnigtone  wider: 

iai  aber,  da;  er  161  bie  nider 

gevellet  cuo  dem  plane, 
ftrt»  \v  i r  III u L  / »jn  ie ni c r  .Ine 

ir  biides  tlf  der  erden 

bellben  unde  werden.' 

Sebt,  alad  wart  Til  drdte 

dd  Nenelana  le  rtle 
a»mil  üneo  frionden  fif  dem  plln, 

da;  er  Pfirisen  wü!te  lön 

gevangen  werden  bi  der  zit, 

dar  umbe  da;  Helene  all 

im  wider  mobte  werden. 
w»er  tnioc  ir  Af  der  erden 

•6  lülerltcbe  aimte« 

da;  er  dea  milea  bete 

verld^en  allen  stnen  zorn. 

dur  da^  ir  Up  vil  ü*^  erkorn 
«lilo  wsere  dö  gegeben  wider, 

dd  von  wart  im  lo  mnoie  alder« 
daj  er  PIrben  vdben  bieg 
nnd  in  nibt  abie  awmger  lieg 
eralaben  dl  te  tdde  alani. 
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vernäinen  unde  Achillc§, 
da^  Uenelaus  geruoclile  dei« 
dug  mwa  PAriien  vieng», 
di  warben  li,  daj  gionge 
Mftn  Wille  für  iich  etiebent. 
sf  worden  ille  drt  geniMil 

dar  üf  in  kurzen  stunden, 
das^  Pirb  da  gebunden 
von  in  gefikerel  würde  bin. 

«lir  einer  sprach  dd  wider  in: 
'ergeben!  iaeb,  wen!  ir  genesen! 
ir  mOejent  bie  gegangen  wesen,  224« 
well  fr  beballen  inwer  leben: 
dä  von  geruochcnt  iuch  ergcbrn 
vil  schiere  in  unser  drier  pnihl!* 
'eolriowen,  des  entuoo  ich  nihi,' 
spracb  aber  dd  PArts  lebant« 

de}  icb  mich  in  inwer  bant 
geTangen  welle  bieten, 

Mi  wil  ieb  mich  genielen 
des  töiies  üf  dem  plane, 
ich  slen  hie  wunden  öne 
und  aller  bände  ledic  noch, 
dt  von  g«b  icb  nngeme  docb 

MgevniigeD  micb  debeinem  man. 
die  wtle  icb  braft  geteisien  b«B, 
§b  were  leb  leben  onde  Up. 
liej  icb  mich  \dhen  als  ein  wip, 
s6  wa»re  ich  gnuoc  amehlic 

micb  wil  dar  üf  beirobtic 
in  beraeo  uide  in  naoie  ito, 
da^  icb  den  lebetagen  nrin 
scbirm  al  die  wlle«  daj  icb  mac 
gesnnt  bellben  einen  Cae.' 

PoUux  der  red 

*nA  scbinnent  iticli!  da^  tuoi  iu  nd(|' 
sprach  er  mit  zorne  wider  in. 
ans  hörte  er  an  PArisen  bin 
und  weite  Af  in  di  dringen  ?er. 
wAcbÜles  onde  Caslor 
die  worden  ooch  tt  in  gewant. 
fti  kdmen  alle  drl  zthaoi 


Of  den  erweiten  oian  ^rehurt. 
mit  starken  oneo  wol  gegart 

m  dd  harten  si  den  ritler  aa. 
der  kllnic  Menetans  begaa 
mit  den  berran  allen  dito 
PMse  widerwertic  sto  nu 
lind  tet  im  mit  gedrange  ndl. 

i,^..  ml  siizti;  er  aber  nni'e  V6\ 
mit  vrecher  bende  sieb  tt  war. 
si  viere  wdren  im  ein  her 

s 

nnd  nuinie  sneller  sarjaat, 
der  oncb  nil  elteniricber  baat 
andd  wider  in  vaht  unde  strsiL 

er  iruoc  des  mAles  unde  leit 
vil  kumbers  von  gedrfiD;:! . 
doch  gienc  er  in  lange 
mit  siegen  nnd  mit  stieben  tat» 

sQsda^  Pelim  nnde  Castor 
und  der  belt  AcbiHes 
in  ir  gemHete  jiben  des, 
dag  er  sich  vüsle  werte, 
swa^  man  üf  in  geberte, 

aii  da;  galt  er  wol  odcii  staer  »tau. 
di  wart  der  balsperc  nnd  die  pkia 
von  im  engtmeC  nnd  der  schflL 
^  lop  mto  snngn  nibt  Teibilt 
nnd  sinen  ritterlichen  pifs. 

«0  der  h6chgeloble  Pärl» 

s6  vasle  dA  sluoc  unde  ätarh, 
da|^  in  in  siner  hende  brach 
Sin  edel  swert,  daj  Mier  scbsia. 
AcbUle  weit  er  bdn  daj  beia 

«f  gescbrdien  nnd  gnswnngan  bia, 
dd  traf  er  tt  die  scfatben  in 
des  kniewelingos  berte, 
diu  sich  des  s)a«^e<t  werte 
sd  söre  mit  ir  veatekeit, 

«sdas  ir  da^  iwert  dA  nibl  venaäi 
nnd  ej  von  nngeUkhe 
begnnde  aicb  in  stAche 
dl  brechen  tt  der  seUben, 

aläü  da^  du  bciibeu 
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niPärise  mohle  in  »Imt  (»iiiiUt 
im  fuotos  «wertes  anden  nUki^ 
was  kaophet  mde  helaeii. 
diu  Utnge  VM  ir  ?  eltoo 
oBde  ir  flildra  tidi  dd  icbiel: 

■idl  ▼INI  PIiImii  dd  beriet 
(leg  grituuien  zornus  luhesuht, 
diu  flchö^  des  miile«  mit  geouht 
schier  imde  beide  in  ftaeo  koph. 
die  belMO  werf  er  and  deo  knopb 

wAcbille  eflgege»  mit  der  bent 
ud  Inf  in  Af  dee  acbiltei  niet, 
dag  di  von  dtn  varwe  atonp 
nnd  er  in  stücke  sirh  crkloup. 
Sehl,  also  wnrl  du  P;"iri5 

Mivon  siDem  swerte  in  »II«  wia 
gescbeiden  nnd  gnannderi. 
«r  heln  tot  gewondert 
mit  aief  es  an  der  Kriecben  ber, 
■A  nMOate  er  werden  ine  wer 

»t  zc  sorj^cri  da  gcdruiigeii. 

daj  sweri  in  sioer  heiide  oihl, 
di  mflcaCe  ein  grinwelioh  gescbibl 
TOtt  alahte  atn  ergangen^ 
Md  dag  ninn  in  gevangen 

hml  Af  dem  pidne  grüene. 

oü  d»7  PAr?«  der  kiiene 

atuuni  ,t(ie  f<pit"^  und  uac  swcrt, 

wie  »oUe  sich  der  künic  wert 
»«beacbinnen  d6  ibt  langer? 

er  mnoate  von  dem  aager 

tkh  Hm  gefangen  ftteren. 

AT  in  begvnde  rieren 

dö  Cnstor  undc  Arhillos 
"Bodie  värlcn  bi-dc  gainnil  des,  225k 

daj  er  von  danaen  ka^ine  sa. 

Ton  in  wart  er  geworfen  dd 

mit  krallen  üf  ein  ora  leliant.* 

dd  man  den  elleniricben  vant 
«gar  dnn  wäre  nnd  dne  wer, 

du  wart  er  git'lic;!       di-m  her 


▼OB  in  gefüeret  üf  tia'^  veit. 
hin  zuo  dem  mer  in  ir  getelt 
begnnde  amn  dd  wiien 
SM  den  vrecben  belt  Piitaen, 
d6  woUe  man  in  Akeren  ta. 
des  wart  diu  glaaie  kftaagtn 

Helene  do  l»e«w«rel 
ir  tugetit  wart  bew;i,'rtit 

97jundc  ir  triuwe  an  im  aehant. 
ir  bende  ai  vor  leide  waat 
erbermeelicbea  nnde  aprncb : 
'onwdf  Fdria»  oad  iemer  acb« 
nü  bin  ich  armin  dtn  verbert! 

wfwa/^  nur  nü  leides  widerverl 
an  herx^u  unde  an  llbc! 
ach  mir  eilenden  wibe, 
dag  ich  gewan  nie  leben  iet 
wie  aol  leb  aweiger  amane  bie 

Mverweiaet  und  beraubet  weaenT 
Pdrta,  dcB  leb  bet  erioian 
für  alle  man  üf  erden, 
der  muo^  mir  liurc  werden 
und  dar  zuo  Alenelaus  min  wirt* 

«»aol  ich  ir  l>clder  atn  verirt 
nnd  doeh  ir  wtp  nA  atn  genant» 
a6  riowa  got,  daj^  micb  veralant 
da^  wilde  mer  nibt  ander  wegen, 
d6  mich  Pari:«  der  kiienc  degen 

99. ze  Troie  iV^  Kriechen  brühte, 
ich  würde  in  leides  dhtc  225« 
begraben  aase  an  mlneo  ti^t 
und  wmra  dag  ein  ringin  ndt, 
der  micb  in  aorgen  liege  laben, 
mm  mir  wirl  von  acbniden  ble  gegeben 
em  bitterliche^  ende  sär, 
sinl  nilnes  herzen  n^chgebur 
eowec  abus  gciueret  ist. 
mir  Ut  unlang«  die  genist 
sPriant  der  werde  kfinic  wla» 
awenn  er  bevladet,  dag  ?M» 
Wirt  se  t6de  Übte  erslagen. 
wer  liege  mir  deo  lebetageo^  . 

27 
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twenn  er  rerdorben  wmnl 

iDOUch  ist  mir  als6  ma're, 
da?;  ich  ersterbe  in  kurzer  stunt, 
tö  da^  man  lä:^«  mich  gesuDi 
in  sorgen  temer  «Iten. 
ouw<,  dt^  mir  lenpalten 

ttdaj  bene  niht  von  leide  ken, 
dar  da|s  ich  oiliieB  Heben  man 
aUuä  gevangen  sivhe  nihl. 
dsi^  er  suo  iiuner  angesiht 
muo^  lideo  angest  unde  oöt, 

«ida^  tool  mir  wira,  denn  icb  den  töl 
bie  aelbe  dniden  lolle. 
da^  nan  micb  Iceten  welle 
für  in,  da;  dAbte  niicb  ein  bell, 
vvati  ich  envvirde  niemer  gell 

25  noch  frtielich  aoe  siaen  lip: 
dfl  voo  wolt  icb  vi)  armej  wtp 
lür  in  nil  willen  Idl  geügen. 
wea  bint  die  gOie  micb  getigen, 
dag  ii  bt  ganzer  cMrbeit 

«die  rdcbe  bAnt  Af  micb  geleit, 
daj  nie  kein  wip  von  höher  arl 
tö  rehle  gnr  unsielic  wart,  2254 
als  ich  eilendiu  vrouwe  hin. 
Pirtt  bäl  min  gelücke  bin 

»nnd  alle  mtne  Mdekeil. 
ntn  bell«  dag  waa  AT  Jn  geleit, 
da;  icb  nA  leider  bin  Terlom, 
durch  in  bet  ich  mtn  innl  verkuru 
und  alle,  die  mir  sippe  sini. 

Mich  lie  durch  in  man  unde  kint 
und  mnog  icb  nA  afn  mangel  hin, 
wan  in  der  grimme  lAI  getln 
Wirt  fon  den  Kriechen  alaebant. 
da^  er  enterbet  bete  ir  lant 
•  des  bildet  und  der  schcene  mia, 
dn^  muo'^  sin  bitter  ende  thiV 
lielene  dt«e  clage  treip. 
An  alle  vröude  ti  beleip, 
dA  man  PAriaen  Inorte  dan. 
•lai  ancb  in  jmnerllche»  an 


und  bliele  im  inaedicben  aicb 

den  Kriechen  wart  von  danaeagä^i 
rnit  im  des  males  über  vell. 
da^  man  in  bra'hte  in  ir  geidt, 
as  dei  walten  ai  dA  vUjtc  ^ 
dA  wart  im  ataiUu  beHa  aohü 
getln  Vit  gmhna  nnder  wegta. 
Heetor  der  ellendiafle  dcf«a 

mit  willen  im  zv  iröste  k>i(n. 

60  er  hOrle  sa«>eii  und  veraaoi, 
da^  er  gevangen  wmre: 
dl  voo  der  atrtteb«re 
vil  drAta  kam  gnanurrei. 
atn  oca  wna  nibt  aifunet 

•»an  loufe  nocb  an  cprnnge. 
der  huchgcburai'  junge 
twaac  ea^  üf  eine  snelle  juit. 
dA  wart  den  Kriecbea  eia  veriaii  Häi* 
und  ein  vil  grAjer  nngewin. 

»den  belt  PAiImo  nam  er  in 
und  brAble  in  Ag  Ir  pblibie 
Acbillea  onde  Caalor 
die  mit  im  karten       dem  ber 
und  in  d<N  Itiorien  in  ir  wer 

73  gevangen  und  gezöumet  bis, 
die  muoiten  beide  lA^en  ia 
Aj  ir  gewaltklicbnn  pblege: 
wan  m  Heder  kam  AT  dam  wt|i 
mit  nide  svo  gesprenget. 

90  er  hcte  ut  <i  gclangcl 
sö  dritte  bi  der  wile, 
dag  at  mit  anelier  ile 
▼OD  im  erroiget  wAran 
und  bAde  von  dem  dAtan 

•iPAriae  mnoaten  acbdAan. 
er  knnde  wol  in  beiden 
den  bruoder  sin  eotheften. 
mit  wiizt  n  und  mit  creUen 
gap  er  in  zvveia  ad  griaaBica  MfA, 
tadas^  ai  PAflaaa  M  dar  alt 
dA  Uesen  geaMina 
und  BnetnrcM  ilafcia 
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bestuonden  bertes  karophei. 
hie  wart  eM  aber  tamphes 

»s  beschouwet  unde  linres  gnuoc, 
du^  lofin  dii  lengeli  unde  slaoc 
<^  baraucli  oode  Aa^  Isen. 
nO  man  mKe  PArtsen  • 
nnd  Hedor  hete  ertoiet  in, 

toaehl,  d6  befände  er  atnen  mo 
dar  üf  mtl  fll^e  wenden, 
da;  er  ino  ttqen  henden 
ein  svvert  gewinnen  niöhte, 
da^  Im  des  mdles  tülite  22Öb 

iVi  ze  kamphc  und  z'cinie  atrUe. 
nü  lac  dä  bt  der  zlle 
ein  rilter  aiecb  nnd  nng eannt, 
der  waa  versirel  und  verwunt 
fif  die  pMnte  alr^al  gehnrt 

iitand  liete  ein  aweri  umb  in  geguri, 
da^  waa  tÜ  nanger  marbe  wert, 
und  d6  PArti  da;  selbe  fwert 
tlu  Li  dem  wunden  man  cr^acb, 
dö  rief  er  zuo  im  uriiit  »piach: 

iij  üerr,  Ougent  an  mir  iuwcr  zuht! 
ob  ir  des  swertes  mit  genuht 
ze  kamphe  nibl  gebrAcben  «ifent, 
aö  donkeni  dar  an  nnd  gebftgent, 
da^  ir  ein  edel  ritler  fit, 

•Mttnd  Ithent  mirs;  bt  dirre  att, 
dnr  das  ^  kimm 
uiid  ich  dem  bmoder  mfn  gefrome, 
den  man  hie  grinimcä  kamphes  wert, 
ist,  da^  ii  mir  da^  selbe  swert 

itsgeruochenl  lilien,  lierre  Irüt, 
ich  diene  iu  stille  und  über  lüt 
mit  willen  bij  an  minea  t^t. 
der  wunde  dea  antwftrie  höi  - 
gesogenlicben  nnde  tprach: 

wYfiunt  berre,  tit  da;  ieb  ae  swach 
ae  itfUe  leider  worden  bin, 
t6  nement  onde  enphAhent  hin 
daj  swert  von  ininer  heode ! 
ub  iuwer  aiiil  ein  eode 
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mroit  lobe  und  mit  geling«  neuie, 
tuuni  nur,  »Is  iu  wol  gezeme, 

und  helfenl  mir  zc  Itbe  wider! 

der  mir  verbünde  uiiniu  Uder, 

ich  möhte  noch  vil  wol  genesen, 
MS  dea  Uni  mich  in  bevolbea  weten  226« 

und  mocbenl  mir  genmdic  ifnr 

*di^  tnon  icb  ftf  die  irinwe  nbi' 

fpracb  d6  Pdria  der  kitnic  wert. 

da^  edel  nnd  da;  guote  awert 
it&enphienc  er  willectichen  dö 

und  vvitrl  als  inneelichen  vr6 

nie  von  dekeint-r  gäbe  mö. 

ze  strite  kürie  er  üf  den  kl6 

mit  elleotbaflen  muote  den, 
mHector  von  tloer  kauft  gewnn 

rlllcben  trdit,  gelonbent  detf 

wan  Caitor  onde  Acbillet 

mit  nide  vdhien  wider  in. 

dag  wart  ir  beider  uugewin, 
ludö  Paris  kam  ze  strite. 

man  sacb  in  bi  der  zite 

dem  bruoder  sin  ze  belfe  stAn. 

si  zw^ne  wurden  üf  dem  pl|a 

von  difen  aweiu  bestanden. 
laadA  wart  mit  vrecbes  banden 

geitriten  von  den  vieren, 

ai  kondea  wol  geniere» 

den  kämpf  mit  atichen  und  mit  siegen. 

man  aacb  si  erall  nnd  nime  regnn 
ittze  strlteba'ren  dingen. 

man  hörte  ir  aweri  urklirigcn 

üf  in  diu  wölken  höbe  eobor. 

ä&  streit  PArls  und  Heclor 

mit  ellenlridran  willen. 
mCaalAren  nnde  Adulien 

die  viblen  in  dea  mAlea  an. 

ti  Iriben  ai  dar  nnd«  den 

Af  der  geblttemlen  beide. 

ouch  wi^ent,  da;  si  beide 
17» sich  grimmeclicbe  werten! 

•i  «luogen  uode  berten  2264 
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DAch  vrechet  henen  Ure 

Of  die  gehrileder  f6re. 

Nü  äi  mit  slrUe  rillers  aimpt 

laodü  tribeo  alle  viere  sampt, 
6&  wait  ir  zal  gemdrei, 
dar  ander  tU  gekdrel 
kam  der  kflnic  TbelamAn, 
dar  da;  er  ii6her  Wirde  Ida 

mmit  kamphe  möhle  eopblkeo. 
nln  ougen  beide  sahen 
und  helen  war  gcnomen  def, 
dag  Castor  unde  Achillea 
und  Ueetor  ende  PArls 

tionAch  lebe  in  nianger  hande  wi» 
mit  creften  rangen  nnde  alrlten. 
des  kam  er  ander  si  geriten 
durch  kaitiphes  avenliure. 
Achille  i'einer  stiure 

ttsbegonde  er  llen  schiere 
dA  bio,  dd  man  die  Tiere 
lacb  Vehlen  mit  rtiicher  craft. 
er  nnde  itn  gefelletchafi 
IT  icbar  geewlode  mdrten. 

SM)  mit  itn  ze  slrite  körten 
vier  amiralde  wilc  erkant, 
die  wurden  mir  alaua  genanl; 
der  eine  biej  Polliienon 
und  waa  der  ander  Dorion 

■ngehei^co  and  genemet, 
der  drüle  wlle  erkennel 
was  genant  Aihfileus 
und  hie:^  der  vierde  iheaeua 
le  namen  und  zc  tiule. 

tMii  wArea  h6be  liate 
and  leblen  ie  gar  aehdne, 
dem  k&nic  Tbelamdne  227a 
begunden  ai  dl  folgen, 
des  herxe  was  erbolgen 

»laPÄrlse  ^ar  von  gründe, 
dur  da^  von  im  diu  blunde 
Helene  waa  gesickel  d. 
ae  «irtie  kam  er  Qf  den  M 
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mit  den  vier  uninldent 
a»der  moot  begnnde  baldca, 

svsar  bin  gebot  gcruochle. 
kämpf  unde  strtt  er  suoclue, 
die  beide  er  voUecUcbeo  fast 
Pdrti  and  Hector  in  aehaai 

«der  iweiger  di  geweitani 
er  wart  mit  acbniplien  twirim 
enpbangen  von  in  lieidea. 
wie  UunJe  ich  iu  bescheidea 
mit  wort  eil  hie  beionder 

aiodaj  frevellicbe  wunder, 
das  Heelor  dea  milae  lata! 
le  t4de  alnoc  er  an  der  iMa 
die  weiden  nmiralde, 
die  ano  dem  atrite  beide 

SU  mit  Tiielamdne  kämen, 
er  valte  zuo  dem  tarnen 
die  selben  gar  ze  acbiere. 
ai  Warden  alle  viere 
von  im  gerdret  Of  dag  wal 

aiodaieh  den  erbeimecUcben  tal 
wart  TbelamAn  betriebet 
Hector  der  hete  guebet 
an  in  s6  vrcveliiVhiu  dtnc, 
den  erweiten  jangeUnc 

ittmnoal  aNej  her  entailaen. 
awenn  er  begnnde  bitoen 
and  in  boMnont  «In  griammr  aam, 
ed  was  te  tdde  gar  verlorn,  SH^ 
swa^  er  dö  traf  mit  siner  hanl. 

&iokein  löuwe  noch  kein  serpaot 
nie  wurden  aisd  bitter, 

•  a6  der  körttcbe  ritter 
in  atner  grimmekeite  was; 
dd  von  dd  nider  6f  daj  grni 

»vier  amiralde  vielen, 
die  viere  dwr  ui  kielen 
gestrieben  waren  uf  dem  mrr. 
üector  mit  ritterliciMr  wer 
nam  in  dd  itp  nnd  dre. 
wai  viere  wiren  adve 
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getestet  und  geiieral. 

ir  ächilte  wo\  gcwieret 

d;i  cliz/i^cn  vil  gemeine. 

mii  golde  und  mit  gesteioe 
Mwireo  si  gar  überleil 

a«d  lAbten  all«  ir  wipenkleil 

von  eiclittldeD  wo)  {«brito». 

da^  si  den  Idt      baMe  liCea, 

rii  strc  du^  die  Kriechen  rou. 
ireHeclor  der  gö^  für  einen  tou 

ir  bluot  iif  da^  geblüeinte  graa. 

ber  TbelamdD  §tn  Yleot  was 

dar  fi  von  würen  tcbnldan. 

da^  er  dd  mttetle  doldap 
mroB  im  den  blNerlicliflii  t6t, 

dar  M  wart  slner  hende  ndt. 

1  r  und  dvr  küene  Achillei 

beguodeii  bede  vdren  dea, 

da;  er  kvm  üf  dea  tödef  apor. 
Mder  elleDtrIcbe  Caalor 

daf  aelben  oacb  di  ferla. 

ir  aller  dffer  awerte 

Wirt  at  shien  achadcn  gäch. 

da/  im  gfet prapchc  ir  runffc  schdcb  227« 
^und  in  ir  hant  gclärte  iiiat, 

da^  wurbeoa'  an  der  lelbea  atal 

tit  mide  vaale  enwidentrü. 

ancb  wart  er  yob  id  bt  der  sft 

galriben  hbider  aieh  mit  wer, 
e>ati6  daj  er  zno  sline  her 

schier  nndc  snflkcllrho  entweicb. 

P^rU  fuor  mit  im  unde  atreiob 

äcs  mälea  üf  der  verte, 

der  oiicb  atn  lebeo  werte 
»alaan  eia  ritter  erweit. 

er  bair  ala  ei»  tierlieher  belt 

dem  braoder  sin  dä  striten. 

si  beide  zuo  den  iften 

>ou  karnphe  müede  wären, 
«Bdä  von  ii  roowe  vAren 

begunden  vtl  geltcbe. 

die  fitter  elleDtifcbe 


enlwicbea  seo  Troimree, 

dar  utnl»e  da-^  si  wirren 
3IUV0U  in  büscbirmot  uiide  ir  Uder 
bckemeo  an  ir  krefte  wider. 
Si  weiten  ander  in  dd  stn« 
dar  vnbe  da^  in  mowe  acbln 
dd  würde  bl  den  atnnden, 
IM  der  ai  docb  wdnie  foodee, 
wan  da  was  angest  nnde  ndt. 
si  muosten  für  den  gnitiüicii  tul 
sich  bieteu  aber  si(  xe  wer, 
iedocb  ad  wnrdeoa'  in  da^  ber 
tsvertOacbel  nnd  Tenniacbetf 
dag  ai  TOD  den  ^wiicbet 
dd  wdreo,  die  ai  triben  dar. 
die  zwdne  dder  wurden  bar, 
die  nach  in  Hten  iif  ir  spor. 
^Acbillea  unde  Caslor  2274 

und  der  kfinic  Tbelaindtt 

dar  b^ber  wirdekeite  Idn 

xe  atrtie  kdnien  andenwd. 

dd  ai  geacbeiden  wdren  dd 
SB  von  Pdrta  nnd  von  Hectorö, 

die  wider  an  ir  kraft  als  d 

von  kleiner  riiowe  kamen 

nnd  aber  df  dem  idmen 

kämpf  nnde  strti  gewannen, 
aadle'  bmoder  wol  veraannen 

niht  lange  müe^ic  bielten, 

wan  si  die  rotte  spielten 

s  rilirlini  inil  4jedrHnj?e  sit 

und  aber  in  den  grimiueo  atrtt 
9a»d6  kdrteo  imde  brächen. 

ai  alaogen  ande  aUcben 

roa  onde  man  diu  beide 

und  tdten  gnooe  ae  leide 

den  Kriechen  l>i  den  stunden. 
Movil  li'>Iiii  utnlr  ^vtln!len 

wart  von  in  zwein  gcmacbet: 

ir  eilenl  waa  erwacbal 

nnd  wolte  nd  nibt  aldfen. 

fwa^  ai  dd  lebende«  lrdfeii| 
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atsda^  muofU  btlde  iterbcn* 

si  künden  bU6  werbe», 
t\ti7^  mnn  si  hörte  prtsen. 
ilaj  Ilt'Ienä  Pärfsen 
begunde  lebende  schouwen 

awund  er  nihi  wat  verhoowen. 
noch  geTHgen  bt  der  slanl, 
diiy;  iimhle  ii  bi;  Af  den  gmnt 
von  herzen  vroplich  and  gemeit* 
drn  pöten  wiirl  von  ir  geseit 

a»top  unde  fli^eclicher  danc. 

ir  ouge  »In  gevider  swanc  228» 
vil  oRe  närb  dem  bilde  stn. 
OQcb  wig^ent,  daj  diu  kftiieglD 
▼on  im  betcbonwel  dicke  wen. 

aoßstn  kraft  beleip  di  nihi  Yenpirt 
noch  stn  vcrmo//*  iiln  her  sin. 
Heclor  und  er  die  sluugen  hin, 
swa;  in  dö  kam  ae  henden. 
ii  künden  liate  «wenden 

lasaliam  din  aunne  tuol  da;  ts. 
'bey;  dibte  Helen«,  TArte, 
wie  mGhte  tcb  h^n  getriuwel  dfr, 
daj  da  mii  \roche8  herzen  gir 
8Ö  balde  kündest  striten, 

am  ich  meine,  b!  den  sitcn, 
dö  näcb  mir  dfn  gemftete  mnc. 
ick  fptieh  stto  dir,  daj;  dtn  gndanc 
te  kampbe  wdnic  tobte 
und  er  ba;  mlnnen  mähte, 

irsdan  er  fe  slrlte  wfere  guol: 
nü  kiuse  ich,  Aüt^  dtn  vrfer  maol 
kan  vehten  unde  mioDeo. 
ich  bin  des  worden  innen, 
das  ^ 

aadlD  leben  daj  iat  erwalt 
an  nweiger  ilahte  fachen: 
dü  kanst  die  vkide  twacben 
mit  höhen  mannes  krrften 
und  mahl  din  liep  bchefleo 

M>an  bersen  unde  an  sinne 
mit  dnnwhtiger  minnoi' 


Alant  begnndn  priien 
Helene  dtf  PArlaen 

in  ir  gt'inüete  stille. 
m^6  Caslor  unde  Achille 

und  Thelamön  von  iui  geschiei. 

d6  valte  er  nider  unde  schriet  229i 

von  Unten  manic  fnoder, 

das  braoder 
MsHector  der  ellentitche  naa. 

si  giengen  bdde  wonder  aa 

mit  siciren  und  imi  ^^hthcn 

und  viilitcn  grimmeciicheo 

Tor  Helenen  angeaiht. 
«nPArti  Yeigejs^n  l^te  nihi 

dea  wunden  4f  dem  plAne, 

der  in  dd  aoif  en  ine 

mit  sime  swerle  mähte. 

in  hete  in  sioer  fihle 
«»der  ellentballe  jüngeliaCf 

wan  er  begnnde  atnia  dinc 

bedenken  nade  k^rte 

dd  kin,  di  der  venMe 

«mebtic  ikt  der  beide  lac. 
«ocr  w«ts  für  einen  grüeneo  hat 

m'krurhcii  ahe  der  »unnen 

und  hete  dii  gewannen 

gemackea  ein  vil  kleine. 

Pdria  der  vaat  in  eine 
«isdA  Ugon  bt  den  alnndan 

und  wAren  alne  wanden 

utit  rcMeni  bluote  gar  beiigea. 

nn  da'^  in  Fiiris  «her  Ilgen 

vers^rel  df  der  beide  saeh, 
«todö  reit  er  auo  im  unde  spncb: 

Yriont  gnotor,  wie  atdt  inwar  diact 

wer  brAktc  inrh  in  dei  landff  nci 

vil  tugentilcher  aieche? 

durch  goi,  stnl  ir  ein  Kriecha 
Oiod  ein  IroiHTe  genennel? 

da^  hiete  ich  gerne  erkennet 

dar  anders  niht  wan  dar  die  iui>^ 

din  »ir  geböte«  ait  fonnhl  ^ 
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ifl  voB  I««  IfAl  f«ie1le  wtri. 

«udag  ir  mir  lihent  iuwt  r  swert, 
6^1  Wirt  verdienet,  sul  ich  leben.' 
der  wunde  dirre  worle  geben 
PArfie  Mlwärte  dd  begtn. 
er  fprach:  'berr  osde  werder  maif 

«IIdI  e^  bellben  Ine  loni! 
ich  hie  rom  KrieefaeBlmt  feboni: 
diu  rede  sunder  lougen  ist. 
dä  von  itl  hartr  nu'n  genisl 
io  iuwer  hende  nü  gegeben, 

N»waB  ich  verliem  moo^  mtn  loben. 
Temeneot  Trotere« 
dtg  Ich  io  tchadthn« 
gewesen  gerae  wolle  atn. 
Wirt  mir  nihl  iuwer  helfe  gchio, 

«4s?(<  bin  ich  Hne  zwivel  lot. 
ich  bin  geheimen  Fanfildt 
rad  wert  geboni  te  Clerwittii. 
mlB  veler  ift  eio  b6oh  barAo^ 
TOB  de«  ich  WBtt  f  eiCBdet  her. 

Blieb  bbi  f  ei  btbbi  ?ob  eime  iper 
s6  vaste,  da^  ich  stirbe 
ond  alzehant  ver(Hrhc, 
der  mich  von  hinnen  fiieret  nihl: 
dar  ambe  iai  al  nto  snoveraihl 

MM  iBch  geleit,  gelriiiwer  hell. 
iaI,  dig  ir  ntr  Boch  helleB  weit, 
ich  BMC  geneacB  harte  wel, 
swie  ich  in  herzes^'re  dol." 
Päris  der  .s|)r;i(  h  im  aber  ruo  : 

Mi'da^  iucb  gesunt  nun  helfe  iuo, 
des  twinget  mich  diB  reble  acholl. 
getoobe«  ir  dea,  herre,  anll, 
da;  ir  vob  hiBBCB  werdest  briht.' 
aoa  oaiB  der  hfieie  wol  bedAbI  338d 

«hin  af  stn  ors  den  wunden 
umi  fiif)rto  in  7Uo  drn  >tiiiiden 
btd  über  gnen  und  über  gras 
und  brAbte  in,      er  sicher  waa 
dea  Itbei  w  Trolsren: 

Mdea  wsrl  deai  lageBtiNereq 


Pdrtae  deBC  tob  iai  g«Mit 

er  ]lte  dannen  unde  reit 

vil  drate  wider  an  den  »tril. 

sin  helfe  künde  bi  der  xU 

«sTroivre  wol  geaterhoB* 
hie  aoil  ir  ober  nerkoB 
TOB  kample  Biarler  BBde  ptB, 
wie  Biaaic  bell  das^  lebea  ata 
verlör  durch  ritterlichen  prls. 

«Bostlit.  innen  des  dö  l'üris 
gehalf  enwec  dem  wunden« 
dd  wart  in  konoB  alnadoB 
gevohtea  alaö  a6re. 
Follidamaa  dorch  Are 

«iTOB  airfle  kam  in  grd^e  nOI. 
er  wns>  vil  nach  gelegen  t6t 
diir  tiölier  w  f  rdi  lu  ite  I6n, 
wan  Meneluus  und  Tbelamdo 
BBd  der  kilBic.  Epiatroa 

«idie  dile  klmea  wol  ae  roa 
Af  in  geranl  geawiflde. 
ir  menicTaU  geainde 
da/  uiiiltesldj^  in  und  begreif, 
da  \\:iT[  \i\  triiimV  stegefcif 

4as  getreten  im  ze  suro. 
ala  VOB  dem  wilden  achOre 
gerimel  ehiea  bonmea  wirl, 
der  edel  obe;  gerne  birt, 
alsd  wart  dd  gevAret  ala 

soomil  srhnrphen  swerten  sleheÜn  229t 
unil  ourh  niil  liinzen  spiltic. 
er  was  ze  strite  witxic 
nnd  lac  ob  im  grA^  Are, 
di  vob  wart  atn  dd  aAre 

«ftgerdmel  von  der  KrieeheB  her. 
iir  in  mit  horteclicher  wer 
ge»l rangen  wart  von  discn  drin, 
iedoeh  wert  er  dn^  leben  sin 
mit  aUö  rieber  DiagencrHft. 

SM  dag  er  die  vinde  schadehafi 
begaade  macheB  6f  der  wlaoB. 
die  ▼eifoB  nad  die  wmdeQ  riM 
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von  itner  heiitfe  sno  dem  pMa: 
wart  vil  mftii^ein  w6  geliiiii 

jis  der  nificr  vvarl  von  im  pevalt. 
oiich  wr^'^ent,  dn^  er  tiure  galt, 
swa^  er  den  Kriechen  da  {rel^ch. 
ai  wären  im  dur  daj  gevdch, 
dt;  er  e6  rehtet  mnotet  wni. 

«»der  fiQrale  rieh  PolKdemM 
wart  s^re  dl  gehliowen. 
die  votjclc  z'piine  hiiiwen 
80  halde  nie  gestiegen, 
8^1  dr^te  äf  in  mit  apie^en 

SS»  und  mil  «werten  mnnger  dmoc. 
er  leil  §6  mnrterlich  gelwane, 
da^  mieh  der  niete  «tn  bevilt. 
im  wart  von  sfner  hant  der  schilt 
bi^  an  die  riemen  hin  geslageo. 

&ID  man  sach  in  einen  löuwen  tragen 
dar  inne,  der  waa  gr&ene: 
den  Irnoc  der  flirata  kfteiie 
üf  einem  velde  rdaenrAt, 
er  leit  von  siegen  atarke  bM 

antnnd  hete  nAch  den  17p  venert. 
mit  swerlrn  wjirt  uf  in  gebert  229b 
von  werden  iiulcn  unverzaget, 
in  gr6;  gedranc  wart  er  gejaget, 
ala  in  dag  nette  ein  wilde;  tier.  ' 

im  im  wart  bi;  üf  da;  beraenior 
heim  nnde  heckenhdbe  entrant, 
diu  beide  vielen  Af  den  atnt 
in  stücken  »be  dem  houbte  sin. 
aus  leit  er  martcr  iinde  p>n 

8«ittnd  wart  vi!  l'i  immer  nöt  gewert, 
er     'r'e  si.  li,  i.i^  im  da;  awert 
in  atnvr  bende  brach  eniwei. 
dar  ndcb  eniohte  nibt  ein  ei 
atn  wer  und  aller  afn  gen'nc. 

«•«In  crafit  din  wart  ein  toube^  dinc, 
dd  sincs  swertes  im  gebrasl. 
von  Imlen  kam  der  uberiaat 
äf  in  gedrangpn       dem  her, 
da;  er  Ton  in  Mtm 


»Hgewbinea  möble  noch  gahAa: 
dei  wart  er  aehiere  von  des  flla 

^zöurnel  und  i^ewlsct. 
den  Iii  raten  [k  ((  hgepriäel 
begreif  der  kutiic  Epiatre« 

CM  und  foorte  ritler  nnde  raa 
gevangen  achiore  ilnei  wec. 
der  ükrale  biderb  nnde  qaac 
beschirmen  knnde  aicb  aibl  atr, 
wan  Thelnniön  der  künie  ber 

hm  und  Meiu  hius  die  beide 
bcgunden  abe  der  beide 
mit  im  dö  kdren  nnde  aagtn. 
onch  wis5;elit,  da;  nlcb  im  gelofta 
vil  manic  ander  bell  bekaa^ 

mder  im  die  widerk^re  oam 
und  in  Vic/^  niht  entrinnen, 
nü  wart  sin  llet  tor  innen,  229c 
da;  der  helt  i'oiiidamas 
gevangen  nnd  geaAnaMl  was 

•i»nnd  man  in  daoaen  inarla, 
d4  von  er  beide  raorte 
dem  beide  grimme<jiebeB  alcb. 
im  wart  dar  uf  hei-^  unde  pärh, 
d;r^  er  von  im  da  wurde  erluii. 

wtsio  l^re  was  Priandei  tr6sS, 
wan  er  was  atn  ritgelie 
nnd  blnole  in  6ren  als  ein  rde, 
die  man  aibl  bringen  edel  AnhL 
dnr  sine  rillerlidien  anbl 

s8>  hct  in  Hector  geminnet  ie, 
du  von  im  an  sin  herze  gi« 
sin  kumber  ine  loogen. 
von  zorne  0;  sinen  oogen 
da;  inr  hegende  springen 

MS  und  ala  ein  funke  dringen 
aldur  des  behnea  barbier, 
ein  tracke  noch  ein  witealicr 
ge8chu;;cn  nie  sd  drite, 
ad  batde  er  im  ze  rate 

Msund  a'einer  helfe  dö  geslaoat. 
er  tet  ala  alle  lirinnde  tnoel 
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und  lie^  sirh  möcjeD  siniu  Icil. 

la  heif«  wart  er  im  bereit, 

wan  ar  began  mit  kraflafi 
«  arlttteD  ande  entliafleB 

deo  Warden  iierrea  bdchgeboro. 

tHi  w  da^  twanc  er  mit  den  «pom 

und  tnil  Her  starken  beinc  sießfen : 

üt  und  zeUl  begunde  er  wegen 
fin>fQe;  undc  schenke!  in  doo  hosea. 

liio  Af  deo  küiiic  Epiatroaett 

•to  Wille  dd  fd^dret  wart. 

Af  aioer  hflrtecltclier  vart  2)94 

dem  one  wart  tob  Mtse  warm, 
M'sü  starke  sluoc  er  üf  den  nrm 

den  kunir  von  ffebürtf*  hdch, 

der  Pollida inasen  zdch 

eawae  nsit  aime  toame  goot, 

da;  et  dea  fürttan  wol  genuot 
asbagnnde  M^eo  aebiere. 

des  war«  diu  Taltriviere 

cht  aber  dö  von  blnote  na-^. 

Heclor^  der  mjinhtit  nie  vergaß, 

wart  ai&re  da  beitanden. 
«BMit  ellentrichen  handeD 

bat  er  erldat  Pollldamaiao 

^  aoigen  tt  dem  graeoen  waten 

ead  bam  er  fcfbe  in  grdge  ndt. 

er  was  vil  nAch  gelegen  t6i 
«3s  von  manicvelter  ntterschafk, 

wan  er  was  aber  du  mit  craft 

ze  ▼dlledicbeo  überladen: 

doch  nmofte  in  blnole  nanger  baden, 

den  er  begnade  Teilen, 
•»man  anch  In  jlaier  stellen, 

ab  er  r\\  dicke  tel  dA  vor. 

er  sliioc,  da/  in  die  lufle  eabor 

die  älc;^c  sUi  crhuilen. 

le  berge  «  di  seliullen 
•nnnd  gäben  vfeotKcben  ddn. 

bfinc  Menelaot  nnd  Tbelanidn 

die  bdrten  ftf  in  at  ir  mahl. 

er  eine  wider  mengen  yabt 


hüKer  manocskrefte, 

Mdef  wart  an  rittericbefte 
von  atner  baut  gewundert 
der  Kriecben  ilooc  fbnf  hnnderi 
Heclor  se  tdde  bt  der  atnnl 
nnd  leite  ir  alad  mangan  wmt,  230* 

ejU  da^  »\  belihen  ;aiP  zai. 

euch  v\i/y^enl,  da?,  er  rtf  dciu  wal 
«e  grimmeclii'lier  ncete  kaia 
von  mangem  ritter  toboMm, 
der  im  dl  tat  mit  alegen  bei; 

MO  nnd  aicb  6f  slnen  tcbaden  flei;. 
Acb  got,  wa;  tmoc  er  swsrel 
der  Aren  mertera  re 
vil  nach  verdorben  was  7.c  friio. 
die  Kriechen  balde  kAmeo  auo 

««geriaacbet  allentbalben, 
ali  abe  den  bdben  alben 
die  wilde  becbe  rOerent 
mid  in  ir  rilnse  ftterent 
stein  ujido  lluiäc  hin  zelal. 

fr  o  seht,  aUu  kfunen       dem  wal 
die  rotte  s'im  geriunchit  hia, 
die  mangea  ritter  tinder  in 
af  atnen  icbaden  brAhten 
und  in  mit  nlde  vdbten 

•»adr  nnde  alrlteclicben  an. 
geloobent,  da*^  er  nie  gewan 
so  grimme  nut  nn  keiner  fitele, 
als  er  des  selben  tiiülcs  lete 
von  angcstbieren  dinjjen. 

«adf  in  geacbacb  fp^%  dringen 
von  sbihao  nnd  von  ateoben. 
man  bdrie  mengen  aprecben: 
*Dd  dar,  ^etriowen  heirfe  guoi! 
d»^  überiiia'/eclii  hl   i  liidi, 

615  da^  Hcetor  bic  >urgu^-^en  hat, 
da;  recbenl  hinte  mit  getdt 
an  atme  starken  Ifbe, 
wan  e;  envrart  von  w!be 
nie  s6  vrecbc»r  nmn  gebom. 

m      da^  sin  leben  wirt  verlorn,  230b 
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Tromre  iterbent  tlle/ 

seht,  alsö  WtTri  mil  schalle 

rtf  Hectorem  gesrhriet. 

waD  daj  üS  io  gezwiet 
«es  WM  tller  manheit  ftbercrafi, 

er  nOhle  ahi  aagebaft 

▼on  ir  gebrabte  worden, 
wart  nie  rfttera  ordeii 

getrihen  vasler  denne  Hd. 
MO  diu  w^fenrleit  grüen  unde  biA, 

wt;  unde  brAn^  gel  unde  r6i 

die  Ilten  aber  grdje  ndl 

dea  milea  in  der  enge. 

ir  wart  dl  von  gedrenge 
wie  ttficken  vil  geierret. 

Herlor  wart  «mbesperrel 

mit  laii/.en  wot  iresIilTen, 

als  ob  in  umbegriffen 

h«le  ein  walt  von  langen  aperen, 
in  der  flühle  mAbte  er  nibt  gegoren 

weder  fUr  aich  noch  enebeo. 

din  aiate  warl  im  nfhl  gegeben, 

da^  tr  entwichen  möhle  sini 

de.«  inior  er  angestbarcD  pin 
TM  und  oiarier  b!  der  wtle. 

der  airdlen  nnd  der  pbfle 

geacboj^en  wart  df  in  gnnoc, 

das  ^  ^  Tertraoc 

den  aebilt  von  dberlacie. 
710  er  wart  ein  teil  ze  vaste 

beswarcl  Ton  m  sdnitxe. 

des  heilen  bluotes  pfütse 

gap  im  d6  kumberlicben  ronch, 

wen  ej  im  in  die  neaen  oncb 
iMve  berge  jraerlicheo  dampf. 

er  lie  aleb  orling  nnde  kämpf  tSOt 

ein  teil  le  s#re  kosten. 

im  was  vil  nAch  ^ehrosi^n 

an  kreften  unde  an  muote, 
mwaa  er  von  hitze  gloote 

a6  vaate  in  dem  gedronge» 

tfaj  dnr  diu  Idcher  enge 


der  atabelringe  drane  der  ti^. 

dfl?  irn  von  slrlle  wart  it  hpi^, 

n^Xil  kleine  mich  des  wundert*- 
ir  was  sö  manic  hundert, 
die  von  itoer  konde  alage 
ae  volle  kimoo  bt  dem  tag«« 
dag  mick  niki  wnader  nemaa  mI, 

IM  da;  er  voo  kitao  aam  em  kal 
in  starker  müedekeile  bria. 
er  truüc  vil  f^uol  gewsrfro  IB» 
daj  im  den  Up  gencrie. 
wmr  alaO  rekto  herte 

miln  edel  komaack  nikt  gevaicBi 
em  mükto  niemor  aln  ganeaaa 
der  grimmen  alego  amolevali, 
der  maniger  Af  in  mit  eewill 
liT^  aller  <iner  krefle  r1  rasch, 

wkein  swert  dur  siaen  bamascli 
mobt  im  da^  vorob  Tersntdea; 
doch  mnoato  er  angeat  Man, 
wan  im  öer  Up  orqneackat  wwUL 
atn  f  obck  von  tngenlHeker  art 

ra  enpfienc       manir  bialen. 
(jcllfh  den  mnnnf  Uiolea 
was  er  an  eren  vcsle, 
dd  von  let  er  dag  beate 
nnd  werte  aicb  Mk  dMm  ilMaa. 

nabel  er  geknbot  kaden  acfcalaa 
Qod  einen  InllokMraM  wkil, 
s6  müeste  inaniger  muoter  kiat 
von  im  d^«  «fn  si^](:-^en  tot  230* 
von  hitze  kam  er  in  die  oM« 

mda;  er  vil  nAck  verdorken  wm. 
mick  wundertt  dnj  er  ie  gw«i 
iO  grdg  irart  omko  In  dar  giAm 
In  aorgen  vakt  er  nnde  rano 
reht  als  ein  maroer  unde  ein  ▼»» 

7^  den  sturmeweter  uf  dem  oier 
in  eime  schiffe  cleioe 
bcstandoD  bit  nioine. 
Man  tel     in  di  mtngen  dM, 
den  er  mit  alefas  wUetwac, 
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wals  er  dA  beste  knnde. 
er  streit,  da^  er  beguade 
iit  oBde  vMte  nmoden. 
die  KriechM  llbertiodm 
ait  Meli  creftoa  tliie  omIiI. 

mnö  da;  er  m  de?  imbI«  vabi 
und  er  mit  sor|;rn  ranc  alsus, 
(Im  wart  eip)  hell,  Im  /^  T*''seus, 
der  grimmeo  awii^re  sin  gewMT, 
der  kam  tob  Avesliure  dar 

mand  aacii  in  fi^erMta  pblafaB. 
dar  lalbe  waa  ain  jvogar  dagaii 
aad  hale  in  Aren  niht  bairilt 
driu  j^r  het  er  getragen  «chill 
uod  was  vr»n  Krieelien  hürtic. 

f«stn  togeiit  wart  nie  fürtic 
ttod  bete  grnodes  Diht  an  ir. 
er  lach,  da^  flador  at««  fir 
ar  flrH  mtl  willaa  kteta 
oad  man  dd  vaata  nalrle 

»mit  siegen  allief  rerhei  n6t, 
'la  von  ßiip  er  ini  undc  h6i 

utide  trdst  mit  ivrt. 
oilu  aadera  koode  er  ai6re 
des  milea  im  m  alalM  ko«M.  231« 

mWr  mde  frinnl,  bdoi  ir  Temooieii/ 
rief  er  dl  llte  wider  i», 
v  krioweot  grdjen  oagewiB 
in  selber  und  des  Ithes  t6t, 
Sit  ir  mit  alsö  grimmer  nöi 

7»  lue  vehteat  unde  ringcnl. 
ieh  weij  wol,  dag  ir  briogeol 
da|;  lebeo  Af  dea  I6dea  ipor. 
«cfc,  elleBirtcber  Reoter, 
wie  fit  ir  aoa  bealaoden? 

mwüt  tösent  hnmlert  banden 

die  Kriechen  ni  luch  drosrhent. 
ir  sterheot  unde  erlescbent 
an  k refiten  unde  an  dreo, 
eh  ir  niht  wellen  k^reo 

wAg  ir  aapicTiltlkeil. 
TeriMcbeiit,  ek  in  ft  bereil 


diu  gl«te,  da-^  ir  von  in  konionl. 
ich  aihe,  dag  ir  da  mite  fromeoi 
in  aelber  karte  deine, 

Ha  dag  inwer  elekM 
ad  nunie  Utoent  kempfal  nn. 
gedenket,  hdrhgebomer  man, 
da^  Troia^re  sjtlikeit 
üf  iuwer  Irin  ri  sl  i^clett, 

a&und  wägeot  niht  den  Up  alsuf, 
wen  inwer  Täter  Prtamna 
und  alle,  die  ae  Treie  aint, 
▼erdüfben  ackiere  In  nndeikkil, 
gelangen  tr  nleine. 

«ßdar  an  sot  iuwer  reine 
hescheidenlicii  |:edenken. 
ob  ir  dem  kämpfe  entwenken 
hie  knnnent,  dag  Teraneckei! 
beaeblmeB  inck  geraockenl 

wer  atkedeficker  nngeaekikl!  231» 
nnd  ob  ir      den  atrfte  niht 
geacheiden  iucb  bie  muget  nocb^ 

schrien  iuwer  »eichen  doch 
und  scbouwent,  ob  her  n  infui  kome, 

«oder  iu  mit  atoie  trdale  frome 
und  ieck  tot  aoryen  maoke  bar! 
Troimre  aini  ker  nnde  dar 
aertrennet  Ton  der  vlnde  kmll 
nnd  lai  ir  lOlaet  aaaMntkall 
heliben  Of  den  velde  wtl: 
des  werde  Troie'  albie  geachrti 
von  iu  mit  «iiner  stimme  löt. 
vernement  li  da^  berre  trül, 
dag  ir  mit  noten  aini  behafl, 

aaiai  kirenl  dar  If  alle  kraft 
mil  keraen  und  nit  ainnen, 
da^  man  iucb  loese  kiwien.' 
Hector  wart  von  der  l(?re  «u 
dar  üf  gerci'^et,  dii^  er  da 

aift  begnade  blicken  nmbe  sich. 
alB  engen  Kekl  nnd  adelUck 
lieg  er  fif  BBde  nider  apekea, 
pb  er  ienae  knnde  eineken, 
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der  im  ze  helfe  stücnde. 
Mnü  seht,  wie  nÄcb  der  pfrikende 

CID  wilder  valke  warte, 

•wenn  in  begiaitel  harte 

der  grimme  hunger  twingen, 

rclit  also  lic  dä  swingen 
Iferlor  sin  ougc-ii  üf  den  pUn 

und  allenthalben  umbe  gio 

nAch  helfericher  stiure. 

dA  Mch  der  hell  gehiitre 

der  kebefbmoder  sebanl 
swwol  fünf  nnd  sweinaic,  die  geraat 
zc  strile  w^ren  samenthaft.  33i« 
?i  fuortcn  starke  ritlerschRfl 
in  eiiHT  langen  rolle  gröj, 
des  Heclor  d6  vil  wol  gendj: 
als  wen  als  er  hete  si  hekaal, 
da  rief  er  Troie*  dA  sehant 
und  schrei  stn  aeichen  lAte. 
Priandes  stin  der  trAte 
lie  ainen  fnumkn  werden  kiint, 
879  daa^  er  mit  noetcn  nn  der  stunl 
was  umbegriffen  und  behaft. 
dA  siner  hellen  slinime  kraft 
die  bmoder  sin  vemlmeo, 
se  helfe  si  dA  kAoeR 
dem  berren  ellentrtche. 
dd  wurden  snellecliclic 
diu  ros  mit  sporen  gelwnnjjen, 
dd  von  si  verre  Sprüngen 
nnd  balde  liefen,  sam  si  flogen, 
nsbein  nnde  schenke!  si  dA  bogen 
Af  und  setal  mit  krelle. 
te  starker  ritterscbelte 
vil  nijjniger  iien  da  begiin, 
als  üi  dem  nier' ein  srliifm.m 
tK>  in  winde  zuo  dem  ruoder. 
die  fünf  und  iweinaic  bmoder 
nnd  alle  Ir  samennnge  stola 
sack  man  geswiade  als  einen  bola 
an  die  patette  snorren. 
■vdio  TOS  von  ncüten  kurren 


S  23  U. 

und  liefen  sam  ein  snelle^  will 
des  endes  da  vil  manic  schilt 
von  golde  gliUei  mde  gkij» 
dd  wart  ir  aller  panei$ 
«nnnd  ir  jnat  gekAret  kan. 
der  fünf  md  sweinsie  broeder  m 
dar  iir  sluont  bt  den  staadca,  t31< 
da^  Hector  wiirde  enbuadea 
Ü3^  aogcsiicber  switre, 
«add  von  die  rilter  m«re 
dA  kAtten  vil  geoMioe  dar, 
dA  liebte  achilte  wumetar 
und  glanse  belnw  g)i^%^< 
9w^  sich  die  phiten  T*5^ 
«v.  und  sich  halsperge  /,irl(  n, 
dä  hin  sach  man  si  warlea 
und  mit  tr  rotten  ilen : 
des  wvrden  si  mit  pfilea 
enpkangea  nnd  mit  swaitea. 
«omit  flt^e  si  des  gerten, 
daj  Ifector  wurde  ertoasl^ 
geblüeiut't  mnl  gera-sel 
ir  wAfentleider  lübien, 
die  nAch  dem  wünsche  dihlea 
«ugeverwel  nnd  geateUet. 
der  plAii  der  wart  eischellst 
Ton  ir  knnft  reht  als  ein  kAaa. 
die  ftinf  und  sweintie  kebsMioa, 
die  von  rri^indv:  vNiinij  konieD, 
Mobegunden  betten  unde  fromea 
ir  braoder  mit  ir  krefte, 
der  was  mit  rittefschefte 
begriffen  nnd  mit  ka«plis. 
Ton  stonbe  ooA  oneb  vea  ^i*f^ 
92)  was  umbe  in  alsA  mlA^  asW» 
da^  mnn  im  weder  hru*l  noch  ftUI 
se  reble  mobte  erkennen, 
wan  dag  man  dd  saeh  brefloca 
A;  stme  scbilte  rehm 
«I  die  ghnmeii  nad  die  stetaSi 
son  ha»te  man  stn  ttiht  erksat 
alf  ob  ein  kolc  dd  wwre  «ahf^ 
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sUd  waa  ob  im  roucbes  yÜ, 
,  d«r  •aoder  nl^^       ^®  sil 
»deo  oaf«B  itiieB  ftaw  verbdl.  332> 
deo  Utawen  von  rabtiMD  rdl» 
der  d;  fliiie«!  idrille  brm, 
den  sarh  man  dur  den  nebel  dan 
ein  wenic  liulitcn  uode  cnbrehen ; 
MDd^  bi  wart  Hector  dd  faselig 
md  erkeiiBot  kdne. 
•r  hielt  m  deinem  rdnet 
wao  onibe  io  w«i  gedrengc^ 
doch  wert  er      der  enge 
»evil  srhicre  zuo  der  wrle  brahl. 
dA  sine  bruoder  wol  bcdubt 
sin  zeichen  iahen  dur  den  melm^ 
d6  wert  geetriciiel  leeeic  hehn 
ead  tciieflla,WI  geneiget 
»dett  eteen  wert  eneiget 
fil  strenger  ende  {n''"*"*^  MOtn, 
$t  wurden  s^re  mit  den  sporit 
Pill  aber  fJö  ^fezwiikel 
und  an  den  slrit  geschicket 
»ittit  kreften  hdcbgeptitet 
der  Kriechen  vii  gewtiet 
des  niäle»  wert  te  Teile, 
die  keheebraoder  eile 
gesnurri'l  ki'imcn  an  dn7  her, 
«od:!/  nie  die  weilen  iii  düiii  Hier 
gcsiuogen  sö  geswinde 
te  tlade  vor  dem  winde, 
mm  m  dd  aehng^en  e»  den  atfit. 
ir  iegelicher  hl  der  itt 
«iT»U  einen  Kriechen  df  deg  gme. 
der  kebesbniodfr  einer  was 
Anlh.  »riius  giriciiiict. 
der  kam  von  erst  gerennet 
zuo  der  patelle  grimmech'cb. 
leer  hete  wol  ndcb  dren  eich 
verdeht  mit  helepeig  nnd  mit  hoeen.  232b 
hin  df  den  hOnic  Epistreten 
gerennet  er  mit  ntde  kam 
ood  ttacb  den  berren  iobesan 


maUd  geswinde  an  alnen  kröpf, 
de;  im  de^  honbet  und  der  kepf 
geneiget  worden  hinder  lich 
nnd  In  sehant  der  aelhe  stich 
mit  kraft  mid  mit  geweite 
i«o  zijo  der  [i!:iiiir  \allü. 

da^  der  kunir  Epiä«tros 
wart  geveiiet  underg,  ros 
and  in  Anthd^pis  echiet  denron, 
dd  knm  gerennet  fidren« 
■»der  euch  der  bmoder  einer  wes. 
man  sech  in  sprengen  ÖF  daj  gras 
werliehcn  unde  schone, 
dem  kuni^n-  i  lu-hiriKiiie 
wuohs  von  im  &chcdelicb  Verlust, 
«oer  Ute  üf  in  mit  sneUer  jnsl 
noch  beider  deone  ein  hobi  gefider 
nnd  stach  in  ah  dem  oiee  nider 
mit  Tester  nnd  mit  hdher  erafl. 
die  tan/.en  lirach  er  uihJ  den  üchaft 
wr. enrnitten  nf  dem  .si  iuUe  sin. 
^  seht,  alsu  wart  von  SalaOo 
her  Thclamön  goTellet 
dar  ndeh  dd  kam  gesaellet 
der  drilte  hmoder  alaehant, 
der  was  Donosdaron  genant 
nnd  leptc  in  gnnKer  wfrdekeil. 
sin  lop  was  idk  lu-l  undc  hreil, 
wan  er  vil  uiani;;cr  lugende  wiolt 
und  brach  des  mdles  nnde  spielt 
»enswei  die  rotte  mit  gewalt. 
Pollixenon  der  amiralt 
hegegent  im  en  stner  kunfl,  232e 
dd  Ton  mnost  er  des  tödes  zunft 
enpfühcn  von  der  hende  sin. 
10  den  heim  durslflgcn  .slehelio 
Stach  er  im  ab  dem  boople. 
als  er  in  des  heronpte 
nnd  er  terbrach  die  lanaeni 
dd  kdrie  er  mit  dem  ginnten 
15  und  mit  dem  scbarpfon  swertc  dar. 
d»^  slüoc  er  blu^  und  aUO  bar 
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üf  sines  kopfes  hirneschal 
und  schriet  den  berrcn  hin  letai 
big  or  die  MO«  aldor  dea  gebel: 
»dA  Ton  dei  boisen  bhMitM  nebd 
hn  befände  riecbea. 
iii«fi  tacb  den  werde«  KriecbeB 

tJü  slrü(  lii'ii  11  f  den  grueneo  plAo. 

DonüsdHroii  hei  ini  {jetän 
»  den  tot  mit  »loer  hende. 

nfl  da^  er  bete  ein  ende 

von  einer  krefte  dA  f  enonen, 

d5  racb  ntn  ritterltcbe  ko«en 

der  bnioder  aber  eioeOf 
»  der  hele  iiihl  le  kleinen 

prts  ervohlen  und  hejaget. 

er  wat  ein  ritler  unverzaget 

verr  unde  wite  erkennet. 

Dolnnl  was  er  genennet 
»und  bete  lobea  ie  gegert 

Alto  der  bdbe  kQnic  wert 

wart  von  im  abe  gestochen. 

den  wolte  hän  ^orochen 

-  * 

mit  höhen  creften  Agalön, 
md6  wart  im  ouch  der  aelbe  I6n 

geboten  Af  dem  grflenon  plin. 

in  ataeb  der  belt  Caaaililn, 

der  oneh  der  bmoder  einer  wna, 

da^  er  66  nider  Af  da;  gras 
4)  begunde  stürzen  alzehanl.  2'i'<id 

dar  odch  ze  tlrtte  kam  geraot 

QnintUiens  der  küene, 

der  g«p  der  beide  grfleno 

dea  tagoB  tiI  der  Idten 
«•und  bete  d6  Toraobröten 

Til  maniger  platen  mnoder. 

er  \^as  der  sehsle  bruoder 

und  bete  sich  gefll'^i^en  dea, 

daa;  in  der  belt  UUi«a 
»te  rlno  kMO  an  einer  joat. 

den  Mbilt  begnade  or  fbr  die  bivit 

dl  iwingen  nndo  drtteken. 

er  awanc  dort  ber  mit  llteken 


und  niti  suellen  beinen. 
aaUiixen  wolle  er  meinen 
der  ün  oncb  bete  dl  gegait 
er  Ute  fan  beide  «ngegenweit 
af  eine  alinfen  oree  grAs, 
dem  an  die  bmat  ein  griMMr  «M; 

0,  vil  hurlccllche  wart  gelaa. 

ej  hele  nidcr  uf  d^n  p!äo 

Quintiiiens  geleit  zehant. 

der  kam  a&  beide  der  getaat 

mit  einer  joale  bitlert 
»dag  beide  roa  and  ritler 

Ton  fm  ce  volle  bimen. 

da^  ors        tif  dem  $driien 

schier  undc  <ti('ll<.-(  Ii'  lim  tot. 

aio  herre  der  genas  mit  odt 
isdea  aldsea  and  dea  valles, 

dl  waoba  ebi  wnader  aebaUai 

voB  aacbo«  alrftebtH«. 

Doloatob»  der  nuare, 

der  ouch  der  bruoder  einer  kity 
90 der  stach  dernider  unde  sliaj 

den  künic  üiomeden: 

alfO  waa  disen  bddea  23^ 

geaellen  miaielnngea. 

dar  nicb  96  lOun  geawaagca 
«Rodeamlna  der  kieae 

zuu  der  pldnle  grfieae, 

diu  von  heilem  bluote  rouoh. 

er  was  der  bruoder  einer  ondi 

and  leple  in  dren  boole. 
«naa  aaeb  aUt  friea  awote 

dea  belt  la  atifte  gibea. 

mit  joat  weh  ia  enpblbca 

der  jnni^e  Tbiaeos  aebaat, 

den  ich  iiiU  werten  iu  i?en;<a( 
»und  mit  Sprüchen  hän  da  \Qt. 

da|^  dl  mit  lu'eften  Hecter 

Og  aorgaa  wart  eabaadea, 

das  kel  er  bt  den  atandea 

geaebichel  karte  adie, 
m  waa  er  gap  im  die  Mroi 
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da;  er  tto  seieheii  tcttftte, 
otd  abw      drai  tUti« 
femochle  Mde  wmkM. 
er  kiwd«  wot  Meakai 

m$in  engesitcfce  ewvre, 
swie  von  den  Kriechen  w«re 
der  selbe  jungeiinc  geboro, 

w«i  «r  dodi  als  erk«fo 
ta  6rtii  Qode  mi  imwasi 

□•das  ^       1^  ^  riowea, 
das  Hactor  lait  a6  griaiaM 
der  selbe  junge  dcgen  bdl 
mit  willen  sich  ze  Joste. 
»6  gar  fuii  richer  koite 

luRodaiaalaa  gereiuiel  kam, 
daai  wardao  ritter  lobafam 
Iii  ar  eagafaa  Af  daj  vall, 
dl  von  «DpliieBc  er  aflre;  gelt  233» 
and  encti  kanberKdieo  aolt. 

U'  h;ii[i  .»ilLcrwj^  und  halber  golt 

Haä  der  schilt,  des  er  du  pfiac. 

in  dem  guldineo  velde  l«c 

eia  bidwer  löawe  iobÖBe, 

dar  eisar  fiaman  bröna 
mfan  giauBao  Af  dean  kapfa  wiall« 

da;  fllberwt;«  teil  enthielt 

dri  zobcbwiirie  Ulriche. 

sich  bete  dü  ze  Stiche 

bereit  der  junge  Th^eus. 
uidA  lies  in  dd  ftodomalua 

fU  barte  klaiaeii  prii  bejagen. 

ar  traf  ia  Iwarbea  an  das  krag  an 

aad  ilaeb  in      dam  Mtala  btii. 

ze  töde  wolle  er  slahen  in 
lÄOnd  hclc  «»chiere  des  gegerl, 

da;  er  durch  sin  edel  aweri 

dl  drünge  oiil  gawaka. 

aA  das  ^  ^  gevalte 

aad  ar  lAa  mit  dan  iwarla 
MBidf  nade  vaate  gerte, 

dö  wart  sin  Hector  innen, 

ddi^  er  im  ab  gewiaot^n 


den  lip  dä  wdta  geroa. 
und  dd  dar  togeada  alame, 
tePflaDdaa  aan,  airdnt  gaiaeh, 
das       vieatlieba  atacb 

Af  Thdienm  Rodomalns, 

dö  rief  er  wulcr  irj  üI-us: 

*Lä  »Van,  vil  Werder  bruoder  mio! 

taold  dir  Af  diaen  ritter  sin 
mit  atrlta  nlbt  td  reble  ndt ! 
ilD  Idra  mir  dla  aliore  bdt 
nad  den  geiriowaltcbea  trdat, 
das       ^^'^  sorgen  wart  erlöst  333* 

Iii  und  ich  den  Hp  behabet  h^n. 
er  bete  an  mir  vvol  scbin  getdn, 
da;  er  ¥00  triuwen  nie  gaschiat, 
Sit  das  ^''^^  ^ 

und  docb  min  widersacba  was. 

misId  rAt  half  nir,  das  f®***i 
des  muo;  ooeh  er  genießen  woL 
sin  ors  er  vvidti  IimIm  h  sol 
und  üf  e'^  sitzen  wol  gesunl.' 
seht,  alsd  lie  da  bi  der  Staat 

wftodoaMlos  den  halt  gaBaaan. 
stn  fracbes  oti  yU  As  eriasen 
gap  ar  im  wider  snndar  bas, 
dar  Af  der  etlentrfebe  sag 
uiiil  kt}rtc  wider  in  den  strll. 

m  Hector  der  bete  bi  der  zU 
vergolten  im  die  triuwe  sin, 
er  lies  werden  scblii, 

das  B*'^''  getrinwelicbar  lAt 
Yil  selten  nagedaokat  lAl,  . 

mswA  man  basebeidenbeile  pfligt. 
der  wise  gerne  widerwigt 

Rill  lulif,  ^\sn/   iiiafi   ifii  getUOt. 
e;  si  denn  ubel  oder  guot, 
er  kan  stn  wol  gedenken, 
uedd  voa  den  tAde  entwenkea 
lies  Heetor  da«  getrinwan« 
der  in  A;  kampfes  rinwe» 
mit  äime  r^te  erlöste. 
DÜ  da^  licclor  ze  iru^iie 
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t»gesluunt  dem  hcrren  Tbescd, 
geswmde  kam  eht  aber  «k> 
der  brooder  einer  mo  gerant* 
Simpfilieni  was  der  genani 
und  konde  wirde  YAren. 

190  er  hele  in  sfnen  jären  233J 
vil  seilen  pris  geha7,'/cl. 
den  schilt  für  sirh  geva^et 
het  er  nAch  tlrllea  ordeo 
and  W8f  geneiget  worden 

i9stta  aper  ein  wtoic  bin  letat. 
er  kam  gcswongeo      da;  wal 
ge»winde  alsam  ein  ndelar. 
Castor  iiam  siner  kQnfte  war 
und  wolle  in  Joste  gewem. 

Mii  träfen  beide  mit  den  spcrn 
i);  ricker  unde  ü%  fa6ber  erafl. 
Slqipilieni  bracb  atnen  Schaft 
und  itacb  den  hell  Caftftren 
urscbilles  soo  den  dren, 

Msdag  in  der  ungerriege  stich 
bald  u'^  dem  salele  nebeiil  sich 
zuo  dem  gevilde  brdhte  nider* 
Polln  »In  brooder  wolle  alder 
mit  kreften  in  gerochen  hdn. 

titdO  lieg  ti  in  geswinde  gin 
der  werde  Margarflon, 
der  hrther  lugende  was  gcwon 
und  nn  skIi  lop  und  ore  las. 
der  kebessüne  ouch  einer  was 

tidder  lelbe  riller  Ag  gevomea. 
Pollax  wai  im  lo  rlme  komea 
von  ATontiare  bl  der  all, 
de«  wart  er  loo  dem  plAne  wtl 
pevcüet  lind  rrplüpfei. 

aWü<ii>  min  (Jen  Ii  et  in  di'i  knupTet, 
traf  in  der  stolze  degen  zier 
nnd  «cbriel  im  abe  der  coHier 
eniwei  der  biniriemen  ttfie. 
da;  er  im  niht  ab  atach  den  rie, 

mda^  wai  ein  michet  tvlikeil; 
dock  Wart  er  uf  den  plan  gcleit  234 


von  smer  kraft  geswinde. 
PrSaodei  kebeskiode 
gelangen  wae  an  im  sekaai 
flodar  aich  vil  aehiere  kam  gmai 
Caasilidn  der  wlae, 
der  ie  mit  bdbem  prise 
ao  sich  vil  wirdekeite  las 
und  ouch  der  bruoder  einer  was, 
m»die  lop  aldi  gewänne«, 
der  riller  wol  venoMea 
ino  dor*palelle  ipronelc, 
den  acbaft  er  nider  aoncle 
nnd  kam  gesnurret  an  den  itrili 
ZU)  Aeslor  der  alle  hi  der  lU 
begegent  im  üf  sincr  vsiri, 
dar  umbe  er  d6  gcTellei  wart 
■6  beide,  dag  mich  ain  beiili. 
Cafailtln  AT  alnea  ackfll 
m  den  acbafi  §ö  grimmedicban  ilick, 
da;  er  in  manic  stäche  bradi 
und  üf  ze  bcr^^e  vloiic  enbor. 
dA  von  der  alle  I\e5tor 
nitil  langer  mohle  sich  enthia. 
wer  viel  dA  nider  Af  den  plAo 
ond  aoo  dem  wannecKchtn  kll. 
doch  wiggel,  dag  er  teilen  < 
▼00  Stichen  was  gevallen. 
den  kebeskinden  allen 
tugelanc  an  ir  juskiure. 
von  heiles  fiventiure 
alacb  einen  iegelieher  abe 
ond  volle  in  lao  dea  plAnet  hake 
mil  atner  oUonlilcker  hanL 
am  ein  teil  iit  ir  Yoo  mir  geoanl» 
die  lobes  dA  gewonnen  tU, 
niht  m^T  ich  lu  der  bruoder  >vil  i3l> 
mit  naroen  hie  darchgrüadM* 
ioll  ick  beaonder  kikndea, 
wawag  iegelieher  dft  begia^ 
der  «rede  wOrde  ein  wnndw  hia 
▼on  ir  rrcjinrre  oMnicvall. 
ich  wil  die  la^en  uugesait, 
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die  noch  hie  aiht  geiiMael  fiat. 
Mde»  hdcbgebwiMii  kinifct  kiiit, 
der  PiteDl  f  ohe^eo  WM, 
beilrtolM  blooneo  rod«  gnt 

»il  lialeji  bl  den  stunden, 
fleclor  der  wiirl  enbundeo 
m  uode  arlw&^l  mil  gewalt, 
de«  wert  der  cchade  oMiiicfall, 
des  er  dea  iriecbeii  aber  tele, 
waa  ala  er  wider      der  alele 
le  krefle«  ued  te  rvowe  kRm, 
»dd  tlaoc  er  vil  manfren  mun 
h  f!niM)iTen  Ithen  uode  guol. 
(lur  siücn  vreveiiichen  muot 
heg ieoc  der  hell  beaonder 
TO«  ilabte  griimnes  wander. 
«Er  aode  a|pe  bruoder 
v«a  lAten  maRic  fniMier 
dl  laoden  uf  dit  fit-ide. 
Oüch  gullen  si  d»  beide 
Hiit  rossen  uad  inil  maaoen. 
«•die  bog«o  wol  gea|iaiinen 
ir  guege  d«  Teradrleii, 
«U  sch(Msg«D  ai  ver^rlen 
W  bbiote  manic  volley  me>;. 
die  Krierhcn  dji  j^i^wiinnen  ej 
Wehl  aber  alsrt  relile  guül, 
di?  m  gesterket  wart  der  mnol 
und  si  nibi  sagebaA  belibeo. 
«<  JH^teit  aber  nade  triben  334c 
Troiare  wider  aoo  der  atal, 
Mtdea  wart  voa  blooie  iii|nic  bat 
ir  HbeD  uf  gegoT^^en. 
du  WMil  mIk  rsl  gejschog^en, 
gestochen  und  gehouwen. 
•<«b  Jie  di  jiaMr  achpewea 
«>M  oiacB  anife  an  Katen* 
wer  aac  die  a#t  betisien, 
^bi  dd  feaebacb  von  morde! 
de»  Hinltn  il dteborde, 
von  Ascalie  hürtic, 
au  wart  di  abi  berte  lärlic 


mit  eiaer  leaaen  ai  sebanl. 
dd  atarp  der  grlve  Pelifrsni, 
der  euch  Troiicren  helfe  bar. 
<fA  wan  erslagen  Jciuliar 
«i  und  Elranes,  der  bruoder  atn. 
dd  vieJ  der  heraog  £br«la 
verboQwea  aaa  dem  pidne. 
voa  Protbeia  Plaflfdne, 
der  ebl  barrtn  gar  edel  was, 
»dem  wart  sin  lioubel  üf  da^  gra» 
gevcllet  bi  der  »ite: 
fiis  alle  dar  ae  atrite 
•   mit  Troiiwan  wdfea  boaien. 

▼flr  alarbe  riller  genoaien 
M  erkennet  bete  man  ti  gar: 
dA  von  PHande  §^re  war, 
da-/^  si  vi'r.iurlit  fi  an  dor  zit. 
d6  \^Hrt  ein  pateli  uode  ein  alHt 
gar  bitter  unde  strenge, 
waicb  huop  dd  grd;  gedrenge 
?on  preaae  bttrtebvre. 
dd  wart  geniachet  Itpr« 
vil 

sich  vlHbt  in  ein  schar  uride  schar  2344 
m  und  wurren  sich  die  rotten, 
gienc  io  ü%  den  ipottea, 
wan  fi  twanc  miebel  erneet. 
ai  wollen  aller  gemeat 
das       mit  idten  ftlllea. 
MoTroi«re  luo  den  lüllen 

der  grendel  wurden  tu  getan, 
dä  wart  der  helt  Caaililn 
erslagen  jttmerlicben  vor, 
dd  von  atn  bmoder  Beclor 
sttgewan  vil  grimmeelieben  mnot. 
▼•"TgOS?»"  wart  sin  edel  bluot 
nnd  sine»  ridres  verhes  »af. 
ein  fr;iiis(  !ii)7^  in  des  maJea  traf» 
Her  in  sin  herse  kam  geflogen 
Bovon  eines  sagandea  bogia» 
der  in  der  Kriech«n  rotte  waa» 
or  viel  dd  nider  df  dag  gru 
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und  lac  erberinecHchMi  t6t 
diS  brihte  in  «ofMtb»re 

SM  die  geste  und  in  gr(V>^  imgeniach, 
wun  als  Heclor  den  bruoder  8Bch 
i^f  der  plinie  u)l  geligen 
QDd  10  MÜ  bluole  vaDl  betigeo, 
46  wart  er  tftmic  mit  gMobt. 

MI  in  iwiRc  dar  itf  diu  iQbetobt, 
daj  er  begienc  nnbllde. 
reht  aU  ein  löuwc  wilde 
mit  gniiiine  rit-het  siniu  kinl, 
SU  si  vor  im  erslftgen  stnt, 

w  bU6  racb  er  den  bruoder  ain. 
dea  flarea  and  der  laaimen  aobtn 
von  sorne  im  ü%  den  oogen  apitnc. 
kden  unde  vrech  wart  ttn  gedane 
Af  die  von  Kriechen  iillc, 

mda'^  er  6i  dä  zc  vaile  235i 
mit  alabte  mdble  brinfeo. 
dar  Dieb  begonde  ringen, 
der  atarke  biderb  Botor, 
mit  vll^e  vaater  denne  vor 

47»  befi;un(it'  er  wunder  enden, 
er  gup  ze  beiden  henden 
sin  edel  awert,  des  er  d6  wielt. 
mit  dem  aeraehriet  er  unde  apielt« 
awa^  er  dl  lebender  aacbe  vanl. 

«oer  aluoc  mit  einer  vrlen  hont 
te  tAde  meniger  mnoter  bam. 
svver  1111  7.e  rÄme  kuni  gevarn, 
der  kos  ein  bitter  ende, 
mit  stner  vreciien  hende 

wbrdbt  er  ae  iebt  aleine 
der  Krieebcn  ber  gemebie. 
Dd  man  emacb  die  tobebeü; 
da;  er  Hut  en#e  rot  veraneH, 
«Isani  dci  üTi-dei  luot  den  k\^^ 

mdö  kerlen  wider  buo  dem  s6 
die  Kriechen  von  der  veate. 
die  acbadebmren  geale 
ata'aweit  entai^  ah  den  Mt, 
dA  von  wart  in  te  flflbte  ndl 


SU  gemeine  nnd  nlgeMiho» 
wan  da;  der  ellentrtabe 

und  der  vil  knene  Achiüet 
begnnde  aleine  v^rpo  Hes« 
da^  er  dd  vtehte  wider  in. 

nt  ai  awtoe  karten  aber  bin 
a'ein  ander  bt  der  alte 
nnd  kimoB  dd  ae  atiHe 
mit  bdher  mamieakreAe. 
ai  jiflägen  rillersrhefte 

m  mii  banden  und  mit  swertea, 
wan  si  dä  beide  gerten  Mai 
wird  nnde  aigentfle. 
ir  alege     in  die  MUe 
erklungen  Ober  tieb  enbor. 

110  dA  treip  Achillen  Hector 
gewaltectifhen  hinder  sich: 
er  tet  üf  in  sö  manigen  suck 
und  alad  gmmer  siege  vil, 
da;  er  nibt  einea  loncbea  kd 

«i  nocb  eine  bdnen  nairii»  ate  labaa 
dea  mllet  dorfle  dd  gegeben, 
üb  niHn  in  ninhte  han  verwml- 
nu  WHs  er  üf  des  herxen  ^runt 
gehertel,  &]»  ir  hanl  veroomea, 

«sdaj  im  kein  wifeo  koode  koowa 
ae  verbe  durch  die  ganaen  bM« 
iedocb  tet  im  Frlandea  Hit 
mit  flarken  binlefi  altd  w€, 
da^  er  von  dem  gehluemlen  Uli 

4?5d6  iirrle  luo  dem  sande  wider. 
Heclor  dnr  bete  im  atnia  Üder 
seqneachet  und  aeiMInwen« 
dA  von  ilt  er  enirjnwen 
von  der  plinte  ano  dem  nmr, 

4«d6  TrotsM*  und  der  Kneelwn  bar 
re  beiden  siten  balde  striten 
und  angestbieren  kumber  liteo 
Hey,  wa;  verllUle  dtft  fe«cback? 
dd        von  Mnole  osante  bacb 

«a  erbermeclichen  üf  iug  grien, 
der  eine  adidg«  der  ai#er  spien, 
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int  Ml9  tlieb^  lief  vf»r4»  alnoc. 
PrtMt  iM  Mcb  fMwinde  fuaoe 
den  SM,  4w  ku  cncho^ci  Wae 
Ml  er  vaila  «laoigen  Af  da;  gne 

den  Kriechen  di»  n  leide, 
luti  äien  wart  diu  Ueide  235« 
beilröuwet  «baff  imi  ^«j;  mo§. 
40  vielan  riHmp  mMle  roa 

MüOdicke  MO  dam  asMle. 
tfia  vrvelMi  aaijasd«« 
die  mit  den  helnbarteii 
des  wagenes  sotten  warten, 
de»  iu  da  vorac  wart  geddht, 

Bidie  icbuoren,  d«^  vil  nianfar  bfdhi 
wart  ia  da«  büierliclMn  tdl. 
ri  Halte»  jdaaer  mde  adt 
»1  k  mortgriniaMa  wMao, 
wan  swa:;  ai  lebendea  tHIfen, 

«üda^  vit'l  erstorben  ül  d»'^  gr**- 
der  werde  bersog  Etdras, 
der  den  wagee  brAbte  dar, 
gawaffp  alid  m\i  ataar  acbar, 
da^  Biaa  ala  nacb  gadaalMk 

aidar  iriacba»  bar  galifanlial 
wart  dä  vun  sfner  «tinre. 
die  blicke  von  «i^in  iiure 
di  «Irrungen       dem  iaea. 
mao  aach      riaga  vfaaa 

MAg  balapaifaa  aada  baaao. 
war  di  f  aaebraiaa  waica  laaaa, 
dar  Biahla  ata  vil  baareo. 
got  in  den  IninelkrFren 
den  mühte  Iihh  erbiirinet 

indie  a6l|  daj  dii  vernrniet 
U  aaaiger  wart  d«a  lebaiagaa, 
griigrannMo  aada  baatataigaa 
wart  dd  baaobanwai  bC  daai  mmr, 
Hactor  braeb  dar  dar  Kriadiea  bat 

I. 

pabam  der  doure  dur  den  sieio. 
hoia,  leder«  Uen  unde  bcin 
vertebriet  er  bl  den  aiuudaa. 
die  tdc«a  «ad  dia  waadaa«  2^54 


dia  Imda  ar  bdfaa  df  daa  bid, 
«arabl  ib  dir  baha  #ait  daa  aad, 
daa  ar  aaaanMaa  bU»ial 

und  Af  ein  ander  wirjet 
Miil  krt'flen  an  dem  \L-I(le. 
das^  jame?  ich  lu  meide, 

mda^  er  mit  aiaat  beode  bioa. 
ata  braoder  Ia  ad  faaia  raa, 
Caailida  dar  fiiala, 
49g  ar  aa  aiaagaa  btaala 
begnade  rechen  sineii  tot. 

♦«wer  mar  die  iti;irterHche  aOt 
gctihlen  und  geachriben, 
der  an  der  Krieebea  Ubeo 
eia  wuadar  wall  bagtafaa? 
■wen  flaelar  aaabia  ariaagaa, 

«»der  boaAe  aietaeboraa  IA». 
im  kam  der  künic  Meriön 
?on  ungelücke  zuo  m  rani, 
dea  wart  er  schiere  und  alzobaat 
fOB  im  geveliet  df  dea  Ud. 

Mtder  aelbe  kdaic  bela  na  d 
gella  aö  rabte  btida, 
dag  er  dd  laa  dar  baida 
atn  edeKchei^  blool  verg6^ 
vor  an  dciü  ^rai^ii  ktiniiifo  grö||; 

«»was  er      Hccti>reiii  geritea 
aad  bete  im  aieb  dea  Up  vuiaiilleB 
mit  ataar  lanaaa  gdra: 
ifii        aidgaa  adra 
waa  er  vaa  ba  gaatocbaa. 

Mod«^  wart  nA  dd  geroeben, 
m^n  als  er  in  »Ir^rst  peRach, 
mit  some  er  wider  in  dö  spracb: 
Icl^  w«Da«  ada  ber  Metiön, 
ir  maes^aa  daa  Baybdhea  Ida,  306« 

Ml  dag  ittwar  lAiMl  bdl  fafrost« 
le  gelte  e;  etewaaaa  baal, 
da^  ein  gebdr  dem  andern  tuet, 
lanl  sehen,  ob  ir  nü  ^^emuot 
8lt|  ala  ir  warent  wider  mich, 

aa  dd  Bur  fiaiaabeo  waii  ai»  itiobi 
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von  in  mtt  «hn«  fchafplm  tper? 
wei  bilent  ir?  wol  nbcrhcr! 
wir  hdn  ze  slrite  rüintis  vil. 
vur  wär  ich  iu  dt}  Mg«ii  wil, 

■»dag  ir  mich  alaogen  In«  achnlt. 
M9  hno^ib  ir  mir  des  kovaii  tnit, 
%  da;  ir  ktfraol  liinoeii!' 
der  rede  mit  unminnen 
gap  Meriim  anlwürte  ;Asü  : 

HoTriunt  herre,  sprach  er,  'iuwer  drö 
aol  mich  nihi  tuoo  sd  sagehRfl, 
da^  ich  vergesse  mliier  kraft 
und  ich  An  alle  war  haaM, 
den  lelban  willen,  den  ich  4 

u»  triioc  wider  iu,  den  hAn  ich  noch, 
«wie  vrevel  man  irh  /tchouwe  doch, 
bie  muo^  gcvobicn  werden, 
wan  ich  eomac  Af.  erden 
noch  in  den  binel  vor  in  niht. 

aaiieh  hin«  iwa^  mir  dl  von  yeaehiht, 
der  ielhe,  der  ich  hinte  waa. 
«wer  ie  genanle,  der  genaa: 
dar  lU  han  ich  jBfcdinge, 
das^  mir  nihi  misseltnge 

s«  durch  inwer  drdnwen  vientlich. 
awaa  in  le  mnoto  wider  mich 
nü  a1,  dag  grlTent  gnhea  an, 
wan  ich  wil  iener  itn  der  man 
die  wile,  da;  ich  leben  muo2^, 

äsoder  niemer  einen  hnlben  fiioj  236b 
entwichen  wil  dur  zageheitr 
'hie  mite  gl  mir  gnuoc  gefeit  P 
sprach  aber  Beclor  wider  in  « 
nnd  nie  df  in  mit  sone  hin 

Mialaam  ein  toheatthlie  man. 
er  streit  in  vientlichen  an 
mit  grimmen  siegen  hurte, 
der  kttnic  sich  dö  werte, 
ala  er  d6  beate  mohle. 

Miawie  Mllwl  eg  im  lohte, 
doch  tel  er  vreeheo  willen  acbta. 
mH  ilmn  awafle  alehoHn 


S  236«.  • 

ainoc  er  Af  Hedorem  daa  Idi 

«tn  vrfe^  leben  ii^  erwelt 

m  hct  er  beschirmet  gerne  du 
nü  atoont  e?  Iridtr  niht  aliö, 
dag  l»r  gefriaten  möhle  aiek 
Heclor  der  künic  lobelieh 
waa  ftbeikrellic  ataer  mak, 

an  dl  Ton  er  in  te  tM«  vaht 
mit  sfner  ellenlrlcher  h<«tiL 
er  sluor  in  üf  da;  natebaal 
des  beimes  mit  der  kliagaa, 
dag  im  eniwerkea  dringen 

an  dag  awert  begnnde  dnr  dao  Mft 
din  aCime  wart  im  nnd  dar  fdn^ 
8Ö  gar  verfchrAlan  Ober  al, 
6i\7,  helnu**  boden  und  diu  *ctial 
des  hirneü  vielen  üf  da;  grai, 

Mnnd  Meridn  eiatorbeo  was, 
d  dag  din  wmren  beide 
gevalleo  ano  der  beide. 
Alsna  heleip  der  kinic  IM: 
des  worden  lüter  oogen  röl 

1^  von  jHiuer  in  der  Kriechen  her. 
die  waren  s^re  an  höher  wer  ii^ 
gekrenket  von  dem  vaUe  tia- 
Heclor  li^  an  im  wetdan  acbK 
da;  schnlde  III  nnd  Miel  aiht 

«laman  riebet  ofle  die  gmcb>l, 
der  man  vergt  //en  \%a»nel  bla: 
des  wart  gesellet  iif  den  piäa 
der  werde  künic  Meri6n, 
der  ie  dnr  alolaer  wibe  Ida 

M»ndch  tAlerbrnrem  prtae  waq^ 
da;  er  dea  miiea  ie  varda% 
da;  wart  der  Ifriecben  nngowak 
ir  gniio;:^e  lagehaften  iin 
von  simc  töiif  erwürben, 

«lalad  dag  li  verdürben 
nnd  Ine  wer  aieh  Kagan  äaiiea- 
Hector  vergdg  dl  maagen  ifabaa 
der  fromoden  gnato  Mnalaa. 
er  war!  ad  fvimmea  mtkm^ 
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md«;  niemm  i6  vor  fcnat, 
d«r  in  16  »ibe  kernen  wai, 

ds'^  er  in  inAhte  erfrffen. 

als  von  (J»Mii  k  illen  rifrii 

lieh  maoic  bluonie  velwet, 
«•MS  Wirt  von  im  ge«elwet 

vil  omm'c  lebende^  bilde, 

i^i  Idl  SQO  den  gevilde 

▼or  Bitoer  eiigefHile  fcbd;. 

sin  hanl  der  Kriechen  bliiol  vergdj, 
^l^alsam  der  luft  den  nn/^en  regen. 

oocb  wai  Ud  iuanic  ander  dcfeo, 

der  eaeh  ndcb  wirde  nme  elfiii* 

di  fabi  ahi  braeder  TWUloi 

nad  beofte  lülerbvren  prla. 
«dl  ftreil  der  H«bltt4ie  Pirto 

mit  lidher  iitariiieskrerte 

and  pbiac  wol  riUerschefte  236i 

uf  der  pUnk  grüeae. 

D^tfebaa  der  kflene 
«dar  Talle  nanigen  in  da^  graa. 

dl  vabi  der  hell  Pollidanaf 

Til  rillerfirben  an  der  fiele. 

Prlani  der  künic  selbe  tete 

den  kriechen  vil  ze  leide, 
ntalaf  äf  der  heide 

■leb  #reo  bonde  ringeto. 

aMtt  neb  in  manigen  bringen 

if  det  vil  grimmen  lAdea  apor. 

der  werde  grive  Anth^nor 
Ii. h'e?  onrh  «In  cUfnt  scbouwen: 

ori  aode  liute  houwen 

neb  nan  den  ellenlrlcben  man. 

dl  atreit  nicb  lobe  der  aoldan 

Sarebl  TÖn  Babilönje. 
«ndar  kttnie  von  LancAnje, 

der  SarpMon  geheilten  was, 

der  valie  maoigen  uf  da^  gras 

mit  siner  vrecben  hende  di. 

Anfimacbni  Ton  LIcil, 
wder  wol  nil  Aren  kr6ne  Iraoc, 

der  Kriocben  Til  so  Mde  alooci 


wen  er  tÜ  bdber  kreflo  pflne. 
Samiledeeb  Ton  Baldac^ 

der  beiden  bibest  il^  erwelt, 
•  Ildes  luiilt:»  killte  manigen  hell 

und  koufie  gnnxer  wirde  soll, 

Andraalna  nnde  HApoll 

die  awdne  Tdbten  adre, 

si  booflen  Mier  dre 
«Bond  butfen  i»eide  ein  ander. 

der  künic  Flordiniander, 

geboren  von  Egiptenlant, 

der  tet  mit  ellenirtcber  baat  237a 

den  Rriecben  acbadon  nwnicTall. 
MTon  Caraian  der  anirall« 

ein  bdchgeliomer  Sarraaln, 

der  ilalle  mit  der  krofte  itn 

vil  mordet  unde  ncBle  dl. 

Panfilias  von  i'ersil, 
•uder  eines  kftnicrlcfaes  wieit, 

der  Kriechen  vil  ae  I6de  apioit 

and  fluoc  dd  liole  ein  wnnder. 

der  kttnie  Palimonder, 

der  von  Panfilje  hörtic  was^ 
67U  der  valte  manigen  Of  da-^  gras, 

der  tin  ze  nihe  was  gezoget. 

Furtilioo,  der  M^den  voget, 

vabt  oneb  mit  ellentrfeber  hanl. 

ein  borre,  Pandaina  genaol, 
ander  lel  verlnst  den  Krieehen  aebhi. 

dd  streit  der  kiinic  Margaltn, 

ein  kiinic  von  \r;ibe, 

und  gap  vil  sure  gäbe 

mit  atner  hdber  krefte  dd. 
«BS  der  berre  von  Zelooil, 

Rdmoi  gehoi^n  nnd  genami, 

begie  dl  rttlerticbe;  ami 

und  wart  üin  wirde  liehtgevar. 

der  margniv  Alchimeliar, 
m  der  von  Kiauiit'  was  geborn, 

der  lel  mit  krefieo  dj  erfcom 

dd  schaden  maoiger  leie. 

der  kttnie  von  Caldeie, 
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Fiormiiiiafl  gcbek^en, 
Mtder  konde  giwpg«  reij«! 

le  bÜtcrKdier  MBle  ifi. 
'  Afcbilogw  TO«  GroMil 

lieg  ovcli  jln  elloat  ww4tn  leUa. 

von  Marroch  bftttio  PdtgHii  M7k 
eMWRg  ein  ^ol  rftler  df  dem  plin, 

von  im  \s:iT\  Ifidfs  vil  getia 

rfcr  hriecfifn  niassrnie. 

der  künic  voo  Barbarie, 

PaathelanoD  geneaaal, 
«•dci  nilei  wart  arkanaal 

ttr  ainen  elttDtftdictt  degaa. 

dl  kaada  rittandiafte  plag  an 

dar  heiMf  ^  AgrhMaik 

di  tlfait  dar  fidva  Ufraafa» 
im  von  Zeaarid  geborn: 

»Ijiitrn  ein  hell  vil  erkorn 

Vflht  er  riiil  iimpraapeler  bral. 

der  künic  rieb  Aiinliani 

VOB  Jerosalftm  dd  streit 
fioadcb  lAiarlicbar  wardakait, 

alt  iiB  wol  gaasma  wai. 

dar  kAaaa  banag  Btarai 

YOB  Aggaron  dd  idro  vabl. 

dl  ttratl  Rift  dlentrfcher  oiabt 
»15  von  der  Mörliindt  n  Olifranz. 

er  koiifte  liehter  vvirdc  gliinx 

und  V¥i»&  icdoch  ein  mdre. 

Clarencius  von  F6re, 

dar  aiaer  grivafcbafta  wialt, 
mrof  aada  aiaa  la  ilAckaa  ^iall 

■Dil  alnar  bdh«B  krafta  dl. 

ktac  AcbalaMM  vaa  ladil 

dar  Takt  dat  aillaf  al«  aia  hak. 

mtt  vrecben  henden  i);  erwelt 
T.'sach  (r)<')n  jii  wirili:  väreo. 

dif  alle  künige  wArcn, 

keriogen  iinde  grAveo  rieb. 

ai  titeo  a^re  dem  geltcb, 

das     "i't  i^nft  Traimn 
Mfattandaa  ^aroa  w#raii; 


ir  helfe  io  gröje  st  iure  bot.  235« 
ouch  klaiai  ai       slarkar  aii 
ead  lilaa  aagoatbanaa  trat, 
waa  ai  til  tUnm^w  widaiaM 

maa  daa  YttA  iCriedbaa  IM«, 
ar  ii  vaht  U  den  alvidaa 
aad  tal  arft  tiefen  ia  gadaa 
der  künic  Agamennon 
und  Menclaus  der  bruuder  sin. 

7*1  den  beiden  wart  gri'i^  helfe  f-chii 
von  werden  künigeo  oucb  geUa. 
ia  kaif  d«  ftrilen  nf  dem  fUa 
bar  Ganor  aad  hmr  Follai. 
voa  Caaia«ta  AaciJaftig 

Ml  »ad  Xlbi  dlaa  b«ide 
d{a  vahtaa     der  batda 
an  die  von  Troie  slarfce.  j 
Achel  von  Teoemnrke  ' 
der  sluor.  dö  rilfer  iintit  rof. 

J 

Taoher  Ccdiuä  und  Epiatros 

die  koufien  höher  wirde  Ha. 

dö  alrait  der  kflaie  Thalaali 

and  Archalaat  dar  vria: 

dar  tmoe  aa  Bolale 
wdia  krdae  nit      kdhar  aMhI. 

Polltinart  dl  a^re  vabt 

und  tct  Troiscren  vil  gedoa 

Amfimachus  «nd  Dorion  j 

und  Ih^seus  dis  alle  dri 
lüde«  llbei  Uiten  maaigea  Tri 

mit  rrecbea  baadaa  4$  arwalt 

NaMor  der  aUa  kttaaa  halt, 

dar  yogat  waa  la  Plfeaf 

raac  d|  »leb  hlham  prlia 
mmit  atner  maaaente. 

künc  DöBs  von  Thulte 

und  Ajax  der  kleine 

liot  unde  ros  genieine 

mit  strite  valten  Qf  daj  giaf.  . 
mSanttppua  and  FilitböaHi  1 

▼OB  Caicidaa  gaaaaaaH 

dia  tfoHan  beide  arkegnil 

I 
I 

1 
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Tflr  Ewte«  frome  rilter  Üi, 

der  ftirsle  rieh  von  TraeiAf 
775  geheiii^eii  Dionu^des, 

und  der  vil  wise  IHixt» 

die  ir^bten  ouch  mit  vr«ck«r  tuml. 

BMelioi  von  Tigerlant, 

ein  gräve  rtch  ond  arwell, 
m  der  ilreit  ilt  eis  f  elftnUc  hell 

und  konfle  gBme  Wirde  altw. 

Prolh^oor  mde  Porclilhctni 

die  tw^ne  künife  mmre 

geschiiofen,  ila^  Troiiere 
Tft^dd  wur-len  «chafien  vil  gewis. 

von  Thelaoeis  Leopolis 

unde  Euripihis  der  degen 

die  kundea  beide  »UUet  pflegen 

ttf  der  plinle  grOene. 
nsPoliji^lei  der  kttene 

and  der  Ante  Levertini 

die  worden  alt  ein  qoMerflini 

dä  Teste  an  hAhem  prise: 

si  w^ren  von  Larlse 
r«Troi{eren  da  ae  schaden  komen. 

d^  streit  mit  kreften  genomen 

Borlolof  der  kilnic  hdr. 

TOD  im  leit  nngeit  nnde  tdr 

Prlindet  neisente, 
«oiln  lanl  lu9g  Ilarte, 

Ton  dennen  was  er  kernen  dar. 

der  grave  missewende  bar, 

geheimen  Polittles,  238i 

flei^  sich  benamen  alles  des, 
Mda^  manheit  heig;en  solte: 

rolt  strUe  er  koufen  weite 

dl  minneclieber  wtbe  kot. 

der  kflnie  Decipeneuft, 

der  krdne  truoe  se  MaofriAli 
mder  was  reht  alt  ein  mamielfdl 

dl  Teste  an  rehter  degenheit: 

er  vahl  s6  werllch  unde  streit. 

daj  ruan  in  wiril»^  niht  verstieg. 

Accapador  ein  kiinic  kie^ 


«»TOD  Capadil  gebore, 
der  tchaof,  da^  maniger  wart  verlern 

von  jsiner  ellentrichen  Hanl. 
Cursalion  il^  l  njizorhjnt 
des  libes  tet       gnuoge  vrL 
«nvon  Rinken  künic  Manbri 
kund  oneb  da  rilteracbefle  pflegen. 
Maigaltna  von  Norwegnn 
und  Anacfa^t  von  EngaDanl 
die  worden  Af  den  pllne  erkanl 
•nin  Aren  mit  ir  rotten. 

der  künic  Leranl  von  Schotten 
der  valle  Hianigen  ilf  den  kl6. 
von  Orchadli;  Cursabr^f 
der  ouch  mit  ^ren  kröne  tmoc, 
«nTroitere  Til  te  löde  alnoe 
nnd  bete  prb  enpbangeo. 
Urgenim  Ton  Spangen 
der  valte  ir  nanigen  flf  daj  waU 
Plerana  der  kflnie  von  Porligal 
M»  enpße  dji  lüterbaTeu  pris. 
dd  streit  mit  itrrften  Amanlrts, 
der  werden  Kerlingtrre  voget. 
dis  alle  wirren  dar  gezoget 
df  die  von  Troie  fol  der  att 
iio  und  beten  an  den  griaunen  atril  ttlfli^ 
lint  unde  rea  ein  wnnder  brdht 
iwaj  ieb  ie  kOnige  hfln  gedflbt 
nnd  die  Tor  in  genennet  ainl, 
die  valten  maniger  muoter  kint 
•»i^tuo  der  pMnie  mit  ffewaU, 
ich  han  ir  halber  niht  gezalt, 
die  töt  vil  manigen  siaogen 
ond  alle  krdne  truogen 
mit  Aren  in  ir  jlren. 
«MWte  vil  der  fttrtten  wAren« 
die  aicb  mit  atriie  künden  qneln, 
wer  mac  le  rebte  da;  geaeln 
und  uf  ein  zil  geschrlben? 
ir  muD^r  ein  teil  bellben 
von  mir  ungerecherit. 
Qü  sageot  und«  «prccbeat, 
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ob  da  niht  solle  werden 

gevohten  uf  der  erden, 

firh  id  mantger  oiooler  barn 
womit  rollen  nnd  mh  grölen  schara 

E*eiQ  ander  vtentlichen  vabtt 
wart  ebt  \e  von  Btrtlep  mäht 

8chad  linde  gr^^  Verlust  gesehen, 

(Ifr^  niuo>:lr  7.\\;*rt*   iIh  jjrschchen, 
m  di  man  sO  innnige«  küniges  her 

9»ch  vebien  bi  dem  wilden  mer. 

Sieb  hnop  dl  grimmeg  atrllen. 

die  achar  se  beiden  Ilten 

d^a  müles  w^ren  samentbaft. 
fi7[\\r  ht»te  und  »I  ir  rittersohafl 

was  bi  ein  ander  lU  dem  kise. 

dA  von  geloube  ich,  daj  dd  rtse 

vtl  maniger  in  den  grimmen  töt. 

die  vanen  brOn,  gel  nnde  r6l, 
mwt^  grttene  nnd  alt  ein  IMr  bM, 

die  sRch  man  unde  hdrte  dt  238e 

snurren  ^biii  da'^  segelluorh. 

rehl  als  der  winl  in  einen  bruoch 

da^  TÖr  mit  sinem  sdse  weget^ 
teoana  worden  banier  di  geregel 

nnd  fuoren  di  rdacbierenda 

kia  unde  g raa  flörierende 

mit  glanxe  maniger  lete, 

alsam  der  Hellte  meie 
8»  kau  blüemen  daj  gevilde  wlt. 

ah^,  wie  manic  rtch  samit 

fnor  an  dem  aande  fliegende^ 

dl  mit  ein  ander  kriegende 

al  Til  der  kAntge  wiren. 
MO  ir  wÄfcnrleider  hären 

vii  luanicvaUe  wiinne. 
'  da  schein  diu  cldre  sunoe 

Af  den  goldinen  achillen. 

glani  nnde  glast  dl  apillen 
«»den  engen  und  dem  moote  engegen. 

dl  wart  Ton  vtenltiehen  tiegen 

der  ifla«  rrschellcl  ulter  al. 

dA  bibenl  anger  uqde  >val 


S  238b. 

dur  da^  getemer  engeslicb, 

MO  da-^  in  diu  wölken  über  sich 
gte  von  den  awerten  alebete, 
nnd  wa^rej  nOgeKeh  gaaln, 
daj  der  binel  dl  tekanl 
von  gneialen  mObte  ain  verbfaH, 

«M  er  solle  bi  der  selben  slont 
sin  ^ni      stiV^eii  uini*  cnzunl 
von  maniger  ßares  blicke, 
der  hiebe  und  alal  dicke 
.dem  geanilde  vlone  dar  la. 

HO  nnd  w»re  nikt  nn  im  geaki 
al  manic  ateme  Time, 
dö  niölile  ein  glanr  gestirne  'IMh 
iV^  niuwen  flamuien  sin  gtborn, 
man  schriet  di  leder  nnde  hon, 

«sgoll,  ailber,  faen  nnde  bdn. 
dl  wart  vll  manic  edel  alata 
gelengell      den  belmen. 
von  wunder  linle  gelmeo 
huop  sich  dü  wOefen  und  jeschrti. 

»0  als  ob  der  doore  alüege  enzwti 
mit  breiten  einen  ganten  wait, 
ana  wart  ein  braalen  manicTall 
von  aebeften  und  von  haaen. 
die  veaten  nnd  die  gfamten 

9t}  halsperge  5icli  d6  ri'^7cn. 
diu  swert,  diu  »clione  gli^^ea, 
diu  sprangen  da  ce  stückea. 
borlieren  mde  drücken 
wart  aber  nikt  Tcillsen. 

«iman  kirte  roa  d^  grl^en 
nnd  vientlfebe  weien. 
tj;i  möhte  sin  von  schreien 
vil  manic  ure  worden  loup. 
diu  varwe  iV/  liebten  schUtea  itoif 

mnnd  flone  ir  alal  vil  derven, 
das  ^  ^  engen  tel  gedon 
mit  ir  geatiippe  manievalt. 
§b  mortlicb  jimer  nie  geslall 
von  kämpfe  norh  von  ^tr  U'  wart, 

»«oals  uiaoic  helt  von  höher  art 
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dM        kuade  fliflen. 
vertflppet  mit  vei^iften 

die  strflen  Ha  snrduke  (lugen. 

die  iiiaaigen  bruhleii  unde  zugeu 
tn  'm  eioflii  egebicren  töl. 

mao  gAj     vil  dA  bluoCci  rdl 

ir  (OQOgeo  t'ungewiiiDe, 

dt;  Trechiii  tot  dar  inne  238» 

bi^  an  dta  knie  dl  wiioten. 
Mveriwitzen  und  verMuoten 

vil  omniger  «ich  begunde. 

der  niht  genetea  künde, 

ifrenn  in  da;  verrb  toq  bitte  wial. 

nra  unde  naa  dfl  aibl  envial, 
Mdi  vielen  baaderl  lamentbaft. 

acb  goty  waj  vrter  ritkrsrhaft 

oad  höher  fOrsi 

(il  viel  des  m;!!ei  unde  sUrp 

Curialioa  Uagerlaat, 
M  der  Bii  gar  ellealflcber  haal 

dca  Kriechen  tat  vil  balfe  tcbfn. 

Toa  Marroeb  kUnl^  Pelagrin 

der  «looc  im  nbe  dn7^  houbel. 

sin  riclie  hu  ini  beroubet 
«iwart  lugende  mnnger  leie. 

der  kaoic  von  Kaldeie, 

der  auch  Troisrea  kamen  was, 

der  vaite  oidar  dl  da;  graa 

Bfarfaliom  von  Norwegen 
w«und  spu  Ii  dtn  kuniclichen  degen 

hir  üf  die  Jtene  hin  tvia]. 

Fioranz  der  künic  von  Porligai, 

der  in  der  Kriechen  rotte  acheia, 

dar  wart  dar  ahier  brOale  heia 
maiit  eiae  aper  te  t^dte  adr. 

dar  ia  atacb  afner  lanzen  g£r 

der  herrop  n'^  Agrimonis. 

der  werde  gr^vc  Lifronis, 

von  Cesuria  geborn, 
»«der  wol  mit  kreftea  Aa^  erkorn 

Traisran  staont  warlichea  bl, 

dar  aiabte  onch  eiaen  kttoic  vrl 


daa  lAaa  oad  des  lebetagan: 

ta  tAda  wart  von  im  eralag ea  239h 

m  trgcnioa  vaa  Spangen, 
vil  mordes  warl  begangen 
an  liljcn  iinde  »n  stMen. 
Uen  künic  Aoaehelen^ 
gaborn  voa  Engellaaden, 

«öden  aluac  mit  ahien  baadea 
Paaibalanion  der  vrte, 
der  krdne  in  Berbarte 
iruor,  hIs  edele  künige  tuoni, 
und  Jen  von  Troie  hl  gestuont 

M  mit -hohen  kreflen  vollebrHht. 
die  runfc,  der  ich  hin  geddbt, 
geMgen  ttf  dem  griene  tdt: 
dl  van  bnop  aicb  jlmera  ndt 
und  innerliehe;  berteadr, 
MMiVvnn  si  w.lrj^n  }^Mtll^'^e  hÄr 
und  heleu  liebten  prU  bejageL 
ai  wurden  liure  du  geklaget 
von  aller  Kriechen  rttteracbaft. 
sich  bnop  von  strtte  jlmera  rrafl 
sdea  milea  Af  dem  aande. 
Verlust  vil  luaniger  hande 
le  beiden  sltpn  \vi«rl  \ernonieri. 
wie  mOble  ich  ül'  ein  ende  komen 
mit  recheaunge  und  mit  der  zai, 
Mwa;  man  dd  valkea  üf  dem  wal 
se  töde  jraerlicbea  alaoc. 
ir  waa  »6  vil  und  alad  gnnac, 
«Ja-^  mich  ir  h(Vhcn  zal  bevill. 
da  lac  verhouwen  mfinic  schilt 
i^gesieret  wol  mit  ginimen. 
dia  roa  dl  Uten  grimmen 
ande  bitterlicbea  aehadea. 
ir  wart  geatrduwet  and  geladen 
i)f  den  plla  vil  manige-i^  tdt, 
nt  dir/  wal  mit  liehtem  goldc  rot 
an  allen  vieren  Wiis  heslagen. 
man  hdrle  weinen  unde  klagen  239« 
vil  manigen  tinre  ataen  mlc 
von  bluote  wart  ein  r6tar  wie 
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85  lU  der  plänie  swebenrlc. 
die  gesle  wurden  gebende 
des  mAlei  jMierlichen  lol. 
gettröawei  wirl  diu  hvüe  vol 
ir  verbes  iiwie  ir  IIa«. 

»dA  wuobs  vil  minie  nlie 
ir  hiuten  iinde  ir  velle, 
wan  in  Hr*  tor  der  snelle 
vil  Birenge  nöi  crKeigete. 
er  viiUe  ir  onde  veifete 

»•6  vil  mit  ilner  iiende, 
da;  Birawa  imade  eis  ende 
der  ilahte  wi^en  M  dem  pMn, 
diu  von  im  einen  wart  getAn. 
Pie  Kriechen  er  le  srharfen  treip. 

«oer  schttof,  dir^  maniger  dA  beleip 
veraArel  bl  den  standen, 
si  virnrd«B  fiberwonden 
von  im  nnd  von  den  tbien. 
ir  krafl  befände  swinen 

4->un(l  merle  .sich  ir  zageheit. 
in  wiiohs  ilTi  laster  unde  leit, 
wan  si  die  fluhl  begriffen 
und  alte  luo  den  scbÜFen 
A6  korken  von  dem  lande. 

Mii  fnoron  ab  dem  saade 
doreb  sageltebe  vorhCe; 
der  schade  in  nngeat  worhle, 
den  Herlor  in  des  nrdi  ^  tele, 
sin  leit  dsj  het  er  an  der  stete 

ssgeröcbon  alles^  an  ir  kragen, 
w«r  VBgeltcke  nibk  getlagen 
ano  itner  sigenOfle  bdcb. 
•tn  bell  nnavlde  nider  lAcb  2d^ 
nnd  irte  da^  gelinge  stn. 

M  hin  suo  den  kirim  und  dar  io 
wurden  si  von  im  gejaget 
und  wären  alle  iö  vena^tt 
daj  ai  von  Troie  mit  ir  acbarn 
vil  gerne  wollen  sin  gevam. 

mih  wart  erwendel  von  geschiht, 
da^  si  von  dannen  kernen  nihi 


und  si  besluonden  lanner. 
der  kriec  Wier  uf  dem  angpr 
gescheiden  anders  hi  der  lit 
Mnnd  belo  nibl  §b  maniger  dt 
Up  nnde  leben  di  veneit. 
Troimren  waa  din  uU  huAm 
und  der  verlOateclfebe  pfn, 
da^  man  ir  sut  uchcen  unde  lia 
7»  mit  kraft  EcrstoBren  soite. 
dd  von  ir  beil  sich  wolle 
66  iftmen  nnde  laagon. 
got  wolle  aibl  voriiaagea, 
da;  von  der  gaolen  vetlc 
M»die  schedelichen  geste 
dannorh  begunden  Wvn: 
des  wart  da  bi  den  wilen 
ir  flubl  vil  gmkes  Af  geslakan. 
ein  vride  was  In  ein  geCrsfea 
flsichier  onde  in  knraen  almMea, 
von  dem  die  gesle  ti  wunden 
und  aber  langer  d:*i  beliben. 
dü  si  gejagten  und  i;(  triheB 
TroiiTren  suo  den  kielen 
tsnnd  si  dar  an  gevlolen 
dor  bolferldbe  stinrey 
dd  rief  Hoelor  «ich  finre 
sdr  rnide  Idle  ti  xehani. 
diuschif  diu  vvcill  er  hi*n  rerbrtat  2^ 
><,  gemeine  und  algellche, 
wan  e^  der  cllenkrtcke 
inil  kiaü  und  mil  geißle 
sA  gaoi  gewnnoen  bmle, 
da;  sl  der  moder  vArltn 
101  nnd  dem  geltch  geborten, 
da^^  si  von  jlannen  wollen  varn. 
niht  anders  muhten  si  bewaro 
den  Itp  wan  mil  der  dihte. 
von  grimmer  nmle  ifible 
it^begnndOD  n  di  sioeben. 
n4  dit  venagelon  Krieehea 
sieb  beten  ü(  die  vart  bereit 
und  Hector  wolle  bäo  gekit 
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II*  M  tdbMf  fr  lieHpf  Areotiiir, 

<la'^  si  bestuondt>n  In  rlcrn  sl:ifle 
nnd  den  burgü^re»  michel  fciiade 
von  ir  liMde  tit  getclwob. 
Trowm  «raoiia  fr^  mfenMh 
Ml  voB  ir  fewaHe  vlMtUek 
bA  aiBffcco,  wit  da^  bdtliB  iich, 
dffi^  0f  Mil>«ii  an  dar  eU 
un«l  »her  strttcs  pfl»^en  sil ! 
si  gefluhen  »n  diu  «chif 
laoad  si  dea  bndea  oaibegrif 
dl  woUe«  kte  gevdaiei, 
dl  wart  ir  vait  fMäoiet 
VOB  iTBBliBfe,  alt  ich  lai. 
ein  riMer  wait/r  in  46  wag, 
Iß  der  hete  inanheit  iinde  krüfl. 
Heciur  der  hell  von  sippeschafi 
fln  reliter  biIc  vil  nihe  schflin. 
Prlaat       was  ate  obtia, 
•1a  Ui  dia  wwe  iaidija  twuOr. 
wir  Wisent  wol«  wi6  da^  gefaor,  340b 
da;  ThefamAB  B«tMiam 
rn  roultf^  wis  ze  Troie  n«m 
und      ze  wibe  hete  erkorn. 
fli  wat  der  bali  voB  ir  faborn, 
iftdai  i€b  biü  wortan  hla  yadlhl. 
,  ata  aaMB  wia  sa  liehta  bflbl 
ia  auiBger  laBila  kref^aa« 
Ajax  WM  er  geheimen 
und  künde  in  cren  blüejcn. 
IM  er  )ie  die  ndt  sich  müejen, 
da^  al  die  Knecben  mit  genokt 
dl  k^ran  woltaa  If  dia  flukl 
aad  Hador  jag ala  ai  vob  das. 
da;  dar  vil  0$  arwalta  miiB 
t4sal  alka  waa  atn  iippebliiat, 
d»!|  was  dem  Herren  wol  gemuot 
dennoch  vil  unrekcnnet. 
•r  wart  üf  sorn  enbrennet 
dar  BBibe,  daj  dar  Kriacbaa 
m96  vil  kagwiie  tiacka« 


aa  ttka  aad  aa  deai  guot«. 
er  dikla  fn  ahiaai  nniolet 

wie  nia<  geschehen  di/^  vvuudt-r, 

d?^  uns  ein  m;in  be^nndcr 
iKVOO  hinnen  algemeine  jagel? 

war  amba  als  wir  kia  varugal 

t6  Taata  aad  abd  alra? 

I  da;  ick  laadar  Ira 

»6  ImlerliebaB  bliebe, 
itio^  wil  ichf  da^  mieh  liehe 

der  grioome  töt  &e  valle. 

ttl  da^  dia  Mriackaa  alle 

aar  flftbta  walieat  klraa, 

§6  wH  ick  akia  rdraa 
lainfB  klaol  aül  willaa  Af  daai  pUa 

eld  aber  Ine  Hobt  bealla,  240« 

als  ejj  den  cVcn  wol  gezimet. 

ob  mir  eio  edel  ritter  nimet 

den  Itp,  daj  ist  uolaaterlirh. 
iioniicb  daakat  wa^gar  vil,  da;  ick 

mit  di^B  ki«  veidarbe» 

daan  Ick  die  adt  erwerka^ 

da;  irb  Ydii  wfrde  aehaida. 

prij  unde  top  diu  beide 
m  wii  ich  verächulden  iiikI  bejagcn 

old  aber  minen  lebelageo 

In  allar  flfibta  acbaiida 

▼arlleaea  Af  daai  iaada.' 

Saa  kala  lick  der  junge  degen 
itozehant  df  etneii  atrlt  gewegea 

mit  herzen  und  mit  krefte. 

er  wolle  ritterschefte 

mit  ören  dl  beginnea 
aiBeo  Idl  gawlBBca, 
widar  Ina  laslar  were. 

Ajax  der  Uigaatb^ra 

spranc  von  dem  kiele  an  underbint. 

er  was  PrlHnde«  ßweater  kint, 

da;  wart  an  siner  krefte  schln. 
tH»Ea!ona  diu  kiinigtn 

kat  ia  bl  TkakiBiOBa 

galragan  karl^  tckdnai 


Digitized  by  Go(^  , 


444 


37193.  8  240«. 


«Ii  ich  lu  ifHe  «Irtitl  TOr. 
doeh  wifte  er  niht,  di;  Hector 

103  des  mHle»  an  die  Kriechen  gireit. 

mit  swei-^e  was  sin  wt^penldeU 
||reverwe(  und  mit  hluote 

•A  vatte,  das  V^^^ 

erkanle  iiiht  dei  kOeneo. 
«Oer  Ute  luo  der  ^eneii 

plsure  iV/  sinem  fchiffe. 

man  seif,  da?  er  he^ifte  2404 
^ar  einiMi  ungefüt'gcn  slfin^ 

der  altö  rehte  grd^  erschein, 
mda;  er  wol  fnoderm^jic  was. 

er  anhie  in  äf,  ala  ich  e$  laa, 

▼OD  der  plInYe  griene, 

da:^  er  in  da  festlege 

lif  Herlorcni  den  cl.'»ren. 
tK)  des  wolle  girne  viircn 

der  jonge  ritter  nille. 

den  itein  hin  ano  dem  acbille 

warf  er  aiil  hreftcn  dort  lier  dan 

and  warf  in  alsA  vaate  dran, 
u  da^  Ileilor  al»  «lern  orse  viel. 

der  helt  gtüprungen  für  lU ji  kit'i 

was  im  engegen  df  den  sant. 

dd  war!  er  von  im  alsehant 

geworfen  alad  ?aale, 
«ida^  von  daa  aleinca  laato 

der  ollentftcho  nidar  harn 

und  einen  val  des  male»  nam, 

tler  in  |iei»\^ »rte  st-re. 

icdoch  gap  im  die  l^rc 
müB  craft,  daj^  er  gcswinde  Af  apranc 

nnd  er  mit  hdhem  yII^o  ranc 

dar  ndch,  da^  er  geneche  aich. 

hin  an  den  riuer  lohotich, 

der  in  geworfen  harlt*. 
tacgflonfen  k.un  ihr  vti'i^le 

mit  eioeiii  .Mif  l'(.n  ^ [»ränge. 

ni  waa  oocb  di  der  jnnfe 

iln  novo  bt  der  via 

fcwainei  s'cimo  airlio 


«nnd  hmo  achler«  war  ganomea, 
da;  Heclor  an  in  wolle  hamca 
und  da;  er  kam  golonfan. 

dA  von  bcgnnde  erranfp«  t^ll« 
mit  vrecher  lumi        cdf!  .<iwert 

tiu  und  ilu  dfiUt*  engegenwert 
de«      erwelien  ritler. 
dea  wart  ein  Tohten  büter 
heachonwal  %on  ir  beidar  knlt 
mit  iirfle  wnrden  ai  behaft 

*4>8ÄT  undc  lange  iTlIe. 
si  gien«ien  Ai  se  bile 
geltrh  Kweio  wilden  b^ren. 
torachertea  nnd  vers^reB 
em  ander  woHeo  ai  din  Ut 

tMgeUrabem,  da;  oin  knpfonmil 
Af  einen  ke^el  herte 
b;ilde  nie  geberle 
als  Ulf  ir  helme  w^ri  gc  »lagen 
der  plAn  von  alichen  noble  wa|«ra 

sinnd  von  den  alefon  inmcvak, 
die  ai  di  beide  mil  gewak 
ein  ander  lAlen  nndcr  m. 
•i  Iroof  ni  adeibwren  ata 
und  w^iren  beide  niiiulti  rieh. 

MOir  zweier  wiile  Äluoot  gelfch 
xe  rüfterHcher  werdekeil. 
ai  ilnofon  Af  din  wdpanhimi 
nnd  Af  d^  taen  manigan  4m, 
der  in  di  holden  aAbe  wac 

»->xe  herzen  aad  xe  beiae. 
die  kninpf^'^eseÜen  reine 
apaeo  iwde  ringe  sälen. 
Ajax  dar  waa  betdlaa 
mit  einem  wiponclaide  gnal, 

nada^  ab  ein  vrtadrin  rdaaUaai 
m  ctnem  rAlan  acblne  hran« 
rr  iruüc  den  beslen  purper  »a, 
den  ie  kein  S»rr»ftn  iijcvvtp 
der  bM  den  oogea  node  gap 

mrlUdma  achln  xe  anide. 
Iphaiion  wol  mit  gaida 
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was  ^'^r  in  Ldin  undu  vviU. 

ouch  truoc  er  einen  tiuren  schilt, 

der  g\t»z  roargtritei). 
«•er  fcbeia  4A  bl  den  stleo 

dnrHoktie  rdt  ib  ein  rahtn 

«od  WM  eiD  Ubparle  drio 

geleil  von  golde  fchAse, 

des  houbet  eine  kr<^nt> 
tt)von  sinAragd«a  üf«  iruoc. 

rillcbe  er  wM  gesieret  gnnoc 

bttid  A^jMrhtip  and  iiwen. 

ato  wäpen  Mch  awn  briDBM 

den  ougeo  t'eineai  wunder 
•nnnd  srhein  fln  herze  drunder 

kiitn  unde  rlrlti-r  lugende  vol. 

iio  mac  dö  vienllicbeu  zol 

TOB  aioer  krafi  begunde  iragea. 

fwa;  Bedor  ie  bi  atoen  tagen 
tnvott  airtle  grimmer  n6l  gelmoc, 

dei^  dAhle  in  alle;  Meine  gnnoo 

und  ein  geffiege  sache 

tien  di«ieni  ungemarhc, 

da:^  im  sin  junger  neve  brou. 
•«der  bell  üf  in  sö  vaate  blon 

mit  frecher  bende  lobemm« 

de|(  er  de^  wunder  nie  veroem 

von  keime  jungelinge. 

er  schriet  in  sine  Höge 
vil  nianic  wile  lacken 

und  apielt  se  kleioen  ttücken 

vor  einen  banden  im  den  lehill. 

ein  lop  min  innge  nibt  verbüt, 

wen  er      ellentridier  mebt 
atamit  im      vfentlirhen  valit,     34!  e 
«lay  Troitf-r  iinri  der  Kriechen  schar 

ir  zweier  kwdtpie.s  näinen  war 
und  dd  nibt  anders  pflAgen. 

si  wollea  beide  wigen 
wUp  unde  gnol  dnr  lobee  gnü. 
d6  wnil  feaendet  tn  den  hift 
vil  raenigefl  rAlei  fincee  blic. 
e^  ttttool  aa  zwivel,  wer  den  aic 


dr(  niöhle  enphähun  under  in. 

iwdar  uiuk  (ian,  lu T  linde  hin 
ein  ander  jagctcn«'  ünibe 
und  maeblcn  wilde  krftmbe 
nnd  wnnderltcbe  breite, 
in  beiden  wart  §6  beia^e, 

ntdag  in  da;  vereh  wtel  onde  adt 
Hertor  kam  in  s6  grimme  ntU 
und  ieit  so  bitter  ungemach, 
dag  der  getriuwe  degen  apracb 
le  einer  baeen  binde: 

aa*benamen,  icb  enpHnde, 
da;  min  gealehte  wider  mich 
vil  starke  «lege  und  manigen  aUch 
mit  vreveilirhrr  hende  luot. 
mich  «tritet  an  min  sippebiuot 

iMund  mlnea  ndben  kttnnea  vercb. 
se  kmmbe  iai  worden  nnd  ae  Iwereb 
min  beil  an  dirre  alle, 
wen  mir  enwart  mit  atrtte 
nie  s6  harte  n<M  get^n. 

U4««jwair  ich  rts?  her  gellten  han 
von  kämpfe  strenger  arebeit, 
das^  dnnbel  mich  ein  kranke^  leai 
big  an  die  awvre  manicvelt, 
der  icb  nA  Wirde  mit  gewnll 

wsgetwnngeo  nnd  genoelel« 

i<  h  tum  min  swerl  gercBtel  24lJ 
in  iiinntges  beides  blunte, 
der  mich  sü  vil  gemiiote 
mit  kämpfe  nie  ad  dirre  man. 

Mir  berre  lieber,  aprechenl  an 
nnd  aagent  bin  ae  liole  mir, 
▼on  wa;  geliebte«  komenl  ir 
oder  wie  sint  ir  ß»  ii;inl? 
(uonl  iiiwer  kiinne  mir  bekaot 

IM  und  iuwer  höcb  gesiebte! 
•wAr  icb  enwart  nie  rebte 
mit  alrlle  m4  bealnnden, 
wen  alt  ir  mir  ae  banden 
hie  kAtnenl      dem  griene* 
m  dur  da^  ich  ieoier  diene 
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mit  willen  in,  getriuwer  degen, 

s6  lAnt  uns  eines  vrides  pflegen 

mit  ein  ander  b<;de  samt. 

»6  lange,  big  ir  iueb  geouni 
an  und  ich  gehcire  An  tUeB  itrtt, 

von  wannen  ir  geboren  afi.* 

Ajax  der  rede  antwftrte  bAl. 

er  sprach  i^^  einem  munde  r6t 

gezogenlichen  wider  int 
37a "sii  icb  von  iu  gevrAget  bin 

des  kAnnea  und  der  friunde  mtn, 

•6  tuen  icb  in  mii  rede  atMn 

die  mnoter,  dki  liiicb  bdl  geimgen. 

icb  wfl  in  mfnen  naoien  sagen 
^7^un[i  niln  vii  hAch  gesiebte* 

> cratmcnl  midi  ze  reble 

und  raerkent  alliu  minin  dinc! 

ir  wi^sent  wol  den  nraprise, 

wie  Troie  wert  tarftcsrel 
aisttnd  bnbnnl  wol  gnboarel, 

da;  Tbefamdn  dar  inne 

zuhl  eine  kuniginne,  24% 

diu  WM8  gcnanl  Esfonä : 

81  was  des  künigei^  swesler  dd 
au  und  wart  ?on  TbeJam^ 

dar  beim  gelllerct  äebtae, 
nnm  er  at  se  wibe. 

alt  wert  trb  von  ir  Itbe 

nnd  von  ir  sweier  knti  geborn. 
msi  bßdc  hän  ith  ir/  crkorn 

ze  vater  und  ze  muoter. 

friunl  lieber  unde  gnoler, 

ana  bin  icb  TbeinmAnee  bnni. 

min  nnme  iai  an  dnj  liebl  f evara 
NB  in  manger  lande  kreiden. 

Ajax  bin  ich  geheimen 

und  ist  Prjant  min  oehein. 

wir  sin  verstricket  under  ein 

mil  nAber  aippescherte 
«innd  gar  mü  nldaa  kaefte 

faanndait  oiid  fnaeheitau 

ein  wUie  aalte  nna  beiden 


nnde  ein  Iriuwe  #1n  gegeben! 
nü  iwciet  »ich  >a»t  uü^er  1-  bei 
uaan  willen  unile  an  triuwen. 
got  Idje  aieb  daj  riuwea 
unde  erbarmen,  da;  wir  Ingan 
a6  gr63en  kriee  bt  diaen  Ufen, 
(luv,  wir  dnreb  Ttentlicben  pla 
110  ze  fremde  «in  ander  miie^en  ila.' 
Herlor  \\ht\  (iirrc  inari'  vrö. 
giielticUeo  sprach  er  aber  dd 
zuo  sinem  mige  wol  geaofea: 
a<^  hwre  icb  wol,  da^  aM  beingm 
411  an  in  mto  berae  ntbt  enbtt. 
all  eg  nmb  inwer  leben  alll 
alsö,  Ha^  ir  mir  btppc  »ii: 
mich  häi  pt'ltircl  luwer  stril  442^ 
min  verch  ze  rebte  scbouweo. 
4somin  swert  aol  iucb  oibl  Imairm 
noch  antden,  IHnnt  gtaelle. 
wir  bin  grAj  ungwane 
von  atrile  erüten  nnd»  den  wnü: 
wan  ir  siol  miner  basen  kint 
oaüvuii  sippescheftc  erktiHiet. 
Hector  bin  ich  genennel 
und  ist  Priant  der  vatar  aite. 
bia  ad  ein  atmte  aunna  fin 
eniwiacben  nna  galobtaB. 
«wir  bin  nA  gnneo  gevoblen 
und  mit  ein  ander  hie  gettritea. 
ha't  ich  an  iu  nnn  verrh  ver»niti« 
und  min  vil  höhe^  küane  ersiafcii^ 
ad  mieate  icb  weiaaa  nnde  kiagm 
«sumb  ineb  Ton  achnUen  iemer  «ir. 
«    W9l  miob,  gmrinwaf  dagen  bli» 
da;  iu  von  mir  nihi  af  gaiibubm? 
ahC"^  wie  rehte  kuade  ich  spebMf 
dö  mich  hedühte,  ssrÜr  m»o, 
«Mich  würde  alhie  gevobtaa  an 
von  arfnem  a^pablooia. 
mir  lia  das  hmnan  na  fnotav 
das       ^        ^  mkmL 
umdk  bü  falflakn  baa  gamat 
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ii»«mI  iit  Blr  Ut  feHMdes  bl. 
nd  werden  b4de  kumpfef  vrl 

und  lä^en  iiuweii  unser  lide. 
ein  suone  Iflter  unde  ein  vride 
geoMchet  werde  von  ans  sweio. 

«lilt  Frteat  niwer  CBbein 
nnd  min  gelriiiwer  vater  iiC, 
86  nnoa^  beMnee  alle  vriat 
an  uns  ein  gansiu  liebe  ttli* 
vil  hcreetrrtter  ncve  tnfn  '^42« 

i»und       erweltcr  kainpfgco6^, 
Unt  iuwer  boubel  werde«  bid$ 
uud  kOaMnt  micb  n  bImb  oimI, 
t6  win  OMr  böbitt  Müde  haot* 
Mit  diaen  werten  md  «lad 

Mdie  glänzen  helme  w^en  d6 
^il  gH'hes  ab  gebunden. 
»i  liefen  bi  dt»n  .«tlundt^ 
eia  eoder  »ienecikbe  eofvgeii. 
ir  bej  begooden  at  d4  legeft 

»Hode  ir  vtealaeball  nider. 
li  luMlen  oagen  unde  Uder 
ein  amler  mit  dem  mnnde 
wul  Iluilderi  tüsenl  stunde 
und  uiubeviengen  ofte  sich. 

M  fnuniltcbe^  bösen  minnecÜcb 
bnop  aicb  Ton  in  beiden, 
Kector  der  beb  beaebeideq 
begimde  aprecben  eber  dart 
*ntt  scbouwent,  wie  der  Kriechen  schar 

Oiibi  koiiirn  her  in  unser  l.ml 
und  mit  gt  \%  ntteciichL-r  bant 
ani  wM  vertriben  Aae  acbult. 
aiii  frevalicber  angedoll 
Troiaren  gr^  gewall  g eacblbl, 

»das^  rede  ich  decb  dar  mnbe  nibt, 
d»^  ich  erschricke  von  ir  liraiV. 
nev  unde  friunl  vil  lugcnlhalt, 
ine  wolle  nibt,  si  wahren  hie, 
wan  oUr  attwart  a4  aaafta  wa, 

'»aft  aiir  aa  wiK  bl  dieeo  tage«, 
icb  aal  niob  p^eban  aa  ir  krafav 


yfil  gar  mil  bawpiaa  btla. 
mir  ist  Hn  kvrsewile, 

da^  kh  M  bluoi  verröre 
«wund  ir  sd  vil  ver^dre,  242a 

da^  si  belibent  ilne  zal, 

die  aider  ilf  des  plAoea  wal 

von  artner  bände  airdcbent. 

awR^  si  dea  gnetea  brAcbent, 
«tda^  ana  hie  wirt  ervohten  an, 

da/  ^arnet  mnnir  höher  man^ 

der  nur  isi  btkoniea  her. 

min  fröade  und  minea  betten  ger 

III  an  ir  nngewinne. 
IN  sich  boabent  mbie  iinna 
nnd  lachet  mir  dag  barae, 
aö  aicb  ir  ttbes  smene 

von  miner  Imni  gem^ret. 

swR^  ir  von  hinnen  lieret 
augeaunt,  der  aolte  w^nic  sin. 
wan  lebe  icb  nnd  die  bmoder  min, 
ai  mOegen  nna  vennllen 
mit  acbedelichem  vollen 
dea  riches  lantriviere. 
Moda^  äi  von  uns  vil  schiert; 
entwichen  wellen  mit  ir  scharo 
und  si  ze  gmbaa  hinnen  varn, 
dag  iai  mbi  angeal  aller  maiat. 
eg  wirl  em  bdber  vdlaiat 
SIS  an  frAndan  mtnem  mnole, 
dag  icb  bie  mit  fr  blitote 
den  anger  so!  begipiren. 
betruren  und  bedriti^en 
muog  vil  reaniger  maoler  liiot, 
«adag  Af  dem  mer  der  aagelwint 
die  Kriecben  bar  geMefel  bit 
ir  vercb  dag  «oi  man  unde  i?  brdt 
mil  awenan  aA  vettianwen, 
da!^  unibe  ir  lip  die  frouwea 
SKian  fröuden  müe^en  siechen, 
vii  manic  wtp  le  Kriechen  2A3i 
ir  mannaa  wIrt  vafwaiaatt 
der  iicb  dA  bar  gerdaal 
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dur  vtentttehe  nimlit 

Troitrren  /  ungewinne  hat.' 

Die  rede  Ireip  Heclor  der  hell. 

mil  stme  neven  erweit 

heguotfe  er  k6feii  bl  der  »il. 

st  wircD  Mde  än  allen  tlitl 
SU  ein  ander  holt,  liep  unde  werl. 

Hector  gap  stneni  m^ge  efn  awert| 

des  er  mit  hrthrm  fli^e  pflar. 

die  gäbe  er  »cbiere  widerwac 

mit  etme  gfirtel  reine, 
»«von  folde  and  von  gealeine 

f  ap  er  im  einen  borten« 

der  waa  in  allen  orten 

$6  tliire  und  als6  rtche^ 

da!5  nicmer  sin  geltohe 
iuan  hoher  koste  wirt  gesehen. 

ein  lüter  sunne  waa  geacbeben 

von  in  beiden  an  der  atat. 

dir  nieh  nmb  einen  vrida  bat 

Ajai  den  lieben  neven  ain: 
uodA  von  Troiiere  grölen  ptn 

und  s(  h;)(^pn  vrl  ^cwunnen. 

Uecior  der  helt  ver«unoen 

liej  einen  vride  machen, 

der  in  begnnde  awecben 
SM  dar  nieb  an  ainem  lebetngen. 

der  atrtt  wart  von  im  gesbgen 

den  lae  bi^  an-  den  morgen  froo, 

der  in  d4  soHc  kotnpn  xuo 

mit  flnein  Uehten  glatte, 
ittdea  vrides  von  dem  gnate 

S^odicben  wert  gofort« 

das  ^  Heetoff  der  kinie  wert  343b 

verdhen  nibt  enmobte. 

fwie  luUel  ei^  im  lohte, 

doch  t^rle  er  in  dö  siiht  hpff. 

und  dd  den  vndc  gelobet  hete 

Hector  mift  atner  atmter  bant, 

4$  kiMM  wüar  Of  Atj  Imt 

die  KriodMi  «5  den  btnlon. 
dJvin  diu  gesell  ai  vielen 


S  243a. 

nnd  If  Ken  aicb  an  ir  gemacb. 

daj  gi  da^  lanl  begntFcn! 
ai  waren  in  den  acbiffeo 

mveibnnl  dea  mllca  mit  ir  icban^ 
od  mttoften  dannen  ain  gevam 
mit  Initer  df  dem  wigo: 
ob  Hector  stneai  mitge 
des  frifles  hele  da  veriigen. 

mnü  lolie  er  leider  nibt  gaaigaa, 
win  ^  waa  gotea  willo, 
d«s  er  alt  von  AcbiHe 
iln  wnrdos  lobea  dd  vatlire 
nnd  ein  ae  anelle;  ende  kira. 

»iNu  da/  Hör  vride  von  den  iwcib 
wart  sus  getragen  über  ein. 
bis  ander  lac  ertckiae, 

dd  worden  nb  dem  velda  biaa 
die  kmnkon  nnd  die  wundm 

nagefboret  bl  de«  atnnden 
nede  an  tr  gemach  gelraseo. 
man  hrtrte  weinen  unHe  kla^eu 
Til  manigen  tiurc  sinen  mac 
mit  blnote  waa  der  wUde  wie 

Mgevorwoi  nnd  gefmtel. 
ecalagen  nndo  erlflBtel 
lac  dd  a^  nmoic  hnndert, 
da^  mich  des  lemer  wandert,  MSt 
wie  si  dar  alle  mohlen  kouit-n. 

wo  nie  grimmer  slahte  wart  veraoaiea 
noch  beachouwet  nocb  geaabm, 
ala  df  dem  |ildno  wna  gmcbttm 
nnd  «r  dem  jmmeiiicben  «nl. 
die  tdlen  Mgen  aander  aal 

tu  nnd  Am  mi^e  da  vertnitea 
le  beiden  §itcu  was  geslrilen 
vil  sere  und  oncb  ril  stark«« 
docb  kdneo  von  der  marke 
Traim  anl  der  i^nnnft. 

«Mir  icbaiii  lad«  Ir  ddnwgaft 
waa  vmon  mwm  omo  groj» 
mm  bdrie  lAter  stimme  ddf 
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erhellen  von  ir  niundu. 
was  io  bt  der  ataode 
«igir  lobeliebe  ergengea. 

II  luorleD  bein  geveagea 

Til  Moigeii  wenlea  b6beii  hell. 

wer  ml^bfe  ir  Btnen  hdn  geiell 

unde  ir  uUür  lum  gedi)lit^ 
OD  die  von  Troiterea  wurden  bribt 

gevangen  in  äie  veale  ? 

die  figelOeeii  getCe 

dö  kdrien  ovcb  m  ir  geieH. 

die  borg  er  beten  ia  daj^  vell 
«ttil  kreflefl  «l  gewonnen. 

Uector  der  hell  vtrsunnen 

d«r  was  der  jungest  m  der  slal. 

geru^tel  el«  ein  röaeoblat 

mit  bteot«  wae  ffa  wifeacleit. 
«önil  Iren  er  le  bdse  reii 

vod  war!  rilicbe  eDpfangen. 

gcrileo  und  gegangen 

Iii  im  engegen  junr  uml  ali. 

diu  Tföttde  was  vil  municvait, 
(»die  man  von  atoer  liuaCigewaii.  243i 

'aebli'  apvicbea  vroowea  aode  mn, 

'dij  ifl,  der  eai  erlcBiel  bll! 

fOB  atiier  degeaÜHica  lit 

yn  wir  die  aigenuft  bejaget: 
<ee^  Iii  der  riüer  unverzagel, 

an  dem  al  unser  lU. 

er  aiaos  ''^  anaer  bdcbgetlk 

«ad  aneer  vrtade  in  ende, 

waa  in  als  eiaea  bende 
«ildl  ttoier  bell  aad  oater  tr6fl. 

er  bit       sorgen  un»  erlö^i 

mit  höhen  kreften  iV^  erkorn. 

wol  dir,  Uector,  da^  UA  geborn 

ie  wQrde  voa  der  aiaoler  dlol 
••dps  Elwbi  4ia  klhiiglB 

■e  binde  erarflrbe  dtoeo  lIp, 

daa  aMtos«a  aUia  reioia  wl|» 

geprtset  werden  ieiiiür, 

Wüu  dia  geiicb  wirt  niemer 

ioaaAD. 


fiwbeschouwct  in  den  landen. 
dO  liansi  niii  vrechen  banden 
die  Kriecbeo  aader  wol  gelaon. 
•i  ttebeal  dieb^  ab  ein  repbaoa 
den  hebicb  in  den  bflfiten. 

whey,  prifite  ob  allen  Rlfalen 
und  iiücr  künij^e  keiser, 
dia  lüp  sol  meiner  beider 
voo  keiner  aiimaie  werden 
and  m90^  dtn  name  Af  erden 

Mfllr  alle  naaen  itn  geiell.' 
soa  wart  Hedor  der  kftene  bell 
mit  prise  dd  gebläemet. 
s!n  craft  diu  wuri  gerQemet 
von  lüiert>ereo  Yrouwea.  344a 

«faeiB  kepfen  unde  ein  scfaonwen 
wert  ilf  ilB  dAre^  bilde, 
ali  ob  eia  wunder  wilde 
di  kwBie      frenedea  landen, 
mit  herzen  und  mit  hunden 

67i  wart  enpfungen  wol  .sin  Up. 
\odroQiacba  sin  elich  wip 
nad  fikttbi  dio  künigln 
die  werden  von  der  kftoAe  ato 
vil  9%rt  nnd  inneclicben  vrft. 

«•geloobent,  d«;  ir  trdren  dd 
von  sime  anlliUe  gar  verswein! 
er  wart  enlwäpent  von  in  zweia 
und  an  ein  bette  du  gtjleik. 
er  waa  von  eiritei  arebeii 

«und  oaeh  von  liiien  wanden 
•6  miede  bt  den  ainnden, 
daj  im  d6  waa  gemacbei  oAt 
swie  vil  man  im  du  ^ühte  bdt, 
daj  bete  er  wol  erarnet. 

«•sin  munter  waa  gewaroet 
mil  einer  tinren  aalben, 
din  wen  im  allentbalben 
dea  milea  angeitrieben ; 
di  von  er  »011001161100 

Ml  bekam  te  stner  krefte  wider, 
im  wurden  alliu  »iniu  Uder 
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{Oiant  gemachel  unde  heil: 
6»g  tchoof  der  wnmdt  leil, 
die  nil  ir  bleokeii  hende  weich 
TO»  diu  düre  an  ftoe  wenden  iireicli. 

Im  wart  geboten  rieh  gemech. 

gcloubent,  da^  im  do  guschach 

UepUcher  bandeiunge  vil, 

wen  er  wee  ir  vrftudeo  a|Hl 
loende  ir  irAat  und  ir  gewin.  244^ 

Prieol  sie  Teter  Qber  in 

kam  aelber  dd  gegangen. 

in  muoste  des  belangen, 

daj  er  in  wiinl  dä  lig^en  mch. 
riogaetUche  er  wider  in  du  sprach: 

^•nn  lieber,  wie  gebebeakA  dicb? 

diir  gotf  Dü  aege  mir  ende  ipricb, 

bialA  verwanl  ibk  a4re?' 

'nein,  Tater/  apreeb  der  b4re 
»15  und  der  gelriuw  e  jungelinc, 

'min  Sache  und  alliu  ininiu  dinc 

die  attoi  nach  ungeniden  wol. 

geneaen  ich  vil  edre  toi 

der  wenden  nnd  der  awvre  mltt. 
TO»  ad  man  den  liebten  morgen  acbtn 

beginnet  schouwen  unde  spehen, 

sü  wirl  2.1-linnl  an  mir  gesehen, 

da^  ich  gcfucgcn  smerzen  dol. 

den  Kriechen  ich  bewieren  sol, 
m  de^  nine  wunden  kleine  aini/ 

'dea  lobe  ich  gol,  vil  irAte^  kini/ 

apreeb  eher  kflnic  Prfamna. 

mit  disen  Worten  unde  alsus 

gii  nc  pr  uf  sfnen  paiHs  wider. 
Taoaldä  sa^  er  ze  tische  nider 

mit  stner  rilleracbefle  grd^. 

der  bdben  koate  in  niht  YerdrdSi 

ditt  dem  geainde  wart  geboten. 

wiltprK't  gebrilen  nnd  geaolen 
mwarl  ;ine  ma-^e  für  getragen. 

wer  mar  da^  wunder  volle  sagen, 

da^  mau  du  g;ip  von  wirtschall? 

ai  wiren  eile  fröodenhafi 


dea  aiges  worden  unde  geiL 
7«»gwer  bei  erworben  lobet  teil, 
dea  name  wart  se  tiekle  bidbL  144« 
ir  eller  wert  dd  wol  gedlhl, 

die  den  tac  nieb  wird«  ttiilce 
nnd  durch  rrr  kuniber  iitefl 

745  uf  der  planie  gruena: 
doch  wert  Hector  der  kiene 
gerüemel  vor  bi  allen, 
der  beale  pria  gemllen 
wea  ftf  in  alteraeine. 

73«  si  lopten  in  geroeine 
mit  herzen  und  mit  munde, 
aoa  iriben  ai  die  aloode 
mil  frönden  und  mit  rede  Un. 
die  Kriechen  beten  nnder  ni 

na  dea  m4lea  achaden  nnde  leiL 
in  f1():^  mit  clagender  arfbeü 
diu  nHhi  erhermceliVhc  enwec. 
ad  vaale  und  also  rehlc  qoec 
was  ir  verlnakeclicher  wl, 

indes  "  dekeher  wnme  achal 
gewimien  mohten  noch  gehIaL 
dea  morgens,  &6  der  lee  üf  gia 
begundc  mit  dem  glnnie  stn 
und  siner  liebten  vurwv  «ichin 

M*wart  in  die  stiit  gespreitet, 
dA  wea  Beelor  bereikei 
üf  atrtt  mit  eller  einer  kialt 
er  nnd  ain  werdin  ritteraebaft 
se  Velde  woMen  aln  gcaegat 

770  du  wart  des  hfthen  Iflndes  Tflfll 
mit  boU'srhnft  erwendcl. 
die  Kriechen  dar  gcseodel 
beten  Dtomddem 
und  den  bell  Olixeoa, 

mdur  das  *■  wtrben  ahehaili 
da^  ai  der  kMe  Prfenl 
ruocbl  eines  vrides  du  gewem, 
der  under  in  66  niohir  wern  24i^ 
drt  mänot  gar  mit  siaptekeü 

M»din  rede  wea  Prtande  leü, 
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wnn  fr  geslriten  gerne  hete. 
die  Krieehen  wolle  er  hio  ir  Me 
«Ql^ret  bf  iw  ilmiieB. 
d4  wert  er  Aberwaeden 

TSJvon  den  burgtcron  nllen, 
da^  im  der  vridp  ^evjillen 
muest  über  sines  herzen  daac. 
li  jAbeo,  dej  li  werdee  krenc 
nai  %W6  tttede  wwreo, 

«da^  ti  nidi  grölen  fwwree 
gemaches  dlMle»  alle  wül. 
lind  {U\  der  kfinic  ttijjende  vol 
gelioDret  hete  ir  «Her  rimut, 
d6  lie^  er  neb  ir  rede  geol 

wbedoDkeii  nde  tr  willen, 
er  noofle  ll^n  «titlen 
den  «Irll  swelf  woeben  ander  in. 
«in  vHde  wert  den  Kriechen  hin 
enbolen  von  tui  und  ^esant, 
den  lupte  er  dö  mit  siner  hanl 
dr!  inAnol,  als  sin  wart  gegert. 
die  boten  edel  ende  werf 
voa  donnen  kdrten  ftber  reli. 
der  nide  wert  m  tr  geiHl 

mden  Rrteeben  von  tr  munde  brabt, 
dr»  vvari  in  vrtplif'h  andiiht 
und  ein  höher  inuot  gegeben, 
wan  9i  vil  gerne  wollen  leben 
nicb  bmnberlieber  teehe 

•Ii  mit  mowe  ond  mit  gemaebe. 
Oneb  Wae  in  dea  fil  harte  ndl. 
•wa^  man  fr  ttben  mowe  brtt, 
der  dorflen  si  des  iiuiles  wol. 
dia  heide  Ino  ^uströuwet  vol  243« 

»»von  töten  und  von  iien, 
die  Ibortene'  nnde  llaen 
ab  der  pldnle  frilene. 
vO  mam'c  riller  kiene 
he  dA  jemerHehe  erslagen. 

■•der  wari  gcduuscn  und  getragen 
ab  dem  gcvilde  aa  zebant 
aad  von  dea  Kriechen  di  gebraali 


als  es;  d6  was  gewoneKcb. 
die  bnrger  oneb  dA  Üssen  lieb, 
»das  si  dea  aelbea  pfllgae. 

ir  Idlen,  die  dl  Mgen, 

die  branden  si  vil  schiere, 
so  da'ij  diu  Uli ilri\ irre 
?on  smacke  wart  gereinet, 

awir  frlnnde  wol  beweine! 
d6  wurden  kt  den  ilnnden. 
oneb  belens'  alle  ir  wanden 
des  mHles  in  die  slat  geholt, 
du  lar  gesteine  und  edel  golt 

wgestruuwet  M  der  heide, 
diu  wurden  ouch  dö  beide 
fefüeret  und  gelesen  drabe. 
daj  arme  vole  mit  rloher  habe 
gemaebet  wart  vil  slalehall. 

Sit  sieb  lie  der  Kriechen  rülerschall 
an  ir  gemarh  in  ir  gezelt, 
wan  si  dia  enger  und  du^  veU 
gereinei  beten  bi  der  zit. 
die  bnrger  in  der  vesle  wtt 

M»ntow  nade  frOnde  wiellen. 
den  fride  si  behielten, 
den  si  dd  beten  under  in. 
die  Krieehen  her,  Troiiere  hin 
7,'ein  ander  ^len^cn  bt  der  stiini. 

MO  in  wart  vii  kurxewiie  knnti 
der  si  dd  sanenl  pfldgen.  24dk 
Af  den  gevilde  Idgen 
die  sigelAsen  gesta 
nnd  künien  ü-^  der  Teale 

IS»  die  ituiger  /.'in  gegangen  sider: 
sam  giengen  oucb  die  gesle  wider 
SHO  den  burgferen  in  die  stift. 
OOS  aeit  der  wdren  bnocbe  scbiiAv 
dag  oiTeo  sinonden  alle  ir  lor. 

aas  die  wtie,  dag  her  Heclor 
in  kreflen  nnde  in  Itbe  was, 
sö  warl  diu  sUiL,  kls  ich  e^  IaS| 
besiegen  nie  xuo  keiner  zlt. 
die  burger  wären  dnc  sirlt 
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aitfnit  den  gelten  otie  vr6.  wil  ich  gedenken  »pitt  ilo. 

nA  kam  e$  einet  mAlea  lö,  fwer  mich  nn  dem  geelehte  aii 

dng  die  Kriechen  lAgen  betrfiebet  nnd  beewarel, 

nnd  leides  gar  vergäben  fiader  wfrt  von  mir  vemHerel 

von  hoveliihen  mfpren.  mit  hAhem  prtse  oiemer. 

870  si  wurden  115  ir  swa?ren  Tcrge^^en  «ol  ich  iemer 

roi(  Worten  and  mit  rede  br»ht.  in  lierxen  unde  io  maote 

Yil  manigea  wart  von  in  gedllit,  des  naroen  sin  so  gnole.* 

der  bf  den  atten  allen  niNa  da;  Nealor  die  rode  gaiata» 

nücb  Wirde  knnde  airtlen.  dö  mg  ein  rillcr  an  der  alale 

8»  Nettor  der  grtae  kfiene  bell  mid  b^rto  tlne  tegedine. 

vil  recken  hele  di\  gezelt,  der  selbe  stolze  jungelioc 

der  \lp  näch  buheai  prise  warp,  w  ts  Isoleus  genennel 

wie  der  genas  tmd  der  verdarp,  miund  wart  di  vor  bekennet, 

det  wart  von  im  gebdndet  gnnoe.  dag  Herenlea  der  mmre 

»der  beide  er  aller  dd  gewnoc,  stn  rehlor  vnter  wttre 

wan  dag  er  niht  gedihte  de«,  nnd  er  ein  ann  von  fTferaii  SISi 

wie  der  vil  biderb  Ercules  da^  stn  aldA  rerge^^en  wart, 

sin  werdeoj  leben  het  verlorn.  «-  da^  vv;is  irn  U  it  tjiid  unseroacli- 

di^  was  den  fiirsten  allen  aom,  dd  von  der  h(iveb:pre  spradi 

saidag.er  mit  lobe  stn  vergng  zen  Kriecben  aigeltcbe: 

nnd  er  ad  manige  vrOnde  mag  'ir  heiren  logealftcbe! 
vBr  eloen  pri«  gar  liebt  erkant.  245«     all  Neelor  nibl  wil  tagen  das, 

ti  tprdeheo  wider  in  aehanl;  Mswag  mfn  voter  Hecenlet 

'wie  flieget  sich,  her  Nestor,  wird  unde  lobes  erwürbe 

800  da^  ir  uns          sT»  iinnim  n  Mir  und  wie  sin  li(>  f.T>!iirNe, 

mit  werten  und  mit  rede  getalt  96  sult  ir  alle  fiis^tc  wesea, 

nnd  Hercolea  der  degen  ball  dng  ir  FiloibdCeaon 

nihl  wart  se  reebennnge  brdblf  snin  tagen  beigen  tinen  tdl, 

ir  tolten  itn  bog  hin  gedibi  wan  er  bokonnol  eine  ndt 

m  denn  aller  der  betonder,  nnd  welg  vrol  altio  sfain  dioe. 

von  den  ir  liAnl  ein  wunder  der  ellcnlrfcbe  jdtirri  IIqc 

mnnheit  enlslo-^i^cn  und  gesaget.'  blöj  aller'misiewende 

Nestor  der  ritter  aoveriaget  tu  was  an  mtns  vntcr  ende 

b6l  in  der  rede  ontwürte  altd:  nnd  balf  beelalen  ainen  Ulp. 

tis^r  berren  alle/  «praeb  er  dd,  wie  der  vil  kAene  der  ein  v% 

Heb  llge  ineb  wi^^eo  und  venlin,  verdflrbe,  da^  vememenl  Me« 

war  nmbe  icb  det  vergeben  hin,  wan      enwait  gebeerol  nie 

.  den  ir  mir  hflnt  geoennet  hie,  «;n  rriife  bilterifche  nAl, 

vil  schaden  ich  von  im  cnpüe,  sö  der  vil  angestba^re  ti  l. 

«5  wan  er  sluoc  mir  mtnen  rode.  den  er  dur  minne  hil  gelitea: 

dnrch  diaen  vtentlieheu  bde  dea  anll  ir  Pbatotbdtem  Mtaa, 
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da^  er  iu  slatn  j;irnertagen 
«wund  staen  ptn  gcruoclie  tagen.' 
Die  Kriecbeo  elleoirtcbe 
U  bäte«  algeltcb» 
dm  werdw  Filoüidtea, 
dn^  er  «leii  ftirfcea  Berevl«m 
*>niht  iiugeprlset  lie-^e  sin 
uad  tn  mit  rede  tete  schin 
den  .161,  dl  von  sin  lip  erstarp. 
Ich  Mga«  wi«  d«r  hell  venkirp/ 
ipftcb  er,  Vell  ir  gdeabM  dat.  846« 
«dd  ticb  der  edel  BerenlM 
ftniele  menlger  fNkmekeit 
und  er  md  siiur  tugent  erttreil 
die  flloizcn  Dianiram, 
mit  reinem  willen  er  dd  Dem 
«die  clireii  md  die  hArea 
nd  wohe  Bit  ir  klret 
Ten  ir  veter  in  tto  leat. 
herx  unde  sin  het  er  gewant 
mit  Iriuwen  ül  ir  n  inen  lip, 
nowan      enwart  nie  schcEiier  wlp^ 
den  oncb  dio  telhe  vronwe  eclieia : 
dea  wolle  er  il  m  lende  heln 
dd  bfinf  eo  mde  leltoii. 

tf  eine  ▼arl  bereiten 
«sbegunde  sich  dir  kutnr  sa 

und  ücbiet  von  CHicidoiiiä 

mit  der  yü  keiierlicben  fruht. 

der  heU  febUlenel  wol  mit  übt, 

der  dleB  winde!  ie  Tenwoor, 
«mft  das  er  der 

dd  kam  er  an  ein  wa;;er  lief, 

da:^  alsA  rchle  balde  lief, 

<la^  man  e^  gar  unsanfte  wuot: 

da  von  dar  ritier  bdch^nraot 
«dar  Af  gendte  WM  terddhl, 

wie  DtanlrA  würde  bribt 

bn  ikbar  wa^er  ine  idr. 

ar  ▼erbte,  da^^  diu  vrouwe  hÄr 

dii  kierne  i  iiDgrinaclic 

«und  von  dem  tobenden  bacbe 
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hegunde  erschrecken  uiidc  i  rkomcn. 
und  du  der  nlter  genoroen 
dis  angeat  anbe  ir  Up  gewan, 
d^  kam  ein  nngetrinwer  man, 
»  dar  in  dd  M  den  wnjjer  vent.  846» 
Keaana  der  aelbe  waa  genant 
und  stiiont  s'n  herze      höhen  mein, 
ros  unde  man  sin  hilde  schein 
und  viei^  aicb  maniger  dkuat. 

M  enphaogen  bete  et  in  der  bmal 
dea  mdlea  einen  argen  liat| 
den  lie^  er  acbenwen  bl  der  vriat. 
wen  dd  ftn  ongelrlnwer  Itp 
da/  jtiDgo  Kiinnecltche  wip 

&  und  Herculem  ir  friunt  ersach, 
mit  valsche  er  wider  in  dd  apmcb: 
Yrinnl  lieber,  Irdigeaelle  gvol, 
dis  wa^^er  nnd  dea  baebea  inoi 
din  aint  ala  nngeflkege, 

10  da-^  Dtantram  triiege 
dfn  lip  (liir  iiIuT  küme: 
da  von       divb  nibt  idme, 
gip  mir  die  wanneclicben  bar, 
sd  (liiere  ich  ai  mit  Yitor  gar 

laaanft  Ikber  diaen  wilden  baeb. 
da^  ir  geacbebe  Ton  mir  geauicb, 
des  ßol  min  elfent  hie  geslaten. 
di?;  wa^^cr  kan  ich  wol  gewaien 
mit  dirre  vrouwe n  süeje, 

»wan  ich  bin  roaaeHlese 
nnd  mac  ai  wol  gedinaen, 
ad  daj  ir  von  den  TlbiaeB 
dekeiner  alable  leit  geachlht, 

diu  man  dfir  inne  loufcn  aibt 

»und  lobeiichen  walzen, 
ad  lamen  noch  ad  balaao 
llg  ich  nibt  acbenwen  minen  Itp, 
daj  ich  da^  mnmecllcbe  wtp 
nibt  ftber  ktone  bringen. 

3P  mit  senftebflpren  dingen 
u  irt  M  2.C  »iHth:  Min  mir  geholt:  246o 
da  von  dü  mir  die  cUren  folt 


Digitized  by  Gdogle 


454 


38033.  S  24^9. 


mit  willen  bieten  unde  geben^ 
s6  wirl  ir  höcbgeborne'^  lebeD« 

SS  dem  tagende  Diht  gebristet, 
Tor  Scheden  hie  gevristet.* 
Der  Sterke  biderb  Brcales 
der  wände  Hn  eilen  iwtvel  4ei, 
da^  im  dl)  ^'essus  seile  wdf. 

40 die  \rou\ven  lüter  unde  ddr, 
dia  Olenlr^  was  genant, 
b6t  er  mit  willen  im  tebent 
und  li^  in  fflkefen  si  Ton  den. 
den  hech,  der  tobelicben  fin, 

45  wuot  er  dö  vr(B]ich  unde  geil, 
>inf's  libt'S  under  teil 
schein  aU  ein  ros  gebildet: 
dee  wart  im  sorge  entwildet 
nnd  engen  ftf  der  verte. 

Min  ell^  trüreo  herte 
briht  er  die  fronwen  ino  dem  ünde^* 
s6  da^  ir  keiner  slahte  sehade 
von  dem  wn/zcr  js^eschacb. 
si  kam  an  alie'^  ungciiiach 

IBM  lende  bl  der  stunde, 
iedocb  wart  si  von  gmnde 
der  nieh  betwmrel  eltehanl: 
ir  ff entrfche;  hene  venl 
vil  jAmer  unde  riuwc 

eoNessus  der  ungetriiiwe 
begunde  valscher  tttcke  pflegen 
nnd  wolte  genie  ein  gelegen 
bt  der  Tionwen  minneolich, 
wen  er  gndihte  wider  sich, 

ml  de;  Beredes  fr  aMin 
ze  helfe  ka>nje  ir  libc  dan 
und  0'^  der  tobtriden  flitete  3404 
dar  über  zim  gewüete, 
l  ymte  en  ir  sin  wiile 

ubeid  oflen  nnde  elille 
erfbllet  nnde  ergangen, 
den  Telseh  bet  er  enpfangen 
in  siner  tuguutiOäcr  brüst, 
von  im  gebekel  und  gekust 


Ii  wart  da^  iiiinrtecliche  wlp. 
er  woite  ir  wiuiiiebseren  Up 
dd  lobes  und  &ren  vrien. 
seht,  dö  begnndn  eckrten 
diu  vronwe  sckmnn  nnd  ig  eiwik: 

ttdd  Yon  wart  Hnrenles  der  halt 
begriffen  dfl  mit  tome. 
sin  böge  slarc  von  hörne 
der  wart      einen  scbu^  gt  weat; 
er  bete  in  sobiere  di  gedeat 

«nnd  üf  geipnnnen  bl  der  tiiM, 
wan  er  knnde  wd  den  lisi, 
der  tehitaen  ist  geroc^e. 
den  schale  hirn  unde  re^e 
»ch6i  er  in  kurzer  wlle 

«mit  einem  «nellcu  pfiie, 
da^  er  des  tddea  wart  gewis 
nnd  Af  dea  hatten  gtienea  kis 
begunde  stgen  sno  dem  kack 
diu  strAle  im  in  sto  kene  breeh 

1»  und  dranc  im  dur  stn  rückebeia. 
aus  wart  vergolten  im  der  loeiB, 
den  er  dd  wolte  stiften, 
verlifipet  mit  Tnigiften 
was  der  pM,  der  in  dd  trat 

Mein  eines  siengcn  eiteranf 
het  Hercules  geslöjen  in. 
da  \o]\  [  tijilifnr  den  «ngt-vviü  i47i 
Nesios  der  ungelhuwe  man, 
da|S  er  dm  gilmmiin  tM  gewao. 

i«i  Und  dd  der  aige  aick  Tamac^ 
das  ^  *®  alertenne  geackack 
nnd  er  genesen  mokte  nikl, 
du  nam  der  iriuweldae  wiht 
»In  htiiidt  bi  den  stunden 

HO  und  Da&te^  ia  der  wunden 
mit  blnote  genxtieb  «nde  gar. 
er  bdt  e^  IManlmn  dar 
nnd  sprack  der  minnaeKrkan  tni: 
Vitt  dA,  da;  dkiea  willen  me 

II»  din  hoher  vriedel  lierculus 
und  da^  er  nibt  beginne  deS| 
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<lir  beswa'fü  ditieii  intini. 
t6  uim  da^  kleit  otttft  aode  guot 
nd  lege  in  däg  an  ftnon  Up! 

miwran  er  ticli  dar  ein  ander  wtp 
▼OB  dtner  minae  enpfreaide, 
fA  wirp,  da;  im  da;  hnnide 
bedecke  sine  htA7e  hut, 
s6  wirst  dil  sine«  herzen  irtU 

usfbr  eile  vronwen  erweh. 
kh  weis  akerke  bell 

Ttrkebfleii  dich  beginnet 
ud  manti^e  für  dieh  ninnel, 
(iiii  vün  im  su^en  hcBret. 

lusin  krafl  vil  wibc  erlcrret 
aod  atnea  rouotes  degenheit: 
U  Yen  foltü  dig  aelbe  kleil 
beliellen  «'eine  erlne. 
ob  er  dev  nrinne  rine^ 

iisdin  dfin«  henen  niht  behage, 
dti  bite  in.  vronwp,  da:^  er  trage 
dur  dincn  willen  di^  gewantf 
das      >nit  kanatericher  hent  247b 
atfif  gvniebel  vnd  getrorht, 

i«das  di  bellbeit  ine  iForbl 
■nd  annder  engeal  eHe  wege, 
da/^  t'f  dekeincr  minne  pflege 
wan  diner  aiterselne. 
ob  er  di^^  hemde  kleine 

legrieil  en  aUien  blöden  llp, 
er  trintel  dieh  fftr  tltin  wt|»/ 
Alaoe  wii  ii  von  im  betregen, 
da;  bemde  der  atn  Unot  gezogen 
gap  ir  der  lolwundt*  man. 

IV)  d«  klepte  gifte  ein  wunder  an, 
dia  YOD  dem  pflle  waa  beliomenf 
der  im  gesAcfcet  und  genomen 
de;  leben  bete  bl  der  ill. 
er  dihle,  §6  dn^  bemde  ift 

m  befände  bH^chen  Hercules, 
dfi^  fr  rn^ellpn  nuiestc  de« 
und  tr  da  von  geliege  tAl. 
die  gül,  mit  «toem  biaote  H(i 


lifkleibfl,  bete  sieb  ditr  in. 
taidin  jooge  aöe^e  känigin 

einvaltie  unde  tttgentaam 

dej  bemde  U  der  itle  nn«, 

deg  ai  Til  tongenlieben  bere. 

Nessus  verldr  sin  leben  ere 
164  und  lac  di\  ja^roerlidien  tAl : 

des  kam  sH  Hercules  nt  uOt 

und  kös  ein  bitter  ende. 

der  iterke  nnd  der  behende 

der  bnop  «leb  in  dee  wigee  Inet» 
twdar  Uber  gienc  er  nnde  wnot 

ZV  slnrm  schtpnen  wtbe 

und  kOrte  nnt  tr  bbe 

ae  lande  bt  den  standen. 

den  töten  nnd  den  wanden 
m  lieg  er  66  Ugen  bt  dem  beeh,  247c 

der  weite,  da^  slo  nngemacb 

an  Im  gerochen  wArde  ilt: 

des  wart  s!n  bemde  bi  der  tit 

geirfbcn  Üianlri-n. 
iseUerculea  niht  woKe  Ttren 

noeb  mttesic  üf  der  atrl^e  ihi: 

er  fbor,  nni  er  die  kOnigfn 

le  ifme  tende  bribie. 

dü  lic  der  wol  bedilhle 
I»  sich  mit  ir  te  huac  nider. 

dar  näch  begunde  er  aber  aider 

mit  benen  nnd  mit  ahmen 

ein  ander  muwen  minnen, 

dio  waa  geheimen  leid, 
fwdnr  ai  kruec  er  vil  jdmer  d 

und  bete  ir  oijch  d«  vor  gegert. 

ir  valcr  lal  ein  luinir  wert 

und  Wirt  un.<)  Euritos  genant. 

den  ain  het  Hercnlea  gewant 
iKnn  totem^  die  tebter  altt. 

dar  ai  tmoc  er  tU  JAmert  plte 

und  senende  jAmera  bürde. 

^  Dtanira  wuaJi 

aIn  wip  ze  ganzer  »teciikeit, 
•lad  waa  im  iold  geleit 
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xe  herzen  und  zo  sfnne 

vur  Rller  vrouwen  minne. 

Kr  was  ir  holt  tob  gnmde 

und  hete  lange  itnado 
mnAch  ir  gcrtingen  oad  gelobet. 

ir  vsler  der       im  gelobet 

te  wibc  die  vil  cIArcn  fruhl, 

lind  brach  an  im  dö  sine  xubl 

ood  fttoer  ttfetekpite  pfliht, 
ntivaii  er  im  wolle  gebeo  nihl 

die  tobter,  die  er  im  gebies-  %47i 

viMlaste  er  ato  gellkbede  Uej 

und  sine  wi^rheit  bf  der  xtt, 

da  von  sCt  wart  der  kQnic  lil 
«•verderbet  an  dem  guole: 

wao  Hercnlesen  maote, 

da^  im  getohacb  dio  smArbeil, 

daj  im  wart  loU  Yeneit 

und  ai  doch  im  gelobet  wea. 
tao  ze  herein  ald^  er  onde  las 

Vil  zornes  dur  die  schände 

und  kcrtc  zuo  dem  lande, 

des  EurilQt  der  kftnic  wiell. 

dar     ^**^P  veraehiell 
»von  ^ren  abie  magenkraft 

er  wart  ao  im  46  sigehall 

mit  ellenirfcher  de«enheit. 

liut  unde  guot  wart  im  geleil 

von  sloer  hende  wiieste. 
wer  selbe  entrinnen  müeale 

A^  atoer  laDlriviere: 

aoa  bete  aich  vil  acbiere 

gerochen  Herenlea  an  dem. 

die  wanneclichen  lolem, 
gjadiiJ  lies  küni^es  tohter  wa», 

die  nam  er  an  sich  onde  las 

ir  mione  dd  lo  benea. 

den  allen  JAmemnenen, 

den  er  mit  langer  atmie 
ander  ai  geliten  bmlei, 

den  wolle  er  mit  der  süe^eo 

vertriben  aode  biie|^ei) 


S247.. 

tind  leit  nn  gi  muot  unde  lip, 
alsö  da^  er  sin  ülich  wip, 

Midin  DtantrA  was  genanl, 
A;  atme  berten  lie  «ebani 
nnd  ir  belalle  d6  veigis.  M 
Ir  hdhen  mlnne  er  ringe  na; 
und  hete  drüf  kein  ahte  nl, 

fäo  wan  im  diu  lulrr  UAr 
was  lieber  dd  denn  alliu 
er  hole  ir  wnnnecUcben  Oy 
ir  Tiler  66  gewonnen  ehe 
nnd  in  6;  nller  einer  habe 

«tmit  breflen  harte  gr^^en 
gedrungen  und  verslözen. 
Nü  Dianirn  horte  sagen, 
daj  Hercules  si  bt  dui 
•Imm  Terbebaet  bmte 

tnnnd  lold  mit  almio 
von  im  geminael  wmte, 
46  wart  diu  wennebsM'e 
betrfiebet  in  ir  fierxen. 
si  leit  vil  strengen  smerzea, 

«adar  daj  er  hete  ai  veikefn. 
ir  Up,  von  h^ber  arl  geben, 
beawmret  wnri  von  der  gmclit, 
doch  bete  ai  dea  bemdaa  aiM 
verge^^en  gar  genöte, 

iToda?  ir  IVessu»  der  töte 
da  vor  gegeben  biete: 
wan  e$  din  vronwe  alsie 
nam  d^  ir  «cbrtno  ad  aehmn 
nnd  vmllo  gomo  daj  gewani 

mir  frinnde  aenden  bt  der  iH 
dar  umbe,  da^  er  würde  rft 
gerei^et  üf  ir  minne  als  e. 
aa  winde,  dta^  in 
wM  in  dem  mnele  vtamdi, 

flsiwenn  nr  d«s  »wg»  bamda 
geleite  nn  iteen  Udfan  11|>. 
da^  wnnaedlebe  tfte^  wif 
hte:^  einen  knebl  dö  viir  firh  komeot  ^ 
der  von  ir  tongan  wert  gcaomaa 
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«fnd  •'eiier  terle  g«M«it 
Ltcif  40r         WM  geMVl 

nd  WM  fr  IUHH6fWf9« 

ti  cl«fte  ir  hAhen  sw9Tt 
nn^  )T  vil  strengr/  j.'im^r  im. 

m'di^  beinde,  trdtgeselic,  oim/ 
sprach  ai  dd  wider  ia  Mbaai, 
'oAd  fliere      nit  dir  io  da;  tont, 
di^  HercnlM  mwltaii  hil! 
brtee  Nb  dl«  MlbMi  ItowAl 

n  und  tage  dem  herren  wol  getile, 
da;  ich  in  vU^eciichen  bite 
nnd  ich  in  aller  trinwe  omdc« 
da;  er  dar  nriM  wittea  mm 
das  boada  kf»  md  cf  träfe! 

iMdl  M  aft  klede  im  ottde  aaf«, 
9%  §t  fBr  alle  awwra 
*«  fehle  helfebipre, 
daj  in  kein  wäfen  drinne 
mil  ilaer  kraft  gewinne 

«an  Tieftebe  ooch  aa  Matal 
dd  Mfe  I»  earb  se  Haie, 
er  il  ei»  Tredier  jongelinc, 
dfr  alliti  wunttf rllrhiii  dinc 
wi'l!  ijeheii  und  vi-r'^iioihen, 

atodi  von  sül  er  gcruorhen 
dM  beoadM  und  dM  kleidM, 
dar  anbe  daj  iai  Mm 
|8icb0be  aibt  df  erdeo. 
aweun  er  aa  rfaaa  werdea 
Up  die  aelben  v/M  geluo, 
sprich,  da?  im  nimicr  aogetl  Bae 
geiige  noch  gevUe^c, 
eb  er  da;  beanle  niege 
oad  er  dar  ta  geaUefe  bldj.  2d8« 

aiMf  faie,  ej^  at  aiit  kaaalea  grö; 
vflr  acbedeliebea  pla  g eworbt, 
er  möge  belibpn  iinrevorhl 
vor  pf-fimmrn  rurh'n  ;ille  tage, 
«wenn  er?;       Rinem  llbe  trage/ 

«sLtcM  der  lel,  da9(  ai  gebdk 
dag  baiade  gar  nü  Maeia  rAl 


das  aaai  er  aade  kdrte  dea. 
dia  gilt  wbelae  kle^  draa, 
da^  WM  bi  befdea  freaide. 

sjndiu  vrOQwa  Ire  das;  bemde 

von  daiijRu  fiieren  dur  ihr^  dinr, 
Uas^  Hercules  der  jungeliao 
rerddbl  wlird  aa  k  aiiaae. 
da;  eiter  tege  dtinae 

«^rerbaffea  bt  deai  blaetc, 
dM  wdade  aibl  dia  gaote 
un<i  Hn/  vil  mionecUcha  wip 
ha^t  ir  getriuwer  fuei^er  ifp 
die  leidea  giU  dar  inne  etkaat« 

Mioa  wma  aibl  rea  ir  genal 
das        ^        H  «nvelt 
UoM  der  ? aal  dea  wardea  belt 
dM  aidlet  in  de«  laaden, 
d87  er  mil  ^  rechen  hnnden 

M&en'ohten  hete  hl  den  tagen, 
er  weite  brtagea  aode  tragea 
•Ia  Opfer  ia  eia  tempel  dd« 
dar  vaibe  da;  w  wardea  vrd 
der  bdbea  aigeaafte  waa. 

SM  and  dA  der  hole  Uta» 
den  hrrren  lund*.  ii  lia  te, 
do  gienc  er  mit  der  wste 
vör  den  erweiten  rittcr. 

des  ^^^^  ^  <^ 
Meatrebiel  aad  verilppel  gar  M8i 

b<H  er  deai  jungelinge  dar 

und  sprach  da  wider  in  iea^: 

'min  vroiiwe  n  fjniiii, 

diu  dich  von  herzen  triutet, 

anir  aiiaae  dir  eabialel 
aad  ir  getriawaHdiea  awot 
di;  heaMle  Ar  geaadde  gaoi 
bdt  ai  geMBt  ae  briaw  dir 
durch  inneclicher  liehe  gir 

wund  hei'/el  dir  dar.  herre,  sa^'cn, 
da^  dil  da^  cleil  gfruocbest  tragen 
ae  baole  dar  ir  wUlea  aa. 
at  gibt»  dd  ital  eia  vrecbtr  aiaai 
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der  griuweheUo  dfac  best^, 

miU\  von  dil  verre  dmte 

bt'dürlcst,  da^  dil  hüclpst  dich 
und  für  gewähren  griiiiiiieciich 
di^  bemde  brdobest  alle  vriit. 
mit  liatoD  9g  gemidiel  itl 

m  vfir  «lUtt  tcbedelteliia  diic. 
Bin       getrkiww  jiwgttliM, 
QDd  tege      «o  M  blöder  fa4lt 
da7  hfWftX  dich  mtn  Yronwe  IHll 
diir  dine  luvende  vl^hen. 

Ä(i  ('  dir  im  dlncr  /.i  hm 

BoUe  ein  deiner  schsdi-  gcj^clieheo 
nod  ti  d«s  «I  dir  müeste  aebeB, 
i  Iii«  li  grO^  nsgeniMli. 
>r  Helle  irt  gegt«  dir  »ihi  twacb 

sBDOcb  ir  irivwe  otefcie. 
mit  lAlerticlier  meine 
kan  dich  ir  bene  trkiteii 
und  viW  vor  grimmen  liuien 
mit  dirre  WflPle  listen 

^  din  leben  gernt'  vristen.' 
Dej  hemde  rdt  von  bluolc 
Dtm  Herfolet  der  gäote 
mit  willen  nade  leite  e^  en. 
der  ellenirlebe  «lefke  na» 

wder  wÜDde,  es  rare  «Atse 
vttr  aogeMlieb  geiehltoe 
und  fflr  ^rewH'fen  mnniger  slaht. 
VT  lu  kleidet  «nd  hedahl 

mit  der  vertanen  vva^le. 

«oder  hell  küeo  onde  stete 
der  alenf  der  te  liar  onde  bld^t 
det  er  vil  kleine  d6  geod^, 
wan  eg  im  an  atn  leben  Iraf. 
dA  der  verwerbtea  gifte  laf 

mwi  abier  binte  erwarmete, 

zeliant  er  d«^  verarmelP 
an  Ifbe  und  an  dem  Herren, 
wan  er  gewan  den  sniurzcn, 
der  im  bij  tX  die  %t\t  dnioc 
«tonad  in  ad  grimmecMcben  tvranc 


S  2484. 

an  vteiacbe  mi^  tu  der  hielt, 

da/  ii  h  in  nilvl  liule 
!<In  angesl  mar  entslie^en. 
diu  gift  hegnnde  im  fliegen 

«ite  verbe  and  nun  den  bciae 
und      den  heuMtn  nnreine 
bis  ^  ^  drtegea^ 
von  eageatbwren  dingen 
vergd^  er  d6  bloot  nade  twais. 

4«  im  wart  ad  bittnfKcben  be% 
an  vleisehe  und  an  den  Yelle, 
da^  Hercules  der  snclle 
dekeiue  ruowe  mohti'  liän: 
geMixen  künde  er  nixh  ge$(«B 

«Yer  neeten  an  dekeiner  tut. 
er  M  dd  mangen  wiMan  pfti 
beid  aber  graa  «mI  ftber  kiflt 
das  bemde  klepte  in  an  der  kü 
flisam  ein  Inn  und  ela  eii  batk 

«o  der  junwelinc  küen  iinde  viarl 
gt'vvan  erbenncrlfche  not. 
diu  leide  gift  wiel  unde  idt 
an  dem  erwjeiten  manM 
und  annkeH  ala  ein  pfianne, 

«kdd  man  apee  inne  aneiaat. 
gekleibet  nnd  gevelnel 
wart  in  ain  vereb  diu  f«iga  ^ 
nnd  ?n  iredHIeket  dnr  dag  bfH 
bi?;  ilf  dfi/^  bein  «.<•  gründe» 

der  bell  erbernieclichen  sfiracb: 

'ewd  mir  binte  nnd  iemer  ach, 

wie  mnos  ieb  armer  ateiban! 

ael  icb  niana  verdetban 
ittwd  Ann  atrit  geÜgen  tdt, 

das  ^  ^  jMerltahin  ndt 

und  ein  etbenneeKeh  rertalt' 

ow<^  der  {fr<^'i^en  äkust, 

die  Dianirn  fiindt-n  liTil, 
4M)  diu  mich  mit  dirre  linw^t 

dem  argen  Idde  hfit  gegeben! 

di^  bemde  waa  nibl  wnl  gevt^i 
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da^  fi  mir  hM  gesendet, 
itt  da^  von  im  verswendet 

«nds  lebcD  wirf  mit  riuw«. 
^  oode  wtplich  Iriow« 
«Bi  beide  ra  arir  gebroolmi. 
wt;  bli  ir  Ifp  gereebeo 
mit  VHlsche  Jin  minem  lebela^en? 

«•wer  ich  an  eime  strtte  eri^lngeo 
•It  manic  ander  min  gend^, 
dM(  dAbte  Blieb  ein  mbMc  gri^ 
oad  ein      rltieb  wOsve, 
da;  mbi  vil  bftbej  bttese 

»de»  tar  sott  iemer  vtM. 
ich  hin  von  Dianiren 
topiangen  jfemerlichcn  ioU. 
wart  si  mir  ie  von  herzen  holt| 
va  bteine  icb  dee  f  eedsea  bAe. 

evottcb  bit  ei  rebte  mir  getie, 

^  ffll  da^^  ieh  triewe  en  it  Mfbneb 
und  i«h  die  cl^ren  übeiveeb 
«lur  vremiler  wJbe  minne. 
icb  pflac  uastiirtvr  iieDe, 

•kda^  Mt  n  mir  ▼ergoHeD. 
die  mrifobeo  eile  teilen 
den  IdB  eniiblbeni  it»  icb  tiieie! 
wee  brichet  belee  tfknve  e»  bBe^ 
(Jer  slfiBte  und  Ort  schfubet 
uod  sine  /imien  fliuhel^ 
alt  ieb  die  minne  hau  gefioben. 
ow6,  dftj  ieb  oilM  ele  die  veben 
«leb  kes  TeiflielSMi  in  den  beit, 
der  de^^  «Ie  llp  kfiee  ende  wert  - 

eosö  aegellche  an  dfrre  eil 
verdörbe  niht  Hn  nllen  strit!* 
I^^ie  clagüba^ren  tegedinc 
tretp  flerceiee  der  jnngellne 
Biii  bemn  nnd  mii  eengen. 
mdia  gül  wie  ioi  gedreegon 
bi^  Af  den  kern  dea  anirget. 
dl  Ton  teil  er  vil  arges 
und  engreslirbeg  pfnes. 
der  atien  wie  dea  Aloe« 


«(»  üi  Hl  gego^^cn  ba'le  dA, 
man  hacte  an  ainera  vlei^cbe  rd 
verMacbet  nibl  der  bitae  kiift, 
mit  der  atn  bene  wia  bebefl 
nnd  ellie  «fein  eterken  Kder. 

^«da:^  velt  lief  er  Af  ende  nider, 
als  oll  er  lobte  wiere  249<i 
und  haHe  »Inur  .«waere 
di  widefitanden  gerne, 
wen  er  wne  ne  dem  kerne 

iaidei  mergea  di  verrtret 
afn  leil  de;  wart  gemAret 
ie  vastpr  nnde  ie  harter, 
und  dA  t»iu  strenge  m arter 
niht  woHe  sich  verenden, 

»ladd  lerle  er  mit  den  benden 
des  ^^i^  vee  der  biete  atn, 
de;  im  le  gmnde  wee  der  in 
gekleibet  nnd  g<»drileket. 

ez  wart  »i.  r  u/  eeiflckct 

bis  nAch  eime  grimincclichen  site. 
brdt  ende  vieisrh  bracb  erdermlte 
ab  atme  vleiarbe  Hede 
und  «erle  eö  geewinde 
die  veigen  engeaHeben  wAt» 

Stada;  im  da;  verrb  bi;  Af  den  grAt 
wart  sfbiere  endeckel  unde  enbari 
und  im  da'^  beiu  eiibtcß'^et  wurt, 
da;  d  mit  vietsche  was  liekieit. 
ad  gffmmeNcb^  bemelett 

mgetmee  nie  men  necb  filier, 
afn  angest  wert  lA  bitter, 
da;  er  sin  reide;  veiwe;  iiAr 
mit  nfner  blanken  bende  cllr 
•bracb  d;  siner  s warten. 

Iii  er  qnelle  Aloen  «arten 
nnd  aleen  werden  Itp  odt  ndt. 
ein  bleet  ven  eterfcer  bilee  iAt 
rebl  ela  efn  Mt  von  glüele. 
vründ  nnde  hAehgemflete 

sA%vvrirt  im  liur  undt  Iremde. 
Licaa,  der  im  da^  hemd« 


Digitized  by  Google 


460 


von  Ulanireo  brnhte,  SSOt 

der  sorgel  und  gedAble, 

d«5  er  te  Me  tliege 
310  lind  iiD  det  u\ht  vertrOege, 

daj  er  im  gap  die  ttnwüt. 

er  vorhte  stne  misactiil 

aode  eDUa^  dä  fioe  schult. 

«U  er  det  berrea  imgediili 
iMftiDil  beiden  oogen  nn  gemdi 

und  itn  vit  strenge^  nngenech, 

dA  k^rle  er  wrni  im  nnde  vlAcb. 

er  ille  nn  ein  jfebirge  höcb, 

dA  iloul  er  m  ein  liefe?  hol 
«•und  winde  sich  dar  inne  wol 

verborgen  en  den  ftanden. 

d«  Mcb  in  tno  der  icbraaden 

geswinde  gihen  Hercnlei 

und  wolte  nibl  Terhengen  des, 
566  (1:17  er  gena^äc  drinne. 

xe  großem  ungewinne 

begnnde  er  nftcb  im  tien 

nnd  cripfte  bt  den  wllen 

den  boten  bt  dem  blte. 
BM*dn  garnett/  epricb  er,  'iwire 

den  jjpmerlichcn  prfünt, 

den  mir  Hin  vroiiwe  hat  gesanl.' 

Sus  warf  er  in  geswinde 

mit  eime  Tischh'nde 
M»?Ott  dem  gebirge  bt  der  ill. 

▼err  in  di^  mer  tief  nnde  wH 

wert  er  von  im  getwenbet 

und  in  dem  wdge  ertrenket 

von  siner  ilarken  hende. 
HtLkas  der  nam  ein  ende 

nnd  einen  bilterliciien  soll, 

dor  das  ^  gebolt 

das  kamde  bt  den  illen.  aSIK 

icbier  ab  det  berget  IHen 
»7»k£rt  Erenles  in  einen  walt. 
boom  linde  ^ffjrltn  manicTatt 
die  ronfte  er       der  erdeo 

nnd  lies  ^       ^  werden 


von  im  gesld^eo  droTider. 

«eett  unde  hoUet  wunder 
begnnde  or  iegao  a»  des  r^ 
von  tiro  wolto  er  sieb  crUil 
d4  maebe»  m  dem  Itare 
und  il^  der  gifte  tinve 

sÄi  sich  losen  unde  |pir  eotln  len 
dd  disen  angeslheren  schadet 
leit  der  gel6rstig  Krcntet, 
d«  «ae  icb  Pilolbttat 
bt  dem  orwaHa«  rtHet 

vHiand  tach  die  tw»re  büler, 
die  der  gelrtuvve  degcn  Iruoc. 
Sin  Up  het  ungeinaches  gnuoc 
und  marterlicher  ongebabe, 
der  wolle  er  aller  boawa  ibe 

wdee  aidlee  in  dem  finre  fpls 
nnd  itnen  Up  bar  nade  bUg 
verbrennen  gar  dar  inne. 
au  bt  tr.en  unde  an  sinne 
wart  er  beswierei  üi  den  grtini 

Mund  dö  der  rösl  wart  ao  geunl 
und  das  ^  ^  anhiwk, 
d6  ipraeb  or  ano  mir  abcbml: 
*gotelle  FOolbdloa, 
erwenden  kan  mich  aieaMa  dMi 

g«jine  welle  muh  verbrenne«, 
dar  das  ich  nihl  erkeaneo 
mttas  iamer  dito  grimme  aH. 
leb  l«ge  d  taaoM  waibe  MC, 
denn  icb  dl;  jdmor  fange  tta: 

«!•  d^  von  »6  too,  dce  leb  dicb  bit| 
unii  wis  hie  niinfrn  ende  bl." 
swenn  ich  in  disem  fiure  sl 
gebrtai  ae  pniver  kleine, 
t6  nim  di  min  fabaina 
«iund  aMMa  tdlon  Hbee  m4l 
diu  toll  da,  junger  degea  tati, 
bestaten  in  der  erden, 
50  da/  --i      ulr  werden 
von  keinem  manne  fuodeo« 
tMicb  bAo  ae  manifin  imndta 
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Trotem  («Ii», 

ob  M  Mto  eidiM  BdlMto  hte^ 

ti  nehtes  intne  nrfMetlt. 

si  wOrde  aUö  ^()n  m  7er]JHt, 

wda^  si  der  wilde  lobeode  wiot 
lefuerte  gar  In  uaderbint 
ond  §Aa6  ?Mtc  ii  Mtriboi 
dag  ir  «ibi  MOMiithaft  belibe 
•6  Unre  ali  aaibe  ein  kleine;  bär. 

«SS  des  \A  oihl  werden  offenbar 
dii^  jjulver  mliies  Ufies  tAt! 
$6  sich  mit  angeslicber  nöl 
ailD  leben  bi«  Terendei  babe, 
aO  werde  longen  bin  ae  grabe 

«min  eaebe  bie  von  dir  gniogen. 
da?  aao  verbire  dft  mtnen  bogin 

und  alle  mine  pflie! 

iDHn  hal  M>r  nianigor  wile 

gesprochen  und  gewissaget, 

Mtdag  Tioie  werden  ad  bijaget 
von  nlner  acbegj^e  attnre. 
jliu  etat  mnog  iemer  Unre 
den  Rrieeben  werden  uade  tln, 
ob  du  nihl  dn-^  {^eschütr.e  niln 

k4»\^  lU  zeigen  urnlr  \\i«)en.  2504 
da^  man  dich  tnüese  prUen 
dnr  dtae  rHterlicben  arl, 
ad  Ii  Terboffen  nnd  veiaparl 
bin  werden  allfn  mlne  aeboj! 

mdln  betse  iai  aller  tagende  alog. 
der  hAhen  saelde  wis  gemant 
und  brinc  die  plilr  >ä  zehant 
swano  icb  verbreooe  mloen  Up, 
dnr  da|;  ai  weder  man  nocb  wtp 

■ibcacbenwe  niemer  nocb  geaabe! 
dag  den  von  Troie  ibt  m%  geacbnbo 
ae  teilte  von  der  lebnlde  mfn, 
d«'^  so\  erwert  noch  biute  sin 
ond  von  der  helTe  din  bchuot. 

ittich  hin  dar  mtnen  übermuol 
in  acbnden  tü  eraeiget, 
dl  TOn  wird  icb  gdvelget 


dnr  odne  acbnide  manlevnlt. 
der  göte  kraft  nnd  ir  gewall 
«ibAnl  mtaen  mein  feroeben. 

da^  Troic  wiirt  üch rochen 
des  Arsten  »läles^  da/;  tet  ich, 
und  riuwel  nü  dag  s#re  midi, 
wan  ieb  ir  bin  gewall  gelte. 

•»ih  dag  ieb  dicb  geminnel  bin 
Ober  alle  firinnl  beannder, 
s6  tno  mto  eschen  ander 
lind  iniiiiu  scho'i^  i;emeini». 
diu  sint  mit  gifte  uoreioe 

iiisA  gar  Yerliippel  If  den  gmnl, 
awer  veralret  nnd  verwnnl 
wttrd  einea  hirea  breit  dl  mita, 
daj  er  ein  bilier  ende  lile 
nnd  er  genesen  möble  niht. 

«wdur  di&G  oöi  nud  die  t,M  >€iuhl 
bei;  icb  die  siräleo  dicb  verbela  2514 
and  allen  Kriecben  vor  vnralebi, 
dag  den  won  Troie  niemer  mir 
von  in  geacbebe  feil  nocb  alr.' 

iiaSna  wart  icb  iberwnnden 
von  im  in  kurzen  stunden, 
dHaj  ich  crrnitr  sii}e  bete. 
nü  dag  ich  iui  gelubri  bctCi 
dag.  icb  erfnile  stoeo  mnol, 

MS  dl  kirle  er  In  die  beigen  glool 
nnd  ano  dca  Horea  rlile. 
afn  kielt  er  beide  Mti« 
ab  »laie  starken  libe  sne\ 
er  Iruoc  an  im  ein  ruhej  vei 

ewund  eines  grimoieo  lüuwea  bül, 
die  ipreilo  mtn  geaelle  irAl 
dea  milea  Of  die  beigen  koln. 
den  llt  wolt  er  dar  üfe  doln 
nnde  ein  ende  bitterlich. 

womit  simc  selnlte  dabte  er  sich 
nnd  leite  ino  dem  boubte  stn 
OHcb  iinen  kolken  siekeiln, 
den  er  ae  knmpla  tmoo  dl  vor. 
ond  ala  er  ifi  den  rial  eobor 
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m  bekam  oiiii  tich  gdeitt  nidw, 
dA  wftren  «Hia  ilnio  Uder 
vcrsmolien  tdiiei«  and  alMhanl. 

tfn  Ifp      puIver  wtft  febrant 

und  r'einer  eschen  reine: 
710 des  nmn  ich  sin  gebeine 

und  das  geil^pe  sfner  büt. 

dar  waaen  uod  dor  grttenej  krAl 

wart  von  mir  ein  graobe  wtl 

dei  milei  node  bl  dar  stt 
Yts  gegraben  and  betolben. 
leite  ich  si*nen  kolben 

und  alle  sine  stralen  !n  251b 

ouch  wnrf  ich  da;  iji^ebdM  ila 

nnd  al  afo  polYer  in  da;  grapu 
TDiabt,  alaO  jmarHafaeB  fap 
,  nto  frianl  eki  ende  bt  den  tagaa, 

den  elliu  herzen  aolteii  klagen.* 

Sufl  seile  Filothdtes, 

wie  jemerlichen  Uercalet, 
nsata  frinnl,  verdorben  wvre. 

da;  wart  den  Kriacban  aw»ra 

gametne  and  algallche. 

▼il  nanic  fllrale  riebe 

66  klagete  sincn  grimmen  t<^t 
7»»  und  die  vil  antjr>ll)(f  r«'  nöl, 

die  der  getriuwe  bete  erUteo.  ' 

er  wart  nick  clagebman  ailan 
.beweiael  von  ir  gnnagaot 

vran  ai  von  im  gnwnogen 
mrü  naniger  bAber  Irthnebail» 

si  jähen,  das^  an  in  geleit 

wfer  aller  Men  ulx  ri  raft 

und  da^  er  sine  nitcrsckaft 

roil  eUentrlckar  at«to 
fnad  wol  gablBanat  bsle^ 

das  nicbd  acbada  w«re 

nnd  ein  gar  Abel  aMare, 

da^  er  sA  japraerlichen  ie 

toll  tine  stril  verderben  hie. 

Na  d»g  Hercules  der  heil 

voa  b6ban  Aralaa  4}  arwaH 


alaua  vil  linra  wart  gndagal, 
dd  wart  dar  rilter  unvanagüi 
dar  Aehillaa  waa  ganani» 
novil  heraecliehar  MBte  enaaai 

dur  sinen  friont  Patrorlum, 
der  ouch  gar  biderb  unde  (rum 
in  sinen  jAren  vraa  gealn  2jl* 
and  daa  vil  atrengna  Iddea  pia 

9u  gellten  bete  bl  den  lagen. 
Heclor  bat  in  ae  iMe  anlagaai 
'  als  ich  in  di  vor  gewaoc: 
dii  vtJii  Äiri  trülgc^clle  gnuoc 
was  d6  dur  in  besw«re(. 

mar  atnoni  vor  mi  gebcrel 
mit  angaalbwran  wanden, 
man  bete  in  alrdnt  Ibndea 
bt  den  lAten  Af  dem  wal 
und  fnr  die  ftirslen  über  ai 

7iv>in  ein  gezell  uirl  leide  br^ht: 
des  wart  des  heldea  dd  gadikl 
mit  jimer  nnd  mit  mangar  adi 
Achiilea  dagla  atean  lAt 
mit  bataan  nnd  onI  aannde; 

na  er  wart  vil  gar  ze  granda 
dur  in  belrfiebct  dj  7ehanl. 
dem  lielilr  «iirki»  ob  im  ge«wsol 
von  beneciicker  aagehabe. 
er  anrie  ab^n  waagen  aba 

md9g  Kabta  rmanlabia  val 
nnd  ronfta  ^  atea  Übe  gel 
die  Make  bl  dm  atandaa. 
LT  ivvuüc  im  sine  wundea 
mit  wa^jer  aoe  iougen, 

38sda^  im  ia^  aiaea  oogen 
▼il  gar  nnaMa^naUaban  v% 
nnd  ü$$  vaala  di  bagd; 
den  rütar  adal  nnde  gaol| 
da;  im  sfci  rdterarwe;  Maal 

»vvil  manigen  bitlcrltchen  irahPB 
begunde  ab  sime  verhe  iwaäi^a 
nnd  atoe  wanden  raiata. 
ad  vaala  aia  gawainia 
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keto  riltor,,  wk  AcMH«  tele. 
IM  er  wwl  mil  jiB«r  an  tMe 
die  lAlerlwren  hesde  ila. 

T^trokel,  trAtfeselle  «tR,* 
sprach  er  getriuwelirhe  du, 
'nu  sol  min  herze  niemer  vro 

»Dieb  dhne  iöde  werden, 
iae  «il  für  dick  ül  erde» 
dekeiMn  IrtoDi  fDwiMwn, 
iiodi  aieaier  nibl  gemlDiieB, 
di;  werde«!  ntamie  vfdsde  gli. 

*i)jo  niuo'^  ich  alle  niine  i\t 
erkennun  luarterllchiu  sdr. 
ouwil  mir  hiele  und  iener  niAr« 
dag  ich  mtn  leken  ie  gewan, 
ick  ga?  «aisldehaitor  maB« 

«des  kein  gelOeke  rueckell 
wie  wart  ich  sd  verfluochel 
andp  alsins  verwls^eo  ie, 
da^  ich  dich  alters  eine  lie 
mit  Heclor^      stilte  koaie»! 

«•der  dir  dtii  lekea  bdl  geaameii 
and  dhMD  wanaebsreo  Up, 
dea  ellia  «iBDeeliehen  wfp 
TOB  herzen  klagen  solten, 
ob  si  bedtnken  wollen, 

•«iswas^  an  dir  \\CA\vi  wirde  lac. 
owö,  dag  ick  se  tdde  bmc 
Blieb  eelbar  aikt  geWBiBBB, 
iH  dig  ich  dlBBO  reiBBB 
BiBo;  ienter  bUn  veriofB, 

«odeu  all  le  rnunde  hete  crkom 
dem  herren  und  dem  sinne  min! 
dü  were  oiio,  ed  wae  ich  dla 
vör  al  dio  well  baeaader. 
der  tagiBde  wai  ein  waader, 

Biaü  der  dla  lip  gebtaeai«!  iehaia. 
d6  were  ein  Teiler  merBiektein  252i 
der  öre«  uiui  der  trtuwen: 
dea  niuo^  ui  u  herse  in  riuwen 
dur  dich  vertigelet  iemer  ligea. 

iBwee  bda  ick  ararar  dich  gaiigieii, 


dag  ick  alaine  aaat«  dick 
BBO  der  patelle  grliBiaediek« 
dd  dir  diB  lebea  bb  gawaa 
Bector  der  aiortgitige  laaa 

»»iaund  dich       lüde  sluor  alsö? 

w»r  ich  hi  dir  gewesen  d(\, 

dln  \(A  der  müeste  sin  erwant. 

ick  b«ie  dick  mü  laiaar  kaal 

Tor  icbadea  wol  gevnetet. 
aiiOBwd,  dag  überlialel 

Bad  BberkOBieB  at  din  jugeat! 

ach  goL,  daj  ie  so  reiutu  tugent 

in  dir  verderben  :iolle! 

ah^,  wie  gerne  ich  wolte 
SBvQr  diok  ae  tdde  aki  eralagea ! 

ick  ricke  dtaea  lebetageB 

mil  BBf araafeter  beflde, 

%(\  wil  ich  schtere  eia  eade 

enpidliLii  uiide  liden. 
««Hector  niuo^  mich  veränideo, 

oid  ich  slah  in  le  tdde  gar^ 

Yil  aiaaic  ritler  barBaaebvar 

•ot  dlaea  Idt  bia  garaeB. 

Troiere  wil  icb  waraea, 
duda^  st  atch  vor  mir  hiiefen. 

mtn  swerl  iniio/    in  n  wiieten 

mid  mtn  uiiiiia)^cclichcr  zoro. 

vil  BMBic  firate  hdckgebora 

dee  libei  wIrt  beroabat. 
na  icb  wil  aoch  tdaaBl  koabal 

voB  «farkea  lidea  eebrAtea, 

<hir  uinbe  da^  ich  tiUen  352b 

du  lt  alters  eine  vinde. 

ao  maniger  Biuoler  kiade 
wgerockeB  wirl  dta  Juageg  leben, 

dag  mir  ae  tröete  wart  gagebaa 

Bad  Blich  ie  aiakte  firftadakalt. 

j6  g»p  Biir  dtn  geaelleschafi 

in  leide  wiinnehapren  niuot, 
«owan  e^  cnwart  nie  friunt  gtiot 

BOck  aled  rehler  lAler. 

icb  wü,  gaiaila  traier^ 
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bewsreu  unde  lä^en  teheu, 

«tts^  mir  se  leide  i«t  gnnoc  geschehen 

«nen  dtme  Idde  erbemedieh, 
wen  ich  wil  dem  tAde  Dich 
te  pfende  bieleo  unde  geben 
<)M  riher  din  erwellej  leben 
«n  den  von  Troic  rechen 

wwa^  mac  Schiron  nA  aprecbeo, 
der  ans  beide  ainent  i^ch^ 
itt  da^  dtn  vrle;  leben  hdch 
tni  jmeriiehen  iat  verloni? 
ich  wei;  wol,  dn|^  im  leide«  sorn 

•^)«al  siuc  Fröudc  stceret. 
8wenn  er  dij  m«re  haaret, 
dag  dt  vor  Troie  würde  eriiagen« 
•4  mac  er  von  acbulden  klagen 
dor  maoiger  bände  Ingent  pftt. 

««dil  wäre  monhall  onde  wtf, 
f  etriowe,  scbmne,  milte. 
mit  heliiie  noch  mit  slIuUc 
wart  ritter  nie  bedeckttf 
der  alsö  dicke  erwecket 

«KWOrde  Af  adellche  snht. 
an  dir  Ine  bdher  Aren  frahl 
und  aller  tmtden  Ikbenneis.  * 
daj  ie  vür  Troie  di;  gcc;  252e 
von  den  Kriechen  wwrt  genoineOi 

9M  da^  ist  dir  alze  Irüeje  komeo 
se  schedelicher  vreiie. 
owd,  des  diain  reise 
wQrd  AI  geleit  se  vallo  dir 
und  t  einem  migelftdie  mir« 

to&  da'^  ich  vor  allen  sorgen 
den  äbrnl  und  dt  n  morgen 
mit  griiM(lel6ser  herxeclage 
nuMH^  dulden  mioer  jAre  tage.* 
Die  clogo  Ireip  Achilles. 

«agelonbeol  sichetllchen  des, 
dn;  im  vil  olle  di  geavront! 
vor  leide  brach  er  unde  waal 
die  stne  hcnde  lU  undi  mder. 
doch  kam  der  ellenUiafte  wider 


sisze  herzeo  nnd  ae  muote  dt 
und  hi^  mit  frönden  bi  dar  dt 
dem  firinnde  stn  dl  wneh« 
nnd  korsewlle  nmchen 
die  nohl  bl  fltner  bire. 

«•ej  was  dA  site  awire, 
swetroe  ieursn  gebäret  wart 
von  hdhcr  und  von  richer  ait, 
dag  man  im  nrichel.  dn  hdt 
man  hie^  im  wnchen  nlae  Ml 

m  nnd  troip  wah  in  H  wnnne  vi. 
dd  von  wart  nach  mit  manigeia  ipd 
Palrokel  da  geviret. 
gehurpfet  und  gelirel 
wart  iiner  bdre  durch  die  naht. 

«adea  morgnna  wart  ein  aare  faMhl 
edelem  mnrmolsleine. 
dar  hl  ad  wnrl  der  reine 
Patrokel  aebAne  dd  geleü. 
in  bie^  nach  hrthcr  wirdekeit  2ö2< 

«5  sin  fnuQt  Achilles  dö  begraben 
ouch  wart  vil  manjger  üf  gehakei, 
der  im  en  dmn  wns  gellch 
nnd  wol  mit  bdhor  koste  Heb 
bevolhen  wnrl  dor  ordon. 

Midie  tiuren  ond  die  werden 
bestatet  wurden  alle 
ndch  bdher  wirde  »challe, 
als  in  da^  waa  gohmro. 
daj  voll  wart  Idton  Imre, 

t«wan  man  ir  Ol  ein  wnader  hüp» 
awaj  man  ir  nber  nihi  beginapt 
die  wurden  alle  dd  verbraat 
der  werde  kunic  Friani 
xe  Troie  in  die  rilicheo  itat 

«tonch  fffteron  aine  lAteo  bai» 
die  deanoek  wdran  Of  dem  plia^ 
sin  woNer  am  Gaailüa, 
der  AT  der  heido  be  eniBgan, 
mit  herzeleide  wart  getragea 

9uin  die  vil  schoenc  vestc  gool. 
der  küoic  tugoolricbgewaol 


Digitized  by  Google 


38957.  8  3524. 


465 


hie^  im  da  wurken  eiuuQ  :>irc 
marniel  <»del  unde  itarc, 

dir  In  er  dd  Yersigell  wart 
mwd  wol  aAcb  ftner  hdhra  «rt 

belvürat  ond  beweist. 

vil  jlmera  wtrt  endieinet 

dur  dun  vil        erwwllen  min. 

uoib  in  vii  manic  hcrie  brau 
Ml  in  grö^em  ungemüete, 

■la  w  dea  fiarw  giftete 

der  wilde  aeluMuder. 

die  wtaaagtn  Cteaeoder« 

des  kOntges  lohler  achttae, 

dor  da^  si  clagcten  alle, 

da;  91  iiiii  Eornei  acbeile 

Troiaere  begeede  atrdfen. 

ai  i|incb  vil  Iftte:  'wifeii! 
mwa;  gint  ir  frenwen  mide  meo 

eabildes  uridc  wunders  an 

mit  cliigi  li(  htT  arebeil? 

ich  liele  tu  doch  di-^  vor  geaeit^ 

da^  ir  verderben  mfteatea. 
»ir  vrteD  ende  wftetleo 

aa  frOaden  iocb  vergebeae, 

alt  de;  ir  achdae  ead  ebeae 

gcwurnel  wiren  alle 

vor  dirrc  na?le  valle, 
ttsdar  in  ir  leider  »it  gejaget, 

ead  wart  vea  mir  gewtsaaget 

dig  jimet  aad  dij  beneleit: 

di  vea  iat  eg  eia  UppilLeit, 

da§  ir  bA  clageat  lach  eirdrtt. 
Mir  Sölten  in  behuot  zcm  (^rsi 

vor  diisem  ungelücke  liAn, 

aoo  würde  iu  niht  t6  w6  getan, 

ala  ia  aocb  ellea  aiaeg  geacbebea. 

idb  li^e  ta  acbeawea  aade  aebea, 
«dag  lawer  liltel  bte  geaitet. 

dea  tdt  vil  BNinger  «a  aidi  Uaet« 

Jcr  j iL» me fliehen  stirbet. 

diu  «tat  vii  gar  verdirbet 

aeiEAPt 


von  angeblicher  swi^re. 
Msiawer  aUö  wtae  were, 
dag  er  eatrinaea  welle 
ararllieher  adt,  der  aolle 
voa  biaaea  beide  aicb  veratela, 
f  da;  er  ringea  aade  qaeln 
sbcgunde  mit  des  tödes  crafl. 
ir  werden  riller  ellenlbafk,  253k 
wea  aünent  ir  iucb  langer  ai6r« 
dag  ir  dag  mertltcbe  adr 
atbt  fliebeat,  dag  ia  aähet? 
laawer  aiht  voa  biaaea  gäbet, 
der  stirbet  an  den  ßren 
uHil  iiiuo/  >in  Müoi  verrereo 
Hill  herzeclicher  ungehabe. 
diu  stat  diu  wirt  gebrocbea  ebe 
IS  aad  aol  vil  gar  le  valle  koaiea. 
dag  ie  dea  Kriecbea  wart  geaemea 
Heltae  dag  vil  aebe»ae  wip, 
da;  garnet  nocb  vil  manic  li(>, 
der  von  erbernieclichpr  n6t 
«ixe  Troie  muos^  geligea  tdt.' 
Caaaeader  diae  rede  tete. 
waa  dag  aiaa  acbii^re  aldA  ae  ttete 
ftf  eiaie  tarae  aa  bealdg» 
96  wwre  in  tageheit  vil  grd; 
2»  diu  ritterächaft  von  ir  bckoiucn. 
ouch  bete  ein  ende  dä  genoiiieti 
der  vridfl,  ala  ich  geschriben  lai, 
der  aader  dea  von  Troie  waa 
«ad  Bwlaebea  dea  voa  Krieebealaal. 
iidi  voa  a6  gieogea  ahehtat 
se  rite  b^denlbalp  die  ber, 
wie  ai  mit  ritterlicher  wer 
generten  rt^re  und  inne  sich, 
der  Kriecbea  fürsten  lobelich 
a»aa  eia  geapnecbe  trdtea 
aad  wollea  aicb  berdtea, 
vrag  ia  se  laeae  W9re. 
46  sprach  der  togeatlNBre 

kunic  Palonudcti : 
«•  'ir  herren,  mich  verdriu^et  des, 

30 
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da;  unser  aller  houbetmnn 
da^  her  ce  rehte  niht  cnkao 
gewtoen  noch  gel^ren. 
se  itrtte  tolle  ani  kteen 

«der  kfloic  Aganeiinoii 
und  wtiet  harter  uns  dervoo, 
denn  er  uns  bringen  inuge  dur  luo. 
gegeben  wart  er  uns  le  fruo 
vür  einen  boubeiberren  bdch, 

lesti  er  se  atrite  ana  nie  gts6cb 
mit  ellentrtcber  degenheil* 
atn  helfe  una  apflte  wirt  bereit, 
swenn  uns  stn  rat  sol  werden  scbio. 
er  wil  des  hcrs  gewi  liic  >ir), 
und  ist  doch  manic  fürste  hie, 
der  im  getet  noch  boide  nie, 
noch  im  gehdraem  nie  geawnor. 
46  von  der  Kriechen  lande  Aior 
di;  her  und  denoorh  kleine  wei, 

Mdu  naiij  LT/,  an  sich  undt  Iüs, 
wan       iti)  uiiüerlcf nie  vvurt: 
att  iat  von  höchgeborner  «ri 
vil  maoic  kiloie  her  bekomeo, 
der  in  le  vogele  niht  genomen 

«häl  Aber  aich  und  alne  acbir. 
dnr  weg  aol  er  nA  weaen  ger 
im  undertienic  alle  vart? 
stt  da^  er  im  <io  niht  cnwort 
gehörsaai  bi  der  «irsien  Eft 

unnd  im  getele  nie  holde  alt, 
wir  nmbe  iolte  er  denne 
in  hin  le  bonbelmnnne, 
ob  er  in  hAl  ongeme? 
da^  er  niln  leiteslerne 

75  si,  des  wil  ich  niht  geslalen. 
ich  wil  die  halsperg  und  die  piateo 
gef&eren  «lad  wol  eli  er. 
der  iQO  bin  ich,  dea  bin  ich  wer,  3534 
eo  allen  dren  im  geltcb, 

aiwen  Ich  het;  oneh  ein  kOnic  rieb, 
der  Zepter  unde  cröne  treil: 
dä  von  wii  ich  niht  sin  bereit 


S  253k. 

noch  undertff>nic  siner  krafi. 

ich  kan  j^er  Kriechen  rittersckaft 
aigewtaeo  bai^  dann  er  beBamea. 

ich  wolle  mich  ein  iemer  schaMa, 

ob  ich  in  illen  dingen 

flir  in  -nihl  aoHo  dringen, 

swü  man  nach  erca  vihtei. 
godij  her  ist  unverhhlet 

mit  einer  helfe  stinre. 

se  elrllee  i? eniinro 

knn  er  aich  nikl  verwilten. 

die  acbir  mie  er  enlhellen 
»ae  rehte  weder  sö  noch  soi. 

atn  bruodcr  Meneläns, 

dur  den  wir  alle  kotnea  her, 

niht  Bömen  lol  dir  nmbe,  eb  m 

den  vQreton  miaaeville 
mood  ob  wir  kieaeo  eile 

se  herren  endera  eleweot 

eiotwciicr  ducn  oder  dm. 
der  uns  7,e  vo^elc  ba^  geietue. 
da;  man  mich  s'eime  pfiegar  aase 

iitold  elelichen  fronaen  hell, 
dij  aol  den  kAnigen  ^  erwak 
nnd  den  fiMen  wol  behagen, 
dea  iirtlea  bürde  ich  mec  geirsgm 
hetz  denn  AijHiriennon. 

iiowil  man  re  herren  mich  6i  voa 
und  z'eime  boabetiMaoe  wabn 
ad  wtl  ich  ptnen  nn4o  qneln 
mich  dnr  vmhe  i*iiloff  ti^ 
des  ich  dig  nrling  nnd  den  Urtt  M 

tu  mit  helfe  nteA  bewache, 
da^  man  Troieere  swache 
an  ercn  unde  ao  Übe 
und  man  ir  etil  Tortilbe 
bis  df  den  grul  der  min. 

mPillndo  wirl  lo  aAra, 
dig  die  Kriecken  her  ritit  knm 
wird  ich  se  honbetoMn  genemm»* 
Hie  mite  was  diu  rede  hin. 
ir  eleaiicben  ander  in 
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lades  kunifjcs  leidini  wo!  pevicl, 
dn  mnoi  dar  OT  bran  iinde  wiel, 
dij  «r  d6  wftrde  ir  houbetman. 
ouch  wolle  ir  gmog«  aibl  4ar  t» 
beldiMi  fmo  flate, 

t»<ft;  «Mm      tierren  h»t« 

Jen  kunic  Aiiamenunenj 

und  man  oibl  raloniidem 

erweite  i'eine  vogele. 

ittr  nleb  le  vaido  logele 
»der  Kriecben  l^r  gettcbe. 

Prtwt  der  kflok  rtche 

der  Ine;  onch  eine  rillenehtft 
ellentrtcher  ma^'enkraft 
Troie  balde  rilen. 
t«dar  Vehlen  uod  dur  slrUeo 

ei  bddciillialp  k^rleSi 

dar  uoibe  de^  «  rdrten 

vil  iwel^ee  nede  bloolef^ 

id  inan^er  vrecbes  maolet 
u>ilä  kuf  ein  biller  ende. 

Achilles  der  behende 

kam  togende  vor  der  Kriecben  her 

ud  foorte  in  aieer  böbeo  wer 

nleb  ritterlicher  werdikeil 

» 

wwol  liben  lüaeet  omd  berell 

mit  etabelringen  Itebtgevar.  254k 

der  künic  fuor  in  siner  schar, 

der  Paloroldes  was  genant 

Bsd  bribte  nit  im  üf  doo  Mnl 
leiobf  tttieel  riller  bdcbgemnot. 

ä  wwden  bMe  wol  bebiiot 

Bit  elleBirtcbeQ  memien. 

ir  schulxen  üf  gespanneii 

ir  bogen  helen  alle 
IM  und  lUeo  ouch  mit  schalle 

^  ir  gezelleB  ^  deo  pido. 

TOB  Ueblen  Traco  wol  geUbi 

weobt  den  goTilde  leobel  •ehele. 

dar  iiAch  kaai  aller  Kriecben  fiele 
tfisond  alle  ir  maht  ze  velde, 

der  sei  icb  oiht  vermelde. 


wan  ich  ir  sutiinu-  niht  enweij. 
ab^,  wie  manic  b»ni)  r  glci^ 
dea  eidlea  df  der  beide! 

mw«^  rtcber  wdfenbleide 
dd  gap  Til  woBiiebvreD  aebtel 
Redor  end  oecb  der  breoder  ilii, 
der  Tröilus  gchei-^en  was, 
te  strile  kamen  lU  da^  gras 

ramit  ritterlicher  schoie. 
ai  kiaiee  dj  vOr  Troie 
tII  wol  geaieret  6f  de^  waL 
die  rilleiacbafl  waa  Ine  sei, 
diu  mit  in  d;  begoede  lOf  en. 

ISO  ab  ob  der  engel  schar  geflogen 
dd  kämmen  iV^  dem  paradts, 
BUS  kam  dag  her  in  alle  wia 
geblttemel      der  veale. 
die  borger  und  die  geate 

t»e*ein  ander  aieb  dd  wnrren* 
man  hdrie  hr  banier  snarren 
ülsani  da:^  rör  und  >nu\  li,:/ seml,  254c 
dur  dag  ein  wint  gar  ungeicemt 
beginnel  rinscben  in  dem  nioae* 

mdd  wart  tII  menie  tienboae 
von  bhiole  b1  dem  enkel  naj. 
dd  at  dar  vtenllieben  be; 
diu  stiufen  or§  vil  üg  erkom 
cYmii  ander  inbi  n  mit  den  sporo 

iMUod  si  xeitöiueue  jageten, 
grien  onde  plln  erwageten 
der  daj  gedone,  da^  aieb  hnop, 
dd  man  dnr  manie  hone  gi«op 
mit  lanien  nnd  mit  erembmak- 

Mie  beider  sil  geschacb  ein  jeat 
mit  senftem  anegenge, 
die  gnuogen  alae  strenge 
wart  dd  so  jungest  leider* 
acbiit  unde  wdlencleider 

«aeopfiengen  aber  wllen  acbrnne« 
dd  aemenibaft  nnd  alad  gana 
dio  starken  her  s'ein  ander  fegen 
uod  sieb  le  »inia  beide  augeo. 

30» 
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Dö  wart  geneigel  maoic  sper. 

«oder  Kriecheo  rotten  kirnen  her, 
Troicre  «eher  die  karten  hin. 
•ich  httop  ein  krtcben  onder  in 
von  dürren,  ittrken  scheften« 
als  ob  mit  stnen  krefteii 

mder  dunru  maiiigen  boum  lerclübe. 
ich  wil,  das^  liehiin  varwe  sliibe 
As  riehen  icbilten  «n  der  joal» 
die  woi  nich  edelieher  koal 
eniogel  wtrl  mit 

«wich  wiene,  nianic  sprl^e 
den  lullen  wurl  gesendet, 
ein  ganzer  wall  vcrsvvendel 
uöbl  an  der  jotie  aio  von  epern.  2544 
nü  meikent  rehle,  wie  von  ackern 

mein  grtf  mit  erde  wirf  beleit, 
«lad  wert  üf  den  pldn  geapreil 
von  tuten  aiiuiic  büfe  grö^^ 
dd  nianic  hurleücher  slA^ 
an  der  jualiure  was  geschehen, 

mdio  dft  lern  traten  vrarl  geaeken, 
d6  ai  s'ein  ander  awnngen. 
ai  vAhlen  nnde  rangen 
nIch  pftae  woi  le  beider  alt. 
diu  ^vvcrl  diu  wurden  l)i  der  2>il 

«ugeroufet  und  gezQcket. 
dd  at  vil  gar  aeratücket 
die  lansen  beten  und  din  aper^ 
dä  warl  mit  Irtee  kenen  ger 
geslagen  nnd  gealocken 

a«und  oiaBic  acbar  durbrochett 
mit  kraft  ze  beiden  siien. 
Helene  bi  den  lÜen 

aa^  Af  der  luüre  sinnen, 
din  glenaen  nnde  brinnen 
tnknnd  tta  ein  liktor  morgenrdt. 
ai  gap  den  oogen  nnde  b6t 

dea  m^les  wunnebicren  achin. 
Poliiinä  diu  kuoigin, 
Priandea  tohter  vi!  gemeit, 
andia  vü  oAck  an  der  clAikeit 


Helenen  mohte  ain  geitck, 

din  waa  der  vionwen  IngeMrlck 

▼il  ndko  bt  geaes^en. 

die  rillerackaft  veme^eo 
mai  beide  wollen  achoawee, 

dar  umbe  da^  den  vrouweo 

würd  ir  gemüele  Hoger. 

Heline  mit  dem  vinger 

begnnde  ir  Irinnl  Piiben  iü» 
mdä  ahier  awealer  wiaen. 

dA  wider  lie  Poliikii 

manigen  ai  beschoowen  di, 

dc^  si  nihl  bete  war  ctiiorneo. 

die  tugcntrichcn  und  die  msea, 
an  die  woi  gepriaet  wiren, 

begnnde  ai  der  diren 

oncb  nil  dem  vinger  seigea. 

ai  tw6  vH  manigen  veigen 

dä  rnnblen  üf  dt  r  im)re, 
noder  sich  an  ir  figüre 

a6  lange  dö  verkapfte, 

daj  ehier  üf  in  atapfte 

nnd  nngnwanet  in  eiainoc. 

ai  beide  lilen  achnden  ganae 
mdea  nilea  mit  ir  bilde. 

ir  ecba;ne  uf  du/  ge\iliie 

vil  gar  durliuhleciicben  .^cheia. 

ai  wären  vil  nAch  ein  und  eia 

an  liehter  varwe  reine, 
an  wen  da;  Haldne  eia  deine 

dA  Idhte  vftr  Polisbrnm. 

ob  ich  die  vronweo  uiiuBCjaai 

nü  lopte  raf,  wa?  solle  dar? 

ain  aelbes  maniger  dö  verga;, 
ander  ai  twd  willedlche  aach. 

ein  atillen  von  in  awain  gaacbacfc» 

da}  nie  a6  grimmea  wart  wann» 

von  dvenünre  waa  e^  hemani 

da;  Hector  onde  Ackillea 
MgevArei  vaste  beten  des, 

dag  ai  xe  samen  kernen 

nnd     ein  ander  nnanpa 
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gir  eine  vlanttkiie  Jost 
«Im  «ebflta  worde»  vir  die  hniat 
fli|«drftcket  ▼«§  ni  beiden.  255b 
die  rilter  wol  bewheideii 

geneiiret  heten  beide  ir  fper 
und  kämen  xornerlichen  her 
gesDurret  «is  ein  bieoswario. 

«geslagea  betest'  ander  arm 
die  aebe^  wol  feTerwet 
nad  wirea  bi^  fegerwet 
ii  tien  deime  fe  rHier  md. 
(Ja^  kifit  wa§  grüenc  nlsam  ein 

»da;  Hertor  fuorte  hl  der  itl. 
e?  wa^  der  beste  aentt, 
der  ia  der  welle  ie  wert  gebrilen« 
md  wiren  lAnweD  drOf  f  eanltes 
perper  alt  ein  rdte  rM, 

Mft  ver9i|fe!t  fuorte  er  maniges  töt 
in  .-iiUT  eücntrtchrn  hnnt. 
der  helt  mit  nirie  kam  gerast, 
wen  im  Acbille  engege»  flenc, 
der  bn  die  Joele  nibt  oHooe 

aiiiid  eneb  geeitel  kam  ber  dann. 
6;  ailber  wat  ein  blanker  twene 
»f  sinen  brünen  schilt  geworht. 
ii  bcde  kämm  äne  vürht 
jvilierend  Af  ein  ander  flugea, 

niwan  tl  TordrAs  det  widenofot 
an  dem  gei0onie  Hebe, 
ir  Wille  etnont  geifcbo 
äf  einen  Ttendleben  tinmi. 
Km  trat  ke  noch  kein  liniwurm 

B)i<j  rebte  baldc  nie  L'n^wanc, 
lam  81  diu  roa  dn  allen  wanc 
bM  AI  ein  ender  bribten. 
die  tiarken  wol  bediblen 
betiben  segebeite  bar* 

TvHector  96  horteclichen  dar 

Achillen  lumi  cer.int,  255c 
daa^  er  dö  nider  üf  den  sank 
rof  nndo  man  ae  büfen  tlie^. 
die  beide  er  Ilgen  tamenl  Uej 


aaäund  nani  ir  fürba;  keine  war. 
er  Ute  ino  der  Xriecben  tcbar, 
dnr  die  §6  drtne  er  onde  bracb. 
le  tdde  tinec  er  nnde  tieeb« 

i»w»^  im  begfgent  flf  der  vart. 
üovva/  «lipr  (Im  ^evellrt  wart 

von  ainer  hende  Kriechen! 

daj  reit  begonde  riecben 

Yon  mnten  nnde  dimpfen. 

vil  wunden  nnde  «cbrimpfen 
sfvffeelor  Terme'^^enlieben  lebriei. 

vil  pfslr  er  von  dem  Ifhe  srhiel 

mit  niwp  -<  liarpfen  swcrte  blö'^. 

nie  sliibte  wHrt  so  rehte  gr6^ 

§b  din  tfn  hent  dea  mAlea  bron. 
an  dag  beige  blool  rllr  kftelen  ton 

gftl  er  mit  vollen  Af  deg  grat. 

kein  lebender  mentcbe  dd  genai, 

dt'r  im  geriet  ze  ritme. 

die  bluoinen  und  der  sauie 
SM  mit  idten  worden  aberladen. 

er  tet  §6  morlgrimmen  tcbaden, 

da;  man  dag  jdmer  nie  remam. 

dar  ndeb  Qf  te  roate  kam 

Achillei  berle  aehiere. 
36it  dar  üf  die  veltriviere 

wart  im  ein  ros  gefueret, 

da;  hete  nie  berüerel 

dekeiner  tiable  bretle. 

nieman  td  vrerbet  wette 
Mftnoch  ad  wonnebmret. 

e^  wart  Im  aUö  Ispres 

verdecket  schöne  d«r  pfeholl.  255d 

aln  kovcrliiire  diu  was  goll 

nnd  lieble  dra^  geateine 
ntgar  edel  nnde  reine, 

da;  bdt  den  engen  tinren  tchln. 

nie  decke  wart  td  reble  (In 

noch  kein  gereile  nie  aA  guot, 

srt  dn^  dnr  frirn  ubermuot 
lUwas  lU  daj  edel  ros  gcleit. 

Acbillet  ta;  drüf  uode  reit 
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schier  undf  snellei  liehen  flan. 
*to  vrecher  muot  in  zoroe  brau, 
dnr  d»s  er  wm  gttvallen. 

IN  den  widertadien  alle»  . 
warl  er  gebe;  von  der  g etctülit 
ond  sparte  afne  rAcbe  ttibl 
mit  kreflen  nurh  mit  handen. 
sin  Icit  beguntlü  €t  aiiden 

«&an  den  von  Troic  bl*der  stuni. 
erliefen  and  ze  l^de  wonl 
wart  ir  gevellet  maniger  hin. 
er  wAnde  Yioden  nnder  ii 
den  eltentitchen  Heclorem. 

mv  den  stiochie  er  unde  hete  dem 
vergolten  gerne  stricii  v;d. 
weijgotf  d6  was  ouch  uf  dem  wal 
nnmilejic  niht  der  Kriechen  bar« 
dag  rtfrte  er  nider  ine  war, 

Malaam  diu  finibt  der  wilde  fcbAr. 
AcbiHet  tmoe  ehi  berse  aAr 
und  ürgt  H  tnuGl  da  wider  in. 
dan  unde  dar,  her  unde  bin 
begunde  er  warten  unde  fpeben, 

IN  ob  in  iln  önge  mObte  enabon 
de«  mllet  an.dekehier  itel«* 
dA  bl  f  d  worble  er  und«  tote 
TroHeren  bitter  nngenMcb.  2S6t 

er  sluui'  ir  wunder  unde  stach 
104 le  tAde  iiiaiiiiieo  lif  der  varl. 
dag  velt  von  slner  hende  wart 
geverwet  wol  mit  bloote. 
nA  dag  der  wol  gennote 
goatalte  jdnier  onde  morl, 
m46  tpnrte  er  unde  kdi  in  dort, 
öf  den  sin  wille  siuont  gewant. 
des  endes  ktVle  vr  nlyilianl, 
dd  der  vil  hdchgcbornc  reit 
und  maoigea  Kriechen  Up  veraoelt 
4t»  mit  atnio  icbarpfea  iwerte. 
betn  Talke  nie  gegerte 
tt  Taaio  keinea  witdet, 
alaam  dd  abies  bild«« 


Achillei  kiinde  vieren. 

osltein  ros  in  all^n  jnren 
wart  nie  vrecben  ftberachritaa, 
aam  dag  er  bete  dl  gerinn. 
Dag  treip  Acbillea  adt  des  ipam 
dar  Af  den  rilter  erkom 

m  und  kam  sö  hOrtedtcbe  Af  in 
gesnurrel  und  gesftset  hm, 
dag  er  im  an  der  selben  jiut 

.  den  acbnft  engegen  atner  bcnit 
ad  reblo  tteallicbe  aiacb, 

«»dag  im  dag  aper  dmne  mde  ktA 
dar  abien  flannen  tinren^tlt 
und  iiii  itr.'ipieU  da^  röte  wilt, 
da^  als  ein  louvve  dluont  (iar  M. 
in  traf  der  ellentriche  oiaii 

«»mit  alaA  kreftedidiMi  atmen, 
im  dranc  dnr  hnlabore  nade  piMm 
der  alieb  big  Af  dto  blAgan  bA^ 
td  dag  Hertor  Prtandaa  IfAI 
mit  aller  marter  sich  enthielt,  t56k 

ia>dag  er  niht  eines  volles  wielt 
md  Af  den  anger  strüchte* 
dag  iper  Aebilea  brAcktn 
riliebM,  dag  nr  biAhln  dar. 
eg  wart  so  kloinen  sprljen  gw 

44»  von  im  gestücket  b!  der 
daj  gaJl  itn  Heclor  schiere  sH 
mit  banden  und  mit  berzea. 
dea  grimmen  stiebes  aamnea 
mrb  er  nrii  eHenltlGkar  mahl, 

«»waa  er  nAek  ahne  acbnda»  vall 
mit  allen  abien  alnnmi. 
gar  tobclichen  briniicn 
begunde  er  (i(  den  niier  juuc, 
als  üf  den  man  ein  wilder  oac 

mimortgttedichen  wAelel, 
awenn  er  ain  eier  bKtetet 
und  man  in  almran  wil  derraa. 
der  hell  dA  aotaea  weif  gawaa 
und  ellefltrtcher  degenheil: 

uudä  von  sö  k^rle  er  onde  reit 
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des  mAIet  ▼on  Arhille  enwec 
lind  WHrf  mit  vnor  firfnde  quec 
4b7^  TO»  bio  wider  unde  iii. 
6wg  i|Mr  das  «Meie  er  bl  der  stt 
mu94  hmof  flek  aber  in  deo  hell. 
Bit  hdhea  Ireften  t%  erwell 
twMi«  er  dh%  fOf  ^  efnen  loof 

&v  vasic,  d;r/  (.'ö  nidor  !roiif 
filncr  büt  ftchüm  uDde  «wei^. 

«•Hedor  der  aem  den  pnnei^ 
eine«  vlent  nnreraaf  et| 
dn^  von  dea  winde  nfe  gejegm 
wert  eh»  feeMkppe  eleine, 
tö  bfilde      der  reine 

«idcrl  h<  r  fif  in  ^prennet  knin,  256« 
•ia  herze  wag  dem  beide  gram« 
dies  nffenltche  an  im  ere^ein* 
er  Inorte  achenkel  nnde  bein 
M  iteen  roeie  Af  nnde  nider, 

«•alt  ob  e(  w«ren  wol  gevidor 
und  als  ein  valke  fliicke. 
tin  sper  in  mnnic  stücke 
mit  höhen  kreften  er  d6  bouc. 
da$  wilde  tor  apiine  nnde  flone 

mi^  bfeetingen  borte 
nicb  finer  inellon  Torte. 
Sot  kam  er  elf  ein  degen  halt, 
den  slich  er  do  jjeswinde  giill, 
den  im  Achilleg  tet  vor. 

•0  in  traf  der  edei  Hecter ' 
mit  einem  nngefftegen  tper 
ad  edre  in  etnen  kmf en  heri 
dd  man  den  beim  dd  itrfeket, 
dsi^  er  zehfinl  genicket 

495  WH«  iilipr  sinrri  satelhogen 
und  ab  dem  orso  kam  geflogen 
Af  den  gebldemlen  enger. 
Hector  enbeit  nflit  langer« 
da$  rot  ttan  er,  dar  Af  er  ia^. 

leoratt  frter  bende  rnp  er  dag 
des  m/Jlei  eiiTH-  knehte, 
der  wari  sin  vrö  von  reble. 
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wan  ej  entlorfte  üf  erden 
kein  res  nie  be^^er  werden, 

«udeiiii  uuch  da^  »etbe  was  boaainen« 
Acbillet  der  begnnde  schämen 
des  valles  skb  vi!  bailo. 
da;  in  stn  widerwarte 
gcätochea  bete  i¥rireBt  abe, 

MO  da;  warl  iai  ein  {^rrt^  ungcliabe, 
w»n  t'^  im  an  «In  her/t*  gie. 
ad  aürnic  wart  kein  löuwe  nie«  256« 
swenn  in  der  bnnger  sdre  twane, 
sA  sftt  gemflete  nnd  sin  gedane 

»»werden  von  dem  stiebe, 
•ehier  nnde  snHfecliefae 
begaii  der  helt  uf  springen 
und  wolle  dar  ndcb  ringen, 
da^  er  geneche  alnen  Tai. 

Migeslochen  bete  in  Af  de;  wal 
Hector,  deg  weite  er  enden 
nnd  gap  so  beiden  banden 
sin  kiirlirli  swori,  des  er  dö  pflac. 
re  sl.'ig«'  bot  er  unde  wac 

sßfin  arme  und  aliiu  sinin  Uder, 
er  bnop  sich  an  den  helt  bin  wider, 
der  in  bot  Af  den  plAa  gelelt, 
sin  res,  da;  er  des  ndles  reit 
nnd  dft^  in  ▼rerellrben  tmoe, 

uuda-^  traf  Acliillrs  nnde  sluoc 
dur  fichedol  und  dur  itirne, 
da§  im  köpf  unde  slirne 
sespielteo  Af  dem  mAle  sieb, 
der  sine  nnmAjen  grimmeclieb 

au  mit  crafi  nnd  mit  gewalte 
daj  ro8  dä  nider  ralte, 
da^  Hector  »olti'  rtlen. 
si  beide  zuo  den  ziten 
dA  vielen  Af  den  plin  ae  bdf. 

•ttiedocb  wes  Heelor  wider  Af 
vil  scbiero  dd  gewipfet 
nnd  bete  beide  erkripfet 
8(  hilt  unde  sviert  in  «ine  pfliht. 
dio  lie^  er  ungebriicbet  nibt, 
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Bis  Wim  er  hielt  Rlr  •ieh  den  •rhill 

lind  ille  sam  ein  snellej^  will 

an  !»inen  wid»  r-m  lien, 

der  ouch  beguade  machen  257« 

im  engeg ea  sich  tebanl. 
seoir  beider  hene  wtrt  ennanl 

des  nflee  uode  bt  der  sH 

df  einen  bilterlicben  ttrfl. 

Den  vitnpen  si  mit  willen  an. 

Hector  vii  schiere  kertc  dan 
M»und  ilte  Achilles  beide  bin. 

sieb  baop  mil  swerten  under  in 

ein  stechen  nnde  ein  boiiwen. 

si  liefen  bdde  scbonwen 

ir  elletttrtehen  degenheit. 
»60  der  eine  vaht,  der  ander  streit 

mit  krcfien  und  mit  nide. 

daj  Isen  und  diu  aide 

beganden  aber  dnlden 

▼on  schnr|ifer  swerte  sehnlden 
aovil  bamberiicber  dinge. 

spsen  nnde  stshelringe 

da  nider  vielen  öf  die  wisen. 

die  steine  tun  dem  luäle  riaen 

As(  ir  gesierten  achilten. 
MO  die  werden  ond  die  »ilten 

mit  strlle  sehaofen  wunder. 

di  mObte  wol  ein  innder 

enbrinnen  von  dem  (iure  ain, 

da^  Si  nni  swerlen  stebelin 
37»      dem  giwiefen  twungen* 

or  in  die  lüfte  clungeo 

die  siege,  der  si  pfldgen. 

die  ▼roDwea  ob  in  Ilgen 

nnd  sdben  ir  geverie. 
andea  wart  iinm^^en  herle 

von  karnple  ir  zweier  marter. 

ai  wurden  deatc  harter 

odcb  prise,  dej  Heldoe 

sacb  Tobten  wol  si  awtoo 
flünnd  ir  begnade  loogea. 

#i  stieben  qnd«  slnogea 


ein  ander  s#re  «nwMenIrlt. 

Heclor  gfsla^cn  Li  der  xil 
von  Achüie  wart  aU<>, 

md»^  er  vil  n^ch  gestHkbet  dd 
was  nider  ikf  des  pMaes  mala, 
er  traf  in  oben  Af  den  belsi 
s6  vBste  sonder  kwgea, 
da:^  im  daz;  fiiir  zen  ougen 

«»von  innerlicher  ncBte  gie. 
der  sisc  der  brahte  in  uf  din  kai% 
da;  er  gestrdcbel  wolle  sIl 
was  dag  or  an  die  kinigla 
nnd  an  die  llroawe«  blida, 

saader  glani  sln  hene  erquicl«, 

rrulesle  er  jindcrs  lif  den  plio 
achicr  einen  vat  genonien  hao 
und  wiere  an  k reiten  libte  snafrt> 
Poliiind  din  cliro  aMgcl 

«»nnd  din  lAlcr  Helcili« 
die  gibea  im  gemfloto  dl, 
wan  er  sieb  vor  in  schampte 
nnd  nihl  HM  krtfle  erinmpte, 
dd  ain  ouge  ir  bilde  ersach. 

aaier  sprane  ir  wider  nnde  räch, 
wag  im  10  leide  was  gfscbsiia 
er  li^  dl  sehonwon  nnde  ssh«i 
dai^  Im  der  slae  tH  nibo  gisnc 
le  beiden  handcn  tr  t^evieac 

•15  «ttn  edel  swcrl  mit  willeo, 
da^  sluoc  er  üf  Acbillen 
Ag  aller  ainer  kreflo  anbL 
doa  scbilti  dl  mite  «r  was  fiifclt, 
nnd  den  balspeie,  don  or  msc, 

m  Tersebriel  im  Heeior  nndo  shme  SSh 
des  males  dur  si  beide, 
zuo  der  geblüemten  beide 
der  schilt  wol  halber  wart  gevalt 
ond  da;  gewmfan  liobt  geitsit 

«big  If  dag  vercb  loiacbremst. 
wan  dag  sbt  blt  engaMst 
niht  mohlo  werden  noeb  iwwt, 
»6  wvre  Acbilie;»  bi  det  »toat 
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geäfheiden  von  »fem  lebflAgtn. 
dsder  &lac  der  hcte  sich  getraf en 

de«  heriM  md  d«r  bnwl  «ngefeii. 

nil  Mt  Temeg^cnliclMii  ilcf  en 

fi  swdM  TAhieii  ottder  in. 

der  eine  lier,  der  ender  Mn 
abwart  {retrihen  und  gejaget. 

dtr  |»l;*'n  der  möhle  f»\n  erwngfl 

von  ir  kainpfeä  bile. 

Ii  adinofen  U  der  wtle 

ein  ander  biiier  nngeineeh. 
•nder  »wei;;  in      der  biete  bmcb 

•nd  dei;  Her  tcn  ringen  A^. 

sich  m^hte  ein  himgf rmrlic  «Irü^ 

gcs»ten  und  gesplsen 

mit  dem  gevegeten  Uen, 
«eda^  fi  nit  «werten  aebrielen  bin. 

•i  twten  wnrben  nnder  in» 

de;  dl  gelafe  ir  einer  lAt. 

od  da^  fi  rungen  «ft  der  ndt, 

d6  wert  ir  küjupf  gescheiden, 
&Mwan  in  begiiinit  beiden 

attor  onde  grd^e  helfe  fcomen. 

iwelf  bnnderl  rilter  gnnemen 

die  brülle  DtenMei, 

der  nnbe  dnj  Aebillee 
Mdd  Wörde  bt  den  stunden 

von  »r  ge\^ilit  cnbunden  257o 

und  von  ir  hülfertchcn  bant. 

dar  ndcb  kam  Tr6ilna  tebanl 

geiennel  nnd  fehArlek 
Mdf  erann  wel  fegtMet 

fnorl  er  ein  wnnneeliobe;  ber. 

viersehen  hundert  man  ze  wer 

»chÄn  unde  wol  bereitet 

het  er  zc  lant  geleitet 
sndea  endea,  dd  der  bracnler  atn 

von  aiflle  binnber  nnde  ptn 

fit  nnemebinrbenlicben  Imoe. 

er  nnde  Arbitlea  beten  genoc 

mit  ein  ander  dü  gestriten. 
fTodaa  wart  ^nawischen  si  gerUen 
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uad  vtiü  ir  luite  liandrn 

ir  vehten  undcrslanden. 

Ir  aweier  rüterllcbe  diel 

den  atrfl  mit  manig er  pnnder  erbiet, 
«sdea  fi  dea  »lief  pfldgen  ana. 

der  ellentriche  TrAilna 

der  kdrte  df  Dtom^den: 

des  warl  do  \nn  in  bßden 

ein  ponei^  nnde  ein  just  genomen. 
•nman  aach  ai  liegen  nnde  bonen 

a'ein  ander  ti  den  griej^e« 

alad,  des  ^  ipi^S« 
in  rehter  mlge  Mineten 

und  ordenlirhen  twanrten 
eK.ditj  fix  Hill  grimmen  srhnrpfen  sporn, 
die  rilter  küene  nnd  n^  erltorn 
aif6  geawinde  Itdmen  ber, 
dej  ai  diu  YtenllicdNsn  aper 
beid  Af  den  acbillen  brAcben 
tue  der  beide  atleben 

ein  ariiicr  liurterlirben  abe. 

si  wurden  xiio  des  jibinet  habe  ^57d 

gevellet  üf  den  anger. 

doch  Idgen  ai  nibl  langer, 
«Bfi  apmngen  Af,  gelonbent  dea! 

der  kflnie  DtomAdef 

lem  ArtltB  Af  a^n  rot  geaaj. 

an  TrAifum  §6  reit  er  da^, 

der  dennoch  was  ze  fnfi^  erkant. 
laoer  kf»in  ges winde  df  in  gerani 

und  weite  im  brinwen  nngenaeb« 

nit  ntde  alnne  er  nnde  aincb 

Af  in,  der  riller  ellenlrkb. 

ir  xweier  itampf  wea  nngeltcbt 
iv^wan  einer  wol  gerilen  was 

und  der  nnder  df  da^  gras 

gealellet  wea  ae  fuo^e. 

ai  awdne  deiner  nrnn^e  - 

dA  pllgen  bt  den  alten. 
Tiaein  ritterliebes  ftrtten 

haop  sich  mit  awerten  nnder  in. 

der  ciqe  her.  der  trnder  hin 
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sluor  unde  stacli  mit  krefte. 

kürlicher  ritterschefle 
91»  ir  beider  vrie^  herse  wiell. 

den  tcbilt  fttr  »ich  le  icbiraie  biell 

d«r  werde  TrAilaa  dar  ndt, 

dfir  Af  §6  gnp  im  iwde  b6l 

sin  widersnche  mnnigeti  tltc, 
TSodPTi  er  mit  siegen  widerwac 

uad  ouch  mit  snellen  .slicbeo. 

66  mirt  «6  griinnecUcbeii 

geTOhten  bl  des  iUnden, 

dn^  einer  tltrfcen  wottden 
9i»d.r/^  TO»  vll  ffbiere  wert  gewer, 

dii^  Diunißfies  hele  dar 

geriten  und  gereooet. 

•tn  bniftt  wart  im  entrennet  238« 

von  TK^ilö  dem  kfleneo, 
iMder  Yalle  ej  Af  die  grSenen 

plAoie  dA  mit  ftner  craft. 

ein  stich,  d^  mite  e^  wart  beMI, 
der  lel  im  nller  rrefle  huo?: 
dei  kam  der  ritler  ourh  ze  fuo^ 
m  den  ej  gebrngen  hele  dar. 
•i  b6de  worden  roate  b«r 
gemeehet  bt  der  itle 
und  giengen  dA  se  ttrtte, 
»am  die  nihl  rouse  wielten. 
740  die  srhille  si  zer.-^piellen 

mit  grimme  und  da^  gewefen. 
si  virteD.  daj^  d  tmfeii 
■»d  dicke  ein  ander  alQegen. 
noch  w*lle  nibt  benOegen 
wdle  vrechen  jungelinge  dea. 
hier  under  Dfomt^des 
gcwan  ej  alsd  rehte  gaot 
von  atarken  linten  woi  gemnol« 
die  mit  im  wiren  komen  dar, 
nodaj  Tr^lA  wart  von  ir  acbar 
ad  heij  nnd  ala6  n<M  getln, 
da^  man  gevangen  wolle  hdn 
den  hdcligebornen  jungeÜnr. 
omb  10  von  liuten  wart  ein  rtne 


7i5gemacbet  bt  der  wfle, 
vor  den  ituont  er  re  blle 
rebt  als  ein  eher  wilde 
nnd  alelle  gröj  nabilde 
mit  atme  acharpfen  awerte, 

mda;  nibt  wmi  biMea  gelte 
und  engettlichcr  wunden, 
doch  müeste  er  bi  den  siuinlefl 
gevangen  $\a  von  öbercnft, 
weil       im  euch  sin  ritterscliafl  2^^ 

r«>d6  kam  te  atales  M  der  alk 
im  wart  geholfeii,  da;  er  41 
kam  df  ein  ros  gar  ^5  erwcH, 
dA  von  sich  Troilus  de» 
alt  inneclichen  vröulc, 

mda;  er  dA  nider  ströute 
mit  ilner  bant  beamder 
mal  nnde  linte  ei» 
Fr  ainoe  le  lAde  mamgan  mm 
und  giene  mortllehe^  j^mer  an 

77jinil  grimmer  stähle  in  alle  wii. 
oA  wart  sin  tiruotier  TärU 
in  der  patelle  sta  gewar: 
dea  kam  der  bdchgebone 
mit  ainer  rilleraehell  gelegen. 

fsiatn  awerl  da;  hei  er 
untl  fuorle  ej  bar  a»  alief 
öf  siner  vart  tiArh  im  eeranl 
Troia3re  ein  wunder  kämeSt 
die  mit  ir  könfte  nAroen 

im  den  Kriechen  hdcbgemMei 
alaam  der  adiir  der  bMeia 
mit  ilner  crefte  m 
Ad  wart  vergo^ijco  Her«; 
und  edel  vtrrh  verhouwen. 
no  die  ndt  begunde  scbooweii 
der  kOnic  lll«nel^us, 
da;  die  ven  Kriechen  Uten  ma 
vil  engealHeber  awmin: 
dea  kem  der  edelbmre 
mniit  grrt^cr  presse  lao  gerft«, 
diu  wart  geäobteo  und  g«knt«a 
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ein  her  tich  in  cIm^  »oder  war 

»il  itaB^eii  birtebvre. 
9»i6  wart  eilt  aber  Imn  358« 

vil  aiasie  mI«1  rtelw. 

•MD  «aeb  Yil  tdtar  Hebe 

bMtrflinven  «ngfer  onde  mo«. 

dä  vielen  riUer  ttnde  rot 
mti  dem  i^evilde  grteaa, 

WM  TrAÜif  dar  bftaaa 

4n  •cbtole  wad«r  dfi  m»cb  des. 

eia  bialc  bfe;  Pdatlea 

und  WH»  von  Ten^bH  ^<»h«m, 
fwisln  prt»  dorünhiM  iimlr  erkom 

schein  »\»  ein  morgeiMteme. 

den  Kriecbe«  wolta  er  ferae 

ta  belfe  «ta  gaalaBiaa. 

•la  Hjj^  v«r  allea  tebaadea 
•i>waa  ftvffet  aftrabir.  ' 

er  kiiiide  in  6ri'n  slniu  jür 

wol  grtien  nmie  grAwen. 

•In  wipeaeleit  mit  pfäwen 

tiDOiit  waaiMeUcbea  ilberlait« 
«die  wirea     eia  laaeb  gaapraii« 

da^  waa  eia  gahrar  aaadl. 

«r  kam  geblteaiel  aa  dea  Mrlt 

und  wolle  prif  ffewinnen. 

(Iii  w»rt  sin  Heeior  innen 
M»uod  Ute  iai  balde  engeganweit. 

dl  ia  alaoc  er  ata  edel  ewtrt 

lait  oraAea  aai  oril  «Ida, 

da^  ia  dia  aaiiafpfia  aalde 

Tea  ataie  lebeia^a  teiriel. 
lao  day,  ah^elhein  er  im  verschriet 

un<i  sluoc  in  dur  die  brusl  xetei: 

di  von      aaai  er  eiaea  val 

ab  aiaia  ineHaa  raaea  nider. 

das  ^^V^  aaaaia  iider 

i»Beclar  der  d^  erwalle  wtm» 

er  fwNfe      ttae  alrA^e  daa  3M 

und  wolle  e^r  eime  kneble  geben, 

ftU  da^  er  iine»  borreu  leb^o 


dervon  gescheiden  hele  alsua. 

Moein  kunic  bie^^^  Arcbiloguat 
der  bete  war  feaaaiea  dea, 
das  Poealea 
vott  Hedard  dea  Up  verlda. 
er  aarh,  da'^^  er  ala  eade  bda 

MJ  erbermeclirhen  lU  liom  pläii: 
des  wolte  er  in  gerochen  lu<n, 
waa  er  ala  a'eime  ni/lge  jacb. 
gereaael  baai  er  aade  itacb 
df  Hectard  ibi  aper  aaswai: 

M  dea  wart  dd  jMMrlieb  f  eaebrai 
gehcrret  vea  de«  Talle  ala, 
mit  -irne  swfrte  steheltn 
siuoc  im  Htfctor  sin  houbel  abe. 
er  valte  ia  lao  dea  plAaet  habe 

«•and  hale  ii  ffhiera  Idt  geleit 
das  *  ^  ^9mc  rait, 

das         ^  ^ 
ttn  berce  rtlirh  unde  qiice 
wiell  beide  mniibeit  unde  rrafl. 

Msietwcder  baot  wnrl  im  bebafi 
mil  eiaeai  aiee  Id  der  alt, 
dia  beide  ga^  ar  vaa  im  iH 
nnd  warl  ir  ttel  aade  bar. 
er  birle  wider  ia  dia  afbar 

p«>und  schuof  mit  ^irtte  wunder. 
A-chilles  ou«  h  dar  uixier 
vil  barte  deiner  muo'^e  pflac, 
wan  er  alcb  df  Traiwra  wac, 
der  Yil  «In  baal  vaiadrta. 

•nir  Tale  er  aMar  rirta 

ataaai  da;  dflrre  loap  der  wiM. 
Doloütniiis,  Prlnndcs  kint,  259« 
der  nihl  von  rebter  ^  whs  koinen, 
der  hf'te  schiere  d6  geaomeii 

mvoa  AcbMIe  eia  e»tfe. 
lait  aiaar  vrecbaa  beada 
alaac  ia  der  bdebgaborae 
le  tdde  in  atme  aorne. 
Kr  \%'ns  irn  b\  der  ille 

Mobegegent  in  dein  sirtto 
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und  wolle  in  kimpfet  hin  fwwert 

der  hell  der  hete  sin  gegert 

mit  einer  sclnnpffn  lanrcn. 

Achilles  dur  den  glänzen 
IBS  schilt  von  im  gestochen  wm: 

des  bete  er  in  f  chier  Af  di;  gras 

gevellel  elsA  Idlen. 

er  wart  enzwei  eenchtdUn 

enmitten  von  Achill e  : 
mdA  von  TroiiiTe  wille 

enbrennet  wsrt  lU  grimmen  lom. 

dn;  stnen  werden  Terlom 

Doloslolns  der  stsle 

sd  jiemerKehen  hipte, 
895 da^  niücsle  garnrn  mnnii  lip. 

flti  wurden  ritlcrlichiu  wip 

beroabet  werder  manne  vil. 

e;  was  TÜ  gnr  ein  kindes  spil, 

swa;  Trdilns  nnd  Heetor 
Momanheil  begangen  beten  vor, 

wen  die  vt  beide  tilen, 

d6  si  verToren  hMen 

Dülostolnn  ir  bruoder. 

von  tdten  nianic  fuoder 
wsi  sw6ne  luoden  üt  da;  wnl* 

dfe  Rriecbeii  Warden  Ine  tal 

gevellet  nnd  geveiget. 

verlttsi  wert  in  erteiget  259b 

von  ir  gewall  in  nmnif^e  wis. 

siüourh  strtit  ir  hruoder  l*iiri« 
sör  als  ein  riiter  erkom. 
von  sfner  bende  wart  verloni 
der  Kriechen  wnader     den  grase, 
gelonbent*  de;  Pomdamsse 

•mril  hAhes  lobes  wert  verjehen! 
er  lie  in  eren  sich  dd  sehen, 
wan  er  sö  ritiernchen  streit, 
Ab'I  maniger  wart  von  in  geleit 
erbermeclichen  üf  dag  gras, 

nider  ellentilche  £nd»s 
begie  des  »lies  bdbe  lit: 
Teil  ni)  lAifn  wart  bcsü 


▼en  steer  ytkm  bende. 

ze  bitterlichem  ende 
»ßlreip  er  der  Kriechen  her  alittf. 

Prlandes  sun,  febas, 

den  bnioder  sin  nit  ib^e  iick. 

te  Idde  slnoc  er  onde  stach 

vil  manigen  Titter  Aj  erweit, 
fiowan  er  bennnen  als  ein  hett 

und  itls  ein  kurlich  degm  vaht. 

sich  huop  du  wüefen  uade  bralit, 

griigrammen  unde  grineo. 

nan  sach  dl  banier  schlaen 
«»nnd  lieble  sehille  glenaen. 

balspcrge  sich  dl  sebrcun 

heganden  nnde  serren. 

gras  un<le  hluoaien  derren 

muost  aber  da^  vil  hei^e  bloot, 
Ntdag  als  ein  na^^e  refensiaet 
wart  Af  den  pUn  geg^gsn. 
geworfen  md  gescbogssn, 
gestochen  nnd  geiHNiwen 
wart  vor  den  glänzen  vrouwea 
91^  mit  hAher  rnagencrefte. 
sich  haop  von  rittersrhoAe 
dl  michel  Obemlse. 
dl  wart  vil  nanie  sirlse 
gebonwen  dar  der  Krieebca  hsr, 
tssdee  wonder  valte  In  alle  wer 
n\h  hohen  crefieii  Heclor. 
nu  sach  der  helt  Frothenor, 
der  erdne  werdedicben  irnec^ 
da;  alsA  nanig»  Vp  erslaec 
tsaprfandea  am  der  klene 
md  er  die  beide  griene 
nit  rdtem  hinofe  mahle  fit^. 
gerochen  heti*  frerne  da^ 
der  künic  misscwende  bür, 
M»dl  von  »6  brach  er  dar  die  mkm 
nie  sbian  slinisn  raase  frech 
nnd  spMl  die  mKe  san  dH( 
die  aehellen  Af  dem  aeker. 
mit  sloen  betnen  wacker 
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der  hücligcbürnc  junge, 
der  oie  verzagte  an  keiner  8leie 
und  ie  daj  bette  gerne  tele, 
der  fnor  dei  «idet  tiiide  reit, 

mdi.  mnigra      te  tAde  Mieil 

.  Yona^senKclieii  Hector. 
und  dA  der  ktoic  Prothdeor 
dem  beide  wet  gvnAheti 

du  wart  nf  in  f^egsihel 
97»  mit  einer  joste  ritterlich. 

Protbenor  warl  üf  einen  stich 

bereit  mit  aller  slner  gcr 

und  Ute  aa  fledofem  den  her, 

•b  eb  er  llfteke  wmn, 
«•der  itaiie  tagentbvre  259< 

Wied  «I  im  wimder  eodea 

Af  in  begonde  er  wenden 

da^  TOS  mit  shnc  ^ouuie 

und  neim  des  n-lite  goüBie, 

üuT^  er  in  abe  gestsche 

und  an  im  dd  gertcebe 

▼il  aMaiget  Kriechen  nngewm. 

nmebitlef  k»m  er  dar  Af  in 

nit  einer  lausen  aleheltn 
«ntnnd  traf  n  too  dem  Aren  In 

einthalbea  an  da$  honbejk, 

da!^  er  vil  nlich  beroubet 

was  libes  aride  verhcf. 

er  Vi  iii  t  \  üii  Uli  eiiiwerhes 
v^und  ungewarnct  troffen, 

des  wart  der  acbade  im  offen, 

daj  er  ane  der  plAnle  aleif. 

iedoeh  let  in  der  itegereif 

eint  Tolledleheo  vaOee  bneg, 
mm  wan  im  beleip  der  eine  fnoj 

dar  inne  bf  der  stunde, 

dar  üfube  er  ntht  eiikunde 

gcnzlichen  dft  gestrichen  abe. 

der  bell  sich  zuo  des  piänes  liabe 
•d£  stürte  mit  der  hende  ain. 

•r  lie  ain  eUent  werden  aehta 


und  slniu  jungen  stitrkoi)  Uder, 
er  warf  sich  in  den  satttl  wider, 
dar  inne  er  aber  du  gesaj. 

losin  edel  berie  warl  gebai^ 
dem  kAaige,  der  in  traf  nliA. 
gelonbenl,  6*^  er  adre  dA 
dea  aliches  tich  begnnde  aehemenl 
dea  mueate  enprangen  nnde  neuen 

isvnn  stner  vrlen  hende 
•tn  widersarbc  ein  ende.  2tiÜa 
Mii  ioüic  körte  er  i\(  in  her. 
'den  stich  den  garnent  ir,'  sprach  er, 
'da:^  sult  ir  gerne  wi^eii! 

üda^  ir  inch  hdnl  gellisi^en 
aA  Yaale  der  verlAale  mtn« 
das  nne^  bie  werden  unde  alo 
benamen  iawer  grimmer  tAL* 
bie  mite  er  lich  le  alage  bAt 

2»ü^  allen  sinen  kreften. 
daij  »wert  woll  er  beheflcn 
i»  vleiscbe  und  in  gibeine, 
wan  er  den  liünic  reine 
sd  rollte  vientlicben  traf^ 

aidas  im  dei  naj^en  blnelet  aaf 
und  da^  Anr  rAl  nnde  bleich 
dar  den  vil  egeberen  aireich 
A;  atme  knpfe  wAleo. 
der  slac  was  im  geraten 

44  dur  beckenhüben  und  dur  beim, 
vil  griuwelirh(  s  doiics  gelm 
von  sime  erwellen  swerie  clanC| 
das^  dem  rtlichen  liünige  dranc 
dnr  achedel  and  dur  himeachal 

«und  im  dar  allen  Itp  selal 
vAr  aich  bij     <len  aatel  wueV 
der  wart  ooeb  Ten  dem  beide  fruAl 
verschroten  mit  der  dingen, 
da!^  swert  begunde  dringen 

4}  dur  Tos^  dur  Isen  und  dur  maUi 
als  6  da^  d«i  sin  ort  began 
gestecken  in  der  erdeu. 
wie  bände  erainget  werdeu 
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ein  slae  ad  creftic  lemor  m^? 

»rerspiilUn  rtf  den  grüem  n  kl4 
rot  unde  rtUer  vielen  hin. 
da^  wart  der  Kriechen  ungewin,  36( 
die  werden  ^ger  betrftebel. 
dl  wirl  Til  IrArent  gAebel 

»  und  nichel  JleMr  f  endet, 
vil  Mhreiee  wen  get endet 
Ar  in  die  IftHe  bdbe  eebor, 
dur  (Ihj  der  hell  Prolh^nor 
lac  «estückel  uniJ  zt^lagen. 

«Kilian  hörle  in  weinen  ande  clugeo 
die  Kriechen  elgeitche. 
der  werde  kttnie  rtche 
tngende  ger  ein  ipiegel  schein 
nnd  wee  der  betten  rltter  ein, 

«der  in  dem  her  d6  moble  tiht. 
des  wart  dö  grimmer  iia^le  pin 
dur  sinen  val  erseiget  Mf. 
der  kiinif  ArchelÄiis 
und  der  küene  Achilles 

9Ddie  Dissen  sich  vil  harte  dea 
nnd  heten  aehiere  dea  gegert« 
des  ai  den  tdten  ktnic  wert 
getOcken  mftliten  wh  dem  wnl. 
nik  wea  nmb  in  ad  lAter  achel 

v»von  strfte  bi  der  stunde, 
liit/^  man  gln  nibl  enkunde 
von  der  plante  bringen; 
iedoch  sach  man  si  dringen 
dea  endes,  d4  der  kOnic  lee, 

19  wen  lieh  der  Af  ir  hene  wno» 
de^  ii  Yon  dannen  fnorten  in« 
die  dmngen  dnr  die  rotte  hin 
ino  dem  TeraArlen  ritter, 
dA  von  hoop  sich  ein  bitter 

u  und  ein  engeslicher  slrtt. 
Troisfre  werten  bi  der  ril 
den  Kriechen  den  t6twunden  man 
nnd  liefen  s!a  nibt  ftteren  den  360» 
neeb  von  der  beide  bfingen« 

foiicb  bnop  d4  miobel  dringen 


und  ein  gestopzt"  manfeTill, 

dar  kamen  srlikre  junr  und  alt 

beiden  parten  zuo  gcntea. 
von  den  wert  ai^re  dd  geetralea 
»mit  fwerten  nnd  mü  apiejM. 
man  aach  IM  pllltf  aeKingno 
inAdiciie  mit  den  buinb«gen> 
d6  wart  mil  creften  AT  ywaegn» 
Til  manie  starke;  arennbrast: 

tood.i^  Wirt  ir  gnuogcn  ein  verlnsl, 
die  si  befunden  Vfüen. 
man  hdrte  sament  snclteo 
vil  manic  bnndert  aebfttsea^ 
die  wnl  ir  emlk  genAtaen 

mnnd  ir  gewslan  banden, 
ir  gnnoge  dl  begnnden 
das  leben  nnd  da;  gnol  Terum. 
dio  rittertebaft      beiden  bera 
was  elliu  dä  gesamnet. 

itodd  von  so  wart  verdfimnct 
in  ir  zweier  hende  scbaro 
$6  rehte  manfger  mnoter  bat% 
das       ^  iemer  aalte  dagaa. 
wer  kan  mit  werten  veHeaagmi 

Iii  nnd  Af  ein  ende  komea  dea, 
wa;  Haetor  nnde  Aehillea 
rosa  ende  linte  ei^lnogen? 
nul  bluote  m  da  twuugen 
den  angor  und  die  hride. 

iMgeloabent,  das^  si  beide 
begiengen  jAmer  unde  roort! 
der  eine  We«  der  nnder  dnri 
vleiidi  nnde  bete  alad  Taraeinia^ 
das  nwcw  von  dem  Iflie  ackiet,  3m 

iftden  ii  dea  mileB  trAfen. 
man  vlddi  ir  zweier  wAlen 
als  eine  donreilrAlen. 
si  künden  beide  malen 
mit  bluote  üf  dem  geviide 

190  vil  jMnerlicber  bilde. 
Si  TBiten  manie  hnndeil 
mit  atrite  wart  gewodeil 


Digitized  by  Google 


401d3.  S  260d. 


479 


von  ir  creflen  üf  dem  wal. 

ficb  baop  voo  «lageo  lAUt  achal 
»inmI  eio  fsdmie  grimn«, 

4ir  la  der  wioJin  tütamt 

iMfiUMle  akk  4ä  ONtdie«. 

man  Mcb  di  maigen  fHschea 

samlt  versrhrAten  df  dem  grase, 
mbeslraywei  wari  der  grüene  waia 

Mil  golde  ond  mit  fettoiM, 

d«(  von  dra  Maeo  reiM 

«ad  4$  dm  ichiltoQ  wirt  gaberk 

^«y^  vv»;  dft  iTMl«  wart  vartart 

iteund  künicliclies  guoles! 
d<i  wHii  vi!  hei7;es  Ijluoiei 
gemcßget  undur  kalleu  swei^. 
dia  wölken  ood  dar  IftAa  lirai^ 
lU  wsrdeo  taakal  dnr  dem  voadi, 

in  dar  Ya«  dwa  tdtaa  lialan  auch 
hAb  ibar  fieb  la  barga  dampf, 
di  schuof  der  iin^eslhajre  katiipf, 
da^  sich  dd  manic  schilt  zerclODp, 
dar      diu  lieble  vorwe  stoup, 

brA%  galf  rdt,  grQan  noda  bid, 
aod  aineo  nabal  mabia  dd 
Biil  ir  gealöppe  diaaicYall. 
xe  atrtta  baide  jane  aad  all 
beguodeii  sich  du  ili^en. 

16«)  von  schivern  uud  von  9|>n^eii  261i 
baop  sich  d6  michel  tliabaiif 
dia  iUsen  amia  cUabao 
bagaedan  ticb  von  aebaftan. 
dd  wart  aiil  bdbaa  craAaD 

icfeTohlefi  df  dam  grSeaen  pllo. 
ein  künic  Ltc^  LaureUdn 
ond  ein  Herzoge  Lituacria, 
die  wäreo  durch  vil  hdhen  prt» 
daa  Kriacban  dar  aa  balfa  komaa: 

mdat  wart  ir  Itp  daa  twaia  ganonea 
voa  Tr6ild  daai  taaUaa. 
aa  airtta  ood  an  patellen 
86  manic  fürale  nie  verdarp, 
aU  üi  dem  pido  de«  mdlea  itarp 


in  von  kämpfe  und  ourh  von  nUcrschafl. 
d&  vielen  hundert  fanienthafi 
aad  eiaar  aibC,  aoch  awdaa. 
dia  woaaaclldia  Eldaa 
dia  mobta  wal  baawmrat  ala, 

imd6  maniger  in  dat  I6de8  ptn 
von  ir  srhuUle  warl  ^etnbcii. 
die  Kriechen  sigelos  I)eUbeo, 
waa  ai  Terlust  dd  oAmaa 
uod  ano  dar  Habt  dd  kdmaa, 

inalsaro  dia  acbadarlebea  Inoat. 
waa  da;  dia  aaht  acbier  uoderataanl 
den  Herten  und  den  grimmen  slrlt, 
j-ö  waTtns   alle  Li  der  efl 
gevangen  anders  unde  er;»lagen. 

iwdag  naa  die  Kriachen  aaeh  Tarsagea 
id  adre  aa  dar  patella, 
da^  baop  dia  aiiaaabella, 
dar  ii  dei  mdtaa  pflegen, 
ich  mrini\  da^  si  wugeD 

i»  dur  ilf  ir  etesltche  d<l, 

da^  Palomidea  wtirde  a^  96tk 
s€  boubetbarraa  ia  baacbart 
aad  Agamaanoa  gar  Yariiarl 
gawallaa  werdea  «ölte. 

tM»da^  man  daa  bflaiges  wolle 
niht  langer  r/eime  huubetman, 
des  viel  die  kriechen  kuniber  an, 
da|^  Bocb  aa  maniger  atal  geachibl^ 
di  maa  lial  swaier  baada  aibl» 

am  dia  wol  eia  aadar  aollaa 
gabellea,  ob  ai  wellea 
wird  unde  siges  warten. 
voEi  teilen  und  von  parten 
iat  selten  nuz  und  6re  komen: 

atdes  wart  diu  aigenurt  benoaiea 
dea  Kriaebaa  dg  ir  baadea. 
ob  aibt  wwr  aadefilaadea 
der  airli  daa  mdlet  Toa  der  aabl« 
Priant  mit  cllenlricher  maht 

asbet  Oberwiinflfn  bi  dem  Inge 
sla  teil  und  alie  sine  claye. 
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Ka  daj  Troisre  mit  ((ewall 
der  Kriecbeo  rotte  mtnicYalt 
gelriben  heteo  Af  die  floht« 
t»d6  kdrIcDt*  eile  mit  gonobt 

in  rröuden  suo  der  vette. 
die  schadehaflen  gesle 
die  vuoren  ouch  in  ir  gczelt. 
erleret  wart  da^  wite  velt 

mvon  siecbeo  ood  von  wondep. 
die  worden  bt  deo  »tondeo 
gerüeret  alle  oo  ir  gemach* 
ral  unde  helfe  in  dd  fetebacb 
iiiil  biuden  und  mit  salben. 

»•die  fiirAlen  bedcnthalben 
66  liefen  an  die  ruowe  sieb. 
Hector  der  kQoic  iobelich  361« 
mil  frOoden  wart  eoprangeo. 
geriten  ood  gegangen 

tu  wart  im  engegen      der  atift. 
er  wart  rllicher  hantgirt 
und  hohes  kr^roes  dö  gcweri, 
won  siner  iLünfte  wart  gegert 
von  liehter  vroowen  bilde. 

a»reht  ab  ein  wunder  wilde 
wart  er  heachouwet  ond  hcfeheo. 
bey,  wa^  im  lobes  w^arl  verjehea 
von  claren  wiben  hdthgebom 
dur  aioe  manheit  crkurn, 

Msder  wunder  was  Af  in  geleit! 
man  Mi  im  b6be  wirdekeit 
mil  rtcber  bandelange. 
Troiere  lamennnge 
diu  leple  in  schalle  manger  slabt* 

2av.si  was  wi  froudcn  hI  die  naht 
dur  da^  vii  niaoicvalle  heil, 
dag  ai  dea  iigea  wiren  geil 
dea  tage»  worden  Af  dem  waL 
gelegen  waa  der  Kriechen  aobal 
min  den  geKellea  hl  der  tlnHI. 
an  fröudcn  was  ir  hene  wuot 
von  ir  verlösle  manirvalt. 
da  Irurle  bede  junc  und  alt» 


wan  du'/j  her  Ap:amennon 

Moaleine  vröudco  was  gewea, 
dor  daj  ai  w«r4en  aigelAa. 
alt  man  aa  berrea  in  veriiAa 
nnd  a'eime  bonbelmanne, 
66  raocbte  er,  oh  ai  danne 

»s»  verzertcD  leben  unde  gnol. 
geloubent,  da-^  ein  höher  laoot 
an  im  hegunde  richsen! 
iedoeh  woll  er  goticbaen  UU 
mit  rode  ano  dem  mHa« 

mdor  da;  nma  aonder  twAle 
dA  wider  an  in  kcMBe 
und  in  ae  herren  nteme 
und  a'einem  stieten  houbelmao. 
er  Tienc  di  mit  den  fürstea  an 

ssoin  apricben  mde  ein  bdaen. 
dhir  amoicben  nnd  dor  lAaen 
iprach  er  dA  wider  ai  icbaat: 
'ir  herren  alle  sfl  geroant, 
da/  ir  von  Jidt  le  5?i  geborr» 

SM  und  länl  iu  sin  den  schaden  zora 
nnd  die  Yorlnal  von  betten  lait, 
4as  wir  Ton  dem  gcTilde  breit 
aA  aagelicben  abi  vorlriben« 
da;  die  yon  Trete  atnl  boGban 

tejgewallic  unser  hiulc. 
ow6  (ier  werden  liulc, 
die  man  ooa  leider  bAt  beoontea! 
wir  atn  ao  awmrem  volle  kemao 
nnd  in  grAs  nngomocb  hl  namaar 

■oanla  whr  nna  dea  nibl  lemor  itbaaiai 
da;  mia  ein  einic  rüter 
all  in  den  schaden  bitter 
kan  wiscn  unde  k^ren, 
daj  wir  an  bAben  Aren 

«»boroobot  werden  mde  an  haha? 
Hector  dor  bell  der  bdt  m  abt 
gebrochen  nlleiaeino 
da;  lop,  da;  wir  gemeioe 
und  algettche  selten  hilri. 

awach  got,.wa^  bAt  er  uns  getäa 
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le  fchadeo  aod  le  fcbaoden ! 
vüD  tloen  Trechen  bandeo 
wir  alle  alki  geawacbet: 
def  amierei  tinde  lachet 

»vil  tMvt  munde  an  sfnen  Mp.  362a 
Androuiachw,  sin  t-lich  wip, 
nac  in  vil  gerne  tcbouwen, 
iweDo  ooaer  aller  vrouwen 
am  Ikbellichea  aebent  an« 

Mdar  ambe  daj  eio  etnic  man 
fol  twiflgen  uns  gemeine. 
PolixinA  diu  reine 
und  llflcna  «Im  clare 
die  mügeot  io  oucb  zw^re 

«»lieplicbe  enpfdben  under  in, 
•II  er  ad  manigen  riller  hin 
mil  atner  hanl  gevellet  bll. 
ndch  Wirde  rbiget  ande  slAt 
sin  ellcntricher  wille. 

iaibtrr  und*»  frinnl  AchillC| 
wr;  mac  ü^idamie 
diu  glanse  wandela  vrlo 
nft  aprecbeOf  weno  ir  wirl  gaaeit, 
da^  iuch  her  Hector  bil  geleil 

»an  dren  unde  an  kreften  nider? 
ich  we'iT^  wol,  dajr  er  iuwer  tider 
hei  cilto  ;!Jir  zerdroschen, 
daj  luwcr  yils  erloschen 
niuoj  vor  allen  vrouwen  stAn. 

Mwirl  dn^  nikl  acbiere  widerlftn, 
daa  iucb  atn  ellenl  bll  gewerl? 
er  moble  Af  in  atn  edel  awerl 
re  stOcIien  hAn  gcbliuwen, 
wan  ich  gts.itli  enlriuwen 

^^^nic  vaster  lieincn  man  gcbcni. 
well  ir  iucb  niht  des  schaden  wem 
und  wIderluoD  dag  lasier? 
ir  aiDt  gebcenel  vasler, 
deniie  ie  wflrde  mannes  Itp. 

SN  wie  sol  iucb  iemer  werde;^  wtp 
niii  wilUn  üii  y^cblickcn,  262b 
geruüchel  ir  aihl  schicken, 

nanftAP. 


dag  ir  gerecbenl  iuch  an  ime? 
jA  prfleve  ich  da;  wol  und  vemime, 
HB  das  Troie  In  bunten  stimden 
Ton  um  Wirt  fiberwundeo, 

wan  dai^  Heclor  si  vridtel. 

}»in  nianheit  tilterliste! 

und  übcrslerkel  unser  kraft, 
swdin  alal  und  alle  ir  riUerscbafl 

nna  Kriechen  w»re  ein  kleine;  dine, 

ob  der  yiI  starke  Jungelinc 

were  allerseine  Idl  gelegen. 

verdürbe  Eclor  der  kuene  dcgeo, 
JiMWir  bieten  nlnphanl  fjesiget. 

Troi«  r«'  zuoversiht  diu  ligcl 

und  al  ir  Steide  in  stner  banl. 

ir  heil  dt^  ist  df  in  gewanl 

und  ir  genedeclicher  trdsl. 
310  diu  stftt  von  sorgen  wir!  erldsi» 

die  wUe  ur  \\M  den  lebetagen. 

weit  ir  den  sie  voa  liinnen  (ragen 

mit  uns,  geselle  Achilles, 

»6  vlt^cnt  iurh  vil  harte  des, 
auda;  Hector  hie  le  schaden  komel 

das        benamen  unser  mme, 

wan  disin  lanlriviere 

verdirhet  von  uns  schiere 

an  liiJten  iirnli'  an  rirlior  habe, 
»•diu  stat  diu  wirt  gebroriien  nbe 

und  rouoj  hie  komen  so  valle: 

dA  von  sd  werbenl  alle 

und  ir  ae  vordersl,  da;  wir  mflgeo 

mil  kreften  und  mil  starken  aügea 
sndes  königes  sun  ersterben! 

ist,  dn^  wir  in  verderben 

«Iso,  da:^  er  bclibc  Idl,  362« 

wir  überwinden  alle  ndl.* 

Der  künic  Agamcnnon 
wden  Kriechen  rial  alsus  dd  too, 

dag  er  geviele  In  desle  baj 

und  er  dd  würde  in  allen  ha; 

geselzet  wider  an  stn  ampt. 

er  weite  sich  in  nllcusaiopt 
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MS  mit  worleB  Heben  gerne, 

dur  da^  ir  luitesternc 

niht  würde  Palomides. 

nü  ii  verhancten  alle  des, 

da;  er  htUbt  ir  houbetnan, 
IM  die  fDrstan  ao  ir  mowe  dan 

d6  giengen  unde  letleii  cicb. 

nd  lieb  der  morgen  wunnecUcb 

wolt  ilf  die  heide  machen 

und  Crsl  begunde  lachen 
»^dur  den  himel  Of  daaj;  velt, 

d6  b^rleo  dg  fftr  diu  getell 

die  Kriecbeo  algeUcbe. 

ir  wUpencIeider  rtebe 

die  ritter  beten  an  geleit 
4üüund  wären  alle  do  !u n  it 

ze  kämpfe  und  s  einen)  slrite. 

ir  acbar  si  hi  der  zUe 

rottierten,  ala  im  wol  geaaoi. 

Troicre  tAten  oocb  aUam 


«iOBd  fwrett      der  Teite. 

die  hurgcr  und  die  gest« 
le  Velde  schöne  kamen, 
•i  sogelen  Af  deo  säinea 
le  beiden  atten  wo)  bewart. 

MtHeelor  dar  bete  dd  geacbart 
ato  ber  oad  aliia  ritlencbaft 
mid  kam  mit  werlieber  bnft 
logende  gegen  den  Kriccheo,  262* 
der  er  sö  manigen  siechen 

4i»inacht6  mit  sloer  rrecbeo  haaL 
oocb  wart  gnoogeo  d^  bakaal 
von  im  der  bitlnrttche  Idt. 
dd  Ilten  angeat  ondo  ndt 
die  Kriechen  TOB  Trortwaa. 

«woiich  sach  man  si  beswafreo 
»6r  an  ir  grd3i;en  nlterfcbaft, 
wan  ir  werllchia  krafl 
in  tat  d^  ▼il  «e  leide 
ftf  der  gobÜMMan  baida. 
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die  Kriechen  sj'ihcn, 
dtk^  io  beguadei)  nAben 
die  TrecbcD  Troiwm, 
die  wteee  helde  owre 
Meten  fleh  gegen  in  sc  wer. 
u»  von  den  lande  und  von  dem  mer 

tmop  sich  itiii  nitliohcr  siril, 
du  voQ  under  in  ze  beider  all 
wuohteo  clageodiu  herzesör. 
dd  gieiige  ej  an  der  helde  r6r, 

«die  gar  in  ebte  Yielen 
dA  was  kember  ande  n6l, 
dee  die  Kriecben  olmen  vil. 
TroiiiTc  befunden  an  den»  zil 
mnoden  von  der  Hreheil. 

mnü  wäret!  die  Krirc  li«  n  bereit 
■sd  brAcbeo  ie  lit      den  icbero 
mid  bdmeii  df  Trofiere  gevain 
ant  wol  geniowetcr.  riltencbalti 
einhelp  an  fi  mit  vrecber  kraft 

445  gi  iir  die  rottt>  drunten, 
mit  kreflen  si  si  i\vijiii:(  n, 
da^  fti  mit  ftcbadeo  wichen 
TOD  siegen  und  von  stieben. 


ze  beife  kam  den  sinen. 

er  lie  werlichen  schinen 

wer  nnde  manlicben  prts. 
«tidippe  ein  stelser  degen  wls 

dranc  fl;  der  Krieeben  rotte  ftf  in. 

de§  mnotte  im  ndhen  ungewin, 

wan  er  wart  an  der  selben  slunt 

von  hiner  hanl  su  sßre  wunt, 
m  da^  er  tU  lange  dulde  nöt, 

oncb  lac  tod  ibien  banden  töt 

Leoosios  ein  degen  b^r. 

dar  sno  leit  von  im  berses6r 

Stenelus  der  Wigaot, 
470  den  stach  der  degen  witc  erkuot 

Heci'tr,        l(»f)  ie  virric  scbeini 

mit  kreflen  dur  da-^  hüffebeio, 

daj  er  vil  kfime  iit  genas. 

nA  dig  alsns  geicbeben  was, 
«»Hector  in  dem  strtte  slnoc 

einen  belt,  der  ellent  traoc, 

der  was  gehei-^en  Cyneus. 

▼on  Cr?te  Ydonien^us 

wart  ouch  vun  im  vil  it^re  wuot. 
IM  oncb  mähte  stn  hant  oogesant 


Tonacbilssen  and  von  würfen  grdj.  263«    Ctfen  den  kOnic  bdre. 


«•jener  warf  und  dirre  scbdg, 
dee  mnoste  mantger  dd  sin  leben 

(if  dem  selben  sirtte  geben 
und  von  des  starkos  slrilet  ndt 
lar  da  jiemerlichen  t6t. 
m  Uector  der  togenderlcbe  belt, 
ein  degeo  an  nwabeit  «rWetti 


mit  manigem  bersesdre 

Tuoct  er  den  Kriecben  grdje  not  263b 

und  leit  in  mengen  degen  tftt« 
189  Mit  sus  getaner  manheit 
Hector  den  hAhcn  prfs  erstreit 
an  raanigcm  helde  mere. 
46  bebabelen  Troimre 
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die  wal  oiil  «liA  grOjer  crtft, 
mdB%  in  der  Kriechen  ritlerachtft 
den  fig  Ben  selben  itten 

niht  inohlen  an  erstriten. 

von  sfner  vrevellicher  wer 

<lo  was  der  wUen  Kriechen  her 

manderhiilp  Troiter  an  koinen 
ond  hdten  an  die  schar  genomen 
ander  in  die  besten  rittencbaft. 
mit  wer  mit  Qberwegender  creft 
wart  mit  ritterlichen  ttten 

MoTroivre  der  sig  an  gettrilen, 
0d  da;  si  die  flniit  hnoben  dl. 
die  Kriechen  jaulen  üf  si  sA 
und  sluof^i-n  ir  vil  üf  der  Varl, 
in  der  flutit  gcvangcn  wart 

mJppotc  und  oucb  PÜ^aa. 
Bwdne  fDrsten  hieben  los 
nnd  heten  ritterlichen  prta« 
ir  laut  da;;  was  genant  Larts, 
6i  man  si  künige  nante  d6. 

MoAsitts  von  Sestd 

der  höbgebome       küniges  fruht 
wart  ouch  gevangc«  di  der  Hühl. 
der  försle  DiomtVIes  vie, 
d6  disiu  schimpfentiuru  crgie, 

a»swelf  edel  Troitere  erliom. 
Ajax  der  fiirste  höcbgebom 
Tiersic  mit  den  stnen  vie.  263« 
dar  stto  wurden  gevangen  hie 
des  k&niges  sftne  tw^ne  d6 

«»Tcn  Troie,  die  hieben  si^: 
IMse  unde  Evandcr. 
Hin  nie  drgen  nndcr 
warl  do  gcvangcn  unde  crslagcn, 
dö  man  sach  die  Kriechen  jagen 

MsTroinr  wider  unz  an  ir  tor« 
d6  geschach  vil  schaden  vor 
in  beiden  bem  se  beider  stk 
sns  was  gescheiden  der  strtt 
nnd  wiren  Troi«r  bomen  in 

«Nmtt  gröjem  schaden  nnd  uogewin, 


den  si  genomen  hiten  di. 
ir  porten  Teiaparten  ni  d6  ni 
nnd  vefiasten  ir  gewer. 
iii^wendic  hie;  der  Krie<Aea  b«r 

aaädie  tölen  in  diu  \va;i^er  trajceo^ 
die  si  da  hAten  dO  erslrii^^,  n 
in  Troi£^r  helfe  und  undcr  in, 
und  hieben  si  dd  werfen  drin 
Troiteren  d6  beide 

mie  biter  nnd  ae  leide. 
Vruo  d6  der  ander  tnc  cücIicIb, 
die  Kriechen  wvrdca  des  m  mm^ 
da;  si  die  gevangen  gar 
brachten  viir  Arhillcn  dar, 

»45(i,i/  (T  '.m  in  s?nen  lorn 
r;L'chc.  der  fiirste  wo!  gebom 
in  einer  nnronose  was. 
daj  pnlver  er  tesamene  Ina« 
^ij  A;  Patrokel  wart  gebivM. 

aooder  4regemde  wtgant 
hie;  da;  puIver  in  ein  va; 
versigeln  nnd  vermachen  da;, 
mit  grd;em  jdmer  da;  geschach^  265" 
da;  er  die  gevangen  nach 

wund  si  k  uien  in  sfn  gewnlt. 
si  hie;  der  edel  degen  batt 
vfieren  an  die  stat  sebant, 
dA  Patrodns  wart  verbrnnt« 
nnd  hiej  si  alle  Imten  dd. 

SM  des  kttnigei  sQne  hiej  er  onck  sl 
Ptsen  nnde  Svaadem 
loten  mit  den  andern 
ze  nu'hp  dur  den  \vcr«len  hell, 
den  pr  rc  gestlltn  hei  ervvelt 

müjj  al  der  wolle  hcsunder  dan, 
xe  trütgesellen  für  alle  man, 
als  ich  ^  gesprochen  hin. 
die  teilen  bie;  er  Ilgen  Idn 
an  den  selben  stunden 

«egef&geln  unde  bnnden 
dnr  rebten  spot  ae  splse. 
der  edele  f&rste  wtse 
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wtmi%  tfeh  4ef  vfl  Urn^ 

da^  er  iemer  mt*re 

mwoUe  vil  unwerde 
Ilgen  üi  der  «rde, 
bi;  d*j  er  den  gMelten  ft» 
errecba  mid  jImb  f  Hl^eo  pln 
md  tfiieii  dt^bvren  tdt, 

»•der  im       jilmers  vil  ^ebiJt. 

I^jjr  fUM'li  stliiere  m  kurzen  t.jj^eii 
vernaro  heimlich  und  hdrte  sagen 
der  etolte  def  en  Ackillea, 
di^  di«  vrecben  Anmaöiief 

«»Uten  heile  d6  geeasl 
eldar  Trateren  in  da;  lant 
mit  gr6'{,et  helfertcher  craft 
unil  ila/  diu  selbe  riltrrschafl 
sollen  mit  riehen  diogeo  2&lt 

wir  liftniftooe  bringen, 
din  bles  Penleailaft, 
nnd  das  die  rüteraeluill  «Idi 
Heetor  der  ellena  riebe 

Wülte  heimelirhe 

j^rnit  cieinrr  >-  Ii;ir  enpfuhen  dar. 
di^i'u  mstre  wurden  gnr 
dem  beide  erapehl  nil  wirbelt 
aad  gar  gewmlielieB  geieit 
mit  bdinelieher  betacbaA. 

•«der  junge  degen  eHeatbafl 
besamte  sieh  heinliche  dÖ 
ond  umbe  warp  sich  alsö, 
da;  er  vil  baide  gewan 
helfe  Til.  er  reit  ven  den, 

Mdag  er  die  vart  in  allea  atal. 
dd  bi  telt  er  sich  in  ein  tal, 
dl  Bede?  bt  den  alten 
durchbin  dil  ^o\le  ritcn, 
und  nam  mit  T^ge  in  sine  pflege 

«IV  beide  Stege  nnde  wegc, 
daj  er  melile  entrinnea  nlht^ 
flwenn  er  hmme  an  ir  geatht. 
Na  daj  dio  Mge  was  geieit 
mit  lieatlicher  htadihail 


*ubl  einem  wa;;er,  da;  dd  06;, 
da;  WAS  vi'irtir  und  nihl  zc  grdj 
in  einum  dicken  iti'idach, 
dd  si  Terborgen  niemer  sacb, 
Heetor  der  edei  degen  wts, 
«aan  den  der  Wonach  der  weite  pria 
mit  anbt,  mit  ritters  manheit 
niich  wünsche  bete  ^nr  geieit, 
he'jTiinda  dtl  ziio  gahi  n 
und  mit  den  sineti  naht» 
«»bin,  dd  die  hriecben  iigea  d64l 
und  sich  mit  llge  pflAgen 
df  atnes  lebenea  nngewlo. 
als  er  kernen  was  ano  a'hi 
uuii  iV/  dem  vnrtc  wolte 
tu"  I  iten,  h\>  er  ««»Ite, 
Achilles  unde  gine  mau 
den  adeln  degen  hdmen  an 
ond  nmbe  sloogen  yü  gar 
den  f&raten  wert  und  afne  schar, 
«saisd  dir/  nieman  ander  in 
mit  nullte  molite  komen  hin, 
w;in  Hh/  der  man  «ich  werte 
und  sich  mit  strile  nerte, 
ad  vil  als  er  dö  mobte 
«« und  im  din  wer  ibt  tobte. 
Acbillei  vuor  den  staen  vor 
des  endes  hin,  dd  Heetor 
ouch  vor  den  sinen  kam  gcrileii. 
er  kam  mit  vientlicben  siten 
MtQf  in  gevarn  und  stach  /chaot 
den  edelen  degen  wU  erkant 
dar  den  ttp,  da;  er  da^  leben 
dd  von  dar  wunden  mooste  geben, 
swie  er  daneoeh  werte  sieh, 
tüMä*»  ia.mii'  slac,  so  rnnniL  lilich 
geachnch  uf  in,  da;  er  lac  töt. 
die  »toen  lileu  grö;e  ndt, 
die  werden  euch  erslagen  dd* 
bl  der  schar  begreif  dd  ad 
«sder  flirste  wts  nnd  wft  erkant, 
Achilles  der  wigaat, 
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Uertoris  bruodrr  einen  hie. 
als  er  den  baslhart  gevie, 
er  hie^  Troi«reii  le  leide 
«tini  atne  heode  beide 

alle  tlelieii  und  sant  in  bin  364« 
ge^en  Trole  wider  und  bieg  in 
(hi  sagen  diu  rchlen  ttiaTe, 
wie       ergangen  wjere. 

Mder  knnppe  schiet  mit  jAmer  lian. 
Acbillei  der  werde  man 
gedAhte  an  dag  luHw  breit 
und  an  daj  clegellcbe  leit,, 
da;  im  Heclor  het  getün, 

CT»  a\s  ich  V  gesprochen  hdn, 

mit  spotte  an  dem  liebesten  man« 
den  er  ze  friunde  ie  gewan, 
and  bie^  im  binden  fA  zehanl 
bend  nnde  f&e^e  an  itarbin  baut 

•i^nnd  bieg  diu  banl,  b^rte  leb  üfeo, 
an  einen  ttbten  roatewagen 
binden  dorch  spotllchiu  gelt 
und  hir^  in  vüeren  über  velt 
fpötiiche  in  gru'^er  jiimer  kür 

«BD vor  Troie  wider  unde  vür, 
ber  nnde  hin,  dar  nnde  dan« 
da^  e^  Troi«re  eAhen  an, 
die  dannoeb  ninbe  die  geacMbt 
wetten  endeliehen  nibt 

6fBnut  endchafter  wi)rheit, 
ü'  da^  ir  hören  wnpcnkleil 
die  Kriechen  lie-^en  schouwen  gar 
nnd  ai  di  bnibten  Tür  ai  dar 
ae  leide  in  dnr  api)lliche  eile, 

NO  dag  ii  ir  spotteten  dl  mite 
nnd  in  leidea  machten  m^r, 
s6  daj  si  ir  licehsten  herzesßr, 
da^  in  dA  \tir  was  ie  gcscbebeO| 
mit  ougen  muosten  ane  sehen. 

«»Nü  swtvelten  Troimre  doch 
an  4iien  m^ren  dannoeb 
nnd  betena  rebte  nibt  vemomen.  264^ 
nt  waa  mit  jän»er  wi<l^r  Horoen 
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der  knappe,  des  ich  e  gewooc, 
900  dem  Aehiiles  abe  siuoc 
sine  hende  beide 
Troia^ren  dd  xe  leide, 
nnd  tet  in  an  der  aelben  ilmc 
din  endebaften  m«re  bnil, 
iBiwie  si  hüten  verlnm 

Hcclorn  den  degen  erkorü, 
an  dem  eine  lue  ir  beil 
nnd  ir  htehsten  amiden  teil, 
wie  der  eralagen  wM. 
na  diu  wMeil  dirre  aMwe 
aibena'  an  im  aelbes  an, 
do  begnnde  wtp  unde  mao, 
junr,  ah,  urm  unde  Hebe 
s6  rehte  jemeHiehe 
Ti&sehrlen  unde  wttefen, 
clagen  unde  rdefen, 
toben  nnde  anainnen, 
§6  tenender  cluge  beginnen, 
da^^  der  dd;  nnd  der  aebal 
7»  her       der  slal  s6  lüle  t  rhdl, 
da-^  ej;  diu  kriechisrheti  her 
üf  dem  Velde  und  M  dem  mcr 
teubte  nnd  betdile, 
das  nieman  nibt  gehditn, 
leaolich  geaehmi  waa  nldl. 
die  Kriegen  begnnden  ai 
dä  wider  heben  solchen  sctai, 
da;  die  vogelc  überal 
ob  dem  her  nnd  eb  der  stat, 
asialaA  din  wtte  wna  fnaat, 
gebeilen  mOlilen  nibl  di  wMer, 
ai  vielen  ander  ai  dd  nider* 
Dö  der  schal  nnd  ouch  der  dö; 
in  der  .«int  was  iir'"tT^, 
m  da;  nieman  dd  gebOrte  mbl, 
dö  vuocte  e;  sich  von  gnadahtv 
dag  n4eb  wnnderKcbcr  «t 
eni  aw^lgen  nnd  ein  aliBen  wmt, 
dag  niemnn  bdrtn  Ir  atimma. 
HO  mit  jemerlicham  frimme 
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httobeo  «bar  wid«r  wm 

da;  geschrei  wl^  inJe  man 

mit  clagelicher  herzenöt. 
LTM/e  jaiiicr  in  geb(Vl, 

7ü  da2^  rieh  und  arm  und  al  diu  fcluir 
■Inen  d6  4ekeiiie  war 
gaatanfa  «nd  fr6fl;«r  höcbfart. 
mH  jAoMT  iM  erlte Chat  wart 
vrtMide  and  böchgemaela. 

;ao  in  einigendes  j;imers  glüete 
ir  lii»lu;r  iiiuot  btlrocben  wart 
von  vordteD  wurden  dö  ver«parl 
ttmb  ai  die  »tat  diu  bArgalor» 
diu  nun  6  aia  baalA^  66  TOr 

iMdia  alt  ia  al  daa  JAraa, 
da;  si  besei^^en  wären^ 
diu  wurden  nu  hesloi^^eu 
sö  niichel  vorhte  was  aldd, 
da^  baide  wtp  unde  maii 

mbagaadaD  awlvak  dar  aa, 
dag  ai  die  alal^  aiAr  asda  g rabaa 
niftbtaa  aiit  ir  war  bababaa, 
Sit  in  der  was  enpfallen, 
der  einic  under  in  allen 

m  rait  krallf  mit  wiibeit  wo«  ir  wer, 
ir  tcbüt,  ir  adiirui  gegen  den  ber, 
da^  al  baaa^an  baten  alw^ 
d6  m4r  danae  abte  jir, 
nnd  Int  alaiaa  iia  den  pria  365k 

770  so  manic  lAient  helde  wfa 
luiil  also  fiiaiiic  stolzer  degen. 
(lea  was  ir  vroude  ni)  gar  getegeOi 
A6  in  der  lioiibctmao  gelac, 
dar  aller  ir  basbalafl  attlden  pflac. 

na  Die  alagandan  Troi«re 
vorbtea  in  ir  awi»re, 
das  ^^^^^  *^      wolle  ata 
der  Amazdnen  künigtn, 
diu  in  zc  htlfe  wolle  komeo, 

i«9ala  ir  bebaut  ^  vernomea, 
and  daj  ai  dar  Acbillaa 
uad  darob  der  Eriecben  wlllea 


ai  wehe  aa  diaea  iltea  • 
an  alrften  uad  aa  riten, 

TNjdur  da;^  in  Ilt'clor  whs  eralageil. 
hie  von  bt'gimden  si  verzagen 
mit  vorhte,  mit  zwivel  an  ir  wer 
gegen  den  kriecbiacben  ber, 
daj  ai  se  kleiner  abte  gar 

Twbltea  6  geaoaiaa  war, 
ob  ai  den  degen  erkorn 
lielen  ze  trusic  iiilit  verlorn, 
au  den  einic  wa:>  gcltjii 
ir  lui  h.<ites  tr6stes  saitlikeit 

19}  uad  ir  gelOckea  beale^  teil, 
ai  getriawetea  ntemer  beil 
gawiaaaa  nocb  erwerbea. 
an  in  begen  verderhen 
ul  diu  vruiidr,  die  ieman 

800  in  hühgeuiüelc  nie  gewan, 
wan  Hector  der  eine  was 
ir  aller  tagende  ein  apiegelglaa 
an  rite,  an  wer,  an  manaaa  kraft, 
dar  stto  waa  er  tugenibaft, 

m da^  sioer  lügende  aibt  was  gelich.  265c 
den  riehen  wua  er  ehcnrJch 
und  t-bendlretige  ru  guole, 
den  armen  «n  muote 
waa  er  gemrdic  unde  rebt, 

Mod^milete,  guot  und  abenalebt 
an  genttdeclicban  nien. 
oadi  was  an  im  nibt  Termiten, 
er  meinte  unri  riiiFsnfe  reiniu  wtp, 
er  erle  reines  wibes  Up, 

«•wan  er  7.e  minnen  was  geaUiU. 
der  ellenthafte  degen  balt 
bite  in  ainer  aflej^en  jogant 
9k6  vöUekomane  tagent, 
da;  bi  der  aelben  atl  nie  maa 

»«B  60  iiiilien  pri»  mtl  lube  gewan. 
Xü  di^  ze  I  roie  iiUu«  geschach, 
die  Kriechen  man  mit  vröuden  aacb 
vnalicben  leben  aandar  leit« 
diu  mit  clagander  arebeil 
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mTroiieren  muorte  »id  beaoineii. 
dö  Achflleg  WM  bekomeo 
iiiil  Ilei  lur  wider  luo  dem  her 
und  er  in  briihic  zuo  dem  mer 
a1s6  töten  vür  die  schar, 
mü  liefen  «llenlhalbeo  dar, 
das  ^  mOhtaii  deo  geiehen, 
von  dem  in  ofte  waa  geichehen 
§6  manic  leil  und  henetlir. 
dö  si  den  ellcntdegen  htr 
83»  vor  in  sähen  täten 
Ilgen  und  verschroten, 
mitiehandeli  nnde  bld^, 
ir  heraevrOude  waa  aO  gr^» 
da^  «i  vergljen  dd  ?il  gar, 
«loswa^  in  heraeleidas  war, 

d6  in  Patroclu!:  wart  ffetant  265i 
erslagori  unde  gHr  ^e^ichant 
an  dem  Übe,  ala  ich  in  t 
aagele.  aliA  rehte  w6 
M&in  dd  waa,  ad  wot  wart  in, 
66  aliA  I6ter  tno  in  hin 
Bector  der  junge  hell  waa  komeo, 
als  ir  selber  hAnt  vcmomen, 
die  Kriechen  hnlen  vruudeo  Til 
«Mal  die  att,  diu  aelben  ail, 
dd  die  vrechen  Troinre 
Ilten  gröge  aw»re 
mit  jämmerlicher  henendl, 
da^  in  ir  hobsler  trAat  waa  td(. 
»»den  Kriechen  Ik|i.  Troia-ren  leit 
ü^re  wuohs  und  wmi  so  breit, 
dü^  oiao      b^enthalp  da  köa. 
Troiamre  wdren  aigelda 
an  frAaden,  dd  waa  aigehaft 
mder  Kriechen  her  mit  frOnden  hinft 
begvnden  aAre  wtten. 
du  wurdtn  an  den  ziten 
die  Kriechen  vil  drate 
uuder  in  des  le  räte, 
■»all  da^  m  liein  vorhte 
ir  vrOvden  vll^  eiftwoihle, 
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da^  ii  dur  teliehen  achlapf 
bnoben  ritterlichen  gelimpf 
ce  ^ren  den  heU  Aehillen 

trtittüd  dur  sitieii  willen 
sauieiitcn  von  aller  schar 
die  besten  algellche  dar, 
dag  aich  nrborl  ein*ieeUrh  aua 
mit  mannea  manheit  ie  dar  an, 

sn  da;  er  mit  lobe  waa  gwa— 
und  wol  nAch  prise  voIlekoaMa, 
der  aa  inanhcher  rrafl,  26li 
der  an  werlicher  riUertcbaft, 
der  mit  anelheit  apringen, 

SN  der  mit  aSorhe  ringen, 
der  behendeclicheo  rllendc, 
der  mit  kreften  atrltend«, 
der  reUviingen  iiat  h  den  sitea, 
als  si  du  hi  dco  ziten  s Inten, 

8»  der  alagende,  der  slecheode, 
der  tchiesende,  der  brechende 
acbelte  nnde  achilde, 
der  glhende  Aber  gevilde, 
dirre  tcbie^en  Af  dio  ail, 

wo  da:^  ieklich  man  sin  tugall«pil 
ndch  siner  kunst  ersdogete  di. 
Achillea  hie^  dd  ««eben  ad 
den  harren  geatAele  wi, 
dA  ai  in  der  aelben  ilt 

69»  die  lagnll  aelbe  aAben 

and  denne  dem  manoe  jabea, 
wie  er  htic  j»ris  hejagei. 
der  edel  degeii  uavetaagei, 
Achillea  der  wiae, 

indem  man  nicb  einem  priit 
ie  ndcb  der  wirde.  In  der  er  wm, 
ala  man  geprtaet  in  Aj  laa, 
vil  werden  Iöq  hAle  b«feit 
dem  man  n^ch  sfner  vNinieketi 

tu  mit  edelo  kleinaleo  rieb, 
diu  höheai  Idoe  waren  geÜch. 
Na  dis  wnH  Af  gekit  nbA» 
die  wlaen  Krieche«  hieyn  dA 
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weriidie  fcbar  von  al  Ueiu  her 
140  bi  in  s!n  iNMreil  le  wer, 

da^  fi  babttolel  w»reB 

die  wtte  voa  Treipren, 

bi;  ti  die  togalt  ue4  da-^  spil  2i6b 

mit  vröuden  hriphteo  Af  da^  zil, 
>;  als  (■/  von  in  was  tif  geleiii 

du  di^  ttlle^  waa  bereit, 

die  beüea  fer  v«b  aller  ach«r 

kinea  elgellch«  der,  - 

die  oeeh  deo  prb  bebidleii  di. 
«ider  wise  Aebillca  bie;  dd  ii 

künden  und  1V4  liegen  zeliant, 
den  lötiis  waTC  henanl, 

den  der  pris  dii  würde  bezalt. 

der  cllentharie  defea  bell 
»die  bobaleo  eile  aiUen  bei 

rad  er  ae;  eo  die  bcebaleo  siel 

ob  in  alten  ander  in. 

zuo  den  frondfn  k&in  du  hin 

A<:r3mennon  und  Ifeneldus, 
<^DDiom6dea  und  Kumelius, 

ülixea  niuie  Merido, 

die  bijafeteD  b^ben  pilaei  I6n 

•D  ritlerlicben  werben  dl. 

der  wüe  PfiloMlA 

Uft  mit  schie'^rn  dä  den  pri>  ^ewan, 

den  traoc  er  des  Hlciiie  dan. 

di  hl  fagent  diu  n»iere  alaua, 

dag  AJet  Oildna 

den  prie  bejagei  an  snelleheH. 
«ittieb  In  wae  d4k  der  prtft  bereit 

an  anellebeit  einem  werden  man, 

der  ofle  lohes  vi!  gewan, 

der  Int"/  Polipu'lfs, 

deai  ait  der  fürsle  Acliillea 
Mifuoele  droiabe  b6ben  I6n 

üf  dem  vallatrfle  Macbaon, 

an  einwige  Bnripilns, 

an  springen  Telepolearaa 

und  Anlilorh  der  dejjen  wii  266« 
tttda^  liubiiot«  |np,  den  lMi;b4leo  pris, 
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dei  ieniHU  muhte  du  gogero, 

«Idd  bejagte  mit  den  apern 

Ajax  Theiamonioa. 

qA  dij  geacbehea  wai  aleua, 
«>Aeblllea  fnocie  in  allen  d6 

ir  aller  Idn  näch  prise  aUO, 

day  CS  der  lni;enlri(  he  tuan 

gefDcineo  prif  und  lop  gewan. 

d6  warl  oncii  scbticbaabel  erdikhl 
«toond  warl  oucb  Ar  die  berreo  brlbt, 

nnd  der  die  aelben  Halen  ?anl, 

der  waa  Niaoa  genenl, 

ein  helt  an  kun^ten  iVi^  erweit. 

der  .^elhe  kuij»leu»  lie  helt, 
tti>der  die  kunst  erdäbte  und  dH-^apil, 

dar  den  briec,  der  allin  lil 

ander  in  mit  urliuge  waa, 
den  nrliugen  er  lae 

beide  Uge  nnd«  airti 
tiTound  dar  ziid  sln'lccliclicn  nil 

nnd  ai  die  vituUiitieii  ütle, 

die  den  urliugen  wonent  mite, 
•  da^  noch  beaeicbenl  da^  apil. 

nicb  der  sti  in  kurtem  atl 
mfuor  M  berberg»  mengelicb, 

dd  da;  spil  verendete  aieb 

und  ieclicher  den  lAn  enphie, 

dea  er  was  worslcn  uiidic  hie. 

Xü  di;  geschehen  was  alaoa, 
«n  von  Troie  bttnic  Prlamna, 

den  daj  gneile  beneleit 

mit  rinwiger  jimerkeit 

bete^^en  hate,  da<^  iemen 

bl  ?lnen  ^ilcii  ini^  gewan, 
•K»nul  Iruri^'cn  inuoU  w  ^rt  in  ein,  2664 

dA  der  ander  tac  eracbem^ 

da^  er  ilo  heil  vertaocble  dd 

und  er  tue  den  Mriecben  ad 

fUere  nnd  AebiUen  barte; 
Mde;  in  der  degen  aide 

sin  liel>e;  kint  dA  ga;be  wider 

und  im  diü  mite  leite  nider 
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ein  teil  der  horzeclichen  nOt,. 
diu  im  sto  rittwedicher  tdl 

mit  it6%9§  i^mtn  Idre 
pind  er  mit  citge  ttnen  Up. 
er  n.ini  sms  totts  sunes  wip 
uud  nut  2.wein  Andromacha 
«locosolte  und  diy  ichcpne  PolixioA 
mit  Bwcio  Heclorii  kindeo, 
da;  niemin  koiidd  vinden 
swei  kiot  §6  gar  an  kindca  togent 
vollekomen  an  kHides  jugent. 

sAtninaclis  was  genanl 
der  eller  snn,  I  <  n  iomanl 
alsus  hie^  der  «oder, 
der  kftnie  ander  waoder 
sich,  nnd  der  vronweg|  dag  er  nH  in 

lofüere  tno  den  Krtecben  hittf 
du?  man  dorcb  si  dar  tele 
desle  girner,  des  er  ba-le. 
Pö  der  kunit  was  bereit, 
ob  er  ndch  küniges  rtcbeii 

isTOer,  alt  ein  kflnic  vareo  aol: 
nein  er  nibt,  er  waa  fd  ?ol 
mit  jimer  clngeiieher  oM, 
all  im  t9n9  svnet  tdt  g ebAt« 
daj  er  iv.wn  tJekeinen  war, 

toda^  er  gH^llüh  ktrine  dar. 
der  arme  bdbes  muotea, 
kflngea  namen  nnd  gaotea  367t 
and  edilkeit  der  rtcbe 
laor  ala6  jsmerlkbe, 

»da;  sfn  rtnwectich  gewant 
strifn  j  iuier  let  hekfint 
RÜen  don,  die  in  sahen  d<4. 
an  liectors  wihe  kö«  man 
oach  clagende  ptoe  maoicvalt. 

ainicb  jimer  waa  ir  llp  geataH, 
wan  ai  den  werdealen  mna, 
der  bt  der  alt  ie  prts  gewan, 
den  si  le  irüle  hete  crkom, 
»6  j«iDerticbe  bet  verlorn. 


»2664. 

s'tden  wulie       mdbt  cr^  fes^ehea, 
misö  Idteo  nucb  gesebcn 
ond  in  wider  gewisoe« 
in  alaoUcben  atncn, 
dag  ir  die  alate  tdbia, 

«d«;  ai  aieh  aber  mAbte 
erringen  näch  ir  willen 
und  ir  leides  ge>ulleii 
ein  teil  nich  irein  willen  niile 
und  das  ^  kftagca  «le, 

«nicb  ktaidicber  edilkeil 
begraben  würde  vnd  geleit 
der  edel  kttnie  rkbe 
vuortc  rillcrUrhe 
mit  im  «n  dem  selben  »1 

v)snberf  uode  goldes  tÜ, 
ob  er  BMt  betUcben  iilca 
«In  kint  aih»  mOhle  wider  aibkaa, 
da;  er  mit  dem  aolde 
In  wider  kooto  woide, 

M  i*  dar  er  in  liere  da. 
von  Troie  vuor  der  Kuuk  »ä 
hin  gegen  Kriechen  über  velt, 
and  eis  er  kam  vOr  dia  geaalt,  M7k 
*dd  der  werde  Acbill«i  hc 

M  Miit  gnV<^er  berscbnil«  der  er  piM 
uf  dem  lande  und  df  dem  amr, 
als  er  hin  lua  der  Kriecben  bef 
began  mit  koinene  nabeo 
und  in  die  Kriecbea  tlken, 

M  in  dem  ber  and  ftber  al 
wart  ein  BMinMl  ud  ein  aekal, 
dl  mite  aebiere  wna  mnoHNn, 
da  5^  mit  geleite  wwre  koOMW 
der  alle  kimic  von  Troie  dar. 

10  die  richMen  und  die  bcehtteo  (« 
Yil  s^re  wandern  began, 
dnrcb  wo;  der  edel  werde  awa 
komen  w«re  dnr  loo  in. 
dö  gdhien  beide  dl  bin 

7>  die  herbsten  dur  diu  roere, 
dur  wa^  er  komen  wn^re« 
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Die  edeln  flirateii  itelio 

enphiengcn  minnccllche 
Avn  kiiTiir  nach  siurr  wirtlikeil. 
10  dö  luitole  in  aber  sin  herzeleti 
vil  jiners  in  dem  herses. 
Alt  jKiMrlichem  fmOTten 
vil  i^e  weteen  er  beftii. 
der  edel  kftoic,  der  werde  iMm 
^■>  die  forsten  eo  der  •elben  stat 
mit  ja  nierlichcnj  muolc  bat, 
da^  si  durch  siiien  willen 
mit  in  luo  Achilien 
vllereii  «nd  im  halfen  des, 
•  dag  in  der  helt  Achillet 
^rte  oad  dor  ai  Ittte, 
des  er  in  mit  in  h«te, 
als  ich  gesproi  lit'i)  li;"in  hie  vor. 
der  wise  werde  IVestor  267« 
»eeile  gewirio  imere, 
wie  der  kdnic  wwrt 
mit  wRDtteclieher  Ueif  ei  tsgent 
in  «In  alter  von  ahier  jofrent 
mit  vollekomener  wirde  komen 
lODond  wie  at)  )o1i(  wter  genoinen 
onde  an  küniges  prise 
der  edel  werde  wtse, 
die  wtle  dag  der  degen  ball 
•tn  aelbet  mohte  bin  gewall 
IM  and  fn  die  tOne  an  der  gescMbl 
mit  ir  vrevel  irlen  niht. 
Ulixcs  widcrrctte  da^r 
and  jach  dur  vlenliicheo  bn^, 
dea  bei  er  d6  vetgeggen  gar, 
iMdd  die  Kriechen  beten  dar 
Tor  dem  nrling^  in  ata  lant 
fr  botaebafi  an  in  geaant, 
wie  t*r  die  a^e  Troic  enpfie 
un  d  \vie  smfiUrh  er  ii  lie, 
11»  wie  man  si  woUe  erslagen  h4n. 
nA  wart  AcbUlea  koot  getAn, 
wie  der  kinle  dnr  in  dar  kam. 
elf  er  mit  Wtrbeife  dag  fmam| 


Attcumedo»  er  aanle  bin 
latiem  kOnige  and  bieg  laden  in, 
da^  er  b1  im  belibe  aldi. 

da^  gescharh.  d«'»  giengen 
die  ha'hslen  luralen  alle  gnr 
mit  dem  edeln  kttnige  dar 
mdnr  geaellediebeg  gelt 
in  Aebillei  geaell. 
der  »Bi  und  bite  jimer  grd^. 
tr  hfile  genomen  üf  sin  bc\\6^ 
Palrokels  ^rebeine  dA. 
ittdagnuihte  in  trüric  unde  unl'ru  267(1 
und  Yaecte  im  j4mera  herzes^r. 
iedoch  graogl  er  den  kfinic  h*r 
und  td  im  nitcb  den  atthten  ün 
tH  werden  gruo^  mit  tShien  lebfn« 
I  ii  des  sagele  im  der  künir  dA 
gnade  gro^  und  was  vil  vr6, 
dag  er  a6  lieplieh  in  cnpfte. 
ane  tlnen  gnüden  er  aicb  lie. 
mit  jimer  apracb  er  diain  wort: 
i40*awag  leb  noch  leidea  hän  bekort 
und  ungelttekea,  dea  bftalA 
mir  allermeist  femachet  ml, 
und  vil  der  gute,  dA  die  «ich 
erbarmen  aolten  über  mich, 
i«dd  Tooeten  ai  mir  kumbers  Til 
in  minea  leiten  altera  ttl 
und  dar  sno  jlmefltcbe  (age 
mit  maniger  Huwecllcber  clage, 
die  ich  mil  <  legdichen  aiten 
mnäch  miiien  sünen  b;'in  erliten, 
die  ich  ze  fr^uden  hüte  erkorn 
nnd  fi  nA  leider  hän  Terlom, 
wen  ai  atae  s6re 
nAcb  Trecber  ktnibeil  Mre 
uftnleb  #ren  and  nftcb  goote 
würben  mil  hAhcm  mwote, 
daj  si  drumbt"  rnuoMen  geben 
beide  Up  unde  leben 
nnd  mir  oacb  leit  und  ungewio 
imbilnt  geHlegel  nA  nAcb  In 
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und  dar  «uo  clegelicluu  jiir. 
DÜ  ifl  da^  ftne  zwlvel  wÄr, 
sweno  da^  alter  nihet« 
da^      diu  ju^enl  verainAbet 

mnnd  aieh  vil  kleine  wendet  dun: 
da;^  «chtnet  tn  mir  armen  man,  26f^* 
wan  ininiu  kiiit  dem  rtite  mtn 
nie  getaten  volge  schin. 
Isi  aber,  da^  diu  werden  kint 

mmtoe  aOne,  die  noch  lebende  aini, 
aberhcereni  mtoen  tA% 
aber  mit  naniger  miiaelil, 
leider  dd  von  ad  mnog  ieh 
nntwurU-n  dem  töde  mich, 

175  drm  i(  h  niuo^  sirbcrheile  jehen, 
und  muoj  oucb  «n  uiir  lü^eu  sehen 
mit  j^merUcber  aorgen  pflibl 
die  UQa«ligeaten  engeaiht, 
die  mit  beneleide  ieq^an 

i«ln  tenonden  aorgen  ie  gewan. 
Sit  ich  niun^  in  den  tagen  mtn 
ein  acbwent  allen  Muten  sin, 
e^  «i  man  odt  r 
di  von  mahtü  mincn  Up 

tttnnd  mtn  verdorben  leben  nemen, 
ob  dich  dea  wll  gegen  mir  goienen. 
gescbibt,  da^  ich  enmocboy 
niht  anders  ich  nA  anoche, 
wan  Vach  mich  oder  toete  mich! 

190  da'^  si  nü  gar  veri^n  an  dich, 
all  da^  ich  wU,  da^  al  mtn  heil 
nnd  mina  gelfickea  heiter  teil« 
mtn  name  nnd  al  mto  wirdekeil 
mit  Heclorl  iat  gar  bin  geleit, 

196  und  muo^  nü  stn  verdoriien« 
Sit  da;  er  ist  frslorlien, 
der  eine  balc  iq  siiicr  liaiil 
unser  aller  sft*lde  uud  dij  laol* 
hole  nA  mtn  einea  rit 

Mgeriten  alle  die  miaaetdl, 

din  «He  den  Kriechen  iat  geachehen, 
§6  mOeate  aun  vonacbolden jehen, 268^ 


S  267d. 

da^  ich  der  aelbea  rote 
$A  söre  engoltcn  h;t'te, 
andaj  ich  e^  iemer  mdre 
mflette  mit  henna^e 
und  mit  clngelichem  achaden 
in  mtnem  benen  atn  bebidaa, 
wan  mir  die  liebealen  kiot 
Hl,  in  disem  urlioge  erslagen  ahn, 
diu  ie  kein  min  geiuV^  gewan. 
wiit  aber  dü  mich  schuldic  dran 
hAn,  aö  öre  doch  die  gola, 
die  dir  hint  mit  ir  geböte 
aisaa^lde  nnd  wirdedicbe;  lebei 
nAcb  dem  wnnacho  gegeben» 
und  la  nAch  mines  herzen  gir 
rinc  deine  güete  dir 
an  dloen  gnaden  vtndeo 
ttinnd  gip  nA  diaen  binden 
verweiatnn  nndn  deinen 
nnd  nllea  lleboa  einen 
ir  vater  nIaA  tdten  vrider 
und  lege  in  uuch  da  mite  nider 
mein  teil  ir  sor^e,  ir  riageadc  pta! 
gedenke  an  den  vater  din, 
wie  gar  der  ie  dn^  boate  tele, 
und  bmfo  der  nn  nnacr  belo 
dnr  mnnlicber  tngende  aita 
««nnd  ergetae  nna  dA  mite 
ein  teil  des  leide     Jci  nü  mir 
und  iu  geschehen  isl  von  dir?* 
Dö  der  künic  da^  gesprach, 
aln  jABBorllche  rinwe  brach 
m  die  vrAnde  gar  dea  heraen  alk 
er  tet  nlaolichen  jAmer  aeUi 
mit  iiogekabe,  der  er  pflac, 
da/  er  viel  nidcr  unde  lac  lH" 
von  UQiuaht  unversunnen  gir. 
MiFiinii  der  degen  iwi  da  dar 
und  rihto  in  Af  nnd  leinde  in  d 
an  aich,  nna  er  begnnd»  dA 
din  Graft  in  atnnn  ainncn 
wider  nla  A  gewaMMi 
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tft  und  er  sich  wider  «Is  ^  versao, 
da:^  er  die  sinne  wider  gewfto, 
die  im  daa^  I«it  hAt  6  beacMieD. 
er  sprach:  *owA,  mir  2«l  nft  koaeo 
der  Kriecbea  rehle  eriwiniiekeit, 

IM  die  in  ie  was  bi^  her  bereit 
und  die  man  ic  vnnl  strrte  an  in, 
da 2  ich  der  nü  verstoßen  t>io 
SB  nfner  bete  aleine. 
die  berrett  tlgemeiM, 

tvdie  rIcbeD  und  die  ermen 
begao  fto  teil  crbermen 
sö  s^re,  da^  »\  weinden, 
mit  im  vil  clajje  erscheinden. 
so  reble  erbarmecliche  lite 

MDWonle  ftoeo  silen  mite 
Toa  grösem  ongeiottete  gtr, 
di^  itnen  elageiideii  herien  war. 
der  flolte  degeD  Aebillet 
antworte  imriedieben  des, 

«smit  ilcwtre  er  spracii  aisö  : 
'rtcher  kiinec,  dü  sollest,  dd 
dik  were  io  dtner  besten  l^raft, 
beager  imd  beriier  meislerschaft 
l^eleil  an  dtaie  sfine  bin, 

m  da^  si  beten  nlhl  gelin 
als  migewonltcbe  mefn, 
in  dem  ir  schiiidc  niH'Iic  schein, 

st  die  Kriechen  griffen  an, 
und  sottest  als  ein  wfse  man 

sftüoteiibaft  sin  des  meitei, 
des  leides«  des  ankeilef, 
da^  dir  bij  ber  an  dise  TrisI 
md  in  mit  dir  gescheben  ist. 
an  nian^er  leitlichen  geschiht 

mdd  wftre  vor  zehen  jaren  niht 
von  aller  komen  in  die  unkraft. 
dln  Idre  ond  dln  meistenobafi 
mOble  si  bin  bag  ertegen, 
daj  ist  wir  ond  nibl  gelogen, 

wdsnn  si  wwren  bt  der  ttt, 
d6  si  nihi  (Inders  wan  durch  nit 


den  Kriechen  guot  und  ^re 

nimen  und  sieb  sire 

fltsgen,  da3(  si  dnrcb  ein  wfp 
flonnd  dnreh  eines  wlbes  ilp 

Pelopis  ktone  bin  verlriben 

wollen  und  sider  sint  beliben 

in  süIk lirm  wänc,  chi^  sie 

Ane  wer  gedahtcn  le 
tsftdes  banges  ^re  und  richeit 

▼ergeben  alsd  bda  in  geleil. 

dsr  nssbe  seile  in  mdre 

leides  und  nn^re 

geschehen  sin,  des  muos^  ich  jehen, 

aoovon  rehle  und  pnl  iu  noch  geschehen, 
da^  unbiliichet  dikem  man, 
der  rebl  xe  rehte  erkennen  kan. 
nft  ist  nns  allen  wel  bekanl, 
Sil  wir  kernen  in  dl^  linl« 

SP»  dag  nns  neeb  iem6  sti  den  tagen 
nie  dekein  man  wart  erslagen, 
er  würde  begrahcn  und  pcleit 
UDgeschanl  tiäch  siner  wirdikeit^ 
als  ie  der  site  was  dA  ror, 

MO  dag  brdbl  an  nns  Heclor 
and  let  vil  grA;  nnfeoge  scbtn 
an  de«  irAl  gesellen  min, 
da;  was  Pairodas  der  degen. 
df»  der  von  im  was  tcU  gelegen, 

31»  hie;  er  mit  grünem  iiieine 
im  sehenden  sin  gebeine 
nnd  bies  in  spolUcber  kdr 
in  nidien  wider  nnde  fOr, 
da;  er  in  spollieben  alle 

Mim  sebanle  stn  gebeine  mite. 
Mnamen  dir^  des  ir  wart  gedöhl, 
da-^  liHt  lins  in  den  uillt  n  hraht, 
da^  wir  euch  ieiiier  mere 
▼eigen  der  selben  Idre, 

weis  ir  ans  babenl  geldrel. 
wer  nnder  in  ▼rirl  ▼ersAret, 
wirl  der  ans,  er  niuo;  oueb  bin« 
da^  uns  erst  wart  von  iu  geldn. 
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dA  b1  font  ir  gewb  «to, 
aauda-^  Helena  diu  kunigln 

mit  flühle  roubedtchc 

wart  brähl  in  di^  riebe, 

dia  voD  ir  man  verstoine  eotran. 

darok  die  geachibi  noch  diir  ir  ara 
wUineD  wir  «ibi  ia  dig  kal^ 

dtj  die  aehaide  wer  beul 

f«cbe.  doeh  e;  w»f« 

biilicb  ende  Arbere. 

wir  kämen  durch  den  unfuoc, 
M)da^  iiirh  des  dt^hie  niht  geiiuoc, 

46  ir  also  dar  karnent, 

daj  ir  dem  künge  nameol 

sin  wip,  dej  ir  dorch  Abemool 

•«  der  ISO  dre  «ade  gnot 
Müdmenl  ende  wollen!  oenee. 

darcb  deo  iwlnoe  well  um  geteaieii, 

dej  wir  frfoQl»  wtp  eade  kiol, 

die  mit  eller  liebeit  aiel, 

liefen  und  noch  haben  geidn, 
i»)daj  an  in  werde  widerten, 

da:^  ir  um  dort  unde  hie 

geUtefl  heneleidea  ie, 

de;  an  iu  adre  etroefaen  itl. 

wd  ir  ber  bi;  es  diae  Mal 
matt  bdni  In  iuwenn  meie 

incb  gefront  nril  fraaideaa  gw»!*, 

dej'dnMenl  nd,  »la  eg  oft  tld, 

at  iu  geschehen  nAch  Hebe  wd, 

und  IhivI  iueh  da'/  niht  wescn  zom, 
aeohabe  inwer  ;,n"\vi[i  verliij>l  erkorn.' 

Mii  süi  gelänen  worleOy 

die  ze  ilewt^e  hdrten, 

itrdfte  der  fftraie  hdre 

den  edelen  kUnie  idre 
wand  Tennns  aiek  onch  dl  bt  ad, 

deg  er  weite  Ilgen  dl, 

bi;  da;  af  mit  weriiober  benl 

beide  iiut  unde  lanl 
gevienpen  und  zerbrspchcn 
»10  und  B»  in  gar  gerttcbeo, 


weg  in  dd  leidet  ie  feeehub. 

er  wac  al  d»!^  nngemach, 
da^  er  mit  cle^elichen  silen 
aidä  vor  Troie  hete  erlitea, 

Mrioge  uad  harte  cleioa 
nttB  nn  deg  ieü  elein«, 
deg  im  Pniroobw  wei  eielegan, 
den  er  ienm  nAegle  degen, 
wen  er  den  degen  wigebetn 

a»ie  trAlgeaellen  bdle  erkenn 
h'nte  und  lant  und  friunde  cobem 
und  der  zuo  sehen  nibl  begere 
mit  solicber  liehe  krait, 
da^  ai  mit  geseiiesrhaft 

awwAren  ueder  in  beiden 
eller  liebe  nageaebeiden, 
die  mit  alater  liebe  ie  nMie 
gegen  alnen  beüen  finonde  geim. 
*  Dd  dldn  rede  ebo  gescbecb, 

»der  Alrale  Aehillea  wmo  im  apitch, 
den  berren  da  vi!  drate 
zuo  einem  besuotiern  rate, 
des  in  der  künic  btele. 
wie  er  da^  mit  fuoge  tete, 

miö  rieten  ai  algelirhr  nl^o 
mit  einmilatigeni  willen  dd, 
deg  er  deg  iüber  und  4eg  gek 
und  den  rtlicben  eett, 
den  im  dnr  kknie  knebta  der, 

IN  mit  fooge  mdhte  nemen  ger 
und  in  ^rie  dach  dar  an, 
da;  er  im  (Ilti  iMnn  m;m 
giebe  Wider  umb  da^  guut 
und  dar  an  frfttile  ibaen  muot. 

na  er  bäte  «cb  genaoe  dennoch 
erroeken  wol  ndcb  leide  deck 
nnd  wel  verendet  alnen  mnet 
deg  dkble  §1  elgellcfae  gnot 
tmd  aebleden  Yon  dem  fite  di 

410  (iiu  scbcBoe  Polixend 
fflr  Achill cn  gie 
und  lie  aicb  nider  itf  ir  knie 
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lUMi  ieU  ilck  im  le  dieailo  dar 
oicb  itM«  beneQ  willea  gar, 
Mk^l  er  ir  f»U  im  bnioder  wader. 
dd  n  tieb  He  fftr  in  nider, 

der  fllenlhafle  wi^ant 
böl  mit  zühten  ir  die  hant 
und  löch  si  0  dä  zetluni. 
mim  wart  #6  til  jdmert  kuoi» 

das  er  di  "b^*  *' 

dd  ei  ir  clage  encheiate 

and  von  ir  liebe  gnr  vergaß, 

wa:^  er  fnior  irn  friunden  haj, 
«afd  dii^  er  nach  irs  herzen  gir 

oeigte  tioen  inuot  göQ  ir. 

aeeb  waa  der  kOnic  kdre 

mit  grA^eiD  beneadre 

gevangen  eed  mil  clagender  ndl. 
«oder  gro:^^  jaaier  iai  gebdl, 

d«5  er  niht  wnn  irürens  pfliic 

und  aller  fröuden  sich  erwac, 

wie  vil  in  der  slolzo  degeu 

nit  trdale  bete  frAudeo  pflegen» 
maod  apreok,  er  weite  nieoMr  (rd 

werden  ipdr»  dd  Ja«b  altd 

AebiHea  mit  frflodenaiteo, 

wes  der  künic  in  wolle  biteo, 

da'^  würde  nieincr  gelAn, 
Mfter  wolle  deon  sin  uüren  Ida 

and  einer  cbge  vergessea. 

er  bat  in  mit  im  e^jen 

und  allej  irAren  ti^en, 

ein  teil  der  etage  md^eo, 
M»der  er  hele  vil  gepllegeo. 

F^DiX  der  elU  ntliafte  degen 

wart  erkoren,  da^  er  «lo 

wol  pflege  nnd  im  tmte  aebtn 

mit  dieneetlicker  Idre 
m»  dienet  nnde  küneUcb  dre, 

die  wtle  und  er  dd  wwre. 
der  werdt)  unvvandelbjere 
den  küoec  in  sine  huotc  oam 
und  pflac  lio  woi,  aU  im  geiam, 


wand  bdl  im  al  die  aetben  Sil 
bofmbt  und  grd^er  dren  vit. 
dd  man  e^en  weite 
dar  nicb  oad  e^^en  aolte, 

der  ede!  tiii.M  nlriche 

460  bül  ej  vil  wirdecliehc 
dem  riehen  künege  und  tet  in  fcbtn 
gr6§  dre  ndck  der  wirde  aln, 
bis  ^  *^*S  geicbaeb, 

Aebille«  ano  dem  künge  apracb: 

4« 'werdet  kdnec,  nd  wtte  mich 
ein  led,  des  ich  wil  fragen  dich/ 
er  »|irach:  gerne  tch  sage  dir.* 
•d  wbe  mich  and  sage  mir« 
wie  waa  iuwer  ein  ad  lunnc, 

«edas  inwer  tnmber  gedaae 
idiieher  nnwitie  ie  gepAac, 
da^  ir  big  her  an  disea  tae 
über  unsern  willen  wollent 
anders,  denne  ir  soitenl, 

mens  vor  beheben  die  künegtn, 
ad  dicke  ala  ir  ril  grdge.pln  . 
Yon  ir  aebnlden  bdnt  erliten 
und  incb  mit  angestltcben  aiten 
von  ir  sebvlden  alle  tage 

•wnibt  wuohä  wan  n6t  und  jniners  clage 
an  mannen  und  an  niagen, 
die  in  dem  atrite  Idgen 
tdt  ertlagen  nnde  wnnt, 
nnd  ir  ie  von  atnnt  ae  atuni 

«isdkent  swlnen  inwer  kraft 
an  wer  nnde  en  rfltertebell 
und  wir  iuch  guul,  iaiil  unde  habe 
slei  unde  bürge  brachen  abe? 
an  dirre  selben  geschihi 
«•waa  alad  nnbillicbee  nibt, 
ad  dng  ir^bmoder,  die  noch  liat 
einea  bdben  gotee  kint 
nnd  gote  rekt  von  bdher  art, 
niht  dar  lUi  fjeschAnet  würi, 
4!»  da^  si  uns  roubes  wart  genumon. 
des  siht  man  uns  ae  keile  komen 
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ir  helfe  i'allen  sUen 

an  allen  ttuera  tirlten» . 

wao  ont  ist  k'alteo  ittao  ber«il 
Moir  helfe  iiiide  ir  •Icberbeit 

und  oucb  ir  som  nnd  ir  ha^. 

man  toi  an  iu  wol  strären  daj, 

da  si  sö  grd^e  missetät 

begie  durch  ir  luiiibes  herxen  räl 
M5und  aUö  lasterlich  ir  man 

durch  kranken  muotwilleo  eniran 

und  incb  d6  le  nnbeile 

fchüldic  mit  sOlicbem  meile 

d4  ber  war!  brlbt  in  inwer  lant 
uonnd  ir  si  dd  dA  sebant 

durch  die  schanilichen  schände 

niht  Iribent  von  iuwerm  lande, 

wan  si  da-^  grö^e  mein  begie 

und  da^  ir  si  woltent  bie 
«stfn  nmem  daoc  behalten. 

nü  waj  afUnl  die  alten, 

die  ab6  kranker  ainne  aint, 
.  das  "       wtfcnl  irin  kint, 

wie  st  behOeten  sollen  aich, 
isodü^  si  also  icgclich 

strtl  v(  rsiiochent,  dA  von  io  abe 

gat  an  übe  unde  an  habe, 

an  guote,  an  lieben  mtfgen, 

ad  ai  beginnen!  wlgen^ 
Hidas  in  daane  ie  miasegät 

nnde  ir  nibl  ai  dann«  Mt 

ir  muol  an  allen  dingen 

tnon  nnde  ▼ollebringen. 

T)i7^  mohle  niht  alsrt  geschehen, 
53l^^  :<^  da^  tiiHü  w  o\  iimc  an  iti  sehen, 

da^  iuwer  rouot  an  dirre  frist 

verflaocbet  von  den  goten  ist. 

daj  ist  nn  nangen  dingen  fcbtn. 

wag  mObte  wnndeHicber  ^ 
8»  dann  da;  til  grdje  wnnder, 

das  ander  in  al  besnnder 

Wae  nnd  {st  mit  grd^or  kraft 

sd  krcrteriche  h^rscbafi| 


und  da^  man  niender  iiute  Mal 

tti  aber  al  die  etat,  Aber  da;  liat 
nnder  niaö  mehtifeni  ber, 
der  aieb  vaate  ae  wer 
gegen  ats4  grdjer  niaielli 
nnd  des  helfecllcber  rll 

>4>unbjldele  die  schände 
und  da^  hie  di«pm  lande 
erbunnen  wolle  und  dirrc  slat| 
das  '°  würde  an  s»ldcn  mI, 
wan  das  •Igettelie 

uiibeidin  arme  nnd  rtchc 
würben  nmb  vwrderben, 
nmb  acrg<n  nnde  nmb  sterbea. 
da;  ist  an  disen  dingen  scbla. 
nmb  da;  drbere  alter  dtn 

&&>wtl  ich  ndch  dtnes  herzen  gir 
Hertores  lip  anlwürten  dir. 
durch  da;  bin  ich  4ie  wAfbaft 
ala6  wvrltcben  dir  geaeit, 
wie  aiich  dea  wtie  deck  hü  «b, 

Ml  das  ich  dea  aetben  scbnMic  bia, 
des  fcb  mft  wftrbeti  #ne  wia 
gestrafet  an  minen  vindeo  ban/ 
Drt  disiu  rede  cescharh  ii1>ü, 
der  künec  mit  niuwem  jamer  dö 

wsvil  grd;e  clage  erscbeinte. 
er  ain&le  a4re  nnd  weinte, 
ala  in  belwane  gr^  nngemad. 
in  dagelicker  wl»  er  spmck: 
'wan  den  Unten  Kebea  ikt 

BTOoder  leides  ibt  gescbihk, 

da^  muoj  geschehen  von  -Ic  in  ^bote 
und  von  der  orüenun^c  der  goie. 
s6  hii  der  boebste  gol 
ein  gewatt  nnd  geiiet 

anttber  Abel  nnd  Uber  gnot, 
das  ^        nienn  laot 
nn  alle«  dingen  nitin  til, 
was  ^  gebinlet  eder  wH 
und  erloührt  uihl  ^au  guotes. 

MO  vf eotiiches  rouotea 
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ist  »In  gewall  durch  vicnfschtft 
nie  manncs  wer  in  stner  Kraft 
ond  verbenget  doch  des  wol, 
wi;  geschehen  den  Hüten  sol, 

»da;  e^  BDSwWeniehe  erglt, 
m%  itn  gewtU  vor  geordnet  hAl, 
da^  schtnet  oÜBiilieh  an  mir. 
ich  WM  Ddeh  mtoe«  hersen  gir 
pewert  nAch  wunschUchcr  genaht 

^niil  Salden  lobelicln  r  trulu, 
an  die  niUt  wandclba^res  sliej. 
Ith  was  gewattic  unde  hiej 
ntain  YenAmltcbe  jir 
Tater.  (Bofatc  afloe  alwir 

whi  aller  leige  wlbeo, 
66  man  die  aach  rertrtben 
ir  kintbeit  tn  kintlicher  jugent. 
81  wuohspn  inil  solichtT  (Ugeot, 
da^  gi  nieman  bekante, 

«9Wi  man  im  namen  nanle» 
wan  der  in  ie  da^  bette  sprach, 
das  9m\d9  gesCbacb, 

da;  mOette  atn,  ats  e^  die  gote 
hiten  in  fr  hdch  gtbote 

wgeordent  6  und  üf  geleit. 
die  wtle  ir  höhe  vrUheil 
mir  der  ssiden  gunde 
and  der  frfiudebteren  stunde, 
dd  het  ich  höher  frönde  vil 

fiaal  die  wfle  nns  ftf  da;  «1, 
bi^  aber  die  gote  für  brMten, 
daj  st  gegen  mir  gedibten 
le  tuende  Ithte  dur  fr  tom. 
si  fuocten,  da^  mir  wart  geborn 

•ueiD  sun,  der  mir  aleinc  brach, 
swa^  mir  froudeo  ie  gescbach. 
Dd  dos  ndch  muolerlicber  ari 
oilo  wtp,  stn  mooler,  swanger 
Eknbd  din  kOnigln, 

«ir  tr5nmte,  als  dd  softe  stn 
und  si  weHfcben  ddhte, 
da^  von  ir  herzen  luhte 

sonAp. 


ein  vackel,  von  der  dd  ad 
der  ffr(\7P  walt  in  Id4 
•»verbrennet  würde  ^m'i  diu  slal 
se  Troie  ond  wa^  drin  w«r e  gesät  2ti84 
bfthioser,  dd  den  goten 
Til  dreo  in  wart  geboten, 
da;  softe  gar  Ton  fr  hant 
•itxe  eschen  werden  ond  verbrant. 
inwendie  unser  bQrgetor 
Aiuhises  unde  Anth^nor 
der  zweiiT  ve>lc  sollen  wegen 
von  dem  fiure  genesen 
Minnd  betiben  onverbrant. 
dd  der  tronm  wart  mir  bekant, 
bat  Ich  mir  wise  fiitte 
den  tronm  lioten  se  tinte. 
dd  {tageten'mfr  In  nnderbfnt, 
Mod.i/^  der  trourii  bcliute  ein  kiiil, 
von  dem  hie  algeliehe 
stat  unde  künicriche 
mQesten  mit  manger  arebeit 
wfteite  werden  nnd  geleit. 
N»dd  twanc  mich  des  diu  Torhte, 
da;  ich  an  im  entworhte 
▼aterlicher  liebe  kraft 
mich  twanc  des  zwivels  meisterschsri, 
da^  i(h  gebAt  der  künijtn, 
«usd  si  geber  da^  kindelin, 
da^  ej  würde  s&  verlorn, 
ats  dag  kint  dd  wert  geborn, 
es  was  mit  wirbelt  dne  win 
ad  sehmne  nnd  sd  wol  getdo, 
«91  da;  stn  minnecticber  scbtn 

le  kinde  nibt  dorfte  sebooer  stn. 
nü  mir  kernen  diu  niaere, 
da^  inln  vrouwe  genesen  weere 
eines  sunes,  und  irh  daj  bevaot, 
9  miwdne  kneble  ich  sft  zehant 
Tfir  mich  besante,  den  ieb  gebdt 
bt  mtner  bnide  nnd  an  den  tdt,  269a 
dag  si  das  ^'i*^  nttmen 
und  etswar  mit  fm  kemen,  ^ 
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«sdaj  cg  ein  bitter  eode  kAr 
«toil  den  Itp  von  in  Teriilr, 
Hur  ilaj  ich  si(  her  w»re 
der  sorgen  und  der  swa're, 
diu  von  dem  Iroume  mir  vv  ären  bekaut. 

«maus  nikmen  si  d«j  kint  zehant 
und  Iraogen  ej  vil  balde 
bin  le  einen  weide, 
di  ai  e%  mttrden  aolten. 
und  als  ai  e%  tcelen  weiten 

«»und  einer  da^  swert  dO  0^  gezOch 
lind  über       h^te  sö  höch 
und  dur       woite  stechen  di> 
da;  kini  erlacbele  dö  iä 
$6  minneclicb  di«  swtoe  min 

«Nvon  dem  acbhi  dee  iwertea  ani 
da;  si  sicba  binder  kftmen 
und  dag  kinl  dd  nflmen 
und  leiten  eg  tÜ  schöne  nider 
in  dicke;  ris  und  k.iuitn  wider 

094  ze  mir  und  seilen  als6, 
da;  si  e;  ertoetet  hetea  d6, 
und  liegen  mich  eine  znngen 
aehen,  die  ai  einem  jungen 
▼ogelbunde  dd  flg  geenilen. 

«Maua  wdnd  icb«  da;  alaua  vermiten 
der  Idt  niht  bete  da;  leben  atn. 
ans  lac  da;  deine  kindcllii 
verborgen  in  dem  wühle, 
dii  zuo  z'irn  kam  vil  balde 

fisjgeloufen  eine  binde, 
diu  aich  zuo  dem  kiode 
bAte  und  lieg  eg  aügen  ad  269k 
von  ir  diu  Ifpnarunge  dd. 
Na  eg  wol  drtge  ta^e  geiac 

min  dem  walde,  dag  atn  pflae 
nieman  wan  diu  binde  dt), 
dö  kam  e;  von  geschiht  alsO, 
da?^  ein  hirlc  kam  aldar, 
der  wnrf  des  kindellns  gewar 
wan  slnen.  geschroie,  dag  eg  tele« 
wan  diu  binde  aer  aelben  atete 


waa  noeb  aibl  too  ime  komaa, 
und  atad  er  bete  vemomen 

gtn  weinen,  er  iite  dar 
510  und  nam  des  kindelJnes  war 
und  nam  e;  üf  und  iruur  hm. 
atn  varwe  sA  liuuvlic  erschein 
und  waa  ad  acbceoe  im  der  Up, 
dag  er  eg  bieg  aHt  dltcb 
TU  lieben  icbdne  dn  mderbini 
fllrbag  denn  allin  atnin  kiat, 
bi;  er  gcwuoh?  n.-^ch  rehte 
zc  einem  starken  knehtf, 
sii  da;  er  sines  vihes  pflac 
»(beide  naht  unde  lac 
waa  er  dar  üf  gevll^en 
und  abd  wol  verwiggen, 
dag  er  die  liale  konda 
▼on  kriege  ta  aller  alsade 
mgeacbeiden  unde  wisen, 
dar  umbe  man  in  priscn 
muosle  fui  die  gcselleu  »in. 
er  tet      mauige  lugende  acbla 
beide  armen  unde  rieben, 
IN  ad  dag  ai  im  geltcben 
fnaden  einen  nameo  tabaai, 
ad  dag  er  Pdrfa  waH  geaanl,  TSBt 
wen  ai  In  ribtic  erkanden, 
da  von  si  in  Füris  nanden. 
mNö  da;  er  sfnc  rtt  viTtrrip 
bi  dem  hirten  und  er  beieip, 
ichn  wvg,  wie  manic  jdr,  atdl, 
dar  ndch  wart  Temomen  ai 
▼on  einer  bdebgeitle* 
fMber  lapiter  Wl  wtte 
alue  brieve  aande 
von  lande  ze  lande, 
ze  goten  nnd  r.e  guiunien, 
7.e  künigcn  und  ze  küniginnro, 
mze  herzogen  und  ze  griveo  wfliti 
als  sfn  muot  d6  bete  gagart, 
dag  der  brdHonf  aolte  atn, 
dag  er  Tdtia  die  mnotcr  dta 
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pthm  den  kQnige  Pdled, 
ntden  Ttter  dto.  oA  dia;  alt6 
fcboten  oad  fernomen  warl, 
66  warf  nihi  langer  gefpart, 

kh  rafUere  onch  soo  dar  böchgettt, 

du  sirli  bl  der  selben  zft 

7»lni')[)  ein  mtsschelle  gru^ 

Uiith  einen  apfel,  den  dar  «clid^ 
Uiicorditi  da^  übel  wlp, 
dar  ambe  dag  ir  bieser  Up 
Biht  oncb  geiadeo  wag  «Idar 

Mi  MO  der  wunneelichea  icbar 
ttod  lao  der  grtl^eo  höchgettl. 
bie  TOn  bnop  sich  ein  michel  ntt 
umbe  dct)  apfcl  su  ^ehünt. 
swflch  <Iiij  srhn»nst<»  wns  cikanl, 

wder  «olt«  er  sin,  da^  ins  man  dmo. 
dea  o4mcn  sieb  die  golinne  an 
Vdofla,  Pallaa  aod  JM,  2694 
ir  iegeltcbe  wolle  A6 
diu  achcBiifte  »In  ser  höchgezii 

mund  weh  in  hin,  dl  von  der  ilrtt 
vttr  JApiter  gezoj^cn  wart, 
wan  er  niäcli  göllicbcr  arl 
pilac  §6  bdher  witheit, 
dl  voD  ad  warl  im  vflr  geleii 

n»der  Troawen  krieCf  dl  von  er  «4 
den  npfel  lolie  geben  dl, 
diu  im  din  scbsnsle  wflrde  erkanl. 
nö  wdren  ai  im  sA  gewanl 
von  rehler  sippeschefle  alsö: 

isoV£nus  was  sin  swestcr  dO, 
JOnö  der  Aloisen  vrouwca  hp 
wviK  sin  swester  und  sin  wip, 
Fatlaa  die  was  diu  tohter  atn« 
dl  von  er  dd  dea  krtegea  ptn 

mnnder  in  niht  wolle  acbeidea. 
er  Torbte^  daj  er  aicb  leiden 
den  iwein  mfleffe  nnd  si  verlür, 
ob  er  die  clriUtn  tiar  zuü  kur, 
da'i^  si  din  scliccnste  waTe. 

swouch  teile  er  in  se  mcroi 


dag  er  ein  birten  wisie, 

der  pflaege  aolcber  liste 

and  ad  bdber  wbbeilt 

awag  kriegei  im  würde  für  geleH, 
mdag  er  den  scbeideo  künde. 

sus  wart  er  an  der  stunde 

balde  d<^  /.c  hove  bräbl. 

als  im  des  kriege:»  wart  geddht 

und  er  den  scheiden  ioUe, 
i«oJdo6  im  geben  wolle 

•cbai  nnd  Pallaa  wUbctt« 

ad  wolle  im  Y^noa  itn  bereil  270* 

mil  ir  nioaeo  atiere. 

ai  tpracli,  dag  diu  gchinre 
arsHelf'nn  von  Krieclunlanl 

inie  7.V  v%iliu  wurde  erkant, 

ob  er  erfülle  ir  herzen  gir, 

ad  dag  er  g«be  den  apfel  ir. 

tua  vielen  itoe  ainne 
«ovil  gftbea  an  die  minoe. 

acbaa  unde  wlaheil  er  verkda, 

det  V^nus  gegen  im  gendg, 

Wciii  vr  gH|)  den  apfcl  ir. 

dar  niit  h  wart  P^rfs  d;t  mir 
m  von  ir  haut  gegeben  dä. 

ich  fuort  in  dan  nnd  brdhi  in  td 

gegen  Troie  in  min  riebe, 

dag  ich  in  minoecitcbe 

sdeb  vil  fcbdne,  alt  im  geaam. 
Ml  dar  nicb  ich  ander  nuBre  veman. 

vi!  nftch  über  lin  hijlbi-/  iär 

kam  dtT  lurft\  da/^  ist  war, 

ze  Troie  in  gcguugen, 

wan  in  vil  s^re  belangen 
wbegnnde  ndcb  Pdrtae. 

aebl,  dd  kam  der  wtae 

birle  von  nngeicbible  al 

in  einet  wirlea  büa,  der  dd 

was  der  kneble  einer  dd, 
«edte  da^  kinl  isolltn  ylsä 

ermurdcl  und  crtfrlel  hr^n. 

der  wirl  begunde  disen  man 

32» 


Digitized  by  Google 


500  ^^^33. 

vrAgen  dd  der  msre, 
wnj  sines  gevertes  wcre 
easold  dur  wa;  er  komen  w«re  dir. 
sus  Seite  er  im  die  »achc  gar, 
wie  er  Vfinl  den  knappen  guot  270b 
und  wie  ern  suoclile  in  sitiein  mool. 
der  Wirt  die  rede  schiere  nain. 
«loder  miere  er  tich  bioder  kun 
and  dilbte,  da;  dd  wasre 
FAfh  der  lobebsre 
dfl^  kint,  da^  ich  in  «Bten  biej. 
des  nnhtes  er  du  nihi  cnliej, 
Midö  er  »ich  sldfen  leite, 
•tDem  wtbe  er  seile 
dia  miere  um  ao  ein  ende. 
dA  lac  ebl  an  der  wende 
der  birte  and  Idsle  aHe;  auo. 
«odes  morgens  bnop  er  aicb  vil  firao 
für  rainen  schcencn  palas, 
und  ßU  er  Ö6  dar  iiomco  wms, 
dd  vant  er  Parisen  dA 
acbirnende  mit  Hector  iesä, 
wder  ticb  d6  des  mit  sorne  wac, 
er  im  einen  grimniea  slac 
weite  geben  66  aehanl. 
ond  alt  der  biHe  dag  bevanl, 
da^  in  Hector  mit  ntde  dö 
aiowoite  sYahen,  du  sprach  ulsö 
der  hitle  zuo  Hector  guot: 
niht  slahent  iuwer  sippebl^o^ 
tU  togentbafter  jangelioc ! 
vemement  bag  amb  ainia  diiic, 
M»6  ir  i»  se  tdde  ttahent  bte!' 
Vie  hl  den  msren  dannet  wie?* 
sprach  Hector  dö  wider  in  lebanl. 
suä  tcl  der  hirle  imc  bekanl, 
diij;  TjUis  wäre  der  briioder  sin. 
saBOucb  weite  er  im  66  niacUca  scbtn, 
da;  er  nibt  gelogen  bete, 
der  einen  vride  stste 
dem  gsfrbe,  mit  dem  er  wolte  d6  270« 
di^  dinc  besingen  alad, 


snnnd  in  tete  der  nmb  kein  leü, 
« 

awa;  ai  gefeiten  Af  ir  ett^ 
Nü  Hector  dise  rede  vernaai, 

mit  dem  hirten  er  dö  kam 
gegangen  für  mich  alzfhnnl 
seound  tel  mir  sine  rede  erkaoL, 
wie  Pdris  Wfer  der  braoder  <io 
und  dn^  icb  lieje  werden  sckta 
dem  einen  vride,  den  er  sl 
di^  dinc  besingen  wolte  dl, 
«Bsdaj  er  mto  snn  dfl  w«re. 
ich  fröute  mich  der  mifre 
und  was  sin  iihrh  lielita  >ru. 
sebaot  ich  einen  vride  dö 
in  gap  und  bies^  nAcb  in  ichant 
«svil  balde  gdn.  nA  da;  erkut 
mir  wart  der  wirt,  vil  s*re  ieb  U 
eiacbrac  nnd  war!  nia  nnfrt 
Ton  bmeteide,  69%  oieman 
gd  gro^  lurzileit  gewan. 
asftwan  ich  gcil<ihte  aisebanU 
wie       umb  in  dd  was  gtwant, 
das  ^^^^  kindeliB, 
da|(  er  und  der  geaeile  sin 
ertmtet  aolten  beben  d6. 
«osnA  disen  mmreo  dien  §6 
was  ond  der  wir!  seite 
von  der  gelegenheite, 
wie       alle^  komeo  was, 
diu  nia;re  icb  gai  la  herzen  Its 
«MOnd  bioder  kam  des  troumes  ookt 
sebanl  vikr  mich  geanipfte  icb 
ond  aas  Y«fdihl  nli  ein  ama, 
der  weder  sin  noch  rede  kai, 
ond  Terstommete  a6  gar,  tsO^ 
«oda^  ich  wart  als  ein  tdte  getar. 
Nu  da^  ich  lange  al« N  g^saj 
und  gediUw,  wie  er  |*tüc<cn  Wil 
ond  mir  von  im  diu  wärbcit 
iO  gewvriicb  wart  geseii, 
üsiwag  wanden  wia  an  im  geiihchmj 
nnd  als  ich  da;  begmde  sebao, 
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wie  er  mir  was  wider  briht» 

0we«  ich  gegen  im  bete  gedäbt 

le  übt'l  in  mincin  nnioln. 
«idaj  verk^rte  ich  im  ic  guote 

und  wns       kinde  sin  sö  fr^, 

ilej  ich  in  veterlicben  dd 

nAch  veterlicher  liebe  g6ch, 

was  eile  roitsewende  in  vlddi 
«ODd  er  an  arbcBoe  ata  genomen 

was  und  an  wünsche  vollekomcn, 
AMilt'  ich,  da/  da  wi^re 

der  trouiQ  do  lügebxre 

«ad  oieii  gelottben  aoUe  oiht 
■»•D  Iroame  vil,  e^  w»re  eowiht, 

was  ai  betrOgen  der  liefe  vil. 

dar  edch  in  vit  bortem  til 

d6  mimtet  fhi  werder  Itp 

HelenaiM  day^  scha^nc  wip, 
sßdiu  im  in  sln^n  sinnen 

mit  lirpli)  hen  niinnen 

aO  a^re  liebte,  da;  si  twatic 

•taae  maDUcben  gedanc, 

da^  er  aicb  dar  an  wände, 
NO  wie  er  vod  lande  se  lande 

fQere  nnd  hdber  4re 

und  lui^liers  lolics  mßre 

mit  iii!<nheit  (]()  [»ej.igete. 

diu  sU  kl  dd  betragete, 
Ml  dag  er  zc  Kriecben  in  dag  lant  271« 

dorcb  bdcbgemOele  wart  geaanU 

Ten  dannen  Tolgel  in  dd  ad 

din  bfinigtn  ttö  Heiend« 

St  bam  ber  in  dig  rtebe 
Ji-jriiil  ncheil  sö  riliche, 

da^  ai  die  liiite  mit  fröuden  hie 

si  niinneclicbe  enpüe, 

der  dag  ii  brähte  ber  mil  ir 

nieb  nnaer  aller  benen  gir 
»vi!  rtcbeit  an  gnole 

nnd  odch  der  jungen  mnote 

vil  edeler  jtinefroawen  eldr. 

da^  iiebt  ir  iiomen  ber  für  wär,  < 


nnd  waa  nna  allen  willebomen. 

«mdd  da^  te  Kriechen  wart  vernomeo, 
si  t;itcn.  als  si  üolttii, 
si  sauten  her  und  wolten 
die  vrouwcn  wider  hän  genomen 
nnd  dag  mit  ir  ber  waa  bomen 

mund  wolten  dnr  dag  varen  Idn, 
awag  in  laalera  waa  getdn 
▼on  anff  alt  ich  iu  h^n  verjehen. 
dö  des  nilit  mohtc  {josrhehcn, 
si  fiten  uns  iin  mit  ir  her. 

970  dö  hälen  wir  so  gro'^e  wer 
und  ad  werlich  ritterachait, 
dag  wir  mit  werlicher  craft 
beten  wol  vor  in  erwerl» 
dag  ai  nna  nibl  möbten  bdn  verbert 

•fknocb  hie  mit  craft  gc!;uocbet, 
wan  da/  wir  verfluochel 
von  den  golcn  rmieson  sin, 
die  vuorten  uns  den  grdgen  ptn 
mit  vorbcd^htem  aome  gar. 

«ibie  bt  aoltO  nemen  wtfr, 
deg  ellin  dinc  mil  ir  geböte  271k 
▼ftegenl  ror  bin  gar  die  gote 
und  den  linten  nthtea  nibl 
an  ir  vorgedanc  geschiht. 

885  Vi  dn^  selbft  ist  mir  gescliehen. 
dA  von  muo;  ich  von  wAriicit  jehen, 
dag  icb  dulden  rouog  yür  wdr 
mtnin  atl  und  minio  jdr 
und  ellio  mtne  lebende  ail, 

«nawag  ir  gebot  mir  vOegen  wil» 
alt  ich  big  ber  in  mtnen  tagen 
dulden  muoste  und  verlragen, 
swii^  mir  vo»  in  wart  ilf  geleit, 
e;  waere  iiep,  vruud  oder  leit* 

«saol  ich  Terlieaeo  mtnen  Up, 
dar  soo  gnot,  dre  oder  v/tp^ 
ab  leb  bdn  liebin  bint  Terlom? 
bdnt  ai  gegen  mir  grdgen  loni 
nnd  bag  mit  Unwillen, 
000  wie  sol  ich  daj  ge&tillen'^ 
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ich  muu^  dulden  siuxU-r  spot, 
swa7  ir  wiüe  und  ir  schoi 
^'il  gebieten  über  mich. 
Bü  habe  ich  iinderwlset  dich, 

»wie  deine  ichuMe  ich  4et  bin, 
da;  mtoe  •Bne  bAot  geUn, 
wen  da;  e;  alad  mnoate  atn^ 
da;  bI  mtr  vuocten  etagende  pin, 
in  selben  kiimber  unde  nöl, 

10      jungest  lihle  den  tot, 
und  beide  slat  und  lande 
kumber  unde  schnnde 
und  clageUche;  beneleit 
inil  iemer  swerender  arebefl, 

»di's  mfleaent  alle;  die  gole 
gefileget  bin  inil  ir  geboie.* 
dd  der  kttoic  Prtamitt  271« 
die  rede  volIcl»r:ihte  nisug 
mit  triiri«  lit  lu'in  iiiunU  , 

Äidcr  wise  und  der  guole 
Achilles  im  aldi  verjacb 
der  Worte  volge^  diu  er  apracb, 
Qod  jach  der  wUrheit  im  ala^. 
der  kttiiic  bie;  di  tiAher  db 

tiflkr  den  degen  bAchgemuot 
dia  cleinctte  Uu^vw  nnd  da^  guot, 
daj  er  dd  hüte  mit  im  lirftht 
und  dä  mite  er  h:U  jgeddht 
Uesen  sincn  stin  unib  in. 

ttAcbillef  bie^  dö  tragen  hin 
dag  gnol  und  hie;  ea  walten, 
und  alt  e;  waa  behallen, 
er  antivnrte  dem  kOnige  aft 
abien  Idttp  ann  ald4 

»nicb  atner  bete,  ala  er  in  bat 
dd  hies^  in  an  der  selben  stai 
mit  küniclichen  sachen 
der  künir  srhrtne  nf  machen, 
als  flincr  edelkeit  gesam. 

«nder  küoic  aine  tohler  nam, 
PoUiennm  die  aehtenen, 
4i<i  man  ie  h^fte  Kiviieq 


mit  lobe  und  hdhe  prtsen. 

er  bat  den  werden  wtsen, 
ttda:^  er  die  vrouwen  ncme 

und  in  durch  ai  gewme, 

da;  er  nibl  n^re  IHrba; 

in  vnoete  vtenilicben  ba; 

und  da;  er  oncb  Troicre 
»Ue;  Ane  alle  awere 

von  im  vriilelichen  leben 

nnd  im  «^i mochte  fritle  geben.  271d 

Per  edel  werde  wigant 

der  rede  aatwürte  gap  zehant. 
sslierre,*  apraeb  er«  littnic,  dft 

aoh  dtne  tobter  nA 

mil  dir  fberen  bein,  was  ich 

wil  des  liBrbag  bedenken  mieb, 

wie  ich  ai  denne  al§A  gcneme, 

da^  eg  uns  beiden  wol  geteme, 

beide  Troiierri  niule  mir, 

der  junefronweu  midc  dir, 

da^  wir  uns  allentbalp  bewam, 

wie  wir  mit  6ren  dran  gevam, 
uda;  e;  nieman  verhöre.* 

dö  hie;  der  kftnic  höre 

itf  laden  gtaen  ann  aebnnt. 

der  rtebe  degen  wtt  etkant 

iiuiii  urloup  und  wart  des  io  ein, 
70  da:^  er  gen  Troie  wider  kein 

k^rte  mit  den  sinen  gar, 

die  mit  im  wären  komeo  dar. 

Dö  die  werden  Troiere 

Yjerieachen  diain  mcre, 
ladin  ir  alhie  habt  Yemomen« 

da;  ir  herre  wider  komen 

waa  d6  Ton  den  Kriechen  dar 

und  sinen  willen  hete  gar 

vollendet,  als  er  wolte 
afi  und  als  er  wünschen  solle 

ndch  stoes  herzen  muote, 

noch  an  Tlbe  noch  an  gnole 

niemaD  in  beawirte, 

nlcb  ahier  6ren  Tlrte, 
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s^nScli  sfnctii  sehaden  dar  noch  dao. 

rieh  und  aniif  wip  nnde  mtin 

lobleo  der  Kriecbeo  gftete.  272a 

Hit  fttetliebeiB  gemAeCe 

ianbatea  $i  Ir  werden  goten, 
«ideg  in  dA  6re  warf  erboten, 

wan  ir  twtvelltchcr  wftn 

des  muo^te  xwiVtl  ^(gen  im  hän, 

d«7  siV  uetfDlcn  ienipr 

und  in  benamm  niciiier 
wgeaniwnrten  Hecloret  lip, 

wan  ai  oneb  in  dei  kOnigea  wtp 

a6  lange  ror  bebiellen 

md  tae  rebl  ir  wiell«n 

wut  ttnfooge  in  ir  lande 
jt*2e  lastiT  lind  ze  siliande. 

Nij  (Ii/  geschehen  was  alsö, 

mit  jaiiicr  Irüric  und  uofrO 

JiAatiea  Troliere  dar 

TOB  der  tUit  die  betten  gar, 
MtfAfaten,  riller  nade  fronwen. 

dA  der  kftnic  lie  acbonwen 

afn  Itebe^  ktnt,  den  tdten  drgen, 

iijil  rlo?  lüde  was  gcUgeii 

ir  helfe  und  aihr  s.iUlrn  lr(V«t, 
uciund  ii  des  wären  dO  belüfl 

»6  rcbte  jsmerltche, 

jnnc,  all,  arm  nnde  riebe 

brAcben  nnd  tarten  alle  fQr  wAr, 

ab  in  gewant,  bflt  trade  bftr 
iiaaebrfende  nnde  wnofende, 

clag^ende  unde  ruofende, 

hantslHhcndp  hcndc  und  denne  bruflt. 

ir  früuden  und  ir  heilem  verlual 

clagteu  81  mit  j^mer  d4. 
ia>ditt  edel  kfinigtn  Eknbt 

ainont  einall  mit  der  fronwen  icbar. 

mit  rinweclicbeo  attea  gar 

was  ir  clage  sCt  ja-merlicb,  272b 

in  der  si  d6  verclageten  sich, 
i*jdd/  •  /  mßpstP  erbarmen 

die  rieben  £Uo  den  armen. 


dir  HiiiKn  bi  den  r  i'hen. 

ii(  h  k linde  niht  geliehen 

der  gr6^eo  cüge,  diu  dA  gescbacb. 

taadd  dtttten  clagende^  ongeniacb 
mit  jimer  die  dd  wären. 
Vit  rioweclicb  gebiren 
bnoben  anderbalp  die  man. 
SU  der  jdnicr  began 

i36iMit  wilr  stille  geligen 

und  si  denn  ein  wU  geswigeti, 
•d  buop  sich  aber       der  schal, 
da^  jsmerlicber  galoi  erbal 
in  die  ^ren,  in  dageode  beraen 

HO  mit  trftriger  berian  tnienen. 
Dd  ai      der  mi^e  til 
gewcinden  inör  dennt-  vil 
und  <l?inn  ir  clagendc  vviückur 
weinende  geleite  vür 

MBflne  ▼ollefcomene  tugent 
nAcb  wonsche  in  ttoer  tOejenjagent 
an  mannet  priie,  an  mannea  cralt, 
mit  riltera  knnit  an  ritterachafl, 
mil  kflnfgAf  hAehgemttele 

iwiu  gcnadcciichcr  güete^ 
und  wie  gar  ndch  prise  was 
ir  aller  Wunsches  Spiegelglas, 
wie  gar  si  wAren  0  geaat 
von  im  Üf  dea  gelOckea  rat, 

u»iö  dag  ir  aller  Melde  feit 
und  ir  gelOcket  hcebateg  betl 
wai  an  im  erstorben, 
ersla^ni  und  verdorben, 
%(\  Wiirt  in  vil  wirs  dt  nnc  272c 

IM  und  weindcn  Ilster  vil  denn  t 
nnd  buobeo  aber  ir  alten  clage. 
din  clage  werte  aebea  tage 
von  der  sft,  dag  diu  lunne  Af  gie, 
bi;  da;  dio  nabi  aber  an  vie, 

wdag  si  dd  Af  der  aalben  vart 
bej^er  nie  noch  senftcr  wnrt, 
denne  dA  ^ii  wip  unde  man 
mit  ciagenden  herzeo  buob<2n  ao« 
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als  ii  vernomen  haben!  Iiie  vor. 

iioder  edel  degeo  Hector 
wart  ä6  nAch  kanigea  weidekeit 
•cbdne  and  rtlich  geleii 
ali  afner  edelkcit  getam. 
den  jungeaten  dienst  er  tld  oam, 

if»(Ien  er  von  iKn  gmen  ie 

mit  dienestlicheiij  rehle  eopüe, 
als  noch  aiien  den  geachiht, 
die  mnn  odch  tdde  legen  aiht. 
1)6  der  degen  wtt  erkaal, 

i6t»  Hector  der  edel  wigant, 
nAcb  ainer  wirde  wart  geleit  ' 
nieh  kflneclicber  ttchcit, 
66  brahte  ritterliche  craft 
mit  helferirher  ritterschafl 

i'^^'Troia  len  dnr  le  bdfe  bA 
vrr*.  Pentesileä, 
der  Amatöoen  kanigtn. 
ala  n  weite  komen  am 
Hector  le  liebe  dar  mit  wer, 
iwalid  kam  ai  nü  mit  ber 

le  helfe  Trolriren  in  djij  lanl. 
sich  samneten  nitl  vrtdier  Hanl 
luo  l  ir  die  ambesai^^en  gar  2724 
und  brahteo  auo  a'im  grd^e  acbar 
IM  und  bdcbgemaoter  rilter  vll 
ai  legeten  in  der  läge  ail 

le  Troie  werltcb  in  die  alal. 

der  kUnie  gebdt  ande  bat 

den  bealen,  da;  $\  ^t^^n  in  riteo 
•»nnd  81  mit  rillerlich.  n  silen 

enpßengen  schone,  dö  da^  geacbacb 

und  man      in  zogen  tacb, 

st  enpCeogen  iobeüche 

keide  arm  nnde  rtcbe 
«iinil  b^her  wirde  acbdoe 

nAck  dienate  ae  I6ne. 

din  kfinigltt  d6  afr^rst  vernam, 

d«  ai  al  dar  ze  Troie  ki.m, 

d»5  Hector  der  stolze  degen 
Jrterelageo  was  qq<|  un  gelegen. 


dca  wart  ir  nd  din  wArbeil 
mit  jimer  drat  dd  geaeiti 
wie  er  waa  gelegen  tdL 
der  jdnier  vaocte  ir  foliche  aftt, 

ti&da2^t'  aller  rröuden  sich  bewac 
und  solcher  tin;:<  Ii  il^c  dd  pflac 
mit  weinen  alle  stunde, 
daj  it  nieman  enknnde 
getroalen.  dd  wart  ai  in  ein 
»von  jiBB«r,  da^  ai  wider  keia 
mit  ir  belfelicben  aekam 
weite  dannen  atn  gevani, 
wan  daj  der  stoUe  degeo  wü^ 
der  ellenthwlk  P.lrfs, 
it^mit  so  großem  solde 
von  Silber  und  von  golde 
bebabte  dd,  wan  er  gap  ir 
der  beider  vil.  nick  gemder  gir 
wart  PentcaileA  ZJ% 
«9  diu  kOnigtta  bekabi  aldi 
te  belfe  Troiaren  dd. 
des  wurdens'  algeliche  vrö, 
wan  si  wol  bereite  scbar 
mit  ir  hete  bräht  aidar. 
asSwer  nikt  rekle  kdl  Tomomcn 
und  dem  ea  iat  nikl  nune  kernen, 
wa^  lintea  die  Amnadnea 
at,  die  wil  ick  wtten  des, 
alt  ich  an  einem  Luoche  las, 
tiodaj  von  Alexander  was 
gescbriben  und  diu  waikeit 
von  im  hdt  und  von  in  giaBil, 
an  dem  ich  die  wdrkeit  vant 
in  Aaid  .dd  Mt  ein  lant, 
wein  inael  anckel  nnde  wü. 
mit  dem  mer  betlo^^en  Ilt 
daj  telbe  könicriche 
einsit,  vil  vesteciiche 
be»liu/,et  anderbalp  da^  laal 
«Mein  bdch  gebirge  veile  erltaali 
mit  engen  klOsen  wol  fenpaii, 
«1  Tealedick  «od  wd  knwwt, 
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WM      bnlieges  wefe. 

d«j  Si-lbe  lant  biint  in  ir  p liege 

tuAmazönes  mit  p^anzer  krail. 
diu  werlichf  rilt»  rsi  |j;ifl 
mit  frevellichem  iiiuote  git 
den  bllanden  vil  ofl«  iirli 
nil  vtentlichen  tiien  gir. 

flMdla  elleiitlialU  wtrile  fcter 
Ml  niBigMi  kttrlklMa  H^. 
dij  iial  doch  allej  oihi  win  wlp 
und  iti  dektiB        tiader  in, 
die  fiBl  gesellen  von  in  hin, 

«»eiD  Inder  tiot  grö;  und«  wU  273b 
ensit  der  vrouwcu  lande  Iii, 
ichu  wei7,  wie  venre  hinan  dan, 
d6  sin  inwoHcnde  tr  n>an 
nnd  iäi  bi  den  dö  wibe  niht. 

HO  einest  in  dem  jilre  geacbibl 
ir  hshslen  gotea  bdcbftsik 
frolicb  und  ine  widtittrh 
komen  alle  f  elkbe  gar 
die  YTovweo  fege*  Ir  ouiiraeB  4ar 

mond  gegen  de»  fronwen  dar  die  na», 
dd  »inet  tick  ieclicfcer  an 
ttnes  wibes  und  hdt  mit  ir 
«Iri/ii   tage  n;5ch  siner  gir 
vröudc  und  kurzewile  vil. 

tsoflwelh  froawe  an  dem  selben  zü 
bt  ir  man  dO  tragende  wirt, 
ata  ai  a'ir  tagen  da^  kiel  gebirty 
ial  es  el»  koabe,  eg  wirl  geiant 
deaa  Täter  üß  kein  i»  akt  lial, 

miä  die  nasse  inne  wenende  dM; 
ifl  aber  ei»  lokterlki  daj  kial^ 
div  nooler  ninet  eg  ieai 
und  liobel  e;  ▼!!  achöne  dl. 
öu  diu  lauüler  daj  kiol  gebiri 

»0  und       denne  ein  tohter  wirt, 
unlanpe  si  dfi?^  midetj 
ai  ilet  unde  snidet 
in  abe  da^^  xeawe  brQatelint 
di^  e^  bebende  nftge  ain 


mie  alHte  gegen  der  alten, 
M       sol  kunnen  stritcn, 
und  du^  ey;  hiu  utidt-  ber 
beide  swerl  unde  «per 
geleiten  kunne  aU  ein  man, 

»der  nianlich  wol  striten  kan. 
nader  io  dd  über  al  dej;  laat  273« 
ial  ditt  bmal  aaiatd»  genaal, 
dar  nick  die  fronwe»  und  din  kini 
Anaidnea  gekeige»  aial, 

Midie  nil  werlicker  crafi 
aA  vreck  alnl  nnd  alt  ellenikall, 
da^  mit  vtenUicker  kant 
nienwui  betwingen  mac  ir  luni, 
ob      bi  disen  jaren 

Monoch  sint,  als  si  do  \>:iren 
und  «iö  vor  6  and  lange  sii 
bt  den  tagen  und  in  der  xtt, 
dd  der  Kriecken  rilteracbafi 
Troie  bete  nil  ir  eraft 

ai>beieg,geB  werUck  nnd  belegen 
nnd  der  alobe  wlie  degea 
Hector  Uber  nllln  lant 
fon  ritten  prike  wart  erkani 
»6  wert  nnd  si)  gar  genomen, 

»odn^  nicjiicta  waT  5u  voltekomen, 
und  disiii  intere  erachulien  dl, 
vr6  Penlesileil, 

diu  dd  was  künigta  über^  lant, 
gedIhtPf  all  ai  din  mare  eapfant, 

»das  ftolien  bebte  wla 

wolle  dnr  riMerlieken  prli 
se  keife  nil  tr  keUe  koaM». 
»na  waa  al«  ala  ick  kdn  vemoawn, 
Troiwen  kelfellcke 

»dar  konen  In  dag  rtcke. 
Dar  nach  über  eteliche^  zil 
tac  und  wocben  nilu  zo  vil 
ordcntr  \>islii  lien  gar 
diu  edel  kuniginne  ir  ackar« 

«wie  ai  aoltea  atrllea. 
an  ir  aaf  wen  allen  • 
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scharte  si  der  schütz  in  her  27^i 

mit  ir  getchQUe  xe  wer; 

se  fuoj  der  larjindva  tcbar, 
SM  die  Bi  mil  ir  brAhte  dar, 

hie;  diu  wtie  kanegta 

ser  wioftem  ttle  bl  ir  ftta, 

da^  st  dA  werlichen  tlriten. 

zwischen  zwein  scharn  eDiiiher) 
343 wolle  si  selber  strffen 

und  hie^  d6  mit  ir  rilen 

die  ti  ae  erae  hAle  aldA. 

diu  freche  PentetileA 

vuoct  alle  alte  uad  alle  tage 
awden  Kriechen  leidea  vil  mil  elage 

an  liuten  und  an  guote. 

mit  werliehcr  huole 

inuosien      gewnmet  sin 

gegen  der  vrechen  künigln, 
wund  enwnre  DtonMea, 

si  nnd  ir  Amasönea 

b^ten  mit  manlicher  crafk 

enichompfiert  Ir  rilleraebafl 

und  w»r  in  mit  werlicber  ham 
m\n  die  herhergc  ^crant, 

heie'y^  Hill  v^ersler  licUle  schar 

der  wise  degen  niht  undervaro 

an  einem  tage,  dö  er  ti  lacb 

den  Kriechen  f&egen  gr^  nagemach, 
ind6  ai  in  vil  rtcbe  habe 

aill  manbeit  brach  und  6ren  abe 

an  tinlen  und  an  gnole 

mit  \ientllcher  huote. 

Die  kfinige  und  al  (Iii-  fürslen 
•»die  hcehslen  von  der  Kriechen  schür 

giengen  d6  Yil  dratu 

se  manigeni  annderrtfle, 

wie^ai  d6  wider  tftlen  374« 

nnd  welich  wer  ai  beten 
«»gegen  der  fironwen  riilertehafk^ 

din  ei  legelich  mit  ir  crafi 

an  reit  und  in  s6  grA^e  habe 

brach  aö  vlenilicheD  abe, 


da^  si  mit  vertiisteelichen  iiteii 

aetoAe  schaden  von  ir  liteo 
in  liuten  und  an  goete. 
mit  gelicheai  mnote 
rieten  al  die  Hinten  lui, 
das       hAnie  Menellnii 

twTencer  nnd  UHxet 

und  Meriön  d;i  pflieijen  dis. 
da/  si  mit  fli'^enlirhcn  silen 
«n  der  vrouwcn  schutsea  sUUea 
mit  vrechen  Wiganden* 

»Dgegen  den  aaijanden 
solle  Ajax  Oilena 
und  Ajax  Telamonina 
und  Ofom#des  4er  hett, 
der  it;  was  wert  und  iV/  crwell. 

sk  ills  man  was  ic  von  im  gCWM, 
und  der  känic  Agameanon, 
der  hell  tn  manheil  nnrcrlegea, 
und  Telepolemoi  der  degea 
und  die  gebfOeder  xw^e 

losAscalaph  und  Jamtee 
aolten  halten  node  strtlcn 
an  der  winstern  siten 
Der  edel  deiren  höchgebora 
Achilles  dar  zuo  wart  erköre, 

400  dag  er  und  die  andern  fMcn  gv 
tollen  tlriten  gegen  der  tchar, 
din  dl  xe  roste  wat  bereit 
d4  daj  altd  wart  Af  geleA, 
din  s}t  gar  kOrteeHch  ertehein,  374» 

Ii  da^  diu  kuuigin  uarl  io  eia, 
d.T/  si  wolle  Ü7  rilpn 
üf  die  vinde  und  itrilen 
einen  offenlichen  Telltlrit. 
ti  wtaden  an  der  telben  ill 

IIS  den  Kriechen  wiier  rflen 
mit  craft  nnd  in  gettrtlen; 
td  weriich  wat  ir  crafI  aldi. 
Wf6  Pentesilea 

tieh  hMe  öf  einen  -trit  bereit. 
Mti  zogte,  gibt  diu  wärbcit, 
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für  dia  tor  Qf  strites  gelt, 
dö  zogeten  gegen  ir  tlf  da^  velt 
die  Kriechen  ndcb  manlichtr  arl. 
■)•  fti  aicli  hAteD  #  gwebtri, 
«tabd  eobrlbleB  aldur 
geg«n  im  <lrta  icham  4rf  ander  aehar 
ond  dia  ir  schar  46  an  der  alt 
•olieo  leften  In  den  sitll. 
dö  der  wesen  solle 
«MOnd  sich  dd  heben  wolle, 
aid«  diu  kMiiit^iiine  hfell, 
diu  vil  manlichcr  frechttit  wielt, 
dd  huop  mit  ritterlicher  crafi 
bödenlhalp  din  rittersrhaft 
«tden  atrtt  mit  ritterlichen  aiten. 
die  mit  den  aaijanden  atrilen, 
AgamennoB,  die  fbnten  wtt, 
die  ie  bejageten  höben  prtf, 
Ajai  ond  der  gename  stn 
4i»tdteB  manltcben  tcblQ 
an  den  »Hrjnndcn 
gr6jes  zoriiea  anden, 
den  si  dd  gegen  in  truogen. 
si  slÄchcn  nnde  sluogea 
miö  vi)  der  sarjande  374c 
von  der  Amaadnen  lande, 
da^  si  in  wichen  annder  danr. 
der  Kriechen  kraft  ai  nnderdrane, 
dar  an  ai  ntoen  schaden  v11 
«•und  §6  tH  ttj  der  ml^e  ail, 
da;  tO  ndch  ir  craft  in  ein 
an  ebenherter  müje  schein, 
wan  daj  der  Kriechen  wisheit 
alsö  wislichen  streit, 
4»di<^  si  mit  wT#lichen  silen 

and  nuch  mit  traft  den  sie  enirilen 
und  fii  iif  die  mittein  schar 
id  vteDliicfaen  riten  dar« 
da;  si  vor  in  dö  Mgen 
«•und  wer  nifal  mfre  pfllgen 
ond  niht  wan  vtiehens  mohlen  pflegen, 
sö  vil  was  hr  d^  tdl  gelegtn. 


Achilles  der  wigant 

in  richer  wer  mit  haldes  hant 

«luobte  wlsltche  craft 
an  der  Yronwen  rittenchaft. 
bin  nnd  her  dnrchbracb  er  gar 
mit  sinen  rotten  al  die  sobnr 
nnd  lelt  in  manigen  degen  IM. 

4fsd4  wart  mit  degelieher  ndt 
beirfiehet  mnnic  werder  Up. 
die  rittcr      ri,  diu  stolecn  wi|i, 
die  m.'tnlicli  (i»r  in  dn^  laut 
Wi'irt'n  dur  ir  pris  pesanl, 

«idie  vielen  dicke  und  dicke 
in  maafgem  breiten  blicke 
Idt  und  erslagen  Af  den  aant. 
dd  si  mit  wcriicher  hant 
doch  an  den  Krieehen  gniten  sd, 

«odas  si  mü  jimec  aft  nnfrd 
mante  berfte  mfleste  sfn.  2744 
gr6'i^  leit  und  dar  sao  niagfinde  pio 
wuohs  in  dem  herze  heider  sil, 
dn  ihir  hrach  mit  kraft  den  strit 

4»  Achilles  der  \\  itjnnt. 

des  endes  gsihte  er  uliehant, 
d6  er  die  künigiooe  fach, 
er  neigte  daf  spcr  undc  stach 
•die  fronwen  von  dem  erae  bin, 

inM6  verre  daj  si  ander  in 
ir  vreehen  belfer  siben  Hgen, 
wan  frOoden  wer  ir  was  verzigen. 
Diu  fronwe  «faMsaOUeben  valles  pflac, 
da;  si  gar  onversnnnen  lae 

4%  und  halber  töt  üf  der  erd« 
mit  grrt^em  unwerde, 
da^  hiU  ir  hant  gedicnel  wol, 
wan  si  mit  clegelicbcr  dol 
manigen  degen  Af  den  sant 

Mi»tdt  fromte  mit  ir  eines  bant 
in  wtbes  namen  mit  manoea  kraft. 
dA  flAch  der  vronwen  ritteiicbaft 
nnd  giben  sieb  d6  aigelAs, 
dd  si  der  sige  gar  verkAs, 
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•»di;  fi  gtr  worden  tee  wer, 
iwie  ii  46  Mten  mit  ir  her 
f  emadiel  46  den  Kriechen 
tötwnnden  nn4  tduieeheo 

und  aUd  manigen  degen  töt, 

Moda^  al  da^  velt  von  bitiote  r4t 
schein  und  {jar  bego^i^en. 
der  degen  unverdro^2;en, 
Achilles  der  wisc  man, 
kdrle  in  die  wal  hin  wi4er  4an, 

«sd4  er  die  hflniglnne  vnnt 
in  itilte  li^en.  eltehini 
»Ittoe  er  se  Mde  ei  vitr  wir.  375i 
nmb  ttne  hiot  wand  er  ir  hir 
and  i4eh  ei  leitliehen  pfil 

wnich  im  dan       der  walstat, 
dtk  die  Kriechen  alsO  gar 
getigten  an  der  vrouwi  n  schar, 
da^  91  niht  wer  dii  viinden  mÄ, 
als  ich  han  gesprochen  (% 

snwan  da^  si  huoben  die  fluht. 
dd  schönden  dur  manliche  snhl 
und  dnr  wIpHchcn  namen 
den  werden  reinen  lebeeimen 
der  vronwen,  nit  din  wArheil  giht, 

uonnd  tAlen  in  nie  leidet  nihl. 
•w4  ti  aber  die  mnn 
kinen  nnde  alhen  an, 
die  viengena'  unde  sluogeD  gar 
diu  enlworhte  8igeld>e  schar, 

»36  diu  dO  mohte  entrionea 
und  die  flulit  gewinnen. 
fnnlÜute  oder  geste 
die  fluhen  gegen  der  veste 
und  sinken  ndch  in  suo  din  ler, 

MaAf  die  gewer  gegen  In  enbor, 
die  ir  dd  pfligen  mil  der  wer 
nnd  lehnten  drabe  gegen  dem  her 
mil  niad  werlichen  alten, 
ob  die  vfnde  ai  an  riten, 

Nftdas  ai  atnl,  andre  nnde  graben 
niAblen  deale  ba^  bebaben. 


Üg^wendie  bt  den  Kriechen  44 

lae  PenleaileA  - 

din  edele  hiknigtn  erabigen. 

Mognuoge  karten  dan  dur  klagen 
da^  edel  hAchgeborne  wfp, 
pnuoge  dur  klagen  iren  lip, 
der  in  wibes  bilde  streit  275k 
»A  gtttvcii  prls  mit  manbeit 

M)und  da^  in  wipiichem  namen 
«ich  künde  noch  enwolte  achaaien, 
si  abergriffen  ir  rcbt  dar  nn 
und  alrife  maniich  ela  ein  man 
mit  vre?elltchea  mnolea  apehe. 

Madö  waa  vil  ndch  ir  nlter  jehei 
all  4as  ai  an4era  denn  ein  wtp 
Terworht  nnd  rerieren  bli  ir  Ifp, 
ad  enaolte  man  niht  als  eio  wip 
6ren  ir  verworlilen  lip. 

Miiinan  solte  si  besenken 

in  da/  wa^^er  und  erlrenken 
an  des  wa^^ers  gründe 
old  aber  für  die  hunde 
nnd  für  da^  gelOgel  dar 

MO  werfen,  nnder  aller  acbar 
wart  nieman  fonden,  wen  der  4m% 
4nr  lern  erteilte  nnd  onch  dar  hn^. 
ai  jdhen  aJgemelne, 
wen  Achillea  der  eine 

ander  wolte  nich  ir  werdekeil 
fi  liiiii  lu' graben  und  geleiL 
di'^  waip  der  werde  Achillea* 
dem  enwolte  Dlornc<les 
dem  fürsten  des  gestatcn  niht. 

BW  der  hie^  ai,  alt  din  wdrheit  gibt, 
liehen  gegen  dem  was^er  hin 
nnd  hie$  veraenken  ai  dar  in 
Troittren  soo  gevwrde 
nnd  MO  leiilicber  beaw«r4e 

mUi  nn4  ir  belferen, 
daj  si  gemnnl  4ea  wsren, 
swen  man  ander  in  gevieoge, 
da^      im  aliö  ergienge, 
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wollen  ii  Imif  e  gegen  <r  knft 
MO  setzen  sich  mit  vtenlschell  27&« 
als  si        her  helen  gelj\n. 
SU3  niiiDstcii  Trdiiere  han 
wahstrHle.s  Herzeleides  vil 
alle  Uge  and  alle  xil 
mm  bnnen  nnd  in  mnote, 
an  linlen  nnd  an  guot« 
Ytrinrn  •lleriegvlieh. 
daj  wtigl/B  tn  nanigen  dinfan  aicli. 
alfd  rron  PenleaileA 
•wUp  unde  goot  Yerldt  aidd» 
die  ai  mit  ir  brihte  dar, 
und  ir  helfere  gar, 
da^  iiiht  gegchehen  w»re, 
und  heten  Troifi»re 
Sfti  gehabt  dekeine.s  glürkes  teil, 
d6  bät  in  ir  unfuoge  ir  beil 
Terworht  an  di^en  diogaii, 
des  mnott  in  miMelingen. 
Dar  nich  in  knnen  allen,  dd 
«adis  geaeheben  waa  altd, 
alcb  aaninele  rtllehe 
ein  edel  kttnic  rtebe, 
der  was  geheimen  Hennen, 
stn  vatcr  der  hie^  Tllon, 
«liäin  tiiuuler  hies^  Aurord. 
Mdrlant  und  Indid 
mit  wärheil  wtiren  snnder  wAn 
im  mit  dienste  underiän, 
wan  er  d6  könic  und  berre  wna. 
aMten  dam  gebirge  Caneaaat 
warp  er  mit  weriieher  craÜ 
nvb  helfe  nnd  anb  rilienchaft 
gber  atn  kflnicriebe, 
de^  er  gewalteeltcbe 
enmOhle  bringen  Ober  mer 

Troieren  «A  krefieolirhe:^  her,  275«' 
n\s  sinetii  iiHriien  gezapme, 
•wenn  er  in  ze  helle  kfeine, 
da^  e/^  in  hülfe  ü'^  aller  n6t. 
«•ob  «2  oiht  wante  io  der  tdl, 


ad  wotl  er  in  te  helfe  kernen. 

des  bdt  er  sich  dd  an  genomen 
dnrrh  sincs  namen  werdekeil, 
in  dem  er  manigen  pris  eratreit 

oidi  her  und  in  den  ziten, 
in  TTemeden  landen  wtten, 
dl  fon  der  wtse  wigaot 
waa  Terra  in  b6ber  wirde  erkanl. 
Dd  Mennon  der  riebe 

•Mmit  cftft  harle  werltche 
aeaamen  brdble  ainiu  her, 
ikber  lanl  nnd  über  nier 
fnor  er  nil  alaotieher  eraft, 
da^  »ieh  gein  siner  ritler^chad 

iMiiiictuan  ü^esetzen  mohte, 
d»^       gegen  wer  ihl  lohte, 
da^  her  bevalch  er  Oi  den»  woge 
in  eioea  ätoizea  holdes  pflege, 
der  was  Phala  genant. 

aisbin  se  Rede  in  dv^  laut 
kam  dd  der  kttnic  nnl  einen  aeham 
in  §6  weriieher  eraft  gevatn, 
daj  ai  dea  landea  dne  wer 
gewalkio  wdren.  dd  dnj  her 

•H  reble  kda  nnd  boTonl, 

dai^  den  ffriechen  was  da^  lant 
gelegen  mid  die  veslen  uudertän, 
si  tiegunden  sirh  d:i  luder  IIa 
und  gcwunn«  n  srhiere  do 

issdes  landes  houbetstete  zwö 
und  n&men  grd^en  roup  aldd. 
Calix  nnd  CamIrA  276* 
ana  wdren  die  swö  atele  genant, 
ad  mehlie  nnd  a6  rtob  erkanl, 

in  da;  ai  da;  her  dd  riebe  wen 
fon  gevrinne  df  der  aeiben  vart 
Dd  Rodsr  helen  Temomen, 
da^  di^  her  wolle  kernen 
le  helfe  TroiaereOt 
«70 Ijf'giinde  si  beswapren 

und  helen  gerne  erwendet  da:5 
TrolmroD  se  leide  dur  den  ha^ 
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dii;  P4rfc  der  wigant 
Sidonje  hdle  ir  houlietlani 

tns6  vientlichun  an  gerilen 
nod  guot  uod  Sre  io  io  ertlriteo 
und  des  lindes  kfiiiic  erslafea 
in  den  sHo  und  in  den  ttgeni 
dd  er  die  kttniginne  n«m 

Mvon  Kriechen  und  dtnnen  mit  Ir  ktn 
und  M  der  vart  dar  in  da-^  lant 
kam  und  mit  v}entHchcr  ficiiit 
SU  gro'^en  roup  in  natu  aldi. 
si  besameten  sich  »A 

«>und  wollen  si  betlenden  Mn« 
des  weite  mit  helfe  in  geüln 
Pdnix  das 

an  wer  hAl  und  an  riltenrhaft^ 

die  si  in  wollen  han  gesant. 
wwdtT  ^edani"  kiirxecüeh  erwanl, 

wan  si  iiiohlen  dckcine  wer 

hAn  gegen  Mennonet  her. 

iedocfa  versoochtea  si'^  an  in 

dnr  des  gnoles  gewin« 
«ssda^  die  gaste  hel«o  gebrlhl. 

an  den  gewinn«  was  gedäht, 

daj  vil  kleine  si  vervie, 

v%an  da^  lautluUtj;  on]ifie  276b 

von  dun  geslen  gro/tn  schaden, 
TOQdes  si  dd  wurden  überladen, 

dö  si  bestuondeo  si  mit  wer. 

der  ktoio  Mennon  and  sin  her 

nlmen  an  dem  selben  ail 

in  dem  lande  gnotes  vil« 
IM  das         teilten  onder  sich 

ron  Rode  ül'  siner  verle  strich 

vuor  ülirr  l;int  ufu]  über  mcr 

Alennon  der  künic  mit  sime  her 

Tür  Troie  in  Frigiam  da^  lant 
rismit  als6  werlicher  htnt 

und  mit  sd  crafteelieher  crall, 

dag  der  Kriechen  rillemchtil 

da^  her  nie  mohle  Abenehen. 

•i  js^en  uode  muoslen  jeheo, 


mda^  si  berc,  vell  uode  Ul 
bedecket  hcten  öhcr  ai 
und  mit  rilichcr  vriheit 
das       beten  sd  gar  beJait, 
dag  aienmn  des  tAhle, 

Iii  der  &bersehett  mfthte 

grd^e  her  nad  oocb  die  ichai; 
die  Mennon  hete  briht  aldsr. 
Die  ellenthaflen  geste 
leiten  sich  vor  der  veste 

roüf  da^  wite  gevilde. 

ros,  wäpenkleit  und  Schilde, 
belme  und  ir  bereüsdiaft 
reiten  die  beide  werhaft 
dar  nich,  als  es      aolle  sM. 

nssd  liebten  glast,  s6  glaanen  tcUi 
und  alsö  virne  lichte^  brehen, 
da§  man  sich  drinnc  muhte  seheo, 
bM  ir  getoc  deo  ougen 
mit  wirfaeit  sonder  longeo,  276c 

»das  es  ^  Kriecheo  verdrdg, 
wen  es  in  manige  vorhie  gidj 
In  swivelllchem  noole  bdt 
si  twane  diu  irorbtttcbe  ndt, 
da;  si  mit  vorbesihi  dur  da; 

740  ze  in  selben  sähen  deste  ba; 
beide  Iruo  und  .«päte. 
mit  flijeclichera  rite 
bereiten  si  sich  gegen  dem  her 
mit  vO  wlslicher  wer, 

«ftnnd  wmie  in  heOea  alae  fil 
niht  Tor  geachehen  nllin  ail, 
sd  weren  si  in  swlvet  kernen 

Uü(J  NNiiTc^  ir  froude  in  gar  benoraee- 

Im  wart,  lehn  wei;  wie  lange  sit, 
7Munder  beiden  bera  der  sirit 

mit  fride  4f  gehalten  gsr. 

dd  pMgeM  beideMhnlp  die  schsr 

ine  raowe  eemMse  vil 

lac  und  nobl  md  alle  mi, 
115  wie  si  xe  wer  bereiteo  sieh. 

ir  grd^  gesierdc  nlieriich 
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wart  dö  hert  Ii.   i!^  f  /^  gc/am. 
dd  der  vride  ein  ende  nain, 
Trotor«  bereiten  «ich  le  wer. 

«•HenMB  du  kfinie  «od  §ta  ber 
Mgeton  Bich  rlUen  wardekeii 
mit  grdg;er  craft  le  wer  bereit 
gegen  den  vtoden  AI  den  plän. 
di^  wart  TroiVren  kunt  getan, 

ma]ii  si  zc  rAle  wnrtlen  A. 
Troicre  sümtcn  de^  nibt  m^, 
si  ensasten  Mcii  wUltche. 
die  beide  nniolei  riebe 
sao  den  geftei  icbdoe  rilen 

ii»ie  Velde  mit  wbticben'  eileo  276' 
md  icharlen  mo  i*io  tcbdne  ir  idiir 
nftch  rillert  ordenunge  gar. 
hic  wider  was  mich  der  Kriechen  ber 
wiälicü  io  rilterlicher  wer 

m  bereit,  si  zogeten  iise 
in  mnalicber  wlte 
fegen  den  vtoden,  d6  ii  hielten 
und  gr^ger  crefte  wielten. 
ab  ai  do  ttrtles  weiten  gern, 

IM  mit  Af  geworfenen  tpem 
drtingen  si  z\  in  ander  sä. 
dö  wart  der  slrfl  erhaben  da. 
Troiere  drungeo  lU  die  schar, 
mit  rillen  muole  dan  und  dar 

«»begonden  ai  den  Kriechen 
alaben  and  abe  lieehen 
ad  manigen  ellenibaften  man, 
da;  ir  craft  dA  von  began 
swachen  unde  swirien. 

mMennon  dö  iiiil  den  $inen 
brach  mit  rilteriichtr  crftfl 
in  der  Kriechen  ritterschafl 
ood  aiuoc  in  manigen  werden  beil. 
der  degeo  an  manbeit  fl;  erweit 

mir  icbar  §^  werlicb  nnder  draoc, 
d»%  ai  im  wichen  Ine  danc. 
f  A  maogea  leite  dd  stn  bant 
löi  unde  wunt  dd  \i(  den  sant. 


Dcl»  lar  vil  nianic  lusenl  !Ät. 

wo  als  manic  tüsent  Icil  dö  n6t 
von  liefen  tötwunden, 
daa^  die  Kriechen  begunden 

'  awtvelo  an  werlicber  wer. 
tedocb  anibielt  mit  craft  da^  ber, 

M»f6  da;  ii  iigei  jAben  nibt 

und  z'ir  vlnden  angesiht  278« 
gegen  ir  leite  enlwirheri  dan. 
manigen  ellenllwiflen  man 
und  werde  helde  böchgeboru 

Mf  bäten  ii  $ö  vil  verlorn, 
da^  ii  vil  kdme  erwerten 
mit  iwerlei  ilegen  berlea, 
mit  icbfljssen  nnd  mit  alichen 
in  der  zit,  dö  si  wichen 

US  und  du  vur  der  ftrft  geschach, 
dij  man  si  sigclus  niht  sacb 
an  Übe,  an  «Ire,  an  guote. 
Menoon  der  bddigemoote 
bei  den  Kriechen  Ane  wer 

«pan  gewonnen  Af  dem  mer 
din  ichif  und  bet  ii  in  genomen, 
wier  in  diu  nabt  ae  bant  l(omen; 
&i\  wis  an  wer,  an  ituuiiies  craft 
waü  der  ciegen  elleiilluid 

mD^  der  «trlt  aUus  ergie 
und  mengelich  aicb  nider  iie 
an  beiden  bern  an  atn  gemach, 
die  tAten  man  begraben  aach 
ond  AT  hebeii  die  iiecben. 

iNie  Troie  nnd  bl  den  Kriechen 
was  der  unmuojc  vil. 
alle  Sit  gar  und  diu  zil 
\on  der  ersten  stunde, 
von  der  tich  drsle  begonde 

«»da^  orlinge  beben  an, 
«danoen  brAhle  nie  kein  man 
die  Kriechen  in  alaOUcbin  iAr 
noch  in     großen  iwlvel  mir, 
denne  der  ellentbafte  degen. 

Moviir  da^llector  was  tot  gelegen,  i^/Ö^ 
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66  •triteoB*  floe  twtfd  gtr, 
big  daj  MeoDon  was  konen  dar 
und  mit  in  66  liita  gestrilen 
mit  s6  YreTelllcheo  «tteo, 

•isda?^  91*8  in  zwtvel  kdmen. 
die  Krachen  zuo  in  n^men 
die  hcesten  und  die  besten  gnr 
ander  in  zehant  von  al  der  schar 
und  berieleo  sich  altd« 

ssowia  li  m  dea  ttteo  66 
gesatten  werlicheo  le  wer 
gegen  Mennoii  and  atme  her 
und  wen  si  kiesen  sollen, 
dem  si  bevelhen  wollen, 

WÄ(la5^  er  an  der  selben  zil 
gegen  iui  hielte  an  den  strit, 
bij  man  im  ae  helfe  hMe 
dar  B^ch,  als  dag  geasme. 
Ze  rite  samenden  si  sieh  66 

sesuod  berieten  ticb  alidi 
6tn^  leeRcher  den  nande, 
den  man  gegen  im  d6  sande 
und  der  in  mit  ^^^  ^lir•her  traft 
hestüende  und  da^  diu  ritterschaft, 

«ndie  si  zuo  im  d6  scharten, 

65  in  66  aolte  warten, 
nnd  dag  si  aollen  ir  (eben 
umb  atnen  Itp  se  wdge  geben 
und  e;  wwre  ir  besster  gewin, 

e;omöht  er  aleine  werden  in, 

wan  er  sö  söre  ir  craft  verscbriet. 

A^Tiunennon  dd  geriet 

für  die  andern  alsas,  . 

das  MenelAns 
sn  gegen  den  sinen  hielte, 

66  er  atrftea  gegen  in  wielte, 
s6  wolle  er  in  ae  helfe  d^r 
bringen  helfeltche  schar  278a 
und  in  mit  wer  gewinnen  dao. 

atoder  eilen  tfuiftc  werde  man 
Idomeneus  geriet, 
da2^  in  bestuoot      al  der  diet 


Uliiea  der  werde  helt 

se  jnngest  wart  ?on  in  erweit 

«üAJaz  Telamonina 
nnd  wart  dnj  üf  geleit  alsns, 
da;  er  beslOende  den  degea 
nnd  stn  mit  huote  solte  pflegen 
Idomeneus  und  Ulixes 

esound  der  degeo  Achilles, 
der  ie  mit  beides  manheit 
den  prti  in  dem  nrlinge  entreiL 
Dd  dis  wart     geleit  aleft, 
dar  nicb  tII  kfineclichen  dd 

SM  bereiten  sieh  te  beider  sIt 
diu  her  \\  i-!i<  hcn  iif  den  »Irit, 
als  si  baten  geraten, 
66  si  mit  ruowe  baten 
wider  brdbt  als  6  ir  craft. 

«sder  werden  Kriechen  ritteifchsft 
fnorten  rillerttche 
die  beide  mnolea  Hebe 
Agamennon  nnd  Menellns 
und  Ajax  Telamonius, 

r<rMorneneus  und  Ulixes, 
Ajax  und  Achilles, 
dd  si      wollen  rtlen 
nnd  mit  Tiroimn  itrilen, 
die  sich  hllen  oncb  bereit 

«smit  onnlicher  manheit 
▼ttorte  st  ae  Tetde  di 
MennoQ  von  Ktiopiä, 
Paris  unde  Tnnlus, 
sin  brnoder  und  DiMfehas, 

nsdie  stolaen  beide  alle  drf. 
den  rilen  werde  beide  bt 
werlieh,  wla  nnd  ellenthall, 
an  hnnat,  an  werlicber  craft 
gemeinlich  gar  genemen, 

man  prtse  und  gar  volleliomen, 
da^  riüerä  natiieti  eret 
und  mann??  manheit  Icrci. 
dö  sich  gesaroneten  dio  her 
mH  rtcheil  rtUch  ae  wer 
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m  bereit  und  gegen  dem  itrite, 
dd  li  gein  •oticber  wtl«, 
ftif  Hddi  eiD  iwinder  teneweB  ilac 
Dil  eine  bogen  fttrlbea  mee, 
teMMeoe  ei  dnmfen 

wdie  ellentheflen  jusfen 
and  brffhlen  weritche  tclMir 
Ulli  rittcrlulH^n  sitpn  gar 
und  huobcn  du  ze  beider  git 
mit  vlentlicher  rrnfl  den  ilrtt 

wflaheiMl  aode  iiecbende, 
tciiar  wde  fcher  dnrdi  brechende, 
itrOewende  die  veigen. 
dl  begoDde  eneigen 
MennoD  der  ellentrtcbe 

»**5iri  craft  so  rillerliclie, 
da^  er  den  Kriecbeu  vuocte  n6l, 
er  leite  in  nanigen  degen  Idl 
nil  tiner  ellentlieAer  iMat. 
der  b^cbgeoiBole  wtgant 

Miilnoc  den  Kriecheo  minigen  hell 
M  ritten  nanbeil  erweit 
ande  an  beide«  nanbeit 
der  hdchgeborne  degen  erstreit 
den  prls  d:<  in  dem  strite, 

••daj  BMO  i<n  lic  die  wlle«  277» 
fwi  er  wolte  kßrcn  hin. 
dA  wnohi  den  Kriecben  nngewin. 
de^  Mcb  der  degen  AntUdcb, 
Realorea  enn,  ein  fftrüe  b^ch 

»an  gcburt  and  an  ffebeit, 

als  uns  diu  wtirheit  von  im  seit. 

sin  manheil  in  dö  lörte, 

da^  er  vil  balde  kitle 

Af  Mennott  den  werden  bnmi. 

male  er  knm  den  degen  an 
and  ei  nH  manlieben  eilen 
flril  ein  ander  vil  gestn'teo, 
Mennon  ilooc  den  wfgiint 
Hill  gewalleclirher  iiaiU, 

v<  <  da^  er  gtlac  von  im  da  tot. 
yU  jnnnigen  vuocto  er  grö^^e 

nomtAi». 


und  ieoMr  Wi  rriniin  herzes^r, 

MennoB,  der  edel  littnic  h^r. 

den  er  dO  slnoe  mil  einer  banl, 
«•der  edel  degen  wert  erkant, 

^ai  der  Yllrale  rtcbe, 

bAf  beide  und  wttllehe 

und  nain  l)cs(heiden!icben  war, 

weruit'  er  solle  konien  dar, 
M&wan  er  dar  suo  was  erkorn, 

daj  er  den  degen  vto\  gebom 

mit  itfite  lolte  66  betMn, 

als  icb  d  getprocben  bin. 

Na  bielten  dem  beide  bl 

i 

fiedie  bdchgchomen  fttnten  drt, 

Idomeneus  und  Ulixes 

und  der  werde  Arhilles. 

die  mante  aidii  der  wise  degco, 

da^  si  atn  dd  eollen  pflegen 
IM  und  daj  ai  warten  df  in. 

die  lopten  da    dd  b4iie  er  bin,  277b 

d6  Mennon  mit  manbeit 

den  Krieeben  Toocte  grö^iu  leit 

an  manigeni  stolzen  beide  cluoc, 
99t die  er  in  fleiii  strilP  sinor, 

nacb  dem  sii  jiinier  wuobs  vil  grö^. 

Ajax  den  edein  fürsicn  8ch6s^ 

in  die  alten  dar  den  scbilt, 

daa^  mil  dem  acbas^e  wart  geailt 
svein  wnnde  in  einer  etten. 

se  bant  nnd  in  den  allen 

Ue  Hennen  mit  den  staen 

wcriichen  willen  scbt^nen, 

alsA  dn^  er  bracii  <lar  die  schar 
ttoDDÜf  den  w!sen  füriten  dar 

und  wolte  sieb  errochen  bin* 

dd  begonde  im  widersldn 

^ax  der  edel  degen  wti. 

d6  wart  nmb  ritlerllcben  pKa 
s  geworben  icbedeltehe 

an  manisrem  beide  riebe, 

der  tliir  utobe  muo.stu  geben 

b^de  Up  lude  leben, 

33 
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nnd  8Ö  ndch  prtte  warboD, 

lod«;  fli  nlcb  pif«e  entarbmi. 
No  begaad«  Tmisr«!!  komeo, 
■k  ich  TOD  wirkeil  hän  vernoBMD, 
•aticlw  koTernoge  dar« 
dag  ti  der  freekeo  Kfiecben  ickar 

»wider  triben  mit  ffröger  craft 
unz  an  ir  bciten  riUcrflchnf^, 
dCi  von  si  grd^^en  schaden  kuro. 
vil  löscnl  hflde  si  vcrlurn^ 
die  m  dem  slrite  lagen  tOi. 

n  ala  Achilles  dise  ndt 
dalden  s«ch  der  Kriechen  fckar, 
er  gAhle  freYellichen  dar  277« 
Dod  kam  ftf  Troisr  gevarn 
mit  der  Mirmidooelfea  tcharo, 

adet  maoie  degen  kam  ia  adt, 
der  tick  mit  Meoadne  b6t 
gegen  den  Kriechen  dA  te  wer. 
d6  dranc  ü'^  Troia  rc  her 
Mennon  uf  sines  lil  es  kost 

somit  vlncT  \  it^iillit  her  josl 
Of  den  degcn  Achtllcn 
mit  freveUicbem  willen. 
AchiUea  gegen  im  k^e  her 
und  ilaeh  in  mit  eime  iper 

ndarck  den  Itp,  daj  er  lehanl 
vor  im  tAl  viel     den  aant 
nnd  hile  er  doeh  dd  an  der  tinnt 
Achillen  alf6  verwnnl, 
da^  im  der  elleolhafte  man 

iomuost       ileiii  slrite  enlwicbeo  dail. 
(lo  bcpundcn  Troiaere 
mit  cbgeliclier  swarc 
an  «Irite  und  ouch  au  wer  veriageni 
wan  in  der  eine  was  crslagen, 

«an  dem  ir  trdtl,  ir  beree  bc 
nnd  der  ir  hmhaten  neide  plhe 
an  wer«  an  manheii  uade  an  eraffl. 
wö  dranc  der  Krieclien  rülencbaft 
Af  Troimr  alid 

lödas  al  mit  widerkdre 


den  werden  Kriechen  riehen 
rail  floht  hegenden  entwichen 
nnd  aasten  aich  mit  wer  daanoch 
in  der  flnht  gegen  den  Kriechen  doch. 

s»ala  ai  der  degen  TrOilni, 
PIrli  und  Ddifebna, 
die  höher  maolieit  wielten, 
in  dem  slrtte  df  enthielten, 
des  maniger  mit  dem  lAde  <  ngait,  27  7^ 

6odÄ  wurden  Troisre  gevuii 
BÖ  vil,  da^       gar  ine  tal 
beleip.  da  kdrte  in  der  wal 
der  vreche  halt  PoUdamaa, 
der  von  an  ein  üMf  waa» 

«und  tel  den  Kriechen  achaden  grAj. 
dea  er  vü  wteic  dA  genöj^ 
wan  üf  in  gihte  tä  lehant 
Ajai  der  wbe  wigant 
und  flooc  in,  da?;  er  töt  gelac. 

Tftda^  was  Trouiru  nn  michcl  slac 
Der  junge  slolze  (ilaucus 
ein  fürste  was  gencmmcl  sas, 
des  valer  was  Anlianor, 
den  ich  genemmet  han  hie  vor, 

tsder  körte  in  dem  »trite  wider 
nnd  ilnoc  den  werden  Kriediea  nldar 
manigen  degen  etlenlhaft. 
Üf  den  körte  mit  ritteracbafi 
Otomödea  der  degen. 

«adö  wart  mit  herler  war  gepflagen 
vientlichen  ander  in 
von  einem  her,  von  aodero  hin 
havjcs  unde  nMei  vil. 
gar  ane  senfte'i^  kindes  spil 

neneigte  ir  intBlIche  craft 
onder  in  vU  grö^e  vieotachafit, 
die  ai  ein  ander  töien  kunt. 
dö  kam  an«  der  aelben  atnnt 
gevaren  hnrtecllche 

«Agamennon  der  riebe 
und  achö;  den  Troicr  wtte  erkanl} 
da^  er  viel  nider  (öt  tehanl 
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lind  \on  (ii  in  sclln  ii  ürhuj^C  Crslftgcn. 

da  von  befunden  gar  ?ere«gcn  279« 

»die  werden  Troitrr  unde  ir  her. 
Ine  widems  md  Aoe  wer 
Qnd  diie  kovemnge  geealit 
rihlen  «  ir  ber  te  flakt. 
Dö  flach  der  trade  dirre 

IM  mit  r.iihl  loufen  irre 

hit'  da/  ros  iiiiil  (ioit  lieii  man. 
hie  kam  der  den  undern  an 
und  filuor.  in  nider.  nis  da^geeebecb 
and  «r  den  endera  fliehen  neb, 

i«er  fibte  in  nAcb  nnd  ilaoc  in  nider. 
gnnoge  sniten  flieh  dl  wider 
nnd  wehen  %  mit  wer  ir  leben 
aldä  Verliesen  unde  geben, 
€  sunder  wer  vcrrlrrbeil. 

tioviiehen  unde  sterben 
lemeten  mit  jdmer  Ai 
die  mdre  Ten  J^liopid  . 
und  die  werden  Treiare. 
die  beide  nnwandelbsre 

IIS  Dil  Yerlnat,  mit  jimerlieben  slten 
leide  schimprentture  erliten 
an  Hbe,  an  ^rc,  an  guole. 
an  friunden  luitle  hm  inuole 
worden  si  leillicben  gtir 

menfl^nnpfierei  unde  ir  ichar 
nil  grd^eni  achnden  nenievnlt. 
di^  mnbte  Yrevelltcbe  bell 
die  Kriechen  nnde  ir  rittenchnft. 
fli  leiten  ebd  luo  mit  crafl, 

tttd»^  der  vil  wtnic  do  genas, 
swer  niil  Troianen  d(^  \va>, 
da^  leil  vil  ndt  od  er  lac  löt. 
von  bluote  wart  dea;  velt  §5  r6t, 
dng^  e^  mit  rMer  varwe  gtr 

imblnotigeD  lehtn  den  engen  bar«  279k 
wnn  nieninn  an  dekelner  etat 
drAf  mobte  getreten  noeb  getrat, 
e^  werc  in  einer  viirwen  gar 
von  bluoie  oa^  und  rOtgevar. 


mVon  dem  tngc  um  Af  die  iH, 
da^  «ich  von  drste  huop  der  strU 
nnd  daj  orliuge  under  in« 
gewnnnen  aOlichen  ungewin 
Trei«r  mit  flcbaden      dl  YOr 

iai(ftne  den  tac,  d6  Heetor 
ir  hoabetherre  ersliigen  wart) 
als  si  gewunnen  üf  der  vart, 
wiin  Idoincn^ui 
und  Ajax  Oiidus 

l«snnd  der  degen  Acbilie«, 
Diomidefl  und  Uiise« 
und  Ajax,  TbelamAnea  bam, 
kdmen  mit  gr^jer  aebar  geYtra 
Ar  die  werlicbaten  aehar, 

mdie  Troiipr  holen  briiht  aldar, 
in  der  mit  \n  i  rlii  lion  silen 
drizehcn  des  küaiges  süne  striSen 
werbende  umb  h6hen  prises  iön. 
dl  vor  waa  Diores  und  Chem6n 

tu  der  flchar  mit  craA  abiander  dnnc* 
der  wlte  Ulixes  underdranc 
und  fllooc  die  berren  beide  al 
se  tAde  in  dem  strile  atdl 
vil  wcriirli  und  nihl  Ane  wer. 

180 drt  drangen  iV^  Troiwre  her 
der  junchcrren  zwene  dar 
nnd  fuorten  vil  wcrlit  hc  acbar, 
der  fli  mit  manheit  fltriten  vor« 
der  hie;  einer  Pfilenor, 

lüder  ander  hie;  IHonena. 
Ajax  Oillofl, 

des  herze  ie  tnanlich  ellent  truoc,  279c 
die  jimi  ht-rren  dö  beide  sinoc. 
Hiü  huop  sich  n&i  nnd  nrebeit, 

mangest  und  grd;  heraeleit 
mit  riowe  in  degelicber  ndl» 
dd  die  jancherren  Ilgen  tdt, 
von  Troie  dee  werden  kflnigei  kini, 
din  alle  hie  genemmet  eint« 

man  den  Troivren  leit  geaobadk. ' 
der  vier  Junciierren  uugemach 
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mit  werdem  smenen  öf  der  vart 
ao  nanigem  beide  eirocben  war^ 
der  üf  bdhon  pHf  geaanl 

ittwas  mil  deo  Eriechen  ia  dm^  laut 
und  dar  nAcb  t^re  wnrbeo  d4. 
der  jon^e  Driapiabii 
unil  Erii.i  der  bruoiler  siti 
liUen  ritters  cllent  schiii 

ie»und  frumten  dö  deo  Kriechen 
t^twunde  und  manigeo  «iechen 
se  riebe  anbe  ir  braoder. 
inaQic  vertcbr^ten  mneder 
warl  verachrdien  Af  den  flaol 

iwvon  der  zweier  juncherren  baat, 
waii  si  durch  l)rachen  die  schar 
mit  ellenthnftcm  muote  gar 
hin  und  her,  dort  unde  6A. 
66  kam  mit  grö^eo  roUen  ai 

mAf  die  edelen  wlaen  joogen 
gehftrtel  and  gedmogeo 
der  degen  Idonen^na. 
66  geTQeele  e;  licb  ahns, 
da-^  die  juncherren  btfde  dort 

tüovon  sitien  hfinden  lAgen  crinürt. 
Nü  di^  was  albie  geschehen, 
anderbalp  liefen  sich  speben 
werlicb  w  dem  atHte  bie  2794 
der  jancherreD  euch  awtee,  die 

ntdes  Kriechen  Ynoden  nanic  leil. 
an  ritterlicher  werdekeil 
was  ir  prU  vjl  wtte  erknnt. 
die  herren  waren  sus  genant 
Tclestes  und  Tiesles. 

aoder  wise  Diom^des 
kaiD  mit  werlichen  aileo 
6f  ai  gehaltet,  dd  ai  atrilen, 
und  dirch  brach  mil  gröser  craft 
manlich  die  Trechen  rittericbaft 

tuend  ataoc  in  ▼!!  manigeo  helt. 
der  fürste  an  nianheil  rt^  erweit 
»luoc  die  juncherren  beide  dö. 
des  wurden  Troiier  vil  UDlr6, 


wan  si  verloren  haten  d^ 

mir  besten  trdat.  dö  k&mea  sl 
der  jnncberren  viere 
mit  wer  gehflriet  aehiere 
Af  der  Kriechen  rillefaehaft 
nnd  machten  ai  m6  achadehaft 

szi  an  nianigem  stoben  degen  wii, 
der  dicke  hAte  hAhen  prti 
bejaget  in  nianigem  lande, 
sus  hiejen  die  Wigande 
Antipaa  nnd  Agavna, 

19»  Agalea  nnde  Glancna, 
die  dicke  mil  nuinlichen  lilcn 
ritterlichen  pfts  eralriten. 
T)6  kam  gehärtet  nnd  gevam 
Ajax,  Thelamönes  barn, 

235  üf  der  juncherren  schar, 
die  mit  ritter  muote  gar 
nAcb  manlicher  idre 
werten  llp  nnd  Are, 
dar  sno  hint,  liol  mi^e  gnel.  M 

SM  der  edel  degen  hAchgemnal 
die  vrechen  Troijer  underdraoc, 
sfn  eraft  die  to[\c  des  belwanc, 
Ha^  si  im  muoslen  wichen, 
mengen  degen  riehen 

üsan  Aren  nnde  an  gnele 
und  a«  manilthea  maete 
Yerlnren  ai  le  beider  ril. 
A  da;  verendet  wart  der  atrit» 
dö  lagen,  als  ich  h6rte  9«feD, 

isodie  herren  alle  vu  r  ersiagco, 
die  Ajax  der  wigtint 
alttoc  ald^  mit  stoer  banl. 
dar  ombe  manic  aloher  degen 
waa  in  dem  alHie  lAt  gelcgea, 

wder  dA  ae  gelle  miMiele  geben 
Troiem  den  Np  nnd  ooch  da;Idk% 
A  da;  si  wurden  dä  entworbl. 
der  stolze  degen  unrevorht, 
Achilles  der  fürste  her, 

asofrumt  ooch  vil  nmnic  henaate 
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mit  wer,  mit  manlicher  crafl 
an  Troiii  rn  und  an  ir  riilerschaU. 
der  cüentbarie  wise  maa 
kam  der  jaochcrreB  einen  an, 
mdtr  waa  oacb  w«ft  aod  lobeia». 
Aateropto  was  pto  nam, 
der  let  werlichen  pitf  erkaiit. 
den  edelen  vrechen  wigant 
sluoc  Achilles  der  drgrn. 
wo  du  der  hell  was  min  gelegen, 
dd  was  geschcideo  d6  der  itrlt, 
daa^  rieh  ao  der  lelbeo  stt 
BieniaD      Troiere  her 
01^  gegen  den  Kriechen  Mi  se  wer. 
«iTroiere  an  wer  veraagelen,  280» 
ii  flehen,  die  Krierhcn  jagelen 
si  hin  unz  an  ir  veste. 
die  lanlliut  und  (Vic  geste 
se  ruowe  rieb  dd  leiten, 
«onlch  grd^^en  areheilen 
knnrierlen  ai  ir  m&ede  lide» 
dl  wart  gemachel  ein  fride 
dritte  tage,  da^  si  die  alt 
ir  töten  ze  beider  sit 
müt  n^men  unde  ftf  hüehcn 
und  die  dur  uaeii  bcgrücbeo. 
Fruo  an  dem  andern  tage 
b Arten  niii  vil  gr^^er  clage 
die  Kriechen  Anlhitdehea 
Mden  beide  man  mde  wlp 
weinten  unde  clagelen. 
den  edelen  unverzageten 
inachten  si  iif  n;irh  ir  siten. 
dd  wart  grO^  janier  niht  vermiten, 
a>dd  er  nAch  clagelicher  arl 
geaotwftrtet  ftaen  vater  wart, 
NestorCt  der  in  d6  tande 
wider  heim  xe  lande, 
d6  er  nüch  itner  wirdekeil 
naaäch  fflrsten  rtcheit  wart  geleit| 
nls  siner  odelkcit  grznm. 
i'mw  fhunt  ieclicher  nana 


und  leite  in  n^ch  der  wirde  ain. 
fiü  t;*tcn  clngelichen  achia 
in  die  trürigeo  Troi.Tre 
mit  jimer  clagender  ewvre) 
dd  ii  Menndnem  branden 
nich  ir  aile  unde  in  fanden 
wider  heim  in  atn  lant. 
SM  der  edel  wi^e  wigant 

njU'h  sincr  wnde  wart  begralien.  280c 
dd  wart  ein  so  grö^  clage  erhaben 
von  höchgemuoien  Üben, 
mannen  unde  wiben, 
tu  da^  dea  clagendea  galmea  achal 
Aber  at  din  nehalen  lant  erfaal. 
§6  iQgentrtehe  waa  afen  tipy 
da^  beide  man  unde  wip 
in  dar  u'n  h  lange  clageten  ait 
»in  njatiigcjn  künicrfche  wit, 
Die  Kriechen  loplen  a^re 
mit  firj^udenrtcher  Ifire 
Aehillen  den  werden  degen, 
von  dea  hant  waa  t6t  gelegen 
»Hennen  der  edel  degen  wfa, 
der  an  im  hdte  solieben  pria 
mit  ir  schaden  du  bojnjrct, 
nn  jungen  hcMen  iinveriaget, 
der  herze  mantich  cUeot  truoc, 
»die  in  dar  wi«e  degen  rinoe, 
wen  ii  Achillea  nn  Im  raefa. 
die  Kriechen  man  mit  frAoden  aaeb 
prtsen  des  fOralen  bdhen  prt§, 
Ajax  der  edel  degen  wU 
M-,son  Hl  mit  lobeürher  art 
HO  vil  mit  lobe  gepriset  wart, 
daa;  si  mähten  sin  genö^ 
ir  gote  nnd  den  ebengrd^ 
an  Wirde  dnr  die  manheil, 
a4idie  an  MennAne  ir  banl  erslreitf 
der  in  leides  tet  §b  til. 
ouch  wart  an  dem  selben  zil 
Aif»\  Oili'us 

unde  Idomen^us, 
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»«>Aganit'nnoii  nnfle  Uüxes 
uod  mit  den  D  ornßdes 

und  die  andero  degen  «He  280d 

mit  mratecHchem  fchalle 

nAch  h4he»  irriiei  bejage 
ssoyil  gebcshet  «I  die  tage, 

in  den  der  Yride  fülle  ffli. 

man  Ici  tu  [nU  mit  lolie  srhJn, 

der  priiiiirh  pris  so  was  lielaget, 

da^  er  dö  hätc  pris  bejagel. 
s»al  die  sit  und  ai  die  tage 

lepten  mit  leitlicher  clage 

die  werden  Troisre. 

mit  jftnierlicher  ewsre 

leiten  ai  mit  etagender  kAr 
miir  herzen  ja  inerlichen  für 

vil  mnnigrn  «Ic^t'n  hOcbgebom, 

den  si  bäten  verlorn. 

die  ir  geläckes  wietten 

and  ti  nii  wer  Af  hielten, 
Msda^  was  der  degen  Heclor, 

des  prts  mit  hdbem  lobe  enbor 

an  onannet  prtse  swebete, 

die  wilc  da'^  er  Irbcte, 

da/^  er  ir  nMcr  s[»ir^elffla9 
Sfpao  rillerlicher  inpendc  was 

und  ir  schirmeschiU  mit  craft 

an  weriicber  riiteftchafl. 

näcb  dem  ai  alre  elageten 

die  wfien  unvenageten, 
IT»  die  ii  verlorn  h4ien  dl, 

Sarpedon  von  LtelA, 

den  ir  rraft  ic  ieclirher  nöt 

für  eines  mannes  in  lle  ixU. 

oucb  elageten  si  die  andern 
SM  von  Ceiia  ktinir  Paodero 

nnde  Boforben  den  degen, 

der  solicber  nanheit  knnde  püegen, 

daj  er  ir  crafi  an  hdfe  was.  281a 

Glaneoa  nnd  Polidanias 
%^  ir  clage  wurden  für  geleit 

mit  järoerlichcr  (rUrti^tiii, 


oucb  clsgelen  nt  f&r  grd^e  plB 
der  ATM.i.^öiien  kunigin, 
vrou  Feotesiled, 

wdiu  bi  in  wart  erslagen  dä 
oad  dnr  ai  den  Up  verl6s. 
bi  in  ein  werlich  cnde.kda 
mit  jteertieben  lAne 
der  kttnic  der  PaQagune, 

3»id83^  was  der  bell  Pilemeoes, 
den  in  «luor  Achilles 
der  wart  \un  tu  geclaget  vil. 
ouch  clagetens'  an  dem  lelben  ail 
einen  kdnic,  der  hie^  Rltaa, 

«aond  ehieii,  der  hie^  Cignna, 

-  die  bede  cr6M  tmogen, 
die 'in  die  Kriechen  ahiogen, 
und  Asarhen  von  Joppild. 
dar  ziio  tcl  in  mit  jumer  wd, 

«adaj^  ir  künic  bite  Tcrlora 
ad  manigen  baslbart  eiken 
an  rillerlicher  BMinheit, 
den  mannea  pfla  waa  nnveraeit: 
ich  meide  rinin  kcbakial, 

ntdin  dicke  6  genemmet  aial, 

der  ahte  und  zwcnzic  in  dea  tagen 
wAren  in  ir  slrite  erslwjren. 
diäCQ  und  ander  mangen  degea, 
der  bi  in  d4  waa  t6t  getegeai 

«isdagelen  ii  tob  henen 
mit  clageadea  henen  aawiM 
s6  i4re  gar,  daj  al  da;  her 
verxwivelt  an  manlicher  wer, 
wan  si  i\vi\  Uäicu  verlorn, 

i.'oden  si  haten  in  erkorn  2^1- 
xe  triste  und  ouch  m  helfe  gtr 
vür  al  die  vürslen  von  ir 
Mennon  von  jfeliopü, 
der  in  nd  waa  etalagon  dl, 

iMwan  der  edel  degen  gnel 
vnorl  allen  ir  weriidMa 
mit  5inem  tude  ze  grabe, 
abO  da^  «1  iie^en  abe 
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ir  höbe!  nuelei  ein  teil« 
IM  an  dem  m  d4  vor  wiren  ^eU, 

und  wurm  gut  verzagt  an  wer, 

die  lioubelherren  und  ir  her, 

wan  V'Aria  und  D^lfebuf 

nod  der  degen  Tröilaf, 
«•der  m  minlieher  ereft 

$6  «lere  WAS  aude  ab  elleetbafl, 

ata  Heelor  waa,  der  bmoder  ebi 

inid  da;  let  vil  ofte  fcbln 

dü  und  in  iiianii^eiu  lande. 
MO  die  w  isen  Wigande, 

die  werden  Troiiere 

voo  xwivelirber  twere 

si  mit  trdate  I4ilea, 

an  wer  ti  a6  wol  trteteo, 
Mtda;  dia  iwtvelbafte  diel 

ein  teil  von  xwtvels  w4iie  schiet, 

Willi  in  d.T/  heil  mohle  geschehen, 

di)^  iiinn  in  tituos[R  «iiges  jeheD| 

d6  der  fride  r^in  ende  nam 
«aiuid  Af  da^  ail  daj  eade  kam, 

dag  man  wol  ia  den  iticii 

aolt  4ne  vride  atillea. 

die  Rriecben  mit  werlicbeo  aiten 

lege  lieb  Ptr  Troie  ritee, 
Ai5 reifende  TroiaTe,  2hU 

ob  in  ze  muote  iht  w<ere, 

da^  81  wollen  üs^  rUea 

aad  mit  in  weites  «triten. 

da;  wart  teifoecbet  tegelich. 
4nde  bereiten  einea  tagea  aicb 

PM  und  Ddlfebna 

ende  ir  bmoder  Tröilus, 

der  deinen  ellcnirtche, 

nn»l  ^«»^'clcn  werliche 
«uund  ordenliche       für  diu  tor, 

dA  die  Kriecbeo  hielten  rer. 

Agamenaen  ven  MicAne 

nod  Aebillea  die  iwdoe 

die  wiren  werlicbeo  dar 
«•kernen  mit  werlleber  icliar 


▼il  wel  bereit  üf  ftrttea  wer. 
der  Mirmidoaeicea  ber 

hrahte  Achilles  i'if  den  slrit. 
d(i  hurte  nn  der  seH)eu  ztt 

47sTr6ilu$  riiii  {vrö'^er  schar 
üf  die  Mirmidoaeiieo  dar 
und  alooc  ir  vil  und  m4  denn  vil. 
er  bAte  in  vil  kuriem  lil 
ir  betten  icbat  altö  dartlagen, 

«ed«^  si  begunden  verzagen 
und  vor  dem  eile ntrlchen 
in  röres  wis  eniwiclien. 
Trdilu«  der  degen  httr 
fhimt  in  ad  manic  beraea4r 

«imit  liegen  nod  mit  atlcben, 
da^  ai  im  a6re  wicbea 
mit  Hobt  und  oneb  den  atnen. 
dd  Ue  manlieben  schtnen 
Achilles  der  dc<ien  friiot 

4909:nen  dpgenifthen  muul 

und  k6rte  üf  den  Troirre  dar.  28i4 
dA  dranc  oocb  gegen  im  dorcb  dieacbar 
TrAtlua  der  wigant 
und  alooc  in 'mit  atner  bant 

«eein  wondeo  grö-^.  alt  erwartwnnt, 
66  nnderdrnn gen  dA  le  ftont 
die  schar  die  beiden  herren  wls. 
do  bcjacie  itl^Ci  hölieo  pria 
Trdilus  der  wignnt, 

Mtdag  im  der  pr2a  dö  wart  benant, 
dea  maniger  an  dem  Itbe  engalt, 
der  tAt  wart  Af  den  aant  gevalt, 
dea  lange  dar  nieb  waa  grd;  clage. 
da;  werte  ala6  aiben  tage, 

tf»  d»^  alle  tage  ze  aller  tll 
W.TS  under  in  ein  herler  strit, 
von  der  zit  da-^  diu  sunne  üf  gie 
big  da^  der  ilhent  ane  vie. 
dag  ie  TroiaBre  den  aic  eratriten 

910  mit  elf 6  Yrerelicbea  aiten, 
dag  ai  den  acbleden  aigehaft, 
dea  balf  in  mit  ataer  crafi 
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Trdiliw  der  wtte 
an  fursteclicliein  priie. 
»15      din  ttl  verendet  jn§ 

unde  Achilles  wol  geots 
der  >vun(Ien,  die  er  dort  cn[ifie, 
und  über  diu  siiniie  eins  t.tges  üt  gic, 
die  Kriechen  mit  M'erlicbea  siten 

«die  werden  Troinr  aber  an  riten, 
tnid  Mten  ouch  lieh  geneiget  der 
mit  degenliebem  moote  gart 
dag  ii  den  sie  erttrtton 
weiten  an  den  stten 

»^oder  sigi'los  Itelthen  dfi, 
der  wisf  Ai  hillc^  mante  stt 
die  Idirniidoneisen,  282« 
daj  ai  sich  gegen  den  vrei«en 
saften  tA  manltche, 

»odas  in  der  allentrlclie 
Trdilns  der  wtse  man 
den  sie  ibt  solte  erstriten  an. 
dar  üf  h6\  er  in  a1  stn  leben, 
beide  lihen  undc  geben 

»fiund  in  (irutnh  iemer  m^re 
vüegen  guot  und  ^re, 
als  tat  onch  Agameanon. 
dA  worden  s6  geherset  von 
din  Kriedien  gegen  der  freisa 

8«) and  die  Mirmidonelse, 
da;  si  dd  an  der  salben  ttt 
huoben  manlichen  den  strit 
mit  herten  starken  hurten  grdj, 
des  maniger  wßnic  dci  gen^. 

Ml  der  mit  den  hürten  Of  dar  vart 
se  beider  stt  serslagen  wart. 
Mit  vreehen  beiden  Jungen 

'  kam  dd  mit  craft  gedrungen 
TrMlns  der  wigant 

MO  und  sfuoc  aldA  mit  stner  hant 
der  Kriechen  vil  und  ni6re 
und  sA  vil,  dfr^  si  sere 
gegeo  im  x  rxageten  mit  der  wer. 

d^r  M^Tm^4Q^tmn  her 


wand  der  kriecbiscben  diet 
slki  hant  ir  craA  sd  adre  vemM, 
dn^  ai  dd  »aagen  weiden  balt 
an  mannes  manheil  efwelt 

in  dein  «trite  aldA  verlum, 
•Midu'/^  si  ei^  an  ir  rollen  kam 

mit  schaden  clegelicbe. 

die  degen  ellentriche 

stritea  nAcb  der  wifkeit  «ge  San 

bi^  lange  bin  ndch  mitten  tage. 
XI  dd  kam  ein  scbar  gedrnngcn 

mit  frechen  beiden  jungen 

bin,  dsv  Truilns  d6  streit 

uitt  u'^  erwelfpr  mnnhrit. 

und  gluogen  im  der  stuea  viJ. 
mda^  galt  er  ab  dem  selben  lil 

an  vrecheo  beiden  adre. 

dd  giene  ej  an  die  rdra» 

wen  dd  ran  Yeradirdtm 

vil  elagebmrer  tdten, 
57jiiic  Miiin  dar  nach  in  manigeo  tagen 

in         ri  landeit  muosie  clagen. 

dd  luirrhle  clagende  weisen 

der  Mirmidoneisen 

Trdilna  der  wtse  degen, 
Hsder  künde  aölleher  mankeit  flifva, 

das     '"I  Wicken  snnder  danc. 

als  er  si  Af  die  flubt  l»elwaBC, 

do  kam  |,'LMiirt'ri  Sup^jcias, 

der  outh  von  yrl  ein  rür»ie  ww, 

sei  mit  BÖ  weriicbea  rotten  dar, 
dag  sich  erkoverten  die  schar 
und  neck  mit  vtenllicken  siten 
gegen  Troisure  adra  alriteni 
den  Trdilos  nut  rtcker  makt 

swalsd  manlick  ver  vakt, 
da:^  im  nAch  ntters  orden 
der  ii^jende  sie  vva.r  wur  ien. 
wan  daj  im  an  der  selben  stoat 
sio  res  wart  alsA  sdre  wnnl| 

«»da;  es  viei  tdt  Af  den  aaM^ 
wen  da|  der  edei  wl|a«t 
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under  in  d<1  iiiuosU'  valleOi 

dd  begunde  schallea  2S2e 

der  Mirmidoneisen  schnr. 

MiAchinM  kam  dd  bilde  dar 
Af  den  degen  mit  Diawea  acliani 
Ja  dem  atrfte  geYarn 
ond  lie^  in,  alt  dia  würiieit  gibt, 
«ich  nber  re  wer  verrihten  niht, 

6«äi^  da^  er  in  hule  ersliigen. 
dd  maoften  an  ir  wer  versagen 
die  werden  Troicre. 
mit  clageKcber  aw»re 
hnobctt  ai  die  Uniit  TOn  den« 

iifdA  ai  Terlom  ir  tionbelnan. 
In  der  fluhteclichen  varl 
Liraon  ersla^en  warl, 
der  ouch  mit  vvürheit,  als  ich  las, 
dea  li&nigea  sun  von  Troie  was, 

tiiden  man  onch  adre  clagete  aider. 
66  lac  Yil  manic  degen  nider, 
nAch  den  Troiieren  alle  ir  tage 
jdmer  wnohi  und  lende  elage 
und  grö^  gebrest  an  beiden  wl«, 

«•die  dd  bejageten  mangun  prii 
in  dem  uriiuge  bij  dar. 
d6  fluhen  Troier  nnde  ir  acbar 
bin  wider  gegen  der  Teile, 
die  kriacbeachen  geale 

MileÜen  aieb«  (waj  weit  ir^a  m6?} 
ala  ai  di  Tor  sieb  leiten  i 
üf  dem  Velde  und  uf  dem  mcr. 
die  Kriechen  halten  uiide  ir  her 
vil  mangen  frcclicben  schal, 

«sda^  ai  bäten  66  die  wal 
dea  tagei  bebabt  und  der  waa  161 
gelegen,  der  in  die  gfoslen  ndt 
Tuocle  aldd  mit  ilner  baut, 
diu  in  ie  warl  aldi  bekanl 

m»U  den  ziln  und  nAch  den  tagen,  282(1 
day  in  Herlor  was  ersingen, 
an  dem  ir  beste  wer  verdarp 
und  ir  biette|  bell  eralarp, 


der  edel  wlse  degen 
MBTrdilus  was  t6t  gelegen, 

in  dagten  Trolsre 

mit  ad  elegelicber  awirre, 

da^  der  jttmerllcbe  acbal 

und  der  d6j  sd  lOte  bal, 
645  daz  man  e/  verre  b6rte. 

ir  jämers  gnlm  zerstdrle 

huchgemuulen  üben 

mannen  unde  wtben 

frdade  und  allen  b6ben  mnot, 
«owan  der  alolae  degen  gnot 

waa  an  rillerlicber  Ingen! 

▼ollekomen  in  einer  juj^'enl. 

er  was  gelriuwe  und  milic 

mit  sper  und  oucli  nal  schilte. 
üMxe  strite  und  mit  dem  swerte 

was  er,  ala  man  s!n  gerte, 

Tollekomen  und  anbetrogen. 

er  waa  gew»re  und  wol  gesogen 

nnd  aller  mbaewende  ein  gaat, 
HO  wen  nibtea  nibt  an  im  gebrast, 

da  mit  ein  man  sol  genomen 

sin  unde  an  wünsche  voUekomcn. 

sus  wart  der  degen  unverzagt 

?on  Troiam  aUO  vil  geklagt, 
48»  das  ^'^'^  frdnde  under  in  verawant. 

der  degen  wert  nnd  wtte  erkanl 

wart  näeb  atner  wirde  gefeit 

mit  kflnidieher  rfcbeit 

und  die  andern  alle  gellcbe 
«70 beide  arm  und  riebe 

wurden  nach  ir  wirdekeit  263« 

le  beider  s!t  al  dA  geleit 

se  Troie  nnd  bl  den  Krieeben  dA. 

din  kOnigfn  vr6  EcubA 
maA  grö^e  riawe  nabt  nnd  tac 

mit  jAmerlicben  aiten  pflac, 

dav;  si  eine  stunde 

gelro'slen  nicm;in  Kunde 

ndch  ir  sünen  beiden, 
ffodie  von  ir  würeii  geacbeiden 
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mit  jämer  dl  und  ^  dt  vor. 

Trdiliis  aad  HecUNT, 

die  bei(t«  AdiHlei  lilte  erslagen, 

die  sarh  man  si  äö  st^re  clagen, 

flMdjr/  si  aller  vröudc  gar  vergaj 
und  dji  gegen  alle  ir  sinne  m»j, 
wie  si  die  liste  erda>l)te, 
daj  li  e';  dar  zuo  brehte, 
dt;  0i  wol  nücb  ir  wülfa 

«oan  dem  fQnten  Achillea 
crrochan  werden  tolle 
adch  ir  leide,  als  «  wolle. 
Di^  war|»  dar  TteDiliclieB  ntl 
tac  ande  naht  und  alle  alt 

«>'idiu  werde  kuuigm  Ekubfi, 
nü  h;Ue  vor  der  slal  aidd 
da^  apgot  Apull('\ 
ein  betehüs,  dd  solle  dö 
werden  ein  gröj  h6chgexU, 

imali  nnt  din  «rbriß  urkQnde  gtt^ 
dA  beide  wtp  onde  man 
da;  abgot  aollen  beten  an, 
ala  dÖ  det  landef  fite  was. 
din  hdcbgestt,  all  ich  e^  lai» 

10»  din  aolle  M  den  allen  afn. 
du  wart  hin  zno  der  küm'gin 
P^rls  der  wigant  28:ib 
mit  ir  Lolescliaft  gesant 
und  UOiicbus  s'n  bruodcr. 

710  grd^  hcrzelcides  luoder 
ir  herze       fröude  kdrte, 
als  ai  der  jamer  llrle 
tn  lenendet  leidet  ungemack 
din  kOaigin  mit  jAmer  aprach 

risnlch  grd^em  bevaeleide: 
*vil  lieben  tOoo  beide, 
gedeakent,  wa^  io  kurser  frtsi 
ze  leide  uns  nü  geschehen  is^ 
des  uns  Achilles  hdt  getiln! 

raond  sull  ir  in  dt-m  uiuote  h^n, 
wie  ir  an  im  gere'ohpnt  daj. 
dij  gevuocU}  sidi  Die  b«^. 


denn  e^  in  diaen  allen  laot| 
ob  ir  bint  rechemiea.  mnot 
minwer  latlerlichen  acbaden, 

des  uns  Achilles  h&\  beladen, 
ila^  kari  niemer  su  wol  bescheben, 
bIs  icli  iu  wil  alhie  verjelien. 
Des  merkenl  eben  iiuuei»  ral! 

nsAcliiiles  mir  enboten  bAl, 
er  welle  mtoe  lohter  nenien 
ae  wibe,  ob  nna  daj  welle  gesemen, 
da;  wir  in  wellen  ir  gewem, 
ad  enwil  er  nibt  ändert  gern, 

Tsswan  ir,  nnd  wil  mit  almler  krafi 
iemer  tUtte  Munltehafl 
gegen  nnt  bün  mit  ticberbeit 
und  hdl  da^  mit  uns  M  geleit, 
da-i^  er  wil  jiejren  der  büiscbafi  komen, 

7i'*swa  \nii  nri^  da:^  zil  genoaien, 

dö  icndc  icb  mine  bülcn  hin 
und  eobinte  im  mlneo  tin, 
als  e^  si  des  küniget  woit,  283« 
in  dem  betebAie  dort. 

119  dar  kamt  er  tA,  da;  ist  aln  gir. 
gegen  der  bottebaft  §6  mit  ir 
mit  iowcm  Ilebetten  mlgen 
iigen  und  tnll  dea  Ilgen 
belmNch,  ob  da^  niüge  sin. 

ijo  ob  ir  iuwern  riagendco  pin 

an  im  gerechen  mögenl^  da^  luol! 
er  hj'it  so  wcrliclien  muol, 
da^  ir  den  elk'ntrtohen  man 
id  gvhet  m&e^en  komen  tn, 

7A^  da;  er  kome  gein  iuch  ze  wer. 
kamt  er  le  wer,  der  Kriecben  ber 
tet  im  nItoUebe  beire  erkanl, 
da;  ir  mfiesien  tt  aebant 
den  Up  verlieten  und  das^  leben 

mden  Kriecben  umb  die  «cbulde  geben. 
T^ns  sint  sd  jamerlichio  leit 
v(m  im  gesi  hehen  und  arebeil, 
da^  ich  bi'^  üf  niins  ende»  i»c 
tin  frian(  niemer  werde«  mac, 
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»wie  oiCtite  «r  «rgeliMi  oilcll 

des  grdjen  lekiet,  de«  ich 
von  im  nn  m?nt  n  kituien  hda, 
der  ich  gar  ane  bin  geUa 
nil  jÄnerlichem  lere. 

mnA  volgea  iiiiB«r  l^re 
mid  laOBly  Hit  ieb  in  hin  fes«gel!' 
die  beide  wert  «od  mvemifet 
der  vronwen  rdtei  wAren  IM. 
si  gelopte»  ir  elsAf 

ttjsi  wollen  gerne  sin  bereit 
der  rede,  als  si  vvhs  uf  geleit 
mit  gemeinem  räte  aldä. 
die  wlse  liikMfte  JScabd 
not  einen  boten  §ä  sebtnt,  SSS' 

wder  wei  Ident  fenent, 
ino  de»  fBnlen  Aebillen 
«od  enb^l  im,  stnen  willen 
wolle  «i  verenden  sa 
mit  der  schtcnen  t'ollixena 

3B6und  bete  da^  getragen  ao 
mil  den  kOoige,  ir  lieben  man, 
dej  er  ii  im  wolle  geben, 
der  Af  de^  ai  ir  beider  leben 
gefrinnde  iener  waren 

nound  allen  ba^  verbiereo 
umk-r  in  mit  .>>tieter  Sicherheit 
und  da^  er  aisö  wa;r  bereit, 
da^  er  des  andern  morgeoa  iuenie 
sem  belebAte  nnd  dA  ncne 

niir  lobler  wert,  die  acbcanen  meget, 
von  der  icb  in  hAo  ble  geragel. 
Ala  Acbillea  TeniaHi 
die  botschaft  und  si  zuu  im  kam, 
er  fröule  sich  der  msre, 

soowan  der  unwandelbtere 
minnele  von  benen  ie 
die  adicBoe  meget,  die  aicb  nie 
von  atnen  benen  geacbiet. 
Ar  de^  der  minne  creft  geriet« 

»das      'i*  minneotieben  Itp 
»e  liebe  erkös  für  «lliu  wi|>, 


Ar  dej  er  ir  knode  gewen 
and  ii  erst  aach  mit  ougeo  an, 

dft  was  Mit  diu  ;j[iio{e 
Hvin  herzen  unde  in  inuote 

bij  üf  die  all.  dar  ndch  aebaal 

bereite  aicb  der  wlgaol 

gegen  dirre  boCeacbaft  aldar, 

das  es  nieroen  wart  gewar,  284« 
IM»  wen  niemen  bdle  dd  vemonen, 

da^  im  was  diu  botschaft  bomeo. 

doch  häle  Diomödes, 

Ajax  unde  Ulixes 

den  boten  i\A  bl  im  gesehen, 
swdie  begunden  aicb  veraeben, 

awes       drgen  alftte 

mit  Troisre  boten  bsle 

gcspriecbea.  dee  mAbi  er  von  in 

gewinnen  gröjen  nn^ewin, 
srwoll  er  in  sin  zc  lu  itneiich. 

doch  berieten  si  sich, 

da^  si  hin  «lo  im  kamen 

nnd  reble  von  in  vemiemon 

die  endeliaflen  kuniacbaft, 
«•we;  Troiar  unde  ir  boteacbaft 

le  rüle  werden  wollen 

und  mit  in  enden  aolten. 

In  dirre  naht,  d6  di^  was  sud, 

Pilrls  und  Deifebus, 
awdie  bruoder  ellcntriche, 

beaementen  beiaBoltcbe 

ein  teil  ir  nenne,  ir  nAgo 

nnd  noblen  eine  Idge 

in  den  belehüae  aldd. 
<)Mvruo  an  dem  andern  morgen  sä 

was  Aciulies  bereit 

heimliche,  als  e^  waa  üS  geleit, 

nnd  gibie,  ala  er  aoUe, 

bin,  di  er  nenen  wette 
aisdie  cldren  ninneclicben  rnagU 

die  aloben  beide  ngverzagt, 

Ajnx  und  DtonMea 

und  der  werde  Ulixes 
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nidi  Im  helnilicheo  gAbl«n. 

gsoals  si  zcm  forste  ndhten,  3841 
dur  in  da/^  belhils  was  gesal. 
si  k:<mcn  s<  liii  r  hin  an  die  sUl, 
dd  man  soltc  g;ln  dar  in. 

,  A6  schiet  Achilles  von  in  drin 

•sttod  lie  di  ^or  beltben  nt, 
■Ii  er  in  d«;  belliiU  gie, 
gegeo  im  gie  D^ebiu, 
ab  er  im  wolle  frioDdea  bat 
erzöugen  mimieelfdie. 

Beeden  degen  ellentrtche 

begreif  er  uiul  druht  in  nn  sich, 
u\&  diu  w;'rhcil  vvisel  mich, 
so  8<ire,  da-^  der  vreche  man 
von  im  niht  mohte  enlwlchea  dan. 

MS  Alse  PAris  da^  ersach, 

der  Mge  er  balde  brach 
und  lief  bin  üf  den  wigent 
mfl  lome  er  trnoc  an  gtner  banl 
ein  epllses  ninwefliffen  «wert, 

mda;  flacb  er  dar  den  degen  wert, 
da;  er  viel  dt  d«^  esterieh, 
als  si  d6  sahen,  das^  der  stich 
Sin  ende  solte  und  nino.sle  wescn 
und  da^  er  mohte  uht  genesen. 

snsi  Torhten,  da?  der  hriechen  stiiar 
der  schulde  wurde  aldö  gewar 
und  danoen  balde  kerne 
nnd  in  dag  leben  memo 
se  Hiebe  in  vtentllcber  kOr. 

181  dd  liefen  si  ler  andern  tftr 
dg  nnde  giblen  balde 
gegen  der  alal  von  dem  walde 
llobtecitdie.  als  da/  gcscliacb, 
sarh  Uüxes  «mdi*  sprach: 

SBQ'sint  gcvviä  Uli  .tlltrt  wan, 

d«^  si  clwa-i^  liant  getan,  284c 
da^  grd^e  schulde  meinet, 
ir  fluht  mit  würheit  scheinet, 
dag  si  eleiltcbe  schulde  bint, 

«»dar  umbe  si  se  flabte  Mnl 


SOS  tienl  von  dem  walde.' 
dA  giblen  d  vil  beide 

gegen  dem  bethAs  sehant. 

den  ftirslt'n  wiri  und  wite  erkaot 

fiSiluridt-n  si  halp  tdtcn 
ligen  und  s6  verschröten, 
da'^  im  von  ß<^re  swerender  ndl 
begunde  n^hen  der  töL 
Da  die  beide  sAben 

iwdem  edelen  fikrslen  niben 
stn  ende  In  jlmetlicber  nAt 
und  im  nibete  der  lAt, 
si  ertcbrAben  nnde  clagelen 
den  edelen  nnveriageten 

9cn8A  sßre  sunder  lougen 
mit  wfincnden  ongen, 
daj  alle  Iroude  an  in  \erdarp, 
da;^  an  dem  jungen  fürstcn  slarp 
sö  höher  pris  mit  reinen  titen« 

«10  die  herren  alle  Made  miten 
dar  des  ftlrsleo  ongemaeh. 
Ajai  der  wise  CPrsle  spracb: 
*owA,  wie  ist  nA  dig  geschehen? 
nA  mnegman  doch  von  wirbeil  jeben, 

•i»da;  in  der  weite  dckcin  man 
getörsle  sich  des  nenien  sm, 
da^  er  miL  wir  beslficnde  dich! 
owC,  wie  sehen  wir  nü  dich 
alsA  jmieriicheo  ügen! 

«wer  möbte  ans  an  dir  gesigen 
Ane  nnirinwe,  nA  weig  ich 
vll  wol,  wie  9%  Isl  nmbe  dich  2844 
an  disen  grAgen  dingen  komon. 
dir  hll  nibl  den  Kp  benomen, 

wwan  din  vll  gmbin  vrecbeil, 
diu  hill  leider  dich  geleil 
in  also  ja-merlichen  ptn. 
dar  höhe  tragende  herae  dfn 
und  dincr  vrechell  streneer  rit 

SM  dag  leben  dir  benomen  hiU. 
dar  an  habe  ich  zwivels  nibt^ 
des  «In  berte  nrir  vergibl.* 
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AchiHes  <!cr  hnlplAte  man 

die  fürslen  sach  n»il  jaiiKi  tn. 
vacT  sprach:  'mich  hat  geleii  aUui 

l'iiris  und  Deifebus, 

die  mir  den  schaden  l^len. 

die  Hat  mich  dA  Yenriten 

mit  ir  twMlw  Mti«, 
Mi  die  M  mir  te  wtbt 

(cfaiegan  tiode  wolten  fobm. 

das  Mächte  ieh  hie,  &»%  Ml  mto  leben 

mir  Tentleii  nad  den  Itp. 

PoKieiiA  de;  fcfc«Bite  wtp 
Uhh-di  sine  ir  ächuldc  crtfBtet  mich, 

w,u]  durch  ir  liebe  wjmdi!  ich 

d.i  iier  !if  .-.;inf   ^ii*  lim  h  Ii  komen, 

dö  da^  loben  ist  mir  bcnomen 

mit  valecber  Ufte  trOgeheit, 
Medie  gegen  mit  worden  Af  geleit 

and  nu*r  nA  bAnt  den  Itp  Yeilorn.' 

der  edel  fDrfte'bMgebom 

mil  der  rede  ilavt  eretarp. 

d^  ifn  vrecber  Itp  rerdarp, 
f»die  Anten  birten  in  aldd 

und  fuorten  in  von  dannen  H 

zuu  »inen  schiffen  gegen  dem  mer 

unde  cnl  iiien  hl  da^  her  2&5a 

den  sinen,  da'^  si  ku  incn 
B>oand  ir  berreo  löten  naemen, 

als  e^  gezTPme  ir  wirdekeit. 

die  »inen  wären  acbiere  bereil  ■ 

nnde  bAnen  icbiere  dar 

mil  maniger  jlmer  clagender  acbar 
mDb  die  etolsen  beide  wla 

OMfebae  ond  ?Mi 

le  Troie  wider  btoen 

und  Troiiere  vernämen, 

wie  in  wn»  gelunjjcn. 
9ri>von  fröiHli  II  ^,1  do  sungen 

ir  sigelichiu  wiclict. 

do  bereite  sich  alle  diel, 

da;  fli  berieten  sich  ze  wer, 

aU6  daj  ai  der  Kriecben  ber 


«nAcbillen  nicmen  M  der  vart. 
dö  warl  langer  nihl  gespart, 
6  da^  si  sich  bereiten  dar 
mit  inaniger  werlicher  schar, 
mit  den  si  logeten  für  diu  lor. 
tBodd  h:\ten  sieb  werlichen  vor 
die  Kriecben  mil  ir  wlabeil 
werltebe     einen  aliH  bereil, 
wan  ai  mil  «rirbeil  Ine  win 
da;  le  gewiaae  wollen  bin, 
Hsmöbten  ai  in  Acblltea 
genemen  in  ir  willen, 
da;  si  bcniuiicn  treten  da; 
le  leide  durch  5(Hiilfchen  haa^ 
und  al<«  der  dciff  ii  lln  lor 
ssogefüercl  was  von  in  da  vor, 
da^  ai  in  oueh  fuorlen  alsd. 
dig  widerriet  in  wislicbe  46 
der  wl»e  btaalig  Elenua, 
dea  bOoigeaann,  and  aeile  in  ana,  285b 
«•wollen  ai  an  den  ailen 
nmbe  Acbillen  airllen, 
das  ^  tcbaden  nmoen  dran, 
twie  Ifelenas  der  wtsc  mao 
hiUc  wi'^T^cnden  gcist 
M«.)uniit  \  olli'lioiiiener  voUeist, 
si  Iii)  er  Inerten  scre 
sinen  rät  und  sine  lere 
ond  karten  sich  gar  w^aic  dran, 
swa;  in  riet  der  wiaa  man* 
»Die  worden  Troiero, 
die  Trecben  beide  m«re 
aogelen  mit  werilcber  erafi 
üf  der  Kriechen  rillencbafi, 
die  mil  weriicbem  ber 
»sich  häten  oueh  bereit  ze  wer, 
wan  si  sich  wol  versahen 
gcwfprllch  und  des  jäheo, 
Troijere  heten  wilicn, 
möbten  ai  in  Acbillen 
15  genemen  und  gewinnen  bie 
mit  ir  craft,  dag  Imlen  aie« 
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Dur  <la'^  hcreilen  si  sich  dü. 

der  fursle  Ajhx  bevalch  du  sä 

Achillen  sineii  mMnnen^ 
20 da'^  ni  in  fuorten  dannen 

und  zogeten  gegen  Troisrcn  dar 

mit  inaniger  wol  bereiten  schar. 

66  haoben  dä  se  beider  sIt 

beidenthatp  diu  her  den  tlftt 
nmit  TroTellichem  tom« 

Ajax  der  hdchgaborae 

dunivoc  mil  creften  her  und  dar 

die  vrecben  Trotcr  node  ir  achar, 
von  er  grören  schaden  fewae« 
30 in  dem  strite  knüi  m  an  2b5e 

Asius  der  wigant. 

Cliiiuml  des  vftlt  r  \v;is  i;efiiml 

und  was  ein  künic  in  FrigiA. 

ttn  swrster  da^  wns  BcabA, 
SS  von  Troie  din  liOaigte. 

der  let  dd  ritten  ellenl  fcbta 

Ajax  Oiltoa. 

der  k£ne  hin,  dt  Aaiita 

mil  etleolhaAeni  moole  ilreü. 
Mio  ritterlicher  wlahett 

warp  er  näch  ritters  pilse. 

Ajax  der  werde  wise 

siuut  dd  den  hell  mit  stner  ban^ 

da^  er  viel  toi  lU  den  ünnt 
4»  und  mit  im  an  dem  selben  zil 

eUeolhafter  helde  vil, 

die  manHch  elleol  Iroofen 

gnd  alle  ein  ander  tiaegen. 

d4  man  den  deg eo  vallen  aaeh, 
isDoraslei  nnd  Ampflmach, 

swto  Rirsten  rtcb  Ven  CarM, 

fcAmen  xehant  gehörtet  ad 

bin,  du  Asliis  der  degen 

WAS  in  dem  slrile  tiU  gelegen, 
Wund  wollen  in  errochen  h;'m, 

da:^  ouch  hcnamen  wer  gct^o, 

wan  daj  Ajax  Oileus 

und  der  forste  Stenelua 


S  285k. 

die  wetlichen  dA  Metten  wider. 

eogeslagcn  und  ge$li)^en  nider 
und  tül  iir  den  sant  gcratt 
wart  do  vil  manic  dej^iu  balt. 
Dorasles  und  Ampfimuch 
litcn  ^r67^  swipre  und  ungenMcb 

«mit  jImeHicher  herzendt, 
wan  ai  d6  beide  Idgen  tftt.  3854 
Den  Kriechau  ip  der  aelbeo  wnl 
geicbaeh  nldi  aö  gW^er  vel, 
dej;  ii  gar  Ane  aal  bdiben. 

Tider  airlt  mit  xeme  wart  vertriben 
um  an  die  naht  den  tac  vil  gar. 
mit  schaden  kertcn  do  die  sihar 
von  ein  iin<]t?r  dö  ze  beider  sil. 
d(\  srhu  t  (!(T  abenl  da  den  slril 

73  und  karten  mit  vil  vrecber  wer 
von  ein  ander  diu  her, 
die  lantlint  und  die  geate, 
Troisre  in  ir  Tente, 
die  Krieeben  in  ir  letie  wider 

SS  und  liefen  aiob  le  mewe  nider. 
Troi«r  bewerten  wol  ir  atnt, 
ir  letaen  wurden  acblere  beeat, 
ir  mAre  und  alle  ir  xiaoe. 
niu  grA^en  fröndeo  drinno 

"^leblen  die  licide  mu're. 
also  berzcrlichc  sware, 
sö  si  baten  e  da  vor, 
dd  der  edel  Uector 
eralagen  was  ?on  MennoB 

»nnd  der  kinie  Sarpcden, 
alaA  rrmllebe  lepten  aie 
mit  fir4lndenriclieai  acballe  hie, 
da^  ai  gnr  nleb  ir  willen 
wAren  an  Aebillen 

ajerrochen,  der  in  leides  mß 
hdte  gelAn  mit  striic  c, 
denn  in  iemer  >v;vre  hpscheiiea, 
als  ich  vil  otle  han  vcrjchen. 
die  ICriechen  arm  nnd  riebe 

«nchigeten  oncb  jMneilicbe 
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AcbiUra  das  dagoi  ball, 

•B  dam  in  waa  gar  abe  gerall  286« 

ir  bcetten  trdilaa  boabel. 

da^  si  des  wären  beroabeL 

Mun  dt»  rii  und  xn  des  crnti 
sich  habole  ir  br^te  rittrrschaltf 
und  der  mit  ^incr  miinlu-it 
in  flsldef  guot  und  £re  erstreit, 
den  clagten  si  mit  clagaDdar  claga. 

mnäch  de»  sil  dia  drta  laga 
wart  der  f)Br«le  wtta  eikanl 
ta  pidver  ndch  ir  4  varbnmt 
QBd  warl  fliil  grdjer  ricbeil 
daj  talba  pahrar  d4  galail 

iBse  PatrocM,  dem  fetellen  alo, 
in  einen  sarc,  was  silberfn, 
und  wart  dA  wider  in  sin  laut 
mit  grünem  j  uimt  sant. 
d6  wart  e^  luit  rictieii 

min  Siget  geleit, 
einer,  sfner  houbctstatf 
alt  er  ai  di  vor  i  bal, 
da$  Ii  e;  bt  dem  liebealeo  man 
bagi^aben,  den  er  ie  gewan. 

an  1)4  der  elleBlbafle  degen 
Aehillea  waa  Idt  gelegen, 
die  Kriecben  an  den  atundeo 
rwiveln  begunden 
Bn  ir  wt  r  und  ftn  ir  criifl, 

tj«»an  an  sin  «'iru-s  nici&lerschart 
undc  an  sincr  nianlicit 
was  mit  wUheit  geieit 
ir  bette  helfe,  ir  bester  ril, 
wan  er  nil  pritlicher  i^l 

utwaa  nich  wnnacbe  YoUebomeni 
nn  allen  lugenden  4$  genemen, 
nit  Ich  von  ttnar  manheit 
nil  wdriieH  olte  bin  geteit.  389b 
il4  ich  van  im  din  mcre  lat, 

Moda^  in  nd  der  gcnomen  was, 

du  viio(  i»;  in  solichcs  »wivels  v^aoc, 
da^  ir  swiveliicber  gcdanc 
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?il  t4re  iwlreln  began, 

ob  >i  von  dem  gatiai^e  dan 
MiTon  dannen  k4ren  wollen 

oder  ob  si  f&rba:^  solteo 

mit  ir  her  beliben  da. 

ze  rate  wurden  .si  do  s|, 

da?;  si  rrdgelin  ir  pote, 
190  wa^  aller  bette  io  ir  geböte 

wsre,  da^  si  dai^  lieten 

nnd  dea  ir  wlaheil  beten, 

daj  ai  In  an  der  aelben  ttnnl 

se  rebte  ir  willen  leten  bnnt, 
i»wie  ai  gebieten  wollen, 

da^  ti  n4  werben  aolten. 

D4  wart  den  Kriechen  geboten 

und  sö  geanlwürtet  von  ir  golen, 

wollen  si  Troie  twingen, 
leoir  urlmi^i"  7('  ende  bringen, 

da^  iu5hle  nicnier  ergiiii ; 

ai  müesten  in  ze  helfe  hin, 

ze  vollenden  im  willen, 

det  kttnnet  von  Acbtllen 
meinen  man,  der  von  im  wsr  gebom. 

tll  daj  ti  boten  in  verlorn, 

t4  mOeale  in  ttnea  bindet  banl 

iQon  endeliche  helfe  erkanl, 

4n  dan  mAble  e;  nihi  grachehen. 
malt  in  der  botschafk  wart  vcrjcben 

nfirh  ir  fjotc  lere, 

üi      Uli. Irrte  vil  s«*re, 

ob  der  (i«'j,'»  ri  ain  ic 

ibt  süne  oder  tohter  haB>le.  286c 
175  da^  si  da^  hieben  ervam, 

da;  selten  ti  nihI  langer  spam, 

49%  ir  kriee  wflrde  vollebrAht, 

alt  von  in  d4  wart  gedlbl, 

d4  ti  k4men  in  da;  lanl. 
ntAgameonon  aprach  aahanl: 

*Achillet  der  hü  binde  nihl, 

alt  man  von  Im  die  wArbeil  gibt, 

wan  ein  kinl,  heiltet  Pirrus. 

er  ist  ouch  Keoptolemus 
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ib^mit  einem  zuonamen  genant, 
dpin  snin  wir  Hute  undc  laut^ 
da^  er  im  ze  erbe  hät  verlAOf 
alles  machen  ODdertdn.' 
dar  ntfch  vrAgeten  ai  in  mere, 
iMwA  der  bebaltea  w»re. 
d6  antworte  er  in  »lad. 
er  sprach :  'in  hAl  in  Ctrd 
erzogen  Licom^dcs. 
d6  der  liegen  Achilles 
mwaa  ein  kint,  er  wart  gesant 
dem  aelben  kilnige  in  daj  lanl, 
dn  erkda  er  im  le  dmlen 
atn  tohler  Ddidnmten, 
diu  im  den  aelben  aun  gewan. 
100  dit^  iet  nA  gewahaen  se  man, 
diir  zuu  an  manheit  unbetrogen, 
den  hat  vii  liepifche  erzogen 
Licomedeä  sin  un. 
swie  uns  der  des  beides  gao, 
aisad  vollevert  mit  wArfaeiti  • 
da^  nna  der  gole  wdrbeH  aeit, 
wan  Werder  hall  von  neeher  nrt 
nie  bt  diaen  alten  wart 
von  mnnlicber  fruht  gebom. 
tiodes  sol  ze  böte  stn  erkorn  286d 
der  könic  Menelaus. 
Pimia  Kleoptolemiii 
mac  nna  andere  werden  niht, 
an  dem  alle  nnaer  anoTeraiht 
Ufnnaer  gole  wtaheit 
nna  hit  le  amlden  6f  geleil 
und  mit  stner  werden  kunft 
unsers  heiles  sigcnunft. 

enelau»  üf  die  varl 
Hl  erkorn  und  bereitet  wart, 
er  fuor  in  Clmm  da^  laal. 
ala  LicomMea  daj  boTanl, 
daj  er  kam  in  ain  rtchoi 
er  enpfiene  in  minaecllehe 
aiond  bdt  im  grüner  ^ren  vil« 
dar  nach  lu  vil  liurzem  lil 


Yrügte  er  In  der  nNare« 
dur  wa^  er  komen  wcre 
suo  i'iiu  (i«r  in  stn  riche 

taides  antwurte  zuhteciiche 
der  degen  Meneläus. 
er  apraeh:  'mach  bdnl  ac  botan  ^ 
die  Kriechen  her  ano  dir  gamal, 
da;  ich  dir  ton  in  tvon  bekam, 

»da^  alle  ir  mide  and  al  ir  beS 
and  ir  gelQckes  hcester  teil 
lU  gar  an  den  [jpnfulen  dm, 
slt  81  verweiset  müejen  sia 
AcbiUea  nü  bt  dirre  Trial, 

Ml  der  in  leider  eialagea  iai 
and  mörllichen  gewannen  an, 
dea  ai  nA  miesieal  mnngel  han, 
wan  alle  ir  IrOat  ▼erdofben 
ist  an  ini  und«  erstorben. 

mdä  von  suUü  äi  IroDälen. 
nnaer  gote  die  borsten 
mil  propbeste  HAnt  geseii  2d7i 
den  Kriechen  $6  die  wArhait, 
6wg  ai  niemer  geeigen  an 

■•Troimren,  at  mflesen  danne  bin 
den  knaben,  der  Ton  im  ä 
geboro,  der  mache  si  wol  rri 
vor  schedelicher  swiere, 
aU6  da^  ai  Troia»re 

mbetwingen  gar  mit  stner  crait 
ai  anlen  werden  aigebaft 
an  in«  iaI,  da^  in  wlrt  geaaat 
Pirma  von  diner  milien  hanl, 
Achilles  aon,  sd  moo;  lergln 

aMHlle  ir  zwivellichcr  wan.' 
Nil  diiz,  (Iii  Menelaus 
die  rede  vollcseite  tut, 
d6  sprach  Licom^dea: 
W  and  iaI  AchUlea 

merriagen  and  TOrwordea^ 
ad  muo;  ich  iemer  horden 
in  mtn  herse  leidea  pin. 
wer  künde  eht  aUd  vrech  gwla, 
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der  »ick  gegen  im  saslc  le  vvtr? 
t» ja  \vri7  irh,  (l;r/  ein  güazej  her 

er  ntlit  eoUe^^en  hsele. 
mOe^enl  bcMe  r»te 

ilnen  Up  hin  genomtii. 

ich  ff  mg  wolf  wer  In  wwa  «nkoMra 
innil  offdolichmii  alfile 

fn  enge  od  in  d«r  wfte, 

da/^  crs  enlse^-^en  tiH'le  nihl, 

e/  niuüsle  sus  von  ungeschibl 

komen,  da^^  er  veriieseo 
■iiiiüe«le  unde  kiesen 

ilkiM  löly  «Im  bin  ich  wer. 

dl  TOD  §ö  bile  icb  endo  gor, 

di^  ir  ntr  ktadenl  die  gotll,  267b 

wie  ilB  junger  Up  nd  Uil 
»eia  ende  genomen  nnde  wie.* 

der  kuriir  Mcnclnuä  du  vie 

die  rede  an  unde  seile 

von  der  gclegenheite, 

wie  Ecubd  diu  Iiünigln 
«ovon  Troie  s'  Achllle  Milte  hin 

ir  beloD,  da^  er  kmo 

ind  §6  von  ir  vern^me 

ir  rede  longenifcbe, 

und  wie  der  stelderiche 
1» heimlichen  sich  bereite, 

•If  ich  dd  vor  nü  seite, 

und  ZUG  ir  in  den  wall  bekam 

lem  belbüse,      im  nam 

PIftt  und  Ddlfeboi 
Milnen  vrechen  Up  alme: 

d^  seit«  er  an  ein  ende  gar, 

alt      was  dd  konien  dar* 
I.K  nraedea 

vern.jni,  ww  Achilles 
ift verdorben  undc  erslagen  was,- 

io  ito  heno  er  dd  Im 

trdreo  nnde  beneclage. 

oocb  TOmani  e^  bt  dem  tage  • 

Ottdaaite  da;  achcrae  wlp. 
mir  larter  wnnnedidior  Up, 

EOiaAO. 


der  ie  bluol  »h  ein  rAse  rdt, 
der  wart  vil  bleich,  si  viel  fdr  Idt 
nider,  sd  da^^  ir  geswanl. 
ir  juncrroawen  d,ar  sehant 

Mood  bolfen  ir,  §ö  daj  ■■  kam 
ein  wdnie  wider  d6  Tomani 
man  nihi  von  ir  wen:  'ach  ow61 
AchilTea,  toi  ich  niemer  mA 
dich  umbev^hen,  xarter  lip?  287e 

aidcs  lUuoTj  icli  fruudelose^  wip 
ndch  dir  senedes;  jAmer  h&ü, 
ow^f  herxelieber  man, 
wie  bin  icb  dtn  verweitet  cna! 
toi  mir  niemer  lieplich  kna 

»von  dtnero  monde  werden? 
det  mnoi;  ich  Af  der  erden 
aller  Tröude  mich  bewogen, 
man  »ila  mich  nienjcr  me  gepflegen 
wnn  i;iiners  «indc  seilender  clage 

98  binnen  bin  von  disem  tage 
nna  an  mines  tödet  ail. 
ow6,  dea  leidet  itt  ae  vil, 
das  od  itt  getcheheot 

ich  moo^  vonganier  wArheit  jehon, 

»da^  nie  ein  arme^  wtp  gewin 
einen  herzelieberen  mnn, 
denn  ich  verloren  hau  an  dir. 
sol  ouch  nii  diir  zuo  von  mir 
Pirrot  nik  varn  ae  Kriechen, 

titmtn  ann,  a6  mooj  icb  atecheo 
an  heraen  nnde  an  Übe. 
ach  mir  vil  armen  wtbe! 
wirl  Firma  Neoptolemna 
von  Troiem  verioren  toa, 

Mftsd  wtere  wa?ger  mir  der  töl, 

denn  ich  su.h  iebic  m  (  jagender  not.' 
Nii  da^  si  dise  clage  gelreip, 
in  gr^gem  ungemüele  beleip 
alle^  das  ^  wat. 

an  Firma  ir  ann  tfncb  an  aich  lat 
awttr  nnde  bitter  nngemach. 
ano  B*im  aelber  er  dd  apiach: 

34 
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"hdnt  mir  Troiaere  nü  henomen 
den vatermin,  nuWit  »■/     koraeo, 287(1 

i&äda^  ich       rechen  möhte 
od  ich  dar  tuo  ibt  töbie, 
ich  rsehe  willecltchen, 
mir  loiMte  deno«  enlwlchen 
swert  unde  hende  und  alle  wer« 

Mir  gnaofer  leben  fcb  rener, 
lit  niirh  der  liebe  valer  mia, 
min  'r\n.  vür  Troie  k^ren  hin, 
Licomedes  der  werde, 
ich  verh'ese  denae  üf  erde 

M  beide  leben  mide  llp. 
eg  nrao^  vil  manie  iebcmes  wtp 
beriefen  nlnei  Titer  tAL 
Tkoinre  konen  ftn  in  ndl^ 
dar  BQO  Pdris  und  D^tfehus, 

Sfodie  im  sin  lehcn  hänt  nisus 
so  mortlichpn  gewiinnen  an. 
lat  mich  Lieomt^des  min  an 
dar  k^ren,  st  mäejeo  drumbe  geben 
beide  ir  Itp  nnde  ir  leben.' 

vftNü  ei  die  elage  getriben  so«, 
dA  kam  ebl  MenelAnf 
gegangen  ino  dem  künige  dd 
Licom<^de  und  /sprach  alsö: 
Vil  Werder  Uünic  rirhe, 

nonü  tuo  eht  tugeutllche 
und  gebabe  dich  wol,  als  e;  nü  ttit^ 
wan  e;  ehl  nac  kein  ander  rfti 
gesbi,  e;  rnno;  ergln; 
def  iol  man  trdftonge  bin, 

mwan  wa;  der  gote  Wille  iat, 
da^  gescbiht  nü  und  alle  vrist. 
dair  tnac  nieman  ervvenden. 
d;1  von  geruorhe  senden 
den  Kriechen  dine  aiiure, 

99oaIs6  dasr  der  gebfnre  288b 
PSrrua  der  ilolse  jnflgeline 
mit  nni  var,  an  dem  Ir  dine 
BÜ  aidt  ade  ir  bcMler  Irdit 
er  ael  Ton  aorgen  tnon  erldai 


38sdie  Kriechen  algfemeine. 
att  er  nü  ist  dir  emi». 
der  in  woi  gehelfen  roac, 
id  wmre  im  daj  ein  ancbd  iIm 
an  Wirde  nnd  ooeb  an  dren, 

«neb  er  niht  welle  kdren, 
d6  vil  manic  bdher  am 
mit  im       getrftegen  an 
und  im  ze  helfe  stöendco  de«, 
wie  sfn  viilrr  Arlnllea 

40&aläö  gerochen  würde, 
da^  stnes  hcrsen  jamers  bürde 
getenfleri  würde  wel  dd  ante, 
▼n  Werder  kftnie  wel  geaile» 
dü  Hg  in  mit  nna  kdreo ! 

«Mda^  frümei  im  an  6reo 

and  mno^  deate  werder  iemer 
dü  und  da/  gesiebte  dtn.' 
Lirom^des  der  guolc 
mit  Inlreclichem  mucle 

415  der  rede  antwärte  b6t 
Aieneld^k.  er  apraeb:  Im  ndl 
den  Kriecbea  irt  df  minen  acbadm, 
icb  bin  ae  Yaite  ttberiaden 
innecKdier  •WMre. 

4« in  wart  ze  hclfa»re 
ni!n  tohterman  Achilles 
dar  umb  gesanl,  da^  ich  det 
wdnde  von  in  aicber  tin, 
dtig  icb  ued  daj;  kflnne  arfa 

«igetinret  tob  im  wmien 
nnd  ai  iemer  verbmren 
allei  icbaden  gegen  mir. 
sol  n<i  Pirrua  mit  dir 
von  mir  varn  rm»  den  Krifcbea, 

iioflö  muo^  ich  iemer  »iecben 
an  beneleide  ttitniu  jar. 
beide  atille  und  offen bdf 
mno^  icb  abi  ein  Terderbce  Mi 
wan  icb  Blbt-mdre  binde  bin, 

«nwan  atn,  de»  ich  geladen  mfigf 
mto  kfUttcricb,  sö  daj  ej  t6ge 
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le  erbenoe  mannes  hende. 
des  ich  angerne  lende 
Pimiin  Neoptolemimi, 

Mmlner  tohter  ran,     dij  er  vrom 
den  Vnecheii  dÜ  se  keiner  ndt. 
und  wivre,  da:^  er  gelange  löt, 
swenne  ich  da*^  vernähme, 
in  sölii  lie  nut  ich'  ka^rne, 

46  da^  ich  dar  umbe  mOcsle  geben 
beide  Up  unde  leben.' 
Btcher  kflotc,  »ibl  rede  sA,* 
•pracb  MenelAoi  aber  i6y 
'nad  tao  alt  ein  verwi/zen  man 

«iirod  treeste  iint  alle  dar  an 

untj  niii  h  zp  vordcrst,  >vnn  die  schar 
der  Kriechen  dnr  inirli  komen  dar 
sin  und  niaiiiger  hoher  man, 
der  mir  mines  leiden  crban 

flftODd  dor  mich  iat  für  Troie  komen, 
alt  da  wol  lelbe  bist  vemome&i 
le  rechenne  da;  lasier  mtn, 
da;  Heleni  din  kfinigin,  • 
min  wip,  wart  roubcifche 

Mgenomen  in  min  cm  flehe 
von  P{^ri?»e  (iriii  uiigetriiiwcn, 
der  ouch  in  leides  riuwen 
an  Achillen  gesetzet  häl,  288e 
dea  vil  beReitcher  rftt 

«•mit  cnh  ons  bt  gewesen  iai 
ilt  der  atonde  nnd  der  Driat, 
da;  er  von  hinnen  kdrte, 
•1«  in  sin  rnanheit  Idrte, 
uiid  hin  se  Troie  xuo  uns  kam, 

47DdA  vil  inanic  höher  man 
ttode  manic  vrecher  degen 
TOB  atlier  kant  ial  l6i  gelegen 
nnd  noeh  tII  manigem  vnocie  pln« 
mökte  er  hdn  da;  leben  atn, 

«I  dea  er  leider  beronbet  ist. 
ich  wfl  ilA  te  dfrre  vrist 
dir  sagen  mtnen  willen  gar. 
ftne  iUD  ich  leider  var, 


dem  ich  ze  erbenne  mügc  gehin 
«imtn  iUhe^  ein  Mhlerlin  ich  hiin 

nnd  leider  ander  binde  niht  m6, 

den  mbie  erCne  gestd 

se  erbenne  nnd  dar  sno  mto  lant. 

«Ii      nö  ist  alsÄ  gewsnt, 
4Bida'^  oueh  du  niht  inaht  ^ehdn 

nid  kinde,  den  dil  geldn 

mügest  dtn  künicricbe, 

a6  fol  der  bovelicbe 

Pimti  mtne  tobter  nemen. 
••des  sol  na  mir  ifhd  dir  gesemerf, 

da;  er  minne  to  sister  6 

mit  ganzen  trinwen  iemer  m< 

Armioncm  die  schccne  magct, 

von  dor  man  da^^  wunder  saget, 
4udaj  si  schccnre  künde  sin, 

denn  Heleni  din  künigtn, 

ir  mnoler,  dio  noch  ist  erkant 

din  sebsnste  gar  öber  alUn  taut. 

Sü  e;  sich  nÜ  gefüeget  bit,  288d 
IM  da;  e;  nmbe  nns  beidtf  ütl 

als(N,  dn^  wir  niht  mÄre  hin 

kinde,  den  wir  mügen  geiÄn 

unser  knme  und  unser  riebe, 

sA  suln  wir  minnectkhe 
SB» des  hie  komen  über  ein, 

wie  ein  friimiscbaft  ander  mit  Bwcfin 

•IsA  getragen  werde, 

da;  hie  üi  dirre  erde 

Pirms  nnd  Amiiones 
singewallir  werden  alles  des, 

des  wir  herren  gehei^^cn  sin. 

ich  wil  im  und  der  lohter  mtn, 

a6  si  se  samen  komen  sA, 

nndertmnic  machen  di 
US  min  halbe;  kOnicrtche, 

»6  da;  vil  mowecltche 

Pirms  sin  gewaltie  st 

und  ich  sin  dd  müe^e  vrt 

wesen  unz  an  min  ende, 
»dar  näch  sol  in  ir  hende 

34» 
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da;  «nd«r  t«il  betfben  gar 

nÄch  mineni  loilo,  da;  nd 

Pirra«  mit  mir  von  hinnen. 

des  mnr  er  wol  gewinoeo 
st)  beide  guot  und  ere. 

ich  wil  in  iemer  mdre 

1101  KD  mto  ende  riehen. 

Jone  iiMC  in  niht  geliehen 

kein  kfliiic  denne  Af  erden. 
Mdor  das  ^  ''^^  werden 

▼ater  verdage  deate  baj, 

•d  wil  ich  l&egc§  alle;  da;, 

da^  im  se  noUe  nac  behomen* 

und  ist,  da;  er  mir  nü  yd\  fromen 
5Mze  mtner  nöl,  die  ich  nu  hfin,  289» 

b6  da;  er  un<<  wil  bi  {.restan, 

da;  wir  TroutTc  iwingeu, 

ze  allen  slnen  dingen, 

da  mite  fich  hcehen  sol  sin  leben, 
s«»wil  ich  im  rii  und  helfe  geben.' 

Wa^  httlfe  hie  von  se  aagene  ni6? 

iwie  inaeclichen  tele  w^ 

Licom^de  Achilles  tdl, 

doch  vorhie  er,  da;  er  ksme  in  n^t, 
tttob  er  d«  nihi  enivie, 
des  Menelaus  in  Inete 
umb  PitTum,  siner  tohter  barn, 
ob  er  in  iiilit  lie/ü  varn 
von  (laiiiun  zuo  den  Kriechen  d6. 
saooucb  bcdübte  er  sich  alsü, 
da|;  Pirrus  s6  wol  niht  möbte 
komen,  d6  e;  im  iftbte 
te  wtbe,  alt  ej  dö  was  gewanl^ 
wan  er  der  hcehtle  w»re  erkant, 
H»der  üf  erden  mOhte  leben, 
dar  umbe  er  deite  gemer  geben 
mdhle  Pirram  der  tohter  fin, 
Sit  er  im  wolte  machen  lebtn 
sin  crOne  und  oacfa  sin  rtche* 
UMDÜ  er  sich  vil  wtsllcbe 
bedahle  in  sinem  muote, 
waj^  ae  übel  oder  xc  guole 


$2884. 

im  mOhle  di  von  Af  geatlD, 
dd  ddhte  in  weger  getln, 

»&5da;  Pirrus  Neoplolemus 

Meneldus  tohter  alsus 

nseme,  denn  da;  er  von  in 

iem«T  müeste  dannen  hin 

sorgen  guoles  und  dren. 
MOer  BoUe  in  lä;en  kdren 

▼fkr  Troie  mit  UeoeJAd.  289» 

dar  oAch  s6  wart  gesworen  d4« 

Plrr6  die  magel  ae  gebene 

nnd  di^  bt  staem  lebene 
mMenelana  der  riebe 

halbe;  sin  kttniertche 

im  soUe  machen  nndertln. 

di^  wart  gelobet  im  allen  Wiiu. 

I  icomCües  lobte  ouch  66 
xo6ii  wider  Menehlo, 

wenne  er  niht  enwere, 

das  ssidenbere 

Pirms  stner  tohter  kint 

solta  haben  dn  nnderbint, 
»beide  krdne,  liul  nnd  lant. 

nA  disia  mmre  wntden  erknnl 

DAtdamfen  der  clAren, 

do  begnnde  si  gebAren, 

alsam  si  weere  ein  tobic  wfp. 
»w)ir  zarter  wiinneclicher  lip 

\\:irl  bleich  und  als  ein  tdtc  var. 

si  Äfirle  ir  selber  ü;  da;  hnr 

vor  jiirner  unde  (»[irach  alsd : 

'ach  lieber  vater,  wie  tuostA  sO, 
■üdag  dA  bedenkest  niht  min  leit, 

das       rinwic  berae  tieil 

an  Achillen,  mtoem  liebe«  man. 

ich  nnos  awivalten  schaden  bin 

an  PirrA,  dem  snne  miki, 
«»des  ich  verweiset  oncb  mnos  atn. 

ist,  da;  MenelAas 

vflr  Troie  in  mit  im  vuorte  alsus, 

sone  kan  ich  niemer  m^  gcacbca 

sineo  Up.  ieb  wil  des  jehen, 
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6«»da^  der  golc  gewalt 
ir  ongen^de  innnicvalt 
blot  geleit  üf  mich  se  grds;. 
ich  waene  niht,  dag  mfo  gend;  289( 
Üf  erden  werde  fanden, 
•Hdio  le  diien  stunden 
'tra^e  t6  bitlerttchen  pIn, 
•I5  11  I  Ii  H  (Ii)'/  herze  mtn 
and  mir  niuo^  iemer  sin  beschert, 
i*tf  dag  Pirrus  von  mir  vert, 
tisinfn  lan,  von  dem  ich  Une  wAn 
tr6it  unde  frOude  solte  hün 
and  ich  ergeCset  winde  sto 
Achillen«  dei  Irdigesellen  min/ 
Di'rre  cf«i^e  vil  getriben  wart, 
atoouch  wart  nihl  langer  gespart, 
der  künir  I.i<oiiH''^drÄ 
überwaot  Dciduuwen  des, 
•wie  grö;  ir  herseawttre 
ambe  AchiUen  were, 
Mfwag  er  gelobet  bete  dA, 
dag  fi  dag  mfkette  ltden  sil, 
96  dag  mit  Menetdd 
fuor  daiinen  LI  den  zllen  dö 
stner  tohter  sun  zchant. 
ooPirros  der  junge  wigant 

lopt  im  die  vart  und  leiste  eg  itt. 
alle  diie  selben  sU 
dag  nrlinge  mit  Aide  staonl. 
nA  tileo  Troier,  als  die  laont, 
ms  den  heneliep  geschehen  ist. 
alle  zft  und  alle  vrist, 
tac  unde  nalil  und  ;illiu  zil 
hdten  si  ichal  und  fröude  vi! 
mit  h6chgemur>tp  In  alle  wis. 
MO  der  ellenthafle  P^rU 
war!  mit  lobe  100  den  goten 
in  f^Andenrtehem  lobe  geboten, 
dag  er  ir  leit,  ir  nngemach 
sd  wfslich  an  Achillen  räch,  2894 
Ms  der  im  vil  stner  bruoder  sluoc. 
ooch  wart  D^tfebus  genuoc 


mil  in  gelobet  und  gesät 
aldd  an  die  bcesten  stat 
mit  lobelicber  werdekeit, 
I  «•  durch  dag  si  ir  beneleil 
sd  wo]  bäten  errochen  d6. 
des  was  dag.yolc  mit  ft^ftoden  fird, 
wan  si  tac  und  naht  und  alliu  z\\ 
helcn  gebraht  und  fron  den  vil. 
«w  In  dist  n  selben  zilen,  du 
dig  geschehen  was  als6, 
kam  mit  gewissen  msrren 
den  werden  Troiieren 
endehaftin  botescbafi, 
snin  wolte  kernen  dar  mit  cnh 
von  M^iA  Eoripilus, 
Teldfcn  sun.  «Iert>  Prlt»mns  ^ 
von  Troie  der  küiiic  riebe 
h«le  vi)  rillrhe 
ittcleinoste  und  grögcn  bort  gesant« 
dag  er  mit  werUrher  baut 
ze  helfe  im  kerne  in  siner  nM. 
vil  gröT^e  ndt  er  im  enbdt, 
die  er  mit  kumberticben  silen 
«Toicit  unde  lange  hete  criiten 
an  binden^  nn  liutcn,  nn  lande. 
Zf  prisiinde  er  im  sande 
und  ze  küniclicher  küniges  gebe 
ein  durslagen  wiorebe 
ff»  von  edelem  golde  itche, 
diu  was  vil  rtitehe 
näch  kfiniclicher  richeit 
mit  edeltt  steinen  gar  dorleit 
und  meisterlich  geziercl. 
«odiu  rehe  was  j^ewicret  290» 
mit  fruht,  diu  dar  an  solte  sin. 
triubel,  diu  giben  solieben  schtn 
mit  edelem  geateine  manicvalt, 
dag  eg  nanie  tdsent  marke  galt. 
sBsDer  rieben  gdbe  rteber  soU 
hete  Troi<ere  schier  erholt 
größer  hclferlcber  crafl. 
von  friuDtschaft  und  von  sippeschafi 
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kam  in  der  edel  werde  mu. 
Mvon  Troie  der  kflnic  waB  ain  an, 

Pörls  was  sin  a'hcin, 

da  von  wart  er  schiere  io  eiOi 

daj  er  im  ze  helfe  keDme^ 

als  e^  under  ia  geseme 
«»beide  aioeo  maasen  «od  in* 

mil  wirbeit  ich  bewtael  tio, 

das      joBg«  degeo  wU 

Mte  alaö  vollekomenen  prli, 

da^  nieman  über  alltu  laot 
Tooalsö  jungen  degen  vnnt 

sß  ^/\r  un  prtse  vullekomcn, 

an  lube  s6  prlslicb  genqineii, 

§6  der  junge  degen  höre 
^WM  oäch  dei  wwiachea  Idre, 
7»dea  Kd  mil  volge  j^ben 

alle,  die  In  aiheo 

Qod  in  mit  Hamen  erfcanden 

da  in  Uen  iKühsten  landen, 

hiu  unde  her,  hie  unde  dä* 
710 von  sinem  lande  Al^sld 

kam  er  mit  werlichen  aebarn 

Trotaeren  dar  te  beUe  geYtm 

nnd  mit  küneclicbem  her 

beid  Aber  lant  «nd  Aber  mer. 
TU  Mil  Trdudenrieher  vrOndencraft 

enpfiengen  wol  die  rtUerschafl;  290b 

die  wisen  Troijcre  dö. 

si  waren  ir  kunft  von  herxen  ,vjd| 

als  in  von  rebte  gezam. 
mir  kunft  in  aorgen  vil  benam 

nnd  iwfyelliGber  aoigen  vil. 

,n4l  kam  oficb  in  dem  aelben  zil 

der  kflnic  Mitoelftua 

Ben  Kriechen  nnde  Pirrus, 
7«5 Achilles  sun,  ein  wiser  hell, 

der  ouch  was  sö  gar  er^eit 

an  ritterlicher  werdekcil. 

ao  mannes  manheit,  als  rara  aeil, 

er  s6  höhea  lobea  wielt. 


awia  ieman  ritler  wolle 
od  beide  prtaeo  aotle, 

da^  er  vil  ofte  erzeigte, 
swa  er  sich  hin  geneigte, 

rasda^  was  der  unvcrzagete, 
der  ie  den  pris  bejagete 
mil  werdekeil  aber  allin  lant 
dd  den  Kriechen  wart  bekaal 
und  rekle  bllen  vernomen, 

MI»  da;  er  kam  nnd  aolle  kernen, 
st  enpßengen  in  mit  frOadeo  gar. 
der  MiruiiilurK  Isen  schar 
ergap  sich  dcui  juachcrreo  da 
und  karen  in  ae  herren  a4. 

waa  dennoch  nihi  deraaie, 
dt  man  d  dä  vor  inne  bare 
Achillea  pnlver,  nikl  geaaol 
von  Troie  in  Achillea  lant, 
ej  was  dennoch  beliben  d^. 

TSoPirrus  der  dc«;en  gie  liu 

mit  ^rö/^cr  clage  hin  an  die  stat, 
dö  der  sarc  waa  dar  gesät,  290« 
dar  In  ain  valer  waa  geleit. 
mil  jAmerlicher  IrAiikeil 

YSftlel  er  clageaden  jdmer  achte 
und  weinde  adre  den  valer  ata, 
den  er  Mle  aldä  verlorn. 
Fl  nix  der  (legen  wol  gebom 
vuort  in  von  (hmnco  über  Teil 

Moio  Achilles  gezelt, 
dag  er  Ipoibamlen» 
aioea  valer  Amieo, 
dio  aine  ekiottle  habiell 
nnd  der  geiriowelichen  wtehi 

mala  ai  der  aAe^en  cliren 
von  im  bevulhcn  x^firen 
und  ir  mit  buote  sulte  pflegen, 
deu  fürslon  wert,  den  wisea  degeo, 
enpfie  diu  minnecliche 

«ratckdn  unde  Ingeniliche 
nnd  ]>6l  im  maoige  dre. 
dd  al^ndea  aich  nikl  m^ 
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die  Kriechen,  wan  sin  kAmoa 

bin  itto  in«  d6  ai  veni4ioeDy 
md«2  er  wai  soo  s'ia  konta  dar, 

nil  frOndo  «o^Bmc  in  dd  dio  Mhar 

md  tdlBierlen  to  da^^  laut 

den  lugendericben  wlgant. 

Pirrus  der  unvirzagete 
i^dea  fümieo  ullün  sageke 

goAde  ntich  dem  gmoje. 

flul  gtelUdier  aonoogjt 

bateii  ri  im  an  den  sil 

wirdekeil  und  drea  vU 
«und  trötteo  in  odch  leide  wol, 

ale  man  den  trikrigen  sol 

trailcu  in  ainer  ungehabe. 

mit  Iröste  n-mieti  si  im  abe  290d 

810  clageliche^  ungemach. 
TwPirrus  der  edel  Türale  apracJi: 

'ich  weis  wol,  da^  die  werdes  gote 

Aegeol  mit  ir  geböte, 

daj  aol  maa  iQhteciicheo  dageo 

and  mit  manlichem  maoto  tragen, 
»«dl  bi  sprich  ich  lüit  war  heil, 

swic  mir  da:^  gramste  Iieraeleit 

si  geiciichco,  da^  ieiiian 

bl  stnen  zltea  ie  gewan, 

aol  und  mao^  mlo  clagende  pta 
«dar  ambe  deate  ringer  ata, 

da;  mio  Tatar  niht  ata  lebea 

In  fliille  bAI  alad  g«gebea, 

da;  im  niht  ein  einic  man 

habe  mit  wer  gesigül  an, 
Möuod  da^  er  wart  ervsret 

und  da^  i&i  offen  bewsret, 

daj  tiurer  degea  aie  wart  gebora 

nocb  bag  aa  maabeit  eakorn, 

alad  min  Taler  Acbillea 
•Malt  der  all,  da^  Harenlea 

der  elleathafte  degen  atarp, 
der  ic  den  hccslen  pris  crwarp. 
disiu  rede  alsiis  crgie, 

Ägamannon  dd  niht  Üe| 
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all  er  luot  die  berrea  aUe  gar 
nad  al  die  beatea  Toa  der  acbar 
uad  bdl  In  aaickel  dre. 
dar  diaea  fikralea  hdre 
macht  er  dea  fUratea  Trftndea  vil 

an  und  aller  bände  fruuden  spil, 
(Ja  von  wai  MenelTius 
und  Ajax  Tbelainoniua 
und  der  wise  Ulixea, 
der  degen  Diom^dea  291a 

ab  nad  gaatea  aieb  mit  fllge  gar 
dar  diaea  jnagea  fOraten  dar 
mit  k&aeclicber  wiriachalt 
von  atnea  Tater  tugende  oraft 
seilen  si  im  aa  dem  zil 

eaAmaniiches  prises  als6  vü, 
da^  dem  cdelen  fürateo  wla 
diu  anare  uad  abiea  Tater  prla 
easaalea  ala  geaiQete  ad^ 
da;  er  begnnde  denken  dd^ 

aiswte  er  onch  ia  ataea  tagen 
mOhte  aolicben  prta  bej  gm, 
daj  man  ndch  sines  libcs  xit 
im  jii'be  prises  üImi  vil, 
als  man  dt)  sinem  vater  b6t. 

Mfdi^  woUe  er  uns  an  ainen  tdl 
mit  fli^^e  werben  iemer 
nnd  dea  erwiadea  aiemer, 
im  wQrde  oucb  der  pilk  ganaoli 
der  tai  dd  wart  tob  im  bekaat* 

aisNdcb  e^'^en,  dd  man  gaj  aldd, 
le  berborge  fuoren  sa 
künige  und  fürsten  über  aU 
Pirrea  sin  gemüete  swal, 
wie  er  alaoUcben  prta  eialrilef 

«10  das     geprfsot  w«re  mite 
nad  wie  dag  würde  vollebrdbl. 
dea  waa  er  adro  bedibt 
Til  gar  die  naht  ana  an  den  lae. 
aisolithtr  gedenke  er  pflac, 

9üb\7,  dn^  der  ander  morjjon  kam. 
der  Tfide  ander  in  ein  ende  nam^ 
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der  oodw  In  was  geroachet  6. 
Pimii  der  tAmde  tlch  nibl 
«r  kiiD  mit  ttaer  ritt«ndiaft 

mbmil  g«g«n  werlicher  cnift.  39U 
er  winde,  da;  man  alriten 
aolt  tn  den  aetben  ttlen. 
do  bekam  im  Dfomödes 
und  der  fürslc  Ulixes, 

ms  die  j^ruojten  in,  als  tct  pr  sie. 
dö  l»t'tdt'ntha!p  der  gruo'^  ergie, 
si  vr;f|vrtcn  in  der  mmte^ 
wa^  ain  wille  w«re, 
er  sagete  io,  da;  er  wotte, 

«Mob  man  di  airtlen  aolte, 
mit  den  «hien  Hten 
nnd  in  fr  helfe  atrften. 
Dd  tilen  Im  die  fiBnten  konl» 
ai  beten  an  der  aelben  atnnt 

anfUrbaj  gemachet  einen  Trfde, 
dag  die  8?nen  ir  njüedcn  lide 
mit  ruuvve  bra-hten  wider  als  6, 
wan  daj  mer  hat  io  so  we 
dj\  ilf  der  seihen  varl  getdn, 

etudn^  si  ruowe  muosten  hini 
6  da;  si  wider  kiemen 
und  ir  craft  wider  genMen, 
dea  aolte  er  btten  nach  mit  in. 
der  ielbef  ruowe  gewin 

mkdrl  er  le  herberge  wider 
nnd  lies  nn  atn  gemach  atch  nider. 
dA  aieb  die  atnen  Merten, 
mit  ruowe  alch  konrierten 
nnd  sieb  bereiten  al  die  zft, 

800 als  si  do  soften,  fif  den  slrlt 
näcli  ordenlichen  siten  gar, 
«fn  her  ond  »I  der  Kriechen  acbir 
bereiten  ouch  ir  wdpendeit, 
swd  si  wären  unbereit, 

muUö  täten  ouch  Troiare, 
den  Firma  der  mmre 
vnoete  yII  gröger  vorhle.  391« 
die  whi  in  doch  entworhte 

w 


Enripttna,  der  in  wna  komen 

Mie  helfe«  ala  ir  d  bint  TemomeB, 
der  nmchte  in  hddi  godhign 
und  ir  hAbe  Torbte  ringe^ 
wan  alad  gar  an  im  le  wna 
der  weite  wonach,  als  ich  6  laa, 

Nsda-^  sin  crafl  zc  ieclicher  n6t 
den  friunden  tr(^st  mit  helfe  bdt. 
l^ö  der  vride  LT  der  zit 
ein  ende  nam  und  der  strit 
nidi  dem  Iride  was  geleit, 

tisdd  wären  werllche  bereit 
tt  den  alrit  der  Kriechen  her. 
mit  riUerlicher  rittera  wer 
aogeten  ai  achdn  Qber  velt 
gegen  der  atat.  Hf  atrtlea  gelt 

aiB  bereiten  noch  Troisre  ir  achnr. 
mit  ellenthaftem  muote  gar 
scharte  si  Euripilus. 
er  ordcnlc  die  srhar  alsus, 
da^  er  mit  den  sinen  rite 

•itswiscben  den  schäm  nnd  di  atrile, 
wan  oiich  Firma  der  degen 
dea  aelben  bete  aicb  bewegettt 
dag  er  mit  den  ahien  dar 
awiaeben  den  schare  mit  alner  achar 

«swolte  an  die  von  MdaiA 
mit  den  alnen  atriten  a, 
dnr  dag  ai  wlren  bi  dag  lant 
ze  ruome  öf  ritlers  prls  gesant 
dur  höhes  uiuotes  werdekeit. 

«oAjax  hi  sinem  neven  streit 
Pirren,  dem  eilen Üiafleii  man. 
er  häie  sich  sin  genomen  an« 
wan  nie  zw^oe  herren  bag 
wurden  geUebe  ün  allen  hag, 

mdenn  er  waa  ande  Acbiilea, 
nla  ich  bin  bewliet  dea. 
No  der  atrlt  ans  goordent  waa»  2911 
der  edel  fllrate  Antaa 
wolt  an  den  aelben  atten 

IM  mit  Troimnn  niht  fls^  iften 
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durch  da-^  unhilde  unl  den  sorO| 

da^  der  degen  wol  geboro 

Pills  in  den  telben  tageo 

bit  AehilleD  der  enltg «n 
ff«  in  dem  betbAie,  dd 

gL'waltic  wu  Apon6, 

dee  er  mit  tchirme  nns  tm  den  lac 

in  slner  vogeticn  pflac, 

der  er  nie  dran  enli^ret  wart, 
MO  des  wolle  er  üf  der  selben  vart 

mit  Troieren  riten  niht. 

dA  wIreD,  als  diu  wirbeit  gibt» 

die  Kriecben  gte  Troivren  bomeo, 

die  beten  iieb  fl^  genomea, 
tu  da;  ti  werlicben  kirnen 

gezoget  üf  den  sAmen 

gegen  der  Kriechen  ritterschaft. 

dO  wun  mit  ritterlicher  craft 

vienilicb  xe  beider  alt 
taader  atarm  erbaben.  sich  hnop  der  atitt 

mit  aorne  grimmecncbe* 

die  degen  elleaarlebe 

linaten  ir  rotten  «ire, 

in  rinweclicber  l^re 
96»risen  in  vil  kurzLni  zil 

von  den  scliarn  der  Lealeii  vil. 

IJer  junge  künic  von  Af^sii 

Enripilus  der  vuocte  dö 

den  Kriecben  manic  beraeleit.  292« 
«ff  er  aebnof  mit  siaer  manbeit, 

da;  ai  im  wicben  ine  danc. 

le  welber  atte  er  Üf  si  drane« 

6b  reite  er  mit  stner  hanl 

Vil  Jiumigen  löten  uf  den  sant 
«nuod  tölwunt  bi^  uf  den  tut. 

den  Kriechen  vuocie  er  solche  n6t 

an  werden  beiden  nnvenaget, 

dag  eg  wart  s6re  att  beclaget 

Yon  IKnodon  und  ron  migen. 
•BS  die  in  dem  atrite  ligen, 

der  was  ril  mire  denne  vIt« 

dö  kam  in  dem  selben  zil 


gehartet  PeneMns 
des  endcs,  dö  Euripilus 
»mit  ellenthafien  siten  streit, 
mit  wtslleber  manbeit 
der  atolie  degen  bdrte  ber« 
gegen  im  neigte  er  dag  spar 
und  stach  in  dnr  den  l?p  zebant« 
99()ai9us  viel  tAt  Of  den  sank 
der  fiirsle  Peneli'us. 
der  wise  degen  Tereus 
wolt  in  dö  hdn  gerochen  di, 
den  oncb  aldi  von  Mesii 
«»BotlpiloB  der  degen  alooc, 
der  manlicb  ellent  mit  pitse  trnoc. 

dem  jimerliehen  schaden, 
des  die  ICriechen  Qberladen 
wären  an  zw  ein  fiirsten  hÄr 
4KI0O  vuocie  clagende  herzeser 

den  vrccheo  Kriechen  unde  ir  her« 
si  wiren  vil  Hieb  an  ir  wer 
vertaget  und  an  Ir  besten  crafk. 
dd  bam  mit  vrecber  ritleracbalt 
•Plrraa,  Acbillea  ann,  gevarn.  393» 
mit  der  Mlrmidonefsen  schäm 
vriiml  er  Troiceren  grü^e  not. 
er  vallc  in  m^int^en  (legen  tot 
und  atsö  mtingen  stolzen  helt, 
10  an  mannea  manbeit  0^  erweit, 
dag  er  ir  rotte  bi  underdranc, 
nibt  bvneeltebe,  eg  was  vil  lane, 
i  ai  der  wiae  Junge 
mit  strtte  nnderdninge, 
liwan  er  mil  ungewinnc  dran 
grö^cs  schaden  vil  gcwan 
an  frechen  beiden  erkorn, 
die  er  dö  muoste  hän  verlorn, 
die  Troier  vallen  üf  dag  velt 
üAir  ir  schaden  widergelt, 
des  ai  dd  biten  vil  genomen* 
dd  mit  erafi  was  df  ai  bomen 
Pirma,  der  mit  sfner  hant 
tei  ijnes  vater  site  erkaot 
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25 mit  ritterlicher  manheit« 
sin  baut  nach  solichcr  wirüe  slreit, 
alse  dem  eilelen  wlsen  man 
was  riitera  manheit  geerbet  an. 
dei  muotte  engelten  ande  engall 
»Euripilui  d«r  degen  ball, 
dcf  edel  h^dtgeborae« 
ao  lobe  der  erkorae, 
wan  er  dea  eodes  kdrie» 
als  in  sin  manheit  Idrle, 
86  dö  Pirrus  der  dt'tjcii  slreil 
und  Troiitrcn  gru^  herzeieit 
tet  mit  ftner  vrechen  hant. 
die  beide  wert  and  wlte  erkanl 
borlen  beide  ein  ander  an, 
4B  beide  roi  ande  man  292€ 
und  ir  berwagen,  flf  den  fi  atrile»« 
in  stürmen  aller  dickest  rtten, 
nilil  von  ein  ander  mohlen  kumen. 
du  wart  scliaden  vil  prru  inun 
«an  werden  beiden,  die  mit  craft 
noblen  werde  rittersebaft 
mil  mannoe  manheit  geiiuoc. 
Enripiloa  der  fOrate  alaoe 
Yil  manigen  bdcbgemnoten  man* 
m66  kam  ooch  in  mil  creflen  an 
Pirrua  der  degen  und  sluoc  in  sA, 
doj  er  in  dem  strite  aldä 
lac  tut  von  siner  werden  haut, 
ttber  alle  ncbalen  iani 
»dageten  man  und  werdin  wip 
atnen  teegemden  Up, 
der  dd  bt  atnen  stlen 
nick  prtte  künde  itrtleni 
da;  bi  stner  ttl  nteman 
cohahtra  yiip  mit  lohe  gewan. 
L^ie  werden  Truiitre 
mit  clagelicher  swere 
dageten  dd  dea  herren  t6t. 
'•tn  t6t  in  fuocte  alaoliche  nöl, 
tidaj  ai  venagelen  an  ir  eraA. 
Trolftre  wide  ir  ritlendiafl 


S292b. 

wAren  tae  wer  entworbl» 

wan  die  degen  onervorht 
Pfiris  und  der  bruuJer  sin, 
TvDeirebus,  die  täten  schin 
mit  manheit  vrevellicbe  wer 
onde  efkovetlen  da^  ber, 
da^  d  alfnckei  inben  nihl. 
doeb  wlebeai',  «b  d«  wifbait  gibt« 
»wider  gegen  der  Teile, 
die  lantliut  und  die  gefte 
häten  nn  dem  selben  zil 
gerionien  schaden  ;ilsu  vil. 
«    daz  in  oowendic  was  der  strit 
aamil  gr^s^^m  acbnden  m  beider  iM 
•n  mannen  ande  nn  mlgen, 
die  di  enlagen  Idgen 
and  ander  vil  Tcrdoiben. 
Troia»ren  was  entorbeo 
e.ir  bester  Irust,  ir  helfe  aldi. 
die  gcste  werl  >uii  Al^sii« 
die  trürigen  Wigande, 
ir  selben  unde  ir  lande 
bdten  verlom  ir  lianlen  man, 
«den  ir  lant  in  vor  gewan, 
Dd  «ateb  der  airti  nliaa  geacUei, 
•icb  berieten  bddenhalp  die  diel| 
Troiier  und  die  Kriechen, 
da;  si  ir  tuten  unde  ir  siecbaa 
95  herren,  rilter,  koehte 
behielten  nidi  ir  rebte. 
den  wanden  nngeannden 
heillnn  ai  ir  winden, 
die  idlen  Warden  begraben, 
mab  dem  velde  wart  gebaben 
der  forste  PeoeMna 
und  der  werde  Teröus, 
die  dil  ^varen  161  fifelcgen, 
unde  Euripilus  der  degen 
loswurden  nlch  ir  aite  verfaiaoU 
Enripiloa  der  wnrl  geiant 
dnem  vtter  widor  kein, 
die  Kriocboa  wnite  den  in  da, 
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di^  11  der  tnnwM  Ji^«n 
utdra  Ttler  ito  pmhgiußf 
die  er  in  miniecUclie 
l»At  hl  stnem  rfche,  293a 

do  si,  als  ir  habt  e  vernomen, 
in  sin  rlche  ^v  'l^l  n  knincn 

II»  und  er  in  maiiige  öre  bdl. 
die  d4  felegen  wAren  Mt» 
den  wert,  elf  icb  geiprochen  hta« 
ir  reht  le  beider  iti  (etdn 
|er  inil  elegelicbeD  iileo, 

Inder  66  tU  wdiiie  wen  temiileii. 
da;  geschcbcD  wis  aUus, 
von  Troie  der  wi«c  Helfinns, 
des  kuuiges  sun,  der  wissage, 
liaai  heimetich  an  einem  läge 

mum  belbda,  des  Crisea 
pleCf  der  iine  Acbillea 
enlafen  wart,  und  tet  iei  kaut, 
de;  er  wolt  an  der  eelben  etnot 
die  Kriechen  gesprechen  dd. 

lioCrises  der  rwurle  liuop  sich  sa 
hin  zuü  den  Kriucheo  zehani 
und  l€l  io  diiitt  oiere  crkaot 
■sd  riet  in  di  ione  drdte, 
daj  ai  Wiarden  le  rite, 

ii»des  ii  in  beleiten  dar 
aod  «fnee  gewerbea  oMen  war, 
da2^  niöhte  tn  wol  ze  guote  iiomen. 
ze  geleite  wuriicn  im  geiiomen 
der  wtsc  werde  ülixea 

iMilfid  mit  im  Üioincdei, 
die  vuorten  Crises  mit  im  dao 
bin  aoo  dem  edlen  wlieo  aiao, 
dem  wltiageQ  fleleaA. 
dea  btofle  wArea  ei  aO  vr6, 

i«deg  ai  in  faorteo  den  mit  in 
wider  zuo  den  kriechen  hin 
und  be.^iitiieu  alle  die  hcpsten  gar 
kunige  und  ouch  die  färstendar,  Z^^b 
daj  ai  hörten  diu  maire, 

lüwar  umbe  «r  konten  wiere. 


S  2931.  539 

Helenaa  enpüngea  wart 
TToUcb  üf  der  aeUien  vart. 
die  Kriechen  bAlen  in  lebant, 
dag  er  le  rehte  In  tet  erliant 

iMiin  pevertc.  do  ^pnich  er: 

'da^  ich  zuo  z  lu  bin  komen  her, 
das^  ist  Ane  sache  niht  geschehen, 
ich  bdn  leider  rehte  ersehen, 
da;  alle,  die  le  Troie  aint, 
imder  kAnic,  mb  vater,  und  atnin  kint 
mit  nnfnoge  In  reht  ein  teil 
beide  amide,  Ir  nnde  heil 
in  selben  hänt  vil  gar  verworht 
und  leider  des  iinl  uncrvorht. 
tttisi  enwcllenl  furba^  märe 
verwörken  Up  und  6re, 
49  ei  mit  vll^ie  vUsent  aicb. 
von  tage  jte  tage  tegelicb 
werbent  ai  umbe  der  gole  ha; 
mnnTdrbteltche  ie  ba;  und 
und  umb  im  zorn  in  alle  wis. 
D«^Ifebus  und  Vitra 
hiünl  aber  ml  so  gar  die  gote 
enteret  wider  ir  geböte, 
tndaj  ir  zorn  über  unter  leben 
hit  endeltcbe  nrteil  gegeben, 
el  dag  kfineltche  niben  wil 
nnde  nna  niben  mnog  da;  all, 
da^  manige  zlt  and  manige  fiitt 
lüovun  Troie  gewissagel  isl. 

Wand  ich  da^  wei^  von  warlicit  wol, 
daj      niuo^  sin  und  wt>sen  aol, 
sA  bin  ich  uf  geolde  her 
ano  a'io  komen  nnde  ger  293« 
MS  der  geniden  nl,  da^  ir 
gebent  diiee  landea  mir 
eteliehen  teil,  dl  ich 
nider  möge  gel^^en  mich 
jind  ilif  iuiaeii,  die  ich  han, 
toodie  mir  siut  dien^tes  undurlän, 
aU6  dnj  wir  des  sicher  wesen, 
de^  «i  n|it  fride  bl  mir  genesen. 
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swenn  ir  gewinncnl  die  slat.* 
da^  er  gerle  utide  bat, 

i«fi  (jfl'^  lüptfn  im  die  Kriechen  d6. 
dar  Uilch  balcns'  in  ats6, 
daj  er  «i  solle  wig^en  län, 
wenn  node  wie  dis^  tolle  ergAo, 
de^  er  in  da^  di  segele. 

nadd  sprecli  der  onvenagete, 
der  ▼orwi^S^nde  Helenof : 
'all  PArts  and  D^tfebna 
verworhten  mit  ir  acholde 
der  haaten  gote  hatde 

Mttund  gedienten  ir  Unwillen, 
wan  si  sluogcn  Arhillen, 
der  in  ir  bt-lhü?.  wüs, 
Anlenor  unde  ^iieas 
wären  gegen  Troie  all 

aegev^ch  bi;  le  alt  der  tti 
and  hftot  tesemen  sich  geiogen.  2944 
dis(  ist  wAr  and  oibl  gelogen, 
de^  ei  dar  soo  aial  benanl, 
daj  diaia  etat,  lint  ande  lant 

asAf  Iromniicber  erde 
mit  dir  rerrdten  werde. 
'  Da^  kan  nieman  erwenden, 
tnmuo'4  sich  sns  enden, 
wan  e-^  nü  jnamge  lange  frisl 

atoVerwurKel  und  vor  geordenl  ist. 
swie  Nvol  ich  in  den  sinnen  min 
wei^  da^  e^  niuo/^  alsd  stn, 
io  enmac  Ich  doch  erwenden  niht. 
▼on  der  Mlben  geachibt 

HS  hin  ich  her  diae  vart  getin,  295» 
das      mao;  Mgen  onde  Idn 
raier,  nooter,  bruoder,  lant 
und  awa;  mir  frinode  ainl  bekam, 
das;  ist  omb  anders  niht  gescbeben^ 

so  wan  als  ich  hün  hie  verjehcn 
und  lu  die  uärhcil  für  geleit. 
dur  keine  ander  zageheit 
h^ln  ich  nü  lip  unde  leben 
an  iuwer  goAde  hie  gegeben, 


»da;  niemer  würde  getAn, 

solle  p'^  niht  alsus  ergAn, 

und  ob  ic  manne  tOhic, 

der       erwenden  umhle, 

da-^  leider  ist  unwacrlich.' 
aiodö  samneten  die  Kriechen  sieb 

beide  arm  nnde  riche 

and  frAgten  algellche, 

wag  diain  rede  w«re. 

d^  aeite  in  din  msre 
a»Crlsea  der  dwarte  gar. 

dea  vorble  aicb  der  Kriecben  achar, 

wan  ai  bllen  gedingen, 

in  solle  wol  gelingen  ; 

üucii  was  ir  zuover^ihfe  wAn, 
«Mir  arbeil  solle  ein  ende  han, 

als  in  da  vor  gekündet  was. 

der  vorwiegende  Calcas 

bet  in  oncb  dfl  vor  geseit. 

si  bewanten  wol  ir  arebeit, 
m§6  da^  ii  sich  wol  rmcben, 

Troie  die  etat  aerbrcebeo 

und  dag  aolte  gar  geaeheben, 

als  in  waa  di  vor  vcrjehen 

von  HelenA  dem  wtaen  man. 
»»gegen  Troie  kCrte  wider  dan  295k 

llclenus  der  wise  dö. 

die  Kriechen  waren  alle  frö 

der  lieben  niuwen  tua^re. 

mit  fröude  An  alle  awaere 
snlepten  si  vr®liche 

beide  arm  unde  rtcbe, 

bij  daj  ai  vollebra»bten, 

des  si  dl  vor  ged«hlen 

und  da^  A  was  vorgeordenl  gar, 
MtA  dai^  ai  wmren  komen  dar. 

Umb  alle  die  selben  gi-schihi 

wisten  Troiscr  wenic  ihl 

und  wart  in  doch  mit  w^rheit 

dicke  und  ofle  vor  geseit. 
tnad  kdrten  si  sich  w6nic  dran, 

wan  der  hdcbgemnote  man 
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pHrb  tler  t^lltüthafte  degen 
wolle  sich  des  nilU  bewegeo. 
er  wolle  sin  ihnien  hin 

mfmd  wolle  «  dar  aieoMn 
•6  iteto  was  ir  Hebe  craft 
Md  ir  Ueplidi  f  eflelleachaft, 
da;  ti  sieb  von  fn  beiden 
durch  nieman  wollen  scheiden, 

tu  durch  nteniRn«;  bete,  rat  noch  drö. 
ded  gealuoDÜcn  iru  alsd 
beide  friunt,  m&c  unde  man. 
dd  bdteD  iicb  gescheideo  dan 
am  belfe  nod  oach  mit  nraote, 

maiil  Übe  and  aiit  dem  gnoie, 
mll  gnnfti  nnd  oncb  mit  rite, 
beide  fruc  und  späte 
Ant^nor  nnij  Knens. 
ir  letweder  da  \%hI(  r  was 

mund  wider  redelen  geouoc 
dei  anbildes  ungefnoc»  295c 


mii  Dic  TroiiPf  s^rc. 
m  mit  inatilii  her  lere 

wurden  si  dö  vil  dräte 

eiaea  alrites  dd  se  rite. 

Piila  nnd  Ddlfeboi 

die  berieten  licb  alma, 
mida;  ii  des  andern  taget  ritea 
und  mit  den  Kriecben  ttrilen 

und  dä^  ein  ende  liefen  hän, 

wie  ir  grelürkc  solte  er^^n 

und  wie  sich  enden  vvotte  294« 
laider  Icriec  und  enden  solte 

twifdien  den  iCriechibn  nnde  in. 

in  die  itat  her  nnde  bin 

biegen  ai  kfinden  den  itrit 

Af  dea  andern  tages  alt, 
SU  und  Fnio  an  dem  andern  tage 

zopelen  n;uh  der  wjirheil  Siige 

Troi^re  lij  tür  diu  lor. 

dsl  fundcn  si  bereit  da  vor 


daran  den  Kriecben  waageicbeben.  294b  mit  ritterUcbcr  rittcra  craft 


si  liegmiden  ofte  jeben, 
wfird  ej  den  Kriecben  nibt  benomen, 
mds;  rofleate  in  ae  unbelle  kernen» 

alt      nlleg  alt  ergie. 
di^  \v;is  ir  rede,  si  wären,  die 
Troiaireo  lip,  guut  unde  leben 
mit  räle  sollen  hine  geben. 

mWan  die  Kriecben  dne  win 
gewis  mit  wdrbeit  wollen  bdn, 
ir  kriec  solle  verenden  sieb, 
dd  wnrben  si  daj  tegelicb, 
wie  si  mit  Ttentlichen  siten 

ugTroieeren  naher  ha^  geriten. 
di:^  würben  si  mit  fli/«^  gsir 
voo  lige  ze  tage,  si  druagen  dar 
bin  an  diu  lor  nnd  an  dio  graben, 
dd  wart  manic  sirll  erhaben, 

«idi  voo  si  se  beider  stt 
tU  scbadea  nftmnn  alle  ttl> 
die  Kriechen  her,  Troisre  bin. 
des  großen  schaden  ungewio 


Wider  Kriecben  ?recbe  ritierscbafi 
mit  maoiger  wol  bereiten  scbar. 
die  weriicken  fooren  dar 

Ajax  Oildus 

und  der  degen  Pirrus 
34» und  manic  degen  ander. 

Päris  Alexander 

brdhte  Troitpre  srhnr 

nnd  bortet     die  Kriecben  dar 

nnd  warf  in  nider  mit  einer  baat 
MTÜ  manigen  tdt  d(  den  sant. 

oncb  r^rte  er  dd  der  einen  vil.  - 

bi^  hin  üf  mitte  toges  Ell 

werte  des  strites  herle 

mit  so  hertem  geverle, 
^da^  e^  die  besten  brähte  in  not« 

in  dem  strite  Idgen  tdt 

Troiare  vil,  der  Kriecben  mdr. 

Ajai  der  edel  fllrste  bdr 

AT  Aleiandem  kdrie, 
Mals  in  stn  manbeit  Idrie, 
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und  iluoc  in  efoe  wunden  grd;, 
dag  er  vil  wftnic  dn  pcnAj, 
wan  uf  in  kOrlc  Paris, 
der  cüenthafte  dcgcn  \v!s,  ^ 

363 und  stach  in  dtir  die  sUen,  294<i 
dag  er  niht  in6r  gcstriten 
mohtc  in  dem  strite  aldi^ 
mil  Aahto  li^rle  er  dannen  si. 
Alauf  werte  dirre  tSrIt 

Mbij  TUte  hin  se  nöiie  itl« 
de$  iicii  diu  inmie  netgete« 
vil  minie  man  dA  Teigete 
gegen  ilneni  ende,  da^  er  hie 
mit  giebes  t^de»  hilnRe  enpfie, 

375  die  im  von  vtentlicher  hant 
vientlichc  wart  erkant 
se  beider  site  in  beiden  sctiarn. 
mit  beides  muotc  kam  gevaro 
üg  der  Kriechen  rotte  tA 

IBpdrr  fürsto  Pfiloctötft 
bin,  dA  mit  solicber  naoheit 
PAfto  der  edel  aCreit, 
da^  er  mit  degenlicben  fiten 
hAte  oHcb  den  ric  erttrilea, 

mhet  ima  der  Yfinte  niht  erwanl, 
der  bdte  mit  im  in  da;  Innt 
brüht  an  dem  selben  zil  193« 
gelüppeter  scho7^^^e  vil, 

mite  tet  er  vü  schaden  dä. 

wo  ein  ticr,  da-^  hci/rl  Idrd, 

mit  dei  blaote,  gibt  diu  schriA) 
machet  man  sd  starke  gift, 
iwaj  tntdendet  an  ilnem  snite« 
wir!  gelAppet  dl  mite, 

»wie  wdnie  man  dekeine  stont 
Wirt  von  dem  selben  wtfen  wn»t| 
der  mnog  töt  sfn  und  ungeneicn.  293i 
der  echote  bete  i'imc  gelesen 
der  fürste  vil,  du  mite  er  schdg 

«nmanigen  stolzen  degen  grAj 
an  edelkeit,  an  guote 
und  wert  an  mannes  maote. 


15c  (9Mt). 

Von  Mnlen  der  ffenle  wfs 
Paiectai,  der  den  prts 

«smil  ritterlicher  wirdekeit 

da  und  in  mnni|i^em  lande  erstreit 
und  bl  der  tU  vor  Troie  aldä, 
der  dranc  Of  Aiexandern  sa 
und  schög  den  degen  wile  erliant 

naentwerbea  dur  die  teswen  hant, 
dag  im  von  des  aeboisei  cmft  - 
din  hant  wart  an  dem  awerte  behalt, 
dd  mite  er  in-  den  selben  tagen 
slnen  vtnden  falte  enlngen 

«imanigen  werden  wigant. 
dd  der  stofse  belt  bevant 
der  gifl  und  dn^  diu  wunde 
swellen  Af  hegnnde^ 
mit  grimme  er  g^fbe«!  uf  «jesarh. 

4t0ein  ander  schug  hin  z'im  geschacb 
mit  alsolichen  creften  grAg, 
dag  er  in  in  daj  bonbiM  $eh6^ 
dnr  die  gesiht  ten  engen  hi, 
da;  nam  im  dd  sd  gar  den  acbln, 

«das  der  hdchgebome  man 
in  tobenden  sinnen  begnn 
kdren  bin,  her  nnde  dar. 
er  enwiste  rehte,  war 
er  in  dem  strtle  wolte 

430 od  war  er  k£ren  solle. 

sns  hPrlc  er  dan  vür  unHr  w  i^ier, 
in  louben  sinnen  sluoc  er  nider 
dannoch  nianigen  Kriechen  dd.  294« 
der  fürste  dranc  flf  in  iesi 

«»und  scbös^  in  dar  ietwedem  fno^. 
im  wart  sA  gnr  der  krefte  haag 
Ton  der  gtil«  daj  der  edel  man 
le  Talle  neigen  steh  began, 
wen  der  tdt  im  nihete. 

4«  der  fttrtte  Af  in  dA  gAhete 
und  sluoc  in  nider  Af  den  aant, 
da:^  <T  Niel  uider  tM  lehant. 
dö  sitli  der  degen  st«te 
aisö  vergoUim  biete, 
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44sda^  den  werden  Kriechen 

Buoden  uude  siechen 

DOOiteo  ra  manlicher  craft 

hl  w«r  ir  w«Hich  riUerfcbaft, 

TCffknnkal  iolle  der  etfll 
«••Du  ifewert  aoeh  lengw  ttt 

md  da;  arliuf«  ander  in. 

Troisr  mit  kreften  drangen  hin, 

dd  Pärfs  was  ^^clejrcn  tdt. 

d:l  galt  mit  angeslicher  nöl 
mmanic  man  den  stolzen  degen, 

der  aldi  waa  t6t  gelegen. 

Ben  edeln  tdten  fnorten  den 
dem  etrtie  üne  man 

die  weiden  Troivre. 
«icbgende  in  grA^er  tw»re 

gullen  si  in  üucli  stire. 

näch  nianlirher  Tto 

Vttoclen  si  in  kurzum  zil 

den  Kriecben  hcrzeleidea  vii 
«an  manigem  elleatbafteo  man. 

dd  kAnen  onch  ein  ander  an 

DAIfeboi  der  degen  wta 

nnde  Ulhtea,  der  den  prls 

bejacte  in  allen  slrlten.  294b 
470 d6  unde  in  allen  zften 

erstreit  ic  höbe;  iop  slo  hant. 

04tfebaa  der  wlgant 

den  werden  degen  niht  vermeit. 

mii  degenÜcfaer  manheil 
fliftamten  die  beide  wlse 

aiil  nanlicbem  priae 

ein  ander  gro'ire  ndl  mit  achaden, 

des  81       wurden  ülierladen 

beide  von  ein  ander. 
«^Piiris  Aiexander 

errocben  wart  an  mangem  dd. 

in  dem  atrNe  wurden  id 

die  beide  ron  ein  ander  wnnt. 

kanlfcbe  nnde  mi  der  alunt 
m wurden«'  anderdmngen  gar 

von  menger  scbar.  d6  brahte  dar 


Kjax  Theiamonitis 
und  der  degen  Pirrus, 
die  mit  geruoweien  lebam 

enkdmen  üf  Tromm  geYani 
ad  werlieben  gar,  daj 
mneaten  TOn  in  Wtcben  bje. 
Dennocb  werte  mit  krafi 
der  strft  und  die  ritterschafk, 

486  bi;  da;  der  tac  ein  ende  nam. 
dar  nücli  dr»  der  Ahenl  kam 
und  des  liebten  aonoeD  glast 
cergienc  and  dem  tage  gebraat, 
Troiasr  die  AberkrafI  betwaac 

loannd  Ir  Terlnal,  da;  el  Ine  dnnc 
den  Kriechen  ellena  rieben 
roH  Habt  bcgunden  wtchen« 
ti  fluhen  ali(^  s^rc, 
dn^  si  ?e  wer  niht  tnOre 

M»aich  buten  in  dem  aLritc  dar. 
alad  warf  verlorn  an  wer  ir  acbafi 
da;  «i  gar  aigelda  belibon. 
dteKrIecben  sieb  ndcb  jagende  triben 
•ander  wer  nna  an  die  atal. 

Biodf  der  flabt  wnrden  die  pfat 
gcverwet  gar  nAcb  blaote  rdt* 
d;l  gelac  Troiare  lAl 
manic  degen  dlenthnft. 
die  Kriechen  drangen  mit  kraft 

sisid  vaale  nns  Af  ir  graben  bin 
und  an  ir  mdre,  da;  aie  in 
ad  ndhe  nie  gedrungen, 
die  Kriechen  ai  betwnngen, 
da;  ii  Til  kdme  diu  tor 

5»  erwerten,  d^  si  aiKstnrmtcn  vor 
mit  kraft,  mit  slrlllirtier  mahl 
den  fibent  volle  unz  an  die  naht 
und  wären,  als  icb  hdn  vernomen^ 
ndcb  in  die  veate  mit  in  kernen, 

anNü  aeit  din  wArheit 'aladi, 
da^  Ajai  Tbelamonint 
hdt  alid  nihe  dar  gejagt, 
daa^  der  degen  unverzagt 
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t6  nlhe  «ii  die  nAie  gieM« 
»das  er  üf  itneii  fchilt  eopfieoc 
w6  manfen  wnrf,  da^  er  veo  den 

mit  grd^er  ndt  vil  kilme  entrae 
und  vil  nach  was  belibeu  dd, 
wan  ti«^  PhilorteUi 

sttin  mit  geichütze  nerte 
und  mit  .chiejeo  werte. 
Dem  ränieo  Ptulocl^ld, 
der  sioen  vater  bet  aldd 
deo,  die  der  aiaseo  pflAgeo 

NiiiDd  le  wer  dar  Afe  Idgee, 
daj  Ii  dea  elleoartcha«  neo 
mnoalea  lägen  acheideo  dao, 
dag  doch  nil  gröger  a^t  ergie. 
menclich  sieh  d6  aider  Ke, 

Midie  lantliul  und  die  gesle, 
Troiier  hin  iu  ir  veste, 
in  ir  I<*l7e  und  uf  dem  miT 
lie  oidcr  sich  der  Krieilien  her 
und  h&ten  gröger  früudeo  vil, 

MO  mit  schalle  manger  bände  tpil 
darcb  ir  gelOckea  gewia. 
ganelallcbea  nader  in 
lobten  ai  dea  wtgnat, 
dea  fUrtlea,  der  aiil  ataer  baat 

wir  boabel  latten  angemach 
an  dem  rebt  icbnldigea  racb, 
der  in  durch  alnen  höhen  muok 
genomeo  hdte  er  unde  guot. 
Pirrus  der  unvenagte 

acodanc  und  gentlde  ourh  aagte 
86  manlichen  errocbeo. 
under  in  aweia  wart  gesprocbea 
ein  ieaier  werende  Sicherheit, 
dea  twnor  aidA  ir  beider  eit 

mgelrinUcb,  abd  dag  geacbacb 
dea  grdgen  jlaera  nngeauieb 
nlcb  ilneni  valer,  der  betwaae 
dem  Anten  atnen  gedanc, 
dag  er  alle  frönde  lie 

»round  aber  zuo  dem  grabe  gie 


nnd  der  dagen  wtle  etkaol 
Ftali,  den  bite  in  dag  lanl 
Acblllea  biibt  mit  im  dar« 

and  der  Mirmidoneisen  acbar 

sjidie  aahl  nui  ittt  dä  lägen. 

vil  jamer«  si  dA  pflagen, 

rail  jäiner  si  «ia  riaglen, 

big  in  der  clage  betagten 

unz  an  den  andern  morgen  Irtio, 
«•nik  ltdinen  den  Kriechen  ano 

iwdne  Troimre. 

von  den  Mgent  nna  din  mmre, 
ir  vater  dar  bieg  Antbtmncb, 
der  gegen  der  Kiieeben  boten  apmcli 
wlaateHtcbin  tcbellwon, 
d6  ai  ir  boiacbaft  werben  dort, 
die  hieben  ai  du  beide 
ir  valer  dfl  ze  leide 
Vtr.sU  I ru-ti  vor  dem  buregraben« 

Muda  wart  clage  vil  erhaben, 
wan  si  mit  clagender  awvre 
claglen  dö  Troiaere. 
Na  waa  te  Troie  clage  vil 
tac  nnde  nnbt  din  adbeo  lil. 

Nsnrme  nnde  rtebe 
elagten  jmarltcbe 
Pdriaen  Aloianden  llp. 
in  elagten  man  nnde  wtp, 
rtche  und  arme  und  alle  diet. 

aoosln  \6i  ,\on  hIIco  fröuden  schiel 
mit  jAmerlichem  smerzen 
ir  jamers  riehen  hmcn, 
in  dem  mit  trürüicii  verswai 
ir  jämen  ptn^  ir  frduden  val 

»mit  grAgem  leide  geacbacb. 
in  rinwedicbeg  nngemaeb 
verriel  ir  bÖcbgemBete 
nnd  verdorret  in  der  blAeto, 
dar  inoe  eg  dA  verblnote. 

ii»din  edel  b^chgeranote 
frou  HelenA  diu  künigtn 
tet  solichen  jaroer  schioy 
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da|(  irieiii«!  ir  ODgeluibe 
mil  trdfle  ndhte  BMien  ib« 

MAQiid«  ir  tend^  heneo  pln. 
der  Titer  and  diu  muotar  ifD 
elaften  lo  sA  lire, 
da^  man  den  iip  niht  m^n 
gelorslc  \{in  vor  ir  gesihl. 

•nmati  fuorte  in,  aU  diu  lichrifl  giht, 
anderhalp  hin  io  die  slat, 
alt  «1  daj  voic  mit  roigt  bat. 
Na  was  df«  icbDMfl  (EnMt 
die  er  se  frluode  h»ie  d 

«ia  fffeier  jugent  le  Trete  atdi, 
^  da^  diu  kOnigln  HelenA 
riul  iiii  WUT  konien  in  iJh/  lanl, 
der  wart  de«  Ueldes  Up  getant, 
daj  ii  in  begraben  hieje 

«tnod  in  feiie^en  lieje 
der  grAjea  liebe,  diu  ie  idielo 
Bit  liebe  gaot  iwder  in  iweiii 
iD  ir  beider  kielbeit, 
wie  von  wanke  herzeleit 

616  mit  semlicher  swfcre 
von  im  geschehen  waere. 
diu  edel  tugentriche 
enpfleac  »6  mlooecltche 
im  lieben  trdigeiellen  doch, 

«idaj  man  t%  von  ir  adwibet  nodi. 
ir  wtplich  gcbsrde 
seifte  Ir  betwamle 
sö  wipUchen,  wer  ej  sach. 
da7  der  mit  rehten  triiiwen  jach, 

Mkda^  ir  vmi  emesl  vvaere. 
din  werde  onwaodelbiere 
der  nn  irerdenken  alcb  began, 
wie  si  und  der  fil  werde  man 
lebten  mil  lleplieher  kraft 

••fti  Ifeplieher  getelleaehafl 
UD(1  \vu  ir  Icil  und  unfremach 
Vüfj  5i[if Uialben  ie  gt^sduirh, 
da^  liej  si       dem  niuote  gar 
nnd  nam  gegen  Im  dd  nibtei  war, 

neiBAn* 
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Mftwan  da^  gegen  Im  ir  berie  waa 
hene  ala  ein  adamaa 

mil  wt|»Kcber  Irinwe 
sno  allen  allen  ninwe. 
Dirre  aenlleb  gedanc 

C0O8Ö  «Cre  ir  seiideg  herze  Iwanc, 
da^  si  dekeiner  frftuden  pflac 
und  ofte  unveriinnet  lac 
in  jimerlicber  rlnwe. 
ir  lendea  bersen  Irinwe 
«sfuoete  ir  ad  leillieh  nngemacb^ 
da^  der  JAmer  ir  xerbracb 
ood  oneh  de*  leidet  tmena 
ir  scnlichej  herze, 
daj  si  lac  bl  ir  fnuade  töt. 
67odise  jlmerltche  nöl 
fuoctc  grölen  jAnier  dä. 
die  lieben  wurden  beide  fd 
begraben  mil  ein  ander« 
Pirb  Aleiander 
«nnnd  diu  gelrinwe  (Endnd. 
von  jAmer  wart  vi!  liuten  wd, 
die  dise  frftnden  armen 
muosten  sdre  erl  iinncn 
durch  menschliche  erbarmekeii. 
«etir  awiere  fuocle  maagem  leit« 
der  oncb  in  dem  benten  t!n 
Ton  minnen  dnide  tendno  pln, 
▼on  herien  liebe  krall 
in  llepTicber  (^eselleteliafl 
fl»od  SWS  vüii  lieber  zuoviTstht, 
also  noch  vil  h'uten  gesi  hiht, 
den  liebe  machet  herzeleit, 
mit  fröuden  tender  arebeil 
tenltcbe  nmn, 
«onocb  f&egenl  aende  twwre 
tenden  minmaren. 
ron  tenlicben  mvren 
wabseiU  sendiu  herzen 
in  sendes  herzen  i»merzcn 
«Sbmit  fröuden  jaoier  unde  ndl, 
mil  liebe  beneleidet  Idt, 
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mit  henen  frfiaden  lende;  leben. 

die  leben  kan  wol  beide  geben 

mit  verlusicciichem  gewiiui« 
900  diu  minnccli«  hc  mintie 

dem,  der  mit  rehtea  tinoeo 

kto  mmne  rehte  MiMea, 

Win  w«r  wltUcii  gerne  minoel« 

TOB  nionen  er  gewinnet 
fBiaiit  lieplichem  gewinne 

I6n  fon  lieplicher  sinne. 

minne  Ine  wtie  linne 

I6net  niil  nngewinne. 

in  minne  gereo'ies  herzen  sin 
Tionimet  gowin  und  ungewin 

ie  dar  nach  er  kaa  minnen 

minne  in  sinen  finaen. 

wislicher  sinne 

bedirf  din  reble  minne. 
niwer  de^  nn  minnen  fibeniht, 

dem  Idnet  ti  nAcb  minnen  nibl, 

wen  er  mnc  wol  nich  nnminteo 

bcMon  Idn  ?on  tr  gewinnen. 

Als  onch  der  degen  wolgeborn 
Twder  edel  Päris  wart  verlorn, 

wiiu  er  sich  nihl  versinoete, 

wie  VT  /e  rehffi  niiiinete, 

dö  iiu  diu  werde  minne 

gelCnte  mit  uogewinne 
wmit  den  bmeten  wibe 

nn  gebnri»  nn  tcbcnnei  «o  Ube^ 

nn  namen,  an  wirde,  nn  gnole, 

tn  boflieheil,  nn  mnole, 

din  Tordent  und  din  bMe» 
mmit  gemeinem  lop  diu  ^nle 

Aber  aller  Kriechen  taot 

was  für  die  hcpsten  erkant. 

Uktlt  er  du  der  minne 

mit  wislichem  sinne 
Tugevoiget  und  der  mdje 

mit  msglichem  gelA^e, 

§6  bale  onoh  in  ird  üdg^ 

<kf  rebter  minne  atol^ 


brüht  mit  der  minnen  r^te  hin, 
liQsh  het  er  iiTe  und  eewin, 

da^  in  des  wolle  geitenien, 

da^  er  si  wolle  wider  neoMBtty 

der  ir  man  te  rehte  hie; 

vnde  er  in  tod  ir  vetaties 
fnnnd  ir  dd  wider  gerte, 

d6  al  in  acbönn  werte 

ir  minne  nnd  dn  wille  ergin, 

daj  er  ai  dd  nibl  wldar  lie« 

det  Idnio  im  din  minne 
9Mmii  ^rii^em  nngewinne, 

sü  daj  er  drumbe  muoite  geben 

beide  Up  unde  leben^ 

liut  unde  guol,  Triunt  unde  iaot, 

des  er  herre  was  genant. 
HS  Do  rii/  alsus  was  geschehen 

nnd  Troisr  begunden  aehen, 

das  Jdmerlicber  clage 

Ton  atoni  ae  ainnl,  von  Ingo  so  läge 

ir  nngelftcke  mdrto 
HS  nnd  tich  ai  gar  Terbdrle 

ir  heil,  ir  prts,  ir  ^re, 

si  bepundea  sich  vil  sere 

mit  rriurilschari  zweigen  uoder  la. 

üf  de.«  künETP«!  nn;:e\vin 
TU  wart  heimlich  ein  Sicherheit 

ander  Troisren  üt  geieil. 

Antbönor  oode  £n6aa 

nnd  waa  der  andom  lilnlen  waa« 

die  samnelen  sich  drllo 
naano  einem  anndem  rito 

und  berieten  aicb  niad, 

da^  ai  in  don  aelben  allen  dd 

den  Krieeben  wider  ga»beo  gar, 

w«^  ir  guotes  wjere  dar 
77smit  der  kuniginne  komen, 

da^  in  Paris  bete  genom»*n 

Qod  euch  dar  xuo  diu  künigio 

wolle  in  des  gevolgel  atn< 

der  odel  iMtato  PriamoB| 
mnlad  ^  vonam  MifebM, 
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WM  fm  leit  «nd  aUd  loni, 

daj       degoi  wolfffboro 

dca  «At  isitaflh  oad  der  gatidiihl 

▼olg«r  w«lt«  wetea  aibt, 
wwin  der        defeo  Mre 

faste  sich  sö  st^re 

beide  fruo  und  spute 

gegen  der  fürileii  rale, 

dasr       dd  niht  moht«  ergAo, 
naiU  «  w«lteii  lilft  f«lAii 

Af  d«i  landet  iMsseranfe. 

dA  nam  der  edel  joaga 

DitTeboff  der  wifaal 

die  küniginne  dA  Kehant 
mstnes  bruoderü  wip  m  wtbe, 

da^  er  (\ö  mit  ir  \iUe 

serfuorte  gar  der  f&raten  rit. 

wie  nü  de;  were  eia  mtoaeldt, 

a$  waa  e^  ia  dd  oibt  Tefbetaa, 
enwan  ai  lail  daa  apfalea 

dA  ia  da«  «albea  jdrea 
Ifar  iferh^rel  wAren 

gegen  dem  hoBsten  gole. 

iii  gules  ^,  in  gotcs  g<}l)Ote, 
80  Doch  io  der  gotea  l^re 

lebte  dö  nieman  ni^re, 

waa  dia  iarabdlicbe  daet, 

den  gol  alaar  4  gabol  gaiobiet. 

dia  beidea  iebtaa  da  gebet, 
•lawea  da;  die  ▼fitaebea  abgal 

beide  wip  undc  man 

4rteD  unde  beteten  an 

und  pfligen  anders  dd  niht  ib4 

weder  eiaange  aacb  4, 
«sdA  wäre  eagagen  ir  lite 

baiwaagea  aad  febwdea  «ile. 

Dd  die  ßkrateo  adbea  dag, 

ii  bdlea  aera  aade  ba;, 

da:^  ir  r^t  s6  versmdhet  was 
wAntiit'nor  umie  ^n^as 

fuoren  mit  ein  ander  sh 

se  bove  aode  wurdea  dd 


ae  rAte,  wie  si  teiea 
aad  welchea  rIt  ai  hwtea, 

tu  der  ia  der  beala  w^re.  995« 
fiadai  der  nuBre 
atrffle  tanecltebe 
den  edelii  kftnic  riche 
und  wei'^  in  olle^,  da^  ©r  ie 

830  an  disen  dingea  begic, 
iw4  er  dekeiaen  aafaac 
itaen  aOaea  ie  vertraoe 
and  da^  er  ofte  mobte  h4a, 
er  wdnte,  da^  ee  aibl  w»r  getdn, 

aaadd  von  im  aienie  liers«leit 
Wttobs  mit  clagender  arebeit 
aad  im  uml  mI  den  stnen 
und  in  noch  muestc  ächinen 
fürba^,  denn  in  gesohiebe  ie  md 

aain  allea  diaen  atrilen  4, 
waa  in  and  aacb  ia  allen 
w«r  aller  atrlt  eapfallea, 
ia  dem  ir  auoranibte  wIn 
wmr  unde  tr  bester  tr4at  verlAo 

846 und  die  si  haten  tu>^  dar 
mit  ir  wer  üf  ^ehnllen  gar. 

da;  de«  zornes  vil  gescbacb 
aade  £a4aa  volle  apracb, 
dag  er  d6  spreebaa  wolle, 

«•dd  tele  er,  alt  er  folte, 
der  edel  kdaio  bdcbgebora. 
die  itewfge  and  den  sora 
verdull  er,  wan  er  schuldic  was. 
dü  periel  ftnea!», 

suAnlunur  und  die  lürdten  gar, 
da;  si  ir  botscban  »antcn  dar 
lea  Kriecben  aade  leite  ia  für 
mil  wMiobe«  rdioi  Ur, 
ab  ai  walle  dea  geiamea^  3954 

aaada;  si  elae  anoae  wollen  aeman» 
da;  81  die  sollen  vinden 
%'on  dem  künige  und  des  binden 
und  von  allen  Troia^reo, 
ia  awelicbem  aamen  ai  wnran, 
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sssarin  oder  rlrhe. 

des  wart  ge/on^enltche 
der  edel  kflnic  gevolget  sä. 
der  bolschafl  wart  se  boten  dl 
erkom  mo  den  KriechMi  bin 

8»  der  vttrste  Antlnor  von  in. 
dem  lobteoe'  vnd  gebieten, 
da^  ii  ^ar  stste  lie^n 
slnvn  ral  und  siniu  wort, 
eis  er  zc  rAte  würde  dort, 

87»  und  da^  si  w^ren  bereit, 

swaj  von  im  dort  wlird  üf  geleit. 

gie  der  fürale  Antteor 
üf  die  rincnüre  enbor 
nnd  seigele  Ton  der  gewer 

mein  vrldeieichen  gegen  den  ber, 
'  di  M  si  sollen  nenien  war, 
da^  er  woltc  zno  7,'in  dar 
luit  vride  in  tegedinge  komen.  ' 
d6  warft  des  teicbeos  wargenonen 

•«and  im  ein  ander^  dar  von  in 
geboten  gegen  der  veate  hin, 
ÖA  bt  der  fride  im  wati  eibanl. 
dft  bervtle  eicb  sebanft 
der  fürsle  Antßnor  unde  reit 

690  mit  fürstcciicher  wirdekeit 
hin  üj  gegen  der  Kriet  hen  her. 
von  dem  lande  und  ab  dem  raer 
•aromelen  eich  s'ein  aoiier  dA 
LQnige  nnd  al  die  fAraten  tl^ 

«ennd  enpfiengen  mianecltcbe  396a 
den  edelen  fbrslen  rtobe, 
all  ai  die  liebe  ge^en  im  twanc. 
si  «agelen  im  jn^ucUichen  danc 
der  Iriuwen  und  des  giiolci 

800 und  des  friuntlichen  muotea, 
dai^  er  ir  boten  tet  erkant, 
4^  ti  wirden  dar  geaant, 
nnd  dnj;  er  A  generle 
den  btkiie  und  dag  werte, 

108  dag  in  Troiaere  slüegen  nibt, 
dö  er  umbe  die  gescbibt, 


d,)?;  stn  wtp  im  was  geBomeii, 
w;ts  selbe  dar  le  Troie  konipn. 
sprach  der  edel  wbe  degea, 

816  er  bete  aicb  dea  i»  bewegen, 
•wa^  Treimr  gegm  im  UMcn, 
dea  li  beawsrde  bmlen, 
da;  im  dag  .wer  von  licfacn  leit 
nnd  wolte  iener  aln  bereil 

81S dienestlicher  friunUrb«rt 
mit  frfuntUcher  trinwe  rr^U. 
An  alle«  valsches  undersvvanc. 
des  sageteo  im  die  Krieeban  dme 
wlalicben,  ala  ai  knnden. 

89  die  VriectMn  dd  begnnden 
mit  iMiberodo  in  wtaer  kir 
in  kftttdecKdien  legen  Ibr, 
wie  si  in  wolden  iemer 
hophen  unde  niemer 

88» an  frionischafl  im  eolwicbea 
nnd  iemer  wollen  rfdM« 
in  unde  ndeb  im  ainin  kini, 
da^  er  gegen  in  In  nndeibinl 
IHnndea  trivwe  pflege 

wand  aieb  der  fHnode  bewvfe, 
die  friun!  tnil  iiatniu  hie/en 
und  ze  n6l  ir  friunde  lie^eu, 
aU  sioe  friuode  im  tapteo, 
a6  weiten  si  im  aUaten 

8B»frianlaebaft  mit  werader  Utekdl, 
wolft  er  in  trinwen  aln  bateii 
nnd  die  ao  vtndo  bin  dnr  aia, 
die  in^  an  frintttsdiafl  waaeMa  ia. 
Ant^nor  der  furste  sprach, 

Modi^  di«in  redp  alsiis  prsrlnrhr 
*e^  isl  wär,  ich  muoj  da^  jehea, 
all  ich  e;  drst  begnode  aebea 
von  binde  in  mlnen  Jdren, 
dag  Troim  ie  wAren 

•onnrnn^tger,  denn  ai  aeHen, 
ob  ai  der  ml^  wolton 
pilegcn  und  die  behalten, 
mit  Wilsen  m^e  walten. 
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des  »i  te  nAt  sint  ofte  komen 
9&oiin>I  ilii  Kl-  si  li.'idpn  hiint  geooroeo 

und  oucb  ja^mcrlicbeo  JOa« 

wie  gewarp  Lftmoddo, 
Jiiim  her  io  diila  liol 

oDfcbedeliclien  wirf  geniil 
sHODd  er  in  &6  foo  binneii  Iraip, 

da^  nngerodrafi  nibt  beleip, 

»an  Hercules  mit  vrecher  Hanl 

reil  mit  den  Kn(-<  lu-n  rn  daz  laiU 

uod  wtiosle  nlgeilcbe. 
MLImedöD  der  riebe 

wert  Im  den  «rlioge  ereliigeD. 

Herealei  bracb  in  dea  tagen 

Treie,  div  bie^  IKoi. 

vt  WM  der  bflntc  PrtamoA, 
Ksstn  j!Uii,  in  l' f  i^ui  hi  der  zii, 

der  wider  bnle  Troi'e  »fl 

in  «1  die  wirde  io  »iner  vTMt,  296« 

ia  der  ei  fit  gewesen  iat. 

Docb  Wae  der  Kriecbea  eade 
malbie  io  diacm  lande 

fteba;  01^  getocben, 

denne  icb  bibi  gefprocben^ 

in  der  selben  hervarl 

Eslona  gevangen  wart, 
Inder  valer  was  LAmedda, 

dar  der  acbanie  gellea  Idn 

Wirt  Helen!  brAbl  in  lent, 

66  FrtaoMi  nil  atner  bant 

begreir  di;  bfinier!ebe. 
Mer  töch  nnmeisterifche 

«Iniu  kinJ  gegen  werden  siten. 

nach  swelliem  dinge  st  atriten, 

da;  was  im  Hhte,  er  lie;  es^  ata. 

da;  ist  an  im  oü  worden  icbln 
Mvfl  tcbedelieben  aade  an  in. 

ibier  Bilge  ieb  eiaer  bia 

Yen  aagebomer  «ippea cbaft 

dia  aiiearbaA  oad  die  tippecraft 

banden  mir  grhelfen  nie, 
«•er  wer  mit  vh^^e  Hi^c  ie^ 


wie  er  mich  und  iiu'uiu  kint 
und  alle,  die  im  sippe  siot, 
vcrdruhte,  awu  im  töhte, 
da  er  aat  verdrockea  ladhle, 
«adar  an  im  ber  an  diaer  vritt 
Bocb  nibl  m  wel  gelangen  isl. 
icb  wil  BOcb  aprecben  fttrha; 
mil  rebicr  wdrbeH  Ine  ha;, 
dar  Prtiioius  und  siniu  kmiy 
4t«o,(lni  löi  nnd  noch  lebende  sint, 
uns  mit  b6chvart  druliten  ie 
and  gehöhten  fi  nach  aie, 
die  ai  hmhea  aollea,  296d 
ob  ai  rebt  erbeanen  wollen, 
»dea  biat  ai  diebe  and  maaie  lil 
gewonnen  grd%t9  aehaden  tH, 

dA  Min  linü  te  was  und  iiucii  ist 
deste  ringer  alle  vrist, 
awa;  in  leidea  geacbiht. 

ltdi;  apriche  ich  in  dem  moote  nibl, 
icb  welle  in  der  triaweo  oraA 
wetbe»  bie  die  boteacbaft, 
in  der  iob  bin  d4  ber  geaanl 
and  dea  ich  bete  bin  genanl. 

15  ml  kojneul  über  ein,  wen  ir 
le  nUe  wellenl  vücgen  mir, 
mit  dem  icb  nü  berate  mich 
nlcb  wUer  Idre,  wie  icb 
gewerbe,  da^  icb  werben  aal, 

iiwan  ir  wis^anl  daj  TÜ  wol, 
das 

and  nibl  le  bdbea  dingen  frumt, 

mit  wiscn  liulen  enger  rÄt 

die  hciten  cral'l  an  r.llc  hat, 
«wao  die  Imonen  wol  verdagen, 

dag  YOB  in  wirt  Ober  ein  gelragea.' 

Da  die  Kriechen  b^rlen  da^ 

in  begaade  ie  baj  and  baj 

dea  vflrslee  rede  geYallea. 
»dd  worden  Toa  in  allen 

vier  edel  berren  hdcbgeborn 

an  den  selben  ri\  erkorO) 
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AgnmennoD  und  Dlom^def, 

Idomeneus  und  ülixet. 
»der  worlwlien  degen  wert, 

der  wart  to  rAtgebeo  gewert, 

dag  si  mit  dem  wlfen  man 

•n  ein  gesprieche  liin  den 

le  rÄte  gicngen  daj  geschacb*  297« 
«der  fftrsle  Antßnor  dö  sprach: 

'nü  suln  wir  hie  vii  drätc 

werden  wul  ze  rate, 

wie  mil  «olicher  wUheil 

ein  ioone  kie  werd  6f  geleil, 
«daj  beide  etat,  liot  node  Itiil, 
voo  den  icb  bin  her  getni, 
mit  Mde  mfigenl  bttben  bie, 
wan  stt  di;  urliug  ane  vie, 
so  rn wurde  ze  allen  stunden 
MTroiicre  nie  rnere  funden 
gcfueger,  denne  in  disen  zito. 
wU  iucb  nü  fuoge  niht  betiln, 

•ir  findest,  twa^  ^  ^0»^ 
alt  icb  von  in  geicheiden  bin 
•»nnd  te  boten  her  geiant, 
«Is  toon  ich  in  ir  rede  beltnnt.' 
Mit  einem  munde  «ailw  iirtfn  dö 
die  lvrierl>en  d»  der  rcdt^  ;ilsö: 
*0wd  Troirre  des  wil  gezvmen, 
«da^  al  geraochcnt  uns  benemen 
das         ^^^^  fcbaden, 
dea  wir  von  In  ein  flbeiladeDt 
•i  mugent  an  um  mit  lieber  craft 
wol  vinden  alle  frimilaeball, 
65  da^  wir  gelouben  küme  doch, 
wan  wir  nie  fnnden  un  in  noch, 
da^  gl  uns  statte  ic  liefen 
ibt,  des  ai  uoa  gebiegen, 
fwie  gefnogtt  wir  an  aie 
lagefBOgea  garten  ooeb  le. 
da^  kunda  una  nie  TerWibeo  nibl, 
▼00  der  iolben  geacbiht 
raogent  wir  nna  an  ti  niht  Idn. 
woUe«t  dO  oO  von  uns  bdo 


S2964. 

Tjfride,  gemaek  uni  6re  M7k 
mit  guote  iemer  m^re 
dir,  näch  dir  dinen  kioden, 
aA  Qöhteslu  wol  vioden 
an  »M,  daj  wir  aü  lehaal 

aoBaehtan  «adertto  dij  laat 
se  flitaBecliebeHi  lOne 
nad  g«bea  dea  laadea  cfdaa 
einem  dfner  attoe  bie, 
da^  er  in  kuniges  namen  die 

aavon  ons  mit  reblrm  erbe  trage 
«tad  al  aie  kiioae  alne  tage, 
MO  dem  geheime  wettea  wir 
aiit  geilMieai  teile  dir 
teilen  alle  dea  kfiaiget  kaba, 

tada;  dir  dar  aa  aibt  ttaet  abe. 
wir  teilen  mit  dir  gemeiae, 
cj  ai  gröl  oder  kleine, 
liut  unde  ijmoI  »nfl  ^^^  ''7  t^r  hil, 
dar  xuo  so!  gar  swa^  dir  geatit 

«gnot  aade  linte  vride  bAn, 
wilt  dA  mit  irinwaa  aaa  geüla 
und  willA  geben  aaa  die  atat 
wir  wlMn     der  amUea  piirt 
dieh  ad,  da;  al  da^  ktane  dte 

lODMiuo/  iemer       gelm'tiet  sta 
an  cren  uiitii'  an  giioie, 
and  Wirt      dir  ze  muote, 
wir  gebea  dir  die  aicberbett 
mit  wAiMt  gar  Of  anaara  ei, 

Madie  iemaa  kaa  erdeakea, 
da;  wir  dar  aa  nibt  weaima. 
wir  letalen  gar  nAeb  #nar  für, 
swa^  wir  geheimen  guotes  dir 
se  I6ne  urnb  die  helfe  d'n. 

110  wil  onch  i^n^a«  mit  naa  aia 
mit  frianilichen  mianea,  )97* 
swas  wir  deaaa  gewiaaaa, 
bie  gvolea  aada  riobail, 
daa  Wirt  ata  teil  oaeb  im  bereit 
Dar  loo  flol  alle;,  da;  er  blt 
und  m  ze  diensle  ibt  bealAI, 
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sl  mftn,  w!p  orfer  liinl, 

die  in  siiieai  iliec)<»le  ^int. 

von  uns  mit  triuwen  fride  hin 
mond  wellen  si  mit  vride  lAo 

vani,  w«r  ir  will«  g«rt. 

dis  wirbe  lai  an  den  fOnten  wert 

is  den  Irioweii,  alid  wir 

der  boletdiafl  f  etrlBwea  dir, 
i^unrf  nim  da^  rehte  in  dinen  nraol, 

oL  dir  diu  h^richafl  und  daj  guot 

nlfö  wol  behage,  dR^  dd 

OOS  mit  triuwen  welieat  oA 

mit  dltttr  bell«  getlA» 
uiiinider  BwlvalUcbtn  wli, 

alae  wir  den  irtowao  dl» 

getrl■wel^  al»A  loHll  ain 

mit  trinwen  uns  ^estendic 

und  bis  dar  an  {;t  ncndtc, 
imdü^  dA  mit  triuwen  uns  gesiest 

und  dü  uns  nibt  des  abe  gAsI 

Af  die  gewiabeily  da;  wir 

«1  die  dre  fliegen  dir, 

der  dtn  berte  erdenken  kaD.' 
i«Attldnor  awfreln  began 

86  g(^re  in  sinem  maote 

riAcli  den  (^ren,  ndih  dem  guolc 

und  näch  der  grölen  rtcheit, 

die  ai  im  h^ten  für  geleit, 
i«d^  im  in  deo  gedenken 

der  oinol  begnnde  wenken. 

Alae  dea  die  wlken  Kriecken  gsr  397a 

geodoMn  an  atnen  alten  war, 

nil  bete  Ugen  si  im  an, 
Mibi^  d»5  er  vofgen  bcgan 

undc  in  swiior  mit  Sicherheit, 

er  woUe  in  iemer  sin  bereit 

ir  willen  nnd  ndcb  Ir  noete. 

mll  Übe  nnd  oncb  mit  gvote 
Msawnor  er  bi  helfe  ain  bereit. 

oncb  awnnren  ai  im  marigen  eit, 

da^  si  niht  des  liefen, 

dea  si  im  d  gebieten, 


alsd  da;  si  stner  hant 

i&.<uiiiJ  sinen  kindcn  tla/  lant 
zc  dicnste  mähten  undcrtdn.' 
Antönor  sprach :  'nü  solo  wir  him 
vil  wislicbcn  idt  dar  sno, 
wie  ieb  mit  diaen  dingen  tan, 

mwag  icb  nA  Tmimren  aagei, 
dl  mit  icb  eeaamen  trage 
iuwern  willen,  du^  tuon  ich.' 
51  sprachen:  'des  betlenke  dicb! 
wir  Iti^cn  dir  vi!  statte  gar,  * 

110  waj  ddi  in  bringest  inere  dar.' 
'daa^  kan  icb  üf  gelegen  wnl,* 
ipracb  Antdnor,  *nla  leb  aol. 
,  geben!  mir  eleawen,  der  dar 
mit  mir  in  diaen  alten  fir, 

mder  von  iu  mit  mir  böte  st 
und  mir  std  mit  wärlicil  bf, 
swa^  ich  in  iuwer  botscbaft  sage  300k 
und  uns  se  sagen  hvs\e  behage»' 
Da  worden  ai  se  Hite  ad 

uamit  dem  verrdter  aldd, 
das     Troimren  aeite 
nnd  in  die  rede  Ibr  leite, 
die  Kriechen  wolten  sieh  mit  in 
fiüenen  du  ül  den  gewin, 

165  da^  si  wider  fjn-ben  ^ar 
die  vroQwcn  und  swa^  mit  ir  dar 
WKro  komen  nnd  in  genomen, 
da^  aolt  in  alle;  wider  kernen, 
dar  fif  wolten  ai  aebant 

mdie  atat  dren  und  da;  lant 
mit  kilneclichett  aachen 
und  wollen  heilen  machen 
mit  rlcheit  ritiche  300« 
von  hoise  ein  ros  s6  riebe, 

mvon  aolicher  koste  ad  guot  erkant, 
daj  beide  atat  nnd  oncb  dag  lant 
nnd  ir  gniln  Mlnervl 
mOeat  iemer  atn  gebobet  di 
mit  Wirde  iemer  rodre. 

i(iBD4cb  der  Kriechen  Idre 
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wart  erkorn  TaUbioi, 
ein  wiser  man,  4«r  hie;  alMii 
ze  dirrc  hotsrl>Hft,  daj  er 
mit  Ariknor  wscre  ein  wer 

iMze  Troic  Airre  boUchaft.  ^ 
mit  wtalicher  witbcii  crafi 
Wirt  diiio  bolaebaft  flf  geleic 
and  die  boten  das  bereit 
gegen  Troie  nil  den  mttrea, 

tiedln  mit  dem  wandelbieren 
verftkit  r  wären  üf  gefeit, 
ald  ich  in  ItPn  hic  vor  geseit. 
Nü  inuoj  ich  hier  under 
den  jimer  «nd  daj  wunder 

myon  bersev  Hägen  nnd  die  clif«, 
die  je  ttl  dem  Oralen  lege, 
daj  got  geiehnof  den  traten  «mb 
nnd  diu  weit  bnop  mit  im  an, 
ie  was  und  ist  und  iemer  ist 

der  erde  f.e  aller  friat 
leider  bt^  noch  hiute. 
der  meiste  teil  der  linle 
als6  beainnet  nnd  gemnol, 
daj  ii  dnr  weltliche^  gnol 

asnad  dnr  sergenclicb  ^rn 
verge^^ent  alte  9%r9 
ir  triuwen  unde  ir  eren, 
dA  mtte  Bi  gemuren 
ir  pris,  ir  ere  soUer»,  SOOd 

noob  ai  ^re  erwerben  wollen, 
wan  triuwe  ni6ret  a6re 
gotet  lön  nnd  wettttch  dre. 
dl  von  Rino^  micb  rinwen, 
dag  ieman  asit  nnlrinwen 

WTalachlfehe  nnd  anders  denne  wo! 
gool  und  ere  erwerben  aol. 
<Ve  niht,  er  mac  wo!  ^uol 
gewinnen  mite,  swcr  tnot, 
der  mac  wol  guot  erwerben, 

aitain  dre  mnog  verderben 
nnd  ooch  von  dem  gotej  geböte 
verflnocbci  iemer  alo  von  goto. 


3971  (300o). 

Ein  man,  der  gr^  natrimre  taaii 
der  mac  wol  mit  gewinnen  gnat 

»15  an  6ren  gar,  der  im  niht  wirt, 
oh  er  triuwe  an  im  verbirt, 
mit  untrinwen  deliein  man 
mit  6ren  gnot  erwerben  kao. 
do  6re  ane  ein  man  wol  gnal 
tMgewinneB,  dar  ontrinw«  Innl^ 
doeb  Iii  dia  weit  ala^»  gemnai; 
ewie  ein  nHin  gewinnet  gnot, 
daj  man  im  volge  alle  iA 
^rc  hl  dem  guote  gil, 
t»da'^  mit  aotriuwe  und  valaditit 
Wirt  zesamene  geleH. 
dag  if t  daj  ungwH  gnol, 
da;  adle  nnd  wird«  achndan  mal 
nnd  ouch  des  dron  tale, 
«»der  trtttwo  nnd  dre  hvle. 
swer  durch  wcltliihr/  [juot 
liisl  erl  i(  lien  untriiiwe  liiot, 
Wirt  dcä  hie  vergeben, 
fd  wirt  ej  docb  fomcjs^ 
Mftbin  Of  die  ondeldaen  varl, 
dl  Idnea  nie  vergcgan  wart, 
dl  got  ie  nicb  den  werken  gH 
gedienten  Idn  In  endea  all 
ae  fihel  und  ze  guol«, 
iTonfu  fi  werken  und  nrich  mnote, 
als  e^  der  man  gedieoet  le 
näch  werke  und  aldi  mnela  Utk 
Dag  icb  dig  bin  gfnprocben  bin, 
dag  bin  ich  dnr  d^  getln, 
mwnn  der  awneb  gcmnole 
mit  nntrinwen  nieh  gnole 
dd  warp  der  falsche  Ant^nor. 
swie  hl  der  selben  ztt  hie  TOr 
unfrtQwe  unwerder  w«re, 
ttodeoo  nO,  doeb  gehent  din  matt, 
dag  er  dnr  gnotea  miete 
ilai  nnd  dag  lini  veninin 
Af  den  gedinge  nnd  Üt  den  wIn, 
dag  er  dag  lant  dd  wokn  bla, 
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»to  a1  die  liute  würden  erslugeo, 
ilaj  ieiiMio  bt  deo  felbeo  ügea« 
d6  HUI«  triawe  bimI  ^ro  pite, 
•ich  trivwMi  vnibe  («ol  liawae 
•ad  al  diu  wall  iü  tafalidi 

MtB  Ui»w  «tfA  twcdwt  flieh, 
da^  die  liutu  und  ouch  ir  ktnl 
ni)  swecher  und«*  krenker  sint, 
deone  si  d6  vor  wcreo. 
iiA  muo;  mich  betwtpren, 

M  dag  ich  von  wArheit  apraehaa  aal 
rnd  dag  nac  eniogaa  wol, 

das  j^'* 

BBtriawan  worden  iat  aA  tü, 

d«^  si  nieroer  wart  s6  wert, 

»xisi  ist  hiurc  Werder  denne  vert. 
dii  Yon  muoj  mich  wnnder  bin, 
wie  ag  aol  Dach  ans  ergAo, 
wan  dar  tac  Uola  iit  ein  tac 
dar  boala,  dar  Je  fatae» 

ataad  dar  baüei  wm*  ieb  wol, 
dar  fnar  nudr«  werden  aal 
gefen  iriuwen  und  f^ceen  vren. 
Bü  riiochf  uni  ir<>r  trruiiren 
mit  Iriuwen  sa'lde  und  6re 

«in^ch  9lnei  gebotes  16re, 
alfl  Dich  ftDao  gDldao  it^l! 
Dd  gitfaa  DD  din  imrra  ab  d 
aad  aaga»  aber  filfbas  hie, 
wia  WZ  *9  Troia  darf  arfi«, 

«»1)6  di;^  wart  Af  geleit  sUus, 
Ant«  tior  und  Talahins 
ze  Troie  wider  kdmen. 
aUe  da^  Troisre  veroAoMDy 
•i  gibten  algelicha  dar 

Diiao  a'iD  dar  dio  oMMra  gar 
ttil  BM8f  aa  aanasaDgaD. 
die  attao  aoo  dea  joagan 
Biit  eia  ander  f  41iI«d  hin 
durch  ervarn,  wa^  ai  in 

aobra?hlen  piioh  r  rn?prc. 
•0  den  ibi  (r^toa  wsre. 


da^  si  in  da^  teten  kunt. 
Ant^nor  hie;  si  tA  ze  ttnnt, 
daj  ai  m%  gllatlichea  ätan 
«onni  an  daa  andam  nargao  bhen 
and  daana  hmnan  ad  naham«  SOI» 
•d  Iclenfl'  in  diu  m»ra  arhank 

ze  guoten  fr(L>IIrhe 
beide  anti  uinic  rii-he 

3ii  ze  hcrberge  kt-rten, 
aU  fli  die  boten  Irrten, 
die  ooch  mil  ein  ander  dd 
aa  ha  rbaff an  fooran  al 
nil  Antdaar.  ala  dag  argie, 

MiAaldnar  rfl  wol  eapfte 

der  Kriechen  boten  wert  erkanl, 
der  mit  im  wus  aldnr  fesant. 
I)eg  nahtes,  dA  si  ün^cn 
ze  tische  nad  fraslleb  i^en, 

MiAotdaorfl  iftna  aloonden  dl, 
dia  blas  er  nad  gahdl  in  ad, 
da;  M  dtareh  in  aoltan 
tnoHf  swa;  dio  Krieehen  'wollen, 
und  da'i^  si  wacren  in  underldn. 

SMsi  Roltcn  si  penic^en  län, 

da^  mit  frinatlicher  eraft.  299a 
ander  in  was  ie  ein  friunlschafti 
din  «ich  geichiel  dar  liebe  nia^ 
sti  da;  ai  ander  in  ana  via 

wTon  alter  dar  dd  bi  den  lagen, 
di  bl  begonda  er  in  da;  sagen, 
wie  er  Antimacha  siine  versteinet  lacb 
und  er  den  Krteebcn  übel  sprach, 
wie  ieclirher  il^  genomen 

wWBi  und  rebtc  voUekomeD, 
den  fli  erkennen  sotten 
mil  dienatl,  ab  «i  wollen  299k 
wider  dienesl  in  ir  lagen 
mil  ioliehor  wirdahoil  bijagan, 

H»da;  fli  mit  wirde  in  alle  wl» 
bejaclen  hdhes  lobes  prts 
gegen  ir  uiiihr>ap:^en. 

(Jen  vrtc)i«n  und  den  n^en, 
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die  gegen  in  vorbtc  muosten  hAo. 

37^1  wollen  die  Kriechen  in  geiUn, 
die  weren  in  id  fetriuwe, 
•n  Iriawei  «Isd  aiawe, 
dag  aienaii  In  geatfioid»  nie, 
wen  den  Mch  sie  feetOevden  h 

iibwW  Ifhe  und  ouch  mit  ^uote, 
mii  ungcwnnptrm  niuote. 
•     Dö  er  in  dis  gesagete  vil 
mit  lobe  gar      der  mige  lil, 
■i  lopteo  mit  ttmtekeit 

Mden  Kriechen  diemtet  ftn  bereit 
mit  trinwe«  ewi  ri  knndeii. 
der  nAch  in  knrsen  ttmiden, 
d6  der  liehte  tac  erschein, 
Troiwre  wurden  de«  in  ein, 

M)>ds^  »i  ze  hove  k fernen 
und  die  boiacbaft  verns^men, 
din  in  wea  tob  den  Kriechen  käme«, 
der  kOnic  kit  oaek  ino  im  f  enomen 
die  fdriten  gegen  dem  fite 

mmit  den  tAnen,  die  er  dl  hile, 
und  dnr  zuo  waj  der  ikien  wee, 
und  der  fOrsle  ifen^as 
nnd  die  nndern  Troiaprc  jjur. 
nii  wHs  ouch  komen  gegen  im  der 

MAntdnor  und  Taltibius. 
dd  knop  itne  rede  nlene 
Anidnnr  der  wfae  oitn. 
vll  kfindeciicken  knop  er  an 
itnin  wtiUrken  wert,  299e 

400  wan  er  hale  an  wilzcn  horl 

unrl  kund«  ouch  guoter  rede  gnuoC) 
die  er  in  sinen  sinnen  truoc. 
Fr  aprack  ril  wlalicke: 
*frinnl,  mic,  arm  nnde  rtcke, 

«»tiiraten,  ntn  gnnd^e, 
mit  werde»  namen  gr<^e 
ond  twie  ir  geheimen  aH, 
ir  wij^cl  wol,  da^  uf  uns  lit 
der  g^rcEste  kriec  in  vieoUcbaft, 

«oin  vienllicber  übercraft, 


der  vor  unsern  Elten  ^ 
liut  oder  laot  gewan  ie  ro^ 
oder  iemen  mac  gewinnen, 
naa  wakiel  mit  «nmiaB« 

«lavon  tage  se  tngn  ie  airenger  sM, 
dann  uns  noek  ieman  Ue  gekdl, 
wan  wir  bin  dar  ein  wfp  mlnen 
vil  friunde,  die  von  uns  geboro 
wAren  iinde  wir  von  in. 

«Midea  b^D  wir  grölen  aogewia 
an  Knten  nnde  an  gnote  erliten 
und  wtri  enck  w«rrlick  niktftnnilan, 
ej  enmAe^e  aller  ingeiiek 
nnaer  dino  noch  fwochen  akk, 

4i5git  ds!;^  uns  nienwo  vtndar  iai 
nü  uaüü  lange  lu  inaiiij^er  friai, 
danne  die  mit  st«*ten  triawea 
reatcn  uade  niuvven 
ans  aller  koldeat  aoiten  ala, 

4aoala  una  iaI  olle  worden  ackhM 
awie  wir  mii  jmmeiUdker  kir 
nna  aelhen  weHon  legen  ^« 
wa;  ans  n6  Teidea  iat  geackeken, 
96  müejen  wir  \on  warheil  jch«, 

435  da^  nie  stal  novU  liua  crieil  29^ 
b6  jieniierliehiu  hereeleil| 
att  dm%  dij  orHng  aae  vie. 
n6  wd  gernoweton  wir  ief 
wonne  betagel  nna  der  taoi 

440  da^  nienan  kie  nnfrfnden  pl^t 
wenne  weinten  wir  nihi 
!in  fnundcn  leith'rh  angesikt? 
werifje  wären  wir  Änc  Terlosl? 
wenne  wären  wir  under  bniat 

41$ mit  fröuden  anaem  keraen 
Ino  jmmerlicken  amemon, 
den  wir  mit  dagondea  jdBM»  MMa 
nick  miaer  liehoHeii  frimden  ftaa, 
die  nna  alt  tdt  gelegen  aintt 

4M  nü  wie  h^n  ich  mtn  liebe^  kiat 
(jlnurum,  niinen  sim,  At-rtcrti, 
dar  mir  ae  kiade  waa  erkoroi 
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den  ich  amo;  iemer  mere  clagen? 
den  UCt  ^6  mir  der  wiirt  tnUf»»« 

t»  «e  lettitebft  yMehiltf « 
dt;  «r  mit  firlm  Aiw 

zen  Kriechen,  dt)  ont  gar  VMilfMr 
(diu  sspide  iimJ  ;i!  din  crt-, 

tfoiliu  Troiacr  iemer  inere 
geicbihl  oder  tot  fesehehen, 
da|;  wir  von  wArheit  mäe^eot  lohen. 

Mlllit»  wm  des  wol  gwommi, 
di{  wir  biMo  follw  Bonen 

«in  den»  iHe  amb  i?  fdioll  ir  leben 
in  den  %6%  bin  hint  gegeben, 
»nde  bc'^^ern  uns  bi  in, 
wan  (Ül*  hricrhcn  hüul  dcii  tio, 
da^  fi  dar  an  siot  niuwe, 

«id»^  man  ti  getrinwe 
und  fi«le  te  eilen  illen  tibi  3t)0« 
nnd  dnr  nn  bnnneo  wenben  nIbL 
dei  mne  der  bünie  selbe  jelien, 
den  ti  ir  gilete  liefen  tcben, 

«irto  in  an  uns  nik'h  wünsche  gar 
geltiDi^ni   Wfii  tinrl   rr  \v;is  dur 

ZOO  «'in  üf  gcnudo  komen. 

wie  wnrt  im  d6  von  in  benooMB 

ibi  ofemMe  nnd  al  atn  ptn. 

mai  Uten  im  ir  trinwe  achte, 
wan  niemen  andeia  nibt  dö  tele 
gegen  im,  wan  nddi  abier  bete 
des  in  dnr  nnrh  in  kurzer  zit 
von  uns  wart  gelunet  sit 

mmdcTBy  denne  solte, 
der  trinwe  erkennen  wolte, 
dea  Anihimacb  dar  uicb  aebnnt 
wart  gepfanl,  a6  daj  wir  geacbnnt 
an  im  46  wurden  adre 

moieb  Jiemerlicher  I6re. 
Daj  ons  nu  als5  manic  vrist 
50  8^re  mfsselunecn  ist 
»n  den  liehesten  friunden  hie, 
die  wir  ae  frioode  gewnnoen  ie. 


4B5wan  Prtanius  and  siniii  kint, 
die  Yon  drat  wiren  und  noch  aini 
enevene  an  diaen  acbnlden, 
di;  apricbe  ieb  mit  ir  bniden, 
di  Yon  ai  dea  froMlen  acbnden 

Mnaint  von  den  arbnldeifl  ttberlnden« 
den  iemnn  tiie  gewunncn  hüt. 
an  dirre  gri35jen  mtfl^etdt 
h4t  den  srhiildigen  Up 
vroa  UelenA  da;  achcaoe  wip, 

wnA  die  bebaben  fürbeg 
albie  Af  der  Kriechen  baj, 
ad  wIrt  dee  laaten  deate  mft  SOOfc 
n(k  gvi^m  den  VHechen  »la  oocb  4, 
wirt  irs  Insltr?  und  irs  schaden 

Moüf  uns  mil  flt^e  ieriier  gelftden, 
man  uns  ie  unschnldiger  siht. 
awie  da^  geachibt,  aon  wil  ieb  nibt 
ge  Troie  albie  bellben  ni4. 
doch  bie  vor  diaen  niten  4 

Mida;  vrollebate  bellben  wea, 
da^  der  wunacb  ie  A;  gelaa, 
wan  hie  was  £ren  unde  guot, 
kiirrcwtle  und  hAher  iiiuot, 
ze  ernest  und  ze  schnnpre, 

HB  mit  froUchem  galimpfe, 
dag  leider  nü  an  dirre  vrist 
lefgnnfon  und  Yerdorben  iat. 
der  aoo  b4t  nnser  acbnlde 
verworbt  der  gote  bnlde, 

»»die  wir  hAn  verehret, 
in  ir  betHils  enteret, 
da;  uns  den  grcesten  schaden  tuot.  297d 
nä  woUe  mich  da;  dunkeo  guot 
nnd  rebto  in  mteen  aionen, 

gnmObten  wir  gewinnen 
noch  dng  gnot  and  soßcbe  bnbe^ 
d4  mite  wir  nns  mfblen  ebo 
koufen  n6t  nnd  arebeit,  S96b 
angesl,  kurnher,  herrcleit, 

•asdn;  wir  da  mi!p  nA  zehant 
14aleo  Ituic  oode  lant 
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von  an^estüchen  sorgen, 
sollen  wir  e/,  b*irt,'en 
af  die  gezterde  unser  gote, 
SM  da;  doeh  wtti*  wider  ir  gaboie, 
wir  aolteo's  niemer  gelän, 
mdbteii  wir's  oiht  loden  gebäD, 
da;  wir  uns  getrditcB, 
uns  von  den  Kriechmi  Iditeii, 
MsÜH'/,  wir       angesl  noch  helibeo, 
uns  selben  fürba'<r  nÜil  vertriben, 
daon  altö  wir  verderbet  shi 
QDda  an  ona  tat  worden  ackro 
oAcb  gröjen  henei#re 
Mmit  adiaden  gar  äs  ^e. 
Na  hin  wir  noch  ta  dtoem  all 
alhie  ze  Trole  liute  vil, 
die  alsft  rl<  bes  guütts  sint, 
da;  81  den  Kp,  wip  iindf  kint, 
Bufriant  unde  lant  noch  loßsent  woi 
TOD  vorbilicber  clageoder  dol« 
die  aalen  alle  allnro  geben, 
da;  wir  in  angeit  fBrlia;  leben 
und  Ine  kombetlfdien  |rto. 
mvron  HelenA  din  künigin 

fOl  onch  den  Krierfu  n  wider  komeu 
und  s\v;r-^  in  wurl  mit  ir  genoinen, 
ob  wir  e;  niflgen  vinden  an  in, 
aö  bin  wir  ffflde  and  ungewin, 
Mwan  die  oocb  bt  den  Kriechen  Icbenl, 
die  den  bealen  tri^at  in  gebent 
nnd  ai  mit  rite  habent  eobor, 
Calcaa  nnde  Ifealor 
aint  gar  ir  besten  rdtgeben.  296» 
mnia  würten  rihten  si  ir  leben, 
die  in  nibt  misselingrn  lAnt 
mit  ir  witzen,  die  si  hdnt, 
di  onte  si';  üf  babent  ie. 
dar  ^no  lebenl  norb  alle  die 
«laterfcaten  alte,  die  aalt  wer 
noch  habenl  AT  der  Krieehea  ber, 
Agamennott  nnd  Menelloa 
ond  Ajex  IWnmooina 


S  298.. 

nnd  der  wtie  Ulisea, 

SSO  Ajax  und  Dlomeiles, 

die  uns  \il  leides  hSnt  gel^B 
und  noch  zc  tuoone  bnben  wao. 
Dd  wider  aint  mw  geiegeo, 
die  noaera  rüea  aolles  plegen 

ationd  oncb  alt  wer  aollre  bowaia. 
leider  die  aiol  ooa  remm, 
Hector  ende  Pdrto 
nnd  Tröilus  dvr  degeo  wi* 
und  an<!fr  mfinir  werder  s^asl, 

Modem  mannes  manheit  nie  gebrast 
nieb  wnnaehe  in  rtlicher  tngeet, 
e;  wcre  in  alter  oder  in  jegcal, 
ad  bdten  wir  die  basalen  tnh, 
die  iemen  büe  nn  lilteraebell, 

Midie  wir  mflgen  nt  nibt  gehln. 
des  sult  ir  alle  iuch  verslln 
und  suochen  wisen  tM  dar  auo, 
wie  nuin  zun  diaen  dingen  tuo. 
mögen  wir  nil  anaer  bebe 

•isdie  grd;en  a^  ana  boafen  abe, 
die  wir  mh  höber  torble  bin, 
da;  dnnfcel  mieb  ad  goel  gello, 
da^  irh  e;  benamen  rllcn  wit. 
den  ninn  sol  dunkcn  nibt  re  vil, 

6Mswa  mite  er  sich  gcfristen  raac  29$« 
mit  crcn  jir  oder  Uc. 
weUe  ienian  ander  nna  allen 
nio  rdt  bie  aiiaaeTBllen, 
der  Idro  nnde  rlle  de;, 

«10  den  volge  Ich  gerne  anndar  b^  * 
Po  diaio  rede  geacbaeb  alaO, 
mit  einem  munde  riefen  dd 
beide  nrm  iin<le  riebe, 
si  weiten  a  Ige  liebe 

•IS  gerne  vmo  nnd  apMe 
atn  mit  im  an  dem  rüe, 
ob  ai  afcb  mflbleo  nnd  de;  laot« 
rriant  nnde  llp  mü  gebender  haal 
erfcaaen  ndl  ir  goole. 

«•des  wasre  in  wol  ae  maote, 
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da^  si'^  benamen  taelen^ 
<lf»r  näcli  si  stnle  lucten 
und  noch  fürbaj  inere. 
hier  Aber  nafen  i^re 
«»dt«  jvifMi  »Km, 
die  wilM  kttidflo  wtllM, 
frao  d«r 

des  kOnigea  ItebetMii,  der  tpradi, 
d.i  wiilcr  wolle  er  iemer  wesea 

630 und  von  den  Kricrhen  geneiefl, 
dar  üich  aU  e«  im  iOhU^ 
da;  er  festMii  »6lMe, 
A  da^  er  in  geot  wolle  gebe« 
se  lidegoge  oab  atn  leben« 

■»dej  mare  ein  Kbeatlicb  sieleiy 
•nd  jaeb,  wer  im  riete, 
der  niüeslc  ^iii  ein  1'ci'->l'\n ilü 
uod  wolle  im  es  oucli  Nolgt  n  oihi 
er  wolle  mit  werlicber  bant 

MBaebiriDeo  iln  liut  und  ala  laut 
U4  iua  den  Kneeheo  aiifaiigeR 
•d  aber  t6t  von  im  geligee.*  tK98i 
Der  wlie  lllrale  fadaa, 
der  Wbe  ood  guoter  tede  waa^ 

«i>mit  senften  worien  dö  begao 
t.\VLi^en  den  vil  werden  man 
uod  riet  vii  vlis^eclkbe, 
i&g  er  atal  oed  da^  riebe 
lieje  IcMeo  md  da;  laoi 

M»oed  nanifea  iteliea  wigaei, 
deo  ii  deoeecb  bvleii. 
fwa;  al  mil  dren  taalea, 
dn^  solde  mit  untren 
in  (iienian  dann  verkeren. 

Mida^  seibc  riet  PolliciiiiiiHi«, 
der  eecb  von  art  ein  harre  wai 
■ode  Bififte  amb  den  aem 
den  edelen  kerrce  welgeben 
md  jacb«  awei'a  wldcrrfele, 

•»da;  in  der  gar  veiacMele 
^re,  sfeUJe  unde  guot. 
CS  itooiit  der  degen  wulgeinuol 


der  alte  kfinic  Prtamuf. 

in  zorne  «nUvurte  er  in  rIsus  : 
m^di^  roüei  micb  i^re  und  dunkel  mich 

awsr  ande  hnrte  wunderlich, 

das  ^  nta  dinc  verhdreat  bie« 

die  fldt  ir  fite  warben  ie 

beide  ttuo  und  apite 
«omit  bele  nnd  onch  mit  rite, 

da^  ich  des  niht  solle  län. 

mil  iirliu);c  solle  ich  be«län 

die  briecbeo,  als      ist  gescbebeo. 

die  beginnent  des  nü  jeheo, 
«»al  die  n6t,  in  der  wir  ata, 

din  icbnlde  at  alciDe  mta. 

k  wisjem  da|^  alle  weit 

ata  ich  e;  an  incb  aiogen  ael,  299« 

wie  di^  urliu^^e  ane  vie, 
«Mdö  mir  ulsu  iinii  Hiiic  ergie 

hie  vor  in  mlaen  juagen  tageo, 

da^  roto  valer  wart  erslagen 

nnd  die  Krieeben  diain  lanl 

wnoaien  mtl  gewaltiger  bant 
mnnd  Ilina  aefbrocben  warf, 

diae  ilal,  und  AT  der  vart 

min  swester  EsionA 

gcnomen  w^rl   ich  l)üle  m 

die  stal  wider  niU  aller  craft 
MonAch  küneclicber  b^rscbaft, 

ala  ai  ki%  ber  nü  komen  iat, 

d6  begnnde  icb  alle  vrial 

minen  aebaden  den  mtnen  clagen, 

daj  mir  min  ?aier  wart  eialagcn 
wond  mtner  weiden  bruoder  dri, 

den  inanhril  was  und  eltent  bi. 

d()  rieten  nur  du  inincn  gar, 

da^  ich  mine  boten  dar 

ae  Kriechen  sanle,  da-^  ai  mir 
mndcb  gelHeclicber  gir 

beammen  mtne  awcre« 

ala  den  gel&ege  wmre 

Dich  etesliehen  #ren,  301« 

da^  lutr  nieman  verkOren 
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wmdhte  rnid  üliiem  Inde 
die  icbiDdidieii  lohande, 
die  mir,  all  ich  ntt  hitt  veijelieii, 
voD  den  Kriechen  iit  geeehehea. 
Da  wert  Afit^nor  hin  fesanl, 
7ioder  kam  her  wider  und  lel  erkant 
er  wser  leslerlfche 
und  als  lurminn rrUrhe 
enpfuni^en  von  den  kriechen, 
da^  ich  mOett  iemer  siecbeo 
man  ^ren  und  verderben 
und  latlarllche  iterbeo^ 
oh  ich  e;  hi  verifflege^ 
den  diUite  doch  geftag e, 
das  1^  "te         werte,  3<M4 
«mil  her  die  Kriecheo  harte 
oder  etewa;  in  Uele, 
des  ir  lanl  laster  hflpte. 
(Jiiz;  riet  er  mir,  des  volget  ich. 
der  v\il  du  vor  den  andere  mich 
7V,  ün  diäcu  selben  8iichen 
mit  Worten  schoidic  machen 
und  doch  mit  atme  rite  ergie, 
awaj  mtae  aOne  geMlen  ie» 
dea  ich  gegen  atner  atale  doch 
«ovil  cleiae  hAn  genog^en  noch« 
wen  er  ie  wanhend  en  una  wna. 
onch  geriet  ftitea, 
dag  Pdrta  len  Kriechen  kam 
and  die  kflaigtn  H  nam 
7ä5urui  fuor  er  selber  mit  im  dar. 
mit  atn  eines  rdte  gar 
wart  diu  kuuigin  Heienä 
genomen  und  gexücket  di. 
dea  hin  ich  schaidic  unde  ouch  aie* 
HBhar  ander  a6  waa  ich  doch  ie 
dea  ottolea  nA  nnd  onob  Ue  m, 
d6  Pdrta  nnde  Heelor 
nnd  mii  dea  andern  «hrin  kial 
lepien,  die  mir  mt  leider  aiat 
IIS  mit  dem  tdde  benemen, 

awea  ir  über  ein  wa^reul  kuineo, 


dag  Ich  dag  hart«  gaMn 

willecitche  ia  allea  wAa. 

nA  woltena*  ia  die  aehnlde  aiicli 

ntlegen  nad  dar      sliejen  «ich. 
dea  mac  aM  aihi  alta,  wna  ich 
hdn  des  vil  gar  vereinet  mich, 
ich  sl  gevolget  iu,  swes  ir 
mit  rehten  tritiwen  ralenl  mir 

Tssflf  eine  suone,  da  wtl  ich  302« 
Up  unde  guol  und  aelben  mich 
aalwurten  Ane  wideralrit, 
awea  ir  dar  Ober  gereade  alt 
te  belaa  hin  ae  Kriechea  dar, 

mden  wil  ich  iln  gerolgio  gar» 
awoa  ai  ae  rite  werdeal  d^' 
▼oa  dcoi  rAte  aebiet  46  aA 
der  edel  fcinic  riebe 
mit  grimme  sornecllcbe 

71^  und  lie  den  rit  doch  gnr  an  aie 
mit  vul^e  und  oucb  mit  rate  hie, 
Dö  der  künic  von  danoen  aciueA« 
Aat^oor  wart  von  al  der  (hat 
erkora  se  boten,  ala  er  €  waa» 

naaad  aiil  iai  der  Chrate  £nAaa 
nad  awea  ai  baida  aiit  ia 
ae  balaa«  wollaa  fteraa  bia, 
aad  aicherieQ  dea  Af  ir  eü, 
awag  van  n  dan  wfird  Af  gaWli 

mdag  ai  d«|^  ttmle  liefen  gar. 
von  hove  Sibiel  du  aliiu  üchär, 
ein  ieclich  man  fuor  wider  beia. 
si  wÄren  komen  über  ein, 
swaj  ai  die  boten  hieben« 

laoda;  si  da;  ataete  liefen 
aad  dag  dar  aieama  aollea  lAa» 
noch  waa,  ala  Ich  gwpracbeQ  bAa, 
der  kOnie  gegea  ia  ant  aaraa. 
der  adri  bAebgabome 
imbeaaate  Ampianebea  sehaal» 
ttütn  aan,  den  wfgant, 
bcsundcr  üf  den  palas. 
nieman  möre  bt  m  wa». 
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er  fprtoli:        nA  fll  btr  tno, 

IIB  wie  iek  tno  dtseii  fKnfen  l«or 

'wie,  vnter  m  iu  ?  dai^  sag  ich  dir,  302* 
ich  fiirbte  süre,  du^  mir 
diie  boltB  fiiet  und  £re 
Yerrftleii.  fop,  «il  Mr«i 

das      mOfAM  Mi  b«wan!' 

Der  junge  degoD  AnipfioMcb 
mit  lähMi  Boo  den  veler  iprich: 
*gwa;  dü  will,  vater,  do^  tuon  ich/ 

800er  sprach:  'b6  si  gi-aduioeo  sieb 
morae  ze  etelichem  zil, 
•Is  ich  si  bemdea  wil« 
§6  loltA  koiMii  nil  dinar  Mbtr 
f ewipcDl  wol  and  fUcb  ti  ftr 

«snnd  Ii  dekeineD  gMMM, 
WM  «1  dig  linle  d«;  wil  wem 
gevoigic  nach  ir  rate  nü! 
lieber  sun,  dä  von  soll  dü 
tuoD,  als  ich  gesfirochcn  häo!' 

•»Vater,  daj  so)  stn  geiän.' 
*oA  loo,  ed  nOgeD  wü  iiebor  weaea, 
dag  wir  nocb  bafte  wal  geaaüa 
TOB  dea  Kriecbaa  nad  Yüa  iai 
da;  wir  da  «Uea  aagewia 

•I»  haben  mit  werlicher  hant 

noch  hiute  gudt,  liut  undc  lauL, 
da^  un^  verraten  \Mi  ir 
ob  ir  Wille  für  sich  ^AL* 
dar  oAcb,  alt  ti  bänt  üf  goleit» 

tnmii  alfolicber  aicherbeil 
acbiedea  licb  die  herrea  dd, 
die  dis  geleitea  df  abd,  a08o 
wan  ai  ddblo  beide  gool 
der  rat,  der  wiilc  und  uuci»  der  muo^ 

tt»dei»  SI  baten  66  gcd^bt, 
da^  der  würde  volkbräht, 

wdreo,  eJa  ich  bda  veraoaieiit 
dei  iolben  lagea  aeatnae  kottoa 
Aaldaor  oad  PoUidaana^ 

Mdor  drillo  wat  Am^ddaaMti 


der  Vierde  Me^  Dcalegaa 
aad  der  werde  aiaa  Mesi 

an  einen  r^t  besunder  hin 
und  wurden  ze  r^tc  tinder  ID, 

83sda;  si  mit  einem  muoic, 
aiit  Übe  aad  onob  mit  guote 
em  aader  aotlea  dea  geatla, 
aidblea  ai  voo  daa  Kfieebea  bda 
beid  ir  gao«  aada  ir  ttbea, 

aoir  kiadea  aade  ir  wibea, 
ir  roAgen  nnde  ir  mannen 
vrid  uud  geleiie  dannen, 
da;  si  Üi  den  seibea  sin 
die  zuo  z'in  woUea  lä;en  in, 

mdä  deai  kAaige  iroalea  müe 
abd  vfeTelliebea  aile, 
dag  er  woH  d  Terdefben 
aad  aal  den  «taea  alerboo, 
6  da;  in  woite  des  gezemen, 

«joda;  er  woltc  suone  nenMO, 
dd  von  er  vride  hate. 
awa;  aber  der  köoic  kate» 
at  aoltaai  möhten  ai  geaeaen, 
ia  eiaer  jicberbeift  dea  weMB, 

aaadag  ai  gaot,  llp  and  dre 
mit  da  aader  baUa  aad  Idre 
bewarfen -aade  fiiatea 
mit  wer,  itxi  wLen  listen.  302d 
Ant^nor  pruofle  sÄre 

stooiit  rdte  und  ouch  mit  I6re, 
dag  ander  in  ir  gemeiner  eit 
Teraliiela  alad  die  aicberhett« 
dag  ai  belibea  iMite  draa. 
AnKaar  der  «dae  auia 

Msenpde  die  aieberheil  atdd 
und  snnle  ^iiien  boten  sä 
hin,  dü  der  iur^ite  fenöas 
ir  rfltgend;  des  rales  was, 
atfd  enbdl  im,  wie  diu  Sicherheit 
■a  aader  ia  akid  wai  df  goleit 
and  awia  ai  mit  gemeiaar  pdibt 
dar  aa  TolleAarea  aibli 
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4is  n  imtMm  Mtl. 
man  tele  In  aller  frOedeii  met, 

oTäwaii  cier  künic  yvwTC  gegen  io 
$6  Eornic  Af  ir  uogevviO| 
da:^  er  si  niemer  m^re 
deweder  guot  noch  dre 
gewinneo  lit^t.  er  wante  io^ 

taoiwA  mite  er  nAble  4tmnt  hin, 
ob  fi  im  He^ea  konea  wider, 
•d  dnibie  er  ii  iemer  oMer, 
und  daj  li  Meben  ad  der  ims 
des         eadem  «orgeae  fmo 

ae»sao  den  Kriedben  ▼•eren  der 
und  den  Hit  Tollefnorten  gar, 
vvan  swaj  des  povels  waere  erkant, 
der  guQst  geitüende  in  aleehanl. 
1  *o  enbdl  hin  wider  ^neas, 

8»oda^  in  der  oabt  Pollidamaa 
bin  Buo  den  Kriechen  füere 
QDd  in  heioaliehee  awäere, 
des  ^      itMr  «talefceU 
den  Kriechen  wollen  atn  bereit  803a 

enmit  ir  Itbe,  ir  gnol,  ir  cnH 
nogowraeter  frinnlMheft, 
des  ^  gnoi 

mit  ir  f  eleite  www  behnoi, 
als  er  dd  vor  geordent  was. 

wodi^  gcscbach.  Pollidamas 

hin  luo  den  Kncrben  Tuor  zehant 
und  tel  die  eiLgenöi^e  erkeol, 
die  im  wolleo  di  gestdn. 
dd  Werl  im  sicherbeil  gelin, 

»des  die  vride  hMen, 
die  mü  werken  und  nül  raten, 
nil  irittwen  m  in  wollen  tin 
nnde  in  teien  bette  iditn, 
eU  in  gehie^  Aotdanr^ 
NsUlixe«  nnde  Nettor 
und  Firrus  der  wigunt 
die  sprachen  wider  in  zßhant, 
d(i;  si  df<  gef^eo  müeaten  bAo 
iwiveUicheo  arcwio, 


«idns  ii  noblen  licb  Venoben, 
da;  e;  nMMiie  ela6  geeebebeo, 

wan  si  geloubten  niemer, 

da;  si  in  gehülfen  iemer 

friunt  unde  lant  verderben  sd, 
tt^als  »i  gclobel  bäten  dtl. 

Das  versichert  in  seiient 

der  dar  te  hole  woa  geannt, 

der  Aferalo  Pollideraas, 

der  geM^  in,  das  ^<>daa 
«nnde  Anidnor  b«me  der 

nnde  in  Yoüelborlen  gar, 

•wa;  er  gelobet  hole  eldi. 

gegen  Troie  wart  mit  im  dö  ad 

sin  ein  wert  degen  gesanl 
931) an  die  fQrsten  zehant,  303k 

die  den  eil  baten  getan, 

als  icb  bie  vor  getprocbea  hin, 

das  ^  gewerncben  den  eü 

enpfle  nnd  die  aieberbeit 
mnnd  den  eitgendsen  df  ir  toben 

IHd  nnde  auone  aolle  geben,  . 

dag  ai  firinnlllcben  aolten 

varen,  awar  ai  wellen 

in  ir  geteitea  bnole 
•Mnit  Übe  nnd  oucb  mit  guote, 

mit  mägen,  binden,  wibeo 

sicher  gar  beltben 

vor  allem  icide,  da^  ergie 

•d  beioiicb  se  Troie  hie, 
•adeg  e;  nieman  wart  gewar, 

wan  ai,  die  eg  gerieten  gar 

nnd  pmoften  mit  ir  eiden, 

als  icb  iueh  hin  beaebeiden* 

Na  bdle  oneb  non  Heiend 
andin  kOnigln  Yemonen  ad, 

dag  Anidnor  wolle 

cen  Kriechen  and  dfi  solte 

ein  süone  brinj^'en  ulur  ein. 

SI  kam.  do  diu  naht  e  rsrheto, 
SU  in  sin  htis  zuo  z'tm  gcriten. 

er  eopSe  ai  wol  mit  vrollchen  aiten 
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81  bat  in  vl^hellche 

inil  weinenden  ongen 
Mocii  undtr  tu  beiden  tuugen, 

da 3;  er  durch  siner  lugende  gir 

und  dar  ir  Kebe  gegen  tr 

getriowelichen  tM 

und  er  die  Krieclieo  bttle, 
Mida^  si  gencdie  w»ren 

und  des  niht  verberen  303« 

dur  ir  ^'tuadcn  hdch  gebot, 

fi  hülfen  ir  dur  ir  got, 

da^  der  künic  slacu  xom 
■»MeoeliM  der  woigebom 

fegen  ir  gar  ebe  liegt 

ood  er  il  eiht  verttieje 

TOD  küaidicher  wirdekeit, 

üf  die  rede,  dei;  Ir  elf 
vTsim  sii  herle  üf  ir  örtj, 

ddiT  er  ietner  inere 

g^n  ir  an  angest  wicre 

ze  herzeclicber  »were. 

bt  seil  im  dej  werde  wlp, 
«ittt  de;  Nitf  •Inen  llji 

dar  «  verlttre,  §C  war  ii  le 

mliep,  unwert,  asd  wttrde  nie 

für  die  lit  d6  genu-mo ; 

swie  d»^  ir  rni^Mnc  ge&ieme, 
mda^  er  in  sine  huide 

ga?b  und  ?erga'^e  ir  schulde, 

•i  wolle  in  nii  liefilicber  crafl 

emeigen  §0  Bit  frinntfclMll 

•tner  grdjen  iwvre« 
mdä^  tu  ir  iemer  wmre 

nil  trHtwen  bell;,  alt  er  wu  ^ 

W  ill  ir  enlele  niht  su  we 

fiö  der  ik'wl^e  vorhie, 

daa;  st  gar  verworbte 
«iftne  hnlde  mil  ir  miMeUt. 

tmk  4«s  V4nni  nade  ir  rät 

geffllaielen  ie,  dd  iolle  min 

deele  naidioldiger  lin  dar  an 
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an  difen  eelbea  dingen  hia, 

«uowan  mit  wärheit  sunder  wdn 

luüestü  der  goie  wille  s!n, 

da^wereouchan  ir  worden  srbfn,  303^ 

da^  weite  si  nü  bQejen  s6, 

dai^  MenelAoe  ieraer  vri> 
smil  ir  weten  tolle, 

wen  ii  im  f&egen  wette 

alsoticher  frienttchafi  gewin, 

da^  si  nienier  danne  hin 

under  in  wurde  j;esi  lieideu 
10  der  hiTzelu  be  an  lieiden, 

in  der  si  iemer  mere 
*  beten  sslde  uod  6re. 

Aalhdaer  gOelltclie  enpfle 

der  Tronwen  bete,  alt  da;  ergie, 
Mfi  kdrte  voa  im  wider  beia. 

det  morgi      d6  der  lac  erechein, 

AntAnor  undc  feni^as, 

nn  die  der  räl  geliV^en  wat, 

bereiten  sich  zebant  alda 
lonnd  fooren  aao  den  Kriecben  «d 

and  feilen  in  din  mmre, 

wee  die  bnigwre 

ae  rite  wären  worden  dd. 

der  mere  wdren  die  Kriecben  vrd 
ijund  ndmcn  si  besunder  hin, 

au  die  si  heten  under  in 

den  rHt  geladen  d  df)  vor, 

die  nam  zuo  z'im  Ani^oor 

ande  £ada«  der  degea, 
»die  Troimr  rdies  lollen  pHegen. 

dd  leite  in  wlsliclier  kir 

Antdttor  den  herren  vftr 

a!  die  rede,  die  mit  bete 
11  KU  diu  kiiniginne  hete, 
»diu  schuldenhafte  HelcnS, 

und  sagele  in  gcwieriichea  sd| 

wie  Ii  adch  ir  ecbalde 

wolle  ano  ir  mannet  kaldo  304a 

komen  nnd  iemer  mdre 
mmit  fl^e  werben  tdre, 
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da;  si  oiener  »iht  g«U»te, 
di;  er  betwmde  hete. 

Dd  die  herren  hdrien  da^, 
do  entwcllen  si  nihl  fürba^, 

deo  edelu  kunic  riebe, 

da^  er  lieje  stnen  zoriif 

fit  da^  diQ  Yronwe  höchgebom 

wolle  ii4ch  ir  achalden 
«okomeo  le  stnea  hnldeii, 

wan  swa;  die  götimi  und  die  gote 

wollen  luil  ir  geböte 

gebielcn  rl<1.  dx/^  rnücste  eht  tju, 

alsö  waer  om  h  der  künigin 
«sRn  dirre  miMet^l  geschelieiiy 

dttr  daj  aolle  er  aber  aeiwi 

deat  d  der  vroawea  aiiaeidl; 

daj  w»r  ir  bete  onde  ir  rftl| 

alt  dai;  diu  froawe  erkeni 
cowaT  von  der  gole  fruhi  gcborn, 

als  in  \va>r  ofie  worden  schlrt. 

nu  began  des  kttniges  seoender  pin, 

der  im  von  jämcr  mnoiges  lae 

odbe  io  atnem  benen  lae, 
«nil  lieplicben  Irittwen 

In  atnem  beraeo  niawen 

linde  Ib  den  gedenken 

8!n  gemöele  wenken; 

diu  friimtlirbc  gesell  es  chaft, 
»die  er  in  truoc  mit  liebe  craft, 

enzunte  sine  sinne 

in  ainea  liebea  miMM, 

•liO  da;  im  das  ^^^^  ^ 

enbranle  in  ninnen  atne«  aabin 
isaA  adre,  da^  er  gar  vergaß, 

ob  si  gediende  stoen  ha^ 

und  dur  ir  liebe  rralt  drr  xorn 

wart  von  im  gar  grn  ir  verkom. 
diu  gro^e  uominae 
«tfegen  der  kftniginne 

mit  fKnntlidior  aiebeibnil 

verallenet  wert  nnd  bin  gdoit» 


Ir  idl  ai  Tollefnonen  pr, 
dar  nmb  ai  wären  kernen  dar. 
•Troimre  den  Kriecben  awnorea  tk, 

da;^  si  in  die  stat  aniwurtea  di, 
da^  ouch  ir  guol  uiide  ir  lip, 
ir  niäge,  ir  liute  uode  ir  wlp 
?on  dannen  vride  sollen  bin 
«nnd  ai  da^  laal  aoUen  lin 
Antdnor  nnde  Helen6. 
dar  ano  wart  in  gelobl  atidi 
dag  der  fürale  ftadna 
nam,  swb^  des  kiiniges  was, 
»den  halben  teil  an  ^^unic 
nnd  mit  friuntltcbcm  muute 
von  dem  lande  Tuorte  da^. 
die  boten  gertcn  Arbag, 
da^  mit  in  fUere  Ulixea, 
im  Ajax  nnd  Dtomddea 
in  die  alat  ae  Troie  bin, 
da;  aldd  wfirden  mit  in 
Af  geleil  und  vollebrabt, 
des  da  ze  tuoeiie  wa«  gadibL 
isiAb  Troimr  d6  Yomdmen, 
da^  ?on  den  Krinebeo  kiman 
Af  eine  anone  bnten  dnv, 
ai  frfinlen  aicb  der  mmre  ^»r, 
wan  ir  gedinge  waa  tiI  grui^, 
litt  dii'^  si  aller  switrc  n  iiivj 

und  mit  den  s(  Um  n  n i  r  ren 
von  ndt  gescbeideo  wxrea, 
die  in  die  Kriecben  brablen. 
mit  frftndnn  ai  gedAbte«, 
ti»ir  arbeit  aolle  ein  ende  bdn. 
diu  xnoverMbI,  der  liebe  wIn 
Til  gebiare  geaaaMnet  büe 
dar  ziio  dem  selben  rate 
von  der  slat  die  besten, 
lavmit  wiilekomcn  wari  den  gOitea 
erboten  manie  ^re  alda. 
der  rü  bnep  aieb.  ai  ayritben  al, 
d  das  ^  wolleB  reden  ibi 
nmb  debniMT  antan  mwttimbi» 
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MS 


m$6  D&Ml»  Aapinaeb  sthiDl 
die  iHil  Ttftwtres  nd  Aij  Imli 
FHgii  dt;  kiiiieftcke, 

wnn  er  sd  lavterltche 

(Itri  Kriechen  verk^rte  gar, 
uoswar  umb  si  ie  ge»auten  dw. 

d  daj  81  vollefäerten  da^ 

d6  twettea  ü  wkl  (Mag»  . 

6  ai  se  rdto  gianf  en. 

•It  m  des  ril  an  vieefao, 
ntden  ai  Mtep  üf  geiell, 

in  sielifer  eietallelLeit 

wanden  Troiserc, 

ÖHj^  (-7  gar  fibö  wvre. 

Arme  unde  riebe 
tndruqgeo  algettohe 

ttf  gedioge  aa^  des  bele»  der 

mit  firOodeortclieiii  BMiole  ger. 

•b  ia  die  troiae  lAlea  kual, 

d6  xeliaDt  end  an  der  atanl 
1^  hört  man  ein  gru^gcsciirei,  da^  vsas 

uf  des  künigi"< 

mil  ei  nie  wuuic,  der  wa«  grd^i 
und  alid  gr6^,  da^  dtsr  d4} 
ia  die  alal  vil  wtle  erhel. 

laadA  die  liotea  diaea  achal 
Teni6awB  dl,  d^  iprladea  aie« 
d«^  in  geldgel  wwt9  hie, 
nnd  flufien  von  dem  rAle. 
vi!  Luide  und  li;irlc  dräte 

Uftkc^rtin  si  nul  lluhlc  iead 
ia  ein  Leüiüj  aida, 
in  dem  d6  mtp  oade  wm 
ir  gdtib  eiae  baltea  aa, 
dia  waa  HiaertA  geaaal. 

t»d6  kana  eia  bele  ad  lebaal, 
der  ai  aait  auareB  If4tte 
and  gar  yon  aorgen  loste, 
der  seile  in  d(i,  ev^  wirre  nibl, 
ej  liute  ein  ander  gcschibt* 

taaFroo  Heiend  diu  künigto 
bete  dnn  bObeadM  kiadella 


aade  ir  edel  tril  Aaita 
der  jQi^e  degao  Plala, 
dd  din  aliren  Idgaa 

170 und  senfter  rnowe  pflegen, 
du  sliiege  81  rv  ii'nle  ein  wallt, 
und  66  man  §i  lul  vant, 
dd  wart  dag  geacbrei  oi»  in. 
dea  grdgea  JAaaera  oagewia 
mbdte  geaiaehet  diaea  acbal, 
der  dd  a6  jmerttcbe  erbal 
ob  dea  biadea  U  der  alt. 
Saaon  unde  ouch  Caratlt 
nnd  der  dritte  Maueiia 
itodie  jrjiii  lif  1  ren  iue^cn  ßus, 
die  du  den  lip  aiius  veriurn 
ood  jlineriicbe'4^  ende  kurn,  30d« 
ah  icb  gaafMrecbea  hda  «liiia. 
der  f&rate  Aoldoor  dea  aibt  Ue^ 
wer  ealadete  se  bdae  aldd 
SOG  a*iro  der  Krieeben  beten  ad 
304d    und  schiet  dti^  povel  sieh,  du  wart 
der  rät  bi^  morgen  vrno  ge^^parli 
una  aber  &icb  gefamcnlen  dar 
man  den  rdt  die  bealeo  gar 
aad  die  boBstea  ven  der  diet, 
die  dag  geacbrei  wea  daaaea  aefaletf 
ea  die  der  rdt  Toa  eller  alel 
gemeinliebea  wia  geaM. 
inAnt^nor  der  rtche 
bdt       vil  null iit'clii  he 
den  gesten,  dö  si  sa/en 
und  dar  näcb  uad  ai  gäg/Mi* 
er  aagete  ia  ae  Bwrai 
laidas  Trete  geatillet  wwe 
alad  Yoa  den  dratea  aiaa, 
der  ai  drale  atiAea  began» 
der  wmr  gekei^ea  niaa, 
dem  h/iten  sine  goto  aluua 
i»5Ane  widenciie  sreseit 
mit  endehafter  warheit, 
Wörde  brfibt  dar  ia  dia  atat 
eia  bOUta  roa,  dag  waa  geaai 

36» 
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iD  ein  belbüs  ■IdA. 

tiodia  freflige  Hinerrl, 
dt.^  laudts  gotinne, 
wart  angebeten  inne. 
6A  hie^  liius  machen 
mit  sd  rtlicben  sacben. 

tisda^  er^t  Diht  hele  voUebrihl. 
dar  Dich,      er  ito  bete  gedlbl, 
iwie  da;  würde  gar  ber«il 
ae  rehte  nlcb  ilaer  richeit  905k 
uod  wurde  denne  da  genomen, 

220 als  iiiiin       ze  Troie  sa^hc  komen, 
würde  si  mit  wärhcit 
serskeret  unde  wüeBie  geleit. 
awie  al  da;  bilde  brebten  dar, 
to  getcb«be  aldi  ir  wille  gar. 

«■Die  Kriecben  mil  geneinen  fttea 
begimdeii  Asldnoreii  biteo, 
da;  er  gegen  in  taste, 
ab  er  begunncn  hjple, 
wnn  si  wuesien  an  im  wol, 

aoer  wer  sö  stieter  triuweo  vol, 
dag  er  ja  ^lole  lieje, 
swa;  er  ia  gebiete. 
Da;  lople  er  ia  oül  Irtaweo  dd. 
dar  otcb  apracb  er  aber  alid: 

m*alf  wir  nO  booiea  an  den  rdt, 
als  unser  rAl  gerilncl  hat, 
so  suSl  ir  yv'v/^y^en,  swa^  ir 
wider  Trui^ur  herzun  gir 
hie  vordernt,  da;  kb  da;  rÜ  gar 

HB  Widerrede  von  der  acbar, 
da;  ai  gin  mk  nibt  mflgea  bia 
debeioea  Yatecbeo  erewla, 
da;  ai  ibi  gejebea  mögent,  dt;  icb 
gegen  in  missehüete  mich, 

845  81)  mar  ich  verrc  deste  ba^ 
gegen  lu  vollefuercQ  daj, 
da;  ich  iu  nü  gelobet  hin.' 
*bwa;  da  wiiH  da;  at  geüaf* 
apricben  lao  1*101  die  Krieebes  id. 

■tii  wiren  der  gebet;e  frO, 


die  il  biten  44  Tmooiea. 
lebani  dbr  nicb,  40  mmm  aecb  boMi 

den  tac  näch  gewonten  sileo, 

der  Kriechen  liolt  n  wider  rilen  305« 

•»und  tüten  an  der  selben  slunt 
den  harren  disia  maere  kom. 
Aatdoor  ande  fiatea 
and  iwa;  der  aodera  ÜMen  wü 
ae  Troie,  dO  die  kOiten  ad 

Mie  bove  oade  kaoten  di, 
die  Kriechen  woUe  gczemen, 
weiten  in  Troijpre  bencmcn 
ein  teil  ir  lästerlichen  schaden, 
des  Bi  si  hAlen  überladen, 

Mii  wollen  Ane  iwivela  win 
gegen  in  ?ll  gerne  aaone  bin 
mit  einer  werden  frinnlBcbeft 
aod  wolteo  arft  a1  ir  crall 
ze  lande  wider  k^ren 

130  und  ir  ji^Otinne  ze  ^ren 
da;  lobelichste  opfer  las, 
da;  ie  gOtinne  wart  getin 
le  lebe  oder  da;  ie  folen 
ae  toen  wMe  nie  gebolen 

tnOf  iolieber  ftinnticbell  gewin, 
da^  si  alcb  anoaden  aoeb  imI  ia 
und  jfthent,  swer  dar  sfaea  bo; 
oder  dur  nil  wiirUc  da^, 
der  sä  he  gerne,  da^  da^  lanl, 

MÜut  unde  guot  würde  geschanC 
aad  benanm  dia  sial  bia  geleft 
an  prlie,  ao  onll,  aa  wefdekait. 
dd  toa  wäre  ir  «Her  rdi 
mit  trinwen  Ine  ariajBÜl, 

»•wie  ai  aen  aelben  alanden 
die  Äuone  mit  eren  funden, 
da;  si  des  wol  geruochlea 
benamen,  swa;  si  suocbteo. 
D6  ditt  rede  alsö  geackock  30^ 

wond  der  kknie  aelbe  anck, 
da;  der  rAl  in  allen 
begnndc  wol  get oUnn, 
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er  jach  des,  twaj  ti  tden 
mit  werken  oder  ntl  rstea, 
«deg  wer  wol  in  dem  willen  itn 
vnd  \el  in'fl  f  er«e  Teig«  sclitn» 

dö  Wils       leider  unhcksnl, 

ssic  5i  itn  liiit  linde  Innt, 

•tat  uode  kint#ijnde  vvip 
Mmid  dar  tuo  »In  »eUbcf  llp 

hin  gegeben  liAten 

■nd  Yalaehlicben  yerrilen. 

doch  liej  er  gar  den  rdl  an  aie* 

fli  tchieden  aicb.  der  kflnic  begie 
»istn  relil  hflch  kunIgPi  nVhcil, 

dn'^  dm  Kml  wurdtn  geleit 

mit  erbermeciicher  rlage. 

dar  nich  an  dem  driUen  tage 

wart  Ident  gemol 
ntndeh  den  ftraten  id  sehant, 

die  dar,  ala  ir  d.hlot  vemomen^ 

In  der  botichafi  wAren  honen, 

Ajax  und  Ofom^des 

und  der  wl^r  (  lixcs, 
m  dnT;  die  zc  Troic  keinen 

und  Troicren  rede  vernsmen 
nnd  daone  rihten  licb  dar  nich. 
da;  geaebach.  dd  wan  al  gich 
den  ellenthaAen  Ihralen  drin 
«ftdnr  ir  boticbaft  gegen  Treie  hin. 
Na  66  81  wiren  komen  dar, 
rfrhc  und  arme  und  alle  gchar 
sich  gesamcnel  baten 
nnd  si  lich  beraten 
«I  gemeinlichen  lolten,  d06i 
wie  ai  die  anene  wollen 
alad  nemen  nnd  ai  al»ton^ 
daj  81*  dar  nirh  harten 
mit  ^ren  firide  ond  gemadi. 
dri^  L,jni|ius  efn  werder  viirste  sprach, 
swaj  den  Kriechen  leides  ie 
geschach  oder  UBgemftetes  hie, 
dd  wdren  wir  an  der  geachiht 
algeltcho  aohnidic  nihi, 


«salt  man  nna  achnldic  haben  wü. 
ir  it(  bie  mdre  denne  vil, 
die  dirro  acbnlde  onaebnidic  ainl« 
•wie  doch  der  kflnfc  nnd  «fntn  him 

si  hiiiii  liclicl)  ah  ir  lida  Irihen, 
MO  die  Bchuldic  iin  ir  l;U  helilirn, 
wan  die  suooe  welieut  gern, 
die  flO)  man  suone  wol  gewem. 
e;  wcre  ein  berlich  nngofnoci 
«wer  mit  willen  ie  getmoe 
snwitpen  gegen  den  Kriechen  hin 
und  nie  nnfnoc  gegen  in  hegte, 
wan  als  er  hilwunfjenliche  lele 
mit  Iriiuvrn  ^UT  nn  rriundet  bete, 
ob  die  nihl  vindcn  suilea 
manone,  ob  die  wolten. 
Der  rede  goTolgeteo  im  dd 
die  healen  algeltche  alad 
nnd  jiben  im  mit  wirheil, 
er  hole  reht  nnd  wir  gcseit. 
jwej  wa?r  gemeinlirhe  dort 
ir  aller  rede,  ir  aller  worl, 
man  soite  si  wi^-^en  lun, 
wie  die  suone  aolte  erg^, 
daj  tt  in  da^  telen  knot. 
»sdd  apraeb  an  der  aelben  atnnt 
Dlomddei  dar  degen:  306k 
Vir  bän  nns  gegen  in  dea  bewegen« 
weit  ir  uns  mit  gdbe  entladen 
des  mnnicvfillen  ^rA7en  schaden, 
SM  der  uns  von  iu  geschehen  ist, 
gebcnt  uns  an  dirre  vrist 
fünf  tdaent  pfnnt  goMes 
nnd  dennoch  mdre  aoldea 
mit  aal  ailbera  alae  vil. 
^ob  in  des  geaemen  wil, 
sd  geben  uns  siebtes  kornea, 
guotes  und  A?  erkornes 
hundert  tüsent  malter. 
mit  aal  vil  maoicvalter 
mhAn  wir  gerochen  Ar  wir, 
däj  wir  diain  aeheo  jir. 
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diu  wir  sin  gelegen  hie, 

stt  da^  urtiii^  »ne  vie, 

das  <^tt®»de  teil  dag  fMt 

980  anschad0Dhalp  nfbt  mH  fQlte  UmL* 

Do  getwigeoft'  algdtcbe, 

beide  am  osde  rtehe, 

da;  tiieman  ntht  di  wfder  apfaell» 

ir  i<  <  lu  iirr  zcm  andern  jach, 
aesdes  unfuogt»  wa're  ^nr  WK 

Af  sluoni  an  dem  selben  xil 

Anltoor  der  forste  dd. 

dar  i|>it»ch  b«o  Krieche»  alaA: 

alrftnt  habeat  i?  bie  nile 
«DTcrachrdten  iewer  alten  altef 

der  ir  big  her  noch  pflAgent  ie. 

wir  künden  iuch  noch  vinden  nie, 

ir  hi'tcn  eegfen  uns  rehten  fuoc. 

8wie  dicke  unfuoe  uns  von  iu  siuoC| 
avsdes  ncmen  wir  ad  vil  deine  war. 

ir  habeat  ala  onm»seclieheii  gar 

albie  gevordeit  oaier  habe.  306« 

weit  ir  der  gir  nibl  Ideell  abe« 

aA  wi^'^enl  «o  qm  BoKcbeo  rneet, 
da^  wir  geben  in  da^  g^uji) 

sd  lie:^en  wir        tuult-  iant 

allp'^r  abc  ze.  einer  Hanl 

und  branden  hie  se  dirre  vriat| 

twa^  hie  bethiafer  ist, 
mand  die  etat,  alt  ai  iit  gelegen, 

nnd  wollen  dann  nna  dea  bewegen, 

daj  wir  in  wige  wollen  geben 

uns  Mtben,  Itp,  gaol  ende  leben, 

s6  daj  man  uns  hinnen  für 
410 äne  guot  V(  r  liirben  kür.* 

Mit  Witzen  antwurte  im  dea 

der  wise  Dtom^des. 

er  ipraeb :  Ir  loAgel  woi  hin  vcmonen, 

daj^  wir  dar  dag  nihi  her  itn  kooMO, 
416  des       gesehen  iuwof  ilal, 

wie  bdriich  diu  at  beaal 

nnd  wie  ai  aT  geaiere«^ 

nAch  wuntche  geforfiiieret 


mit  liuteii  and  mit  goole, 

M>mit  Testeciicher  huote. 
wir  kdmen  her,  da^  iai  ehl  alahl, 
daj  wir  an  in  dag  nnrohi 
nnd  da;  nnbilde  rechen  hie^ 
daj  PIrlt  an  nna  begie, 

«idea  noch  iaI  ein  teil  geachehen. 
noch  muoj  man  uns  hie  langer  stiica 
gen  iu  mit  striie.  bi^  tia^  wir 
ndch  unters  herzen  wu Dache«  gir 
an  liolen  node  an  lande 

«•gerochen  hto  die  achande, 
das  nngoMeb, 
dag  nna  In  n6l  yo«  In  gaarbnih, 
es  at,  das  ^  ^  Imm^r  habe  3061 
uns  dea  aehaden  kouften  abc, 

4ä5in  dem  wir  him       vil  veriert. 
ouch  Iii  in  daj  vil  küiuc  erwert, 
wir  läi^en  iuch  wec  unde  ^SmL 
oh  ir  wenl  Inrennen  hiwer  alnl, 
das        w*>^  wenden  es  in  nfti 

«unad  wellenl  doch  dnr  die  geacMl 
gerOmen  niener  Mo  di;  laot, 
t  da^  wir  mit  werlichcr  baal 
albie  gerechen  nnser  teil. 
dA  hl  si  iu  vür  war  geseit, 

44sda^  ir  gar  niikesenl  varen  lAo, 
awls  wir  In  achadon  hin  gelin.' 
Die  rede  nndoifoer  sohanl 
ein  hetre,  waa  gehoben  tai. 
er  bat  die  Kriechen,  da;  ai  in 

la» gehen  vrist  von  dannen  hin 
bi^  etil  den  andern  ntorgru  fmo. 
si  bedorrien  rätea  woi  dar  aiio, 
weich  aoiwürte  ai  heien 
und  wie  ai  alaO  gelarten, 

laadas  ai  nnMhuldic  boDhen 
•nd  onah  die  ffriochen  nihi  inmibaa  ■ 
mit  onAiog  nndo  in  endo, 
annder  miaaewende 
liefen  in  diu  Kriechen  dö 

mh\^  morgen  vruo  die  Tlül  akd. 
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da^  si  in  dannc  t»>teii  kuuk 
ir  anUvürto.  zt-sluiit 
niini  xtto  ft'ini  AntOnor 
der  Kriechen  böte  als  dA  vor 
«ABod  TBerte  ai  mll  in  htln 
und  wert  det  nil  ir  lAte  fa  eio, 
wie  er  f el«le  ir  wiilei  dA. 
RiH  fm  YDorle  er  ti  dA  ai 
in  (lais  bethns  vor  der  stat,  I»07a 

da^  palliidium,  daj  in 
ioli  6re  fftegen  md  gewfo. 
das       ^5  ^ 
geechabeo  lolla  aa  isiden  auil. 

«lUnder  den  d6  da^  ergie^ 
in  der  atiil  le  Troie  He 
sich  t  ili  gf(V^t"^  wufiiler  sehen, 
da/  TroiiiTcn  wns  geschehen, 
d()  si  ir  Opfer  dä  ir  goten 

«obrabten  n:1(  h  ir  6  febotea 
and  ii  da^  breaae«  wollen, 
ali  fli  t%  opfern  eoltea, 
ala  Si  das  ^  Terbnaidea  ^ 
das  ^  ^  ^ 

#»done  mohtes,  als  diu  Wiirhcit  gih(, 
ir  Opfer  gr6^  enbrcnnen  niht. 
ai  maole,  da:^  e'^  waa  geicheben,  , 
si  wollen  IS^en  hin  geaahen 
in  ir  haimeilcbe  die  boten. 

«iwie  awaigo  6ra  ai  ir  fotan 
kandea  dl  gableteot 
•i  braaden  oder  brielea, 
da^  was  verlorn  und  gar  enwiht, 
da-^  opfcr  wolle  hrinnen  nihi. 

«ttdet  wArea  ai  leidic  uode  unfrö» 
ai  giengea  mit  dam  Ofifer  dd 
Ar  ApoHea  aitaere. 
nagaM^ma  nad  andaacb»ro 
warl  ir  abgoto  ir  opfer  gar. 

Ntdd  kam  geawnafen  ein  ar 

£uo  i'ji)  (I;ir  in  dfl'^  bethilg. 

o)  dem  fluge  wart  ein  aus 


grtV^,  du:^  si  erachrAken  gar.. 

des  (»jifjTs  fiiorte  in  66  der  j«r 

ein  atücke  und  iuorle      äne  wer  307b 

bin  xuo  den  acbiffen  lU  da^  mar 

und  lies  **S  *>nder  in  aUea 

ia  din  aebif  aidar  vallen. 

Ala6  di^  TroiMO  aibea, 
siosi  enchrflken  onde  jthee, 

dii/  wii  r  tui  ul  i  !  zcii  hen  in. 

ir  };nte  hete  ui  ir  unifewin 

land  üf  ir  berzeciichen  ptn 

geschickei  das  wortieicfaen  aia. 
Mimil  diaem  fremeden  aeicbea 

dar  apotüebes  amaicbea 

bat  ai  Diomddoa 

und  der  wtse  Otiiea, 

dn-^  öi  njhi  iriiri«!  wa?ren 
5.H>i!nd  Iruren  jjar  verharren 

und  hellen  früuderichen  muot. 

di^  zeichen  Uutet  aibt  waa  gaot 

ande  frioalachaft  ander  ia. 

dar  die  alat  bar  nade  bin 
amrilea  die  wiaen  geato, 

achoowende  die  veate 

und  ir  gi-zierdc  [uanicvalt.  ' 

ml  waä  so  wunschliehen  gestalt 

diu  stat,  BW&.  ai  die  sibao« 
SM  das  wdrbeit  jUien, 

das  ■^isDil*'  ^  dw  erde 

ia  alad  werdom  werdo 

dekeina  veata  wer  gallcb 

tn^wer,  aa  rtcheil  ebeariob, 
WiHOch  mil  küniclicher  crafl 

s6  nu-hlic  an  riUerschatl, 

als  Troie  diu  rtche, 

des  jdhen  si  werliche. 

Dd  aao  den  Kriechen  der  ar 
Mhdio  hrdbt  das 

ai  Trftoien  aieh  nad  wAran  ftd,  307o 

mit  frdge  brlbten  af  e;  dd 

hin  an  die  alat,  Calraä 

ir  wiseste  wissage  was. 
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51,  (la-^  er  in  rehle  erecheliile, 

W'»7  di/  \viin«l<»r  meinte. 

er  sprach:  Ma^  wil  ich  Iii  sn^ren, 

gehabt  iuch  wol,  in  kunen  tagen 

mit  ir  gewaUeclicben  hAo 
gaoTroie.  es  wirl  in  iiiidertAn 

beide  mit  gaote  nod  oocb  iBil  cnft 

Qod  mit  aller  ir  b^fchtll, 

die  91  mit  giiole  habent  dA.' 

Ee  Troie  diu  kfinigln  Ecubfl 
iucrsrhrac  oucU  st  re,  dn^  die  gote 

Ir  opfer  gar  mit  ir  geböte 

▼erimftbien  bU6  Ure. 

si  aamde  iich  nibt  m^re« 

n  bräbte  oarh  rtitcbe 
fB»ir  Opfer  grd^  uod  Hebe 

Minerven  «nde  Apollen  ir  gotei. 

alse  da^  viur  warl  gtl  oleii, 
lasch  und  wolte  hrinnen  nibt 

von  ir  ae  ir  alier  angeaiht. 
Msda;  wai  ir  clage.  nA  waa  aldA 

diu  propbAtiii  Caatandr^, 

dio  wart  geMgel  mmre, 
yoD  di;  Beieben  wcfe. 

Sj  gprarh:  Ma^  wil  icb  io  sagen, 
sücwfi^  man  alliic  bi  disen  tagen 

Apollen  Opfers  brincren  sibt, 

des  wil  er  enpfahcn  niht, 

dnr  da;  er  hie  entdret 

.wart  ond  tla  mnei  verfdret 
man  Achillen,  der  tfo  lebeo 

in  den  belb6#  mnoite  geben, 

d6  man  ain  lop  aane  nnde  lag.  307J 

wan  des  Hector  iinschuldic  was, 

s(S  so!  man  oh  stme  grnbe 
wedes  golcs  zornes  komen  ake 

mit  dem  opfer.  da;  geschacb. 

ala  man  daj  opfer  bringen  sacb 

nnd  ob  de«  grabe  aonden  an, 

ej  Terawant  nnde  enbran« 
stidea  wiren  Troimre  fr6. 

n^  di;  geicbehm  waf  aUö, 


S  307«. 

der  tae  vortwein,  der  Ibenl  kiMi 

Antdnor  stne  gesle  nam 
fuo  r'im  und  fuorte  si  Hein. 

yjoze  iiHbl,  du  der  tac  versweia, 
die  gelte  er  da  heime  lie. 
te  Minerren  belbOa  er  gi«, 
dea  bt  den  aelben  alten  di 
din  dwartinne  Tanni 

«ipflae  mit  grd^er  wiebeit, 
als  diu  Schrift  uns  h^l  geseiL 
Hie  bat  der  fiirste  rii  lic 
mit  ernste  vli^ecliche, 
da^  ii  dor  ir  üren  fraai 

mim  gmbe  daj  Palladinm, 
das^  in  dem  betbAa  66  wna. 
ein  gOlln  din  bi^  Mlaa, 
der  waa  e;  aem  dratea  f  edlbt 
und  was  dennoch  nibt  vollebrttl 

«ovda;  wolten  vollebringea 
mit  rllichen  dingen 
die  Kriechen  dö  nicb  rehte  gar 
und  woltena  denne  aenden  dar 
le  opfer  dor  gtttinno  aehant, 

«oder  9%  waa  von  diat  benam 
dnrcb  Troimr  dre  nod  wollen  ir 
lönen  näch  ir  herz.en  gir, 
d}»7  si  sich  liere  des  geiemeo,  306| 
da^  si  da;  bilde  lie;e  nemea 

HS  and  A;  dem  hethAa  fioren  dan. 
ir  gebies  der  wtio  man 
§6  rtcbe  gftbo  nnd  nla6  Tit, 
da^  ii  >m  an  dem  aelben  tO 
da;  bilde  ertonbele  dA  ieai, 

•»gda^^  er  da;  solte  nemen  di 
und  fueren,  >wä  er  wuUe  bin. 
df  der  miete  gewin, 
die  er  ze  gebene  ir  gehie;, 
daa^  bUdo  aa  im  gOeltIcbo  lieSi 

miwan  d»  gabai^o  d6 
ir  gemttolo  madrto  frA. 
Dd  Antdnor  erbnt 
da^  bildot  b#rte  er  gegen  der  itai 
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S1I0  dM  KriMlMi  wieder  bei» 
6K)und  scite  diten  fünlen  swein, 
da^  er  dn^  bilde  hele  erbeten, 
•ö  werden  wir  von  nAt  erweten, 
strichen  der  Kriechen  boten  d6. 
•i  worden  det  le  rite  alsd, 
m^Mi  n  beide  leDteB  der, 
£  des  ste         wMe  gewir« 
aed  6»i  bilde  eenea  di 
uude  e^  hieben  fiereo  lA 
xer  Kriechen  letie  über  velt 
r4iin  Ulixes  geztll 
bl      getriower  Üute  liani, 
de;  e^  iemeo  wftrd«  erkent, 
der  in  ieheien  welle  dran, 
des  t<*cbech.  d4  eeote  den 
«•ÜQldeor  ilne  belKbeft 
heimlich  nnde  hfe;  «lit  creft 
da?;  bilde  ül  guol  gedingen 
den  Kriechen  balde  brui|it*n 
bt  der  nalit,  dennoch  vor  tage.  iOth 
indd  wert  oAcb  der  wdrbeit  rage 
geeeinen  dl  du;  bilde 

»od  geiegee  ttber^  gevUde 

bin  vflr  Ulfiee  geielt. 

der  ^wtrlieee  wert  ir  gell 
(sasgesanl,  daj  ir  Ant^nor 

tc  miete  ^  gchi«^  da  vor. 

I^d  der  ander  tac  erschein, 

Troi»re  wurden  det  in  ein, 

das  ei  seieeiee  kttoien 
mnod  rit  der  Aber  niemeo, 

wie  ii  genacblen  itate  dd 

die  raoiie  ander  in  eleO, 

dd  fi  belibe  ouch  stete  dA. 

gegen  der  Kriechen  boten  $A 
miprecb  Antänor  du  ir  wurt. 

die  soone  brAhte  er  üf  da^  orly 

•lfd  des      KriedMtt  eA 

leplen  se  nenene  dA 

nibere  nnde  geMei 
tngellcb  gelkb^  feldet 


gewegen  der  iwei  lAienl  pfnnl, 
ab  nne  din  wArbeil  mechet  fcniil» 
des  o"'^  aoene  gern 

belibe  An  alles  wandela  acbrans 
67^xe  beiden  siten  iinder  in. 
wider  tue  den  Kriechen  hin 
karten  die  beten  ad  aeainnl 
ond  iMen  die  aaone  knnl, 
wie  diu  geaeUel  w«re, 
ABO  diu  endehaflen  mnre, 
wie  si  W!*iren  wider  komen 
und  wa'4  si  hiUen  dort  vernomen 
und  wie  da^  bilde  in  was  gejjeben, 
in  dea  blieicben  «-'hen  aweben 
Mdin  wAge,  diu  Troiiere  wac  308e 
Ir  a^Me,  kr  weiidel  ond  dea  plac» 
das  als  geaebech  Ir  lebenea  Id; 
mtt  ir  ifole  erdennnge  bealAs« 
Schicrc  wart  das^  mfere, 
.Kl  wie  e?  ffcschcben  u  ;<  re, 
ia  al  der  Kriechen  her  bekant. 
dA  wart  Heleana  beiant, 
dea  kftnigea  aun,  TOn  Troie  dar, 
der  mit  wAfbek  wiale  pr 
6»nnd  bnnlliebeo  wol  bände  veijeben, 
wes  den  ttnlen  aolle  geaebeben. 
der  was  ^  eno  dea  Krieebe»  ke«en, 
als  ir  hahcnt  hie  rof  TerBonien, 
und  bete  in  lip  unde  leben 
Mae  ir  gnaden  ic  vndr  (.-riii-hon, 
von  dem  waa  er  gar  vcrholn. 
diu  rede  wna  im  Ter  veraloln, 
aA  das  ^  KH«cben  wollen  nlhA, 
des  er  befände  die  geacbibt 
mnnd  ^e  frtande  Ibt  werale  dran, 
doch  was      dem  wlaen  man 
alsA  wol  kunt  mit  w^rheil, 
als  e^  mit  ini  wätr  üf  geleit, 
vnd  sagte      den  Kriechen  sa, 
ntrebl  ela  wmr  er  geweaen  dA 
nnde  es  bele  gar  vernomen. 
dA  bl  aeil  er,  es  war  aA  bomea 
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diu  zit,  da^  Troie  niüesle 
sentoerei  werden  aad  wtteile, 

mit  crafl  dhi  w«r  mIi  «d  ir  drmn, 
fit  da;  «I  daj  paladio» 
hatten  bl  der  tll  Terlem, 
das;  in  se  schirme  was  eriiorn. 
Da  bl  seil  er,       solle  kumco 

7»o  alle/,  al;»  ir  habl  vernomen, 

und  werden,  aU       waa  geschehen, 
al«  oian  den  orhaf»  hdle  geaebea.  3084 
daj  eada  «Hfde  oocb  alaA  arkasl. 
der  mm  Aattoor  feaani, 

maa  dem  aieb  iolte  bebea  da^. 
Trete  nlbt  flirbag 
wercn  solle  an  ilner  rrafl 
untl  Uli  ir  werflett  ritif rscUalt^ 
wao  ej  abd  wo^r  gcdaht, 

iwaweiiQ  das  ^'^^^  würde  br^bt 
gegen  der  rinemAre  dar, 
da;  man  die  beüea  mAre  gar 
dl  gegen  mOeale  brecben  nider. 
die  Wörden  nibl  geaiaobet  wider, 

rast}  da^  »i  solichcn  ichaden  kurn, 
daj  si  Iniii  untie  «tat  verlurn, 
da^  müt'sle  eht  leider  aUö  «0 
valer,  muoter,  bruoder  p'n 
nnd  «Hier  friaade  wlalicb  16t 

MiTnoet  in  mit  jlaMr  feiiehe  ndt« 
da;  im  Ton  leide  dd  geawant* 
Firma  der  edel  wtgant 
nam  in  tt  und  trdste  in  wol 
nach  clagclichcr  seneder  dol 

74)  und  hal  in  guot  geniiü  te  han, 
e-^  mühte  wol  unib  in  crgtio. 
deck  acbible  er  im  baote  ine, 
dag  er  spAle  oder  frne 
alner  IHnnde  an  der  getcbibt 

nomObte  ver  gc  warnen  nibl. 
Helaniia  der  wite  sprarh, 
d6  er  bl  im  die  huote  sacb, 
aUö  Pimts  do  jjeböt, 
diu  huok»  wiw  vil  ger  In  ndt. 


nser  wolle  gerner  bi  ia  lebea, 
denn  den  itp  bl  den  aiaen  gabMi 
nnd  dag  er  mit  wAibeH 
gelobte,  dag     etaon  eit,  309» 
•wl  dag  Air  in  kMO, 

wdea  in  dA  b»le  neme, 

des  endorfle  er  nihl  sorgen, 
ej  wjtr  bi  im  verlior^tn, 
da^  er'g  niewer  geMgete 
bl  namen  und  vnrdngele» 

«nnnd  iwenne  li  ilal  an4n  laut 
Bent<nrten  gar  dar  aicb  lebanl, 
weil  er  mit  m  ae  lande  wn 
nnd  di  niit  m^  noeh  langer  cptra 
und  alle^  sin  leben  dannen  hin 

TTOsildä  l)e!1ben  hl  in 

gclriuwelit  lie  :in  allen  hag« 
aU  er  versichert  ime  dag 
gar  nAcb  Teater  trinwen  arl, 
ae  macbennn  begannen  wart 

iiidag  res,  dag  eg  pr  voUebribl 
wMe,  ala  eg  waa  d  gedihi, 
als  Helenus  den  urhap 
in  HU  des  rosses  Lildt  gi«p, 
n}s(>  bcgunden  si'j  zehant. 

780  der  edel  werde  wtgant 
Ajax  OilAoa 
biAbte  dar  nnd 
awea  man  bedAtfen  wnke 
nnd  dar  aao  haben  wnite. 

münder  den  warl  df  geleit 
mit  endehufter  Sicherheit, 
wie  man  die  i-uone  geatwuere, 
«6  da^  si  voKefüere, 
des  wnrden  neben  Akmlen  wnrl 

IM  bie  tno  erknm.  der  wart  gegart, 
dag  II  gegen  IVaie  ?Aeren 
nnd  dA  die  anene  awAeeen 
in  der  geliande  valfcbeit, 
als  si  von  in  wan  ül  geleit.  309k 

7%  dir/  w.'is  Dtom^des 
und  der  wise  ütixet 
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ttttde  IdiMMMt 

and  hjn  ThdanoBitM« 

Reilor  der  vOolle  wu, 

PIHoelMl  qikI  Evmelw. 

der  tehende  da/  Tirru«, 
Achilles  sun.  fli'c  fuhren  td 
(öo  Troie  unrlo  wnrdeo  <1A 

da^  aie  i»  keim«  itelie 
bol«D  Wirdes  di  vor  d 

liepikhe  enpr.mgen  «#. . 
TOD  der  ilet  des  povel«  schar 

sioxofrel«  allenthalben  dnr 

gegen  der  Kriechen  botschiift. 
YrcelicheD  unde  in  firOaden  crafk 
waa  ir  maol,  ir  harte  n^, 
wen  it  Terailheo  alch  alsA, 

atidas  *^  ^  wirbelt  lae  wia 
odcb  arbeSl  aoHeo  mowe  bda. 
Nil  waa  oaeb,  ala  Ich  h#n  Ternomen, 
gejfen  der  Kriechen  boten  koiiicn 
Trieinius  der  flehe 

fflound  enpfie  si  minncdiche 
nod  b6t  in  größer  ären  yil. 
Sebent  ia  den  aelbeo  aü 
bei  er  «i  vlljeeilcbe  abiif, 
da£  in  ilD  HIB  Heleani 

«>wol  bevolhen  w«r«, 
wan  in  der  degen  rocre 
wa«  llep  durch  sine  wisiteil. 
im  Yfmr  mit  wärheit  geseit, 
er  were  worden  des  in  ein, 

flNdaj  er  ait  in  weite  bein  SM« 
und  bl  in  tlerben  nnd  geneaen« 
dea  tolle  er  in  bevolben  weieo. 
dag  lopteo  ai  im  mit  wArheÜ. 
nü  waa  da;  e^^en  bereit, 

wder  edel  künic  riebe 
ladete  vli/ci  In  he. 
dö  bäte  si  Ant^nor 
dar  beio  f  ebiden  aii  d4  TOT 
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nnd  böi  in  aMotge  ^re. 

MDoncb  Tlis^en  aieb  fil  adre 
Yen  der  alat  die  betten, 
da^       den  werden  fetten 
beten  wol  mit  werden  tüen, 
da^  V»!  nnsimfie  wapr  Tcmiilen, 

si3\v;in  si  niht  wainden,  da^  n  »6  gar 
df  untrittwe  ksmen  dar. 
Fmo  an  dem  andern  lege 
bömen  nicb  der  wirbelt  lege 
aetamene  alle  die  betten. 

«•die  bnrfor  mit  den  gesten 
iamnelea  sich  zesamne  gar 
in  Minerven  tempel  dar. 
dö  rette  aber  Anlenor 
ir  aller  wort,  als  €  di  vor, 

siBwan.er  der  boiichan  was  eia  wer. 
er  sprach:  *nA  bdnt  die  Krieehen  her 
der  bemten  toben  getant, 
die  fUr  die  betten  ttn  genant, 
dt  soHch  tfgedinc,  da^  sie 

86oriiil  uns  die  sudm-  -.ta-ten  hlf. 

dai^  sehen,  ^\  ic  wir  g;e(»ntwurlen  in, 
da^  ej  si  dre  und  gevvin 
nod  unserem  künicrtchc.' 
d6  ipräcbent'  algallche: 

aü*fiioreol  in  wteKeber  kOr 
die  boten  tno  noa  allen  f&r  309« 
nnd  nemen  ir  sidMffbeft  Ton  in 
und  si  von  uns  die  eide  hin, 
mit  den  die  suone  volievar?' 

87ual  die  besten  von  der  schar 
den  rit  gerieten,  eg  getebacb. 
aebant  nmn  tieb  aeaamen  taeh 
so  rite  in  einem  palatj 
dag  Minerron  betbit  wat. 

«idi  wart  Tortiebert  onder  In 
mit  triuwen  her  unde  hin, 
da7  diu  suone  sunder  schrans 
beiibc  liHcr  unde  ganz, 
alt  ai  66  was  lesamen  brdbt* 

tiDoneh  bileii  Tfotiere  gedibt, 
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daj  mit  so)  icher  TnUcheit 

tA  Telschlicben  wmr  df  geleit 

f  A  vnUcher  liit»  dA  mit  ir  lebm 

sA  Taliehltche  wii  hiD  gegelmi 
wand  ottch  ir  kftniertclie. 

dA  rielent'  algeUche, 
'  an  den  ir  rdt,  ir  lere  lar, 

da^  9?  bi^  öf  den  iitiflerD  lac 

den  rul  beltben  ii«g;en 
attood  danne  sesamne  hieben 

arm  and  fleh  and  alle  idmr 

gegen  dem  aelben  rite  dar, 

dA  man  die  anone  weite 

vollenden,  als  man  aolle, 
9»  und  da^  man  ür  da;  velt  cnmilen 

nitare  miihtc  nArh  ir  titen, 
man  dA  üfe  .«wuere,  • 

da^  diu  fuone  voilevüerOf 

der  ai  le  rlle  worden 
ModA  wAren.  nich  ir  erden 

iolten  ai  atvten  mit  ir  golen 

dieanonoialaesdAwaagelHilca.  9i0» 

al«A  tolten  ai  ir  eit 

slsetcn  und  die  Sicherheit. 
«»Näch  der  rchlen  w^rheit  sitjc 

wart  vruo  an  dem  nndern  tage 

genacbet  ein  alltere  dA, 

den  wihten  ai  ir  gole  aA 

nnd  briliten  drAfe  ir  opfer  gar 
•Mgemelnifche  von  al  der  aehar. 

•wie  ai  wAren  dA  genant, 

aamneCen  sicli  dar  sehant, 

wan  ir  zuoversihlic  wdn 

versach  sich,  dn^  s?  «ollen  bAa 
9i^vnd  unde  soone  tunder  leit. 

den  eil,  der  anone  alelierliell, 

•olte  fweren  UKxea 

nnd  mit  im  DtomAdea, 

die  wnrden  dar  sao  beide  erkom. 
«•die  wtaen  filralen  wol  gebom 

mit  Talicbe  nnd  noch  mit  wArbeit 

awnoren  do  den  »elben  eit. 


ai  swuoren,  swie  Anieaor 
die  suone  hdte  dA  vor 

«smit  in  Af  geleit,  da;  «ie 
•Imle  woKen  behalten  die, 
da;  dea  ir  wArbeÜ  wmre  ela  war 
der  borte  got,  her  JApiier, 
iunne,  mine  und  erde 

OJonäch  ir  iielfelirhem  werde 
und  niler  crdatiure  ges^iiaft, 
diu  dA  enzwiachea  wonhaA 
waa  bi^  der  annne  Af  gie 
bij  veaper,  da  er  aich  nider  Ke. 

tnPA  die  fOraten  wol  gebom 
die  anone  hAten  ana  gofwom, 
der  hcMlen  Krieeben  aieherhalt 
versitberle  der  fürslen  eil,  310l 
s6  dt»^  er  slffle  wsi're. 

Modo  swuor  ouch  für  Troiare 
die  aelben  suone  AntAnor, 
ata  die  Kriechen  awnwen  vor, 
de^  ai*5  behielten  itvle  gnr. 
dA  wnoba  aldA  vor  nÜer  achor 

•ttvon  vrAnden  ein  vrodidb  gaicbrai 
dö  warl  in  zwenc  teil  eoEwci 
(la-^  opfer  dd  gcleilet  von  in. 
den  einen  teil  den  Iruogen  hm 
die  Kriechen  {regen  den  achiffan  lA 

isinnd  liefen  Troimren  dA 
den  andenr,  dej  wna  dA  alte, 
dag  man  veraicberle  di  mite 
diu  dine,  diu  alale  aolten  ain. 
dem  Site  taten  volge  tchtn, 

9Mdie  in  don  >cit>en  järcn 
in  heidi&chcr  6  dA  waren, 
beide  dA  und  anderawA. 
mH  frinnlaohaa  miMOiten  akh  AA  d 
Troiwr  npAer  der  Kriechen  her. 

mTroittre  giengen  mo  dnm  nMV 
mll  IHnnlachaft  nnd  mit  guote  hm 
nnd  «i  frinnlifchen  a'ln 
mit  friiinllichen  gebR?rderi  cjar. 
der  anone  vrAiile  aich  diu  acbar. 
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MiSwi  d«r  ftnto  AMtoor 

Bit  lob«  Troi«r  «If  «in  fol. 

du  wiirt  L'fbolen  ein  gebot 
vin  lÜ'C,  ;)n  leben  in  beidin  hern, 
flTQii«^  nuui  den  povel  bie^e  wer% 
da^  «i  seMncne  gienfni  ibi 

nil  kriflg««  ftl  ftfibefea 
oad  di«  fuoae  nhö  tenHtogeo,  310« 
•nda;  Itbl«  wM«  g«tiiii, 

woMen  si  zesamen  g;\n, 
ilur  wcrirn  e/  diu  Iht. 

uoder  dao  wart  bi  dem  mcr 
du;  ros  mit  grög«r  litt«  cimft, 

«•mit  «MiflarUciiw  Miiteficbaft 
gemachel  uad  «k  wtih«H 
gröj  and  bdek,  Til  wil  Md  braili 
orit  0larkeA  tsTela  htthtn, 
die  sere  beslo77en  iiiüesleii  sin 

fluvon  slnliel  und  mim  i-^en. 
von  lislen  würkcn  wUcn 
wart      zesarone  geleit 
mii  neiaterlicber  ktadibeü, 
ab      meiMarl«  Slanva. 

«valfA  BNibta  «3  Epini 
der  liitwOik«  aehier«. 
df  breiter  schfbeD  viere 
warl       pcrihlel  durch  die  sitc, 
da^  man  t"^  de^lc  liiUer  mite 

•»lüge,  war  atao  wolte, 
dar  laaa  as^  aiebea  aalla. 
Nd  das        wan  bereit, 
aRBolkbeD  wart  getail 
oad  wart  «ki  gemeiaar  aokal 
««00  bi  den  Krleeh«ii  ftber  al, 
niem&ii  ninlite  erwenden, 
die  Kricctiei)  wolleti  sertdeo 
nAch  lobelichem  gewiaii« 
Mioenran  der  gOtiana 
•bin  aa  Troia  io  die  itat, 
dar  to  ir  belbte  wai  geaal 
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dnr  ir  lob««  dre. 

i6  fdaidca  aieb  aibl  tmUn 

Anl^Dor  unde  j^neas. 
Iii  da^  polt,  da^silbf  r.  du^  dä  wiis  310* 

geheimen  von  dcD  Kriechen  di, 

da;  aamaelea  fi  sesamne  ad 

oad  biegjaa  an  den  aalbea  tagen 

In  Htaerren  laapal  laigeOf 
»dar  wart  ej  getaanat  gar. 

da  enbnien  al  dl«  Ifriecban  dar 

Trotasren,  dn-^  si  kmaan 

und  lia/^  liilde  njpmetf 

mit  dit-inuetiichcn  dingen 
10  und  e;  dö  biea^eo  briogea 

Hinerven  se  opfer  von  in. 

ai  bdten's  gegen  der  Teale  bia 

gegen  in  geiogeo  adber  ba^. 

ab  TroiMe  aiben  di^ 
»ai  gÜielen  gegen  dem  bilde  dar 

mit  vreveilirhen  muolo  gar 

beide  arm  unde  riebe 

und  en|>fiengen's^  vrcelicbe* 
grdj^em  achalle  drangen 
«die  aJten  ane  den  jangen 

bki  df  das  f^il<l9 

gegen  der  alal  aao  dem  bilde 

mid  brdbtea  ir  grö;  opfer  dar. 

mit  frOudenrlchen  muote  gar 
36zugcn  si  da:^  bilde  hin 

vrCBiicücD  gegen  der  sl;it  mit  in. 

und  ab  ai  ej  br^bien  in  die  graben, 

es  wai  ad  grdSi  ad  böcb  erbabeni 

dag  ii's       moblen  bringen 
«mit  dekeinen  dingen 

sem  kalben  teile  dnr  dag  tor. 

dd  liefen  si':^  beltben  Yor, 

bi'^  da/^  si  sich  bedttiiten, 

wie  si''^  zeni  tor  in  bra;hlen. 
4»wan  dA  aasten  sich  dd  wider 

diebo8ten|dagai'sbrmcbennider|  311a 

wen  die  wümb  ?orfatan, 

ob  fi  dkl  tor  entwölkten, 
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ti  nmmtn  Ilhte  schadm  drt«. 
»itg  tndar  vole  d(k  begaa 
di  wider  liriegea 

dA  was  ir  aller  Ißre, 
da-^  si  an  der  selben  eU 
dem  bilde  mabtea  aUö  wtkt 

»das  ti      mdhtcn  bringes  beut, 
dö  11  wardei  d«a  in  «w^ 
daj  bttffelor,  die  tftroa  grt^ 
die  rncniAre,  dtn  die  ilal  beil^ 
ilibleaa'  ende  brdehee  nider, 

coda^  in  kam  ze  schaden  sider. 
In  ditien  selben  stunden, 
66  Troisre  begnaden 
die  rincraüre  brechen  und  diu  tor 
nad  dar  eb  dto  tftfoe  enber, 

asNeplAeet  «ede  Apelld 
ir  werden  fole  bdtea  dA 
iwei  grap  for  in,  dia  wAreo  itdi 
und  gr6;er  rfcbeit  felkb, 
diu  Hl  gevvihet  w.iren  6 

TDOdch  ir  ordenlicher  e. 
die  brichea  oncb  ald£  ir  acbar 
Btl  BMoiger  gttotee  Teaie  gir. 
beide  Urne  und  pelu 

nnd  was  ^  ^**» 
»des^  brdcbea  ti  bij  üf  dea  graal. 
alt6  wer!  46  deo  Kriecbea  kmli 

da;  91  wol  mOhten  mit  ir  her 
komen  in  die  slnl  iin  alle  v/w^ 
da;  si  s6  uuwerhait  Wfi^eil* 

Mfi  enbuten  Troisren 
geneiaJIdie,  elf  dio  wirbeil  gibH  31 U 
das  ii  des  bilde  iirbes  nibl 
feortea,  6  des     ^"5  f**'* 
nnd  der  aaone  aiafee  aoll^ 

«der  In  w»r  gebel^en 
bereiten  gar.  d<)  Würi  üihl 
gesäinet  noch  Turlia;  gespart, 
£  da;  in  gegebeo  wart. 
Nü  Eugea  an  der  aelben  lü 

»das  l»*lde  Ure  eawiderairft 


in  die  alal  wl|p  «n^  mm. 

ein  att  die  men,  dia  wip  Un  im 

nlt  gr#s*">  ecbetle  aad  oncb  «üipa. 

türne  und  guoter  Yetle  vil 
t&bHIcherL      nidt  r  und  ma«  lileo  ^ieb^ 
swa^  üf  ir  wege  sluool  üfreht, 
was  e;  waa  eia  ad  grösas  waic, 
elf  ob  ai  eiaea  gefftefea  bere 
BÜgea  in  die  Hei  all  ia* 

Mür  ir  gr6;eB  aogewia 
wea  vfl  liale  drfn  ffM/i 
gewiipciii  uude  wol  bereit, 
die  ein  tor  mit  listen  grds 
an  dem  bilde  dd  beald;, 

mdd  din  yerborfea  bdlaebar  lac 
Stoen  dea  aelbea  t Mss«^  M*^ 
der  aolta  cataKespa  Ia  die  lAr 
bi  der  U  alcb  rebler  kir, 
a6  die  Krieeben  bi^fia 

itannd  da;  selchen  vcm  in  ncaen, 
da;  si  iif  Troiflere  U  hm 

bäten  onde  er  in  alda. 
Uliiea  aem  le  Trete  ai, 
luwis  w  liaiberlinle  faal 
nnd  faorte  ai  wit  iei  lebial 
in  die  bebe  mo  deia  awr  811« 
nnd  Idnte  in  wel  ron  al  dem  bar, 

da;  si  den  schiffen  l»u<e»len  gar^ 
120 swa;  in  dran  schedelirhes  war. 

Dd  da;  geschehen  wa«  altd, 

die  Kriecbea  karten  balde  d^ 

nil  Ir  füOfe  bin  des 

a!  die  berl»effe,  di  deg  ber 
t«  gelegen  waa,  die  naitene'  na 

nnd'  branleo  ai  nnd  bdrtw  dia 

in  Sigöuni  die  habe. 

ir  cnker  würfen  si  6o  übe, 

die  wurden  schiere  beh»[f, 
190  do  enkerie  diu  ritleracbeft 

in  der  habe  Sig£6. 

din  lelbe  bebe  lee  riedi 


Digitized  by  Google 


48133. 

TOB  Trole       wi^  dft  |fefchac]^ 

135(1»'^  den  hu  aUfi  iiiii,M  win 

und  dea  grcBStrn     tiii<i(  u  vuocte  la, 
wan  si  wänden  ane  vvän, 
ein  suone  wsDre  aldi  gelAo, 
nil  der  si  aoUen  aicber  weien 

tmmd  »lief  taidoi  tla  geneten. 
dd  WM  63  asdera  Af  geleil 
mit  Qogvtriower  vaterlieitf 
da^  der  ellenthaften  diel 
l!p  unde  guot  und  l  int  vrriKl. 

i4&der  Kriechen  wi^iiuh  ktiiuiekeit 
Troiwre  einvaltikeit  vcrsneit, 
■IsO  dag  «i  ir  riUerachaft 
flberiialea  mil  ir  liile  cnfl. 
AliDi  lae  der  Kricdien  her 

mdef  lec  Yerborgen  Af  dem  mer^ 
da^  e-^  nifman  imieii  wart. 
gÄn  Truic  einer  widcrvort 
wurdeti  si  mit  vaUrtic  in  ein.  ^tid 
dd  kam  diu  naht,  der  tac  veraweio* 

tv&Mit  fröudrn  •runder  awiere 
liejeo  iich  Ifoivre  » 
nil  mowe  nider  aa  ir  genucli, 
wen  ir  gediage  aicb  veraecli» 
ir  aorg«,  ir  nöt,  ir  arebeit 

löüN^a^r  in  mit  vröuden  hin  goleti 
und  wänden  §\n  nneh  leide  frd. 
ouch  hiten  ii  den  tac  aUo 
mit  arbeit  verarbeitet  sich, 
ala^  diu  wArhett  wlael  mich, 

lade;  in  dia  nfiede  »ein  die  mft* 
oaeh  hdlen  il  mil  wirtaehaft 
beide  «rm  nnde  rtche 
gelebet  §6  rtlfche 
An  nlle  vorlillirhen  pm, 

iToda^  si  diu  wirlsrhuil  und  der  win 
af  sUf  oAch  grö|^r  miiede  twanc 
Af  mowe  alnonl  gar  ir  gedanc 
und  wänden  vrt  Yor  aeigen  atn. 
le  n«hl|  dA  atnen  liehlen  achtn 
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mgelie  der  wnnnabare  tac 

und  mangefich  mil  roowen  tae 

und  sich  Troitere  geliehen  nider, 
die  Krierhen  slichcn  balde  widor 
von  der  habe  hcunlicbc  dur, 

iMda^  e^  nieman  wart  gewar, 
and  wäpentcn  aicb  Aber  al 
gar  Ycrholne  dn  allen  ichaL 
Dar  ndch  46  tcharten  aich  die  fchar 
nich  ordenlichen  aiten  gar 

US  alle  werlich  üf  einen  stril. 
an  des  drslcn  sisifes  zit, 
sO  alle  weit  mit  ruowe  lebt 
und  in  der  betten  ruowe  «webt, 
Stnon,  der  dar  sno  wna  geaal«  312« 

wda}  er  Yerriele  die  ilal 
durch  der  Kriechen  gdbe  grAj» 
vil  heimelich  da;  bilde  enlalA; 
nnd  He;  dar  d;  vil  gar  die  achar, 
die  driniie  komrti  was  iiMiir 

19» und  dar  zuo  waren  iV^  benant, 
die  underwunden  sich  adumt 
dea  teiles,  des  ^n^aa 
nnd  Anlda^r  di  berre  waa, 
die  hAlen  heimelich  geaomen 

»ir  linte  a'in  und  wdren  koawn 
in  ir  annderveale  hin 
verborgen  heimelich  auo  s'üi, 
tl  17    i  behielten  in  den  Up 
beule  man,  kini  unde 

SB  der  driu  tiUeai  und  vier  iiundeti  waa, 
der  berre  waa  &n£aa. 
iwni  Ubeal  büe  Antdnor, 
die  onch  hewatten  ainiu  ter. 
lAaenl  nnd  twei  bnndert 

Mthete  im  onch  üv,  gcsanderi 
Helcnu«;  der  %vi«c  degon. 
ir  linte  <;a<-b  maii  uuch  da  pflogen 
di«i  aadcrn,  dio  da  häton 
Troie  die  alal  verraten, 

aiiino  den  hdrle  dd  din  aehar, 
die  in  dem  bilde  kAmen  dar, 
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da;  ai  jn  Tride  baren 

unde  ir  schirmer  weren. 
.  liMiii  (kr  böl  üf  zehant 

mein  lieht  und  tet  du  milc  erkant 
deo  Kriechen,  daj  «i  aolleo  komen. 
da;  aeichen  Mte  er  d  genomen 
von  den  Kriechen  dnr  die  aile, 
daj  er  seigele  dl  mite, 

«wenn  ai  aollen  konien  dar.  312k 
des  Zeichens  nAmeo  ai  dA  wer 
und  ftUd  fichicrc  bi'^  gesahen, 
si  illen  balde  g^hcn 
gcge»  der  stat  mit  größer  craft* 

wdio  ellentbafle  rittenchaft 
Troie  vnol  In  alle  wifr. 
In  der  alal  teill  aich  dag  her 
in  die  gn^en  hin  und  dar. 
ala  sich  serlelltrn  die  achar 

Xiö beide  dort,  hie  unde  dA, 
«lie/rn  ;in  und  branden  si 
die  «tat  alumbe  in  alle  sit, 
do  enmohtcn  an  der  selben  ail 
Troia^r,  ala  dio  wlrbeil  giht, 

IM  aich  ae  wer  bereifen  nibt, 
des  »  gegen  ir  vlnden  atrilen. 
ai  moren  tf  in  tonben  allen 
nod  liefen  wider  aode  vttr 
iHiversunncn  in  der  kür, 

U'>uls  ob  si  vva.'rcn  ufic  sin, 
wan  si  wänden  vliehen  hin 
unde  enlrtDoen  der  nOt, 
d6  muosien  si  beltbeo  tdl. 
Der  alnee  den,  die  ainogen  die* 

«•beide  dl,  dort  nttde  hie 
waa  andere  nlhl  wnn  akbl  alnch 
nnd  allehl  atieh,  onwl  nnd  aeb. 
leü,  angest,  kumber  unde  murt 
wuolis  hic  und  dl,  dort  unde  dorl. 

t^5bie  lac  ein     hur,  diu  ander  d^« 
diu  drille  aber  aoderawd 
Af  strls^en  unde  in  gaji^en 
•wl  aich  dekeiner  her  Dir  bdl, 


der  hite  ä6  den  Itp  Terlem. 
Mer  wawe  unedel  od  b^chgebora, 

beide  die  vrecben  und  die  tagen  313* 
wurden  allenthalp  erslagt-n. 
in  vibes  wis  sluoc  nmn  $i  oider. 
d6  enmohte  nieaian  wider 

iisnibl  gebieten  wan  daj  leben, 
dag  ieelicber  nrooale  geben, 
belhinaer,  ilrlge,  atfge,  wege, 
hinaer,  winkel,  brücke,  stege 
was  algeltche  ein  unde  ein, 

«ruso  il»/^  dd  niender  rrirU  ii  hein, 
wan  swä  ienian  hm  enlran, 
der  wart  ersiageo  oder  verbrao. 
awl  onch  dekeiner  wart  bekaiii, 
If  den  wert  ein  geachrei  lehnnl 

aiannd  ein  toolonf,  wan  nuingeliek 
veranochcen  en  in  mit  alegcn  aich. 
gewihte  stete  nicb  ür  d 
hÄten  niht  anders  vrides  me, 
Wiin  ein  iidic  vrie^  vcit. 

iHodo  enmohte  nieiuan  dekein  gelt 
für  sich  selben  gello, 
wan  den  llp  Terloreo  hin. 

des       ^         ^  ^ 
'  hie  anch  der  valer,  dag  ain  kini 
annmoate  M  in  Itden  ndl. 

te  töde  slaheo  uns  6f  den  tdl 
saeh  da7  Riol  cjen  vater  sin. 
n6i  llden,  arbeif  unde  (»in 
der  bruoder  sinib  briioder  sach. 

M gemeine  wart  dag  nngemach 
nnd  der  jimer  über  el. 
dag  geacbrei,  dea  jlmen  tMi 
ftber  el  die  etat  Til  Mle  erdig, 
dag  geachelle  wart  y\\  gru^. 

»6vun  jternerlicber  swierc 

riefen  dA  Troi®rc  3131 
in  riuweclicher  jämers  nöt. 
swar  sich  If  genide  bdl, 
ir  dekeiner  ienen, 

aoader  eritnraiet  leider  nieaMBf 
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wan  als  ein  schellic  wilder  baxe 
od  einet  wilden  «elvet  l>«fe, 
die  wmm  nnferne  geneien  lit, 
iwA  din  jige  le  rAme  üdt. 

taiDio  sUI  dar  tBO.niil  kreftea  bnin. 
nwft  mtn  ti  moiite  f exflndea  «, 
dö  bran        vil  s(5rc  über  nl. 
du  d»7j  ge»(  brci  und  oucli  üca  «chal 
der  kunic  IViHmu»  vcraam, 

wer  flOch  in  tloer  floht,  er  kaon 
geloufen  ?0r  dci  tdde»  fuhl 
IQ  daj  belbAt  mit  fluhl« 
de^  er  6nt  stifte  ood  dA  er 
•tnen  beuten  got,  der  JApiter 

3i»v%uä  gi'oant,  dö  betet  an. 
Qf  de«  genAde  er  dar  entran 
und  wunde  gichcr  sin  uldü. 
die  andern  fluhen  aadcinwd 
in  din  betbüs  der  gole 

«von  der  aogest  geböte, 
die  fi  dA  bt  in  lAhen. 
mil  Robt  begunde  ooeb  glhen 
in  Minerren  tempel  dd 
diu  whgagln  Cass«n«lr;i, 

»ädiu  des  kunige^  tohter  was 

und  künUic  dinc  wol  künstic  la«, 
bUö  daj  si  wol  künde  sehen, 
wa;  dar  nicb  lolte  getcbeben* 
bie  worden  algettebe 

■ider  arme  ali  oocb  der  Hebe  319« 
geltebe  arm,  geltehe  rtcb 
und  mit  wirdekeil  geltcb, 
alsö  da^  tnfin  den  rtchen 
niil  wirdekeit  geliehen 

IM  dem  armen  mit  glicher  ndt  began. 
swelicher  kam  den  rieben  an, 
der  konde  in  nibt  erbannen, 
was  ab  die  awecbften  armen, 
ai  wdren  in  gelicber  maht. 

mnng  an  den  tac  vi(  gar  die  nabt 
werte  diu  jamrrlJche  n(U. 
in  diu  belbüf  vlöcb  den  t6t 

nOIBAD. 


vii  maoger  degen  dur  geoeaea, 
der  dd  geneaen  winde  weien 

Msnnd  dar  Af  dd  Terborgen  lac. 
dar  ndcb  kflrseclicb  d6  der  tac 
mit  ainera  gräwen  liebte  scbein« 
die  Kriecben  wurden  des  in  eitti 
d»7^  si  des  küniires  pah««!, 

4*1  dar  üf«*  (lA  ht  lialuii  wa* 
vrö  Ilelenji  diu  künigin, 
diu  dem  lande  diien  ptn 
vuocte  ond  die  vil  grdje  ndl 
nnd  manges  werden  mannes  tdt 

tHfrumete  mit  ir  minne  crafi 
mit  störmen  und  nrit  ritteracbaft 
Nü  wart  unlang^e  da  vermiten, 
die  Kriechen  dä  nnt  sturmp  strilen^ 
an  des  küniges  palas, 

Mder  flne  wer  bese^'^en  was, 
wen  dar  af  was  dekein  man, 
wan  der  dem  tdde  dar  Af  entran 
nacket  nnd  dne  wdfen. 
die  dd  wänden  sldfen 

MS  mit  ruowe,  die  sach  man  wecken 
und  jjemerllrhe  erschrecken,  313i» 
der  was  der  palas  i^ne  wer, 
den  gewan  der  hnechen  her 
gshei  nnd  dne  widerstrtt. 

«add  wart  an  der  selben  alt 
genomen  und  gevangen  dd 
din  kflnigtn  fron  Heiend 
node  ir  jnocfrouwen  awd. 
bl  den  wart  ouch  gevangen  dd 

J76  Dl  ifebus,  der  ir  äniis 

wart,  (lo  Stil  hriiiMli  r  l'aris 
verlös  in  strUe  den  11p, 
dö  nam  er  da^  schoene  wtp, 
als  icb  in  bdn  bie  vor  geaaget. 

ttsdes  jnngen  beides  onversaget 
sieb  Henellas  underwant 
nnd  hie;  im  snlden  tä  tehant 
diu  (jren  abe,  na.o  iinde  munt 
und  bica;  in  dar  oacb  sä  zestunt 
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mi\n  hcnden  unde  an  nrmen 
»lümhpln.  dffn  edcln  armen 
hic-^  er  alle  sine  iide 
abe  sinhen,  und  »ne  vrid« 
er  le  jungesl  46  gebdt, 
300  da;  man  !■  tet  den  tdt 
Da^  geichaeh.  e;  nnofle  tili. 
66  der  degen  diie  pto 
nnd  die  grd^en  arebeit 
mit  de§  Mdee  n6l  eileil, 
sojsw«'^  anders  volkeü  d<^  was 
gevangcn  M  dem 
in  mnnnps  nnrnrn,  d«-^  wart  dti 
verderbet  undc  ertCBtct  sd, 
da^  ir  dekeiner  genas. 
«10  dd  gdhte  dur  den  palae 
mil  den  itnen  Pirras, 
Acbillei  inn,  H  Prtamna       31 3o 
der  alte  kttaic  verborgen 
lac  mit  grdjen  forgen 
«sin  einem  betehOs,  dl  er 
winde,  da;  im  JApiter 
sin  werdcr  got  hülfe  genesen, 
des  wände  er  a\s6  sicher  weseO) 
da^  er  dar  üf  n-enmle  entran. 
410 dö  der  edel  alle  man 
die  vinde  sach  ztio  gäben 
nnd  si  begundcn  nähen, 
er  gAbte  beide  unde  gie 
fttr  den  allere  nnd  nmbevie 
41»  in  adre  und  dmbte  «cb  dar  an. 
Pirmi  bedenken  dd  began 
mit  grimme  an  «fnet  vater  tdt. 
sin  zorn,  sin  vrecbeit  im  gebdt, 
da^  er  zürnen  bcgan 
42üund  sin  gemiiele  in  zorne  brao, 
und  in  dem  selben  zorne 
lief  dö  der  höchgeborne 
luo  dem  altaare  dar 
mit  grimme  und  nam  det  deine  war, 
«das       künic  bt  ttner  att 
waa  dn  alten  wideralrll 


S  313». 

Mbes  onde  guotef, 
tugende  und  hTthes  muotes 

b6  vollekomen  und  uj  genem« 
«nnd  in  sto  alter  alsd  körnen, 

da;  er  mit  lobe  in  alle  wte 

beUelt  mit  wirdekeil  den  prte 

und  in  den  lobe  waa  werden  grl« 

des  warte  karte  deine  dd 
«sPirrna  der  aloise  dcgen  wert. 

mit  tome  hnop  er  df  da;  mert 

und  sluoc  den  künic  dnrch  geridi, 

da^r  er  viel  üf  den  esleri«  Ii      31  3j 

löt  unde  erslRpm  \uu  ^]ncr  hant, 
410 swa;  er  da  manne  bl  im  vanl, 

die  Uten  euch  die  lelben  n6t. 

•i  moosten  alle  Bgen  I6t 

dnr  dea  Arsten  gebot. 

daj  betebds  und  oneb  der  got 
üsentdret  wurden  slre. 

mit  scbedelieher  undre 

entdrten  si';  an  manigem  man, 

der  zuo  z'in  df  genäde  entran. 

Kü  dl/  rrgangeo  wa»  aUos, 
43«  Ajax  Gliens 

für  Minerven  tfrnjirl  kiim, 

in  dem  er  gevaogen  nam 

Casaandern  die  wtsen, 

die  man  des  b^rte  prisen, 
«das  wtsbeit  Tit. 

nd  worden  an  dem  selben  til 

die  Krlee^n  se  rdte  alsd, 

wie  si  bt  den  aUen  dd 

gegen  den  selten  gebdren, 
«die  dd  entronnen  wdren 

in  diu  bethüs  zuo  den  goteo 

und  sich  helen  den  geboten 

üf  ir  genäde  dur  genesen 

und  s6  genesen  wollen  wesen 
«in  dem  betehüs  aldort. 

dd  was  geltcb  ir  aller  wort, 

das  il  n  n>t  gowalte  dd 

o»men  ood  ai  testen  sd. 
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da;  Troi»r  u^mtm  iiiener  ni^ 
«•gewortec«  in  glue  ertH  alf 

den  tolton  ti  Teiil«f1ieii, 
vertilgen  undc  ersUTben 
aö  ^nr  und  sero, 
li«^  fürba^  niomer  m^re 

«aiemu  vob  Troie  w«re  gmat, 
d«i  gealelKe  w«re  «rkaol, 
▼00  deii  in  aö  grd;  mgemehf 
leit  md  da^  laater  gcacbads 
da^  nan  niemer  dannen  hi« 

«Boze  maTc  nuieste  lijigon  von  in, 
wie  griV^  laater  si  in  irn  tagen 
von  Troiiereii  lutieslen  tragen, 
ob  ai  die  selben  gaacbihl 
f«cbao  aa  Troicfea  aibl, 

«idaa  b6mea  ai  gar  Obar  am. 
&6  dar  ril  ia  ir  wilten  acbaio, 
lan  belb6a  ai  giengen 
gemeinitch  unde  viengeo, 
wn^  liutes  drin  die  naht  enlran. 

«eodio  man  schieden  sich  hin  dan 
und  hieben,  als  diu  schrift  giht, 
ala  cia  Tibe  aad  andan  aibl 
Ualea  aad  vardarboa  tft. 
niaaian  rrieacb  6  aaderswd 

«lia  dem  laada  bie  aad  doil, 
alaA  eiberroeelicbe^  mort 
noch  nisö  leilliili  nn*/ c  niach, 
ali  tili  TruiHTiii  i\ü  ','r.-f;h;irh, 
wao  wenn  ein  man  gemeine  her 

«awerlöa  wirt  oad  4ne  wer, 
dea  aolta  maa  geadde  bte, 
er  bete  daaae  gar  miaaeHo. 
da^  wart  aa  Troiwa  aberaebea. 
die  acbrift  der  wirbeit  hdrte  icbjahaa, 

HBdaj  die  Kriechen  liejea 
nieman  tJä  genici^en 
ellenfJes,  fdclkeit  noch  zuhl, 
alters  noch  angeboroer  frublf 
m&eate  alles  ^ 

mtdkö  4er  Kriacbaa  gawaH  gabdt, 


dae  kbil  aad  iae  fvl^. 

dea  Heiden  ai  dareb  da^  den  l!p, 

dM%  ti  in  eigenÜcbe 

dienten  in  ir  rkh«. 

5i»lNe  krio<  hen  dnnnorh  niht  veriaUaB, 
io  vientiichcfl  zornes  siten 
aooobtea  ai  derl,  hie  aad  dd 
aad  aber  dd  aad  aaderawd, 
ia  wiabda  aade  ta  ladea 

w  verborgen  aade  io  aatadea, 
wi  iemaa  des  tdhte, 
daj  er  sich  verher<»en  muhte, 
dd  er^uütlikii  »i  srt  gar, 
d«^  nicinan  dea  wart  gewar, 

an  ob  dekein  Troisre 
lebete  oder  lebeade  wasre, 
der  dea  lialea  aiht  eawaa, 
dag  Aalbdaor  oad  fiadaa 
in  ir  achirme  hete  dö, 

siödie  holen  sich  bchiiot  alsrt, 
daj  si  nie  körnen  für  ir  tar, 
daj  ieman  vinde  si  dd  vor, 
waa  ai  a6  maaige  atreogo  adt 
albea  oad  §6  amalgea  tdl, 

wder  jAaMrttebe  arebelt 
ia  dagelicbem  ptae  leit» 
Da  dis^  geaofaaben  waa  aUA, 
die  Kriechen  in  erkurn  dö 
eine  stal  alsd  gefüeije, 

540  da^  man  zesamen  triiege 
beide  da;  ailber  und  da;  golt 
oad  dea  gewiaoea  rtebea  aoH, 
dea  ai  gewonaen  belea  dC 
eia  aader  atat  erkoraa*  oacb  tä^ 

Msdaj  ai  aeaamea  leiiea  gar 
wait  unde  wAfen  unde  c;  dar 
brachten  gar  und  da^  sie 
den  roup  ein  ander  teilten  bie 
odcb  aSner  wirdekeil  dem  maa. 

«a  ander  weide  atie^eaa'  aa 
aad  braadea,  wag  belibea  wai, 
eg  Ware  bdt  od  palaa, 
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daj  wart  pcltro(  luii  alle^  nider. 
dar  nach  kurzetichen  sicier, 

ABftdö  diu  stat  waa  worden  &\fh\. 
und  «liej,  daa;  £  siuont  (k^reb^ 
Miil  flare  wart  venlibtet  ftr« 
d6  begoiMleii  <M  dje  achar 
den  ro«p  lerleilen  nidar  aicb, 

an  dar  fiAcb  e;  wai  gelegenlicb 
dem  mao  nAcb  itner  wirdekeil. 
sem  Arsten  wart  an  den  leil  geleiC 
wip  uncJe  kiiit.  dar  nÄch  Eehanl 
golt,  silher,  h»rnasrh,  ros,  gcwant 

Vitintl  nnders  manic  ^tCit^  gewio, 
die  si  gewunneii  under  in. 
In  dem  telben  teile  da 
warl  diH  kaoista  Helenä 
vor      fegeben  se  teile  ir  mao, 

Modea  berxe  elcb  ir  minne  brau, 
wen  wa;  si  wandele  ie  begie« 
ai  verlAa  docb  gegen  ime  nie 
mit  dekeiner  aebnide 
friuntschart  noeb  atn  beide, 

57JsA  holdc'4  herze  Iruoc  er  ir. 
nikli  (  [  lunilirluT  niinne  gir 
was  SI  im  irui,  lioU  uade  sart. 
PolixenA  gegeben  wart 
Pirmm  dem  io besamen 

anin  ttnt  vater  Achillen  namen, 
der  dureh  ai  ▼erlOa  ato  leben. 
Caasandrl  diu  wart  gegeben 
dem  kilmge  Agtmenn4>ne. 
le  dieneal  nnd  ae  Idne 

•BS  wart  diu  ktoigtn  Bcnbi 
gegeben  Uiixd  da. 
dar  riiirli  ir  icclichem  wart 
gegeben  ul  der  seil'* n  vurt 
ie  dar  nach,  als  im  gezam 

wnod  endi  an  wirde  waa  ein  oam 
nnde  an  ateer  cdelkeiiv 
§6  waa  ain  teil  im  di  bereit, 
dag  er  den  nam  n4cb  dienate  ai* 
•Ii  im  aIn  Idj  eram'gete  dl. 


ausd  zoch  er  an  sirh  nnde  las 

den  teil,  der  im  ;:rvHlien  waa. 

Nü  diu  letlunge  aUus  ergie, 

ein  kriegen  sich  d6  ane  Tie 

nmb  daj  bilde  riebe. 
Mai  kriegten  «Igeltcbe 

mit  grAgen  kriegen  n&der  in, 

wer  ej  aotte  fberen  hin, 

wenn      mit  aolieber  rtebeit 

was  sesamene  geleit, 
«asda^  gr(^7^  suoi  dar  an  lac  mit  frum. 

nnibe  do'^  palH<liuii) 

h»l  Ajax  Thehunönes 

niht  fürba;  hoehers  \dae& 

nmb  alle  die  grölen  arebeit, 
««die  er  ie  durch  si  erleit, 

dag  ei  eg  le  gibe  im  Kegeo 
'nnd  in  liegen  gentegeo, 

dag  in  mit  maoigem  dienate  grdg 

der  grögen  arbeil  nie  verdrö^, 
tu  dl  mite  er  in  vil  eile  erstreit 

mange  höhe  werdekeit, 

dft  von  ir  kruft  s6  wite  ericheio. 

(1(1  Wardens*  alpeUchc  in  ein, 

der  fürste  w»re  der  gäbe  wert, 
msit  er  bete  dd  gegen, 

und  da;  man  in  gewerte 

nocb  nrbeg,  wea  er  gerie, 

dag  erteilten  i«  tiI  gar 

rtche  nnd  erme  nnd  alte  ir  schar 
«and  dag  nmb  nlad  krankeg  gvoi 

nieman  beawmrte  abien  mnet, 

der  in  si  grd^ieh  aHe  ail 

hei  lif  der  vari  gedieoel  vil. 

Da;  widerrdte  Ulixes 
«30 nnd  mit  im  Dlomi^des 

und  jähen,       wo^re  in  wordea  nim 

noch  gegeben  und  weren  ate. 

Ajax  wid  errette  dag. 

er  sprach,  dag  eg  nihi  ftrbag 
MAntdnor  erwMe  dar 

dofch  ir  willen,  wen  dweh  al  4ie  mekar^ 
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dl  foi  wolle  er     fcilUeher  Moi 
ob  in  05  die  besloii  wolcoo  IIb« 
doi  kriegeto  «r  dd  bÜiI  nteo, 

Mi  den  ktiec  lier  durch  stn 
der  försfe  hionif  de? 
noch  kriegete  vasle  L  iixes 
und  Aj«L  der  färste  Aa;;  cffkacn. 
durch  im  vtenUidieii  soni 

Miiwetgolo  iieb  46  leiieBl 
ISO  ifl,  wo;  frinot  ta  ww  boMUil. 
ab  leb  in  ad  betcbeide, 
die  ^ebrüeder  beide 
Menelaii!^  und  Agamennon 

6M)Wolten  stell  scheiden  niht  dä  voo, 
ii  geituoudea  aiii  jr  ecliar 
ülixen  du  kriegee  far^ 
dareb  dej  wea        «tter  diel 
Af  die  kOaigiaae  riet« 

«asdarcb  die  §6  nenie  hell  verderp 
und  el#A  meoie  beh  erslerp, 
(h7j  man  d»^  höchgeburiio  wip 
siüc^  unde  ir  na>me  deu  Itp 
durch  den  iasteriicbeo  wanc, 

«ider  li  ae  loUcheD  notea  twaaei 
Dee  fttrelea  rU  eli  er  geriet, 
die  boetea  ?oa  el  der  diel 
lobelea  dee,  e^  dAbte  ä  0Ö  guoi, 
&•%  der  a#eh  steont  ir  aller  mnol, 

WiWic  äi  die  kuüigiii  slüetfen 
und  ir  des  mhi  verlruegun, 
dag;  sö  nianic  fürste  0^  erkora 
dareh  ai  bete  dea  Itp  verlora, 
dee  if  QBgetriawer  Up 

■ogebe^era  folto  meoie  wip, 
die  der  ea  lolcea  bilde  neaieo, 
dej  in  niemer  solle  gezemen, 
daj  ai  des  iht  gctaeten, 
di  Ton  si  lasier  bieten 

«laad  ir  kfiaae  geiwechel  wm. 
dirre  itarkea  oNBre 
encbrikeB  dd  ▼{§  idro 
die  gybrfleder  Mre 


Veaebrai  aad  Agemeaooa 
•waad  adaiea  vetle  dä  voa 

die  fikrstea  ad,  da^  ai  lies^co 

Ir  xweiger  si  genie:^en, 

sö  (i.i/  si  ir  nihl  ontiilen. 

hie  uridcr  iit  h  berälcn 
«ndie  herreo  dd  begundea 

an  dea  lelbon  elaadeo, 

deg  ii.te  geribte  kMOD 

aad  ofke  dd  veiaamea, 

wem  deg  her  so  golde 
Nodt^  bilde  gebea  weide, 

dCi  von  den  fiirst<»n  beiden 

ir  kriec  wurde  ge^iclieideOi 

den  si  bAlen  under  in. 

wie  ai  dea  geieiiee  hie« 
«»der  aaibe  aemaelen  aieb  gar 

die  hcMlea  vea  el  der  echar 

leaemea  aa  ir  beatea  rdt. 

▼il  manic  lobelich  gelAt, 

die  il)  dctn  tirliuge  hic 
TonAjax  der  fürste  begie 

mit  siner  hant  üf  der  vart. 

dorcb  etaea  lohea  dre  wart  • 

der  bell  ab  wol  aad  a6  vil 

gepriael  Af  dee  lobea  lil« 
SM  deg  n  goaMioltehe 

dea  edela  fftrsfen  Hebe 

jdhen,  man  soll  in  gewern,  * 

we«  er  inil  luugo  wulte  gern, 

da^  hete  mit  mnnlichen  siten 
710  sin  hanl  vil  dicke  wo!  eralrilea* 

Doch  di  bt  jdhea  ai  dee» 

deg  bilde  eolte  Ulbee 

10  reble  ger  da  ellea  wia 

Wl  biHieber  mit  rebte  bin, 
7i»danii  er,  \M\n  t  /  def  wise  man 

mit  sinen  wiUcu  gcv%«n, 

dö  er  scbaof,  dag  Aalb4aor 

ir  ealwarie  d  dd  ▼or 

Af  ir  imleelicbea  fnua 
Noao  Nebe  dag  piladiom, 
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da;  li  die  ilal  gewQRDeD  alle, 
ifnrrh  dct  bilHchef  foog oi  «it« 
▼erl^  der  wtse  wtgsol 

Ajax  dt^  bitd^,  wie  ttn  luml 

r^-dem  her  nul  niatmis  wirdekeit 
gpfucre  und  t^re  dicke  erstreit,  . 
als  ich  iu  von  im  han  gesaget, 
der  fürale  wert  uod  aoTenagel 
vil  t^re  tflmea  begaa 

nooDd  nam  sich  dea  ae  laatar  as, 
das  ^  AberürilM. 
mit  vtentliebea  toraea  aiteii 
Iröuwel  er  des  rsiles  rätgeben 
irniM\  rl  K'lu-n  an  dar.  tebeOt 

736  von  der  rulc  üü^  was  konien. 
da;  im  daj  bilde  waa  benomeo, 
des  mftealeii  al  engciieD  dd, 
da;  diae  aietter  wordea  fi§ 
an  £reii  nacb  an  gaote, 

740  an  llbe  nöeb  an  miiole. 
Attua  widersagete  er  in 
von  dem  tage  hinnen  hio 
dienest  unde  friuotschaft 
von  aller  aloer  friunde  kraft, 

745  der  hi  im  waa  ad  vil  aidl, 
daj  er  mil  f ewall  ieai 
io  allen  friuniachaft  vvrsteb, 
wann  er  wart  gegen  in  gevloh 
nod  wideraaget  alaoa, 

ntda^  Agnmennon  und  Meueläus 
und  der  [urste  Uh'xes 
niäcsle  »icli  bewegen  dca, 
da^  si  widicn  im  von  daa. 
geia  dem  werden  wtaen  nan 

»»mftealen  ai  ailt  nl  ir  mnbt 
geift  im  «ii  h«oie  ata  die  nnht, 
die  d6  mh  ir  trilebe  aebeln. 
die  Iflralen  werden  des  in  ein, 
dag  ai  mit  i^cineinen  silen 

VMmit  den  kümgen  beiden  älhten 
und  mit  Ulixcs  rittorachaft 
uQd  ir  gewatt  und  (Hieb  ir  kiall 


lerl&erieB  an  dem  andwn  Mfe. 
beide  darck  dea  Amen  dage, 

»die  er  biie  dö  gen  in, 
nnd  dnrdb  den  mwlMn  ain, 
da^  ai  an  achriden  In  ei«  wfjpt 
von  der  schulden  manic  lip 
verderbet  wad  Aa  alle  wer 

mund  onob  mil  verbeme  al  da^  bar 
mil  Tolgn  and  oncb  aul  alle 
neni  töde  verteilel  bil«, 
da;  andern  wfp  aiAeale  geaemen, 
da;  in  ir  bilde  nrfleaten  nenMB 

77^  und  wi:»ten,  wa-^  si  tvlen, 
da^  si  angeöl  drumbe  bden. 
1)6  warp  vil  fli^ecllcbe 
Ajax  der  förate  riebe 
genMfaiiieb  mit  nl  der  acbnr, 

mda^  ai  mil  etaem  iMole  gnr 
jllMB,  «It  das  ein  wl^ 
node  ir  aebnidebafler  Hp 
lieber  weer  denn  ullej  her, 
8Ö  wollen  si  onch  mit  ir  wer 

«»durch  io  die  künigln  bealia 
oder  man  mfieale  im  ai  lin 
die  fronwen  dne  im  wülen  dd. 
dig  warp  Ajax  der  Akrate  nbd 
M  leide     die  kaalgia  al, 

na  wann  er  moht  in  aibt  Jeider  dl 
getuon,  wan  ob  er  fnocte,  da^ 
man  die  frnuwen  durch  im  haj 
in  üne  ir  wiilen  nis'rne, 
da^  würde  in  wideramme 

«nnnd  alaö  leit,  dn^  ai  ea  anbnnl 
iemer  mfieatea  aia  geacbaat. 
er  Wille  wol,  dag  ai  daa  Ulf^ 
Terlflia,  d  dn^  der  ktalc  ata 
da;  her  lieg  Tardarbaa  aaa. 

moAjnx  Thelamonins 

varp  lif  die  kunigin  al  die  naiil 
mil  aller  äinvr  friiin(ic  mabt 
unde  erwarp,  da^  alle  diel 
mit  bn  üf  ir  leba«  wim^ 
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«•6  4Mg  ai  im  gebiete«, 

da;  fi  in'  mit  belf«  mht  ümsmi. 

1  ruü  tlö  (ior  ander  tac  erschein 
und  dm  vtiisUr  naht  vertsweiu, 
AjBX  der  edel  fürstc  wts» 
mtdem  ie  nil  Ipbc  ritte  prb 
Bich  fbritcciicber  wirdekeat 
iD  alDco  ilt«a  WM  bereh) 
wart  SD  (Ufl  aelbea  müden 
t6t  und«  ermOrdel  fanden 

clasp  gesrhBch,  wie  e'/^  crgic 

und  wer       (c(  und  wer       grm  t. 

des  fäMlnai  lAl  von  frUadeo  »chiai 

die  hoBtleii  «od  die  beates  gar. 
«amil  jAner  warl  ftber  al  die  schar 

vil  rittwedicb  eis  grA^  gesebrel.  ' 

in  brach  stn  tdl  ir  frdode  eoswei, 

\\:in      jahcn  alle 

nul  jämerlichcm  schalle, 
wdie  mortitcbcn  niisietät 

geriete  d6  der  künige  rit 

und  der  griaMne  Ulixea 

und  der  edel  Palpmldet» 

den  er  encb  aluoe  und  in  verriet, 
man  der  vil  riawigen  diet 

machte  mit  clagender  riuwe 

ir  gr(>2;c»  jamer  niuwe 

und  jüben  ciegelicbt'f 

da^  die  försten  rkhe 
wwwen  durch  ir  inwieheil 

verrilen  tui  ond  «At  gelei!, 

da^  iolte  iemer  alle  tage 

ir  riebe  sfn  nnd  euch  ir  clage. 

Diu  drouweliche  vorhre 
MLMÜe  künige  beide  enlvvurhte 

an  fruudcu  uade  an  iuuo(e* 

•Ü  werlicher  huole 

aaileD  ai  sich  d6  ae  wer 

vil  bt  gda  id  der  Krieehan  her, 
seden  dea  edehi  AraleD  M* 

den  Unwillen  gein  in  böl, 


dag  ti  si  gerne  bt  den  tegeo 

beten  durch  die  meine  erslagen, 

da:^  DU  dem  fürilen  goscbacb. 
bioalj»  <lö  IMix«*  da^  crsatl», 

da^  im  da'^  ber  iruoc  solichca  bajf 

ir  vorhte  er  alaö  «erc  cnts«^ 

da;  er  vil  longenlicheo  den 

mil  den  sinen  entran 
isa  in  Yanarnin  da;  Jaul« 

ein  inael  isl  alad  genant, 

uud  cfitsiigeic  sich  den  fursten  aldä. 

Pirrus  tlt  r  hirsU'  hie^  du  6ä 

pulveru  di;n  iicveo  sin. 
«tin  einen  schrln  guldin 

bieg  er  in  d4  legen  d6 

in  der  inael  Swetrö 

mil  jraerlieber  hersen  dage. 

näch  der  gewteren  wArheit  aage 
^frumle  de^  edeln  Fürsten  tdt 

dem  her  so  clegcliche  nAt, 

das^  «icb  nach  im  s&  gar  die  schar 

bewagen  aller  frAoden  gar. 

AiaA  UlUea  dannen  kMn, 
ander  tMm  Dtean^dea  oam 

da;  bilde  und  bele  e;  Ann  atill. 

nd  nfthel  e;  beide  gegen  der  alt,, 

da-^  die  Kriechen  mit  ir  fcharn 

le  lande  wollen  wiilcr  vitm 
an  und  bugeten  frcclieh  üt  die  vart. 

nitch  der  hosten  rite  warl 

diu  wlasegln  CeaaandrA 

ano  in  besanl«  de;  ai  aldl 

in  mil  wirheil  lel  erkanl« 
BMwie  si  Sölten  in  ir  lanl 

IC  lande  komen  uidcr  hcin 

übel  oder,guui.  un  disea  awein 

b&ten  si  die  wi&en 

der  wArheit  si  bewtsen, 
aaiwie  u  aoli  Of  der  vtri  geeehehen. 

dd  hegende  ai  vegehen 

wtsltche  ttieh  wlaer  ert, 

da^  Agamennon  dt  der  varl 
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Terlftre  den  Itp,  Hat  nsde  gaol 
MODd  dag  der  degen  hdchgemnot 
Menellai  ttiriii  linl 
gewione  wider  io  »tue  haut, 
Dich  TÜ  größer  arebcil 
gelAcke,  liep  onde  leil. 
8»  wie  sich  dt;  fangen  wolle, 

697^  im  pe!in«jen  «olte, 

da/  li't  si  an  der  selbeo  stunt 

den  l)errrn  nljreliche  kiinl, 

aisö  e^  alle^  »H  gescbacb. 
foodcn  ti  des  ttbeln  veoicb, 

die  siirateD  an  da;  wtae  wtp 

Qvd  Iwggteii  dmmbe  ira  wti«Q  Itp« 

der  fttrtle  Anibtaor  der  «lottda  dag, 

er  leite  hin  der  Kriecben  bag» 
«»alfö  da;s'  aHei  soroM  gir 

liegen  fi>fuotlicbeii  gegen  ir 

durch  stnes  rite»  wTse  bete. 

bUü  der  fürste  du;  gelcte, 

mit  frcplichem  sehßlle 
»loladet  er  die  Fürsten  alle 

und  die  hc&sslen  von  der  rittertcbaft 

Qod  mit  grd;cr  wirlicbaft 

fleig  er  sirh  froplich  gegw  In. 

dar  nftcb,  ala  ich  bewUet  bin, 
Mitefll«  er  an  dem  Mlben  til 

grdger  elatniBta  tH; 

mit  manigem  rieben  aolda 

TOQ  ellber  und  van  golda 

nnd  TOD  güsmfde  rtcba 
910 ^rt  vr  si  algeHche 

nach  ieclichpf!  \>  ir  iekcit. 

uh  67  wnrl  von  in  lU  geleit, 

weane  und  wie  si  weiten 

▼am,  ad  ti  varn  soltai|, 
«»det  dd  Sit  in  den  tagen  waa, 

nft  war!  dar  fttrste  findaa 

fobaian  il%adieban  gar 

Yon  al  den  baalca  von  dar  achar, 

dag  der  ftlnia  wtia  «rbant 
mnü  in  ae  Kriechw  i»  ir  lant 


filere  und  wenne  er  l^a^me  dar, 
ai  f&eglen  im  mit  wird«  gnr 
amlde,  gnol  ond  dre  grftg. 
ab  atnen  bflHiao  geodg 
«»wollen  li  iamer  danna  bin 
mit  bdber  Wirde  boeben  in. 
der  edel  fbfite  riebe 
danct  in  66  fl!;ecltchc 
der  fri.il  und  der  \Mrdelieity 
»iüdie  si  hat»'n  für  ^eleil 
durch  ir  ärcngernden  prla. 
Pirrus  der  junge  degen  wia 
bftt  in  gerancniaaa  aldA 
Hectoft  eine,  dia  gap  er  ad 
ti»1idic  im  vaMem  dd  aebanl. 
Heienna  aicb  anderwnnt 
der  Jnneherren  »il  fHlnden  dö 
nnd  waa  daa  banediciben  frd, 
dag  im  der  fttrtle  tnnder  bete 
fMdic  grA;licben  gnilde  tcte, 
als  in  stn  edellieit  Lciuiinr. 
ourh  sHfjelen  im  die  I  csi«  n  danc« 
da;  er  die  genadc  begie 
an  den  edeln  binden  bie, 
■»die  sö  verweiset  wiren 
in  ir  bintliebeo  idren^ 
nnd  er  nteh-  aoHcben  dran  die 
ir  edelkeit  gentege«  Re, 
alt  itner  wirda  wol  geiam. 
«tdd  ditin  frOnde  ein  ende  nnm 
mit  farstedlcbem  tcballf, 
die  hcsstvn  lidrten  afte 
mit  InlricHcher  ungchübc 
hin  T\w  <\vs  e<Irlii  fürslcn  grabe, 
16»  d6  roil  grö;ec  richeit 
Ajax  der  (tirste  was  gefeit, 
nnd  aarten  ab  im  dA  fttr  wftr 
beide  gewaat  nnd  euch  dag  bir 
nnd  iwuoren  Uber  alle  die 
mmlt  eineeUcbeat  wneie  Ue, 
die  aebnMe  an  im  4d  tmagen, 
die  in  iMfiliflhaB  ihiogen 
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und  in  alsus  verraten 
mit  vitls«  lien  rfi'lt'n  hÄten, 

•nd«^  li  muotteii  le  l^uo^e  sian 
dM  fTd^en  aeiiMt,  4«r  getis 
Wirt      den  Mniwi  ricli», 
dar  vwh  »i  lichsrüelie 
wIfBB  wolles  ir  Mei, 

«ogvot  oiid  €r6  dar  sno  faban, 
$i  gerfpchen  drnnc  <<es  försten  liU, 
de»  t('it  so  rjnV/crj  iiiiner  bot 

n        j  J 

in  und  dem  her,  d&  voo  gi  d6 

le  biu^e  mtiOft«B  tlto  alad, 
«da;  der  walte  gaiMe, 

dag  ai  bUde  oane 

bt  iB,  da{  eta  iedieber  nrite 

•elicb  mortlicbe  aite. 

Na  di;  ilflus  fesworen  wart, 
fNiidar  n^ch  sich  Imldu  Af  sine  varl 

iecilcber  d<i  bereite, 

•A  da^  er  vil  gereite 

ae  laoda  füere  wider  heiii. 

dea  wardena^  alle  dd  ein, 
«ftdaa  ai  M  aebiib  triegen  ad 

alle;  de;,  dii^  in  aldd 

was  worden  öf  der  selben  Tarl. 

dö  \Mitl  tiihl  langer  gi-spart, 

si  truogcn  e-^  ze  schilTe  gar. 
«andd  wart  gelnigen  lao  dem  var 

f  il  Biaete  rüich  goltva^ 

atlber,  bemaaeb,  wes^  d6  was 

von  edelem  geateiee^ 

vil  nanic  baldebta  reine 

;g»  \veben  gar  von  goldc, 

f  ii\u  tiiaa  t  /  wutiscliL'n  solde, 

80  stützet  e-^  gar  guidiii. 

dö  wart  geirageo  oucb  di  hin 

dar  zuo  tII  manic  aeoddt, 
ia|ifeUer  and  vfl  itebe  wdt, 

iMnic  roa  ende  pfert« 

dia  vil  neeie  narhe  wert 

wira«  bf  den  tlten  66. 

ai  wArcQ  herzcclichen  frO 


tiir  gifkckes  unde  ir  gnotes, 
Wiin  si  gar  hOhcs  niuutes 
waren  bi  der  setbeii  stunt, 
daj  ai  Troie  bi;  ilf  den  grünt 
belea  terbrocbee  and  verbrant 

luuiid  da;  gerebben  hüe  ir  baut 
da}  laater,  da^  dio  bQnigbi 

waa  geffteret  blo 
dem  kftnige  MenelaA, 
Tin  t^äris  unde  an  PrtainO 

sond  an  Troisreu  allen, 
des  dd  vil  grA;  ir  schallen 
was  an  de«  laade  und     dem  mer, 
aed  da$  ad  gar  de  alte  wer 
atal  mtdt  UM  verdorben  waa 

aiond  dag  dea  kttoigea  pales 
gevellet  was  An  underbint 
und  du  bi  uip  iimli'  kint 
fijit  in  von  lande  iuortcn  dan 
nnd  man  dA  vor  d  nie  veroam 

a»ven  alad  grdjeni  ronbe  gar, 
als  mit  In  fcorte  der  Kriechen  aeher. 
Waj  tone  hie  von  te  aagone  md? 
nd  si  gedmngen  df  den  ad 
«il  in  da;  si  beten  dd, 

*»jsi  slie/cn  an  urnl  suoiji'ii  hu 
ir  WM  leich  gar  fro&Ilcbe, 
vil  manic  segel  riebe 
von  xenddt  und  von  golde  gnot, 
dd  frdute  sieh  aianigea  Kriechen  nniot, 

«wan  ai  gar  acbdne  gilben, 
die  mamer  ateb  dd  fisf^en, 

*  da;  si  die  kiele  wanden 
hin  balde  gdn  den  landen, 
daonü  si  waren  komen  dar. 

Msus  fuor  froellche  der  Kriechen  schar 
iedieber  dar  er  wolle  dd. 
ai  wdvea  betaeelichen  frd^ 
da;  in  ad  wnl  gelnngen  was* 
Ue  bt  vrart  oneb  Ülixd  dag 
«sendelldie  enbotcn  und  geseit, 
da^^  die  Kriecben  d«^  geleit 
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•it  der  Ibnta  hAchgeborn 
^■1  dar  dIeniHehe  dagen 
«b6  janarliehen  wsr  gelegen 
töt,  dag  io  dag  laoar  mt€ 

wjrre  leit  and  tet  in 

Wün  si  diir  umbe  wolten  geben 

heide  lip,  guol  unde  leben, 

t»si  genechen  alsö  siaeo  i6t, 
da^^  si  muesten  komen  le  nöt^  * 
die  tcbiilda  beten  d6  dar  aa, 
and  dag  er  aUd  wvre  das 
f  eram  §6  gar  baiflriklie, 

«tdag  wm  wid  dem  geltdie^ 
dag  oleaiaQ  selMlde  nobld  lida, 
was  er  an  de«  ireeheo  BMm, 
iH  ^ai  an  den  alnnden 
i6  norlliehen  %6t  wepr  fanden 

nand  er  ouch  mit  din  slncn 
llühtic  sich  lie  schtiKn 
des  nahte?  dn  von  daniicn 

•  heimIit:U  mil  äiiit-n  inuiineii, 
des  hctc  sin  beife  und  ouch  atn  rAk 

«tgefromei  die  nMrIlicb  getdl 
und  dag  der  fArale  Ag  erkern 
•In  lebea  bei  von  im  verlorn. 

dag  er  diain  mvre  vemaa, 
in  alad  grdge  vorble  er  kaa^ 

(sdaj  er  alob  nuibte  Af  dag  laer 
nnd  entweich  aA  verre  der  Kriechen  her 
undc  ir  iorue,  da^  tr  sich 
io  roanic  tnsel  wildecliih 
den  Krii'f  hen  vor  cnlbeile, 

«oer  fuur  cht  vil  gereile 
irrende  6f  dem  wilden  ad 
aeben  jlr  und  dar  ine  md, 
dag  er  nie  getorale  koman 
ae  lande,  ali6  icb  bdn  verneinen, 

« «an  er  die  Kriecben  «dre  eniaag. 
bier  ander  ad  gefoocie  aicb  dag, 
da;  in  warf  ein  alarker  wint 
in  ein  inael,  dä  eht  sint 


die  Slrlnen  wooeade. 

i«and  dag  er  kam  dar  tonendn 
nid  kl  die  winde  atnegaa  dar, 
dd  dea  die  manar  wurden  gewnr, 
ei  aeilen'g  Im.  dd  bieg  sebani 
Ufixea  der  wtgant 

ladiu  (-ren  baUli:  vurscbieben  sA 
mit  beche  uad  wabse  allen  dä, 
die  bi  im  wären,  da^  si  aibl 
gehoeren  noblen,  ad  aMUi  gibt, 
der  freu  wen  aIngen  ana  norb  aö. 

titdar  ndob  an  ebwn  BMatboni  hd 
bieg  er  aicb  vaale  binden  ad, 
dar  mnb  dag  er  foboeren  dd 
mdbia  fr  allegeg  aingen, 
mit  ana  gellnen  dingen 

ff»  kam  er  von  in  und  faor  aehant 
in  niunic  in»cl  wilde  crkanl, 
die  in  ileiii  nu  r  snil  clii  gtU'geo, 
WBn  er  hei  dich  des  bewegen, 
daa^  er  wolle  ienier  ni6 

iiovaren  uF  dem  wHden  ad 
nnd  aebonwen  manie  wnader. 
bie  mite  nnd  oneb  hier  nnder 
bare  er  aleb  df  dem  wilden  nmr 
vaate  vor  der  Kriecben  bar, 

mwan  er  ir  gnoten  rittenohall 
eniaag  nnd  oneb  ir  magenbmfl» 
da^  er  nie  getorate  komen 
ZU  )  in,  aiä  ich  e^  han  vernoiueo. 
Nil  .lUus  fuor  Ulixes 

IM  und  die  kriechen  allc^  de? 
ndcb  ir  willen  wären  komeo 
xeini  ende,  aho  ir  h^nt  vemamen, 
nnd  ieelicber  in  ain  laol 
waa  bomen  bein  nnd  nmn  iMvnnl, 

in  wie  Traie  wna  gebrecben 
nnd  di^  nbd  gerochen 
aicb  bete  Neneldna, 
ad  dag  der  bftnie  Priamna 
verdorben  was  und  ainiu  kiol 

140  uud  da^  so  gar  im  uuderbuil 
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beide  li'ate  oode  lanl 
verderbet  wären  und  gefchant 
unfl  otich  iVm  kiini^nri  Meleai 
in  wider  worden  was  fkld-A 

i#iind  fi  te  lande  brshtoo  die. 
voD  diiea  napm- Tienfe«  lie 
§6  gr6jfi  frdttde,  dtj  aieowB 
groe-^r  frtode  »ie  fowm, 
denne  fi  biteii  6bef  «1. 

man  btrge  u<)«i  in  die  weide  erhnl 
ir  giuden  unde  ir  gr6^  gebraht. 
beide  lac  uade  naht 
was  nibt  wao  taaieo,  ipringeB» 
barpfen,  gtgen,  liBgen, 

iwmraiger  b»Dde  Irftaden  ipil 
tribeaa*      der  nl^e 
beide  junge  Oed  elte  diet 
ir  gröy,e  fruude  in  ourli  gericl, 
ÜH^  si  im  goten  brahteti  ilö 

itigc^J  Opfer  unde  in  dancten  hd 
der  goddett  nod  der  Mrlikeit« 
die  si  bete«  an  ei  geleit, 
§6  daj  ir  golllcba  kraft 
•i  bete  genadiel  aigebaft 

in  an  ir  Tfendea,  ad  da^^  aie 
bö  gnr  verderbet  hetcn  die. 
Doch  mohte  pv  üUu  niht  geata* 
dö  heleo  leiUicfae  pio 
beide  man  ande  wtp 

inttabe  ir  lieba«  IMuide  itp, 
die  doli  betibeo  wirviit. 
die  iaeh  maa  oacb  gabdrao 
Ti'l  harte  jAiiieritdieii  d6. 
dii  bi  s(\  saj  ein  ander  (c6 

mund  frunle  sich  vil  f^e, 
da^  ad  grd^io  ^re 
in  an  Troimen  waa  geacliehen 
md  dag  naii  da;  begnade  jebais 
das  die  frabt  von  Frland 

180  nad  er  verdorbeo  wAren  ad, 
da^  man  niemer  debeinea  wla 
mobie  mer  diir  luo  geban, 


da^  si  geworhfen  ihl  flirba;. 
in  mnniger  haiide  frflude  wai 

ttH)(l.i/  iiul  beide  Bus  und  sü, 
der  aa^  trüri«:,  dirro  gie  frd, 
wan  sin  liep  waa  boaH»D  bein, 
dea  früude  diu  wa«  aibt  ae  eleia, 
dem  aber  abi  liep  waa  belibaa, 

tiodea  berae  waa  alad  varklibei 
vor  nngemftete,  da^  er  nibt 
zun  früudeii  ttioiile  keine  pfliht 
geliat)fn,  wan  do'^  er  irurii  vvii3. 
docb  muos^  mau  aich  gehaben  bag 

mder  dinge,  die  nMn  nibt  gebAn 
wider  mae,  dd  von  ein  man 
aicb  Bern  wsgalen  beben  fol| 
venreMle  eg  sieb,  ad  Inol  nr  wd, 
wan  wer  langc^  Irdren  leü 

min  i>ui  hi-rze  und  da^  treit 

umh  ein  dinc,  da-^  er  mhi  enhat, 
wider  mac  des  misset^t, 
wan  alle^  trdreo  iai  ein  wibt 
nmb  dia  diao,  der  man  doeb  oifal 

M  niemer  wider  gahabon  omo. 
wer  dmmba  trdrat,  iaI  awivall  alaC| 
dar  nmb  eSn  leeBcb  aa»lie  Itp, 

st  man  oder  wtp, 
sich  zem  besten  sol  gi^-hiin 

HO  und  sol  alle^  UArcn  iän 
und  habe  ae  frönde  suoveraiht. 
man  lebel  bie  docb  «d  lange  oibt 
an  dirro  weite,  og  al  bereal 
io  ein  drivalUc  leil 

MS  dem  menafben  bie,  wao  im  ibi 

leides  an  (Jirro  weit  geschiht. 
^Ui>  wHrcii  iii  Iruiidt  n  die  KriecheD) 
wie  doch  in  leide  siechen 
beguikde  niiinigej  scho&nes^  wip 
lammbe  ir  liebea  friuode  Up, 
din  ai  verloren  bete  dd. 
doa  abteo  vH  wdnic  ad 
die  andern,  waa  wd  io  der  man 
kam  den  andern  an. 
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fl»dö  IHlfte  er  b  der  nsre, 
ob  er  amb  TroMsre 
uDd  ttmb  die  Kriechen  bei  Teneneo, 
wie  fl  von  dumeD  wsreii  komeB. 
fpridi  er  neie,  «ea  leite  e;  bA  f 

23oin  allem  dem  lande  dA 
was  (Ii bin  frimde  iiber  al 
und  aisü  ijriV/.  du/   im'  z»l 
ir  oieman  kundr       irjde  koiiieo. 
nü  disiu  ma^re  het  vernoinea 

»der  bttnic  Tbindarlot, 
das  ^  Henellea 
▼on  Trole  ken  md  mit  in 
ken  OQcb  ibi  lobter  Betenl, 
daj  vll  miDoecltcbe  wip, 

tüToii  der  tebolden  miie  ifp 
verdcrhel  jaemerlichcn  wart, 
do  enw.irt  mhi  liin^t-r  gespart, 
als  er  diu  meere  cr»i  htvant, 
er  machte  sich  Af  zehant 

tttUDd  enpfie  st  minnecltcheo, 
die  fichoenen  lag;eatrteiieB 
HermioBei  die  eiireB  nagel, 
voB  der  BiaB  daj  >e  WBBder  lagel, 
das  ai  acliMer  ksBde  üb^ 

sadaBB  flelend  diB  kABigta; 
ir  mBoMr,  diB  diB  aebeeBile  waa, 
die  BMB  iender  wisle,  als  ich  las, 
die  fuor  ouch  mit  Tindariö, 
ir  cne,  da  si  mit  fröiide  dA, 

t»vRt(T  und  tiiiioter  schöne  eopüe. 
tnit  ir  reit  uode  gie 
beide  froBwen  unde  bub^ 
der  waa  ad  vil,  dag  bmb  f  ebde 
der  Wege  kdme  mobte  dA 

awv6r  IibIbb,  die  ai  enpHeBiea  al. 
Nft  dag  MeBeliBa  ^ 
BBd  der  Dreeke  Pirraa 
BBd  diB  aeboBBe  BeleBd 

•   BBd  AftneBBOB  wurden  di 

M»enpfangen  riltch  unde  wol 
und  da^  lanl  was  tröuden  vol, 


dag  ai  koBieB  wdrea, 

do  bofBBdo  Bich  der  dirta 

negde  frAf ee  ad  aobBBi 
mHeleBd«  du;  bm»  eriuBH 

ir  tele,  wer  ai  BiOhte  alB. 

si  sprAcbeD,  si  wmre  ir  töbCofitB, 

diu  jujigL  hubstlie  ErinioQci, 

die  si  geladen  liele  da, 
ij,dfi  si  von  dem  lande  schiet. 

fielen»  ir  lugeat  dd  geriet, 

daj  si  die  magei  luataam 

beide  dö  zuo  ir  genam 

BBd  BBibevienc  ir  schiBoeB  Up. 
•»d^^Üre  BiiBBectldw  wtp 

keato  ai  BiiBBecllcbe» 

dar  SBO  diB  ka&igtB  nebe« 

AganeBBOB  Bad  Meaeliaa 

gilben  ir  Wl  naaifeB  kea 
sf^ftund  waren  ir  ze  sebene  frö. 

dar  tulch  si  sich  schiere  dö 

lie^un  bulde  an  ir  ^cmacU. 

wa^  in  ie  da  vor  beschnch, 

dag  wart  cht  nü  verge^S^a  gar, 
mmaa  aaai  ebt  dO  aibtes  war 

waa  frdade  aad  karaowilo 

dea  lOiael  ienaa  dd  verdrdg» 

waa  dag  Itot  bmI  lidadea  waa 

aad  allea  leidea  gar  vergaß, 
andarcb  dag  io  ir  hdraebaft  koaiB« 

was  wider,  nls  ir  hint  TemoaieB, 

di  \on  ir  leil  verswunden 

was  hl  lieu  selben  älttiülen. 

Dö  sus  die  Kriechen  wären  komea, 
aoswider  heim,  als  ir  vcraomen 

wol  habent,  aad  loaoglich  aicb  lie 

wider  aa  sta  gOBNicb,  d6  gie 

der  aavenegte  Pinaa 

bio,  dd  Meneldaa 
■»aad  AgaaMMMB  wAibd  d6 

BBd  oMBte  ai  der  gelillMle  hd, 

dia  im  gescbebea  wsre, 

so  da^  diu  sseldeobere 


Digitized  by  Google 


4d309. 


5S9 


und  diu  s(  turne  Ermioni 
310  im  ze  wihe  soltc  da 

gegeben  werden,  wan  ie 

Troie  gtwoDlMB  ttode  die 

te  lande  kmea  wider  beii. 

Uer  tmder  «14  bete  Aber  ein 
313  getragen  der  kAiiie  Thindertiu 

die  wtle,  da;  Neneliaf 

vor  Troie  was  und  Ha^  er  si 

n»»rfsto  sttlip  ijphfn  da 

die  magel  wuonecitche 
tiBie  wtbe,  wBD  der  liehe 

jnnge  kOoic  fioreilet 

■noble  doch  nibl  gepfleg en  det, 

des  ne  rillencbafi  tobte. 

vor  jugent  er  niht  enmohte, 
mala  ich  die  wdrheil  bdn  vcmomenf 

für  Troie  mit  den  Krii-clien  komeo, 

d^  von  er  do  da  beim  beieip, 

die  6ine  xit  er  dd  vertreipf 

daj  in  da^  ninnecllcbe  wtp, 
micb  meine,  der  jvof  en  negde  Hp, 

minole  gar  f&r  alle  man« 

wan  d6  ai  drat  dio  mere  veroam, 

war  umbe  were  Pirrus 

diir  Knmcn  und  Menelaus 
mim  liele  ila/^  gelohel  Fii, 

Haj  er  si  soite  gebeo  dd 

im  te  wtbe,  da^  was  ir  leit| 

wan  ai  bot  in  ir  ktnlbeit 

n1a4  Tertriben  Irin  jdr, 
M»d»2  si  atillo  nod  offenbdr 

HorettA  bolde;  hene  Imoe. 

dd  wider  der  junge  künic  eluoc 

bele  oiich  scnclfche  pm 

nüdi  ir  io  dem  herzen  sin. 
•uNa  da]^  die  kQnige  hdrien  dd, 

da^  Thindarina  alad 

binder  in  geworben  bmle, 

ad  da-^  mil  Irinwon  atmto 

ir  biol  aeaamen  aoHen  komeo, 
iMfkli  ich  diu  tutere  ban  veraomeo, 


81  wdren  sin  vil  ungemnot. 

e7^  hete  si  fr^diiriket  uiiol 

und  wa.'r  diu  gelubde  niht  geachebeo 

mit  Pirr6,  als  ick  kcere  Jeben, 
M^wan  Horeatea  der  waa 

Agamennonf  ano,  ala  icb  e^  Ina. 

dar  nmb  Firma  enwolte  olbt 

enbem,  §6  dfo  wdrbeit  gibt, 

man  hete  im  da  gtfete, 
ICD  da/  im  r^olohet  ha'te 

der  künic  MenelÄus, 

wenne  er  kme  heim  ae  bda, 

da;  er  im  geben  aolie  ad 

Hermionem  die  achcBnen  dA 
wie  wtbe,  aebt,  da^  mooale  eht  «In^ 

im  wart  diu  juu^^e  künigfn 

zehant  gegeben,  da:^  geschach. 

der  künic  einrn  hof  gespr;ich 

und  hesjinle  sine  iriunde  dar 
«Kund  gap  die  maget  wunocvar 

rilichen  Hode  acbdoe 

Pirrd  d6  ae  Idne 

nmb  den  dicneal,  den  er  ie 

vor  Troie  dnrcb  in  begie 
an  und  oncb  dar  nmb,  da;  im  eralageo 

sin  vRter  wnn.  «icn  er  verelagen 

deste  sanfter  oiuhle  dd, 

wan  Achilles  vor  Troie  al»0 

durch  in  itnea  Up  verldt» 
sMdd  von  in  d6  dea  nibl  Terdrö;. 

er  macblo  io  beiden  ad  sebant 

beide  Uole  ando  lant 

nndertsnie.  da;  beiebach, 

abö  cj  Pirrus  vor  ccspracb. 
f»daz;  er  im  gelobi  l  ha'te, 

da^  bieU  er  im  dO  stete, 

da;  er  doch  ahte  deine, 

ebt  im  dio  maget  reine 

BO  wibe  wart  gegeben  dd. 
mdei  waa  er  innecUcben  Ird, 

wan  im  da;  mianeeltcbe  wfp 

was  b6  liep  sam  üin  iip. 
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Doch  was  tt  niht  alsd  zart, 
cla^  Horettes  ir  nibl  wart, 

Mir  Teter«  atm,  da;  wart  Ir  ton 
Qod  getorate  ai  dA  bin  verlom 
vater  and  muoter  irafde  ai. 
Pirrus  der  enwirre 
für  Horestein  geminnet  nihl 

«pjvoti  ir,  als  mir  diu  wärheil  gihi, 
wan  ai  vil  balde  sande 
bin  engein  dem  lande, 
dl  Horealea  aohe  tta, 
und  tet  im  tnil  bolachafi  aebtn, 

an  wie  9%  alad  were  komen, 
dRj  ir  Tater  «i  genome»  • 
im  helc  und  wcrre  Pirrö 
gegeben  h\  den  tllcn  d6, 
Acbilles  sun^  der  mit  im  sh 

iirvon  Troie  wvre  komen  dA, 
wnn  er  im  geliolfen  bete  dea 
nnd  oncb  afn  Tater  Actdllea, 
da;  attt  krefteelicb  gewalt 
Troiiere  bete  m\§6  gevali, 

415  da^  si  guot,  Up  unde  leben 
te  buo^e  im  heten  gegeben, 
amb  daj  ir  muoler  diu  Kunigin 
Ton  Pdrtse  wart  gefüerct  bin, 
da^  er  ir  weite  lönen  d6 

«amit  ir,  dA  b1  dd  aebreip  ai  im  «lad 
und  mante  In  aller  trinwen, 
da;  er  nibt  lange  in  rinwm 
si  lieje  unde  in  forgen  atn 
and  da^  ir  seneciicher  ptn, 

mdcn  »i  n^ch  im  trflege, 
würde  noch  gefüege 
ond  eteswie  gediehte, 
wie  er  ai  danneu  br«bte, 
dea  al  kein  iaaler  mObte  bin, 

i»wan  ir  mnoter  nnda  ir  an 
din  bdebgebome  LMA 
Ton  JApKer  ir  gole  ad 
wapr  ouch  gezücliet  und  genomen, 
aii  er  wol  8t;lber  bei  Ternomen. 


luoucb  solle  er  keinen  zwtvel  häa 
dar  an,  da^  Pirraa  ir  man 
war  mit  ir  willen  worden, 
wan  ai  mfteal  femer  borden 
in  ir  kerae  aenende  pta, 

i»da;  er  niht  bt  ir  mokte  ain, 
wan  ir  triuwe  ic  gogen  im  waa 
Iiller  ;ils  ein  Spiegelglas, 
dö  Ton  oucb  er  sin  trimve 
nA  soUe  machen  ninwe 

«DgAn  ir,  daa^  si  da;  mdbte  jeben, 
da^  im  oncb  leide  wsf  geaekebea 
dar  an,  dag  si  l*ifrat 
für  in  wolle  minoen  aoa. 
wa^  dö  Horeates  fnle, 

490 dd  er  vernomen  h.rle, 
da^  diu  srlio  np  Ermiona 
im  genomen  vv^re  6i 
nnd  w«pe*Pirr4  gegeben, 
mit  der  er  froUcben  atn  loben 

ittTortHben  aohe  nnd  Mm  jir, 
dea  enwels  Ich  nibt  flir  wir, 
wan  ieb  «Hi  nibt  Tomomen  bin. 
wan  dö  der  hof  ein  ende  nam 
nnd  diu  rtln  ho  h^rhsr^z'^, 

mdö  fuor  fin  allen  widerstril 
menglich  bein  in  stn  lant. 
nA  nam  oncb  orioup  tebant 
ae  Tnren  in  «In  iMio 
Agamennon,  der  fitlerlicke 

«snnd  wol  gedienet  bmte 
mit  ganzen  trinwen  atipte 
dem  bruoder  stn,  da^  ^inin  feit 
im  alsö  waren  hin  geleii, 
da^  er  aln  niht  wandel  wolle  hla, 

«tda;;  onch  der  tngealiltbe  man 
MeoelAnB  der  riebe 
Im  dancte  flljecttcba 
der  Aren  nnd  der  avIfteU, 
die  er  bot  an  In  geleit, 

47S8d  da;  Ir  kreftecHche  hant 
Troiiere  bll  alad  geachanl, 
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da-iT  in  worden  wjere  wider 
sin  \vi|)  und  da-^  «i  helcn  nider 
•d  gar  geleit  Troiifrc  kraft, 
«Oda;  81*  Wieren  tigehaft 
an  in  dA  worden  bf  d«r  sti, 
daj  bet  An  alleo  wideratilt 
alD  belf«  nad  ovcb  aftt  rü  gvllB* 
ond  da;  er  wiate  in  dien  win, 
4^\\;rr  er  7.e  sfalen  im  ntbt  komen 
mit  itianigrm  ritler  rt^  genomen, 
dieser  im  braiilc  in  siner  acbar« 
CT  en forste  niemer  dar 
fbr  Troie  a!n  genren  dA. 
rndä  von  itn  stiele  trinwe  bö« 
die  er  mit  Iftter  fKontacbeft 
und  mit  braoderlieber  kraft 
an  in  ielt«,  schaof,  da;  er  kani 
fflr  Troic  mit  ittani^em  frischen  man, 
md&T,  er  im  rnunsii»  iritirr  mß 
vil  mer  gebonden  sin  dann  d 
le  dienate,  wan  ein  rllicfa  Irdst 
bete  in  von  gr^er  awwre  erldal. 
Ni  da|^  Mendioa 
MDitneni  bnioder  elf  na 
dancte  iril  gr<B;i  che, 
day,  ( r  $6  tugentriche 
im  geliolfen  hfrtc, 
dö  nam  der  ereastsete 
MAganaenoon  aehant 
nrhwp  ae  Tiren  in  afn  laoti 
d6  er  wll  ieb6ne  enpfengen  «iii, 
wen  Climeilrii  lif  der  Tart 
atn  wip  in  ndnnecltebe  enpHe 
»10  und  Horestes  tr  snn.  e;  gie 
unde  reit  mit  in  aldar 
manic  wunnerllrhr  srhar 
und  enpfiengen  in  minnecHcbe. 
.der  ndcb  der  lugen  deriebe 
ankAnic  lies  eicb  beide  nider 
an  afln  gemtcb  imd  weite  wider 
komen  «tner  erebeit, 
die  er  aldi  vor  Troie  leii 


nnd  iir  der  verte  bet  erüten. 

520  nd  hie;  er  im  nach  hflbschen  aitett 
ein  bat  bereiten  zehant, 
dar  in  der  atoize  wigant 
lieh  durch  niowe  saste  nider 
an  einem  lege,  de^  atnio  lider 

aBTOn  miede  wider  kamen  dA 
nnd  in  de;  bat  bensme  fft 
etner  arebeit  ein  teil, 
nii  dfljT  er  frcplich  unde  geil 
lange  wile  gebndcl  alsö, 

»Mda^  in  da;  dühte,  e;  wiere  dö 
alt,  da;  er  A;  gienge  dd, 
dd  bAl  im  rfo  w!p  Cltmestri 
ein  hemde  der  bereit  tehent, 
dea^  was  Ane  honbetlocb  efkani 

»mit  langen  ermein  w»be 
genal  b6  rehte  spaphc, 
da;  PS  nihl  fr» nulcr  mOhte  sin. 
c;  was  gar  IiUer  stdtn, 
dar  in  er  licb  dd  aoUe 

analonfen«  wenne  er  woite 
dorcb  rnowe      dem  hade  gdn« 
nd  mae  iocb  dea  grA;  wnnder  hin, 
wer  ombe  eg  tob  ir  wwre  dd 
fine  houbelloch  gemachet  ad. 

^Ith  sage  e;  tu,  olf«  ich  da;  weij. 
diu  künigln  Clinir>tr;1  fleij 
friuntschaft  mit  Egisld, 

die  wfle  des       '^^^  *^  ' 

waa  Agemennon  ir  men. 
«oEgninm  ai  IHr  in  began 

mit  hersen  nnd  mit  ainnen 

fl^r  unde  veste  minnen 

und  hete  da;  oik  h  wol  eobofn, 

da;  der  fürste  erkorn 
ASinibt  wsr  von  Troie  komen  Hein. 

dl  von  ti  d6  kam  (kber  ein 

mit  BgiatA,  deg  er  ad 

bennlieb  aolle  kernen  dd, 

wen  er  von  ir  da;  kete  veniomen, 
Mdaj  Agamennen  an  geoomeii 


Digitized  by  Google 


592  495 

bete  dis  htmä»  it^ta, 

b6  solle  er  rll  bereit  dee  ttn, 

so  er       dem  bndtt  woUe  gio, 
d»5  er  in  danne  solle  slAn, 
-365Waii  im  dekeiö  wer  (iunne  tobte, 
d«^  er  «icli  erwereo  mohte, 
vnn  er  sO  g»he  inöhte  uibt 
bevinden,      diu  wirbelt  gibt, 
deg  dne  boQbotlecb  wer  deg  bende. 

mdA  mfleele  im  itn  vil  frende 
•I  ilo  ritlerllebe  krtll, 
WM  er  wQrde  §6  bebaft 
mit  dem  bende»  weone  er  dl 
da;  hoabelleob  nibt  pOble  tA 

S75 schier  iinde  bnidc  vinden, 
d«2^  er  in  sam  einen  blinden 
an  alle  wer  erglüege  also, 
dä  von  si  fro^Hrh  unHp  frA 
mit  frönden  8otteo  daime  sin, 

wlieplicben  leben  ander  in 
vil  g«r  ont  m  ir  ende, 
ob  er  die  genende 
in  stnen  borten  trfiege, 
das  er  in  auf  yralftege 

min  den  bade,  sd  nSblen  at 
aller  ewttre  weten  frt, 
die  si  zer  roinne  irte; 
wie  nlsö  ircm  wirte 
da^  leben  wurde  voo  im  benomen, 

&sosi)  mühte  er  noch  wot  dar  zao  komeo, 
da;  beide  iiute  unde  laot 
würd  allej  BiAn  in  stner  banl*  - 
Diien  morlUcben  mein 
linoc  dtn  bOnigln  Aber  ein 

»beimllcben  nit  E^tld, 
d»;     nieoMn  enwiate  dd^ 
wan  ai  swei  dd  bt  den  tagen, 
da;  der  kOaie  M  eralagan 
würde,  dar  üf  stuoat  ir  dn, 

600 wHü  d(^  si  da^  hemde  hin 
im  £uo  dem  bade  sante, 
do  eabet  der  bdcbgeoante 


debeinen  arewin  dar  an, 

da;  da;  bemde  wol  getdo 

cotalad  geniachel  wa're, 
da^  er  dekeine  iwapre 
soltc  liilen  von, 
wan  er  was  triuwen  le  gewon 
an  ir  und  wunde  de»  nibt, 

•Mda^  im  dekein  nngeecbibl 
TOtt  ir  geacbeben  aolte  di. 
doi  na«  er  baUedieben  ai 
da9(  hemde  aun  im  nnd  Warf  e;  an; 
nnd  dd  er  an  da;  hoobetlocb  bnm 

aiftond  er  alto  di  nibl  envant, 
do  wart       hin  und  her  gewant, 
ob  er  e:?  vinttm  kumir  di\. 
mit  dt  rn       Hei  ouch  uf  in  sä 
Egistuä  unde  sluoc  in  nh\pT 

MQse  t64e  dd,  wan  er  di  wider 
keine  wem  aMble  gehin, 
nd  daj(  der  togentrkhe  man 
•6  jmmerltebe  wail  eralagen 
and  man  din  mmrn  begnnde  aogen 

flMflereatd,  wie  e^  dar  wer  koman, 
das  bannmen 
da;  leben  iln  Bgialna 
und'  da^  sin  mnoter  im  atana 
verrflion  hele  sin  leben 

«Qniit  dem  hemde,  da'^  si  im  geben 
hie;,       er  wolte  gan 
ü;  dem  bade,  da  von  l>egao  ' 
Uorestd  swelleo  der  muot. 
ad  sornic  wart  der  degen  gnol, 

»da;  er  öf  der  alat  aebant 
lief,  dd  er  Bgiatnm  vanl 
nnd  abie  nnelar  die  kilnigln« 
ll|i  nnde  leben  ad  nam  er  in, 
wan  er  aa  tdde  ai  dd  ainoe 

a«nnd  in  dea  mordea  nibt  vartmee, 
der  an  dem  kfinige  was  ge«cheheo, 
als  ich  bic  \orne  han  verjeben. 
AUuä  räch  Horesles  dd 
aloen  vater  ao  Egiatd 
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M3uud  an  siner  mnoter  der  känifio^ 

der  vil  unijftriuwpr  siri 

AgameoQon  bete  gel«tt 

im  det  UM«s  arebeit, 

d«r  Mi  «ocb  46  Biht  v«rgieoe. 
Mir  Mgwlrwww  vit  varvicBc 

Ii  wteie,  d«tt  ii  ittto  •ia« 

was  Horestet  ■n  in  nich 

ir  morthett^  diu  \on  in  gescbacb, 
(»Muod  wiere  tin  biliuii  tnsre^ 

•och  wi  tftiiw«  wtere 

■oder  mtiiaMi  uod  andw  wUmo, 

WOT  die  wohe  vertrtbMi 

mit  valicblidien  diogea, 
wda^  ien  oHtotte  gelingeo, 

•Ii  in  beiden  d#  felaoe. 

nü  isl  (liii  tnuNvc  »\s6  kranc 

an  dirre  weke  wurden, 

daj  man  der  vaisch«it  orden 
«sril  siM  fttr  si  brechen  sihu 

heto  nao  ai  a4  ward«  nihl, 

die  Mlrinwe  di  trlbm 

und  nifct  bl  tfinwen  bUbao, 

ad  f  aadiMhn  ir  oAl  ad  vil. 
«tnü  ist  der  flinpfer  Aae  sil, 

80  vil  die  Uli  die  büsiieit 

minnent  für  die  rehtfkeit, 

wan  wie  gern  ein  bescheiden  man 

triuwen  were  änderten, 
m§6  liseal  in  die  faJache»  nibl 
•  dar  bl  bailben.  dl  veo  feaeUbt 

ntt  mitt  Becdea»  denae  ia  aid 

bl  unaer  allei,  dann  dl  Ter  d 

beicbehe,  wan  in  die  glimpfer  Iii 
«ft)gei>tanl  if  iiiordes,  da  vun  si 

se  iriüwt-ri  iintii  kein  niinae. 

wer  nü      uod  inae 

nilii  pardlf  valicheii  trfben  liae, 
*der  nme  ei  he%eB  oibl  ein  nee, 
«dea  gel  eibamen  mAtg/^ 

dag  bdabeil  iai  a6 


an  dirre  welle  wordvo  uik, 
da;^  er  ist  al&6  gedchii^ 
der  nitonet  Iriuwe  und  ^re. 

«•hete  aMn  aibl  alaö  bdre 
den  bflaaen  negalriewen  awn, 
ad  Mbe  man  nibl  ad  vH  begde 
nalriawe,  nla  «an  ad  leider  aibt» 
din  an  dirre  well  geiobibl. 

nsNo  lA^en  wir  beltben  daj 
and  sagen  nher  fürba^, 
dA  diu  ktinigia  Clime^tr^ 
unde  Egistus  wurden  $i 
erlöstet  umbe  ir  grdgen  nein, 

mdd  warl  Heraatea  dei  in  ein, 
da;  er  üf  der  ilal  lebanl 
•icb  dei  rtcbea  nnderwant 
und  ei^  nan  in  itae  pllibt. 
nieman  ict  da  wider  niht, 

7u.5i  wAren  sin  zc  Herren  frd. 
wie       im  där  n^cb  ergienge  dd 
od  wag  er  scbuof  bl  atnen  lag  an» 
dag  enfcan  ieb  nibl  f  eaagen. 
mllie  ainne  icb  dran  nibl  wende, 

fiftiob  nKkble  in  eUen  a'eede 
▼il  barte  büme  koaien  bie, 
wie  e^  den  allen  ergie, 
die  VOM  I  roic  entrannen, 
6  diu  äUI  würde  j^ewnnnen 

ruund  wÄ  si  sich  mdcr  liefen 
nnd  wie  die  atele  biegen, 
die  ai  alt  bdweten  nnd  dag  lanl» 
und  wie  die  berraa  waren  geatal» 
ven  den  alt  grdi^e  bdricball 

9»df  geatanden  iil  mil  krall, 
des  würde  gar  nnd  ^ar  %e  vU. 
dfl  von  ich  discm  Ituoche  wU 
balde  ni\  ein  ende  geben, 
icb  bdo  geseit  hie  von  ir  leben, 

nsven  dea  enob  disiu  ni»re 
aint  worden  olTenbere, 
wie  Prtaaina  nad  liain  bini 
nnd  IdoMdoa  Terdorben  aiati 

38 


Digitized  by 


594 


49739. 


flu  vtleTy  midi  wie  dar  Iii  koMi| 
malf  ir  wol  mtber  hünX  ▼emomen« 

wie  Eciibfi  (ier  kuuigiii 
in  einem  iromnt'  scite  ir  sin, 
wie  von  ir  herzen  gienge 
•m  vackel,  dd  von  onpfieofe 

mTroie  ital  nade  laot« 
i6  d«5  ti  wttrdeo  gar  verbnmti 
nod  wie  nan  Üf  PArlien  al 
den  troam  begnnde  legen  dl, 
da  von  s\l  stat  unde  lanl 

74i)un(i  iiiiiaic  fürstc  rtch  crkant 
verderbet  undc  erstagen  sint 
und  dar  suo  OMniger  rauotcr  kint, 
die  in  dar  konen  wAren 
le  helfe  U  den  j^ren, 

Msond  wie  Hecter  der  freehe  deges 
Yon  AchllleB  iai  Idi  gelegen, 
der  der  »erste  ritler  waa, 
von  dein  man  sit  und  0  gela«, 
nnd  wie  die  Kriechen  rächen,  das^ 

rwHelcnä  in  genomen  was 
von  PIrtsen  den  (iralea  gaoV 
mid  wie  der  deg en  wol  gemtoi 
AcblUea  der  linle  gröj 
von  PAftaea  den  tt|i  vtrMa 

naoad  wie  es  dar  nick  geackack, 
da;  sto  son  Ptrros  in  rack, 
und  wie  Meneiaus 
Hermionem  sine  tobler  atia 
Pirrö  loble  unde  gap, 

IN  und  wie  sich  huop  der  iiiki|i, 
da^  iadaa  aade  Aatkteor 
nil  eiaem  bilde,  de^  ÖA  Ter 
A  lange  tu  Hinervea  was 
se  dren  gemochet,  ala  lak  eg  Infi 

iBi  verrieten  »6  Troivre, 
da^  si  ze  clagender  swsre 
Si  bri'i Ilten  mit  ir  trugenbeit, 
diu  von  in  wart  a{  geleit 
mit  dea  Iriecken,  dag  ai  dA 

nolial  nade  gaoi  wdaiplan  tA 


nad  dar  wa  kini  nada  w% 

ande  maaigeB  aurfiea  Up 

mit  in  ze  Kriechen  Tuorlen, 
d6  si  von  danneo  ruorten, 

mdar  zuo  vil  maoige  riebe  habe, 
die  at  Trokerea  bricken  abe 
an  golde  and  aa  gtataiae« 
wea  aA  dij  koock  sa  cMm 
aa  diaea  ■«rea  daaka  kie, 

wder  likle  e;  ba;  aad  aage,  wie 
in  allen  ergangen  si. 
er  sol  dar  ambc  ^vt'st:n  fri 
mtns  ha^es  gar  ijii){>  die  geläi, 
wan  e:^  mich  hie  benücget  bät. 

mNa  billeal  alle  darck  aiaea  tdi 
dea  riekea  gol,  dag  er  ia  aAt 
dem  käme  se  keife,  die  arick  ie 
gealdrlea,  dag  iok  aaa  vie 
df;  bnocb  aad  diafa  anare 

:>  /e  lililenc  1  helfcbiiTt- 

müeje  er  ouch  den  in  nn  ieo  sin, 
die  dar  ül  körten  ir  pin, 
dag  eg  hie  würde  voUebrAht, 
wie  ai  ala  dock  kakeal  gadAbi 

«wmii  weifcea  nnd  mü  wactea» 
dA  TOn  er  aa  allea  ariea 
mfiege  alad  ir  eikiiniaf  wcaaa, 
da  2  si  an  der  adle  geneaen, 
s6  hie  der  llp  eralurben  äl, 

w«  döj  8»  des  himelrirhes  fri 
niemer  aiiiagea  werden, 
ouch  mfle^en  ai  Af  erdea 
keattaea  kökaa  rlakMn 
nnd  den  wailiiekan  laaB 

aitan  dran  nada  aa  wMo  gvAg 
aad  daaaa  van  ia  ilaea  acb6^ 
der  uns  des  bei  gcwalt  gegebea, 
da^  wir       unde  leben 
und  die  stlt  behalten 

«tfwel  mngent,  ob  wir  wmitea 
ad  gnolae  lebena  bie, 
wan  er  dia  rektea  aia  wliei 
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0r  «Dtoilte  in  4w«etidi«i  dort 
•Inen  Mob  hiiBoUiort, 
iadoB  noo;  er  oach  io  teÜott  td, 

dt;  fi  gefettet  werde«  h6 

£uo  der  liebten  engel  tcluim. 
ir  «die  müe^e  s6  gcvarn 
und  diu  minnc  oiu  Ii  mU  in, 
m§ö  da^  wir  frGcUcben  gewüi 
enprdbeo  dwecWche 
dofi  in  dcM  binielricbe, 
das       relMea  iel  boroil 
■it  ienor  wetindor  tialikeit. 


Ott  dar  MO  afloso  wuor  loiter  itB 
din  fll  reioo  ktoigtB, 
dio  mwige  tdle  Ut  erldet 
YOD  der  tieren  ktWe  rdit, 
gotes  maoter  MariA, 

6»  diu  müe^e  ans  td  bewfsen  dä, 
da/j  wir  werden  der  geuö:^, 
dem  frcfiicbe  in  sloe  8cbö^ 
bevolhen  sint  diu  lieben  kinl, 
diu  goles  kim  fobdsMi  lint, 

wich  moiso  de«  gooloB  AliraliiiMa. 
qA  apwcbool  nil  mir  'isoor 
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Ich  bitte  ouch  fl!7eclichen  alle,  die 
di'i^  buttch  fi^eh'seii  icinor  hie, 
daj  li  die  kiusche  magel  r«io 

•ttAlarieii  bitleo  alle  gemein, 
daj  li  erbartnherzeclich 
Aber  diMD  tdirtber  erbamet  eich, 
ob  ich  ibt  wou  frowea  feecfaribeo  hin, 
das      Mbte  iü  niMelAa, 

•ftdas  wir  doch  ist  teil, 

wio  wol  OS  Mir  itl  Tor  geseil, 
OMHi  lol  frowoo  ndil  ad  vil  tcheUen, 
wenn  man  mac  sto  wol  engelteo. 
dar  umbe  ich  doch  von  beneo  ger, 


850  wie  wol  ich  j^eichrjbeii  hän  diu  mtr, 
(inv  mir  vol^e  orbarmheriekeil, 
wao  mir  in  irinweo  ist  leit, 
was        frouwen  onlieil  ü!  ftaont. 
das  ^       lialon  alles  worden  kunt, 

m  das         Mootor  dar  arbaroberBahail 
all^  aaaaot  nidat  bll  galoil 
oad  «a  ottob  gaida  arwatbe  ad 
aa  iraai  gaamiataa  aoae  dd, 
das  ^      Awifo  frOoda  arir 

miao  missewende  gunno  dort  mit  ir. 
ÄioeD.    Död  gr^liac! 
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